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Bestimmung^-Tabelle der echten Pimeliiden 
aus der paläarktischen Fauna.

Von Edmund R eitter in Paskau (Mähren).

Eine Bestimmungs-Tabelle der u n e c h t  en  Pimeliiden lieferte ich 
im 25. Hefte meiner Bestimmungs-Tabellen europäischer Coleopteren 
im XXXI. Bande der Verhandlungen des naturforschenden Vereins 
in Brünn (1893) und wurden daselbst pag. 201 die unechten von 
den echten Pimeliiden in nachfolgender Weise unterschieden:

I. Die hinteren 4 Schienen rund oder elliptisch im Querschnitt, 
ungekantet und ungefurcht:

I. Abteilung: Unechte Pimeliiden.
II. Die 4 hinteren Schienen 3- oder 4eckig im Querschnitt, 

ihre Hinterseite abgeflacht oder seitlich gekantet; in seltenen Fällen 
nur die Mittelschienen so gebildet oder nur mit einer Längsfurche 
versehen :

II. Abteilung: Echte Pimeliiden.
Die echten Pimeliiden werden in nachfolgender Abhandlung 

tabellarisch zur Übersicht und' die Formenreihe der ganzen Pimeliiden 
zum Abschlüsse gebracht.

Übersicht der Gattungen.
1" Der Außenzahn an der Spitze der Vorderschienen ist einfach, 

Innenrand daselbst nicht lang behaart.
2" Flügeldecken auf der Scheibe zwischen der Naht und der 

Humeralrippe nur mit 2, selten nur angedeuteten Dorsalrippen, 
die innere manchmal nur schwach ausgeprägt. Hintere 4 Tarsen 
abgeplattet und mit langen Haaren bewimpert.

3" Vorderrand des Kopfschildes fast gerade: Podhomala Sol.
3' Vorderrand des Kopfschildes dreieckig ausgeschnitten, Kopf 

breit: Urielina Reitt.

2' Flügeldecken auf der Scheibe in der Anlage mit 3 Rippen 
oder stärkeren Körnerreihen, selten ganz ohne solche.

W iener Enfom ologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I—II  (10. März 1915). 1
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2 Edmund R e i t  t er :

4" Prosternalspitze hinter den Vorderhüften vorgezogen, fast hori
zontal. Körper behaart und beborstet: (Polpogenia Sol.).

P terolasia Sol.1)

4' Prosternalspitze hinter den Hüften nied_ergebogen, selten am 
Abfalle mit einem konischen Höcker.

5" Körper (samt Kopf und Halsschild) breit elliptisch, Halsschild 
an der Basis am breitesten und von da nach vorne verengt, 
die Basalrandlinie unterhalb der Hinterwinkel gelegen. Flügel
decken mit eckig nach vorne vorragenden Schultern, Tarsen 
einfach: Ecphorom a Sol.

5' Körper (samt Kopf und Halsschild) nicht von elliptischem Umriß, 
Basis des Halsschildes nicht oder wenig breiter als der Vorder
rand, Flügeldecken ohne deutlich vorragende, eckige Schulter
winkel.

6" Kopf beträchtlich schmäler als der Halsschild, die Schläfen sehr 
kurz, hinter den Augen eingeschnürt oder plötzlich stark ver
engt, bei normaler Kopflage fast bis zu den Augen unter den 
Halsschild eingezogen; Körper selten parallel.

7" Vorderschenkel auf der Vorderkante der gerinnten schmalen 
Unterseite beim (J1 mit einem elliptischen, am Grunde tomen- 
tierten Grübchen. Körper klein, Fühler kurz, die hinteren 
4 Schienen flach gefurcht, Tarsen einfach: (Scelace Mars.)

Pachyscelodes Senac

7' Vorderschenkel beim (J1 und 9  °hne Auszeichnung. Körper 
größer, die hinteren 4 Tarsen verflacht und lang bewimpert, 
oder einfach : Pim elia Fabr.

6' Kopf sehr groß, beim fast so breit als der Halsschild, die 
Schläfen lang und hinten fast parallel, Halsschild weit vor der 
Mitte am breitesten, Flügeldecken ziemlich parallel, fast von 
der Breite des Halsschildes, Tarsen einfach: Gedeon Reiche

r  Der Außenzahn am Ende der Vorderschienen in einen großen, 
breiten, vorn nach unten gebogenen Lappen verbreitert, der 
manchmal an der Spitzenrundung in einen kleinen Zahn aus
mündet, Innenrand an der Spitze mit dichten, langen Haaren 
besetzt; Mittel- und Hinterschienen abgeplattet, Mittel- und 
Hintertarsen abgeflacht und mit langen Haaren bewimpert:

Sympiezocnemis Solsky2)

*) Hieher 5 Arten vom Senegal und Zentralafrika, wovon mir nur eine 
Art vorliegt.

2) Fehlt in G e b ie n s  Catalogus der Pimeliinae.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 3

Gattung P o d ho m a l a  Sol.

(Bei dem <$ sind die Höckerchen oder Körnchen am 2. Zwischen
räume der Flügeldecken vor der Spitze dichter und größer, meist 
steht auch daneben an der Naht eine Gruppe dichter Körnchen, die 
ein kurzes schwarzes Haar tragen. Beim 9  sind diese Teile nur 
zerstreut punktiert.)

1" Die Humeralrippe bis zur Spitze mit spitzigen Dornen gesäumt:

Subgen. Pterocomodes R eitt.1)

Flügeldecken mit hoher äußerer Dorsalrippe, der Raum 
zwischen dieser und der leicht erhöhten Naht, sowie zwischen 
der ersteren und der seitlichen Humeralrippe etwas konkav, 
die innere Dorsalrippe nur schwach ausgeprägt; äußerer Dor
salzwischenraum nur punktiert, die inneren Zwischenräume nur 
an der Basis mit zerstreuten kleinen Tuberkeln besetzt, hinten 
fein punktiert, beim aber der 2. dorsale Zwischenraum am 
abstürzenden Teile dichter und stärker granuliert. Prosternum 
am abfallenden Teile nur mit kleinem Tuberkel. Oberseite matt, 
nur die Naht glänzend, Unterseite matt, fein weiß behaart. 
Länge : 15—18 mm.
Ö s t l i c h e  K i r g h i s e n s t e p p e ,  T r a n s k a s p i e n .  T u r k e 
s t a n :  Wernyi. — (Pim. bicarinata Gebl.) serrata  Fisch.

Der vorigen Art äußerst ähnlich, gedrungener, kürzer 
gebaut, Flügeldecken stark glänzend, kräftiger gekörnt, Unter
seite matt, fein gelblich behaart. — A u l i e - A t a .  acuta Reitt.

1' Die Humeralrippe der Flügeldecken ist nur vorn mit kleinen, 
undeutlichen dörnchenartigen Zähnchen besetzt, in der Mitte 
und zur Spitze bloß kerbartig gezähnelt.

2" Prosternum hinter den Hüften, am abstürzenden Teile mit 
einem konischen Zapfenzähnchen. Mitte der Flügeldecken stark 
abgeflacht oder konkav. Scheibe des Halsschildes gekörnt. 
Beim die Flügeldecken an der Naht vor der Spitze mit 
einer Gruppe feiner, börstchentragender Körnchen besetzt:

Subgen. Uriela Reitt.2)

3" Kopf schmäler als der Halsschild, Flügeldecken mit sehr hoher 
äußerer Dorsalrippe, der Raum zwischen dieser und der Naht, 
dann zwischen der ersteren und der Humeralrippe stark konkav;

W. 1901. 159. — 2) D. 1887. 518.
W iener Entom ologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —II  (10. März 191/5). 1*
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4 Edmund R e i t t  er:

die innere Dorsalrippe ist nur schwach angedeutet; die hohe 
Dorsalrippe beim $  und 9  kurz behaart. Große Art. Länge: 
16 —22 mm. — M a r g e l an .  — P . cristata Senac. — D. 1881. 
332. Fausti Kr.

3' Kopf fast so breit als der Halsschild, Flügeldecken mit sehr 
hoher äußerer Dorsalrippe, der Raum zwischen dieser und der 
Naht abgeflacht, nicht konkav, zwischen der ersteren und dem 
Seitenrande schwach konkav. Innere Dorsalrippe sehr fein, 
aber meist deutlich durch eine Tuberkelreihe ausgeprägt; Ober
seite, besonders der zweite Zwischenraum, deutlicher und dichter 
gekörnt, undeutlich punktiert. Die hohe Dorsalrippe beim <$ 
mit langen abstehenden Haaren besetzt. Kleiner und ge
drungener als die vorige Art und dadurch auch von der mir 
unbekannten bicostata Senac, aus Sibirien, verschieden. Länge: 
16—20 mm. — T u r k e s t a n :  Tschemkent, Nauka, Kokan.

Heydeni Reitt.

Hieher vielleicht auch die mir unbekannte Podhomala bicostata 
Senac aus Sibirien. Länglicher gebaut als die vorigen; offenbar 
zwischen Heydeni und suturalis stehend, mit der ersteren hat sie 
wohl die Ausbildung der Rippen, mit der letzteren die Skulptur 
gemeinsam. Der erste Zwischenraum an der Naht ist fast glatt. 
Länge: 16—11mm.

2' Prosternum hinter den Hüften niedergebogen, ohne höcker
artigen Vorsprung am abstürzenden Teile. Halsschild auf der 
Scheibe einzeln punktiert, Flügeldecken leicht gewölbt, an der 
Naht vor der Spitze beim ohne eine Gruppe feiner, börst- 
chentragender Körnchen:

Subgen. Podhomala s. str.

Flügeldecken mit deutlicher, äußerer Dorsalrippe, der Zwischen
raum zwischen dieser und der Naht schwach abgeflacht oder schwach 
gewölbt, zwischen der ersteren und der Seitenrandrippe eben, nicht 
deutlich konkav, die innere Dorsalrippe feiner als die äußere, aber 
stets deutlich m arkiert; äußerer Zwischenraum sehr fein, die 2 inneren 
deutlicher gekörnt und punktiert. Bei dem $  sind die Körnchen 
des 2. inneren Zwischenraumes gröber und namentlich hinten dichter, 
der 1. Zwischenraum ist in der Mitte partiell glatt. Beim 9  werden 
die Körnchen der ersten 2 Zwischenräume zur Spitze allmählich 
undeutlicher. Länge: 14—16 mm. — S ü d r u ß l a n d ,  am kaspi- 
schen Meere. — A. 1836. 74, T. 4, Fig. 6, 7. ■— P . tondosa Zubk.

suturalis Sol.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 5

Gattung Urielina Reitter.

Mit Podhomala nahe verwandt, aber durch großen, breiten Kopf, 
dreieckig ausgeschnittenen Apikalrand des Kopfschildes und dünne, 
lange Fühler und Beine von ihr verschieden. — Länglich, schwarz, 
glänzend, Fühler und Tarsen rostbraun, äußerst fein, spärlich behaart. 
Kopf spärlich und fein punktiert, die Schläfen lang, fast parallel, 
nach hinten gerade und schwach verengt, die Seiten der Wangen 
schwach aufgebogen, Halsschild schmäler als die Flügeldecken, 2 1/2mal 
so breit als lang, vor der Mitte am breitesten, fein punktiert, an 
den Seiten nur sehr fein gekörnt oder nur mit Raspelpunkten besetzt; 
Flügeldecken länglich, mäßig gewölbt, sehr fein, raspelartig gekörnelt, 
die Lateralrippe von oben sichtbar, sehr fein gekörnt, die 2 dorsalen 
Körnerreihen sehr schwach ausgeprägt und vorne und hinten verkürzt, 
die innere schräg gestellt, Epipleuren spärlicher gekörnelt, Tarsen 
roströtlich behaart. L. 13— 17 mm.

T r a n s k a s p i e n ,  B u c h a r a ,  T u r k e s t a n ,  selten.
nitida Baudi

Gattung Ecphoroma Sol.

Von Pimelia nur durch kleinen Körper, den elliptischen Umriß 
und den Bau des Halsschildes abweichend.

Hieher nur eine mir bekannte Art.
Breit elliptisch, gewölbt, glänzend, Fühler auffallend kurz. Kopf 

dicht und stark punktiert, Halsschild fast 4mal so breit als in der 
Mitte lang, an der Basis am breitesten und hier fast so breit als 
die Basis der Flügeldecken, die Seiten nach vorne verengt, sehr 
fein, an den Seiten stärker gekörnt, die Basalrandlinie unterhalb 
die beulig vortretenden Hinterwinkel gebogen; Flügeldecken kurz 
und breit, gewölbt, alle primären Körnerreihen rippenförmig, die 
Zwischenräume mit einer regelmäßigen, nur der erste an der Naht 
mit vorn verworrener Tuberkelreihe, am Grunde überall mit Mikro
körnchen, die Seiten hinten mit reifartigem weißen, hinfälligen 
Toment bedeckt. Beim (J sind die Seiten der Flügeldecken und des 
Halsschildes lang bewimpert, beim 9  fast kahl. Bei v. capillata Sol. 
sind die Zwischenräume der Flügeldecken dichter und feiner gekörnt, 
ohne eine Reihe zu bilden; auch die Primärreihen sind dichter und 
feiner gekörnt. L. 13— 14 mm. — JE. insignis Fairm.

M a r o k k o ,  M o g a d o r .
hemisphaerica Sol.

W ien er E ntom ologitche Zeitung, X X X IV . J a h tg  , H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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Edmund R e i t t e r :

Gattung Pachyscelodes Senac.
Scelace Mars.

Die Arten leben im Gebirge unter Steinen.
1" Halsschild fein und dicht gekörnt, die Körnchen auf der Scheibe 

länglich, Längsstrichel bildend, die Flügeldecken fast glatt, die 
3 Körnerreihen meist hinten angedeutet, die Humeralreihe hinten 
deutlicher, die falschen Epipleuren dicht gekörnt.
A lg ie r :  Tebersa, Constantine; T u n is . Henoni Senac

V Halsschild an den Seiten gekörnt, auf der Mitte der Scheibe 
schwach punktiert oder erloschen gekörnelt.

2" Flügeldecken glatt, quergewellt.
M arok k o . m alleata Woll.

2' Flügeldecken zwischen der Lateralrippe und der Naht mit
3 rippenartigen Tuberkelreihen, die Tuberkeln perlenartig,
rund, dazwischen auf den inneren 3 Zwischenräumen mit
einer feineren, oft unordentlichen Körnerreihe; Oberseite am 
Grunde mit Mikrokörnchen.

3" Die Tuberkelreihen der Flügeldecken kräftig ausgebildet. — 
P . dayensis Muls., serieperlata Fairm.
A lg ie r . tuberculifera Lucas

3' Die Tuberkelreihen sind mehr weniger angedeutet oder schwach 
entwickelt. — Mir unbekannt.
A lg ie r . (Djebel-Chelia.) sem iasperula Fairm.

Gattung Pimelia Fabricius.

Ü b e r s i c h t  d e r  S u b g e n e r a  u n d  G r u p p e n .

A" Die 4 hinteren Tarsen beträchtlich zusammen gedrückt, seitlich 
abgeflacht und meist auch die obere und untere Kante mit 
längeren Haaren bewimpert. Die abgeflachte Hinterseite der
4 Hinterschienen und die Seitenrinne der Oberseite auf den
Vorderschienen mit greisem oder gelbem, feinem Haartoment 
besetzt. Subgen. Piestero tarsa Mötsch.

1" Die 4 hinteren Tarsen mit langen Haaren bewimpert, die 
Bewimperung auch auf der ganzen Unterkante des ersten 
Gliedes der Hintertarsen lang und gleichmäßig; nicht unten 
kurz und nur die Spitze büschelförmig lang behaart.

2" Flügeldecken auf der Mitte abgeflacht, mit feiner Skulptur, die 
Primärreihen aus dichten Körnern gebildet, die inneren oft 
fast erloschen, ohne weitläufige Dornreihen.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 7

3" Die Hintertarsen mit rostgelber, langer, weicher Behaarung:
1. G rupp e.

3' Die Hintertarsen mit schwarzer oder dunkler oder dunkel 
rostfarbiger Behaarung.

2. G ru p p e.

2' Flügeldecken gleichmäßig stark gewölbt, die Primärreihen mit 
großen, weitläufig stehenden Dornzähnchen besetzt.

B. G ru p p e.

1' Die hinteren Tarsen mit mehr weniger langen Haaren bewimpert, 
die Haarwimpern auf der Unterseite des ersten Gliedes der 
Hintertarsen kurz und nur am unteren Spitzenwinkel länger, 
meist büschelförmig behaart; seltener sind die zusammen
gedrückten Tarsen kurz beborstet.1)

4" Die Hinterseite der 4 hinteren Schienen am Grunde m it  sehr 
feinem weißlichen oder gelblichen Haartoment.

4. G ruppe.

4' Die Hinterseite der 4 hinteren Schienen am Grunde o h n e  
weißes oder gelbes Haartoment. 

b" Gld. 3— 5 der Fühler beim ohne lange Haarbewimperung. 
Körper gedrungen gebaut, Flügeldecken breit, rundlich, mit 
mehr weniger entwickelten Körnerrippen.

5. G ruppe.

5' Gld. 3—5 der Fühler beim mit langer Haarbewimperung. 
Körper länglich, Flügeldecken meist oval, die Primärreihen nur 
wenig entwickelt, oft nur hinten angedeutet, sehr selten mit 
prononzierten Rippen.
A r t e n  a u s  S ü d r u ß l a n d ,  K a u k a s u s ,  R u s s i s c h - A s i e n  
b i s  K a s c h m i r .  Subgen. Chaetotom a Motsch.

A' Die 4 hinteren Tarsen nicht deutlich zusammengedrückt,
seitlich nicht deutlich abgeflacht,2) so hoch als breit, einfach, 
ringsum k u r z  borstig oder kurz und fein behaart.

6" Seitenrandung des Halsschildes vollständig, Basis der Flügel
decken nicht jederseits auffallend ausgebuchtet. Die ersten 
Sternite beim <$ ohne Auszeichnung.

1" Die 4 hinteren Schienen auf der U n t e r k a n t e  (unten) ganz,
oder weit über die Mitte gefurcht.3) Subgen. Pim elia s. str.

*) In zweifelhaften Fällen suche man sub A'.
2) Selten deutlich abgeflacht, aber dann sehr schmal und nicht mit 

langen Haaren bewimpert.
3) Dieses Merkmal ist zwar etwas unbequem zu verfolgen, aber sehr 

wertvoll.
W iener Entomolog)3ohe Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —I I  (10. Mäiz 1916).
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8 Edmund R e i t t e r :

( Ü b e r s i c h t  d e r  G r u p p e n . )

8” Die abgeflachte Hinterseite der 4 hinteren Schienen ist am 
Grunde mehr weniger dicht und fein mit weißen oder gelben 
Härchen tomentiert. Schildchen frei.1) 1. G ruppe.

8' Die abgeflachte Hinterseite der 4 hinteren Schienen am Grunde 
ohne feines weißes oder gelbes Grundtoment.

9" Die 2 inneren primären Dorsalrippen oder Tuberkelreihen auf 
den Flügeldecken auch hinten fehlend. Körper groß, lang oval, 
Blaps-artig. (.Melanostöla Senac). 2. G ruppe.

9' Alle dorsalen Tuberkel- oder Körnerreihen hinten deutlich aus
gebildet, oft als Rippen vorstehend.

10” Fühler schlank mit gestreckten Gliedern, Glied 9 reichlich so 
lang als breit oder länger.

11" Das 3.—5. Glied der Fühler beim mit längeren Haaren 
bewimpert. Prosternalspitze am Ende mit einem Höckerchen. 
Körper groß, lang oval, die Flügeldecken fast gleich breit, 
zwischen den Rippen mit Mikrokörnchen und wenigstens am 
Abfalle derselben mit einer fast regelmäßigen Körnerreihe.

3. G ruppe.

11' Glied 3.—5. der Fühler auch beim <$ ohne lange Haarbewim
perung. Körper weniger groß und langgestreckt, der Hinter
körper mehr weniger rundlich oder eiförmig, meistens ohne 
eine größere Körnerreihe auf den dorsalen Zwischenräumen. 

12" Mittelbrust vorne stark höckerartig gewölbt, dann senkrecht 
abfallend. Fühler schlank, Schildchen vorhanden. N u r  A r t e n  
v o n  d e n  K a n a r i s c h e n  I n s e l n .  4. G ruppe.

12' Mittelbrust von hinten nach vorne einfach kissenartig herab
gewölbt. Kopf oft fein granuliert.

13" Fühler und Beine auffallend dünn und lang, die Hinterseite 
der hinteren Schienen schmal, die hintersten oft undeutlich 
abgeplattet, die innere Dorsalrippe und die Naht meistens

*) Das Schildchen befindet sich an der Basis der Flügeldecken, wie bei
allen Arten; bei Subgen. A p h a n a s p i s  Woll. hingegen liegt es auf dem in
normaler Lage verdeckten und vertieften Teil der Mittelbrust. — Hieher 2 Arten 
von den Canar. Inseln: granulicollis Woll. und auriculata Woll.; bei der 
ersteren ist die Basis des Halsschildes gerade und die Scheibe sehr weit
läufig, flach granuliert, bei der ändern ist die Basis des Halsschildes in der 
Mitte ein wenig winkelig vorgezogen und die Scheibe bis auf spärliche Körner 
der Seiten glatt.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 9

geglättet, oder durch eine körnerfreie Längslinie markiert. 
Kleine schlanke Arten vom Aussehen der P . interstüialis, 
ohne lange, abstehende Behaarung. 5. Gruppe .

13' Fühler und Beine normal, kürzer, die Schienen mehr weniger, 
die hinteren 4 stark abgeplattet, ohne Spur einer geglätteten 
Dorsalrippe auf den Flügeldecken. 6. Gr uppe .

10' Fühler gedrungener gebaut, das 9. Glied auf der Breitseite 
kaum so lang als breit.

14" Hinterseite der M i t t e l  s c h i e n e n  wenig breit, gefurcht, die 
hintere Randkante der Hinterseite an der Spitze nach innen 
geschwungen und in den hinteren Spitzenwinkel einmündend; 
bei der geraden Ansicht auf die Hinterseite ist ein breites 
Spitzenstück der Hinterseite unten sichtbar und die Furche vor 
dem Ende zugespitzt und schwindend. 7. Gr uppe .

14' Hinterseite der b r e i t e r e n  Mittelschienen bis zur Spitze fast 
gleichbreit, die hintere Seitenrandkante derselben an der Spitze 
nicht nach innen geschwungen und nicht in den sehr schwach 
entwickelten Endzahn mündend. Der größere Endsporn der 
breiteren Hinterschienen meist ein wenig kürzer als das 
1. Tarsenglied, niemals dieses überragend. 8. Gruppe .

7' Die 4 hinteren Schienen auf der U n t e r s e i t e  (unten) s c h a r f 
k a n t i g ,  u n g e f u r c h t .  Halsschild nach vorne verengt. Beine 
auffallend kurz, die Hinterschenkel überragen in keiner Lage 
die Seitenrandrippe der Flügeldecken. Die Arten haben 
zwischen den Tuberkeln meistens eine mikroskopische, feine 
Mikroskulptur und sind oft mit feinen Haaren tomentiert.

Subgen. Eurypimelia nov. 1

6' Halsschild an den Seiten meistens mit unterbrochener Randlinie, 
Basis in der Mitte, die Flügeldecken an den Seiten der Basis 
ausgebuchtet, Seitenrandrippe der letzteren scharf vortretend. 
Beim (J1 besitzt das 1., meist aber auch das 2. Sternit in der 
Mitte eine matter erhabene, abgeschliffene, dreieckige Fläche. 
Hmterkörper fast kreisrund. gubgen Amblyptera gol l)

J) S e n a c  sagt in seiner Monographie Sur le genre Pimelia II (1887) 
p. Y., daß diese Untergattung sehr schlecht charakterisiert ist. Ich möchte 
jedoch behaupten, daß dieses Subgen. am besten von allen abgegrenzt erscheint, 
worauf auch die von mir aufgefundene, allen Arten gemeinsame und von 
allen ändern abweichende Geschlechtsauszeichnung hinweist.

W ien er E n tom ologische Z eitung, X X X IV . Ja h rg . H e ft I —I I  (10. M ärz 1915).
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P ie s te ro ta rsa  Motsch.
1. Gruppe .

1" Flügeldecken mit langen, fast senkrecht abstehenden, rost
farbigen Haaren besetzt, oben sehr fein granuliert. Auch die
4 Hinterschienen zur Spitze mit langen Haaren besetzt.

2" Kopf fein und spärlich punktiert, Flügeldecken zwischen den 
primären Reihen spärlich, die umgeschlagenen Seiten nur mit 
wenigen Körnchen besetzt, vorne fast glatt. Die Stücke aus 
Tunis besitzen eine viel kürzere aufstehende Behaarung. 
A l g i e r ,  Tu n i s .  Valdani Guer.

2' Kopf fein und spärlich granuliert. Flügeldecken zwischen den 
Körnerreihen ziemlich dicht und fein, fast gleichmäßig granuliert.

3" Kopf sehr fein und spärlich granuliert, Halsschild sehr fein 
gekörnt, die Seiten wenig gerundet, zur Basis nicht stärker 
verengt, Flügeldecken flach, mit sehr dichtem hellen Haar
toment, sehr fein gekörnt, die inneren 2 Dorsalreihen vorn 
meist erloschen oder nur angedeutet, Hintertarsen wenig breit, 
länger weich behaart. — P . irr or ata Sol.
Ä g y p t e n ,  S y r i e n .  subquadrata Strm.

3 ' Kopf dichter und stärker gekörnt, Halsschild viel stärker 
granuliert, die Seiten in der Mitte stärker gerundet und zur 
Basis mehr verengt, Flügeldecken gewölbt, meist kahl er
scheinend, nur hinten und an den Seiten gewöhnlich sehr fein 
und spärlich tomentiert, die Körner der viel deutlicheren, 
vollständigen Primärreihen größer wie am Halsschilde, da
zwischen Mikrokörnchen; Tarsen kürzer und breiter, das 1. Glied 
der Hintertarsen merklich breiter als die folgenden und weniger 
lang bewimpert.
M e s o p o t a m i e n ,  P a l ä s t i n a ,  Syr i en .  nazarena Miller

V  Flügeldecken ohne lange emporstehende Haare, die Körnchen 
tragen nur kurze, nach hinten geneigte Härchen. Kopf punktiert, 
nicht deutlich granuliert.

4 "  Flügeldecken länger eiförmig, mit ganz verrundeten Schultern, 
ohne Rippen, auch die Marginalrippe fehlt, .selbe ist' bloß 
durch sehr weitläufig gestellte größere Körner, die hinten an 
den Seiten dörnchenförmig sind, m ark iert; dazwischen mit 
wenig dichten, sehr feinen Körnchen besetzt. Oberseite mit 
gelblichem hauchartigen Grundtoment. Beine lang und dünn, 
Tarsen und Klauen lang.
Ä g y p te n .  2 Ex. in Col. S c h u s t e r .  Theveneti Senac
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4' Flügeldecken mit feinen, dicht gekörnelten, normalen Rippen. 
5" Oberseite mit hellem Grundtoment, ziemlich flach.

5a" Zwischenräume der Rippen gleichmäßig fein gekörnt.
6" Glied 1 der Hintertarsen deutlich breiter als die nächsten, alle 

Rippen fein, gleichartig krenuliert, Halsschild auch auf der 
Scheibe dicht granuliert.
Alg i er .  anom ala Senac

6' Glied 1 der schlanken Hintertarsen nicht breiter als die folgen
den, die Humeral- und Lateralrippe ist fein kielförmig erhaben 
und oben nur schwach gekerbt, die 2 Dorsalreihen nur durch 
feine, gereihte Punkte und fehlende Behaarung angedeutet. — 
P . vestita Sol.
S e n e g a l .  velutina Klug

5a' Zwischenräume der sägeartig gekörnten Rippen auf den Flügel
decken mit einer Körnchenreihe in der Mitte und mit wenig 
dichten Mikrokörnchen am Grunde. Sonst der Valdani sehr 
ähnlich, dicht fein weiß behaart.
A r a b ie n :  Keshin. — Mus. Wien. albinea n. sp.1)

5 ' Oberseite ohne helles Grundtoment. Halsschild sehr fein, weit
läufig gekörnt, Flügeldecken kurz und b r e i t  e i f ö r m i g ,  
stark abgeflacht, die innerste Primärreihe fehlt, die zweite 
ist nur schwach angedeutet, die Humeralreihe ist deutlich, die 
Seitenrandrippe ist scharf und nur fein krenuliert, der Raum 
zwischen den 2 letzteren ist in der Mitte fast nur halb so breit 
als der zwischen der äußeren Dorsal- und Humeralreihe; Ober
seite der Flügeldecken sehr fein und dicht gekörnelt. — 
P . maroccana Fairm.
M o ga do r ,  Marokko.  cordata Kr.

Piesterotarsa.
2. Gruppe .

1" Der Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe ist in der 
Mitte der Flügeldecken deutlich schmäler als der innere an
stoßende 3.

2" Kurz und breit gebaut, von der Gestalt der P . cordata ohne 
helles Grundtoment, die Dorsalrippen der Flügeldecken nur 
angedeutet, die erste nahezu fehlend, Zwischenräume- nur mit

*) Pimelia Raffrayi Senac aus dem Roten Meergebiete scheint ganz 
ähnlich zu sein, hat aber die Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken 
ganz gleichmäßig fein gekörnelt.

W iener E atom ologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I—II  (10. März 1915).
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12 Edmund R e i t t e r :

Raspelkörnchen. Schienen kräftig, die Mittelschienen stark 
gefurcht, Tarsen sehr dunkel behaart.
Marokko .  laeviuscula Kr.

2' Kleiner, Flügeldecken fast kurz viereckig, weniger stark ab
geflacht, an der Spitze schwach hell tomentiert, die feinen 
Rippen aus kleinen spitzigen Körnchen bestehend, welche hinten 
dichter stehen, die Zwischenräume sehr fein, gleichmäßig, 
wenig dicht gekörnelt. Halsschild in der Mitte spärlich ge
körnt, Fühler dünn. Schienen sehr dünn, die Hinterschienen 
auf der Hinterseite schwach abgeflacht, die Mittelschienen nicht 
deutlich gefurcht, Tarsen rostbraun behaart'. Steht kleinen 
tenuitarsis nahe. Long. 18 mm.
Trip ol is.
Im kaiserl. Hofmuseum in Wien 1 Stück von Dr. D o h r n  als Valdani 
mitgeteilt. Dohrni n. ap.

1' Der Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe ist in der 
Mitte der Flügeldecken so breit als der nächste innere 3.

3" Flügeldecken nur mit sehr fein gekörnten, feinen Primärrippen, 
die Zwischenräume derselben sehr fein irregulär gekörnelt.

4" Größer, Flügeldecken nur hinten fein, hell, greis tomentiert, 
die Primärrippen auf der Scheibe flacher, die Körnchen der 
Zwischenräume fast gleichartig, das 1. Glied der Hintertarsen 
merklich breiter als die nächsten.
T ri p o l i s .  tenuicornis Sol.

4' Kleiner, Flügeldecken überall mit feinem hellen, gelblichen 
Grundtoment, die Primärrippen vorstehender, die Körnchen der 
Zwischenräume ungleicher, das 1. Glied der Hintertarsen kaum 
breiter als die nächsten.
T ri p o l i s .  tenuicornis-tripolitana Sen.

3' Die Primärreihen der Flügeldecken bestehen aus nach hinten 
gezogenen langen, hinten stark anschwellenden, gedrängteren 
Tuberkeln, die Lateralrippe ist nur fein gekerbt, die Zwischen
räume mit nicht dichten größeren Tuberkeln, welche hinten 
am Absturze fast in einer Reihe stehen, dazwischen überall 
mit Mikrokörnchen. Halsschildmitte fast glatt, oder weitläufig 
sehr fein gekörnt. Hintere Schienen meist lang behaart, die 
Tarsen rostbraun bewimpert.
Ä g y p t e n  (Chartum). nilotica Senac1)

1) Diese Art bildet ein Übergangsglied zur nächsten Gruppe.
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Piesterotarsa.
3. Gruppe .

1" Flügeldecken fast glatt, außer den weitläufigen, spärlichen 
Dornzähnchen der Primärreihen, ohne Tuberkeln, nur mit spär
lichen Mikrokörnchen.

2" Tarsen rostrot behaart, die Seiten des Körpers hell tomentiert, 
Hinterkörper kurz eiförmig. —
S e n e g a l ,  Ä g y p te n .  angulosa Oliv.1)

2' Tarsen braunschwarz behaart, Hinterkörper länglich eiförmig, 
kahl.
Alg i e r ,  Tuni s .  consohrina — sparsidens nov.

1' Flügeldecken auf den Zwischenräumen der spärlich bedornten 
primären Reihen mehr weniger tuberkuliert oder gekörnt und 
dazwischen mit Mikrokörnchen.

3" Flügeldecken auf den Zwischenräumen der primären Dörnchen
reihen nur spärlich, stark, in einer irregulären Reihe tuberku
liert; auch die Mikrokörnchen spärlich vertreten.

4" Flügeldecken und Seiten des Halsschildes am Grunde mit 
dichtem und feinem Haartoment. Die Lateralkante fein säge
artig gezähnelt, die Zähnchen an der Spitze nicht oder nur 
wenig stärker entwickelt.

5" Hinterkörper länglichoval, die Hauptreihen der Flügeldecken 
dichter mit abgestumpften Höckerchen besetzt; das Grundtoment 
weißlich (Stammform), oder gelb: v. permixta Sen. (sericea 
Sol. non Oliv.)
Ä g y p t e n .  Latreillei Sol.2)

5' Hinterkörper sehr kurz und breit eiförmig, kaum länger als 
breit, die Flügeldecken in den Primärreihen nur spärlich und 
hakig gezähnt, das Grundtoment in der Regel weißlich, am 
Halsschilde nur schmal längs dem Seitenrande oder fehlend. 
Fühler ohne weiße Grundbehaarung. —
S y r i e n .  angulata v. syriaca Sen.

4' Flügeldecken sehr kurz und breit eiförmig, kaum länger als 
breit, Oberseite ohne prononziertes helles Grundtoment, manch
mal nur die Spitze der Flügeldecken dünn, fein behaart. Die
1) Mit dieser Art sehr nahe verwandt soll sein P. Lesnei Peyerimh. aus 

A l g i e r ;  sie ist kahl, in den Flügeldecken breiter. Die Tarsen gelbrot bewimpert. 
(Bull. Soc. Fr. 1911. 347.) — Mir unbekannt.

2) Eine Form dieser Art: v. denticulata Sol., von den B a l e a r e n ,  ist mir 
nicht untergekommen.

W ien e r E ntom ologieche Z eitung , X X X IV . Ja h rg .,  H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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14 Edmund R e i t t e r :

Lateralkante sägeartig gezähnt, die Zähne an der Spitze viel 
stärker entwickelt.

6" Fühler ohne weißes Grundtoment. — P . spinosa Forsk., as- 
perrima Pall., aculeata Klug. — P . alternata Sen. sind nur 
große Stücke mit spärlicher Zähnelung der Primärreihen auf 
den Flügeldecken.
Ä g y p t e n .  angulata Fbr.

6' Fühler mit weißem Grundtoment. Siehe P . confusa.
3 ' Flügeldecken länglicher eiförmig oder oval, auf den Zwischen

räumen der primären Dörnchenreihen etwas dichter, irregulär 
tuberkuliert, oder nur dicht gekörnt.

7” Fühler mit weißem oder gelblichem Grundtoment. Der größere 
Enddorn der Hinterschienen erreicht nicht die Spitze des
ersten Tarsengliedes. Flügeldecken auf den Zwischenräumen 
der Primärreihen mit spärlichen größeren Tuberkeln und mit 
zahlreichen Mikrokörnchen. —
Tuni s ,  A lg i er .  confusa Senac

7' Fühler ohne helles Grundtoment. Der größere Enddom der 
Hinterschienen erreicht fast die Spitze des ersten Tarsengliedes. 
Zwischenräume der Primärreihen mehr weniger dicht und fast 
gleichartig granuliert.

8" Körper kurz eiförmig, stark gewölbt, die Lateralrippe grob
sägeartig, hinten lang gezähnt, die Dorsalreihen mit weit
läufigen, großen, spitzigen, fast kegelförmigen Höckern, die 
Z w i s c h e n r ä u m e  s e h r  d i c h t  u n d  s t a r k  g e k ö r n t ,  
hintere Tarsen rostrot behaart. — P . semihispida Fairm.
A l g i e r :  Tougourt, l ’Aghouat. Meist verkannt; in den Sammlungen selten.

retrospinosa Lucas

8' Körper lang oval, weniger stark gewölbt, die Lateralrippe dicht 
und fein, hinten unwesentlich stärker sägeartig gezähnelt, die 
Dorsalreihen mit weitläufigen, niedrigen, länglich gezogenen 
nicht großen Tuberkeln, die erste dorsale vorne verkürzt, die 
Zwischenräume fein und ziemlich dicht reibeisenartig gekörnelt, 
die Körnchen fast nur die Größe der untermengten Mikro
körnchen. —

9" Halsschild in der Mitte spärlich und meist erloschen granuliert
oder zum Teil glatt. Zwischenräume der Primärreihen nur
äußerst fein, weniger dicht gekörnelt. Größere Form.
A lg i e r .  consohrina Lucas
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9' Halsschild auch in der Mitte dicht granuliert, Zwischenräume 
der Primärreihen sehr dicht und beträchtlich kräftiger, raspel
artig granuliert. ■— Kleinere Form.
A lg i e r  (Ain.-Sefra). coiisobrina-densata. nov.

Piesterotarsa.
4. Gruppe.

1" Halsschild herzförmig, quer, die Seiten, von oben gesehen, vor 
der Basis ein wenig ausgeschweift, die größte Breite liegt 
meistens vor der Mitte, Kopf groß, F l ü g e l d e c k e n  m e i s t e n s  
a b s t e h e n d  b e h a a r t .

2" Flügeldecken mit abstehenden Haaren besetzt. Der Raum zwi
schen der Lateral- und Humeralrippe ist in der Mitte viel 
schmäler als der innere nächste Zwischenraum.

3” Die erste primäre Körnerreihe nach vorne verkürzt und durch 
eine flache, glatte Rippe fortgesetzt; die Zwischenräume etwas 
konkav und nur längs der Mitte spärlich gekörnt, der erste 
vorne an der Naht breit geglättet; Behaarung lang. — P . 
grandicollis Kr.
Marocco .  crenata Fabr.

Wie die vorige Art, die Zwischenräume nicht konkav, dichter 
gekörnt, auch vorn am ersten neben der Naht fein granuliert, 
die innerste Rippe vorn nur kurz geglättet, oben wenig kürzer 
behaart, Körper weniger glänzend.
M ar o k ko .  crenata v. interm ittens nov.

3' Auch die erste Rippe neben der Naht ist bis zur Basis durch 
Körnchen fortgesetzt, ohne glatte Längsfläche, alle Zwischen
räume bis zur Basis dichter gekörnt, Oberseite wenig glänzend.

4" Etwas kleiner, Flügeldecken etwas länger behaart, die inneren 
primären Körnchenreihen fein, aber gut ausgebildet, die Zwi
schenräume dichter und etwas deutlicher gekörnt. —
Marokk o .  cmmto-discicollis Fairm.

4' Etwas größer und breiter, Flügeldecken sehr kurz, abstehend 
behaart, die inneren 2 primären Körnchenreihen vorne un
deutlich oder erloschen, die Zwischenräume etwas feiner ge
körnt, oben glänzender. P . asjperohirta Fairm.
Marok ko .  cra*a*a-gracilenta Haag

2' Flügeldecken kurz oval, ohne abstehende Behaarung, fast kahl, 
glänzend, Halsschildmitte weit spärlicher granuliert, Flügel
decken 1 mit regelmäßigen feinen, dicht gekörnelten Rippen, die 
Zwischenräume fein und spärlich gekörnt und mit nicht dicht

W ien er Enloraologische Zeitung, X X X IV . Jah rg ., H e ft I —I I  (10. M ärz 1915).
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gestellten Mikrokörnchen, der Raum zwischen Humeral- und 
Lateralrippe in der Mitte so breit, als der anstoßende, innere 
dritte, um geschlagene Seiten vorne fast glatt, hinten raspelartig 
fein gekörnt. Hinterseite der hinteren Schienen wenig breit, 
nur hauchartig, wenig auffällig weiß tomentiert.
Alg i er .  arenacea Sol.

r  Halsschild nicht deutlich herzförmig, quer, die größte Breite 
liegt in der Mitte oder wenig dahinter, der Raum zwischen 
der Lateral- und Humeralrippe ist in der Mitte meistens so 
breit als der innere nächste Zwischenraum.

4" Flügeldecken mit einer gekörnelten Lateral-, einer fast glatten 
oder undeutlich gekerbten Humeral- und n u r  e i n e r  k r ä f 
t i g e n  i n n e r e n ,  g l a t t e n  D o r s a l r i p p e ,  d i e  ä u ß e r e  
D o r s a l  r i p p e  f e h l t ;  Zwischenräume dicht granuliert und mit 
hellem Grundtoment, Halsschild gleichmäßig gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne, der größere Enddorn der Hinterschienen die 
Spitze des ersten Tarsengliedes nicht erreichend. — P . cari- 
nata Sol.
Ä g y p te n .  interpunctata Klug

4' Flügeldecken mit einer primären Humeral-, Lateral- und 2 
Dorsalrippen oder Körnerreihen.

5" Flügeldecken mit einer ganz oder teilweise geglätteten inneren 
Dorsalrippe, oft ist auch die äußere Dorsalrippe geglättet und 
nicht gekörnt. Scheibe des Halsschildes in der Mitte fein, weit
läufig punktiert oder raspelartig punktiert, Zwischenräume der 
Rippen ziemlich dicht granuliert.

6" Auch die äußere Dorsalrippe ist hinten zum Teile kielig er
haben und geglättet, manchmal mit Einkerbungen auf der Ober
seite; Hintertarsen deutlich zusammengedrückt, flach.

7" Glied 1 der Hintertarsen ist merklich breiter als die nächsten, 
auch die Tarsen länger behaart. Flügeldecken kurz und breit 
eiförmig, oben abgeflacht, mit hohen, mehr weniger geglätteten 
Rippen. — Der größere Enddorn der Hinterschienen reichlich 
so lang als das erste Tarsenglied. — P . inflata Hrbst., bar- 
bar a Sol., vestita Sen.
T r ip o l i s ,  T u n i s ,  A lg i er ,  S i z i l i e n ,  S a r d i n i e n .  grossa Eabr.

V  Glied 1 der Hintertarsen kaum breiter als die nächsten, die 
Tarsen etwas kürzer behaart. Flügeldecken schwach oder kaum

*) Halsschild häufig mit einem dorsalen Quereindruck oder einer 
Querrunzel.
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abgeflacht, die Rippen weniger hoch und schmäler, die Zwischen
räume dichter granuliert.

8” Die Fühler erreichen gerade den Hinterrand des Halsschildes, 
Flügeldecken kürzer und breiter oval, seltener mit Grundtoment, 
der größere Enddorn der Hinterschienen ist so lang als das 
1. Glied der Hintertarsen.
Tuni s .  latipes Sol.

8' Die Fühler den Hinterrand des Halsschildes um 2 Glieder über
ragend, Flügeldecken länger oval, meist mit mehr weniger 
ausgebreitetem hellen Grundtoment, der größere Enddorn der 
Hinterschienen viel kürzer als das 1. Glied der Hintertarsen. 
T un i s .  amicta Baudi

6' Nur die innere Dorsalrippe vorne fein geglättet, die 2., äußere, 
nur durch eine Körner- oder Tuberkelreihe substituiert. Hinter
tarsen undeutlich verflacht, kurz beborstet. Körper lang oval, 
Flügeldecken oft teilweise fast gleichbreit, etwas abgeflacht, 
Zwischenräume der primären Reihen fast einreihig gekörnt, 
dazwischen mit zahlreichen Mikrokörnchen.

9" Groß, Halsschild in der Mitte feiner und spärlicher granuliert, 
Flügeldecken mit spärlichem Grundtoment, ohne lange ab
stehende Behaarung, Tarsen mit kurzer borstiger Behaarung. 
P . sudanica Fairm.
Ä g y p t e n ,  A b e s s i n i e n ,  S e n e g a l .  grandis Klug1)

9' Etwas kleiner, stärker gekörnt, Halsschild an den Seiten 
granuliert, in der Mitte im weiten Umfange fein, spärlich 
punktiert, Flügeldecken ohne deutliches Grundtoment, a b e r  
a n  d e n  S e i t e n  l a n g  a b s t e h e n d  b e h a a r t ;  Tarsen schwach 
zusammengedrückt, länger, weich, rostrot behaart.
A rab ien .  arabica Klug

Wie die vorige, aber die Zwischenräume der Rippen auf den 
Flügeldecken zwischen den Mikrokörnchen dichter, vorn fast 
dreireihig und nur am Absturze einreihig granuliert.
A ra b ie n .  In der Koll. von Prof. Dr. v. H e y d e n  1 Stück von Waltl 
als granosa Waltl. arabica v. serricosta Sol.

5' Flügeldecken ohne geglättete Rippen, auch die erste dorsale 
besteht aus gereihten Tuberkeln oder Körnern.

10” Körper langgestreckt, g roß ,  B la p s -a r t i g ,  Flügeldecken läng
lich oval, nicht eiförmig, mit einer fein gezähnelten Randrippe, 
die Humeralrippe meistens vollständig und wie die Dorsalreihen

J) Diese Art erscheint auch unter den Arten mit einfachen Tarsen, weil 
sie dort systematisch, neben nahe Verwandten, richtiger steht.

W ien e r E ntom olog ische Zeitung, X X X IV . J a h rg .,  H eft I —I I  (10. M ärz 1916). 2
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fein tuberkuliert oder gekörnt, die 2 Dorsalreihen vorn meistens 
erloschen; die Oberseite niemals mit Haartoment, nur bei 
pilifera  manchmal die Spitze fein tomentartig behaart.

11" Fühler und Tarsen rostrot behaart, die Dorsalreihen der Flügel
decken aus feinen, weitläufigen, vorn mehr weniger erloschenen 
Raspelkörnchen bestehend, Zwischenräume sehr fein raspelartig 
gekörnelt.
O s t i n d i e n :  Burma. indica Senac

11' Fühler und Tarsen dunkel, lang, braunschwarz behaart.1)
12" Hintere Tarsen mehr weniger lang bewimpert. Scheibe des 

Halsschildes glänzend.
13" Flügeldecken auch an den Seiten ohne lange abstehende Be

haarung, die primären Dorsalreihen hinten deutlich, vorn er
loschen, die Zwischenräume nur mit einer unordentlichen, spär
lichen Körnchenreihe und mit Mikrokörnchen dazwischen. 
Tuni s ,  Tr ipo l i s ,  A lg i er .  obsoleta Sol.

13' Flügeldecken an den Seiten und der Spitze mit langen, ab
stehenden Haaren besetzt, die Zwischenräume der feinen Primär
rippen dichter granuliert und dazwischen nur mit wenigen, 
zerstreuten Mikrokörnchen.
A lg i e r ,  Tun is .  pilifera Senac2)

12' Hintere 4 Tarsen etwas schwächer zusammengedrückt und kurz 
steif beborstet. Scheibe des Halsschildes matt, punktiert. Flügel
decken wie bei pilifera  gekörnt, ohne lange Haare. Von 
echidna durch schmäleren Halsschild und die hell tomentierten, 
sehr breiten hinteren Schienen verschieden.
Oran:  Colomb-Becher. Von Mons. T r a p e t  erhalten.

echidniformis n. sp.

10' Körper kurz und breit eiförmig, vor der Mitte am breitesten, 
seltener kurz und breit oval.

14" Flügeldecken auch auf der Scheibe mit gelbem oder weißem, 
feinem Grundtoment, alle Rippen ziemlich gleichartig, aus 
kleinen, dicht gereihten Tuberkeln bestehend.

15" Flügeldecken länglich eiförmig und oben gleichmäßig gewölbt, 
oben mit dichtem gelben Grundtoment; die Körner der Zwischen
*) Ähnliche Arten, aber mit kurz behaarten Tarsen befinden sich in der 

Unterg. Pimelia s. str., 3. Gruppe {spinulosa, etc.).
2) Eine pilifera  v. rugosipennis beschreibt E s c h e r i c h  in den Verh. 

Zool. Bot. Ges. Wien 1896, p. 276, von der tunesischen Insel Djerba: Abweichend 
von der typischen Form durch matte Oberseite, stärkere Rippen und stark 
gerunzelte Körner (rugoso-granosis) und rinnenförmig ausgehöhlte Nahtgegend 
am Absturz der Flügeldecken. (Vielleicht P. grandis ?)
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räume spärlich und wenig kleiner als jene der Hauptreihen. — 
P . aggregata Klug, miliaris Klug, pubifera Sol. — Ganz 
kahle, glänzende Stücke haben ein ganz fremdartiges Aus
sehen: asperata Klug. Die Var. balearica Sol. ist mir nicht 
untergekommen.
Ä g y p t e n .  sericea Oliv, (non Sol.)

15' Flügeldecken kurz und breit eiförmig, oben abgeflacht.
16" Oberseite der Flügeldecken mit wenig langer, senkrecht ab

stehender, borstenartiger Behaarung, die Zwischenräume der 
Körnerrippen mit gleichmäßiger, feiner Granulierung. Grund
toment gelb.
O s t in d i e n :  Birma. inexspectata Solier

16' Flügeldecken nur mit sehr kurzen, stark nach hinten geneigten 
Härchen auf den Körnchen der Oberseite.

17" Oberseite mit gelbem Grundtoment. Halsschild auf der Scheibe 
feiner und weniger dicht granuliert als auf den Seiten. Zwischen
räume der primären, vollständigen, rippenartigen Tuberkel
reihen dicht und mäßig fein tuberkuliert, am Abfalle keine 
regelmäßige Reihe bildend, Mikrokörnchen dazwischen sehr 
spärlich oder fehlend. Hinterschienen hinter der Basis sehr 
deutlich eingebogen, ziemlich dünn.
Tunis .  Doumeti Senac

17' Oberseite mit grauweißem Grundtoment. Halsschild auf der 
Scheibe (eine schmale Längslinie oft ausgenommen) dicht und 
gleichartig granuliert, Tuberkeln zwischen den primären 
Körnerrippen am Absturze fast einreihig gestellt.

18" Die Tuberkeln auf den Zwischenräumen der Flügeldecken groß, 
wenig dicht, perlenartig, fast so groß wie die Reihenkörner, 
dazwischen mit zahlreichen Mikrokörnchen.
A lg i er .  papulenta Reiche

18' Die Tuberkeln der Zwischenräume auf den Flügeldecken viel 
kleiner als jene der Primärreihen, zahlreicher und die Mikro
körnchen spärlicher.
A lg i e r .  v. sefrensis Pic

14' Flügeldecken kahl oder nur an der Spitze mit hellem Grund
toment.

19" Flügeldecken sehr breit und flach, die 2 primären Körner
reihen nur am Absturze kurz und schwach vorhanden, a u f  d e r  
S c h e i b e  f e h l e n d ,  die Humeralreihe ist vollständig oder nur 
an der Basis kurz erloschen, aber überall gleichmäßig dicht

W ien e r Entom ologisohe Zeitung, X X X IV . J a h rg .,  H eft I —I I  (10. M ärz 1916). 2*
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tuberkuliert, Scheibe des Halsschildes spärlicher gekörnt. 
Große Art.
A lg i er ,  Tuni s .  cribripennis Senac

19' Flügeldecken auch auf der Scheibe mit deutlichen, feinen 
primären Körnchenreihen oder feinen Körnerrippen.

20" Die gekörnte Humeralrippe der Flügeldecken ist bis zur Spitze 
kräftig entwickelt und vor der Spitze nicht verkürzt.

21" Flügeldecken auf der vorderen Hälfte der kräftig und dicht 
tuberkulierten Zwischenräume ohne Mikrokörnchen, die 
Tuberkeln oft schräg 4reihig erscheinend. Halsschildmitte 
spärlich und fein granuliert, fast glatt. Die hinteren 4 Schienen 
auf der Hinterseite nur mit sehr feinem weißen, wenig auf
fallenden Haartoment. Hinterkörper kurz und flach gewölbt. 
Alg i er .  Servillei Sol.

21' Flügeldecken auch auf der vorderen Hälfte der ziemlich fein 
tuberkulierten Zwischenräume mit Mikrokörnchen. Halsschild 
ganz tuberkuliert, nur die schmale Längsmitte gewöhnlich glatt. 
Die 4 Hinterschienen auf der Hinterseite viel dichter und 
deutlicher tomentiert. Flügeldecken abgeflacht, ihre Spitze in 
der Regel fein tomentiert.

22" Die Seiten der Flügeldecken, besonders vorn, mit etwas längeren 
abstehenden oder geneigten Haaren besetzt; der längere End
dorn der Hinterschienen beträchtlich kürzer als das erste 
Tarsenglied. — Von pilifera  Senac durch den kurzen Hinter
körper abweichend.
Al g i er ,  Chott Melrhir. pilifera  v. pseudopilifera nov.

22' Die Seiten der Flügeldecken an der Spitze der Körnchen nur 
mit ganz kurzen Härchen, kahl aussehend; der größere End
dorn der Hinterschienen so lang als das 1. Tarsenglied.

23" Die hinteren Schienen auf der Hinterseite von auffallender 
Breite, auch die Hintertarsen breit, ihr erstes Glied merklich 
breiter als die nächsten. Große, der Servillei ähnliche Art, 
aber oben mehr abgeflacht. — P. papulosa Sol. (subquadrata Sol.) 
Alg i e r .  depressa Sol.

23' Die Hinterschienen weniger breit, das 1. Glied der weniger 
breiten Hintertarsen nicht deutlich breiter als die nächsten. 
Körper kleiner, der tripolitaner P . tenuicornis ganz ähnlich, 
aber stärker und gleichmäßiger gekörnt und die Hintertarsen 
schmäler, anders bewimpert. L. 17—21 mm.
T u n i s :  Gafsa. imitata n. sp.
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20' Die gekörnte Humeralrippe der eiförmigen, plumpen Flügel
decken ist weit vor der Spitze (wie die äußere Dorsalrippe) 
verkürzt, als Fortsetzung sind nur einige weitläufig stehende 
Tuberkeln bemerkbar, der Raum zwischen Humeral- und Lateral
rippe ist in der Mitte merklich schmäler als der nächste nach 
innen; die Körnerrippen deutlich, aber schwach markiert, aus 
nicht größeren, aber dichter gereihten Tuberkeln bestehend. 
Scheibe des Halsschildes fein und erloschen gekörnt. Flügel
decken breit eiförmig, gewölbt.
Ne m o ir s .  Von Monsieur Mart in  als arenosa1) erhalten.

arenosa n. sp.

Piesterotarsa.
5. Gruppe .

1" Der längere Enddorn der Hinterschienen von ungewöhnlicher 
Länge, länger als der halbe Tarsus. Mittelschienen auf der 
Hinterseite gerinnt, zur Spitze schmäler, die innere Hinter
kante nach außen gebogen, Hinterschienen auf der Hinterseite 
schwach abgeflacht, dicht tuberkuliert. Kopf punktiert, Hals- 
schild gekörnt, Flügeldecken sehr kurz und breit, abgeflacht, 
die schmalen Primärreihen deutlich, die kräftigen Raspelkörner 
der Zwischenräume querrunzelig, fast querreihig gestellt. 
Mar ok ko .  platynota Fairm.

V Der längere Enddorn der Hinterschienen das erste Fußglied 
der Hintertarsen nicht überragend. Längsfurche der Mittel
schienen auf der Hinterseite normal.

2” Kopf punktiert. Flügeldecken zwischen der Tuberkulierung 
meist ohne deutliche Mikrokörnchen.

3" Fühler schlank, die Glieder 4—8 länglich, Glied 9 mindestens 
so lang als breit.

4 ” Größer, der gramäata ähnlich, Flügeldecken zwischen den feinen 
Körnerrippen mit dichter Granulierung, man kann in der Quere 
eines Zwischenraumes 3 — 4 grobe Körner zählen. — P . inter- 
tuberculata Sol.
A lg i e r :  Bou Saada, Msila, etc. granulata Sol.

4' Kleiner, der papulenta sehr ähnlich, Flügeldecken zwischen den 
primären Körnerreihen nur mit einer bis zwei unordentlichen, 
vorn perlenartigen Pusteln; der Raum zwischen Humeral- und

J) M a rt in  wollte wohl arenaceci schreiben.
■Wiener Entomologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —II  (10. Marz 1915).
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Lateralrippe ist in der Mitte merklich schmäler als der nächste 
nach innen. H i n t e r s c h i e n e n  s e h r  b r e i t .
Alg i er .  Lucasi-Rehe.1)

3' Fühler gedrungen gebaut, die Glieder 5 —8 nicht länger als 
breit, 9 etwas quer. Hinterschienen sehr breit, Flügeldecken 
zwischen den feinen Körnerrippen dicht und ziemlich kräftig 
granuliert, man kann in der Quere eines Zwischenraumes 3 —4 
abgestumpfte Tuberkeln zählen. — Der P. granulata recht ähnlich. 
Oran: Tiaret. Prophetei Senac

2' Kopf mehr weniger granuliert.
5 ” Die Außenseite der 4 Hinterschenkel mit eckigen, abgeflachten, 

an der Basis verloschenen Tuberkeln, die Unterseite mit kurzen, 
nicht ganz anliegenden Haaren. Die Primärreihen der Flügeldecken 
aus gereihten, mehr weniger hakigen, großen Tuberkeln bestehend, 
die Zwischenräume mit wenig kleineren, wenig dicht gestellten, 
hinten zugespitzten Tuberkeln besetzt, dazwischen mit reich
lichen Mikrokörnchen. Hinterseite der Hinterschienen kräftig 
granuliert. — Von kahlen sericea sofort durch die nicht auf 
der Hinterseite tomentierten Schienen zu unterscheiden. 
Ä g y p te n .  Mohamedis n. sp.

5' Die Außenseite der vier Hinterschenkel dicht rundlich erhaben, 
perlenartig granuliert, die Körner alle scharf umgrenzt, die 
Unterseite mit dichter, dunkler, geneigter Behaarung.
(Die zwei hieher gehörenden Arten werden wegen des Baues der Tarsen 
auch in der 6. Gruppe angeführt.)

6" Fühler kürzer, die Glieder 4 —8 wenig länger als breit, Scheibe 
des Halsschildes glatt, nur einzeln sehr fein punktiert, Flügel
decken kürzer und breiter eiförmig, die 2 dorsalen Primär
reihen wenig größer, Tuberkeln erloschen, die Zwischenräume 
mit kleinen und größeren Körnchen, diese innen und vorne 
größer und flacher, oft verwischt.
Sy r i en ,  D a m a s c u s .  errans Mill.

6' Fühler länger, die Glieder 4 —8 etwas länger, Scheibe des 
Halsschildes oft etwas spärlicher, aber ebenfalls deutlich granuliert, 
Flügeldecken etwas gestreckter, breit oval, fast viereckig, die 
primären Körnerreihen fein aber deutlich, die Zwischenräume 
dicht, weniger ungleich gekörnelt, vorne neben der Naht kaum 
verwischt. — Wohl nur Rasse der vorigen Art.
M e s o p o t a m i e n .  Kraatzi Senac

J) Von P. papulenta durch fast kahle Oberseite und sehr breite, hinten 
nicht tomentierte Hinterschienen sicher spezifisch verschieden. Neue Merkmale 
haben zur Erkennung der Arten wesentlich beigetragen.
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Subgen. Chaetotoma Motsch.

Arten aus Südrußland, Kaukasus, Persien, Russisch-Asien und 
Kaschmir.

Halsschild ziemlich viereckig, an den Seiten wenig gerundet, 
meist etwas vor der Mitte am breitesten, die Primärreihen auf den 
Flügeldecken meistens sehr schwach entwickelt, oft undeutlich. 
Prosternumspitze oft etwas gehöckert.

1" Lateralrippe von der Mitte nach hinten verkürzt, von oben 
nicht gut sichtbar. Humeralrippe sehr fein mit weitläufigen 
Körnchen, die Dorsalreihen nur durch wenige kleine Pusteln 
auf mattem Grunde vorhanden, die Zwischenräume nur mit 
Spuren flacher, erloschener Punkte; Halsschild glatt, mit 
Spuren verloschener Punkte, an den Seiten mit wenigen raspel
artigen Körnchen, Kopf fein punktiert; Hinterschienen auf der 
Hinterseite gefurcht, die Furche vorne und hinten verkürzt, 
der größere Enddorn derselben kürzer als das 1. Tarsenglied, 
Hintertarsen kurz borstig behaart. Gestalt von P . cephalotes. 
Länge 29 mm. — 1 9  aus T r a n s k a s p i e n .  abnormis n. sp. 

1' Lateralrippe vollständig und von oben sichtbar.
2" Flügeldecken ohne geglättete Rippen.
3" Kopf einfach, weitläufig punktiert, nicht gekörnt, Halsschild

mitte im weiten Umfange einzeln fein punktiert oder fast glatt. 
4" Flügeldecken fein und dicht, mehr weniger raspelartig gekörnt, 

dazwischen ohne Mikrokörnchen.
5" Basis des Halsschildes in der Mitte flach eingebuchtet, Vorder

winkel, von oben betrachtet, nach vorne stärker vorragend, 
Hinterleib kurz eiförmig, die Skulptur der Decken scharf aus
geprägt. — P. Jcirgisica Motsch., oxysterna Sol., Menetriesi Senac. 
Ura l s k ,  T r a n s k a u k a s u s ,  T r a n s k a s p i e n  bis  S e m i r e t s c h i e .

cephalotes Pall.

5' Basis und Vorderrand des Halsschildes, fast gerade abgeschnitten, 
nur die Vorderwinkel (von oben gesehen) nach vorne, aber 
weniger wie bei voriger Art, vorragend, Hinterleib läng
lich eiförmig oder oval, die Flügeldeckenskulptur verwischter 
und feiner. Vielleicht nur Rasse der vorigen. — (P. laevior 
Koenig.)
Ta ly sc h ,  T r a n s k a s p i e n .  cursor Men.

4' Flügeldecken viel stärker pustelartig tuberkuliert, dazwischen 
mit deutlichen Mikrokörnchen auf glattem Grunde.

W iener Entom ologisclie Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —H  (10. März 1915).
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6" Flügeldecken ziemlich gleichmäßig flach tuberkuliert, das letzte 
Drittel kaum anders, manchmal nur etwas feiner skulptiert und 
daselbst nicht auffallend behaart.

1” Scheibe der Flügeldecken bis zur Humeralreihe und mit dieser 
mit 6 Reihen großer, runder Tuberkeln.
S ü d r u ß l a n d  (Orenburg), K ir g h i s ia ,  T r a n s k a s p i e n ,  B u c h a r a .

verrucosa Fischer1)

7' Scheibe der Flügeldecken mit flachen, meist verwischten, hinten 
in ein Körnchen auslaufenden, dicht gestellten Tuberkeln, die 
nicht in 6 Reihen stehen, sondern ungleicher und zahlreicher
sind ; die um geschlagenen Seiten ziemlich dicht gekörnelt. Die
Form mit längeren Flügeldecken ist die S t a m m f o r m ,  mit viel 
kürzeren Flügeldecken v. torquata Baudi.
P e r s i e n .  atarnites Senac

6' Flügeldecken kurz eiförmig, gewölbt, mit dichten, wenig hohen 
Tuberkeln, die bis zur Lateralrippe reichen, die Scheibe im 
letzten Drittel, nach außen bis zur Humeralreihe auffallend viel 
dichter und feiner tuberkuliert, einen großen begrenzten, ge
meinschaftlichen Flecken bildend, diese kleineren aber erhabenen 
Körner mit einem langen schräg abstehenden Haare unter 
ihrer Spitze. Halsschild vor der Mitte am breitesten, fein und 
spärlich punktiert, an den Seiten flach gekörnt, Fühler den 
Hinterrand des Halsschildes wenig überragend, hintere 4 
Schienen ziemlich breit, abgeflacht, die mittleren auf der 
Hinterseite tief gefurcht, die breiten Tarsen kurz beborstet, 
der größere Enddorn der Hinterschienen fast so lang als das 
1. Tarsenglied. — L. 22 mm. — Von der mir unbe
kannten Gestroi durch kurze, gewölbte Körperform, andere 
Skulptur der Flügeldecken und die lange Behaarung des 
Apikaldrittels derselben verschieden.
P e r s i e n :  Sultanabad. areolata n. sp.2)

3' Kopf sehr fein, aber mäßig dicht granuliert, seltener punktiert, 
aber die Punkte mit körnchenartig aufgeworfenem Rand. Hals
schild auch auf der Scheibe mit erkennbarer Körnelung.3)

*) Ein großes d  hat am Abfalle des Prosternums einen langen nagelartigen 
Zahn, andere einen kleinen Höcker, der aber oft fehlt.

2) Ein ähnliches Tier beschreibt S e n a c  als P. Gestroi, es ist aber im 
Gegensätze zu obigem lang und schmal; daß die hintere dichter und feiner 
gekörnte Hälfte der Flügeldecken behaart ist, wird nicht erwähnt. — Persien.

3) Eine hieher gehörende, mir unbekannte Art von auffällig langer Form 
ist P. Gestroi Senac aus Zentral-Persien.
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8" Hint erschienen ziemlich breit und auf der Hinterseite stark ab
geflacht, Mittelschienen mit breiter Längsfurche.

9" Flügeldecken mit sehr dichten Mikrokörnchen und dazwischen 
nur mit vorn und auf den Zwischenräumen weitläufig, fast 
einreihig stehenden, wenig größeren Körnchen besetzt, die 
Primärreihen ebenfalls nur aus solchen kleinen Körnchen ge
bildet und bei reinen Stücken mäßig lang, schräg abstehend, 
dunkel behaart. Flügeldecken bei oberflächlicher Betrachtung 
fast gleichartig sehr fein und dicht gekörnelt erscheinend. — 
P . persica Faid. ?
R u s s i s c h - A r m e n i e n ,  P er s i e n .  dubia Faid.

9' Flügeldecken mit mäßig großen, glänzenden Tuberkeln, da
zwischen sehr feine Mikrokörnchen. Die Tuberkeln der Primär
reihen sind nicht größer als jene der Zwischenräume, letztere 
unordentlich ein- oder teilweise zweireihig gestellt, alle am Abfalle 
scharf zugespitzt, und überall nur ein sehr kurzes, geneigtes 
Haar tragend. Von capito durch die breiteren, abgeflachten 
Hinterschienen, schmälere Hintertarsen, das vor der Mitte die 
größte Breite besitzende Halsschild und die regelmäßige Tuberku- 
lierung der Flügeldecken verschieden. L. 18—21 mm. — 
T a ly s c h ,  P e r s i e n :  Luristan, Sultanabad. tuberculata Men.

8' Hinterschienen schlank und ihre Hinterseite undeutlich oder 
gar nicht abgeflacht, die Mittelschienen flach, ihre Hinterseite 
schmal und schmal gefurcht. Kleinere Arten.

10" Die Hinterseite der Mittelschienen ist an der Spitze zu
sammengedrückt und in einen dornartigen Zahn mündend. 
Hintertarsen breit.

11” Flügeldecken bauchig oval, beträchtlich breiter als der Hals
schild, mit dichten, mäßig starken Körnern oder Tuberkeln be
setzt, dazwischen mit Mikrokörnchen, die primären Reihen 
hinten deutlich, die dorsalen vorne kaum erkennbar; beim <$ 
sind die dorsalen primären Tuberkelreihen hinter der Mitte 
nicht verstärkt und der erste Zwischenraum daselbst kaum 
anders skulptiert als vorne; beim 9  sind die dorsalen Tuberkel
reihen hinter der Mitte beträchtlich verstärkt und der 1. Zwischen
raum daselbst mit einer dichter gekörnten und länger, abstehend 
behaarten Stelle. Oberrand der Hintertarsen wenig lang behaart.
— P . cinomdla Sol., neglecta Fisch.
K a u k a s u s ,  L e n k o r a n ,  Baku .  capito Kryn.

11' Flügeldecken schmal oval, wenig breiter als der Halsschild, fast 
parallel, fein, wenig dicht gekörnt, aber mit dicht gestellten

W ien er Entom ologische Zeitung, X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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Mikrokörnchen, die Dorsal- und Humeralreihen vorne erloschen, 
in beiden Geschlechtern ebenfalls ähnlich wie beim vorigen 
verschieden skulptiert, Halsschild an den Seiten feiner und 
weitläufiger gekörnt, in der Mitte fein punktiert, d i e h i n t e r e n  
T a r s e n  s e h r  l a n g  r o s t  g e l b  b e h a a r t .  Kopf sehr wenig 
schmäler als der Halsschild. —
A r a x e s t a l .  Schönherri Ealderm.

10' Die Hinterseite der Mittelschienen ist an der Spitze nicht zu
sammengedrückt und in keine Zinkenspitze auslaufend. Tarsen 
schwach zusammengedrückt und schmäler, Fühler viel länger. 
Die primären Körnerreihen der Flügeldecken gleichartig fein, 
aber deutlich, aus weitläufig stehenden Körnern gebildet, die 
Zwischenräume derselben mit dichteren Mikrokörnchen und 
e i n e r  Z w i s c h e n r e i h e  weitläufig gestellter Körner, welche 
fast ebenso sind wie diejenigen der Primärreihen, Körper klein, 
den vorigen zwei Arten sehr ähnlich.

12” Die Wangen vor den Augen aufgebogen, Halsschild auch auf 
der Scheibe dicht granuliert, Flügeldecken länglich oval oder 
länglich eiförmig, in oder dicht vor der Mitte am breitesten, 
Prosternum am Abfalle mit einem ziemlich großen konischen 
Höcker. L. 17— 18 mm. —
P e r s i e n :  Umgebung von Kum (17./3.1904). VonHerrn A . M a t t h i e s s e n  
gütigst mitgeteilt. Matthiesseni n. sp.

12' Die Wangen vor den Augen verflacht, aber nicht aufgebogen, 
Halsschild stärker quer mit spärlichen und feinen, auf der 
Scheibe noch kleineren und spärlicheren Körnchen, Kopf schmäler, 
extrem fein und spärlich gekörnelt; Flügeldecken verkehrt läng
lich eiförmig, dicht hinter der Mitte am breitesten, Prosternum 
am Abfalle ohne Spur eines Höckers. Im übrigen der vorigen 
recht ähnlich. L. 16 — 17 mm. —
P e r s i e n .  Als Ocnera imbricata von der Firma Dr. S t a u d i n g e  r- 
B a n g - H a a s  erhalten. gracilipes Senac

2' Flügeldecken kurz elliptisch, mit hohen, wenigstens teilweise 
geglätteten Rippen, die Zwischenräume mit 1 - 2  unregel
mäßigen Tuberkelreihen, dazwischen mit sehr spärlichen Mikro
körnchen, Halsschild stark quer, an den Seiten spärlich, flach 
gekörnt, auf der fast glatten Scheibe wie der Kopf einzeln 
punktiert; Glied 3—6 der Fühler beim nach außen lang 
bewimpert, die hinteren Schienen wenig breit, die Hinterseite 
abgeflacht, die Mittelschienen gefurcht, die hinteren Tarsen 
schwach erweitert und kurz behaart. —
B e l u d s c h i s t a n .  (Rost.) tricostata Gebien
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Subgen. Pimelia s. str.
1. Gruppe .

1" Flügeldecken l a n g  a b s t e h e n d  behaart, am Grunde meistens 
fein anliegend behaart, Beine rostrot oder rostgelb behaart. 
Fühler dünn und lang.

0" Basis der kurz ovalen Flügeldecken jederseits ausgebuchtet, oben 
mit gelbem Toment auf schwach chagriniertem Grunde, die Primär
reihen vorn wenig, hinten deutlich gehoben, die Zwischenräume 
fast ebenso, aber zerstreut granuliert, hinten supplementäre Reihen 
oder schwache Rippen bildend. 'D er Lateralrand stark ent
wickelt, vorne mit einem Konglomerat kleiner Zähnchen. Hals
schild sehr stark quer. Prosternalfortsatz gefurcht, hinten win
kelig vortretend. — P . canariensis Heer, lutulenta Woll. — 
Canar.  Ins.  lutaria Brülle

0' Basis der Flügeldecken nicht ausgebuchtet, am Grunde nicht 
chagriniert, die Zwischenräume ohne Supplementärreihen.

2” Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, sehr fein, fast 
gleichartig gekörnt, die Lateral- und Dorsalreihen aus sehr 
wenig größeren Körnchen gebildet, die lateralen vorne 
verloschen. —
Ä g y p t e n .  Barthelemyi Sol.

2' Flügeldecken in der Mitte oder vor derselben am breitesten, 
mit feinen, aber deutlichen primären Körnerreihen.

3" Die innere Dorsalrippe der Flügeldecken ist vorne nicht ge
glättet, fein gekörnt. Hinterkörper breit oval.
Ä g y p t e n ,  Arabien .  hirtella Senac

3' Die innere Dorsalrippe ist vorne geglättet, ungekörnt. Körper 
länglich, vom Aussehen der interstitialis.

4" Die erste geglättete Dorsalrippe ist ganz flach, auch die ändern 
Dorsalreihen hinten nicht rippenartig erhaben, Hinterseite der 
hinteren Schienen dicht hell tomentiert. — P . ornata Mill.
Ä g y p t e n ,  L u xo r ,  Syr i en .  comata Klug

4' Alle Rippen sind erhaben, die erste dorsale vorne bis zur oder 
über die Mitte, geglättet. Hinterseite der hinteren 4 Schienen 
nur mit wenigen feinen, weißen Tomenthärchen besetzt, Hinter
tarsen schwach komprimiert. —
Algi er ,  T u n i s ,  T r i p o l i s .  Interstitialis Sol.

1' Flügeldecken kahl oder die seitlichen Körnchen sind nur kurz, 
geneigt behaart.1)

' q

*) Flügeldecken mit großen, abgeflachten Pusteln dicht, fast reihig besetzt, 
die Primärreihen kaum erkennbar, diese weitläufiger und etwas schwächer 
tuberkuliert. Siehe P. Letourneuxi Senac aus Ägypten.

W ien e r Ento m ologische Zeitung, X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1916).
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s '' Die primäre innere Rippe ist tuberkuliert und nicht geglättet. 
Prosternalspitze buckelig gewinkelt oder in einen Zapfen ver
längert.

6" Kopf punktiert, Halsschild ganz gekörnt, Flügeldecken wie 
Kopf und Halsschild mit gelbem Grundtoment, breit gerundet, 
ohne längere Haare, die Primärreihen stark und dicht gekörnt, 
die Lateralrippe gezähnelt, die Zwischenräume ziemlich dicht 
tuberkuliert, die hinteren 4 Schienen breit, ihre Hinterseite 
s e h r  f e i n  g e l b l i c h  b e s c h u p p t ,  auch die Tarsen tomentiert. 
O s ta fr i k a .  Hildebrandti Harold1)

6' Kopf gekörnt, Halsschild ganz gekörnt, Flügeldecken bei reinen 
Stücken mit gelbem Toment, an den Seiten mit kurzen, schräg 
abstehenden Haaren, wie bei der vorigen Art skulptiert, da
zwischen mit Mikrokörnchen, die Lateralrippe jedoch nur ge
kerbt, die 4 hinteren Schienen hinten schmäler verflacht und 
wenig dicht fein, oft undeutlich hell tomentiert, nicht be
schuppt, Tarsen nur dunkel behaart. Kleiner, Flügeldecken 
kurz und breit eiförmig. —
S y r i en ,  G r i e c h e n la n d ,  Ä g y p t e n .  Mittrei Sol.

5' Die innere primäre Rippe der Flügeldecken ist vorne geglättet. 
7" Flügeldecken sehr breit eiförmig, oben ziemlich abgeflacht, 

gelblich tomentiert. A r t e n  v o m S e n e g a l ,  a u s  d e r  S a h a r a  
u n d  d e n  Ca n a r .  I n s e l n .

8" Die Lateralrippe der Flügeldecken ist stark kielförmig erhaben 
und geglättet, die erste hinten gekielt, vorne flach und ge
glättet. Halsschild quer, vor der Mitte am breitesten. — 
S e n e g a l ,  M arokko ,  Sahara .  senegalensis Oliv.

8' Die Humeral- und äußere Dorsalrippe der Flügeldecken sind
fein und aus Körnern bestehend, die geglättete erste hinten 
nicht verstärkt, die Lateralrippe gekörnelt, Halsschild an den 
Seiten schwach, gleichmäßig gerundet, in der Mitte am breitesten, 
die Schienen, Tarsen und Fühler rostgelb behaart.
T e n e r i f f a .  canariensis Brülle

7' Flügeldecken lang oval, fast parallel; die erste Primärrippe
ist vorne geglättet, die Zwischenräume mit einer unordentlichen 
Körnerreihe und dazwischen mit dichten Mikrokörnchen.
Körper groß, sehr gestreckt, -Bkps-ähnlich.2)

*) Eine mir unbekannte Var. davon ist cenchronota Fairm. aus Somaliland.
'  m

2) Diese Arten sind von den ähnlichen P. derasa, spinulosa, etc. durch 
das weiße Haartoment auf der Hinterseite der hinteren 4 Schienen sofort zu 
unterscheiden.
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9" Halsschild auch auf der Scheibe, aber feiner und spärlicher ge
körnt. Flügeldecken mit 3 Dorsalrippen, davon die erste von 
der Mitte nach vorne geglättet und kielförmig erhaben, die 
nächsten 2 kaum niedriger, zum Teil geglättet, aber durch 
kerbartige Trennungen dennoch gekörnt. — 0. sudanica Fairm.
Ä g y p te n ,  A b e s s i n i e n ,  S e n e g a l ,  Sudan .  grandis Klug

9 ' Halsschild an den Seiten granuliert, auf der Scheibe glatt, 
einzeln punktiert. Flügeldecken mit einer sehr flachen, vorne 
geglätteten inneren Dorsalrippe, die äußeren durch Körner
reihen substituiert, die am Abfalle leicht rippenartig erhöht und 
vorne flach sind. —
Alg i e r ,  Marokko.  Latastei Senac

Pimelia s. str.
(Melanostola Sen.)

2. Gruppe.
Umfaßt große Formen.

1" Flügeldecken glatt, nicht punktiert, mit einzelnen Mikrokörnchen, 
die humerale Körnerreihe nur hinten schwach entwickelt, die 
Seitenrandkante fein gezähnelt, die spärlichen flachen Körner 
des Halsschildes nicht bis zur Randkante reichend. Glied 3— 5 
der Fühler beim <$ vorne mit längeren Haarwimpern. — 
P . simplex Sol.
Alg i e r ,  T un i s ,  T r i p o l i s .  gibba Fabr.

1' Flügeldecken glatt oder mehr weniger punktiert, im letzteren 
Falle meistens vor den Punkten mit einem Mikrokörnchen, 
die Humeralreihe nur hinten schwach entwickelt, die Seiten
randkante nur gekerbt; die Granulierung des Halsschildes er
reicht außen die Randkante. Glied 3—5 der Fühler in beiden 
Geschlechtern ohne lange Wimpernhaare.

2"  Die Punkte der Deckenscheibe sind undeutlich, sehr verwischt 
oder kaum erkennbar, umgeschlagene Seiten der Flügeldecken 
sehr fein und spärlich granuliert. — P . cylindrica Sol.
S yr i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  bajula Klug

2 ' Die Punkte auf der ganzen Oberseite der Flügeldecken deutlich 
und kräftig, die umgeschlagenen Seiten dichter und stärker 
granuliert, Halsschild fast vor der Mitte am breitesten. — 
P . M ulsanti Rehe.
S y r i en ,  K u r d i s t a n ,  K l e i n a s i e n ,  Cypern .  bajula-So\\e.r\ Muls.1)

x) Eine große Form dieser Rasse aus Kurdistan (Mardin) habe ich als 
mardinensis versendet.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —I I  (10. März 1915).
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s '' Die primäre innere Rippe ist tuberkuliert und nicht geglättet. 
Prosternalspitze buckelig gewinkelt oder in einen Zapfen ver
längert.

6” Kopf punktiert, Halsschild ganz gekörnt, Flügeldecken wie 
Kopf und Halsschild mit gelbem Grundtoment, breit gerundet, 
ohne längere Haare, die Primärreihen stark und dicht gekörnt, 
die Lateralrippe gezähnelt, die Zwischenräume ziemlich dicht 
tuberkuliert, die hinteren 4 Schienen breit, ihre Hinterseite 
s e h r  f e i n  g e l b l i c h  b e s c h u p p t ,  auch die Tarsen tomentiert.
O s ta fr ik a .  Hildebrandti Harold1)

6' Kopf gekörnt, Halsschild ganz gekörnt, Flügeldecken bei reinen 
Stücken mit gelbem Toment, an den Seiten mit kurzen, schräg 
abstehenden Haaren, wie bei der vorigen Art skulptiert, da
zwischen mit Mikrokörnchen, die Lateralrippe jedoch nur ge
kerbt, die 4 hinteren Schienen hinten schmäler verflacht und 
wenig dicht fein, oft undeutlich hell tomentiert, nicht be
schuppt, Tarsen nur dunkel behaart. Kleiner, Flügeldecken 
kurz und breit eiförmig. —
S yr i e n ,  G r i e c h e n la n d ,  Ä g y p t e n .  Mittrei Sol.

5' Die innere primäre Rippe der Flügeldecken ist vorne geglättet.
7" Flügeldecken sehr breit eiförmig, oben ziemlich abgeflacht, 

gelblich tomentiert. A r t e n  v o m S e n e g a l ,  a u s  d e r  S a h a r a  
u n d  d e n  C a n ar.  I n s e l n .

8" Die Lateralrippe der Flügeldecken ist stark kielförmig erhaben 
und geglättet, die erste hinten gekielt, vorne flach und ge
glättet. Halsschild quer, vor der Mitte am breitesten. — 
S e n e g a l ,  M arokko ,  Sahara .  senegalensis Oliv.

8' Die Humeral- und äußere Dorsalrippe der Flügeldecken sind
fein und aus Körnern bestehend, die geglättete erste hinten 
nicht verstärkt, die Lateralrippe gekörnelt, Halsschild an den 
Seiten schwach, gleichmäßig gerundet, in der Mitte am breitesten, 
die Schienen, Tarsen und Fühler rostgelb behaart.
T e n e r i f f a .  canariensis Brülle

7' Flügeldecken lang oval, fast parallel; die erste Primärrippe
ist vorne geglättet, die Zwischenräume mit einer unordentlichen 
Körnerreihe und dazwischen mit dichten Mikrokörnchen.
Körper groß, sehr gestreckt, Blaps-ähnlich.2)

J) Eine mir unbekannte Var. davon ist cenchrovota Fairm. aus Somaliland.
2) Diese Arten sind von den ähnlichen P. derasa, spinulosa, etc. durch 

das weiße Haartoment auf der Hinterseite der hinteren 4 Schienen sofort zu 
unterscheiden.
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9" Halsschild auch auf der Scheibe, aber feiner und spärlicher ge
körnt. Flügeldecken mit 3 Dorsalrippen, davon die erste von 
der Mitte nach vorne geglättet und kielförmig erhaben, die 
nächsten 2 kaum niedriger, zum Teil geglättet, aber durch 
kerbartige Trennungen dennoch gekörnt. — 0. sudcmica Fairm.
Ä g y p te n ,  A b e s s i n i e n ,  S e n e g a l ,  Sudan .  grandis Klug

9 ' Halsschild an den Seiten granuliert, auf der Scheibe glatt, 
einzeln punktiert. Flügeldecken mit einer sehr flachen, vorne 
geglätteten inneren Dorsalrippe, die äußeren durch Körner
reihen substituiert, die am Abfalle leicht rippenartig erhöht und 
vorne flach sind. —
Alg i er ,  Marokko.  Latastei Senac

Pimelia s. str.
(Melanostola Sen.)

2. Gruppe .
Umfaßt große Formen.

1" Flügeldecken glatt, nicht punktiert, mit einzelnen Mikrokörnchen, 
die humerale Körnerreihe nur hinten schwach entwickelt, die 
Seitenrandkante fein gezähnelt, die spärlichen flachen Körner 
des Halsschildes nicht bis zur Randkante reichend. Glied 3—5 
der Fühler beim vorne mit längeren Haarwimpern. — 
P . simplex Sol.
A lg i e r ,  Tu n i s ,  T r i po l i s .  gibba Fabr.

V  Flügeldecken glatt oder mehr weniger punktiert, im letzteren 
Falle meistens vor den Punkten mit einem Mikrokörnchen, 
die Humeralreihe nur hinten schwach entwickelt, die Seiten
randkante nur gekerbt; die Granulierung des Halsschildes er
reicht außen die Randkante. Glied 3—5 der Fühler in beiden 
Geschlechtern ohne lange Wimpernhaare.

2"  Die Punkte der Deckenscheibe sind undeutlich, sehr verwischt 
oder kaum erkennbar, umgeschlagene Seiten der Flügeldecken 
sehr fein und spärlich granuliert. — P . cylindricci Sol.
S yr i en ,  M e s o p o t a m i e n .  bajula Klug

2' Die Punkte auf der ganzen Oberseite der Flügeldecken deutlich 
und kräftig, die umgeschlagenen Seiten dichter und stärker 
granuliert, Halsschild fast vor der Mitte am breitesten. — 
P . M ulsanti Rehe.
S y r i en ,  K u r d i s t a n ,  K l e i n a s i e n ,  Cypern.  bajula-Solieri Muls.1)

J) Eine große Form dieser Rasse aus Kurdistan (Mardin) habe ich als 
mardinensis versendet.

W ien e r Entom ologisc lie Z e itung , X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ätz 1915).
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Pimelia s. str.

3. Gruppe .

1" Alle 3 Dorsalrippen aus scharfen Körnchen bestehend, die 
erste vorne nicht geglättet, die Zwischenräume flach, nicht 
konkav.

2" Alle 3 dorsalen Rippen kräftig entwickelt, aus spitzigen 
Tuberkeln bestehend, die erste vorne nicht verkürzt, die 
Zwischenräume mit einer unordentlichen, wenig schwächeren 
Tuberkelreihe und dazwischen mit spärlichen Mikrokörnchen, 
der vierte Zwischenraum neben der Randrippe ist ein wenig, 
aber deutlich schmäler als der nächste innere.
Ä g y p t e n .  spinulosa Klug

2' Die Dorsalrippen nur aus feinen; weitläufigen, spitzen Körnern 
bestehend, die erste vorne verwischt, die Zwischenräume mit 
einer wenig kleineren, unordentlichen Körnchenreihe, vorne 
aber dichter gekörnt und dazwischen stets mit zahlreichen 
Mikrokörnchen; der vierte Zwischenraum neben der Rand
rippe ist nicht schmäler als der dritte.

3" Kopf grob, ungleich punktiert, nicht granuliert, Halsschild vor 
der Mitte am breitesten, etwas herzförmig, Flügeldeckenrippen 
am Abfalle bedeutend verstärkt.
Marokko .  echidna-oblonga Senac

3' Kopf fein punktiert, dazwischen fein granuliert, Halsschild 
wenig schmäler als die Flügeldecken, dicht vor oder in der 
Mitte am breitesten, Flügeldecken länglich oval, an den Seiten 
leicht gerundet, die Körnchen der Hauptreihen klein, spitzigr 
weit separiert, letztere am Abfalle wenig verstärkt.
M ar ok k o ,  Mogador ,  A lg i er .  echidna Fairm.1)

1' Die primären Körnerreihen fein rippenförmig, die innerste 
und meist auch die zweite vorne geglättet, die Zwischenräume 
konkav, mit einer weitläufigen feinen Körnchenreihe und spär
lichen Mikrokörnchen dazwischen. Flügeldecken fast parallel. 
P a l ä s t i n a ,  Ä g y p t e n .  derasa Klug

*) P. echidniformis Reitt. aus Oran ist dieser Art täuschend ähnlich, 
hat aber etwas abgeflachte Tarsen, breitere, auf der Hinterseite fein weiß 
tomentierte hintere Schienen, der Halsschild ist schmäler, in der Mitte am. 
breitesten, nach vorne etwas stärker verengt, die Flügeldecken breiter oval, 
stärker gerundet, noch feiner skulptiert.
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Pimelia s. str.
4. Gruppe .

A r t en  v o n  den K a n a r i s c h e n  In s e l n .

(Halsschildmitte glatt oder nur punktiert. Flügeldecken eiförmig.)

1"' Flügeldecken mit feinen, glattrandigen Rippen, die Zwischen
räume konkav, ungekörnt, die Naht ungesäumt; Fühler und 
Beine blutrot. laevigata Brülle

1" Flügeldecken mit feinen, zum Teile glattrandigen Rippen, die 
Zwischenräume konkav, nur mit Mikrokörnchen, die Naht leicht 
rippenartig erhöht, Fühler und Beine manchmal braun.

costipennis Woll.1)

1' Flügeldecken mit flachen, gekörnten Zwischenräumen.
2" Flügeldecken mit glatten Dorsalrippen, oder doch die innerste 

glattrandig und meistens stärker entwickelt als die äußeren. 
Die Zwischenräume dicht, mäßig fein und gleichmäßig gekörnt. — 
P . barbara Brülle. ascendens Woll.

2' Die inneren Rippen der Flügeldecken sind mehr weniger 
verwischt, die Zwischenräume spärlich gekörnt oder nur reihig, 
flach tuberkuliert.

3" Die Zwischenräume auf den Flügeldecken sind körnchenartig 
fein, wenig dicht granuliert, auf den inneren fast erloschen; 
umgeschlagene Seiten ziemlich dicht und stärker gekörnt.

radula Sol.

3' Die inneren 3 Zwischenräume der rippenartigen primären 
Reihen, wovon die innerste gewöhnlich schwächer erhaben und 
glatt ist, auf mattem Grunde einreihig, flach und etwas quer 
tuberkuliert, die umgeschlagenen Seiten sehr spärlich, un
ordentlich einreihig gekörnt. — P . serrimargo Woll. — 
verrucosa Brl., FritscM  Heyd. sparsa Brülle

Pimelia s. str.
5. Gruppe .

1” Flügeldecken mit deutlichen primären Tuberkelreihen oder 
Rippen, die dorsale erste mehr weniger vorstehend und zum 
Teil geglättet.
x) Dieser Art ist sehr ähnlich: P. Alluaudi Senac, aber die 4 hinteren 

Schienen sind viel robuster und breiter, die breite, konkave Hinterseite der 
Hinterschienen kaum schmäler als die ebenfalls konka,ve oder breit gefurchte 
Außenseite und der erste Zwischenraum an der Naht der Flügeldecken ist hier 
merklich (dort ein wenig schmäler) als der zweite. — Kanar. Inseln.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X IV . Jabrg., H eft I —I I  (10. März 1916).
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2" Flügeldecken kurz, rundlich oval, die Lateralkante dornförmig 
gezähnelt, die Dorsalreihen spitzig, kräftig tuberkuliert, die 
Zwischenräume ungleich, wenig dicht, stark gekörnt, die stär
keren Körner hinten fast einreihig stehend, daneben mit klei
neren Körnern, die erste Dorsalrippe unvollständig geglättet. 
Der längere Enddorn der 4 hinteren Schienen mindestens so 
so lang als das erste, schlanke Tarsenglied. —
A lg i e r :  Südoran, Kreider. semiopaca Senac

2' Flügeldecken lang oval, die Lateralkante fein gekerbt, hinten 
fein gezähnelt, die Dorsalreihen aus dichten erhabenen Körnern 
bestehend, fein rippenartig, die erste neben der Naht vorne 
viel höher, rippenförmig und geglättet, glänzend, auf mattem, 
sehr fein gekörntem Grunde. Der längere Enddorn der Hinter
schienen knapp so lang als das weniger lange erste Tarsenglied. 
(P. interstitialis v. parva et parvula Senac, Mon. I. 54.) 
Tunis ,  A lg i er .  parva Senac1)

r  Flügeldecken nur mit sehr feinen primären, vorne verkürzten 
Körnerreihen.

3" Die Zwischenräume nur mit dichten Mikrokörnchen besetzt, die 
Beine und Fühler lang, dünn, zart.

4" Halsschildscheibe in weitem Umfange glatt, nur fein punktiert, 
Flügeldecken länglich oval, mit abgerundeten Schultern, die 
erste dorsale höchst feine Körnchenrippe von der Mitte nach 
vorne verkürzt, aber durch eine schmale glatte Längslinie sub
stituiert. Der größere Enddorn der Hinterschienen ist so lang 
als das erste Tarsenglied. — P . depilata Sol.
Ä g y p t e n  (Alexandrien). canescens Klug

4' Länglich oval, oben ziemlich flach, Kopf punktiert, mit einigen 
mikroskopisch kleinen Körnchen jederseits der Mitte, Halsschild 
fein und gleichmäßig, nicht dicht gekörnt, Flügeldecken länglich 
oval, die Seitenrippe gekerbt, hinten sehr fein gezähnelt, die 
drei dorsalen primären Körnerreihen sehr fein und schwach 
ausgeprägt, vorne verkürzt, keine geglättet, die ganze Oberseite 
mit dichten Mikrokörnchen gleichmäßig besetzt, die dünnen 
langen 4 hinteren Schienen nur schwach abgeflacht, die Tarsen 
lang und dünn und wie die Fühler rostbraun oder rostrot, der 
längere Zahn der Hinterschienen viel kürzer als das sehr lange, 
schmale, an den Seiten aber etwas abgeflachte erste Tarsenglied,

J) Von interstitialis durch schmälere Tarsen, untomentierte Hinterseite 
der Schienen und Mangel der langen abstehenden Behaarung wohl spezifisch 
verschieden.
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das letztere so lang als die 3 nächsten (ohne Klauen) zu
sammen. L o n g .  18 mm. —
Ä g y p te n .  (Meine Kollektion.) tenuitarsis n. sp.

3' Die Zwischenräume der weitläufig gekörnten primären Körner
reihen auf den Flügeldecken mit einer unordentlichen Reihe 
kleiner Tuberkeln, die vorne wenig kleiner sind als jene der 
Hauptreihen, dazwischen am Grunde mit mäßig dicht stehenden 
Mikrokörnchen. Kopf mit einzelnen Mikrokörnchen, Halsschild 
stark quer, viereckig, die Seiten etwas gerundet, gekörnt, auf 
der Scheibe fein und entfernt raspelartig punktiert, Beine dunkel 
borstig behaart, der größere Enddorn der Hinterschienen etwas
kürzer als das erste Tarsenglied. L. 1 5 - 1 6  mm. —
N o r d w e s t - A r a b i e n :  Ma’an. — 2 Exemplare in der Kollektion des 
Herrn Professors A d r i a n  S c h u s t e r  in Wien. Schusteri n. sp.

Pimelia s. str.
6. Gruppe.

0” Die Lateralrippe die umgeschlagenen, falschen Epipleuren scharf 
begrenzend und sehr gut von oben sichtbar.

1" Halsschildmitte im weiten Umfange glatt, fein punktiert.
a" Hinterkörper breit und kurz rundlich oval, die Scheibe der 

Flügeldecken fast ganz glatt, nur die Seiten und Spitze im 
weiteren Umfang gekörnt; die erste Dorsalreihe nur durch 
wenige Körnchen hinten, die zweite etwas deutlicher markiert 
und weiter nach vorne reichend, die Humeralreihe vorne weit
läufig, hinten mit spitzigen, feinen Körnchen besetzt, die Lateral
rippe gekerbt, die Zwischenräume der Primärreihen mit wenigen 
kleinen Körnern besetzt, die fast so groß sind wie jene der 
Hauptreihen, dazwischen noch mit sehr spärlichen Mikrokörn
chen, die Scheibenmitte zur Naht glatt. Hinterseite der dünnen 
hinteren Schienen abgeplattet, die mittleren flach gefurcht, 
einfach. Der größere Enddorn der Hinterschienen die Spitze 
des ersten Tarsengliedes nicht erreichend. (Scheibe des Hals
schildes jederseits dicht vor der Mitte mit einem vielleicht 
anormalen Grübchen.) L. 17 mm.
A ra b ie n :  Bouscira, Edom. (Unikum in Koll. Prof. A. S ch u s t er . )

laevidorsis n, sp.
a' Hinterkörper mehr weniger eiförmig, die Scheibe der Flügel

decken fast ganz skulptiert.
b" Kopf punktiert, in der Mitte granuliert, Flügeldecken mit 

dicht gestellten, vorne perlenartigen Körnern auf den schwachen
W iener Entom ologiscbe Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I—II (10. März 1916). 3
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primären Rippen, die Zwischenräume vorne dicht., hinten 
spärlicher granuliert, die Körner aus 2 verschiedenen Größen 
bestehend, dazwischen mit Mikrokörnchen; die Marginalrippe 
gekerbt, hinten nur fein gezähnelt. Schienen und Tarsen wenig 
lang, schwarz behaart. Umgeschlagene Seiten der Flügeldecken 
ziemlich dicht granuliert.
Sy r i e n .  orientalis Senac

b' Kopf punktiert, an den Seiten nur mit wenigen feinen Körnchen, 
Flügeldecken auf den primären Reihen mit feinen, spitzigen, weit
läufig gestellten Körnern, die Zwischenräume mit einer un
ordentlichen Tuberkelreihe, die Körner derselben nur etwas 
kleiner als jene der Hauptreihen, dazwischen mit zahlreichen 
Mikrokörnchen; die Marginalrippe vorne fein und dicht, hinten 
stark und weitläufiger gezähnelt. Schienen und Tarsen äußerst 
kurz, die letzteren rostbraun behaart. Umgeschlagene Seiten 
der Flügeldecken sehr spärlich und fein gekörnt. L. 19 mm. —
Ä g y p t e n . .  Böhmi n. sp.

V Auch die Halsschildscheibe, aber oft etwas spärlicher granuliert. 
Kopf kräftig gekörnt.

2" Zwischenräume der Primärreihen der Flügeldecken spärlich 
und fein gekörnt oder mit einer Körnchenreihe.

3" Die Körnchen der Flügeldecken lang abstehend behaart, die 
primären Reihen hinten und an den Seiten aus spitzigen Säge- 
zähnchen gebildet.

4” Größer, Halsschild dicht und fein tuberkuliert, Decken mit feinen 
zerstreuten Körnchen, aus kleinen und noch kleineren gebildet, 
aber ohne Mikrokörnchen. Die Lateralrippe fein und dicht 
sägeartig gezähnelt, oben ohne weißes Haartoment; die umge
schlagenen Seiten nur mit wenigen Mikrokörnchen. Schienen 
und Tarsen struppig, schwarz behaart. —
A r a b ie n :  Mazerah. In der Kollektion von Professor Adrian S c h u s t e r  
in Wien. edura n. sp.

4' Kleiner mit kürzeren und breiteren Flügeldecken, Kopf und 
Halsschild dicht und stark gekörnt, Flügeldecken mit weitläufig 
gestellten, spitzigen, kleinen, dornartigen Zähnchen auf den 
primären Reihen, die Seitenrandrippe wenig dicht mit Dornzähnen 
besetzt, die an der Basis und Spitze länger sind, Apikalrand 
scharf und spitzig gezähnelt, die Zwischenräume auf mattem 
Grunde mit spärlichen Mikrokörnchen besetzt, die ganze Ober
seite mit spärlichen, sehr feinen, wenig dicht gestellten weißen 
Härchen, welche aber oft dichter stehen und 2 Flecken auf
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der Scheibe des Halsschildes bilden. Tarsen schwarz, struppig 
behaart. Umgeschlagener Teil der Flügeldecken fein, zerstreut 
granuliert. L. L7 —23 mm. — In den Sammlungen als P . Bottae. —
M e s o p o t a m i e n .  Iscariota n. sp.

3' Die Körnchen der Flügeldecken sehr kurz behaart, Oberseite 
kahl aussehend. Halsschild dicht und kräftig, in der Mitte sehr 
wenig spärlicher granuliert, Flügeldecken mit wenig dicht ge
körnten Primärreihen, dazwischen auf dem 2 . - 4 .  Zwischen
räume einreihig tuberkuliert, die Tuberkeln etwas kleiner als 
jene der Hauptreihen und am Grunde mit Mikrokörnchen. 
Die Körner der Hauptreihen hinten spitzig, die Seitenrandrippe 
fein gezähnelt. Der größere Enddorn der Mittel- und Hinter
schienen so lang als das 1. Tarsenglied. —
N o r d w e s t - A r a b i e n :  Mazerah. Jansseni Peyerimh.

2' Zwischenräume der primären Körnerreihen sehr dicht gekörnt. 
5" Die Körnelung der Zwischenräume der Flügeldecken oft aus 

nicht ganz gleich großen Körnern gebildet, dazwischen aber am 
Grunde ohne Mikrokörnchen und ohne Spur von gelbem Grund
toment, die Hinterseite der 4 Hinterschienen ganz ohne helle 
Härchen.

6” Glied 3 der Fühler so lang wie die nächsten 3 sehr gestreckten 
Glieder, hintere Außenecke der Mittelschienen in einen langen 
nagelförmigen Zahn ausgezogen. Scheibenmitte der Flügel
decken etwas weniger dicht gekörnt, Flügeldecken meist mit 
deutlichen, bis gegen die Basis reichenden, feinen primären 
Körnerreihen, die seitlichen Körner vorne kurz, hinten etwas 
länger abstehend behaart Der längere Endsporn der Hinter
schienen so lang wie das 1. Tarsenglied. L. 19—25 mm. —
(Wohl Rasse des errans Mill.)
M e s o p o t a m i e n .  Kraatzi Senac

Wie der vorige, aber die Fühler etwas kürzer, die Scheiben
mitte des Halsschildes glatt, nicht gekörnt, spärlich punktiert, 
die 2 dorsalen primären Körnerreihen der kürzeren Flügel
decken vorne erloschen, die Zwischenräume ungleich gekörnt. 
S y r i e n ,  Damaskus. errans Miller

6' Glied 3 der Fühler die Länge der 3 nächsten Glieder nicht 
erreichend, hintere Außenecke der Mittelschienen nur kurz (oder 
kaum) gewinkelt. Halsschild überall gleichmäßig dicht granuliert, 
ebenso die Flügeldecken äußerst dicht, wie der Halsschild gra
nuliert, die primären Körnerreihen undeutlich vortretend, die 
dorsalen 2 nur hinten erkennbar. Flügeldecken länglich oval.

W iener Eutom ologisclie Zeitung, X X X IV  Jah rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1915). 3*
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7" Flügeldecken lang abstehend behaart. Schienen und Tarsen länger, 
schwarz, struppig behaart. Der größere Endsporn der Hinter
schienen die Länge des ersten Tarsengliedes nicht erreichend. 
Den nachfolgenden Arten ähnlich, aber kleiner. L. 20 mm.
N o r d w e s t - A r a b i e n :  Petra. (Koll. Prof. A d r i a n  S c l i u s t e r  in Wien.)

Adriani n. sp.

7' Flügeldecken ohne abstehende Haare. Schienen und Tarsen 
kurz, rostbraun behaart. Der größere Endsporn der hinteren 
Schienen ist viel kürzer als das erste Tarsenglied. Kopf gekörnt, 
Halsschild und Flügeldecken dicht granuliert, die Primärreihen 
nur hinten deutlich. L. 22 —25 mm. —
S y r i e n  (Palästina, Damaskus). prolongata Mill.

5' Zwischenräume der deutlichen primären Körnerreihen dicht 
tuberkuliert, am Grunde mit Mikrokörnchen, oft auch mit hauch
artigem gelben Grundtoment. Die hinteren Schienen auf der 
Hinterseite äußerst fein hell, aber oft undeutlich behaart.1) 
S y r i e n ,  G r i e c h e n l a n d .  Mittrei Sol.

0' Die Flügeldecken sind seitlich samt der lateralen Tuberkel
reihe gerundet herabgewölbt und die letztere steht nicht vor 
und ist von oben nicht gut sichtbar. Kopf punktiert, Halsschild
scheibe im weiten Umfange geglättet, einzeln fein punktiert. 
Flügeldecken länglich eiförmig dicht gekörnt, die primären 
Reihen nur hinten schwach angedeutet. —

Hierher kämen 2 Arten aus Südspanien zu stehen: P . va
riolosa Sol. und ruida Sol.2), wenn sie nicht richtiger in der 
7. Gruppe ihren Platz fänden.

Pimelia s. str.
7. Gruppe.

0" Die umgeschlagenen Seiten der Flügeldecken sind ganz flach 
und nicht breiter als die anstoßenden 2 inneren Zwischenräume. 

1" Die Seiten der Flügeldecken sind samt der Lateralrippe ver- 
rundet, letztere ist nur durch eine feine Körnerreihe angedeutet 
und von oben kaum sichtbar, oder sie fehlt ganz, die Dorsal
rippen fehlen in der Regel ganz.

1) Siehe pag. 28, 1. Gruppe, wohin die Art gehört; hier nur wegen 
gesicherter Bestimmung wiederholt.

2) Nach der Bildung der Mittelschienen und ihrem Vorkommen gehören 
sie um so mehr in die 7. Gruppe, als die 2 deutlich kürzere Fühler auf
weisen.
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2" Der größere Enddorn der Hinterschienen ist kaum länger als 
das erste Tarsenglied; Flügeldecken ganz gleichartig granuliert, 
dazwischen ohne Mikrokörnchen.

3" Oberseite der Flügeldecken sehr fein und dicht, gleichartig gra
nuliert, Flügeldecken länger oval, Mittelbrust vorne gebuckelt, 
dann senkrecht nach vorne abfallend, Prosternum hinten schwach 
gefurcht, am Abfalle bei reinen Stücken weißwollig tomentiert, 
Außenecke der Mittelschienen stark zugespitzt. —
S ü d s p a n i e n ,  Andalusien, Sierra Nevada, Malaga, Madrid.

variolosa Sol.

3' Oberseite tiefer schwarz, die Flügeldecken viel gröber gleich
mäßig granuliert, kürzer und breiter oval gebaut; Mittelbrust 
vorne schwach gebuckelt, Prosternalspitze stark gefurcht, am 
Abfalle ohne wolliges, weißes Haartoment, die Außenecke der 
Mittelschienen nur mit kleiner Ecke. —  (Wahrscheinlich var. 
A. der variolosa bei Senac, Mon. II. 71.)
Zahlreich im Wiener Hofmuseum (Koll. Hauser und Kaufmann) als 
P. obscura F. vertreten.
„ H i s p a n i a .“ obscura n. sp.

2' Der größere Enddorn der Hinterschienen das 1. Tarsenglied 
überragend; Flügeldecken zwischen den (wie bei obscura) grö
beren und dichten Körnern hinten und an den Seiten mit 
Mikrokörnchen nicht dicht besetzt. Größer als die vorige Art. 
A n d a l u s i e n ,  Malaga. ruida Sol.

1' Die Lateralrippe ist als gekerbte oder gezähnelte Leiste bis
zum Vorderrande entwickelt, sie trennt in scharfem Winkel 
die Wölbung der Oberseite von dem abgeflachten, umgeschlagenen 
Seitenteile und ist fast immer von oben gut sichtbar.

4" Der längere Enddorn der Hinterschienen das 1. Tarsenglied 
weit überragend.

5" Flügeldecken nur mit sehr feinen, nicht geglätteten Rippen, 
diese meist nur durch Körnchen substituiert. (Der 4. Zwischen
raum, zwischen der Humeral- und Lateralrippe, ist in der 
Mitte so breit wie der anstoßende innere.)

6” Flügeldecken sehr dicht fein, scharf und gleichmäßig gekörnt,
ohne Mikrokörnchen dazwischen, an den Seiten und der Spitze
im weiten Umfange kurz, schräg abstehend behaart, alle Primär
reihen aus feinen Körnern bestehend, die erste dorsale vorne 
durch eine schmale glatte, ganz flache, sehr spärlich gekörnte 
Linie markiert. Groß, Halsschild zur Basis stärker verengt, 
viel schmäler als die Flügeldecken, die Hinterschenkel nahezu

W iener E ntom ologieche Zeitung, X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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die Spitze des Hinterleibes erreichend, die Fühler sind beim 
$  merklich länger als beim 9
S p a n i e n :  Aquilas, Almeria. Perezi Senac

6' Flügeldecken fast kahl, mit feinen, wenig vortretenden Primär
reihen, diese aus gedrängten Körnern bestehend, auch die erste 
dorsale einfach. Halsschild in der Mitte am breitesten, nach 
vorne und hinten gleich verengt, mit fast glatter Scheibe und 
gekörnten Seiten, Hinterschenkel normal, die Spitze des Hinter
leibes lange nicht erreichend. Hieher 2 sehr ähnliche Arten 
aus Südspanien.

a" Die Zwischenräume der feinen Primärreihen der Flügeldecken 
auf mattem Grunde mit körnerartigen Tuberkeln ziemlich dicht 
besetzt, am 4. seitlichen Zwischenräume kaum feiner gekörnt, 
dazwischen überall ohne Mikrokörnchen.
A n d a l u s i e n :  Ronda. integra Rosenh.1)

a' Die Zwischenräume der feinen Primärreihen der Flügeldecken 
auf mattem Grunde mit körnerartigen Tuberkeln wenig dicht 
besetzt, am 4. seitlichen viel feiner gekörnt und oben überall 
dazwischen mit dichten Mikrokörnchen.
S p a n i e n  Cataluna. interjecta Sol.

5 r Flügeldecken mit geglätteten, mehr weniger prononzierten 
Dorsalrippen, wovon wenigstens die erste (meist kräftigste) die 
Basis erreicht.

7" .Der Raum zwischen der Lateral- und Humeralrippe ist in der 
Mitte der Flügeldecken so breit oder fast so breit wie der 
nächste innere.

8" Halsschild, von oben gesehen, vor der Mitte am breitesten, 
quer, etwas herzförmig.

9" Der äußere Endzahn der Vorderschienen sehr groß und lang, 
die 4 ersten Glieder der Tarsen die Spitze dieses Zahnes nicht 
überragend.
Größer, glänzender, Flügeldecken mit starken, geglätteten Rippen, 
davon die Humeralrippe nicht feiner als die dorsalen, die
Zwischenräume auf glänzendem Grunde dicht granuliert, die
Körnchen manchmal schräge Querreihen bildend. Manchmal 
sind die Rippen breiter poliert und die Zwischenräume spärlicher

r) Mit P. integra und interjecta soll die mir unbekannte P. villanovae 
Sen. sehr nahe verwandt sein. Sie differiert von ihnen durch größeren Körper 
(18^  mm), gröbere, stärkere Tuberkeln zwischen den vollständigen von Körnern 
gebildeten Rippen und am Grunde matte Zwischenräume. — P ro  v. Gran ada .
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gekörnt und deutlich konkav: v. hesperica Sol. — P . lineata 
Sol. — Gadium  Sol.1) L. 20—24 mm.
S ü d s p a n i e n .  costata Waltl2)

9' Der äußere Endzahn der Vorderschienen kürzer, die 4 ersten 
Glieder der Tarsen die Spitze dieses Zahnes weit überragend. 
Kleiner, wenig glänzend, Flügeldecken mit scharfen, schmalen, 
geglätteten Rippen, die Humeralrippe merklich schwächer als 
die dorsalen, die Zwischenräume sehr dicht auf mattem Unter
gründe gekörnt, die Körner mehr weniger dichte, schräge Reihen 
bildend. — P . muricata F . ? L. 16—20 mm. —
S p a n ie n ,  P o r t u g a l .  incerta Sol.

8' Halsschild in der Mitte am breitesten, stark quer.
10" Der größere Enddorn der Hinterschienen das erste Tarsenglied 

um etwas überragend, nicht die Hälfte des Tarsus erreichend, 
a” Der der Hinterseite der Mittelschienen gegenüberliegende End

zahn ist nicht länger als der Winkel, welcher davor der Außen
seite gegenüber liegt.
Körper länglich oval und etwas gewölbt. Flügeldecken mit 
feinen scharfen, geglätteten Rippen, die Humeralrippe feiner 
und meist die Basis nicht erreichend, krenuliert. Zwischen
räume der Rippen dicht und sehr fein gekörnt, dazwischen mit 
Mikrokörnchen, alle frei stehend, nicht durch Runzeln miteinander 
verbunden.
S p a n ie n ,  P o r t u g a l .  baetica Sol.

a' Der der Hinterseite der Mittelschienen gegenüber liegende End
zahn ist lang und spitzig und doppelt länger als der Winkel, 
welcher davor der Außenseite gegenüber liegt. Die Rippen der 
kürzeren und breiteren Flügeldecken kräftig entwickelt, 

b" Rippen der Flügeldecken breiter und geglättet, die Zwischen
räume mit rundlichen, kleinen, feinen Körnchen, aber von
2 Größen auf flachem Grunde besetzt. —
S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  distincta Sol.

b' Rippen der Flügeldecken schmal kielförmig erhaben, geglättet, 
die Zwischenräume auf wellig gerunzeltem Grunde gekörnt. 
Vielleicht besondere Art.
P o r t u g a l :  Evora. distincta v. evorensis nov.

10' Der größere Enddorn der Hinterschienen sehr lang, wenigstens 
die Mitte der Tarsen erreichend, oder etwas überragend. Flügel

*) Kenne ich nicht. Was ich unter diesem Namen gesehen, war incerta. 
Beide Arten sind schwer zu trennen.

2) P. v.graphica Baudi, von den B a le a r e n ,  ist mir nicht untergekommen.
W iener E ntom olog ische Z eitung, X X X IV . Jah rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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decken rundlich, oben abgeflacht, die Rippen fast von gleicher 
Stärke.

11" Flügeldecken fast kreisförmig, kaum länger als breit, oben stark 
abgeflacht, die Zwischenräume der Rippen sehr dicht und sehr 
fein granuliert, die Körnchen mehr weniger querwellig ange
ordnet, Halsschild granuliert, auf der Scheibe punktiert. — 
P . bipunctata Fbr. aspera Germ., muricata Oliv., cajetana Sen. —
I t a l i e n ,  Ko rs ik a ,  S i z i l i e n ,  S ü d f r a n k r e i c h ,  A n d a l u s i e n . 1)

sulcata Fourcroy

11' Flügeldecken kurz eiförmig, etwas länger als breit, flach
gewölbt, die Zwischenräume der Rippen sehr dicht und fein ge
körnt, die Körnchen rundlicher, fein, aber meist in 2 Größen, 
Halsschild an den Seiten granuliert, die Scheibe spärlich und 
feiner punktiert, der größere Enddorn der Hinterschienen breit, 
am Ende abgestumpft. — P . distincta Kr., non Sol.
S p a n ie n ,  P o r t u g a l .  m odesta Hrbst.

7' Der Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe in der 
Mitte der Flügeldecken ist beträchtlich schmäler als der nächste 
nach innen. Der längere, spitzige Enddorn der Hinterschienen 
die Mitte der Tarsen erreichend.

12" Flügeldecken nur mit sehr feinen, hinten etwas stärkeren
Rippen, davon die Humeralrippe am deutlichsten, die innere 
Dorsalrippe sehr schwach entwickelt und nur teilweise geglättet, 
auch die Naht kaum erhaben, die Zwischenräume sehr dicht, 
oft etwas raspelartig gekörnt, die Körnchen klein und mit 
Mikrokörnchen dazwischen; der Außenzahn der Vorderschienen 
lang und breit, die 3 ersten Glieder der Tarsen die Spitze des 
Außenzahnes nicht überragend. Hinterkörper kurz und breit.
Z e n t r a l - S p  an i en .  (Madrid, Escorial.) castellana Perez

12' Flügeldecken mit stark entwickelten, geglätteten Rippen, auch 
die glatte Naht erhaben, davon die Humeralrippe oft vorn 
verkürzt oder daselbst nur durch Körner fortgesetzt, die Zwischen
räume dicht und fein gekörnt, mit Mikrokörnchen dazwischen; 
der Außenzahn der Vorderschienen groß, plump, aber die
3 ersten Tarsenglieder die Spitze derselben deutlich überragend. 
Hinterkörper kurz oval oder eiförmig.
Z e n t r a l - S p a n i e n ;  P o r t u g a l .  Siehe P. distincta Sol., pg.39

J) Von der letzteren Lokalität befinden sich eine Reihe Exemplare im 
Wiener Hofmuseum aus der Kollektion Hauser; sie sind kleiner, weniger flach, 
auf den Flügeldecken feiner gekörnt und deutlicher dichter, fein behaart. 
Lokalform: bipunctatoides nov.
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4' Der längere Enddorn der Hinterschienen das 1. Tarsenglied 
nicht oder kaum erkennbar überragend.

13” Der Raum zwischen der Humeral- und Läteralrippe in der 
Mitte der Flügeldecken ist so breit oder fast so breit wie der 
nächste innere der Scheibe.

14" Flügeldecken mit geglätteten, kielförmig erhabenen, die Basis 
erreichenden Dorsalrippen, die Humeralrippe viel feiner gekerbt 
oder gekörnt.

15” Flügeldecken mit feinen, geglätteten Dorsalrippen, die beiden 
ersten vor der Spitze nicht verbunden, die Zwischenräume sehr 
fein und dicht gekörnt und mit Mikrokörnchen dazwischen. — 
Kleinen, schlanken baetica ähnlich und in den Sammlungen 
meist als distincta ausgewiesen.
S ü d s p a n i e n :  Andalusien, Valencia. baetica v. fndistincta nov.

15' Flügeldecken mit breiteren, kräftigen, geglätteten Dorsalrippen, 
diese vor der Spitze in der Regel verbunden und gegabelt, 
Zwischenräume mit feinen, isolierten Körnchen und Mikro
körnchen dazwischen. Größer als indistincta, Flügeldecken 
kürzer und breiter eiförmig, der echten distincta ähnlich, aber 
die Spitze der Mittelschienen nicht dornförmig ausgezogen und 
der längere Sporn der Hinterschienen das 1. Tarsenglied nicht 
überragend. L. 18— 19 mm.
H is pa n ia :  Murcia. furcicosta n. sp.

14' Flügeldecken nur mit sehr feinen, flachen, vorne nicht ge
kielten, selten geglätteten, vorne oft verkürzten, selten fast 
fehlenden Dorsalrippen.

16” Der umgeschlagene Teil der Flügeldecken ist schmäler als die 
anstoßenden 2 Zwischenräume der Scheibe. Flügeldecken 
oval, mit sehr feinen, vorn verkürzten Dorsalrippen, oben ge
drängt, scharf gekörnt, die Körnchen mehr weniger runzelig 
zusammenhängend, oft Schräg- oder Querreihen formierend, die 
Körnchen vorne kurz, länglich, hinten scharf zugespitzt, alle 
eine zerhackte Skulptur bildend. Halsschild nach vorne mehr 
als zur Basis verengt. — Bei der Rasse elevata Sen. sind die
Rippen schärfer ausgeprägt und reichen bis zur Basis und die
Körner der Decken stehen frei.
B a l e a r e n .  cribra Sol.

16' Der umgeschlagene Teil der Flügeldecken ist wenigstens so
breit wie die anstoßenden 2 Zwischenränme der Rippen auf 
der Scheibe.

W ien er E n tom ologiscbe Z eitung , X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 19J5).
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17" Der Seitenrand der Flügeldecken ist flach ausgebreitet, der 
Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe ist von der 
ersteren zur letzteren flach nach abwärts geneigt und von 
oben in ganzer Breite sichtbar, oft merklich breiter als der 
nächste innere. Hieher eine sehr variable Art.

18" Flügeldecken mit vorne mehr weniger erloschenen Dorsalrippen, 
letztere oft auch hinten schwach entwickelt, Scheibe mit Raspel
körnern, dahinter gewöhnlich ein eingestochener Punkt.

19'” Größer, die inneren Dorsalrippen sehr undeutlich, der Hals
schild breiter als eine Flügeldecke in der Mitte, letztere mit 
Körnchen. — Die v. rugatula Sol. ist oben glatter, mit Spuren 
grober, querwelliger Skulptur, ohne Körnchen.
K o r s ik a ,  S a r d in i e n .  Payraudi Sol.

19" Flügeldecken ohne Dorsalrippen, dagegen die Humeralrippe 
stark und scharf erhaben, an den Schultern etwas verkürzt, die 
Oberseite dicht mit runzelartigen Erhabenheiten und raspel
artig, schwach gekörnt; Scheibe zwischen den Humeralrippen 
abgeflacht.
S a r d i n i e n .  Koll. Prof. Schuster. Payrm idi v. latericosta nov.

19' Kleiner, flacher, die 2 sehr feinen Dorsalrippen der fast runden 
eiförmigen Flügeldecken vorhanden, die innerste schwächer, 
die Zwischenräume nur fein verrunzelt und dichter raspelig 
gekörnt; Halsschild fast schmäler als eine Flügeldecke in der Mitte.
Ko rs ik a ,  S a r d i n i e n .  Payraudi v. angusticollis Sol.

18' Flügeldecken fast rund mit feinen, geglätteten, vollständigen, 
gleichartigen Rippen, die Zwischenräume mit kräftigen, quer
welligen Runzeln, diese stärker raspelartig gekörnt, in der 
Umgebung des Schildchens grob punktiert. Oberseite stärker 
gewölbt. Long. 18 mm. — Ist wohl die Var. d. bei Senac, 
Mon. II. 85.
S a r d i n i e n .  Payraudi v. punctatorugosa nov.

17' Der Seitenrand der Fügeldecken ist nicht flach ausgebreitet, 
sondern herabgewölbt, der dritte Zwischenraum an den Seiten 
zur Lateralrippe sehr steil, oft fast senkrecht herabgewölbt, von 
oben nicht dessen ganze Fläche übersehbar, niemals breiter als 
der nächste innere Zwischenraum.

20" Flügeldecken oval, oben ziemlich flach, fein ungleich querwellig 
verrunzelt, mit flacher raspelartiger Körnelung dazwischen, die 
Dorsalrippen nur angedeutet, hinten vor der Spitze gegabelt, 
die innere vorn gewöhnlich mehr weniger erloschen, die Hu-

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 43

meralrippe in verschiedener Ausbildung vorhanden, die Scheibe 
in der Umgebung des Schildchens punktiert.

Bei der S t a m m f o r m  ist der vierte seitliche Zwischen
raum merklich schmäler als der d ritte ; eine große Form mit 
stärker gerunzelten Flügeldecken ist v. Goryi Sol., eine glat
tere Form mit fast ganz erloschenen Rippen ist: v. süblaevi- 
gata Sol.; endlich eine sehr stark querverrunzelte Form mit 
kaum angedeuteten Dorsalrippen, aber stark entwickelter Hu- 
meralkante, bei der auch der vierte seitliche Zwischenraum so 
breit wie der dritte ist: v. subscabra Sol.
S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n .  sardea Sol.

20' Flügeldecken fast halbkugelig, stärker gewölbt, mit 3 gleichen, 
sehr feinen, ebenen, geglätteten Rippen, die Zwischenräume 
flach und grob runzelig, wurmartig tuberkuliert, nur hinten mit 
erkennbaren reibeisenartigen Körnern, die Zwischenräume der 
flachen Skulptur punktartige Vertiefungen bildend, die Umge
bung des Schildchens grob punktiert; auch die Naht schmal 
und flach rippenartig erhaben.
S a r d i n i e n ,  Ko rs ik a .  sardea v. corsica Sol.1)

13' Der Raum zwischen der Lateral- und Humeralrippe ist deutlich 
schmäler als der anstoßende nach innen. Die 2 Dorsalrippen 
vor der Spitze gegabelt.

21" Der seitliche vierte Zwischenraum der schwachen Dorsalrippen 
auf den Flügeldecken ist nur wenig schmäler als der ansto
ßende dritte.

a" Flügeldecken auf den Zwischenräumen der stumpfen Rippen mit 
feinen faltigen Querrunzeln, diese mit einzelnen Raspelkörnchen, 
letztere vorn flach und hinten höher, dahinter meist mit punkt
artiger Vertiefung, die Naht ist nicht rippenartig erhaben, der 
erste Zwischenraum ist auf der vorderen Hälfte in der Regel 
schwach vertieft. —
Ins .  Malta.  sardea  v. m elitana nov.

a' Flügeldecken eiförmig, mit nur angedeuteten, vorn erloschenen 
Dorsalrippen, die Humeralrippe ist schärfer ausgeprägt, vorn 
erwas verkürzt, die Lateralrippe krenuliert. Oberseite mit 
Raspelkörnern besetzt, die in etwas querwelligen, undeutlichen 
Runzeln stehen, außerdem mit Mikrokörnchen dazwischen. Der 
cribrata ähnlich, aber die umgeschlagenen Seiten der Flügel
decken fast breiter als die anstoßenden 2 Zwischenräume.
Es liegt mir ein Exemplar aus „ S p a n ie n “ aus Prof. S c h u s t e r s  Samm
lung vor. interjecta Sol. (?)
*) Ich besitze nur 3 auf corsica Sol. passende Stücke aus S ar d in i en .

W ien e r E ntom ologische Z eitung, X X X IV . J a h rg .,  H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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21' Der seitliche vierte Zwischenraum der meist scharfen und mehr 
weniger geglätteten Dorsalrippen ist viel schmäler als der an
stoßende dritte, alle dorsalen Zwischenräume mit kleinen dichten, 
r u n d e n  Körnern besetzt, letztere nicht deutlich raspelartig.

22" Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken flach, sehr 
dicht mit runden, sehr kleinen, perlenartigen Körnern besetzt, 
die manchmal querwellig miteinander verschmolzen sind.

23" Flügeldecken mit scharfen, geglätteten Rippen. Eine kleine 
Form mit ovalen Flügeldecken und vorn verkürzter zweiter 
Dorsalrippe wurde aus Ins. Pelagosa als v. pelagosana J. Müll, 
beschrieben. Große Stücke mit hinten stark gegabelten Dorsal
rippen sind bifurcata Sol. —
I t a l i e n ,  S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n .  rugulosa Germ.

23' Flügeldecken in der querrunzeligen, wurmartig gewundenen Gra
nulierung nur mit erloschenen oder nur angedeuteten Rippen. 
Scheitel mit 2 Grübchen. — Var. A. bei Sol. u. Kr.
S iz i l i e n ,  S a r d in i e n .  rugulosa v. oblita nov.

22' Flügeldecken mit starken, geglätteten Rippen, die dorsalen 
Zwischenräume etwas konkav, dicht quergerunzelt, die Runzeln 
mit feinen Mikrokörnchen nicht dicht besetzt. L, 18—20 mm. — 
Eine Form, die zwischen rugulosa und sardea in der Mitte steht.
K a l a b r i e n ;  von S t  u s  s in  er gesammelt, rugulosa v. calabrica nov.

0' Der umgeschlagene Teil der Seiten der Flügeldecken ist schwach 
konvex und von auffallender Breite, breiter als die inneren, 
anstoßenden 2 Zwischenräume und die gekörnte Lateralrippe 
ist dorsal gelegen. Die Oberseite lackglänzend, flach quer 
unduliert, nur mit wenigen Mikrokörnchen, die 2 Dorsalreihen 
kaum angedeutet, nur an der Spitze durch wenige Körner 
markiert. ( S t a m m f o r m . )  Manchmal ist auch die Humeral
rippe ziemlich scharf ausgebildet und zum Teile geglättet, wo
durch sie der Payraudi sehr ähnlich w ird: v. hum ericosta nov. 
S a r d i n i e n .  undulata Sol.

Pimelia s. str.
8. Gruppe .

1” Hinterkörper rundlich, gewölbt, F l ü g e l d e c k e n  l a c k 
g l ä n z e n d ,  g l a t t ,  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  P r i m ä r r e i h e n  
g l a t t ,  mit wenigen Körnchen besetzt.

2" Flügeldecken mit 3 flachen, glatten, vorne und hinten ver
kürzten Rippen, davon nur die Humeralrippe fein gekörnt,
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Zwischenräume glatt, leicht konkav, der äußere vierte mit wenigen 
Körnern. — P . Georgi 01., spectabilis Haag.
Alg i er .  Claudia Buquet

2' Flügeldecken mit sägeartig gezähnter Lateralrippe und gezähnelter 
Humeralreihe, die Dorsalreihen nur hinten deutlich, vorne sehr 
spärlich gekörnt, die innere vor der Mitte fehlend, Zwischen
räume flach, glatt, mit wenigen gereihten Körnchen. —
Tunis .  tunisea Fairm,

1' Flügeldecken dicht gekörnt oder tuberkuliert.
3" Seitenrandkante der Flügeldecken dornartig gezähnt, Oberseite 

dicht und stark, fast reihig tuberkuliert, ohne Rippen, die 
Primärreihen undeutlich vortretend, alle Tuberkeln konisch 
zugespitzt oder dörnchenförmig, selten auf der Scheibe pustel
artig abgeflacht. Kopf fein gekörnt.

4" Mittel- und Hinterschienen auf der Hinterseite ohne weiße sehr 
feine Grundbehaarung, dicht mit länglichen Körnern besetzt, 
Halsschild zum größten Teile mit flachen Körnern, die 
Scheibe in der Mitte etwas spärlicher und feiner gekörnt; 
Flügeldecken mit großen, fast reihigen, dicht stehenden Tuberkeln, 
diese konisch, hinten schärfer zugespitzt, dazwischen ohne 
Mikrokörnchen; auch die falschen Epipleuren dicht gekörnt. Bei 
der Stammform sind die Flügeldecken rundlich, bei v. exanthe- 
mica Klug sind sie länglicher oval und der Körper größer. — 
P . tuberosa Klug.
Ä g y p t e n ,  Tr ipo l i s .  urticata Klug

4' Mittel- und Hinterschienen auf der Hinterseite mit wenig 
dichtem, sehr feinem hellen Haartoment, spärlich und fein ge
körnt, Halsschild im weiteren Umfange der Scheibe nur einzeln 
gekörnelt, Flügeldecken mit großen, abgeflachten Pusteln dicht 
besetzt, dazwischen die Primärreihen am Grund als feine Linien 
erhaben erkennbar, diese mit spärlicheren und etwas feineren 
Tuberkeln. —
Ä g y p t e n .  Letourneuxi Senac1)

3' Seitenrandkante der Flügeldecken nur gekerbt, selten gezähnelt, 
dann aber die Seiten der Oberseite lang behaart, gekörnt, gerunzelt 
oder dicht tuberkuliert, meistens mit deutlichen Primärreihen 
oder Rippen, aber ohne grobe, abgeflachte Pustelreihen.

J) Nach dem Haartoment der Hinterschienen kommt man in die 1. Gruppe 
der Unterg. Pimelia, wo sie auch erwähnt erscheint; nach dem Habitus und 
der Skulptur gehört sie aber hieher.

W iener Entom olonische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I—II  (10. März (916).
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5” Flügeldecken am Grunde zwischen den Tuberkeln mit mikro
skopischem Punktchagrin und hinten und auch auf dem um
geschlagenen Seitenteile tomentiert.

6" Flügeldecken fast rund, dicht tuberkuliert, ohne Dorsalrippen, 
diese höchstens durch etwas gereihte Körnchen angedeutet, 
die Humeralrippe durch dichtere Körnelung markiert, die Seiten
randkante vorne etwas verdickt und mit einem feinen Körnchen
konglomerat versehen. — P . crassipes Sol.
S p an ie n .  (Madrid, Pozuelo de Calatrave.) punctata Sol.

6' Alle Dorsalrippen der Flügeldecken prononziert und die Tuber
keln dazwischen kleiner. —
S pa n ie n :  Alcäzar de St. Juan, Pozuelo. punctata manchega Lauffer

5' Flügeldecken am Grunde glatt, ohne Punktchagrin, ohne Mikro
körnchen.

7” Flügeldecken rundlich, mit mehr weniger deutlichen Rippen 
oder primären Körnerreihen.

8" Die hinteren vier Schienen verhältnismäßig schlank, viel schmäler 
als die Schenkel, etwas nach einwärts gebogen, auf der Außen
seite allmählich zur Spitze verbreitert und hier beträchtlich 
breiter als die abgeflachte Hinterseite; auf der letzteren nur 
fein gekörnelt. Kleine, der punctata ähnliche Arten, aus Spanien 
mit fast rundem Hinterkörper.

9" Die Fühlerglieder 3—5 auf dsr Außenseite beim mit langen 
Haaren bewimpert.

10" Flügeldecken grob tuberkuliert mit etwas stärker gekörnten 
Rippen, diese oft wenig deutlich, die Tuberkeln werden auf 
dem Zwischenräume außen kleiner, die Marginalkante vorne 
scharf vortretend, schwach gekerbt.
A lg i e r .  Brisouti Senac

10' Flügeldecken tuberkuliert, die Tuberkeln vorne an der Naht er
löschend, die seitlichen zwei Zwischenräume fast reihig gekörnt, 
der erste neben der Naht stärker tuberkuliert, die umgeschla
genen Seiten fast glatt. —
Alg i er .  Mir unbekannt. (Ex Senac.) Buqueti Lucas

9' Fühler beim <$ und 9  vorne ohne lange Haarbewimperung.
11” Zwischenräume der mehr weniger entwickelten, deutlichen 

Rippen mit dichten und feinen, meist in Querreihen gestellten 
Körnern, die umgeschlagenen Seiten in ganz gleicher Weise 
gekörnt. Auf den dorsalen Zwischenräumen kann man in einer 
zusammenhängenden Schrägreihe 6— 7 Körner zählen.

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 4 7

12" Die Naht und drei vortretende Rippen auf jeder Flügeldecke 
fein kielförmig erhaben und geglättet, nur die Lateralrippe 
sehr fein krenuliert, Halsschild auffallend niedrig und breit 
und fast hinter der Mitte am breitesten. Erstes Hintertarsen
glied länger als das letzte; der vierte Zwischenraum an den 
Sejten der Flügeldecken nicht oder sehr wenig schmäler als der 
anstoßende innere dritte.
S ü d s p a n i e n .  brevicollis Sol.

12' Flügeldecken rundlich, die primären, sehr feinen Rippen nur 
aus dicht gestellten Körnchen bestehend, die Lateralrippe scharf 
gekerbt; der vierte Zwischenraum der sehr feinen Rippen an 
den Seiten viel schmäler als der anstoßende innere dritte. 
Halsschild von normaler Breite. — P. hispanica Sol.
S p a n i e n .  ro tundata SoL

11' Zwischenräume der nur angedeuteten primären Reihen dicht mit 
großen flachen aneinanderstoßenden Tuberkeln besetzt, welche 
innen oft unregelmäßige grobe und flache Runzeln bilden, die 
zwei äußeren Zwischenräume schärfer und spärlicher tuber
kuliert., der umgeschlagene Teil der Flügeldecken nur schärfer 
und feiner gekörnt, nicht tuberkuliert. Der Raum zwischen 
der Humeral- und Seitenrandrippe in der Mitte viel schmäler 
als der innere nächste. Bei einer von S t r o b l  in „Südspanien“ 
gesammelten, sehr auffälligen Rasse sind die Tuberkel scharf 
erhaben und isoliert, etwa wie bei B oyeri: v. Strobli nov. 
Auf einem dorsalen Zwischenräume kann man in der Quere 
desselben 2 —3 Tuberkeln zählen. Hinterkörper rundlich, hoch 
gewölbt.
S ü d  Span ien :  Sierra Nevada, St. Geromino, Sierra Bacaves, Granada.

monticola Rosenh.
8' Die hinteren 4 Schienen breit, gerade oder fast gerade und 

nahezu von gleicher Stärke, wenig schmäler als die Schenkel. 
Größere Arten aus Algier.

13” Der seitliche (4.) Zwischenraum der grob gekörnten und lang 
abstehend behaarten Flügeldecken viel feiner gekörnt und am 
Grunde oft mit hauchartigen Härchen tomentiert, schmäler als 
der nächste innere, die Rippen sind ziemlich kräftig, die innerste 
häufig vorn geglättet, die Marginalrippe mit Dornzähnen, die 
letzteren an der Basis länger, umgeschlagene Seiten spärlich 
gekörnt. Beine sehr dick und plump.
A lg i e r .  m auritanica Sol.

13' Der seitliche (4.) Zwischenraum der dicht gekörnten oder dicht 
tuberkulierten Flügeldecken nicht oder sehr wenig schwächer

W ien e r E n tom ologiscbe Z eitung, X X X IV . -Jahrg., H eft I —I I  (10. M äiz 1915).
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gekörnt, auch die umgeschlagenen Seiten kaum anders gekörnt. 
Seiten der Flügeldecken ohne feines Haartoment, aber manch
mal mit längeren, abstehenden Haaren; Seitenrandrippe nur 
gekerbt oder sehr fein gezähnelt.

14" Oberseite der Flügeldecken sehr dicht und gleichmäßig gra
nuliert, die Körner meistens mehr weniger deutliche Quer
reihen bildend, in einer Querreihe eines Zwischenraumes kann 
man 6— 7 Körner zählen; die Körner rundlich, ganz so wie 
auf den umgeschlagenen Seiten, nur dichter.

15" Die Primärreihen auf den Flügeldecken sind fein und bestehen 
aus dicht aneinandergereihten Körnern, die dorsalen vorn oft 
undeutlich. — salebrosa Sol.
A lg i er .  ryssos Hrbst.

15' Die Primärreihen sind mehr weniger fein kielförmig und ge
glättet, die Zwischenkörner bilden deutlichere Querreihen, 
manchmal sogar dichte gewellte Querrunzeln. Vielleicht nur 
Rasse von ryssos.
A lg i e r . 1) Duponti Sol.

14' Oberseite der Flügeldecken stärker granuliert oder tuberkuliert, 
die inneren Zwischenräume der mehr weniger entwickelten 
primären Tuberkelreihen weniger gedrängt gekörnt, die Körner 
meist weniger deutlich querreihig gestellt, in einer Querreihe 
der inneren Zwischenräume kann man 3 — 4 Körner zählen 
oder 3 — 4 hätten quer nebeneinander gedacht Platz. Halsschild 
tuberkuliert, die Scheibe verwischt, Stirn neben den Augen, 
zwischen der weitläufigen Punktur, sehr fein, nicht dicht ge
körnelt. Der Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe 
ist in der Mitte schmäler als der nächste innere.

16" Oberseite der Flügeldecken dicht und gleichmäßig scharf ge
körnt, Fühler kürzer. — P . atlantis Sol.
Algi er .  Boyeri Sol.

16' Oberseite weniger scharfund s p ä r l i c h e r  gekörnt, diese oft auf 
der Mitte der Scheibe querrunzelig, an der Basis neben der 
Naht mehr weniger verwischt, die Primärreihen weniger pro- 
nonziert, oft nur angedeutet. Körper selten länglich: a. granifera 
Sol., meistens der Hinterkörper rundlich, Fühler etwas 
schlanker. — P. vermiculata Ab. i. 1.
A lg i e r ,  Tun i s .  Boyeri rugifera Sol.

J) ln Leonhards Sammlung auch aus „Hispania“.
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7' Flügeldecken oval, gewölbt, äußerst dicht uniform gekörnt, 
dazwischen ohne Rippen, oder sie sind nur äußerst schwach 
als Körnerreihen angedeutet.

17” Basis der Flügeldecken und des Halsschildes fast gerade, Pro
sternum ohne Höcker, Seiten der Flügeldecken kontinuierlich 
herabgewölbt, die Seitenrandkante abgestumpft, sehr fein ge
körnelt, die Schenkel die Seitenrandlinie überragend.

18” Kopf punktiert, Halsschild flach gekörnt, in der Mitte ver
wischt oder feiner und spärlicher, Flügeldecken dicht gekörnt, 
die Rippen nur hinten durch eine feine Körnerreihe angedeutet, 
die Seiten ganz verrundet, die falschen Epipleuren nicht scharf 
von der Scheibe abgegrenzt, hintere Schienen ziemlich schmal. 
S ü d - S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  Tanger .  m aura Sol.

18' Kopf granuliert, Halsschild gleichmäßig dicht gekörnt,1) Flügel
decken länglich oval, sehr dicht und gleichmäßig gekörnt, mit 
Mikrokörnchen dazwischen, die Seitenrandrippe fein gekörnt, 
hintere Schienen breit. Groß. L. 20—24 mm.
A r m e n i e n  (Erzerum), K u r d i s t a n  (Mardin), K l e i n a s i e n  (Amasia).

robusta Kr.

17' Basis des Halsschildes in der Mitte und Basis der Flügeldecken 
jederseits ausgebuchtet, Prosternum mit einem Höcker, die 
kurzen Fühler des <$ am 3., 4. und 5. Gliede länger schwarz 
bewimpert, Hinterschenkel die Seitenrandrippe der Flügeldecken 
nicht überragend.
Kopf punktiert, Halsschild grob und flach tuberkuliert, in 
der Mitte eine Partie glatt, punktiert, oder spärlich und fein 
gekörnt, Flügeldecken oval, gewölbt, gedrängt, gleichmäßig 
granuliert, am Grunde matt und mit Mikrokörnchen dazwischen, 
Beine kurz, hintere Schienen breit. — P. valicla Sol.
A lg i er ,  Marokko .  scabra Fabr.

Untergattung Eurypimelia nov.
(Die Humeralrippe, wenn vorhanden, stets der Seitenrippe stark genähert;

H i n t e r s e h r e n e n  a u f  der U n t e r k a n t e  u n g e f u r c h t . )

1” Hinterseite der 4 Hinterschienen sehr breit und stark abgeflacht, 
so breit als ihre ebenfalls stark abgeflachten Seitenflächen und 
wenig schmäler als die Schenkel. Hinterkörper fast rund, meist 
stark pustelartig tuberkuliert.

*) Am Halsschilde ist meist eine schmale Längslinie in der Mitte und 
jederseits ein Flecken ungekörnt.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X IV . Jahrg., H eft I —II (10. März 1915). 4
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2" Die Mitte der Spitzenkante der Mittelschienen ist der Hinter
seitenabflachung gegenüber flach ausgerandet.

3" Flügeldecken mit mehr weniger deutlichen Dorsalrippen, die 
Zwischenräume mit glatteren, kleinen Runzeln und einzelnen 
pustelartigen (letztere manchmal fast einreihig) flachen Tuberkeln 
auf mattem, fleckig chagriniertem Grunde spärlich besetzt, da
zwischen mit deutlichen Mikrokörnchen. — P . interstincta Fisch. 
A n a t o l i e n .  tim archoides Men.

3' Flügeldecken ohne Dorsalrippen, die Lateralrippe meist schlecht 
begrenzt, oben gleichmäßig dicht mit pustelartigen Tuberkeln 
oder kräftigen Körnern besetzt, umgeschlagene Seiten dicht 
etwas raspelartig gekörnt, die Humeralrippe höchstens hinten 
durch einige gereihte Körnchen angedeutet.

4" Flügeldecken mit großen pustelartigen Tuberkeln dicht besetzt, 
der Untergrund dazwischen matt, ohne Punktchagrin, aber, 
besonders an der Spitze, mit wenig dichten staubartigen Er
habenheiten besetzt. Analsternit des 9  dicker und glänzend 
wulstig gerandet. —
A n a t o l i e n :  Konia, Aintab, Akbes, Zaiton. Aleppo etc.

akbesiana Fairm.

4' Flügeldecken mit kleinen, rundlichen, pustelartigen Körnern 
dicht besetzt, der Untergrund stark matt, mit Punktchagrin 
und einzelnen Mikrokörnchen. Flügeldecken wenig länger als 
breit, hinter den Schultern am breitesten, mäßig gewölbt, Mitte 
des Halsschildes mit feinen Pünktchen wenig dicht besetzt. 
L. 18 mm. —
T ü r k i s c h - A r m e n i e n ;  2. St. als errans in der Koll. des Herrn Prof. 
A. S c h u s t e r  in Wien. repleta n. sp.

2' Die Spitzenkante der Mittelschienen ist der Hinterseitenabflachung 
gegenüber in der Mitte in eine Spitze ausgezogen.

5" Flügeldecken rundlich, breit, oft fast halbkugelig, oben mit 
groben, flachen Tuberkeln dicht besetzt.

6" Hinterschienen sehr breit, auf der Außenfläche neben dem Vorder
rande flach gefurcht, deshalb etwas konkav aussehend, die um
geschlagenen Seiten der Flügeldecken spärlich, fein, oft etwas ver
wischt granuliert, vorn fast glatt. Größere Art von 16— 20 mm. — 
Amasia .  testudo Kr.

6' Die 4 Hinterschienen schlanker, ihre Hinterseite stark abgeflacht 
und daselbst an der Basis bis zur Mitte fein gelbgrau behaart, 
die Hinterschienen einwärts gebogen, ihre Außenseite abgeflacht, 
aber nicht konkav, Flügeldecken rundlich, stark gewölbt, mit
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flachen, dichten Pusteln und dazwischen punktierter Mikro
skulptur, welche gewöhnlich Trägerin einer feinen gelben 
Grundbehaarung ist, eine Humeralrippe ist nicht entwickelt, 
nur durch weitläufige Tuberkeln angedeutet, d e r  um  g e
s c h l a g e n e  T e i l  d e r  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  g l a t t ,  nur 
mit einzelnen kleinen Körnchen oder Ptaspelpunkten besetzt. 
Halsschild stark quer, punktuliert, an den Seiten flach granuliert, 
Kopf sehr fein und weitläufig punktiert und ebenso fein gekörnt. 
Fühler und Beine beträchtlich dünner als bei der vorigen Art. 
L. 13—16 mm. —
K l e i n a s i e n :  Salzsteppe bei Konia. salaria n. sp.

5' Flügeldecken oval, mit kleinen rundlichen Tuberkeln mäßig 
dicht besetzt, oft mit Spuren einer Körnelung wie bei Monge- 
neti und verruculifera. Scheibe des Halsschildes dicht punktu
liert, Flügeldecken am Grunde zwischen den frei stehenden 
Körnern mit Punktchagrin und einzelnen Mikrokörnchen, kahl 
und die Hinterschienen auf der Hinterseite zweifurchig ( S t a m m 
fo r m)  oder zwischen den Körnern sehr dicht und fein, fast 
filzartig gelblich tomentiert und die Hinterseite der Hinter
schienen einfach konkav: v. latitibia nov. Die Humeralrippe 
nur durch mehr weniger gereihte Körner angedeutet. L. 19 mm.
— Der P . verruculifera sehr ähnlich. —
A n a t o l i e n :  Ak-Chehir (von K orb  gesammelt), Sultan-Dagh (von
B o d e m e y e r ) .  anatolica n. sp.

1' Die abgeflachte Hinterseite der 4 hinteren Schienen ist be
trächtlich schmäler als die Seitenfläche derselben.

1" Hinterschienen schmal und nicht abgeflacht, rundlich im Quer
schnitt, Mittelschienen flach gefurcht, die Furche weit vor der 
Spitze verkürzt, letztes Glied der Hintertarsen fast so lang als 
die 3 vorhergehenden zusammen, erstes Glied kürzer als bei den 
nachfolgenden Arten. — Eine verkannte Art. — P . phymct- 
tocles Sol.
I n s e l  Kre t a .  Minos Lucas

7' Hinterschienen auf ihrer Hinterseite stark abgeflacht, drei
eckig im Querschnitt, Mittelschienen hinten breit gefurcht, 
letztes Glied der Hintertarsen v i e l  kürzer als die 3 vorher
gehenden Glieder.

8" Augen stark gewölbt und daher glotzig vortretend, Kopf und 
Halsschildmitte dicht und fein gekörnelt, Flügeldecken mit 
mehr weniger kräftigen Rippen, die Zwischenräume raspelartig 
wenig dicht gekörnt und die äußeren meistens ein wenig konkav,

W iener E n tom ologische Z eitung , X X X IV . J a h rg ., H eft I—U  (10. M ärz 1916). 4*
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dazwischen fein gelblich tomentiert, die Abflachung der Hinter
schienen auf der Hinterseite meistens weit vor der Spitze ver
kürzt — Eine kleine, kahle Form dieser Art ist calculosa Sol. 
G r i e c h e n l a n d .  Nicht selten. sericella Sol.

8' Augen ganz flach gewölbt. Halsschildmitte selten deutlich ge
körnelt, meistens fein punktuliert.

9” Kopf und Halsschild fein gekörnt, die Körnelung des Hals
schildes ist dicht und sehr fein, flach und auf der Scheibe 
ebenso dicht und ebenso stark wie an den Seiten, in der Mitte 
der Scheibe ohne Punktur. Flügeldecken oval mit sehr dichten, 
feinen, flachen, rundlichen Körnern gleichmäßig besetzt, der 
Grund mit Punktchagrin, meistens kahl, manchmal mit gelb
lichem, feinen Toment dazwischen, die Dorsalrippen nur ange
deutet oder fehlend, die Humeralrippe etwas deutlicher ausge
prägt. Hinterschienen recht dünn. — P . excmthemica Sol. 
Morea.  Selten. graeca Brülle

9' Halsschild an den Seiten deutlich, in der Mitte undeutlich und 
verwischt granuliert, meistens aber die Scheibe fein punktuliert 
oder glatt.

10" Die Querwölbung der Flügeldecken nur bis zur Humeralrippe 
reichend, der Raum zwischen Humeral- und Lateralrippe ganz 
oder teilweise, besonders vor der Spitze, senkrecht abfallend; 
die Lateralrippe bei der Ansicht von oben ganz oder zum größten 
Teile nicht sichtbar.

11” Flügeldecken kahl, fast glatt, mit zerstreuten, raspelartigen 
Mikrokörnchen bedeckt, die meistens auf Spuren ganz abge
flachter Tuberkeln stehen, manchmal werden die abgeflachten 
Tuberkeln deutlicher; die Dorsalrippen fehlen oder es sind nur 
Spuren solcher vorhanden, die Humeral- und Lateralrippe ist 
scharf ausgebildet, besonders die Humeralrippe kräftig vortretend. 
Bei einer größeren, länglicheren Rasse aus Euboea befindet sich 
innen neben der Humeralrippe eine konkave Längsabflachung, 
welche diese Rippe kielförmig erscheinen lä ß t: v. eiiboeica Boield.
— Bei einer anderen Rasse aus Euboea sind die Grundtuberkeln 
der Flügeldecken vortretend, Dorsalrippen schwach angedeutet, 
der Untergrund mit dichtem Punktchagrin und mit dichtem, 
feinem, gelbem Haartoment; bei dieser ist auch die Lateral
rippe vorne fast erloschen: v. declivis nov. — Die umge
schlagenen Seiten der Flügeldecken und der Raum zwischen 
Humeral- und Lateralrippe sind gewöhnlich etwas dichter und 
merklich stärker, schärfer gekörnt. —
G r i e c h e n l a n d ,  A n a t o l i e n .  polita Sol.

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 5 3

11' Flügeldecken mit ziemlich großen, pustelartigen Körnern dicht 
besetzt, alle Pusteln stehen frei auf mattem Punktchagrin, die 
Humeralrippe scharfkantig, oben ohne deutliche Dorsalreihen; 
die umgeschlagenen Seiten und der Raum zwischen Lateral- 
und Humeralrippe feiner und dichter gekörnt. Oberseite der 
Flügeldecken in der Regel kahl, seltener sehr dicht gelb 
tomentiert: (v. graeca Sol. non Brülle) =  v. to m en tife ra  nom. 
nov. — L . Mongeneti Sol. var. A., coordinata Fisch., verrucifcra 
Waltl.
S t ambul ,  Smyrna ,  K l e i n a s i e n .  verruculifera Sol.1)

10' Die Querwölbung der Flügeldecken reicht in einer Flucht bis 
zur Lateralrippe, die Humeralrippe bleibt bei der Ansicht von 
oben dorsal sichtbar, der Raum dazwischen ist mithin oft 
stark geneigt, aber nicht senkrecht abfallend.

12" Schildchen auffallend klein, nicht breiter als lang. Flügeldecken 
kurz und breit, etwas eiförmig, sehr wenig länger als breit, 
die Lateralrippe scharf, die falschen Epipleuren von der Dorsal
fläche vorne fast im rechten Winkel begrenzend, breit, reichlich 
so breit wie die anstoßenden 2 Zwischenräume (wovon der 2. 
nur an gedeutet ist), Flügeldecken manchmal fast glatt, nur mit 
sehr verwischten Tuberkeln besetzt, dazwischen nur mit spär
lichen Mikrokörnchen, die Dorsalrippen fehlen oder sind nur 
hinten schwach angedeutet; manchmal deutlicher flach tuber
kuliert, und bei einer Rasse aus Sarepta am Grunde gelb 
tomentiert: v. fu lv o p u b eru la  nov.; sehr selten sind auch 
stumpfe Dorsalrippen vorhanden: v. u ra le n s is  nov. (Ural, 
Astrachan). Kleine Stücke vom Balkan sind v. bcücanica 
Kirchsberg. Bei allen Formen sind die Fühler, Schienen und 
Tarsen dünn.
S ü d r u ß l a n d ,  K a u k a s u s ,  Ura l sk ,  D o b r u d s c h a ,  B u l g a r i e n .

subglobosa Pall.

12' Schildchen klein, aber quer. Flügeldecken oval, die Lateral
rippe weniger scharf und die umgeschlagenen Seiten von der 
Dorsalfläche im stumpfen Winkel trennend, die falschen Epi
pleuren kaum so breit wie die 2 anstoßenden inneren Zwischen
räume, wovon aber oft der 2. nicht durch eine Andeutung 
einer Rippe markiert ist.

J) Der senkrechte Abfall des 4. (seitlichen) Zwischenraumes ist manchmal 
weniger deutlich als bei polita, weshalb diese Art auch sab 10' ausgewiesen 
erscheint.

W iener E n tom ologiscbe Zeitung, X X X IV  J a h rg ., H e ft I —I I  (10. M ärz 1915).
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13" Flügeldecken mit stumpfen, aber deutlichen Dorsalrippen.
14" Halsschild zur Spitze viel stärker verengt als zur Basis, fast 

konisch, weit hinter der Mitte am breitesten, Scheibe äußerst 
fein punktuliert, Flügeldecken zwischen den sehr stumpfen, un
regelmäßig gekörnten Rippen ungleich gekörnt, am Grunde 
mit Punktchagrin und feinem, gelbem Grundtoment. Mittel
und Hinterschienen auf der Hinterseite ziemlich breit. — 
Allgemein als sericella in den Sammlungen.
G r i e c h e n l a n d .  praeterm issa Sol.

14' Halsschild zur Spitze wenig oder kaum mehr verengt als zur 
Basis, in oder dicht hinter der Mitte am breitesten, die hinteren 
Schienen meistens schmal und auch die Flügeldecken nur bei 
einer Art tomentiert.

15" Flügeldecken kurz und breit, breit oval, wenig länger als breit, 
zwischen den Rippen nur spärlich und ungleich flach tuber
kuliert, hinten spärlich gekörnt, die Dorsalrippen durch Tuberkeln 
hinten verstärkt und gegabelt, an der Spitze die Gabelspitze 
mit der Humeralrippe verbunden, die 4 hinteren Schienen 
auf der Hinterseite ziemlich breit, Oberseite fast kahl, die 
Zwischenräume der Flügeldecken am Grunde nur mit einzelnen 
Staubkörnchen ohne Punktchagrin. Habituell der subglobosa 
ähnlich, aber von ihr verschieden.
T h e s s a l i e n .  separanda nov. sp.

15' Flügeldecken länglicher, oval, dicht gekörnt oder dicht und 
flach tuberkuliert, die Dorsalrippen sehr flach, hinten kaum 
verstärkt, hintere Schienen auf der Hinterseite dünn.

16" Oberseite fast kahl, selten tomentiert, etwas glänzend, Flügel
decken mit feinen, stumpfen, r e g e l m ä ß i g e n  Dorsalrippen, 
die Zwischenräume dicht und fe in ,  gleichmäßig flach gekörnt, 
letztes Glied der Hintertarsen so lang wie das erste.
Morea;  P i k e r m i .  Krüperi Oertzen i. lit.

16' Oberseite fein gelb tomentiert, matt, Flügeldecken länglicher 
oval, die dorsalen Rippen auf der Scheibe schwach ausgeprägt, 
aus ungleichen Runzeln gebildet, die erste vorne stark nach 
außen gebogen, Zwischenräume flach runzelig tuberkuliert, die 
hinteren Schienen dünn, das letzte Glied der Hintertarsen viel 
länger als das erste. Mitte des Halsschildes mit einer Gruppe 
größerer Punkte.
I o n i s c h e  In s e l n .  cephalenica Kraatz

13' Flügeldecken ohne Dorsalrippen, nur die Humeralrippe und 
Lateralrippe vorhanden und oft auch die eine oder andere

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-Tabelle der echten Pimeliiden. 55

schwach entwickelt, die Zwischenräume mit isolierten Körnchen 
oder Tuberkeln.

17” Flügeldecken mit pustelartigen Tuberkeln.
18” Der seitliche Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe 

in der Mitte senkrecht abfallend, die Lateralrippe von der 
Mitte nach vorne oft fast erlöschend. Oberseite kahl, manchmal 
dicht gelb tomentiert; v. tom entifera nov., am Grunde der 
Decken mit Punktchagrin. Hinterseite der Hinterschienen schmal, 
gefurcht.
R u m e l i e n ,  S t a m b u l ,  K l e i n a s i e n .  verruculifera Sol.

18' Der seitliche Raum zwischen der Humeral- und Lateralrippe 
ist stark geneigt, aber nirgends senkrecht abfallend. Flügeldecken 
mit flachen, isolierten Tuberkeln, am Grunde mit Punktchagrin, 
kahl oder fein gelb tomentiert. Von subglobosa durch größere 
Körperform, breiteren Halsschild, dessen größte Breite weit 
hinter der Mitte liegt und breitere Hinterschienen verschieden. —
T h e s s a l i e n ,  bei Saloniki häufig; G r i e c h e n l a n d  (Agrinion1).

Mongeneti Sol.

17' Flügeldecken mit kleinen, runden, glänzenden, sehr dicht stehenden 
Körnern besetzt, auf mattem Grunde mit Punktchagrin.

19” Flügeldecken mit etwas ungleichen Körnern, diese an der 
Spitze spärlicher und viel kleiner, die Dorsalrippen sind durch 
eine konfuse Reihe größerer Körner angedeutet. Halsschildmitte 
sehr fein punktuliert, dazwischen oft mit mikroskopisch kleinen, 
verwischten Körnchen. Die Hinterseite der 4 hinteren Schienen 
schmal.
G r i e c h e n l a n d .  asperula Sol.

19' Flügeldecken länglich eiförmig, mit gleichartigen, runden, kleinen 
Körnchen dicht besetzt, diese an der Spitze wenig kleiner und 
kaum spärlicher gestellt, Dorsalrippen sind durch sichtbar 
größere Körner höchstens hinten angedeutet. Der matte Unter
grund mit Punktchagrin und meist auch mit Spuren eines 
braunen Tomentes.

20” Scheitel dicht und fein granuliert, Halsschild granuliert, in der 
Mitte dicht und mäßig fein punktiert, Hinterseite der Hinter
schienen mäßig schmal. Die Humeralrippe der Flügeldecken 
ist nahezu erloschen. L. 16—20 mm. Vielleicht auch nur Rasse 
von asperula.
G r i e c h e n l a n d :  Mykene. puncticollis n. sp.

*) Die Stücke aus dieser Lokalität haben kleinere Tuberkeln und die 
Flügeldecken sind meistens länglicher.

W iener Entom ologisc lie Z eituug, X X X IV . J a h rg ., H eft I —I I  (10. M ärz 1915).
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20' Scheitel punktiert, Halsschildmitte äußerst fein und dicht 
punktuliert, Flügeldecken hinten mit durch etwas größere gereihte 
Körnchen angedeuteten Primärreihen, die Humeralrippe ist fein, 
aber deutlich. Die Hinterseite der 4 hinteren Schienen breit, 
oft schwach doppelfurchig. L. 16 — 20 mm.
G r i e c h e n l a n d :  Dombrena, Theben. (Von B i t t n e r  gesammelt; im 
Wiener Hofmuseum.) imncticoUis v. Bittneri nov.

Untergattung: Ainblyptera Sol.
(Meistens große, runde Arten.)

1'' Mittelschienen am Ende in der Mitte der Abflachung der Hinter
seite mit e i n e m  spitzigen Dorne. Halsschild granuliert, in der 
Mitte spärlicher oder glatt.

2" .Marginalrand der Flügeldecken von oben nur als schmale, 
gekerbte Kante sichtbar, die Scheibe zwischen den mehr weniger 
vorhandenen Rippen in irregulären Runzeln gekörnt, die Körner 
ungleich, die Spitzen derselben stark nach hinten gedrückt, die 
Zwischenräume mit flachen, gekörnten Runzeln und zahlreichen 
Mikrokörnern. Halsschild hinter der Mitte am breitesten, die 
Hinterseite der 4 hinteren Schienen schmäler als ihre Außenfläche.
A n d a l u s i e n ,  Ma r okko .  scabrosa Sol.

2' Marginalrand der Flügeldecken als sc h a r  fa b  g e s e t z t  er, ge- 
zähnelter Rand von oben sichtbar, die Rippen hinten ziemlich 
scharf tuberkuliert, die Zwischenräume mit reihigen Höckern 
und viel kleineren dazwischen gemengt, ohne eigentliche Mikro
körner, die dorsalen Rippen und deren Tuberkulierung und 
manchmal auch die Tuberkulierung der Zwischenräume vorne 
erloschen. Beine plump, die 4 hinteren Schienen breit, die 
Abflachung der Hinterseite der Hinterschienen so breit wie 
deren Seitenfläche, hinten dicht gekörnt,
Ma r o k ko .  scabrosa v. tristis Haag

1' Das Ende der Mittelschienen gegenüber der Abflachung der 
Hinterseite jederseits mit einem, mithin mit zwei Zähnchen.

3” Halsschild an den Seiten gekörnt, auf der Scheibe g r o b  punk
tiert, oft mit punktfreier Mitte. Flügeldecken mit angedeuteten 
oder ausgebildeten, zitterigen Rippen und unregelmäßigen, oft 
feinrunzelig zusammenfließenden Körnern, am Grunde da
zwischen fein tomentiert. Das erste Glied der Hintertarsen 
lang. P. obesa Sol.
A n d a l u s i e n .  form icata Hrbst.
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Die Stücke aus M a r o k k o  haben stärker entwickelte Rippen, da
gegen sind die Zwischenräume konkav, dicht mit braunem 
Toment gefüllt, aus dem nur hie und da ein Körnchen oder 
eine Querrunzel hervorragt.

fornicata  v. sculptilis nov. 
Wie v. sculptilis, aber die Zwischenräume nicht konkav und ohne Toment. 
Ma r o k k o .  fornicata  v. Simonis Senac

3' Halsschild an den Seiten gekörnt, in der Mitte im weiten
Umfange glatt oder einzeln punktiert.

4" Glied 1 der Hintertarsen fast so lang als 2, 3 und 4 (ohne
Klauen) zusammen, Flügeldecken kreisrund, die stark vortre
tende Lateralrippe, wie die stumpf gerundeten Seiten des Hals
schildes ziemlich lang schwarz bewimpert, erstere mit 3 primären, 
mit reibeisenartigen Körnern besetzten Reihen, die Zwischen
räume wenig dicht, oft einreihig, reibeisenartig granuliert, da
zwischen mit Mikrokörnchen. — P . globipennis Reitt. i. 1., 
mogadora Fairm.
Ma r o k k o .  rotundipennis Kr.

4' Glied 1 der Hintertarsen viel kürzer als die 3 nächsten Glieder, 
kaum oder wenig länger als das Klauenglied.

5" Hinterschienen auffallend breit, dreieckig im Querschnitte, mit 
breit abgeflachter Hinterseite, der größere Enddorn das erste 
Fußglied schwach, aber deutlich überragend, Halsschild mit 
nicht unterbrochener Seitenrandlinie, Lateralrippe der Flügel
decken sehr stumpf, vorne kaum vorstehend, Dorsalrippen 
deutlich, zitterig geglättet, Zwischenräume wie bei fornicata 
skulptiert, am Grunde zwischen den runzeligen, ungleichen 
Körnern mit dichtem Punktchagrin, die Humeralrippe der 
Seitenrandkante viel mehr genähert als der äußeren Dorsalrippe.
Ma r o k ko .  scabrosiformis n. sp.

5' Halsschild in der Mitte stark, fast winkelig gerundet, Flügel
decken mit glatten oder nur sehr spärlich und fein, kaum 
sichtbar granulierten Rippen, die Zwischenräume mit einer 
flachen oder verwischten, manchmal querrunzeligen Körnerreihe 
besetzt, die auch ganz fehlen k ann : v. laevisidcata Kr. (Haroldi 
Sen., Olcesi Sen.), die Humeralrippe ist von der krenulierten, 
scharf vortretenden Seitenrandkante ebenso weit entfernt als 
von der äußeren Dorsalrippe. Beine plump, Hinterschienen im 
Querschnitt dreieckig, aber weniger breit als bei der vorigen Art.
— P . Fairmcdrei Kr.
Hieher auch eine Anzahl kleiner Abänderungen: P . curticollis 
Haag und monilis Haag, dann :

W ien e r K ntom ologische Z e itung, X X X IV . J a h rg ., H eft I —TI (10. M ärz 1915J.
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Flügeldecken fast glatt, statt der Rippen nur mit einzelnen 
Raspelkörnern besetzt, die Zwischenräume auch nur mit wenigen 
ähnlichen, einreihig gestellten Körnern, am Grunde g la tt: 
var. tumidipennis Haag.
Ma r o kk o .  rugosa Fbr.

In der vorstehenden Revision fehlen nachfolgende mir 
unbekannte Pimelia-Arten.

Untergattung Piesterotarsa.
abyssinica Haag, Ent. Mon. BL I. 1876, p. 75. A b y s s i n i a .  
cultrimargo Senac Bull. Soc. Ent. Fr. 1884,

XXV, —  Mon. II. 129. K o r d o f a n .
densegranata Fr. An. Soc. Beige 1893. 149. S o m a l i  l a n d .  
externeserrata Fairm. Petit nouv. Ent. I. 1875.

544. — Sen. Mon. I. 40. M a r o k k o .
scabricollis Senac Bul. Soc. Ent. Fr. 1886,

XLV., — Mon. II. 131. A l g i e r .

Untergattung Chaetotoma.
intermedia Fisch. Bull. Mose. X. 1837 (IV) p. 13. T u r k m e n i e n .  
marginata Fisch.x) Bull. Mose. XVII. 1844 (I) p. 53. T u r k m e n i e n .  
pachyscelis Kr. Deutsch. Ent. Ztschr. XXVI.

1882. 85. T u r k e s t a n .
plinthota Fisch. Bull. Mose. X. 1837. (IV), 17. T u r k m e n i e n .  
sericata Zoubk. 1. c. VI. 1833, p. 326 — Senac,

Mon. II. 140. T u r k m e n i e n .
simulatrix K r.2) Deutsch. E. Ztsch. 1882, p. 85. M a r g  e l an .  
ventricosa Faid. Fn. Transc. II. 1837, p. 7. T r a n s k a u k a s u s .

Alle vorstehenden Arten aas dem russischen Reiche sind wohl keine 
echten Pimelien und dürften in andere Genera gehören.

Untergattung Pimelia s. str. und verwandte Subgenera.

ambigua Woll. Cat. Can. Col. 1864, p. 475; —
Sen. Mon. II. 135. K a n a r .  I n s e l n .

Bottae Sen. Mon. II. p. 48 (et var. carinosa Sen.) A r a b i e n .
Bottegi Gestro, An. Mus. Genova (2) XV. 1895.

p. 369. S o m a l i l a n d .
damasci Sen. Bull. Soc. E. Fr. 1880, p. XLVIII., —

Mon. II. 42 S y r i e n .

5 g  Edmund Re i t t e r :

*) -) Gehören wohl zu Stalagmoptera Solsky
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limosa Gestro 1. c. p. 370. S o m a 1 i 1 a n d.
puberula Chevrl. An. Soc. E. Fr. 1873, p. 203 ; —

Sen. Mon. II. 139. S y r i e n .
Thomsoni Nevins. Ent. Monthly Mag. 1889.255. At l a s .

Gattung Gedeon Reiche.

Dieses Genus ist schlecht charakterisiert, eine Gattung des 
Gefühls. Körper zylindrisch, Halsschild quer, herzförmig, vor der 
Mitte am breitesten, meistens (wenigstens beim <$) so breit wie die 
Flügeldecken zusammen, an den Seiten gekörnt und dazwischen mit 
Mikrokörnern, in der Mitte punktiert. Kopf sehr breit, fast so breit 
wie der Halsschild, mit nach rückwärts nicht oder schwach verengten 
Schläfen. Glied 3—5 der Fühler beim meistens mit langen, rost
roten Haaren bewimpert, Flügeldecken dicht gekörnt, die dorsalen 
Rippen und die Humeralrippe nur am Abfalle deutlich durch gereihte 
Höckerchen markiert, vorne einfach. Die Hinterschienen in der 
Regel nicht abgeflacht, die Mittelschienen auf der Hinterseite gerinnt; 
Tarsen nicht abgeflacht, einfach.

Es sind 5 Arten bekannt, wovon G. parallelus Sol. einen voll
ständigen Übergang zu Pimelia s. str. bildet.

1" Halsschild fast herzförmig, weit vor der Mitte am breitesten 
und hier so breit wie die Flügeldecken, diese parallel, am 
Abfalle mit tuberkulierten, primären Reihenrudimenten; Körper 
24 mm  nicht überragend.

2" Flügeldecken am Abfalle zwischen Naht und Seitenrippe nur 
mit einer kurzen, der Seitenrippe mehr genäherten Tuberkel
reihe, sonst überall gleichmäßig gekörnt, dazwischen mit Mikro
körnchen und kurz, beim (J1 außerdem lang abstehend dunkel 
behaart. Fühler kurz, die Basis des Halsschildes lange nicht 
erreichend, beim <$ die Glieder 3—5 kaum länger behaart. 
Kopf sehr groß, fast von der Breite des Halsschildes und länger 
als dieser, mit langen Schläfen, oben dicht rugulos punktiert 
und dazwischen mit sehr feinen Mikrokörnchen. Halsschild von 
der Breite der Flügeldecken, außerordentlich kurz und quer, 
vor der Mitte am breitesten, zur Basis stark verengt, der 
Länge und Quere nach gewölbt, an den Seiten fein gekörnt, 
auf der Scheibe grob, aber ziemlich flach punktiert, am 
Grunde chagriniert. Vorderwinkel nicht vorragend. Flügel
decken länglich oval, ihr Ende stumpfspitzig zugerundet. 
Mittelschienen höchstens mit der Spur einer Längsfurche

W iener Entom ologisclie Zeitung, X X X IV , Jahrg., H eft I —II (10. März 1915).
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auf ihrer schmäleren Hinterseite. Schwarz, fast matt. L. 
15—16 mm. —
B u c h a r a ,  T u r k e s t a n :  Mirschada. Ein Pärchen von Herrn. M. S i j a s o w  
erhalten. magniceps n. sp.

2' Flügeldecken am Abfalle zwischen der Naht und der Seiten
rippe mit 2— 3 dorsalen Tuberkelreihen.

3" Flügeldecken am Abfalle nur mit 2 kurzen, vorragenden 
Tuberkelreihen, die humerale fehlt.
A n a t o l i e n :  Bosz-Dagh bei Konia, Erdschiasgebiet.1)

W erneri Gnglb.

3' Flügeldecken am Abfalle, die Humeralrippe mitgezählt, mit
3 normalen, vortretenden Tuberkelreihen.

4" Länger, Flügeldecken doppelt so lang wie zusammen breit, die 
Seiten kurz abstehend behaart, fein perlenartig granuliert, die 
kurzen Reihen am Abfalle stark markiert, Vorderrand des 
Clypeus fast gerade. — G. B audii Gnglb.
S ü d p e r s i e n .  persicus Baudi

4' Kürzer, zylindrischer, Flügeldecken nicht doppelt so lang wie 
zusammen breit, die Seiten ziemlich lang abstehend behaart, 
oben dicht, aber viel feiner, innen reibeisenartig, außen rundlich 
gekörnt, die kurzen Reihen am Abfalle nur etwas stärker als 
die Scheibenkörner granuliert. Vorderrand des Clypeus breit 
und ziemlich tief ausgebuchtet. — L . arabicus Sol.
Ar a b i e n ,  S y r i e n ,  Äg y p t e n .  hierichonticus Reiche

1' Groß, Halsschild schwach herzförmig, schmäler als die Flügel
decken, diese lang oval, dicht gekörnt, am Abfalle nur die Hu- 
meral- und äußere Dorsalreihe schwach vortretend, die Seiten und 
Spitze mäßig lang abstehend behaart, Kopf groß und dick, 
aber dennoch schmäler als der Halsschild, Vorderrand des 
Clypeus fast gerade. Körper 24 mm  überragend. — P . Borrei 
Haag.
S yr i e n ,  M e s o p o t a m i e n ,  K u r d i s t a n .  parallellls Sol.

Gattung Sympiezocnemis Solsky.

Umfaßt 2 große, Pimelia-hlmliche Arten. Beim <$ ist das 
3. und 4. Fühlerglied nach außen lang behaart. Die Seiten 
des Körpers sind oft mit einem weißen Sekret bedeckt.

1" Halsschild zur Spitze kaum mehr verengt als zur Basis, Flügel
decken oben abgeflacht, kurz eiförmig, mit Tuberkelreihen, die

1) Soll auch bei Konstantinopel gefunden worden sein.
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primären kaum anders als die sekundären, am Grunde mit 
Mikrokörnchen, die falschen Epipleuren dicht gekörnt, Vorder
schienen am abgerundeten Spitzenende mit einem kurzen Zahne. 
L. 20—26 mm.
T r a n s k a s p i e n :  Kara-Kum, Dortkuju. Kessleri Solsky

1' Halsschild nach vorne stärker verengt als zur Basis, Flügel
decken lang eiförmig, hinten zugespitzt, oben stark gewölbt, 
Vorderschienen ohne Zahn am abgerundeten Spitzenende. 
L. 26 — 31mm. —

2" Flügeldecken länger eiförmig, die primären Dorsalreihen dichter 
und kräftiger als die wenig in einer Reihe stehenden sekundären, 
zur Spitze und Naht fast erloschen gekörnelt, am Grunde mit 
Mikrokörnchen, die Humeralrippe in der Mitte dichter gekörnt, 
fast gekielt. —
K i r g h i s e n s t e p p e  bei Orenburg, B u c h a r a ,  T u r k o m a n i a ,  Syr-  
Darja,  Kh i v a .  gigantea Fisch.

2' Flügeldecken viel kürzer, eiförmig, die primären und sekundären 
gröberen, weniger dicht gestellten Tuberkelreihen, fast von 
gleicher Größe, zur Naht und Spitze fast erloschen gekörnelt. 
Körper viel glänzender. —
T r a n s k a s p i e n :  Repetek, Buchara, T u r k e s t a n :  Kohistan.

v. Zoubkoffi Karelin1)

Index.
Die gesperrt gedruckten Namen sind Gattungen, 

abnormis 23, abyssinica 58, acuta 3, A d rian i 36, aggregata 19, akbesiana 50, 
albinea 11, Alluaudi 31, ambigua 58, A m b l y p t e r a  9, 56; amicta 17, ana- 
tolicaöl, angulatal4,angulicollis 42, angulosa 13, anomala l l , 2 5 ; A p h a n a s p i s 8 ,  
arabica 17, arabicus 60, arenacea 16, arenosa 21, areolata 24, ascendens 31, 
aspera 40, asperata 19, asperohirta 15, asperula 55, atarnites 24, atlantis 48.

baetica 39, bajula 29, balcanica 53, balearica 19, barbara 16, 31; Barthe- 
lemyi 27, Baudii 60, bicarinata 3, bicostata 4, bifurcata 44, bipunctata 40, 
bipunctatoides 40, Bittneri 56, Böhmi 34, Borrei 60, Bottae 58, Bottegi 58, 
Boyeri 48, brevicollis 47, Brisouti 46, Buqueti 46.

cajetana 40, calabrica 44, calculosa 52, canariensis 27, 28; canescens 32, 
capillata 5, capito 25, carinata 16, castellana 40, cenchronota 28, cephalenica 54, 
cephalotes 23, C h a e t o t o m a  7, Claudia45, comata27, confusa 14. consobrina 14, 
coordinata 53, cordata 11, corsica 43, costata 39, costipennis 31, crassipes 46, 
crenata 15, cribra 41, cribripennis 20, cristata 4, cultrimargo 58, cursor 23, 
curticollis 27, cylindrica 29.

*) Symp. Kiritshenkoi Semen. Rev. Russ. d’Ent. 1913 (1914) p. 506 aus 
der südl. Buchara paßt ziemlich gut auf diese Form, aber der Kopf ist grau 
oder gelblich tomentiert und die Flügeldecken weisen ein weißes Sekret auf, 
wie es bei einigen anderen Tenebrioniden vorkommt. L. 23 - 27 mm. —

W ien er E n tom ologiscbe Z eitung, X X X IV . J a h rg ., Hi-ft I — JI (10. M ärz 1915).
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damasci 58, dayensis 6, declivis 52, densata 15, densegranata 58, denti- 
culata 13, depilata 32, depressa 20, derasa 30, discicollis 15, distincta 39, 40; 
Dohrni 12, Doumeti 19, dubia 25, Duponti 48.

echidna 30, echidniformis 18, 30; E c p h o r o m a  2, 5; edura 34, elavata 41, 
errans 22, 35, euboeica 52, E u r y p i m e l i a  9, 49; evorensis 39, exanthemica 
45, 52; externeserrata 58.

Fairmairei 57, Fausti 4, fornicata 56, Fritschi 31, fulvopuberula 53, 
furcicosta 41.

Ge de on 2, 59; Gestroi 24, gibba 29, gigantea 61, Goryi 43, Georgi 45, 
globipennis 57, gracilenta 15, gracilipes 26, graeca 52, 53; grandicollis 15, grandis 
17, 29; granosa 17, gi'anulata 21, graphica 39, grossa 16.

Haroldi 57, hemisphaerica 5, Henoni 6, hesperica 39, Heydeni 4, hiere-
chonticus 60, Hildebrandti 28, hirtella 27, hispanica 47, humericosta 44.

imitata 20, incerta 39, indica 18, indistincta 41, inexspectata 19, inflata 16, 
insignis 5, integra 38, interjecta 38, 43; intermedia 58, intermittens 15, inter- 
punctata 16, interstincta 50, interstitialis 27, intertuberculata 21, irrorata 10, 
Iscariota 35.

Jansseni 35.
Kessleri 61, kirgisica 23, Kiritshenkoi 61, Kraatzi 22, 35, Krüperi 54. 
laevidorsis 33, laevigata 31, laevior 23, laeviuscula 12, 57, Latastei 29, 

latericosta 42, latitibia 51, latipes 17, Latreillei 13, limosa 59, Lesnei 13, Le- 
tourneuxi 28, 45; lineata 39, Lucasi 22, lutaria 27, lutulenta 27.

magniceps 60, malleata 6, manchega 46, mardiniensis 29, marginata 58, 
Matthiesseni 26, maura 49, mauritanica 47, M e l a n o s t o l a  8, melitana 43, Me- 
netriesi 23, miliaris 19, Minos 51, Mittrei 28, 36, modesta 40, mogadora 57, 
Mohamedis 22, Mongeneti 53, 55; monilis 57, monticola 47, muricata 39, 40, 
Mulsanti 29.

nazarena 10, neglecta 25, nilotica 12, nitida 5.
oblita 44, oblonga 30, obscura 37, obsoleta 18, Olcesi 57, orientalis 34

ornata 27, oxysterna 23.
pachyscelis 58, P a c h y s c e l o d e s  2, 6; papulenta 20, 29, parallelus 60, 

parva 32, parvula 32, Payraudi 42, pelagosana 44, Perezi 38, permixta 13, 
persica 25, persicus 60, phymatodes 51, P i e s t e r o t a r s a  6, pilifera 18, P i m e 
l i a  2, 6, 7; platynota 21, plinthota 58, P o d h o m a l a  1 , 3 , 4 ;  polita 52, praeter- 
missa 54, prolongata 36, Prophetei 22, pseudopilifera 22, P t e r o c o m o d e s  3, 
P t e r o l a s i a  2, puberula 59, pubifera 19, punctata 46, punctatorugosa 42, 
puncticollis 55.

radula 31, Raffrayi 11, repleta 50, retrospinosa 14, robusta 49, rotun- 
data 47, rotandipennis 57, rugatula 42, ruida 37, rugifera 48, rugosa 58, rugo- 
sipennis 18, rugulosa 44, ryssos 48.

salaria 51, salebrosa 48, sardea 43, scabra 49, scabricollis 58, scabrosa 56, 
scabrosiformis 57, S c e l a c e  2, Schönherri 26, Schusteri 33, sc.ulptilis 57, se- 
frensis 19, semiasperula 6, semihispida 14, semiopaca 32, senegalensis 28, sepa- 
randa 54, sericata 58, sericea 13, 19, sericella 52, serieperlata 6, serrata 3, 
serricosta 17, serrimargo 31, Servillei 20, simulatrix 58, simplex 29, sparsa 31, 
sparsidens 13, spectabilis 45, spinulosa 30, Strobli 47., subglobosa 53, sublaevi- 
gata 43, subquadrata 10, 20, subscabra 43, sudanica 17, 29; sulcata 40, sutu- 
ra.is 4, S y m p  i e z o c n e m i s  2, 60; syriaca 13.
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tenuicornis 12, tenuitarsis 33, testudo 50, Theveneti 10, Thomsoni 59, 
timarchoides 50, tomentifera 53, 55; torquata 24, torulosa 4, tricostata 26, 
tripolitana 12, tristis 56, tuberculata 25, tuberculifera 6, tuberosa 45, tumidi- 
pennis 58, tunisea 45.

uralensis 53, U ri e la  3, Ur i e l i n a  1, 5; urticata 45, undulata 44. 
Valdani 10, valida 49, variolosa 37, velutina 11, ventricosa 58, vermi- 

culata 48, vermiculifera 53, verrucifera 53, 55; verrucosa 24, 31; villanovae 38, 
vestita 11, 16.

Werneri 60.
Zoubkoffi 61.
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Bestimmungs-Tabelle
der

unechten Pimeliden
aus der

palaearctischen Fauna.
Von E d m u n d  R e i t t e r  in Paskau (Mähren).

Die P i m e l i d e n ,  welche sich unter den T e n e b r i o n i d e n ,  
durch ihre meist robuste, rundliche Körperform, in beiden Geschlechtern 
einfache Fusstarsen, doppelspitzige, aussen gefurchte Mandibeln, den 
hiuter den Augen nicht verengten Kopf, grosses, die Zunge bedecken
des am Vorderrande meist ausgebuchtetes Kinn und die seitlich schlitz
artig offeuen Gelenkgruben der Mittelbeine mit Trocliantinen, aus
zeichnen, zerfallen in 2 natürliche Gruppen und zwar:

I. Die hinteren 4 Schienen rund oder elliptisch im Querschnitt, uu- 
gekantet und ungefurcht:

I. AbtheiluDg: Unechte Pimeliden.
II. Die hinteren 4 Schienen 3- oder 4eckig im Querschnitte, ihre 

H interseite abgeflacht und seitlich gekantet; in seltenen Fällen nur 
die Mittelschienen so gebildet, oder einfach rundlich, und die H ittel- 
schienou auf ihrer Hinterseite mit eiuer Längsfurche (Podhomala.)

II. Abtlieilung: Echte Pimeliden.
Gegenstand dieses Heftes bildet die I. Abtheilung der Pimelidae, 

nämlich die
u n ech ten  P im e lid en .

Diese zerfallen in nachfolgende G attungen:

Uebersicht der Gattungen:
I. Augen seitenständig, meist quer nierenförmig.

A. Mittel- und Hintertarsen ohne lange uud dichte Haarfransen, nur 
kurz behaart, oft mit einzelnen längeren Haaren dazwischen.

a Augen flach, aus der Wölbung des Kopfes kaum vorragend. Die 
hinteren Schienen im Querschnitte rundlich, seitlich nicht deutlich 
comprimirt.

\ n Der äussere Spitzenwinlcol der Vorderschienen nach aussen zahn
förmig vortretend.

1*
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2 " Seitenrand des Kopfes vor dem Vorderrande einen tiefen Einschnitt 
bildend. Flügeldecken breit, gerundet, mit 1— 3 hohen Dorsalrippeu.

P tero co m a  Sol.
2 ' Seitenrand des Kopfes von den Augen allmählig bis zum Vorder- 

rande abfallend. Flügeldecken gewölbt, oft m it Tuberkelreihen aber 
ohne Rippen, mir die Humeralrippe in seltenen Fällen vortretend.

3 “ Vorderschienen dünn, aussen mit eiuzeineu dornartigen Zähnen, 
Prosternalspitze niedergebogen. Halsschild sehr kurz und breit, 
fein granulirt, dazwischen mit grösseren Körnchen besetzt. Flügel
decken fast halbkugelig. E u ry o s to la  n. g.

3 ' Beine robust, Vorderschienen zur Spitze etwas verbreitert, aussen 
ohne grosse Dornzähne. Halsschild mit einförmiger Sculptur.

4 "  Prosternalspitze h inter den Hüften mehr oder weniger vortretend. 

Hinterraud des gewölbten Halsschildes gerade abgeschnitten, nicht 
die Basis der Flügeldecken übergreifend, letztere mit den Pleuren 
verrundet. Fühler des cf nicht gefranst, die Vorderschenkel des cf 
mit g latter Schwiele. P a ch ysce lis  Sol.

5 ' Hinterrand des abgeflachteu Halsschildes in der Mitte breit aus- 
randet, jederseits die Basis der Flügeldecken übergreifend, letztere 
doppelbuchtig, ihre Dorsalfläche an der Spitze durch eine Humeral- 
und Lateralrippe von den Pleuren getrenut. cf Vorderschenkel 
einfach, das 3., 4. und 5. Fühlerglied nach innen m it langen, 
schwarzen Haarfransen besetzt. T rig o n o cn era  n. g.

4 ' Prosternumspitze hinter den Hüften niedergebogen, gar nicht vor
tretend, gefurcht. Vorderschenkel des cf (wie bei Pachyscelis) auf 
der oberen Innenkante mit warzenförmiger, innen behaarter Fläche, 
3. und 4. Fühlerglied beim cf nach innen mit langen Haaren 
befranst. Flügeldecken mit weitläufigen, vorn von raspelartig ge
körnten Punkten besetzt. P elo ro cn em is  Solsky

1' Die Vorderschienen ziemlich linear, ihr äusserer Spitzenwinkel nicht 
deutlich zahuförmig vorgezogen.

6“ Seitenrand des Kopfes zum Vorderrande des Clypeus allmählig 
abfallend. T h r ip te ra  Sol.

6 ' Seitenrand des Kopfes vor dem Vorderraudo des Clypeus' eine tiefe 
Einbuchtung bildend. Beine laug, Körper gross und schlank.

O cnera  Fisch.
b Augen aus der seitlichen Wölbung des Kopfes deutlich vorrageud. 

Die hintereu 4 Schienen seitlich comprimirt, im Querschnitt 
elliptisch.
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1" Augen grösser, normal, vorne etwas ausgeiandet. Vordersc'hieuen 
ohne, oder nur mit schwachem Endzahne. Basis des Halsschildes 
gerandet, die Seiten von den Epipleuren kantig ' abgesetzt.

L a sio sto la  Sol.
1' Augen klein, quer, vorne nicht ausgerandet. Vorderschieneu mit 

grossem, hackenförmigem Eudzahne. Basis des Halsschildes in der 
Mitte ungerandet, die Dorsalfläche seitlich von den Epipleuren 
nicht deutlich abgegrenzt. S ta la g m o p te ra  Solsky

B. H inter- und Mitteltarsen nur nach aussen dicht und laug gelb 
behaart. Oberseite und alle Schienen lang abstehend behaart. 
Prosternum hinter den Hüfteu niedergebogen. Körper Ocnera-artig.

E fith r ip te r a  u. g.
C. H inter- und Mitteltarsen nach beiden Seiten mit langen und dichten, 

zottigen Haarfransen.
a Schildchen nicht sichtbar-, Flügeldecken an den Seiten mit einem 

langen Stachelkranze. P rio n o th eca  Sol.

b Schildchen deutlich; Flügeldecken m it fein gekerbtem oder fein ge- 
höckertem Seitenrande.

1" Prosternum vorne fein gerandet, der Fortsatz nicht höher als die 
Hüften, selten stark verlängert, die M ittelbrust nicht übergreifend.

2" Füsse gleichförmig gebildet; ihr Klauenglied höchstens an den 
Seiten länger behaart.

3 "  Letztes Fühlerglied klein, nicht oder nicht wesentlich länger als 
das vorhergehende.

4 "  Vorderschienen gegen die Spitze verbreitert, am Aussenraude 
manchmal dicht gekerbt oder fein stachelartig gezähnelt. Hals
schild einförmig sculpirt. Trigonoscelis  Sol.

4 ' Vorderschieneu am Aussenraude mit wenigen sehr langen, dorn- 
artigen Zähnen bewaffnet; Prosternum hinter den Hüften nieder
gebogen ; Halsschild fein grauulirt und dazwischen mit grösseren 
eingestreuten Körnchen besetzt. Körper länglich, ziemlich gleich
breit, Ocnera-artig. Id ie sa  n. g.

3 ' Letztes Fühlerglied langgestreckt, zugespitzt, matt, goldgelb tomentirt, 
mindestens doppelt so lang als das vorhergehende. Diesict Fisch.

2' Das dritte Glied der vorderen 4 Füsse stärker herzförmig er
weitert und jederseits, namentlich an den Mittelfüssen lang, gelb, 
büschelförmig behaart; zweites Glied der Hinterfüsse stark, das 
dritte schwächer herzföTmig verbreitert und iu gleicher Weise be
h aa rt; das Klauenglied der hinteren 4 Füsse gegen die Spitze
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ebenfalls etwas verbreitert, seitlich ohne Haarfransen, au der 
Spitze des H interrandes lang, gelb, büschelartig behaart. Körper 
Diesia-artig. A r g y r o p h a n a  Sem.

1' Prosternum vorue ungerandet, Prosternalfortsatz flach, breit, höher 
als die Hüften, nach hinten stark verläugert, die M ittelbrust über
greifend. Flügeldecken mit weissen Streifen aus einem lackartigem 
Secrete. S te rn o d es  Fisch.

II. Augen rund, auf der Scheibe, neben den Seiten gelegen. Die 
hinteren Tarsen mit Haarfransen.*)

A. Die hinteren Tarsen vollständig abgeflacht. H interhüften von ein
ander entfernt.

a Prosternalfortsatz breit und stark erhaben, viel höher als die 
Hüften, nach hinten verlängert und die M ittelbrust übergreifend.

H interrand des Halsschildes breit ausgerandet. Augen etwas 
schräg gestellt. Körper kahl, gläuzend. M a n tic h o ru la  Reitt.

H interrand des Halsschildes fast gerade abgeschnitteu, iu der 
Mitte etwas erhaben vorgezogen. Augen normal gestellt. Körper 
tom entirt. H om opsis  Semen.

b Prosternalfortsatz einfach, hinter den Hüften niedergebogen oder 
schwach gehöckert. H interrand des Halsschildes fast gerade.

1" Die hinteren Schienen, besonders iunen, stark abgeflacht, Proster
nalfortsatz zwischen den Hüften etwas verbreitert und leicht aus
gerandet, nach hinten nicht verlängert. Flügeldecken mit scharfem 
Seitenrande, oben abgeflacht.

2 "  Schildchen deutlich, Seiten des Halsschildes abgestutzt, concav 
oder eingedrückt. P la ty o p e  Fisch.

2 ' Schildchen nicht deutlich sichtbar, zum grössteu Theile unter dem 
Halsschilde verborgen, Seiten des Halsschildes leicht gewölbt.

A p a to p s is  Semen.
1' Die hinteren Schienen laug, im Durchschnitte oval, nicht abge

flacht, Prosternalfortsatz hinter den Hüften mit kleinem, dicht be
haartem couischem Höcker. Flügeldecken leicht gewölbt, dicht 
streifenartig tomentirt, die Seiten nicht durch eine Rippe ab
gesetzt. PrzeivalsJcia, Semen.

B. Die hinteren Tarsen rundlich, za rt; H interhüften ziemlich ge
nähert. Kopf wenig schmäler als der Halsschild, dieser quer, ein
fach. Körper beschuppt. L euco laephus  Luc.

*) Eine Uebeivicht der Gattungen dieser Gruppe lieferte A. v. Semenow in 
Horae XXVII. (1893; 260-263 .
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Uebersicht der Arten.
Gen. P tero co m a  Sol.

(Pseudopimelia Motsch.)
I. Die Flügeldecken mit 2 Dorsalrippen, die Seitenrippe stosst an 

den Schultern mit keiner ändern zusammen.*)
1 '' Prosternalspitze kurz, nicht über die M ittelbrust hinwegragend. 

(Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken wenigstens 
hinten in der Mitte m it einem feinen weissen, der äussere hinten 
meist m it einem zweitheiligen Tomentstreifen.)

2 “ Oberseite glänzend, die Dorsalrippen oben dicht quer eingekerbt.
3 "  Halsschild ohne Mittellinie. Flügeldecken oval. S ü d r u s s l a n d ,  

K i r g h i s i a .  — P t. Sarpae Sol. costa ta  Pall.
Die mittlere Dorsalrippe vorn ein wenig verkürzt. Vom See 

N o r - S a i s a n .  — Kraatz Ten. 207. v. p il ig e ra  Gebl.
Hierher auch wahrscheinlich: Pt. gracilicornis Sol. An. V. 47.

3 ' Halsschild mit körnchenfreier, in der Mitte der Länge nach fein 
erhöhter Mittellinie. Flügeldecken sehr kurz oval, rundlich. T u r 
k e s t a n ,  T r a n s c a s p i e n .  s u b a r m a ta  Motsch.

2 ' Oberseite matt, die Dorsalrippen mit einer Reihe runder, separirter 
Tuberkeln besetzt; Flügeldecken rundlich, breit. T a s c h k e n t .  —  
D. 1890. 362. G a n g lb a u er i  Reitt.

1 ' Prosternalspitze lang, die M ittelbrust übergreifend. Die Dorsal
rippen schwach ausgeprägt, nach hinten stark verkürzt, die äussere 
(2.) nur angedeutet. —  N o r d - T h i b e t .  Hör. 1887. 374.

A m a n d a n a  Reitt.
II. Die Flügeldecken mit 3 Dorsalrippen, die dritte (äussere) der 

Seitenrandrippe wenigstens vorne genähert, daselbst meist mit ihr 
verschmolzen.

1“ Prosternum stark verlängert, gerade vorgestreckt, über die M ittel
brust iibergreifeud. Halsschild meist spärlich und sehr erloschen 
granulirt.

2 "  Die 2. Dorsalrippe nur augedeutet, auch vorne verkürzt, die 3. dem 
Seitenrande sehr genähert, vorne mit diesem verschmolzen; die 
ersten Dorsalrippen an der Basis durch einen hohen queren 
Tuberkelkamm verbunden. —  N o r d  c h i n a .  Term. Füs. 1889. 208.

M eitte r i Friv.

*) Nur eine einzige, mit der Naht parallele, hinten verkürzte Dorsal
rippe besitzt die mir unbekannte Pt. bremcollis Men. Ins. Lehmann, II. 4 
von B a k k a l i - t a u ;  und 

Pier. Loczyi Friv. Term. 1889. 209 aus N o r d - C h i n a .
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A n m e r k u n g .  Frivaldszky unterscheidet von dieser A rt noch eine 
var. p a v v u la  (1. c. pg. 209). Prothorace angustiore, granulis majo- 
rubus densioribusque et carinula longitudinali, utrinque abbreviata 
instructo, elytrorum carina intermedia ad basin usque exteusa. L o n g .  
9mm- N o r d c h i n a .

2 ' Alle 3 Dorsalrippen in gleicher Stärke ausgeprägt, die 2. vorne 
nicht verkürzt, die 3. hinten vom Seitenrande ebenso weit entfernt, 
als die 2. von der ersten. Basis zwischen den ersten Dorsalrippen 
ohne hohen Tuberkelkamm.

4 "  Prosternalfortsatz nicht höher als die Coxen der Vorderbeine; 
Flügeldecken verkehrt eiförmig; Halsschild in der Mitte ge
wöhnlich m it kurzem angedeutetem, sehr feinem Mittelkielchen. 

5" Oberseite, besonders an den Seiten, spärlich, lang, aufstehend 
s c h w a r z  behaart. — K i r g h i s i a  or., T u r k e s t a n .  —  B. 
Mose. 1845. I. 62. tw b ercu la ta  Motsch.

5 ' Oberseite dichter uud länger, aufstehend röthlich behaart. Sonst 
der vorigen A rt sehr ähnlich, aber die Beine am Grunde dicht 
weiss, die Schienen rothgelb behaart. Prosternalfortsatz länger. 
L o n g .  13 lnm- — N o r d c h i n a .  — Term. 1889. 209.

obesa  Friev.
4 ' Prosternalfortsatz deutlich höher als die Coxen der Vorderbeine.

Schwarz, fast m att, Oberseite lang aufstehend roströthlich be
haart. Kopf fein punktirt, am Grunde fein anliegend beh aart; 
Halsschild an den Seiten fein gekörnt, in der Mitte fast glatt, 
Flügeldecken wie bei der vorigen A rt sculptirt, die erste Rippe 
vorne verflacht, die Zwischenräume mit sehr spärlichen Körnchen 
besetzt, kaum sichtbar punktirt, hinten allmählig fein gelblich be
haart. L o n g .  I 4 mm- — T u r k e s t a n .  —  Ledebours Reise, II. 114.

d e n tic u la ta  Gebl.
Bei der verwandten P t. p il ig e ra  Gebl, Ledeb. Reis. II. 114 

dio ich nicht kenne, sind die Zwischenräume der Rippen auf den 
Flügeldecken mehr concav und durchaus mit gelben Toment aus- 
gefüllt. Ich beziehe darauf eine var. der costata Pall.

1' Prosternalfortsatz kurz, lanzetförmig, nicht die M ittelbrust übergreifend. 
6“ Die dritte Dorsalrippe verbindet sich vorne mit der Seitenrippe. 

Oberseito fast kahl, ohne lange aufstehende Haare, Halsschild 
dicht g ranulirt, ebenso alle Zwischenräume der Rippen auf den 
Flügeldecken granulirt. Schwarz, glänzend, von der Form der 
vorigen Arton. L o n g .  12— 15 mmi S o n g o r i a ,  A j a g u s .  —  B. 
Mose. 1859. II. 473. (Pseudopimelia.) va r io la r is  Gebl.
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6 ' Die d ritte  Dorsalrippe der Flügeldecken neben dem Seitenrande 
ist vorne verkürzt. Oberseite lang aufstehend, fuchsroth behaart, 
auch die Höckerchen der Rippen mit langen Haarreihen, dio 
Zwischenräume mit dichten gelben und breiten Haartomentstreifen. 
L o n g .  11 m,n- N o r  d - 0 h i n a. Term. 1889. 208. v itta ta  Friv.

Unbekannt blieb mir ferner:
P t. su b ru g o sa  Motsch. aus der östlichen K irghisen-Steppe; 

„Von der gerundeten Form der piligera  und rubarmata , aber die 
Rippen weniger erhaben, und die Körnchen der Zwischenräume 
besonders vorne dichter gestellt und dazwischen gerunzelt. Hals
schild länger.“ Bull. Im. Mose. 1845. 440.

Gen. E u ry o sto la  Reitt.
Schwarz, etwas glänzend, oben und unten, besonders an den 

Seiten des Körpers, sammt den Beinen mit eiuzeinen laugen, ab
stehenden, schwarzen Haaren besetzt. Die Fühler schlank, aber 
wenig lang, den H interrand des Halsschildes wenig überragend, 
das letzte Glied klein, das vorletzte etwas breiter, wenig breiter 
als lang. Oberlippe ausgebuchtet, seitlich vorne m it langen Haaren 
bewimpert, am Vorderrande mit rostrothen, dichten kurzen Wimpern 
besetzt. Kopf kurz und breit, viel schmäler als der Halsschild, 
bis zu den nicht vortretenden Augen in den letzteren zurückge
zogen, die Seiten zum Vorderrande des Clypeus allmählig abfallend, 
zwischen den Fühlern seicht quer vertieft, Scheitel fein und 
spärlich granulirt. Halsschild sehr kurz und stark quer, vorne und 
hinten fast gerade abgeschnitten, hinten fein gerandet, 3 — 4mal 
so breit als lang, die Randlinie vorne in der Mitte undeutlich 
unterbrochen, oben flach gewölbt, sehr fein granulirt, dazwischen, 
besonders an den Seiten, mit grösseren Körnchen untermischt, in 
der Mitte oft feiner sculptirt. Flügeldecken breit, fast halbkugelig, 
hinten steil abfallend und gemeinschaftlich schwach zugespitzt, 
mit dichten Tuberkeln, ähnlich wie bei Pachyscelis persica und 
musiva besetzt, die Tnberkeln höchstens mit angedeuteten Reihen, 
bald dichter, bald spärlicher gestellt, auf der Scheibe etwas grösser 
als gegen die Seiten zu, gegen die Spitze allmählig viel feiner und 
weitläufiger gekörnt, am Grunde überall m it äusserst feinen 
Körnchen ziemlich dicht besetzt, die Seitenrand- und Humeralreihe 
meist deutlicher und regelmässiger, Pleuren ähnlich, aber feiner 
gekörnt. Beine dünn und wenig laug, die Vorderschieneu aussen mit 
Dörnchen besetzt und mit vortretendem Aussenzahne. Pygydiumspitze 
nicht vorragend. Unterseite am Grunde sehr fein behaart, fein ge
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runzelt und fein gekörnt; Flügeldecken besonders hinten und der 
Halsschild au den Seiten mit wenig bemerkbaren, wenig dichten 
Haartoment, die Epipleuren des Halsschildes nur durch eine feine 
Leiste vom Dorsum getrennt; Hiuterwinkel des Halsschildes stumpf 
abgerundet. L o n g .  10.5— 12mm- —  N o r d p e r s i e n .  —  E. pi- 
melioicles Reitt. i. 1. —  Pachyscelis minor Baudi D. 1876. 16.

m in o r  Baudi
Gen. P a c h y sc e lis  Sol.

(Seitenrandkanten des Halssclnldes vollständig.)
I. Der innere Rand der sehr schmalen Epipleureu der Flügeldecken 

vorne glaltrandig und daneben hinter demselben nach innen der 
Länge nach fein, mehr oder minder tief eingeschlitzt.

A. Halsschild auch auf der Scheibe überall dicht und fein, deutlich 
granulirt.

1" Flügeldecken und meist auch der Halsschild am Grunde zwischen 
den Körnchen mit sehr feinem, meist gelblichem Haartoment aus
gefüllt. Oberseite besonders au den Seiten lang abstehend behaart. 
Flügeldecken eiförmig. Schenkel und Schienen nur m it schwarzer 
Behaarung, am Grunde zwischen den Körnchen ohne greisem H aar
toment. —  G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e u ,  K l e i n a s i e n ,  T r a n s -  
k a u k a s i e n .  —  P. euphratica Kr. Ten. 3 1 0 ; P. granulosa Sol. 
Au. V. 60. P. tenebrosa Sol. 1. c. villosa  Drap.

1' Flügeldecken und Halsschild zwischen den Körnern am Gruude 
glatt, ohne feinem Haartoment.

2 "  Prosternumspitze ohne dichterem gelben Haartoment, ganz gleich
artig, meist dunkel behaart. Oberseite, besonders die Seiten dos 
Körpers meist lang abstehend, schwarz behaart. Flügeldecken rund
lich, gewölbt, selten oval.

3 "  Auch die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken nur ganz 
kurz behaart.

Länglich oval, von der Form der metopotapha, Halsschild quer 
äusserst dicht granulirt, die Körnchen aber sehr flach, auf der 
Scheibe meist ziemlich erloschen, aber noch erkennbar, nach innen 
mit einem Punkte versehen; Flügeldecken langoval, gewölbt, sehr 
dicht gekörnt, die Körnchen auf mattem, spärlich punktirtem 
Grunde glänzend, in annähernde, dichte Reihen gestellt, oben nicht 
zugespitzt, kurz schwach behaart. Prosternalfortsatz ziemlich lang, 
lanzettförm ig; Bauch granulirt, am Gruude gelblich, fein tomentirt. 
L o n g .  2 0 —22mm- —  T u r k e s t a n ,  K u l ä b .  B a n g h a a s t  n. sp.
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3 ' Wenigstens die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken lang 
schwarz abstehend behaart.

4 "  Die Körnchen der Flügeldecken rund, separirt, mit angedeuteten 
Reihen, ihre Zwischenräume glatt, mit einzelnen Punkten und 
kleineren Körnchen besetzt. —  Sy r i e n ,  K a r a m a n i e n ,  —  Ten. 313.

r o tu n d a ta  Kr.
Der vorigen Art sehr ähnlich, aber von länglicher villosci- 

ähnlicher Körperform, Flügeldecken nicht rund, sondern länglich 
eiförmig oder oval. L o n g .  18mm- O r i e n t .  —  An. V. 62.

h ir te lla  Sol.
4 ' Die Körnchen der Flügeldecken bilden reibeisenartige, in eiuauder 

verflossene, unregelmässige und ungoreihte, flache Höckerchen, deren 
Spitze nach hinten gerichtet ist, die Zwischenräume kleiner als 
die Körner, uuebeu und mit den Höckern in Runzeln aufgelösst. 
(Sculptur wie bei Pimelia ruicla uud maura.) — S y r i e n ,
L i b a n o n .  — P. coriacea Klug, Kraatzi Baudi B. 1876. 15,
Piocharcli Desbr. Hip. 81. 47 sep. ch rysom elo ides  Oliv.

Prosternalspitze oben uud unten dicht gelb tomentirt. Oberseite 
g la tt erscheinend, mit prononcirten Körnchen, Flügeldecken oft mit 
runden Tuberkeln, die Seiten hinten manchmal deutlicher ab
stehend behaart.

3 "  Halsschild an den Seiten stark gerundet, Flügeldecken rundlich
oder sehr kurz eiförmig, stark gewölbt, au den Seiten und hinten 
m it langen abstehenden schwarzen Haaren besetzt, ebenso die 
ganze Unterseite mit langen, schwarzen, abstehenden Haaren etwas 
struppig behaart.

Flügoldecken mit dichten, runden, oben glänzenden Tuberkeln 
auf mattem wenig dicht gekörntem Grunde; gegen die Spitze uud
Seiten zu werden dieselben schwächer, auf dem vorderen Theile
sind sie grösser und mehr oder weniger deutlich gereiht. L o n g .  
13 — 16nnn- — P e r s i e n ,  am höchsten Gipfel des Kuh-Debl von 
Kotschy gesammelt. Denkschr. Acad. Wien, I. 7.*) p ers ica  Redtb.

3' Halsschild vorne au den Seiten schwach gerundet, Flügeldeckeu
von länglicherer Eiform oder oval, weniger stark  gewölbt, au den 
Seiten und an der Spitze länger behaart, aber dio Haare weniger 
laug, mehr geneigt, die längeren Haaro der Unterseite, besonders 
des Bauches stark geneigt, wenig auffällig.

*) Ich konnte die Redtenbacher’schen Typen vergleichen. Die persiea ist
nur mit der musiva verwandt und hat nichts zu thun mit der metopotapha.
Letztere Art wird in vielen Sammlungen als die persica betrachtet.
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(Kopf feiu, Halsschild dicht und etwas stärker gekörnt, die Körnchen 
rund, Flügeldecken mit grösseren, tuberkelartigen Körnern mehr 
oder minder dicht, bald deutlich, bald undeutlicher gereiht besetzt. 
Fühler ziemlich kurz, Beine von mässiger Stärke. L o n g .  17— 2 2 nmi>)

Hieher eine in der Sculptur und Grösse veränderliche A rt, aus 
dem C a s p i  - M e e r - G e b i e t e .  m u s iv a  Men.

Man kann rachfolgende Formen unterscheiden:
Tuberkeln der Flügeldecken klein, dicht gestellt, in ihrer E nt

wicklung fast gleich, nur wenig deutlich gereiht. —  R u s s i s c h -  
A r m e n i e n .  —  P. euphratica Kr. Ten. 310.

v. m a m m ila ta  Faid.
Wie die vorige, aber der Halsschild zeigt eine verkürzte, e r 

h a b e n e  Mittellinie. Vielleicht Art. — M e s o p o t a m i e n ,  Ma-  
l a t i a .  Coll. v. Heyden. v. d iv isa  m.

Tuberkeln der Flügeldecken klein und dicht gestellt, auf dem 
vordereu Theile der Scheibe ein wenig stärker entwickelt und nur 
undeutlich gereih t; manchmal mit 1 — 2 deutlicheren, aber durch
aus nicht stärker erhabenen Dorsalreihen. —  A r m e n i e n ,  A r a 
x e s  t h a l .  v. g a s tr id u la  Faid.

Tuberkeln der Flügeldecken dicht gestellt, etwas ungleich, 
kleinere und grössere dazwischen, nicht deutlich gereiht, nur 
2 Reihen auf der Scheibe deutlicher, diese gleichzeitig etwas er
habener als die anderen uud darum schwach rippenartig vortretend. 
B a k u ,  N o r d  p e r s i e n .  (D. 1876. 12.) v. b ilin e a ta  Baudi.

Wie die vorige, aber m it 4 deutlicheren Tuberkelreihen auf der 
vorderen Dorsalfläche der Flügeldecken. L o n g .  19mm- P e r s i e n  
(Amadan.) An. V 57. v. d ep ressa  Sol.

Tuberkeln der Flügeldecken gross, rund, glänzend, wenig dicht, 
in unordentlichen Reihen stehend, gegen die Spitze und Seiten zu 
allmählig kleiner werdend. T a l y s c h .  Suvant (Zouvant.) Wurde 
an der gleichen Localität, wo sie Menetries sammelte, von Leder 
zahlreich erbeutet. S t a m m f o r m .

P . c la v a r ia  Men. (leprosa Faid.) ist dieselbe Form von Baku, 
(Mastara), bei welcher die grösseren Höcker der Scheibe fast regel
mässig gereiht sind. Ein positiver Unterschied ist nicht vorhanden.

Meist kleiner als die vorige, uud der clavaria  Men. äusserst 
ähnlich sc u lp tir t ; die Scheibe der Flügeldecken zeigt nämlich etwa
5 ziemlich regelmässige, wenig dicht stehende, ziemlich grosse 
Höckerchen, letztere nur vorne abgeflacht, nach hinten zu raspel
artig . ( Lo n g .  16 — 17 1 '11'1) _  P e r s i e n .  (Amadan). —  An. V. 57.

v. o rd in a ta  Sol.
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B. Halsschildscheibe glatt, oder nur mit erloschener Sculptur, au den 
Seiten allmählig flach gekörnt. (Flügeldecken au den Seiten mit 
einer regelmässigen und dicht gekörnten, etwas erhabeneren 
Humeralreihe, welche von oben nicht sichtbar ist und die Pleuren 
von der Dorsalfläche scharf absetzt.)

1" Prosternum nach hinten gerade vorgestreckt, verlängert, am Ende 
stum pf lanzettförmig abgerundet. Flügeldecken kurz eiförmig, mit 
dichten, flachen, in einander verflossenen, unregelmässigen Körnern 
besetzt, diese nirgends gereiht, an der Spitze spärlicher und ge
sondert stehend, daselbst auch spitziger. (Sculptur wie bei Pimelia  
ruida , maura  etc.) —  L o n g .  20mm- — T u r k e s t a n ,  M a r g e l a n .  
Stalagmoptera mollis Kr. D. 1882. 329 ? laevico llis  n. sp.*)

1' Prosternalfortsatz stark nach abwärts gebogen, mit sehr kurzer 
und stumpfer Spitze, dahinter dicht rothgelb behaart. Flügeldecken 
m it grossen, sehr flachen, warzenförmigen, mehr oder weniger 
gereihten Höckerclieu, dazwischen bei reinen Stücken mit feinem, 
gelblichem Haartoment. —  W e s t l i c h e s  T r a n s c a s p i e n ,  
N o r d p e r s i e n .  —  P. granifera  Fid., P. gemmans Baudi. — 
D. 1876. 14. Note.**) m eto p o ta p h a  Men.

I I ' Der iunere Rand der schmalen Epipleuren gekerbt oder gekörnt, 
uud daneben nach innen nicht eingeschlitzt.

1“ Halsschild schmäler als die Flügeldecken, diese kurz und breit, 
eiförmig oder oval, Vorderwinkel des ersteren stumpf oder ver- 
rundet, niemals vortreteud, s e i t l i c h  n i c h t  k a n t i g  b e g r e n z t .  
Füsse ohne goldgelbem Tomentpinsel. Fühler robust, den Hiuter- 
rand des Halsschildes nicht ganz erreichend. (Die Marginalkante 
des Halsschildes vorne verkürzt.) Thorax vorne nicht deutlich 
geraudet.

2" Flügeldecken am Grunde zwischen den Körnchen ohne greisem, 
feinem Haartoment, kahl.

3 "  Die Härchen der Körnchen der Flügeldecken sind von normaler 
Läuge und schwarz. Halsschild nur um V3 breiter als laug.

*) Pachyscelis laevicollis n. sp. Schwarz, glänzend, gewölbt, ganz von 
Pimelia-artigem Habitus, aber fast glatt, nur die Höckerchen an den 
Seiten dev Flügeldecken mit einem deutlichem längerem Haare. Fühler 
dünn. Kopf nur mit Spuren von feinen Kövnchen. Halsschild stark trans
versal, nur an den Seiten deutlich, in dev Mitte evloschen granulirt, 
Flügeldecken kurz eiförmig, wie oben angegeben sculptirt, an den Seiten 
mit normaler, fvei stehendev Körnelung. Unterseite fein gelblich tomen- 
tivt, und mit einzelnen langen Haaren besetzt.

**) Diese Art erscheint in den Sammlungen als P. persica Redt. benannt.
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Flügeldecken oval. Vorderschienen mit kurzem, schwachem Endzahne, 
(c? 9) M o r e a ,  C r e t a .  —  P. smyrnensis Kr. Ten. 309. ? —  
Ex. Mor. 193. q u a d ico llis  Brülle.

3 ' Die Härchen der Körnchen auf den Flügeldecken sind ausser
ordentlich kurz, gelb, oft fehlend. Vorderschienen m it stärkerem 
Endzahne. Sonst der P. obscura Sol. ganz ähnlich. L o n g .  
17 — 19 ™™- T h e s s a l i e n ,  bei Orsa von H errn Stussiner ge
sammelt. (cT 9) tliessa lica  n. sp.

2 ' Flügeldecken und deren umgeschlagener Theil, besonders hinten 
mit feinem, greisem oder gelblichem Haartoment am Grunde zwischen 
den Körnchen.

4 "  Prosternum hinter den Hüften stark niedergebogen mit sehr kurzer, 
stumpfer Spitze, an der letzteren fein gerandet. Flügeldeckeu kurz 
und breit eiförmig, oder kurz oval, gewölbt. Zwischenräume der 
Körner auf dem Halsschild kleiner als die Körner selbst, das feine 
Grundtoment daselbst weniger deutlich. (cT 9) — G r i e c h e n l a n d ,  
T h e s s a l i e n .  —  An. V. 65. — P. porphyrea  Sol.

obscura  Sol.
4 ' Prosternum hinter deu Vorderfüssen gerade vorgestreckt, mit 

längerer, abgerundeter Spitze, letztere breit, g la tt gerandet. Flügel
decken länglich eiförmig, oben etwas abgeflacht. Zwischenräume 
der Körner auf dem Halsschilde mindestens ebenso gross als die 
Körner, das Grundtoment daselbst länger uud deutlicher. cT 9- 
E n b o e a ,  S y r a .  —  (P. parallela  Sol. An. V. 64. ?)

cyc la d ica  Oevtz.
1' Halsschild nicht oder weniger schmäler als die Flügeldecken, diese 

lang oval, oder fast parallel, Seitenrandleiste des Halsschildes voll
ständig, Vorderwinkel, von obeu gesehen, etwas spitz vortretend, seitlich 
kantig begrenzt. Fühler schlank, den H interrand des Halsschildes 
erreichend, die Mittelglieder der hinteren 4 Füsse auf der Unter
seite m it feinem, gelbem Haarpinsel versehen. Halsschild vorne 
deutlich gerandet. Flügeldeckeu oft au den Seiten uud auf der 
hinteren Hälfte der Scheibe mit einzelnen langen Haaren besetzt.

5 "  Halsschild überall mit gleichmässigen, runden, stark erhabenen 
körnchenartigen Tuberkeln besetzt. T r a n s c a s p i e n .  — Ins. Leh- 
maun, II. (1848) 6 , t. 3 F. 7. p y g m a e a  Men.

5' Halsschild besonders auf der Scheibe m it feineren, länglichen, zur 
Mitte concentrisch gestellten Höckerchen besetzt. Manchmal sind 
dieselben in der Mitte abgeplattet, wie verwischt, und die seitlichen
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mehr rundlich, (var. m a jo r  Kr. D. 1882. 86 .) — T u r k  es  t a u ,  
Namangan, Margelan; n it id u la  Kr.

Gen. T rigon ocn era  Reitt.
Type: Trigonoscelis pseudopimelia  Eeitt.

Schwarz, verkehrt eiförmig, nach vorne mehr verengt, flach ge
wölbt, Halsschild quer, vor der Basis quer vertieft, flach gekörnt, 
in der Mitte mit kurzer Längsdepression, Fügeldeckeu raspelartig 
gekörnt, die Körnchen zwischen der Humeralrippe und der Naht 
m it 2 deutlicheren Tuberkelreihen, hievon die innere nur hinteu
deutlicher; äussere Zwischenräume schmal, gekörnt, Pleuren feiner
granulirt, Kopf am Hinterrande, Halsschild jederseits hinter der 
Mitte und Flügeldecken vor der Spitze, fein kurz, streifenartig,
fein gelblich und wenig dicht tom entirt; Prosteruumspitze wenig 
lang, nach abwärts gedrückt, Vorderschienen gegen die Spitze 
etwas verbreitert, aussen dicht bedornt, m it grossem, äusserem
Endzahne. L o n g .  18ra,ni — C h i n e s i s c h - T u r k e s t a n .  —  Hör. 
1889. 696. p se u d o p im e lia  Reitt.

Gen. P e lo ro cn em is  Solsky.
1u Grösser, Halsschild fast glatt, Flügeldecken m it weitläufig gestellten 

grossen, gereihten Grübchenpunkten besetzt, davor ein raspelartiges 
Körnchen, am g la tt scheinenden Grunde dazwischen äusserst fein 
punktirt. L o n g .  27— 30mm> T u r k e s t a n ,  Margelan, Samarkand. 
Pim. punctata  Gebl. Bul. Ac. Pters. 6 . 1845. III . 1 02 ; punctigera 
Men. Ins. Lehm. I. 219. Pimelia spectabilis Kr. D. 1882. 329.
—  Trigonoscelis laevicollis Ball. i. 1. p u n c ta ta  Gebl.

1' Kleiner, Halsschild flach und erloschen, an den Seiten deutlicher 
granulirt, Flügeldecken viel feiner und dichter punktirt, vor jedem 
Punkt ein minutiöses, raspelartiges Köruchen, au den Seiten 
deutlicher fein gekörnelt, die Lateralrippe durch eine regelmässige 
Körnerreihe angedeutet, auch die Humeralreihe deutlich aber weit
läufiger g ranu lirt; umgeschlagener Rand fein granulirt und ge
runzelt. L o n g .  23mm> M a r g e l a n ,  K a r a - K o u m .  Hör. XI.
1875. 285. K r a a tz i  Solsky.

Gen. T h rip tera  Sol.*)

I. Flügeldecken mit streifenartig gereihten Körnerreihen. Arten aus 
Nordafrika und Syrien.

*) Diese Gattung ist mit Pachyscelis ungemein nahe verwandt und es gehört 
ein geübter Blick dazu, ihre Arten verlässlich zu erkennen; sie ist mehr 
eine Gattung des Gefühls als der Wirklichkeit. Der Prosternalfortsatz
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1" Kopf und Halsschild am Grunde zwischen den Tuberkeln mehr
oder weniger d i c h f e i n  greis oder gelblich tomentirt, oder sehr
fein und kurz, wenig gedrängt anliegend behaart, ebenso die
Schenkel und Schienen mit doppelter feiner, anliegender, und langer 
abstehender Behaarung.

2" Auch die Flügeldecken ausser den laugen, aufstehenden Haaren
m it feiner mehr oder weniger dichter, gelblicher oder brauner
Grundbehaarung.

311 Flügeldecken mit dichten, regelmässigen, streifenartigen P unkt
reihen, die Puukto tief eingestochen, ruudlich, die Dorsalreihen 
gegen die Naht zu stärker, die Zwischenräume mit körnchenartigen 
Tuberkeln reihig besetzt, die etwa so gross sind als jene des 
Halsschildes. Beine plump, Fühler schlauk. L o n g .  20 — 22min- — 
O b e r - A e g y p t e n .  (Col. v. Heyden, sub crinita  Sol.)

Schwarz, gewölbt, überall lang und dicht, abstehend schwarz
behaart, Halsschild quer, seitlich gerundet, vor der Mitte am 
breitesten, viel schmäler als die Flügeldecken, letztere länglich 
oval, gewölbt, die plumpen Beine dicht und lang zottig schwarz
behaart-, Vorderschienen am Ende ohne deutlichen Zahn.

H e y d e n i  n. sp.
3' Flügeldecken .mit abwechselnd etwas stärkeren und dichteren 

Tuberkelreihen, die Zwischenräume mit feinen, wenig regelmässigen 
Punktreihen, die Punkte kleiner als die Körner, das feine Grund
toment braun, auf der Scheibe etwas streifenartig angeordnet, 
indem es daselbst die Umgebung der stärkeren Körnerreihen frei
lässt. L o n g .  15— 18mm- — O r a n ,  T r i p o l i s .  An. V. 52. —  
Kraatz, Ten. 299. V avvasi Sol.

2' Flügeldecken ausser der langen abstehenden Behaarung am Grunde 
zwischen den Körnern kahl.

4" Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken; die hinteren vier 
Füsse auf der Unterseite ohne goldgelbe Haarpinsel. Flügeldecken 
auf der Scheibe mit Punktreihen und Körnerreihen.

5" Flügeldecken verkehrt eiförmig, nur schwach behaart. Lo n g .  
20mm- —  A d e n ,  Y e m e n .  —  D. 1881. 280. m u r in a  Baudi

5' Flügeldecken oval, lang schwarz behaart, dazwischen, namentlich 
gegen die Spitze, einzelne weisse, kleinere Härchen untermischt. 
L o n g .  18mm- —  S ü d o s t - A l g i e r .  B e d e li  Allavd

ist hier länger als bei Pachyscelis, die Flügeldecken haben zahlreiche, 
kräftige, eingestochene Punkte und die Beine haben eine doppelte Be
haarung, ein helles Haartoment und längere, abstehende, dunkle Haare.
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4 ' Halsschild fast so breit als die Flügeldecken, die mittleren Glieder 
der 4 Hinterfüsse am Spitzende ihrer Unterseite m it einem gold
gelben Haarpinsel besetzt. L o n g .  15— I 7mm- —  A e g y p t e n ,  
N u b i e n .  —  Ocnera pygmaea Mil.*) W. 1861. 81. — An. V. 51.

c r in ita  Sol.
1 ' Die ganze Oberseite am Grunde zwischen den Körnern glatt, ohne 

feinem Haartoment. Prosternalfortsatz gerade vorgestreckt, ziemlich 
stark verlängert, am Ende stumpf lanzettförm ig oder abgerundet. 
L o n g .  20— 24mn1, S y r i e n ,  J e r u s a l e m .  —  Ocnera ja ffana  Mil. 
W. 1861. 182. — An. 1857. 218. a sp h a ltid is  Reiche

II. Flügeldecken ohne streifenartige Punktreihen, sehr dicht regellos 
granulirt, höchstens die Körnchen hie und da m it Spuren von 
reibiger Anordnung. Vorderschienen mit kurzem Endzahne. — 
Arten aus T u r k e s t a n .

1 "  Die ganze Oberseite lang, abstehend, schwarz behaart, am Grunde 
zwischen den Körnchen ohne feiuem Haartoment. Halsschild klein, 
quer. Käfer schwarz, glänzend. L o n g .  14— I7 mm- M a r g e l a n .  
D. 1882. 87. B a llio n is  Kr.

1' Kopf lang, Halsschild etwas kürzer, abstehend behaart, Flügel
decken mit kurzer, gleichförmiger, fast anliegender Behaarung. 
Kopf und Halsschild am Grunde zwischen den Körnchen mit sehr 
feinem, greisen Haartoment. Flügeldecken sehr fein uud dicht, 
Halsschild noch feiner granulirt.

Fühler schlank, den H interrand des Halsschildes weit überragend, 
die Mittelglieder gestreckt, das vorletzte mindestens so lang als 
breit, verkehrt konisch. Flügeldecken länglich oval, durchaus 
gleichförmig kurz, fast niederliegend behaart. Prosternum nieder- 
gebogen, m it kaum wahrnehmbarer Behaarung hinter den Vorder
hüften. Beine zart. Schwarz, länglich, gewölbt, fast m att, meistens 
grau bestäubt. Kopf lang aufstehend schwarz behaart, spärlich, 
kaum bemerkbar fein granulirt, zwischen den Fühlern quer ein
gedrückt. Halsschild stark quer, etwas schmäler als die Flügel
deckeu, gewölbt, dicht und sehr fein, gleichmässig gekörnt und 
nur mässig lang, an den Seiten länger schwarz behaart, die Haare

*) In einem kleinen Artikel (An. Soc. Belg. T. XXVIII.) polemisirt A l l a r d  
gegen Kr a a t z ,  dass die Thriptera crinita  Sol. von Ocnera pygmaea  Mil. 
verschieden sei. Er giebt Unterschiede an, die aber ausschliesslich auf die 
Dichte und Stärke der Tuberkeln auf den Flügeldecken Bezug nehmen 
und sicher specifische Verschiedenheit nicht begründen. Miller verglich 
seine Art nicht mit Thriptera crinita, auf die sie in allen Stücken passt, 
indem er sie für eine Ocnera hielt, die sie nicht ist.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXI. Band. 2
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etwas nach inuen zu gekehrt. Zwischenräume der Punkte mit kaum 
wahrnehmbarer feiner Grundbehaarung. Flügeldecken länglich oval, 
flacher gewölbt, gleichmässig, ganz so wie der Halsschild dicht 
gekörnt, die Körnchen nicht gereiht, klein, jedes mit schwarzem, 
niedergedrücktem Haare, die Zwischenräume der Körnchen schmal, 
schwer sichtbar, spärlich punktirt oder höchst fein gekörnt, die 
Körnchen m it hellem kleinen, anliegenden Haare. Unterseite sehr 
fein gelblich tomeutirt, lang aufstehend behaart, die Höckerchen 
g la tt erscheinend. Füsse ohne goldgelben H aarpinseln auf der 
Unterseite. L o n g .  18— 20mm-

E rinnert au Pachyscelis pygmaea und major, allein nicht so 
parallel, anders behaart, mit anders gerundetem Halsschilde, 
anderer Form des Prosternalfortsatzes, noch schlankerem Fühlern 
und durch die fehlenden goldgelben Haarbüschel auf der U nter
seite der Tarsen sehr verschieden. —  T u r k e s t a n :  Jarkaud, 
Karpalik. (Haberhauer.) p a s to r  n. sp.

Gen. O cnera Fischer.
1“ Flügeldecken mit 3 gekörnelten Dorsalrippen ; manchmal sind die

selben nur angedeutet. Zwischenräume regellos, sehr feiu granulirt 
oder punktirt. Das 3. und 4. Fühlerglied beim d 1 nach ausseu 
lang behaart.

2“ Prosternum hinter den Hüften niedergebogen, ohne Zahn.
3"  Scheibe des Halsschildes flach, sehr fein und erloschen granulirt, 

Flügeldecken nur mit angedeuteten, gekörnten Rippen, die innerste 
fast erloschen; Zwischenräume derselben gleichmässig gewölbt. 
O a s i s  T s c h e r c h e n ,  aber auch Al a i .  T r z e w a ld s k y i  Reitt.

3 ' Scheibe des Halsschildes gewölbt, stark gekörnt, Flügeldeckeu mit 
kräftigen granulirten Dorsalrippen, die Zwischenräume flach oder 
schwach concav. —  K i r g h i s i a ,  T r a n s c a s p i e n .

im b r ic a ta  Fisch.
2 ' Prosternum hinter den Hüften, oder am abschüssigen Theile hinter 

den Hüften verlängert, oder mit einem Höcker.
4 "  Prosternum am abschüssigen Theile mit spitzig kegelförmigem 

Höcker. Halsschild seitlich gerundet, oben mit feinen, abgeflachteu, 
wenig gedrängten Körnchen besetzt. —  K i r g h i s i a ,  T r a n s 
c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  (Taschkent.) p ilic o llis  Falderm*)

4 ' Prosternum hinter den Hüften nur wenig niedergebogen, dann als 
vorgestreckter Lappen nach hinten vorragend.

*) Sollte wohl richtiger pilicornis heissen uiod der nicht passende Name nur 
duvch einen lapsus calami eingeführt worden sein.
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Halsschild quer viereckig, au den Seiten kaum gerundet, oben dicht 
und stark gekörnt, Flügeldecken mit kräftigen granulirteu Rippen, 
ihre Zwischenräume leicht coucav; die 2. Dorsalrippe in der Mitte 
doppelkörnig. L o n g .  23mm- —  T r a n s c a s p i e n :  Durun. — 
Verh. Brünn XVIII. 26. R a d d e a n a  Reitt.

5 ' Halsschild gewölbt, matt, fein gekörnt (subpunctatus), der umge
schlagene Seitenraud mit einer feinen Körnchenreihe. Muss sonst 
der Raddeana ähnlich sein, aber im Ganzen viel kleiner. L o n g .
6 lin. (13— I 4mm-) T u r c m e n i e u. Mir unbekannt. Die Körnchen
reihe auf den Epipleuren der Flügeldecken und die geringe Grösse 
deuten auf ein anderes Genus hin. le p id a c a n th a  Fisch.

1' Flügeldecken dicht gekörnt, die Körnchen meist gereiht, an den 
Seiten und an der Spitze oft mit prononcirteren Reihen. Das 
3. und 4. Fühlerglied beim cT nach aussen nicht, oder nur das
3. allein länger behaart.

2 "  Der innere Epipleureurand der Flügeldeckeu (äusserster Saum) 
ist schmal, vorn breiter und über der H interbrust nach innen lang 
schlitzförmig eingeschuitten.

3 "  Prosternum hinter den Vorderhüften uiedergebogen, ohne spitzige 
Verlängerung. Die mittleren Glieder der hinteren 4 Füsse an der 
Spitze ihrer Unterseite mit äusserst kleinem, goldgelbem H aar
pinsel.

Flügeldecken reihig gekörnt, die abwechselnden Reihen, nament
lich gegen die Seiten zu, deutlicher gereiht uud etwas mehr vor- 
trotend, oben überall uur fein und spärlich punktirt, die seitliehen 
Reihen beträchtlich stärker, aber nicht sehr gedrängt granulirt. 
Pleuren spärlicher und schwächer als die Decken au den Seiten 
sculptirt. —  S i c i l i e n ,  S y r i e n ,  A r a b i e n ,  N o r d - A f r i k a .  
(Stammform.) —  Sol. An. V. 34. h isp id a  Forsk.

Flügeldecken bei viel dichterer Punktur glänzender, die Körnchen 
der Oberseite kleiner, rundlicher, oben glänzend, zwischen deu mehr 
vortretenden Dorsalreihen stehen 3 unregelmässige und ungleich 
gekörnelte feinere Körnchenreiheu, die seitlichen Reihen äusserst 
dicht gekörnt, Oberseite überall von kurzen uud dichten Punkten 
zerstochen, ober jedem Körnchen ein Punkt stehend ; die Epipleureu 
ebenfalls grob punktirt und gekörnt, kaum feiner als die Decken 
an den Seiten sculptirt. —  S e n e g a m b i e n  und angeblich auch 
A e g y p t e n  und Ma r o c c o .  var. L a tre ille i  Sol.

3 ' Prosternum hinter den Hüften mehr oder weniger stark verlängert. 
Die mittleren Glieder der 4 hinteren Füsse au der Spitze ihrer

2*
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Unterseite mit einem goldgelben Haarpinsel. Arten meist von 
Pimelien-artigen Habitus.

5 "  Prosternum hinter den Vorderhüften lanzettförmig zugespitzt, die 
Spitze dicht greis tomentirt.

6" Halsschild zwischen den Tuberkeln am Grunde, besonders an den 
Seiten sehr fein, fast staubartig  behaart. Körper langgestreckt, 
von normaler Form. —  T r a n s k a u k a s i e n ,  —  0. Beckeri Desbr. 
Hip. 81. sep. 42. setosa  Men.

6 ' Halsschild zwischen den Tuberkeln am Grunde unbehaart. Körper 
von breiter, pimelienförmiger Gestalt.

7" Umgeschlagener Rand der Flügeldecken nur m it einer Reihe grösserer 
Körnchen in der Mitte und daneben m it wenigen vereinzelten 
kleineren; ausserdem am Grunde punktirt. H interschienen dünn, 
schwach, doppelt gebogen, innen an der Spitze merklich erweitert, 
diese, sowie die Tarsen mit langen, weichen Haaren, wenig dicht 
besetzt. Kleinere Art. —  T u r c m e n i e n .  tr ia n g u la r is  Fst.

7 ' Umgeschlagener Rand der Flügeldecken m it 3— 4 fast gleich- 
massigen Körnchenreihen, ausserdem am Grunde punktirt. Grössere 
Art. —  T u r c m e n i e n .  — 0. muricata  Fisch. B. M. 1837. 
IV. 15. T. II. F. 5. ? *) M e n e tr ie s i  Kr.

5' Prosternum hinter den Vorderhüften kurz und breit verlängert, 
am Ende abgerundet. Umgeschlagener Rand der Flügeldecken mit 
3— 4 Körnchenreihen. Oberseite meist matt, die Körnchen glänzend. 
Halsschild am Grunde schwer sichtbar behaart. —  P e r s i e n .  —  
0. perlata  Baudi. ro b u s ta  Faust.

2 ' Die schmalen Epipleuren der Flügeldecken auch vorne fast von 
gleicher Breite, hinter dem Innenrande nicht schlitzförmig ein- 
geschnitten.

3" Halsschild ausser den langen emporstehenden Haaren mit sehr 
feiner, gelblicher Grundbehaarung.

4 "  Die mittleren Glieder der hinteren 4 Füsse an der Spitze ihrer 
Unterseite mit goldgelbem Haarpinsel. (Der 0 . philistrana  ähnlich, 
aber m it schmälerem Halsschilde, feineren, längeren Fühlern und 
dünneren, längeren Beinen.) —  P e r s i e n ,  B a g d a d .  —  D. 1876. 5.

p a rv ic o llis  Baudi

*) Nach Faust wahrscheinlich eine Pachyscelis-, muricata Men. soll aber 
hieher zu beziehen sein. Die Diagnose Fischers lautet:
O. m u r ic a ta :  Nigra, opaca, holosericea, capite thoraceque granulis 

breviter setosis, elytris, punctis elevatis acutis, muricatis, seriatim 
dispositis. Long .  9 liu. la t .  4 ‘/2 Ha. — T u r c o  mani a .
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4 ' Die mittleren Glieder der hinteren 4 Füsse an der Spitze ihrer 
Unterseite ohne goldgelbem Haarpinsel. Eine in der Grösse, Breite 
des Halsschildes und in der Dichte und Stärke der Tuberkelreihen 
der Flügeldecken sehr veränderliche Art. Yorderschenkel des d” auf 
der oberen Innenkante abgeschliffen, die glatte Fläche an der 
Basis und vor der Spitze kurz unterbrochen. O. p e rse a  Baudi ist 
auf grosse Stücke, mit starker Sculptur auf den Flügeldecken aus 
Südpersien zu beziehen. —  L o n g .  20— 28mn1, G r i e c h e n l a n d ,  
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  P e r s i e n .  — 0 . gomorrhana Reiche, 
graeca Desbr. —  A. 1857. 212. p h il is tr a n a  Reiche

3 ' Halsschild ausser den langen emporstehenden Haaren am Grunde 
zwischen den Tuberkeln ohne deutlichem, feinem Haartoment.

5 "  Halsschild und Flügeldecken mit langen, abstehenden Haaren be
setzt. Nur die mittleren Glieder der hinteren 4 Füsse an dem 
Ende ihrer Unterseite mit sehr kleinem, goldgelbem Haarpinsel besetzt.

6 ' "  Prosternalfortsatz lang, conisch zugespitzt. A e g y p t e n ,  G r i e c h e n 
l a n d ,  S i c i l i e n .  a n g u s ta ta  Sol.

6"  Prosternalfortsatz ziemlich kurz, gerade vorgestreckt, lanzettförmig 
zugespitzt. Halsschild mit glatter M ittellinie, Flügeldecken an der 
Basis nicht breiter als der Thorax, langgestreckt, hinter der Mitte 
am breitesten, die Körnchenreihen an der N aht nicht schwächer. 
A e g y p t e n .  — Edmondi Sol. —  An. Y. 38. G enei Sol.

6 ' Prosternalfortsatz kurz, nach unten gedrückt und plötzlich zurück
gebogen, kegelförmig oder fast dornförmig. Halsschild schwach 
quer, an den Seiten wenig gerundet. — A e g y p t e n ,  A r a b i e n .

H a b e lm a n n i  Kr.
5 ' Halsschild und Flügeldecken ohne lange aufstehende Haare, fast 

g la tt erscheinend, iudem die Haare der Tuberkeln kurz uud ge
neigt sind. Vorderwiukel des Halsschildes spitzig vorragend. Alle 
Glieder mit Ausnahme des Klauengliedes auf der Unterseite der
4 hinteren Füsse mit grossem, goldgelbem Haarbüschel versehen.

7" Prosternalfortsatz hinter den Hüften lanzettförmig verlängert. 
L o n g .  21— 30mn1, P e r s i e n .  —  0. longicollis Baudi D. 1876. 
6. —  0. longicollis Solsky, Erschoff Trudi 1881. XIII. 15. —  
Hör. XI. 1876. 208. C hristophi Faust

7 ' Prosternalfortsatz hinter den Hüften ganz niedergebogen, nicht 
vorragend.

Oberseite fast kahl, Unterseite nur mit sehr feinem, spärlichem 
Haartoment, ohne längere Behaarung. Der 0. Menetriesi ähnlich, 
aber die Tuberkeln des Halsschildes flach, in der Mitte fast ganz
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erloschen und hier fast glatt, Flügeldecken länglicher eiförmig, 
in oder vor der Mitte am breitesten, Prosternum zwischen den 
Hüften niedergebogen. L o n g  21— 26mm- P e r s i e n .  —  Hör. IX. 214.

D a r w in i  E’aust
U n b e k a n n t  b l i e b e n  m i r :

Ocn. tarda Motsch. Bui. Acad. Petrbg. III. 438 von A s t r a c h a n ,  
ist wohl benaunt, aber nicht beschrieben.

Ocn. granulata  Fisch. B. Mose. 1844, I. 56 aus T u r c m e n i e n .  
„Nigra, thorace quadrato, granulato, apice lateribus subrotundato; 
elytris oblongo-ovatis, granulatis, granulis parum elevatis, concinnis, 
seriatis, marginibus vix crenulatis. Long. 10 lin., la t 5 lin. —  
Caput exsertum, granulatum, elypeo antice rotuudato. Thorax 
granulis parvis scaber, prosteruum latum convexum, apice trun- 
catum emarginatum. E lytra oblongo^ovata, granulis anguste dispo- 
sitis, margines laterales suberenulati, abdominales late sulcati. 
Corpus subgranulosum, opacum. Pedes graciles, granulis horrid i.“ 

Gen. L asiosto la  Sol.

1" Halsschild in der Mitte m it feiner, erhabener Längsfalte; Scheibe 
überall dicht granulirt.

2 "  Halsschild an den Seiten schwach gerundet, viel schmäler als die 
Flügeldecken.

3 "  Flügeldecken mit stark erhabenen, oben crenulirten Rippen, ihre 
Zwischenräume ganz flach. Prosternumspitze hin ter den Hüften 
kaum vortretend.

4 "  Zwischenräume der Rippen auf der Oberseite der Flügeldecken 
wenigstens hinten m it feinem, greisem oder gelblichem Haartoment.

5" Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken mit sehr feinen 
Körnchen besetzt, jederseits neben den Rippen glatt, das H aar
toment daselbst streifeuartig bis zur Basis reichend; die Rippen 
dicht uuregelmässig crenulirt-, Vorderrand des Halsschildes weiss 
behaart. —  S ü d r u s s l a n d :  Steppe östlich von A strachan; 
T u r c m e n i e n ,  A l e x a n d o r g e b i r g e .  p u b escen s  Pall.

5 ' Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken m it groben 
Körnern besetzt, jederseits neben den Rippen ohue glatten Rand, 
Haartoment äusserst fein, kaum streifenartig, nur am hinteren 
Theile der Scheibe vorhanden; die Rippen quer gekerbt, mit einer 
ziemlich regelmässigen Reihe kleiner Tuberkeln auf der Oberkante.
—  T u r k e s t a n  D. 1882 89. —  L . simillima  Kr. 1. c. var.?

a ffin is  Kr.
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4 ' Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken ohne Spuren 
eines hellen Haartomentes, am Gruude glänzend, m it wenig dichten, 
feinen Körnchen besetzt, die Naht gar nicht erhaben. Der pubes
cens ähnlich, aber grösser, die Flügeldecken robuster, länglich 
oval; Vorderrand des Halsschildes nicht weiss behaart. L o n g .
14— I6 mmi S ü d r u s s l a n d :  Steppe östlich von Astrachan. W. 
1893. 112. — Las. Plustschevskyi m. ist eine sehr abweichende Var. 
von pubescens und stellt die Kahlform dar, wie die Platyope 
unicolor von lineata. P lu s tsch evsky  Reitt

3 ' Flügeldecken ohne eigentliche Rippen, sondern nur mit mehr vor
tretenden, regelmässigen, stärkeren Tuberkel- oder K örnerreihen; 
die Körnchen derselben isolirt, nicht auf einem rippenförmigen 
Kamm stehend.*)

5 ' Prosternumspitze stark und gerade nach hinten verlängert, auf 
die M ittelbrust übergreifend. Flügeldecken ohne feinem Grund
toment, irregulär gekörnt, nur die normalen Reihen — welche den 
Rippen der vorigen Arten entsprechen —  erkennbar. Schwarz, 
glänzend. M a r g e l a n .  — D. 1882. 90. la tico llis  Kr.

5 ' Prosternalfortsatz kurz, oft schwer erkennbar.
6"  Flügeldecken zwischen den Rippen, besonders hinten mit dichtem, 

feinem, greisem Haartoment zwischen der langen aufstehenden, 
schwarzen Behaarung. Die Tuberkelreihen wenig vortretend. L o n g .  
1 0 — 12mm- S a m a r k a n d .  —  D. 1882. 331. p ilig e ra  Kr.

6 ' Flügeldecken zwischen den Rippen auch hinten ohne feinem, 
dichtem, greisem Grundtoment.

7" Schenkel und Schienen mit langen abstehenden Haaren dicht
struppig behaart; auch die Fühler dichter, m it längeren Haaren 
besetzt. —  N a m a n g a n .  —  D. 1885. 293. h ir tip e s  Kr.

7 ' Schenkel uud Schienen kürzer behaart, nur mit wenigen längeren 
Haaren besetzt.

8"  Flügeldecken zwischen Naht und Seitenrandrippe mit drei pro-
noncirten Tuberkelreihen, die Tuberkeln derselben dicht gestellt,
die Zwischenräume sehr spärlich fein und ungleich, nur vorne 
dichter und stärker gekörnt, au der Spitze mit einzelnen sehr

*) Hielier auch wahrscheinlich die mir unbekannte:
L .  h e te ro g en a  Fisch. B. Mose. 1844. I. 58 ans Turcmenien:
„N igra, suborbicularis, opaca, p i l i s  n u l l  is,  capite panctato, thorace 
quadrato, granulato, lateribus parum  marginatis, elytris tenuissime 
granulato-scabris, subacumatis, postice declivibus. Long .  6 lin. (14 mm) 
l at .  3 lin. (7 mm). Clypeus obtuse conicus. Oculi globosi, prominuli.“
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feinen und kurzen, greisen Härchen. A l a - T a u ,  N a m a n g a n .
— D. 1882. 90. g r a n u la ta  Kr.

8 ' Flügeldecken zwischen Naht und Seitenraud nur m it 3 wenig sich
abhebenden Körnerreihen, diese nur wenig grösser als diejenigen
der Zwischenräume, letztere überall dicht und gleichmässig gekörnt.

9 " Oberseite lang, aufstehend s c h w a r z  behaart. L o n g .  10 — 14mm- 
S a m a r k a n d ,  U s g e n t ,  etc. Wurde bisher für hirta  Fisch,
gehalten. n ig r o h ir ta  n. sp.

9 ' Oberseite lang, abstehend f u c h s r o t h  behaart. K i r g h i s i a  me  r. 
prope Orenburg. Pim. hirta  Fisch. Ent. Imp. Russ. I. 152, T. 14, 
Fig. 5. — Sol. An. Y. 31. h ir ta  Fisch. Sol.

2 ' Halsschild an den Seiten stark gerundet, hinten schmäler, in
seiner grössten Breite beim cf nicht, beim Q sehr wenig breiter 
als die Flügeldecken. Yorderschienen des cf stum pf nach innen 
verlängert, am Ende daselbst mit einem kurzen Haarbüschel ver
sehen. (Centrocnemis Kr. D. 1882. 330.)

Halsschild dicht granulirt, mit feinem Längsfältchen in der 
M itte; Flügeldecken dicht und stark, allmählig gegen die Spitze 
feiner und weitläufiger granulirt, zwischen der Naht und Seiteu- 
rippe mit 3 Tuberkelreihen, wovon die dritte neben dem Seiteu- 
rande in der Mitte rippenförmiger vorsteht, Zwischenräume beim 
cf sehr undeutlich (an der Spitze) beim 9  gelbbraunem H aar
toment am Grunde zwischen den Höckerchen. L o n g .  15— ]9 mm- 
S a m a r k a n d .  — D. 1882. 330. m ollis  Kr.

1' Scheibe des Halsschildes ohne erhabener Längsfalte in der Mitte ;
an den Seiten fein und wenig dicht, in der Mitte erloschener
g ranulirt. (Vorderschienen des cf meistens an der Spitze nach 
innen verlängert.)

2“ Flügeldecken ohne prononcirte Rippen, höchstens an deren Stelle 
mit angedeuteten Körnchenreihen, zwischen den Körnern am Grunde 
punktirt.

3 "  Grosse, schwarze Arten, von 1 5 —20Inm• Länge, cf am Grunde
zwischen den Körnchen der Flügeldecken ohne, 9  ^  feinem,
gelbem oder greisem, wenig dichtem Haartoment.

4 " Die Höckerchen oder Körner der Flügeldecken wenig dicht gestellt, 
ihre Zwischenräume viel grösser als diese. 9  se n̂ ' spärlich tomentirt. 
T u r k e s t a n :  Margelan. —  D. 1883. 358. g r a n d is  Kr.
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4 ' Die Höckerchen der Flügeldecken sehr dicht gestellt, ihre Zwischen
räume viel kleiner als diese. 9  dicht tom entirt. T u r k e s t a n .  —  
D. 1883. 359. elo n g a ta  Kr.

3 ' Kleine Arten von 7 — H mm. Länge, d 1 und 9  mi  ̂ °d0r °hne 
feinem Grundtoment.

5" Flügeldecken am Grunde ohne dichtem und sehr feinem Haartoment.

6" Die spitzigen Körnchen der Flügeldecken fast alle in ziemlich 
regelmässigen Reihen stehend und von gleicher Grösse, die 
normalen, stärkeren Reihen nur hinten und an den Seiten erkenn
bar, die Zwischenräume fein und erloschen, wenig dicht punktirt, 
unbehaart. Schwarz, etwas glänzend. A s t r a b a d ,  T u r c m e n i e n .
—  W. 1886. 10. n ite n s  Reitt.

6 ' Die normalen, stärkeren Körnchenreihen sehr deutlich, dicht gekörnt, 
die Zwischenräume unregelmässig und spärlicher, auch merklich 
feiner gekörnt, dazwischen dicht punktirt, die Körnchen mit einem 
längeren, geneigten, schwarzen, die Punkte mit einem kurzen, 
geneigten, gelblichen Haare, wodurch die Zwischenräume, besonders 
hinten wie m it spärlichem, gelbem H aartom ent besetzt erscheinen. 
Auch die Punkte des umgeschlagenen Seitenrandes mit je einem 
gelben Haare versehen ! Kopf und Halsschild am Grunde sehr fein 
gelblich, wenig dicht behaart. Schwarz, glänzend, vom Habitus 
der L . grisescens uud nitens. L o n g .  10mm> —  T e k k e - T u r c 
m e n i e n .  N ephelid is  n. sp.

5 ' Flügeldecken (meist auch Kopf und Halsschild) am Grunde zwischen 
den Körnchen mit dichtem, sehr feinem Haartoment.

7" Fühler und Palpen (letztere mit Ausnahme der Basis) schwarz. 
Flügeldecken breit eiförmig, oben- schwach gewölbt, ihre Naht 
ganz flach. Grundtoment, besonders an den Seiten des Körpers 
weiss-grau-greis, seltener mit einem Stich ins Gelbe. L o n g .  
8 — 10mm- — Os c h ,  Te  k k  e - T u r c  m e n i e n .  —  D. 1883. 350.

grisescens  Kr.
7 ' W enigstens das zweite Glied der Fühler rostroth. Flügeldecken 

länglich eiförmig, stark gewölbt, ihre N aht meist schwach dach
förmig erhöht, am Gruude mit gelblichem, feinem und dichtem 
Haartoment.

8" Nur das 2., seltener auch das 1. Glied der Fühler und die Basis 
der Taster rostroth. Prosternum hinter den Hüften gerade zapfen
förmig verlängert. Halsschild so breit als die Basis der Flügel
decken, die Marginalkante bildet mit der Basis einen stumpfen
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Hinterwinkel. L o n g  8— lO.S“1111, T r a n s c a s p i e n  (Askabad), 
S a m a r k a n d .  —  I j .  minuta  Kr.*) m in im a  Men.

8 ' Die beiden ersten Glieder der Fübler uud die Taster roth, nur 
das Endglied der letzteren, braun. Prosternum nicht über die 
Hüften vorragend. Halsschild äusserst breit, seitlich sehr stark 
gerundet, in der Mitte viel breiter als die Basis der Flügel
decken; die Hinterwinkel vollständig abgerundet. L o n g .  6 .8mm- —  
Sonst der vorigen Art ähnlich, aber glänzeuder, feiner und weniger 
dicht tom entirt. —  T r a n s c a s p i e n :  Aganur, von D. W alter 
am 13. 3. 1887 gesammelt. p u lla  n. sp.

2‘ Flügeldeckeu mit prononcirten, gehöckerten Rippen.
3 "  Flügeldecken mit 3 Dorsalrippen.
4 "  Kopf wenig schmäler als der Halsschild, letzterer nach hinten 

mehr verengt, oben durchaus gleichmässig und ziemlich dicht 
granulirt, ohne Längsschwiele, Flügeldecken laug eiförmig, oben ab 
geflacht, die Rippen fein, die innerste feiner, aus eiuer dichten 
Körncheureihe bestehend, Zwischenräume ganz flach, spärlich und 
fein gekörnt und dazwischen dichter punktulirt, hinten mit wenig 
dichter, feiner, greiser Grundbehaarung. — M a r g e l a n .  —  D. 1892. 
107. co stu lig era  Heyd.

4 ' Kopf viel schmäler als der Halsschild, dieser an den Seiten 
spärlich und sehr fein granulirt, in der Mitte fast g latt, Flügel
deckeu mit gleich starken Dorsalrippen, diese oben granulirt, 
Zwischenräume flach, mit einzelnen grösseren, hinten feineren 
Tuberkeln besetzt, überall, hinten mit wenig dichterem, feinem, 
greisem Grundtoment. — M a r g e l a n .  —  D. 1892. 89.

c a r in a ta  Kr.
3 ' Flügeldecken m it 2 Dorsalrippen, die erste, innerste fehlt und ist 

nur durch wenige, gereihte, weit auseinander gestellte runde, ab 
geplattete, grosse, warzenförmige Tuberkeln angedeutet; zwischen 
dieser Warzenreihe und der nächsten äusseren Dorsalrippe noch 
mit einer weitläufigen, wenig kleineren W arzenreihe. Zwischen
räume der Rippen hinten zart weisslich tom entirt. A s k a h a d  
(Turcmenien.) —  D. 1889. 286. g e m m a ta  Reitt.

*) Die kleine Askabader-Art passt in Allem vortrefflich auf die Beschreibung 
der minima und auch die Figuren lassen sprechen für eine Vereinigung 
der minuta mit minima. Dr. Kr. liess sich täuschen in der minuta Kr. 
eine andere Art zu erblicken, weil Men. Beine minima nur halb so gross 
gelten lässt, als die andere (minuta Karelin i. 1.), allein seine Grössen
angabe entspricht kleinen Stücken der minuta und seine Zeichnung des 
natürlichen Käfers sogar grösseren Exemplaren derselben Art.
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Gen. S ta la g m o p tera  Solsky*)
1 "  Die Naht der Flügeldecken (vorne getheilt) und 3 Rippen auf 

jeder erhaben; 2 hievon auf der Scheibe, eine am Seitenrande, 
alle dicht gekörn t; die Zwischenräume derselben schwach concav,
fast einförmig granulirt. Halsschild dicht granulirt.

2 "  Zwischenräume auf den Flügeldeckeu mit auliegender Behaarung,
dazwischen oft schütter tom entirt; umgeschlagenen Rand mit an
liegenden, dazwischen mit mikroskopisch kleinen, staubförmigen 
Härchen besetzt. Dorsalrippen der Flügeldecken dicht und ziemlich 
fein und regellos granulirt.

3 "  Die uiederliegenden Tuberkelhaare sind gelb, sehr deutlich. Hals
schild an den Seiten stark gerundet. Grössere Art. L o n g .  17— 22mm> 
T a s c h k e n t ,  M a r g e l a n  — Pim. variabilis Kr. D. 1 8 8 1 .3 3 1 ; 
1882. 327. — Hör. XI. 287. tu b ercu la to -co sta ta  Solksy

3' Die niederliegeuden Tuberkelhaare sind sehr kurz und schwarz. 
Halsschild viel schmäler, nach hinten kaum, von der Mitte nach 
vorne deutlicher verengt. Kleinere Art. Sonst der vorigen ähnlich, 
aber der Scheitel ist dichter granulirt, die Augenlappen siud nicht, 
wie dort flügelförmig, sondern einfach, nicht sehr aufgebogen, 
kleiner, die Flügeldecken sind kürzer, mehr viereckig, der 3. 
(äussere) Zwischenraum ist beträchtlich breiter als der zweite. 
L o n g .  13— 16mm- A l e x a n d e r g e b i r g e .  Col. v. Heyden.

p terocom oides  n. sp.
2 ' Zwischenräume auf den Flügeldecken mit aufstehenden kurzen,

schwarzen Haaren, dazwischen oft dicht tom entirt; umgeschlagener 
Rand mit rundlichen Schüppchen mehr oder minder dicht besetz t; 
die Dorsalrrippen mit wenig dichten, gereihten Tuberkeln besetzt, 
hievon die Höckerchen der inneren Rippe viel grösser. L o n g .
15— 20mm- S a m a r k a n d .  —  St. Heydeni Kr. D. 1882 3 2 6 . —  
St. tuberculosa Kr. 1. c. 327.**) —  Hör. XI. 288.

se r ia to -g em m a ta  Solsky 
1' Flügeldecken ohne deutliche Rippen, die Scheibe gleichmässig ge

wölbt, meist mit 2 kräftigen Tuberkelreihen, zwischen denen sich 
aher feinere Tuberkeln mehr oder minder gereiht abheben.

4 "  Halsschild dicht granulirt, zwischen den Körncheu ohne kleine 
helle Schüppchen, oft mit haarigem Toment ausgefüllt.

*) Eine andere kurze Uebersicht der Arten auf andere Merkmale stützend, 
folgt am Schlüsse.

**) Ein von Herrn Dr. Kraatz revidirtes St. dieser Art in Col. von Heyden 
ist mit seriatogemmata identisch; es ist schwächer sculptirt, die Dorsal
rippen weniger vortretend und spärlicher granulirt.
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5" Flügeldecken mit seitlich vortretenden Schultern, letztere nicht 
nach innen eingezogen, vorn fast gleichbreit-, Halsschild viel schmäler 
als die Basis der Flügeldecken, letztere nahezu gerade abgestutzt, 
Seitenrandrippe deutlich abgesetzt.

Halsscliild und Flügeldecken sammt deren umgeschlagenem 
Rand am Grande zwischen den Tuberkeln mit goldgelbem dichtem 
Haarfilz ausgefüllt. Die aufstehenden Borstenhaare der Tuberkeln 
sind schwarz und ziemlich kurz.

Oval, gewölbt. Kopf vorne punktirt, hinten gekörnt, zwischen 
den Fühlern quer eingedrückt, letztere kurz. Halsschild wie bei 
seriatogemmata, dicht granulirt, vorn ziemlich lang gelb be
wimpert. Flügeldecken ganz so wie bei der verglichenen Art, aber 
vorn nicht eingezogen, auf der Scheibe m it 2 Reihen grober, 
rundlicher abgeschliffener Höckerchen, diese vor der Spitze und 
Basis verschwindend, die Zwischenräume sowie au der Naht 
mit einer sehr unordentlichen Reihe viel kleinerer Höckerchen 
besetzt, die aber immerhin noch auffalleu. Seitenrand kantig ab
gesetzt uud regellos gekörn t; umgeschlagener Rand wenig gedrängt, 
fein gekörnt. L o n g .  1 8 — I 9 mm- — T a s c h k e n t ,  (W illberg.)

to m en to sa  n. sp.
5 ' Flügeldecken ohne seitlich vortretende Schulterbeulen, diese stark 

nach innen abfallend, die Basis das Halsschild förmlich leicht 
umfassend, Seiten der Flügeldecken demnach überall gerundet, die 
Seitenrippe entweder fehlend oder nur stum pf angedeutet. Halsschild 
kaum breiter als die doppeltbuchtige Basis der Flügeldeckeu.

6" Gewölbt, Halsschild und Flügeldecken am Grunde zwischen den 
Körnchen mit sehr feinem, gelblichem Haartoment, dieses oft nur 
an der Spitze der Decken sichtbar, letztere mit 2 stärkeren und 
dazwischen mit je einer feineren, unregelmässigen, manchmal kaum 
angedeuteten Tuberkelreihe. L o n g .  16 — 19™11, — S a m a r k a n d .  
St. modesta Kr. D. 1862. 328. —  St. dubia Kr. 1. c. 318 var?
—  Kr. 1. c. in te rm e d ia  Kr.

6 ' Grösser, flach gewölbt, schwarz, oben am Grunde ohne (?) deutlichem 
H aartom ent; Flügeldecken mit ziemlich dichten, punktartigen, 
raspelartigen Körnchen besetzt, meist mit einer, seltener 2, ange
deuteten, verkürzten Rückenreihen etwas glänzenderer und grösserer 
Körner. L o n g .  1 9 —21mm- —  S a m a r k a n d .  —  D. 1882. 327.

in c o s ta ta  Kr.
4 ' Halsschild spärlicher granulirt, jederseits mit kleiner glatter Stolle, 

zwischen den Körnchen daselbst, wenigstens an den Seiten und an
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der Basis mit feinen runden, hellen Schüppchen besetzt; dieselben 
auch auf den Flügeldecken und auf dem umgeschlagenen Rande 
derselben mehr, weniger vorhanden.

7" Flügeldecken breit und verkehrt eiförmig, stark gerundet, mit 
scbarfwinkelig vortretenden, den Halsschild umklammernden Schulter
winkeln, Basis doppelbuchtig, Scheibe ohue Haarstreifen.

8" Halsschild nur an den Seiten, am Vorderrande und der Basis 
schmal beschuppt. Prosternalspitze am Ende stark verbreitert und 
gefurcht. Flügeldeckeu mit weitläufigen, oder angedeuteten Tuberkel
reihen, die Körnchen derselben nicht dicht gestellt, oft nur aus 
wenigen Tuberkeln bestehend, die abwechselnden Reihen kräftiger 
als die anderen, dazwischen noch sehr fein, unregelmässig gekörnt 
und am Grunde zwischen den Körnchen bald deutlich, bald nur 
hinten schuppig tomentirt. Der umgeschlagene Rand breit, flach, 
von der Scheibe durch eine stumpfe, oft scharfe, gezähnelte oder 
gekerbte Leiste abgesetzt.

9 "  Die 2 stärkeren Dorsalreihen rundlicher Tuberkeln von der Mitte 
nach hinten allmählig, sowie auch die N aht und der obere Seitenrand 
leicht rippenförmig erhöht, daselbst die Zwischenräume flach oder 
schwach concav. — Os c h ,  N a m a r g a n ,  M a r g e l a n .  —  Hör. 
XI. 289. co n fu sa  Solsky

9 ' Flügeldecken ganz gleichmässig gewölbt, ohne Spuren von Rippen, 
nur die Seitenrippe stumpf vortretend, die Scheibe mit abwechselnd 
erhabenen, oft nur angedeuteten Tuberkelreihen. —  M a r g e l a n .  
D. 1881. 331. var. so rd id a  Kr.

8 ' Halsschild überall fein beschuppt; Prosternalspitze fast parallol 
nur an der H interseite etwas gefurcht, tom entirt. Flügeldecken mit 
Rippen, hievon die abwechselnden stärker und schwächer.

Der St. tuberculatocostata ähnlich, aber um die Hälfte kleiner, 
oben überall fein gelblich beschuppt, die Dorsalrippen und die 
Lateralrippe in ähnlicher Weise ausgeprägt, allein, alle Zwischen
räume noch mit einer feineren, hinten stark  vorkürzteu secundären 
Rippe, welche oft nur aus einer dichten Tuberkelreihe besteht. 
L o n g .  12— 1 5 mm. —  K u l ä b  in Turkestan. Von Herrn Dr. 
0 . S t a u d i n g e r  und A. B a n k - H a a s  gütigst mitgetheilt.

S ta u d in g e r i  n. sp.
7‘ Flügeldecken oval, an der Basis fast gerade abgeschnitten, m it 

nicht den Halsschild umfassenden Schultern. Halsschild an den 
Seiten mit g latter, nicht kantig begrenzter, hinten deutlicherer 
Marginallinie, die ganze Oberseite desselben fein greis beschuppt.
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5" Flügeldecken mit seitlich vortretenden Schultern, letztere nicht 
nach innen eingezogen, vorn fast gleichbreit; Halsschild viel schmäler 
als die Basis der Flügeldecken, letztere nahezu gerade abgestutzt, 
Seitenraudrippe deutlich abgesetzt.

Halsschild und Flügeldecken sammt deren umgeschlagenem 
Rand am Grunde zwischen den Tuberkeln mit goldgelbem dichtem 
Haarfilz ausgefüllt. Die aufstehenden Borstenhaare der Tuberkeln 
sind schwarz und ziemlich kurz.

Oval, gewölbt. Kopf vorne punktirt, hinten gekörnt, zwischen 
den Fühlern quer eingedrückt, letztere kurz. Halsschild wie bei 
seriatogemmata, dicht granulirt, vorn ziemlich lang gelb be
wimpert. Flügeldecken ganz so wie bei der verglichenen Art, aber 
vorn nicht eingezogen, auf der Scheibe mit 2 Reiben grober, 
rundlicher abgeschliffener Höckerchen, diese vor der Spitze und 
Basis verschwindend, die Zwischenräume sowie au der Naht 
mit einer sehr unordentlichen Reihe viel kleinerer Höckerchen 
besetzt, dio aber immerhin noch auffalleu. Seitenrand kantig ab
gesetzt uud regellos gekörn t; umgeschlagener Rand wenig gedrängt, 
fein gekörnt. L o n g .  1 8 — 19mm- —  T a s c h k e n t ,  (W illberg.)

to m en to sa  n. sp.
5 ' Flügeldecken ohne seitlich vortretende Schulterbeulen, diese stark 

nach innen abfallend, die Basis das Halsschild förmlich leicht 
umfassend, Seiten der Flügeldecken demnach überall gerundet, die 
Seitenrippe entweder fehlend oder nur stum pf angedeutet. Halsschild 
kaum breiter als die doppeltbuchtige Basis der Flügeldeckeu.

6" Gewölbt, Halsschild und Flügeldecken am Grunde zwischen den 
Körnchen mit sehr feinem, gelblichem Haartoment, dieses oft nur 
an der Spitze der Decken sichtbar, letztere mit 2 stärkeren und 
dazwischen mit je einer feineren, uuregelmässigen, manchmal kaum 
augedeuteten Tuberkelreihe. L o n g .  16 — 19mm- — S a m a r k a n d .  
St. modesta Kr. D. 1862. 328. —  St. dubia Kr. 1. c. 318 var?
—  Kr. 1. c. in te rm e d ia  Kr.

6 ' Grösser, flach gewölbt, schwarz, oben am Grunde ohne (?) deutlichem 
H aartom ent; Flügeldecken mit ziemlich dichten, punktartigen, 
raspelartigen Körnchen besetzt, meist mit einer, seltener 2, ange
deuteten, verkürzten Rückenreihen etwas glänzenderer und grösserer 
Körner. L o n g .  1 9 —21mm- —  S a m a r k a n d .  — D. 1882. 327.

in c o s ta ta  Kr.
4 ' Halsschild spärlicher granulirt, jederseits mit kleiner glatter Stolle, 

zwischen den Körnchen daselbst, wenigstens an den Seiten und an
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der Basis mit feinen ruudeu, hellen Schüppchen besetzt; dieselben 
auch auf den Flügeldeckeu und auf dem umgeschlagenen Rande 
derselben mehr, weniger vorhanden.

7" Flügeldecken breit und verkehrt eiförmig, stark gerundet, m it 
scharfwinkelig vortretenden, den Halsschild umklammernden Schulter
winkeln, Basis doppelbuchtig, Scheibe ohne Haarstreifen.

8"  Halsschild nur an den Seiten, am Vorderrande und der Basis 
schmal beschuppt. Prosternalspitze am Ende stark verbreitert und 
gefurcht. Flügeldecken mit weitläufigen, oder angedeuteten Tuberkel
reihen, die Körnchen derselben nicht dicht gestellt, oft nur aus 
weuigeu Tuberkeln bestehend, die abwechselnden Reihen kräftiger 
als die anderen, dazwischen noch sehr fein, unregelmässig gekörnt 
und am Grunde zwischen den Körnchen bald deutlich, bald nur 
hinten schuppig tomentirt. Der umgeschlagene Rand breit, flach, 
von der Scheibe durch eine stumpfe, oft scharfe, gezähnelte oder 
gekerbte Leiste abgesetzt.

9 "  Die 2 stärkeren Dorsalreihen rundlicher Tuberkeln von der Mitte 
nach hinten allmählig, sowie auch die N aht und der obere Seitenraud 
leicht rippenförmig erhöht, daselbst die Zwischenräume flach oder 
schwach concav. — Os c h ,  N a m a r g a n ,  M a r g e l a n .  —  Hör. 
XI. 289. co n fu sa  Solsky

9 ' Flügeldecken ganz gleichmässig gewölbt, ohne Spuren von Rippen, 
nur die Seitenrippe stumpf vortretend, die Scheibe mit abwechselnd 
erhabenen, oft nur angedeuteten Tuberkelreihen. —  M a r g e l a n .  
D. 1881 . 331 . var. so rd id a  Kr.

8 ' Halsschild überall fein beschuppt; Prosternalspitze fast parallol 
nur an der Hinterseite etwas gefurcht, tom entirt. Flügeldecken mit 
Rippen, hievon die abwechselnden stärker und schwächer.

Der St. tuberculatocostata ähnlich, aber um die Hälfte kleiner, 
oben überall fein gelblich beschuppt, die Dorsalrippen und die 
Lateralrippe in ähnlicher Weise ausgeprägt, allein, alle Zwischen
räume noch mit einer feineren, hinten stark vorkürzteu secundären 
Rippe, welche oft nur aus einer dichten Tuberkelreihe besteht. 
L o n g .  12— 1 5 mm. —  K u l ä b  in Turkestan. Von Herrn Dr.
0 . S t a u d i n g e r  und A. B a n k - H a a s  gütigst mitgetheilt.

S ta u d in g e r i  n. sp.
7 ' Flügeldecken oval, an der Basis fast gerade abgeschnitten, mit 

nicht den Halsschild umfassenden Schultern. Halsschild au den 
Seiten mit g latter, nicht kantig begrenzter, hinten deutlicherer 
Marginallinie, die ganze Oberseite desselben fein greis beschuppt.
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Flügeldecken behaart und schuppig tomentirt, das helle Schuppon- 
toment längsstreifenartig gestellt, die Naht vorne mit einigen 
grösseren Körnern, Scheibe mit 2 aus wenigen flachen Höckerchen 
bestehenden, stark verkürzten Tuberkelreihen, diese vom hellen 
Toment umfasst. L o n g .  10 — 14mm- S a m a r k a n d ,  M a r g e l a n ,  
A 1 e x  a n  d e r  g e b i r g. —  St. striata Kr. D. 1882. 3 2 8 . —  Hör. 
XI. 289. la tico llis  Solsky

Weue U eb ersich t der G a ttu n g  
S ta la g m o p tera  Solsky.

1 "  Die umgeschlagenen Seiten der Elügeldecken zwischen den Körnchen 
kahl oder mit sehr feinen Härchen dazwischen.

2“ Die ganze Oberseite und die Pleureu der Flügeldecken mit dichtem, 
filzigem, gelbem Haartoment bedeckt. to m en to sa  Reitt.

2 ' Oberseite und Pleuren der Flügeldecken mit sehr kurzer und 
spärlicher Grundbehaarung, häufig mit erdiger Kruste zwischen 
den Körnern.

3 "  Flügeldecken mit scharfer Seitenrandkante und 2 hohen Dorsalrippen.
4 "  Die Börstchen der Körnchen der Oberseite gelb.

tubercu la to -costa ta  Solsky
4 ' Die Börstchen der Körnchen äusserst klein, schwarz.

p tero co m o id es  Reitt.
3 ' Flügeldeckeu mit stumpfer Seitenrandkante, oder die Seiten ver- 

rundet.
4 "  Wenigstens die Flügeldecken hinten mit feinem, gelblichem Haar

tomente Flügeldecken kurz eiförmig, stark gewölbt.
in te rm e d ia  Kr.

4 ' Oberseite ohne Haartoment am Grunde zwischen den Körnchen. 
Flügeldecken gross, länglich eiförmig, weniger stark  gewölbt.

in c o s la ta  Kr.
V  Die umgeschlagenen Seiten der Flügeldecken zwischen den Körnchen 

mit kleinen runden Schüppchen besetzt.
2 "  Halsschild ohne Beschuppung am Gruude.

ser ia to -g em m a ta  Solsky
2 ' Halsschild wenigstens an den Rändern der Seiten beschuppt.

3 "  Halsschild nur an den Rändern der Seiten beschuppt; Flügeldecken 
ohne Schuppenstreifeu. co n fu sa  Solsky

3 ' Halsschild und Flügeldecken ganz beschuppt.
4 "  Flügeldecken m it den Halsschild umfassendeu Schulterwinkeln, 

Scheibe m it Rippen, die abwechselnden schwächer als die ändern.
S ta u d in g e r i  Reitt.
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4 ' Flügeldecken nicht mit den Halsschild umfassenden Schulterwinkeln, 
ohne Rippen, höchstens mit wenigen, weitläufigen Körnchenreihen, 
Scheibe mit helleren Schuppenstreifen. la tico llis  Solsky

Gen. E u th rip tera  Reitt.
Länglich oval, nach vorne mehr verengt, gewölbt, schwarz, 

überall, besonders an den Seiten des Körpers m it feinem, greisem 
Haartom ent bedeckt, dazwischen auf der Oberseite mit langen, 
abstehenden, rostbraunen Haaren besetzt. Fühler dünn, den Hinter- 
raud des Halsschildes wenig überragend. Seiten des Kopfes vor 
dem Clypealrande kurz ausgebuchtet. Halsschild quer, auf den 
Seiten dicht, auf der Scheibe spärlich granulirt. Flügeldecken mit 
dicht raspelartig grauulirter Humeralreihe und Seitenrippe; zwischen 
beiden mit einer regelmässigen Körnerreihe, dazwischen ausserdem 
spärlich gekörnt, zwischen der N aht und Humeralrippe mit 
2 raspelartig granulirten stärkeren Längsreihen, wovon die innere 
schwächer; ihre Zwischenräume feiner g ranulirt und in ihrer Mitte 
noch mit einer secundären, oft angedeuteten und meist vorne und 
hinten halb verkürzten Körnerreihe. Beiue lang und kräftig, 
Schenkel stark  gekörnt, Schienen mit doppelter Behaarung. Unter
seite gelblich tomentirt. L o n g .  16— 23mm- —  T u n i s ,  A l g i e r .
—  Thriptera grisescens Fairm. An. Genova VII. 1875. 528. —
Ocn. piceola Desbr. Hip. 1881. 8 6 ; Ocn. L innei Desbr. i. 1.

grisescens  Fairm.
Gen. P r io n o th eca  Sol.

Gross und breit, sehr flach gewölbt, schwarz, lang und dicht 
abstehend, rostbraun behaart, Halsschild au den Seiten gerundet,
quer, vorne und Basis gerandet, Flügeldecken mit feinen gereihten
und dazwischen feineren Körnchen besetzt, auch die Spitze des 
Epipleuralrandes mit Dornen besetzt; Prosternumspitze niedergebogen, 
Hinterschienen innen kurz aber stark bedornt. L o n g .  35 40mm-
— A e g y p t e n ,  A b y s s i n i e n  und A l g i e r ,  im Kameelmiste.—
Ent. III. 59. pg. 4. t. II. f. 17. c o ro n a ta  Oliv.

Gen. T rig o n o sce lis  Sol.
Ueber die Trigonoscelis-kxten liegen bisher 3 zusammenhängende 

Arbeiten vor. Die erste gab D r. K r a a t z  in seiner Revision der 
Tenebrioniden der alten Welt in einem separaten Hefte der 
Berl. Zeitsch. 1865, woselbst nur eine neue Art (grandis Kr.) er
kennbar beschrieben w ird ; von den ändern Arten werden nur die 
Originaldiaguoseu gegeben, die zum Erkennen dieser schwierigen 
Thiere fast durchaus ungeeignet sind. Die meisten waren dem
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Autor z. B. seiner Revision iu Natura unbekannt. — Einen zweiten 
Versuch, K larheit in die artliche Abgrenzung dieser Gattung zu 
bringen, versuchte J . F a u s t  in den Horae Soc. Ent. ross. T. XI.
1876, 186. Er theilte sie in 2 natürliche Gruppen und versuchte 
sein Material auf Grund der höchst unvollkommenen Beschreibungen 
zu deuten, was ihm aber wegen Mangel an Material nur zum 
Theile gelang. Die grosse Schwierigkeit die Trigonoscelis nach 
den Originalbeschreibungen zu erkennen, lässt sich bei allen seinen 
Ergänzungen herausleseu. —  Endlich lieferte E. A l l a r d ,  in den 
Au. Soc. Ent. de Belgique, T. XXVII, 1883 eine kurze Tabelle 
zur Bestimmung der Trigonoscelis-Arten, welche aber durchaus 
auf die Dichte, Grösse und Zahl der Tuberkeln und ihrer Reihen,
m ithin auf ihre Sculptur basirt ist, welche bei allen Arten mehr
oder weniger nach einem gewissen Systeme abändert, so dass dieselben 
leider nicht zu einer verlässlichen Bestimmung gebraucht werden kann.

Ganz unbekannt blieb mi r :
T r . occiclentalis  Motsch. Mel. Ac. Petr. I I  1860, 439 a u s  

S y r i e n  (Beirut.) Die Beschreibung lautet im Ganzen:
Niedergedrückt, etwas grösser und länger als mirabilis, die 

Tuberkeln auch auf den Flügeldecken dichter und weniger regel
mässig, schwarz, ohne weisse Behaarung.

M o t s c h u l s k y  kannte aber die mirabilis gar nicht, sonst
würde er das helle gummiartige Secret auf den Flügeldecken nicht 
für eine Behaarung gehalten haben.

Wie schon Faust ganz richtig bemerkte, hat die Trigon,
pygmaea  Men. Mem. Ac. Petrop. VI. 1849, pg. 222, T. 3, F. 7 
von Transcaspien aus der Gattung Trigonoscelis auszuscheideu, 
und bei Pachyscelis eingereiht zu werden.

Die Gattungen Ocnera, besonders aber Trigonoscelis uud Diesia 
sind sich ungemeiu nahe verwandt und sind nach der Form der 
Vorderschienen, nach der mau sie bis je tzt unterschied, nicht zu 
trennen. Wenn man die Diesia sexdentata und einige andere 
D iesia-kxim  in Bezug der Bildung der Vorderschienen mit den 
grossen Trigonoscelis vergleicht, so ist wohl der Unterschied ein 
bedeutender; allein sowohl bei Diesia wie auch bei den kleineren 
Trigonoscelis-Arten finden sich in dieser Beziehung alle Ueber- 
gäuge, weshalb ich die Diesia-kxisn  zu den Trigonoscelis ziehe 
und Diesia  nur auf jene Species beschränke, welche ein langes 
Endglied der Fühler besitzen, worauf diese Gattung ursprünglich 
gegründet wurde.
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T rig o n o sce lis  Sol.
I. Prosternalfortsatz über die Hüften nicht verlängert, meist nieder

gebogen, selten mit kurzem Höckerchen, das aber hinten senkrecht
abfällt und die Hüftgelenke nicht überragt.

A. Die umgeschlagenen Seiten der Flügeldecken fast g la tt, manchmal
höchst fein, staubartig behaart oder fein punktirt, nur in der
Mitte mit einer feinen Körnchenreihe, oder ganz ohne solche.

1" Die hinteren 4 Tarsen nach beiden Seiten lang schwarz oder 
dunkel rostbrauu bewimpert, dazwischen ohne goldgelbe Haar
büscheln; die Spitzen der einzelnen Glieder auf der Unterseite
glatt. Vorderschienenspitze mehr oder weniger nach inuen zurück
gebogen, selten gerade vorgestreckt, nicht deutlich zahnartig nach 
aussen gestellt.

2 " Die annähernden 5 Höckerreihen*) auf der Dorsalfläche der Flügel
decken (zwischen der feinen Körnchenreihe an der Naht und der 
rippenförmigen Humeralreihe) gross, hoch erhaben und fast von 
gleicher Stärke; die inneren Reihen, gegen die N aht zu nicht 
deutlich feiner werdend; die Reihen wenig dicht stehend und 
die Höcker derselben wenig gedrängt, l e t z t e r e  g r o s s  u n d  
z i e m l i c h  g l e i c h m ä s s i g ,  v o r n e  r u n d ,  p e r l e n a r t i g ,  von 
der Mitte zur Spitze allmählig konisch zugespitzt.

3 "  Die umgeschlagenen Seiten der Flügeldeckeu (Pleuren) ausser den 
einzelnen feinen, aus den Köruchen entspringenden Härchen glatt, 
unbehaart. Käfer gross, von 28— 32mm- Länge. T u r c m e n i e n ,  
um Aschabad mit der nächsten und anderen von Leder und Dr.
W alter gesammelt. Noch grösser als grandis , durch runde, stärkere 
auch innen ebenso kräftige Höckerreihen, dann durch längere und 
flachere Gestalt verschieden. Vielfach verkannt und als grandis 
in den Sammlungen. Vielleicht nur eine grosse Form der nächsten 
Art. g igas  n, sp.

3' Die umgeschlagenen Seiten der Flügeldecken auf ihrer vorderen 
Hälfte äusserst fein, sehr wenig dicht, fast staubartig gelb behaart. 
Oberseite, besonders aber die Seiten häufig mit einer grauweiss-

*) Die Höckerchen der Flügeldecken vertreten bei den Trigon, die Streifen 
anderer Gattungen Neben der Naht ist fast immer — bei der 1. Gruppe 
stets — eine sehr feine Körnchenreihe, welche kaum auffällt, dann stehen 
5 gröbere Reiben zwischen dieser und der rippenförmig vortretenden 
Humeralreihe. Die 5. neben der Humeralreihe ist meist weniger regel
mässig und hat jederseits oft eine secundere Reihe wenig kleinerer, 
meist aber gleichgrosser Höckerchen. Zwischen den anderen Dorsalreihen 
spalten sich aber auch oft die secunderen.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXI. Band. 3
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liehen Ausschwitzung*) versehen. L o n g .  20— 25mm- — T u r c 
me n i e n * * )  Buchara. —  Trig, mirabilis Faid. Bull. Mose. 1836, 
pg. 380, t. 7, flg. 5. —  Ent. ross. I. 149. T. 14. F. 3.

n o d o s a  Fisch.
A n m e r k u n g .  Fr. Schrenckii G e h l e r  passt auf grössere Stücke dieser 

A rt ganz gut und ist wohl mit ih r identisch. Auch Gehler erwähnt 
die weisse Ausschwitzung der Flügeldecken; die Unterschiede, welche 
zwischen beiden angegeben erscheinen, spärlichere Körnelung des un
gefurchten Halsschildes, grössere, runde Höckerchen auf den Flügel
decken, etc. sind entweder auch dort vorhanden, oder weil als höchst 
veränderlich erwiesen, ganz belanglos. Was F a u s t  als SchrencTcii 
(vom Altai?) beschreibt, ist sicher obige A rt, die ich in grösserer 
Anzahl aus Transcaspien besitze und für mirabilis Faid, ansehe. 
2 ' Die annähernden 5 Höckerreihen auf der Dorsalfläche der Flügel

decken sind weniger gross und stark und meist gegen die Naht 
zu etwas feiner werdend, oder selbst allmählig erlöschend; die 
Höckerchen sind auch vorue konisch zugespitzt, m it nach hinten 
geneigter Spitze und daselbst, im reinen Zustande, mit einem 
doppelt längerem, aufstehendem Haar versehen.

4 "  Der umgeschlagene Theil der Flügeldecken ist dicht und höchst 
fein, fast reifartig , oder staubartig gelblich behaart. (Halsschild 
ziemlich dicht gekörnt; Höckerchen der Flügeldecken prononcirt, 
meistens ziemlich dicht, seltener zerstreut stehend, die seitlichen 
oft irregulär erscheinend.)

*) Diese feinhäutige, oder hauchartige, weissliche oder graue Umhüllung ist 
sicher nur individuell und wahrscheinlich nicht einmal eine Ausschwitzung, 
sondern dürfte von der Lebensweise herrühren.

**) Die Patria-Angabe: K i r g h i s i a ,  die sich für diese Art in der ganzen 
Litteratur eingebürgert hat, ist falsch. Faid, erwähnt keine speciellen 
Vaterländer bei den einzelnen Arten; in dem Aufsatze, wo er diese Art 
beschreibt, erwähnte er wohl Eingangs in seiner Vorrede, dass Karelin 
seit einer Reihe von Jahren in den Kirghisen-Steppen bei Orenburg 
sammelte, dass aber die Ergebnisse dieser Sammlungen bereits durch 
mehrere Autoren publicirt wurden. Dann führt er aus, dass nun Karelin 
2 neue Reisen nach den Turcomanischen Ländern unternommen habe, 
und dass die von Faidermann an anderem Orte beschriebenen Arten 
dass Ergebniss seiner zweiten Reise aus T u r c o m a n i e n ,  östlich vom 
Caspi-Meere, sei. — Nach F a i d e r m a n n  soll jede Flügeldecke 10 Höcker
reihen besitzen und nehme ich, wie Faust an, dass der Autor alle, auch 
die seitlichen Reihen — während wir sonst nur die Dorsalreihen anführen 
— mitgezählt hat, was umso wahrscheinlicher ist, als diese seitlichen 
Reihen in seiner weitläufigen Beschreibung nicht besonders erwähnt er
scheinen.
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5 " Unterseite gelblich tom entirt; der abstürzende Theil der Flügel
decken ist nur sehr fein und spärlich behaart. Hinterschienen 
kräftig, vom letzten Viertel zur Spitze verbreitert. L o n g .  22— 28mm- 
T r a n s c a s p i e n :  Krasuowodsk, Askabad, Kurutsch, etc. —  Ins. 
Lehmann, 1847. pg. 5. g e m n iu la ta  Men.

Man kann von dieser Art 2 Formen unterscheiden, u. zw .:

1 ) Die 5 Körnerreihen der Scheibe mit überall deutlichen, manch
mal etwas ungleich gestellten Secundärreihen, beide fast von 
gleicher Stärke. Die Secundärreihen erreichen nicht die Basis; 
die 2. und 4. Hauptreihe meist etwas deutlicher und regel
mässiger gereiht. — O s t - T u r c m e n i e n .  S t a m m f o r m .

2) Die 5 Körnerreihen auf der Scheibe ohne Secundärreihen grösserer
Höckercheu, nur die 5. neben der Humeralreihe mit solchen; 
die Höckerreihen gegen die N aht zu deutlich schwächer werdend. 
Kleinere Stücke, aus W e s t - T u r c m e n i e n .  —  Tr. muricata 
Fst. var. v. sparsa  m.

5' Unterseite mehr grau tom entirt; der abstürzende Theil der Flügel
decken ist dicht und etwas länger, anliegend behaart; Halsschild 
gewölbter, ziemlich dicht gekörnt. Hinterschienen dünn, gerade, 
erst an der Spitze selbst verbreitert. L o n g .  22— 26mm- E u r .  
S ü d r u s s l a n d ,  zwischen der Wolga und dem Uralfluss. — Von 
Herrn Plustschevsky-Plustchyk als deplanata eingesandt. —  Faust 
hat die specifische Verschiedenheit von der vorigen, welche er mir 
als muricata mittheilte, nicht erkannt. — Icon. pg. 48, Taf. C. 
F. 14. m u rica ta  Pall.

A n m e r k u n g .  Die Trig, contraria Desbr., angeblich aus „Südrussland“ 
ist sicher, falls sich die Patria-A ngabe bewähren sollte, hieher als 
Synouym zu ziehen, obgleich er seiner Art eine Behaarung abspricht. 
Wahrscheinlich ist aber die Patria-A ngabe falsch —  viele französische 
Collegen bezeichnen Objecte aus den Kaukasus- und Turcomanischen 
Ländern mit „Buss. m er.u — und sie stammt aus Turcmenien und 
ist mit der gemmulata zu identificiern. Diese letztere Annahme ist 
die wahrscheinlichere, weil seine 2. gleichzeitig beschriebene A rt: 
sinuatocollis Desbr. Hip. Bona, 1881, pg. 93, angeblich ebenfalls 
aus „ R u s s .  r n e r .“ , als Synonym von echinata Fisch, constatirt 
wurde, welche nur in Transcaspien vorkommt.

4 ' Der umgeschlagene Theil der Flügeldecken ist durchaus kahl, nur 
in jedem spärlichen Körnchen oder Pünktchen ein kurzes, unauf
fälliges Härchen.

3 *
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6“ Die Körnchen des Halsschildes sind überall deutlich erhaben, be
sonders an den Seiten, oftmals ziemlich dicht stehend; die seit
lichen Körnchen stum pf zugespitzt, ihre Spitze nach innen gezogen.

7" Der umgeschlagene Theil der Flügeldecken ist g la tt oder fast g la tt, 
selten höchst fein und spärlich granulirt, aber nicht vertieft 
punktirt.

8" Halsschild von oben besehen mit rechtwinkeligen, oder etwas 
stumpfen Hinterecken. Die Dorsalhöckerchen der Flügeldecken 
normal, mehr oder minder gross; diese in circa 5 Reihen bald 
mehr, bald minder deutlich angeordnet, die Secundärreihen daher 
selten deutlich, die Höckerchen mit einem langen Haare versehen. 
Seitenrandrippe über den Hinterhüften deutlich winkelig gebrochen 
oder eine Bucht bildend, dann steiler zu den Schultern aufsteigend.

9 "  Flügeldecken kurz eiförmig, gewölbt; die Tuberkeln gegen die 
Seiten zu gross und wenig dicht stehend, gegen die N aht zu er
loschener; die erste Reihe neben der feinen Nahtreihe obsolet und 
nur aus 7— 9 kleinen Höckerchen gebildet. Hinterschienen 
kräftiger, fast rund im Querschnitt, vom letzten Viertel zur Spitze 
verbreitert. L o n g .  23— 26mm- — T r a n s c a s p i e n .  — Faust, Hör. 
XI. 195. — Tr. grandis Gebl. Kr. Rev. Ten. 279. (Collidirt m it 
F. grandis Faid.) co ra llife ra  Reitt.

9 ' Flügeldecken länger eiförmig, oben abgeflacht, die Tuberkeln kleiner, 
in den Reihen dichter gestellt, die Reihen gegen die Naht zu 
wenig schwächer ausgeprägt, die erste neben der feinen Nahtreihe 
aus circa 1 7 — 20 Körnchen bestehend. Hinterschienen dünner, an 
der Seite etwas abgeflacht, fast gerade, erst an der Spitze selbst 
verbreitert. Die 5 dorsalen Höckerreihen der Flügeldecken meistens 
sehr regelmässig ausgebildet, die Höckerchen hoch, aber nicht be
sonders dick. Die 4 hinteren Tarsenglieder an der Spitze nach 
innen mit einem lockeren gelben Haarbüschel, die Spitzen der 
Tarsenglieder auf der Unterseite kahl. —  Diese A rt gehört in die 
nächste Gruppe, damit sie aber auch bei mangelnden Tarsen erkannt 
werden kann, habe ich sie hier ebenfalls ausgewiesen. L o n g .  
2 0 — 28mm- — T u r k e s t a n :  M argelan; T r a n s c a s p i e n .

Z o u f a l i  Rtt.
8 ' Halsschild, von oben besehen, mit rechtwinkeligen oder fast spitzigen 

Hinterecken, diese wegen der vor ihnen befindlichen seitlichen Aus
schweifung etwas nach aussen gerichtet. Flügeldecken nur m it 
feinen Köruchenreihen, zwischen den 5 Hauptreihen mit weiteren 
5— 6 Secundärreihen, welche nur wenig schwächer sind als die
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erste ren ; dazwischen am Grunde überdies mit zahlreichen, sehr 
kleinen, aber stets deutlichen zerstreuten Körnchen besetzt; die 
Körnchenreihen gegen die Naht zu noch feiner werdend. Alle grösseren 
Körner ein sehr langes dunkles H aar tragend. Seitenrandrippe 
gerade und allm ählig zum Schulterwinkel emporsteigend, ohne Ein
buchtung über den Hinterhüften.

Die kleinen Körnchen der Dorsalreihen der Flügeldecken sind 
alle klein, dünn, ziemlich erhaben, spitzig, m att und schwärzer er
scheinend. Körper gross, gestreckt, sehr wenig glänzend, die vorn 
parallelen Flügeldecken oft matt, oben abgeflacht, Fühler kräftig 
aber von normaler Länge. L o n g .  25— 30mm- — M a r g e l a n ,  
N a m a n g a n .  — D. 1882. 95. su b m w rica ta  Kr.

7 ' Der umgeschlagene Theil der Flügeldecken ist mässig dicht, und 
deutlich vertieft punktirt, von Punkt zu Punkt mit obsoleten 
runzelartigen, bei stärkerer Bewaffnung des Auges wahrnehmbaren 
Linien durchzogen.

Gross, wenig glänzend, die Flügeldecken m atter oder ganz m att, 
letztere eiförmig, oben abgeflacht. Halsschild gewölbt, normal sculptirt, 
Flügeldecken wie die vorige A rt sculptirt, nur sind die Körnchen der 
primaeren und secundaeren Reihen stärker, letztere weniger regel
mässig, und alle gegen die N aht zu kaum schwächer ausgeprägt. 
Beine sehr robust. L o n g .  27— 30mm> T r a n s c a s p i e n ;  vom 
Murgab, Mitte Juni 1886, von Dr. W alter gesammelt.

p u n c tip le u r is  n. sp.

6 ' Die Körnchen des Halsschildes sehr fein und spärlich, auf den 
Seiten ganz flach, abgeschliffeu und m att.

Gross, Kopf und Halsschild schwach seidenglänzeud, H inter
winkel des letzteren von oben besehen fast stumpf erscheinend, 
Flügeldecken bauchig eiförmig, glänzend, oben schwach gewölbt, 
m it 5 deutlichen wenig dichten, vor der Spitze erloschenen, nur 
mässig starken Tuberkelreihen, die Höckerchen mehr oder minder 
hinten zugespitzt. Die Reihen gegen die N aht zu etwas feiner 
werdend, die breiten Zwischenräume nur manchmal vor dem ab
stürzenden Theile mit kurzen Secundärreihen, die Höckerchen aller 
Reihen etwas weitläufig gestellt, Zwischenräume am Grunde mit 
zahlreihen höchst feinen, leicht übersehbaren Körnchen wie bei 
den meisten A rten ; Pleuren fast m att, m it einer feinen Körnchen
reihe in der Mitte, ausserdem m it noch feineren, leicht überseh
baren, minutiösen Körnchen spärlich besetzt und mit einzelnen,
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hie und da vertieften kleineren Pünktchen. Beine robust, H in ter
schienen seitlich etwas mehr abgeflacht, vom letzten Viertel zur 
Spitze verbreitert. L o n g .  26— 29mm- T a s c h k e n t .

sub laevico llis  n. sp.

1 ' Die hinteren 4 Tarsen auf der Unterseite entweder zwischen den 
dunklen Haarfrausen seitlich nach innen, oder auf dor Mitte der 
Sohle und zwar am Spitzenrande jedes Gliedes mit einem gold
gelbem Haarbüschel besetzt. Vorderschienen am Ende ihres Aussen- 
randes mit mehr oder weniger scharf zugespitztem, nach aussen 
gerichtetem Endzahne.

2"  Die 4 hinteren Tarsen auf der Mitte ihrer Unterseite, und zwar 
am Ende der einzelnen Glieder, m it Ausnahme des Klauengliedes, 
mit einem goldgelben, starken Haarpinsel besetzt.

Scheibe der Flügeldecken zwischen der sehr feinen Nathreihe 
und der Humeralrippe mit 5 weitläufig gestellten, ganz regel
mässigen Körnchenreihen, die Körnchen klein, gleichmässig, meist 
von einander gerückt, die Reihen von der seitlichen gegen die 
N aht zu allmählig feiner werdend, die erste bereits sehr schwach 
und fein. Die Zwischenräume mit sehr zahlreichen äusserst kleinen 
Körnchen besetzt, welche am Grunde manchmal 2 — 3 unordentliche 
Reihen bilden oder irregulär gestellt sind. Zwischen der Humeral
rippe und dem Seitenrande, wie bei der vorhergehenden Art, nur 
mit einer Körnchenreihe in der Mitte, diese fein uud wenig dicht 
gestellt. Mittel- und Hintertarsen in beiden Geschlechtern an der 
Spitze der ersten 3 Glieder mit einem grossen goldgelben H aar
büschel i n  d e r  M i t t e ,  daneben nach innen kurz, nach aussen 
sehr lang rostbraun behaart. Kopf gross, etwas schmäler als der 
Halsschild, dieser um V3 breiter als lang, von normaler Form, 
spärlich und sehr fein gehöckert oder gekörnt, die Körner au den 
Seiten flach mit etwas zugespitztem Innenwinkel, V o r d e r  r a n  d- 
l i n i e  a u c h  i n  d e r  M i t t e  n i c h t  unterbrochen. Flügeldecken 
länglich eiförmig, oben abgeflacht, wenig glänzend oder matt, 
Körnchen glänzend. In der Körperform uud Sculptur der sub- 
muricata ähnlich, aber kleiner, zarter gebaut, Halsschild weniger 
breit, feiner und spärlicher gekörnt, uud nur mit 5 ganz deut
lichen Dorsalreihen spärlicher und kleiner H öckerchen; endlich 
durch die hinteren Tarsen und die Vorderschienenbildung leicht zu 
unterscheiden. L o n g .  24 — 29mm- — T u r k e s t a n :  Margelan, 
Buchara. fa sc ic u lita rs is  11. sp.
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2* Die 4 hinteren Tarsen auf ihrer Unterseite zwischen den dunklen 
Haarfransen s e i t l i c h  n a c h  i n n e n  mit einem lockeren, gelben 
Haarbüschel besetzt, die Fussglieder an der Spitze mit kleiner 
kahler Stelle.

3 "  Halsschild auch auf der Scheibe mit deutlichen Körnchen besetzt-, 
Flügeldeckeu mit 5 deutlichen Dorsalreihen bald grösserer, bald 
nur sehr feiner Höckerchen oder Körnchen besetzt, die inneren oft 
feiner werdend oder nahezu erloschen; Pleuren der Flügeldecken 
ausser der feinen Körnchenreihe in der Mitte am Grunde deutlich, 
wenig dicht punktirt. Letztes Glied der Fühler zugespitzt, etwas 
länger als breit.

Scheibe der Flügeldecken zwischen der sehr feinen Nahtreihe 
uud der Humeralrippe mit 5 fast regelmässigen Reihen kräftiger 
Höckerchen, hievon nur die erste innerste Reihe etwas schwächer als 
die anderen. Oberseite glänzend. Mittel- und H intertarsen beiderseits 
rostroth, die äussere Seite rostroth fransig behaart, die innere an den 
Spitzen der ersten 3 Fussglieder ausserdem mit einem dünnen 
gelben Haarbüschel versehen. Der Tr. nodosa ähnlich, aber die 
Höckerchen kleiner, zahlreicher und nach hinten zugespitzt; die 5 
Dorsalhöckerreiheu der Flügeldecken noch regelmässiger gestellt, 
nur die erste neben der feinen Nahtreihe etwas schwächer ausge
prägt, die Zwischenräume ohne deutliche Secundärreihen, am Grunde 
minutiös gekörnt; zwischen Humeral- und Seitenrippe ebenfalls mit 
einer Höckerreihe. Schwarz glänzend, Flügeldecken länglich eiförmig, 
abgeflacht. L o n g .  21 — 26mm- — T u r k e s t a n :  Taschkent,M argelan, 
Tschingan. —  Meinem verehrten Collegen V l a d i m i r  Z o u f a l ,  
Professor in Mähr.-Ostrau gewidmet. Z o u f a l i  n. sp.

3 ' Oberseite des Halsschildes und der Flügeldecken fast g latt, glänzend, 
auf der Scheibe der letzteren sind nur 2 deutlichere feine Körnchen
reihen bemerkbar, die Zwischenräume sind wenig dicht äusserst 
fein, gegen die Naht erloscheuer granulirt, zwischen den 2 Dorsal
reihen steht indess ebenfalls eine angedeutete, aber sehr weit
läufig gestellte Reihe feiner Körnchen, welche schwächer sind als 
jene der Dorsalreihen und stärker als die Körnchen des Grundes. 
Zwischen der Humeral- uud Seitenrippe stehen 2— 3 Reihen 
kräftigerer, nicht ordentlich reihig gestellter Körner, welche an 
der Spitze tuberkelartig anschwellen und hier auch auf der dorsalen 
Apicalfläche vorhanden sind; Pleuren mit spärlichen kleinen 
Körnchen besetzt. Letztes Glied der Fühler klein, fast breiter als
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lang, am Ende stum pf zugespitzt, halb so lang als das vorher
gehende. L o n g .  23— 26mm- —  Aus C h i n e s i s c h - T u r k e s t a n  
und der centralen M o n g o l e i .  —  Horae, 1887, pg. 519.

su b la e v ig a ta  Reitt.
B. Die umgeschlagenen Seiten des Halsschildes mehr oder weniger 

dicht granulirt.

1" M ittelbrust nach vorne eine vortretende Beule bildend, von da 
senkrecht abfallend.

2“ Fühler ziemlich gedrungen, den H interrand des Halsschildes kaum 
überragend, auch beim d” ausser deu längeren Spitzenhaaren ohne 
Haarfransen am 3. und 4. Gliede. Halsschild m it grösseren und 
kleineren ganz flachen Körnchen äusserst dicht besetzt, die Körnchen 
ganz aneinander gerückt, jedes am Hinterrande m it einem Punkte; 
Flügeldeckeu obon abgeflacht, die Körnchenreihen dicht und bis 
zur N aht deutlich und gleichmässig stehend, neben der N aht ohne 
der normalen äusserst feinen Körnchenreihe, diese wie die anderen von 
gleicher Stärke, Scheibe mit 2, (seltener alle abwechselnden) in gleichen 
Abständen befindlichen Reihen, welche regelmässiger angeordnet 
sind und deutlicher vortreten. L o n g .  14— 20mm> — T u r c m e n i e n ,  
T u r k e s t a n :  Margelan, Alai, Namangan. —  D. 1882. 88 .

p la n iu s c u la  Kr.
2 ' Fühler dünn und lang, die Basis des Halsschildes weit überragend, 

das 3. und 4. Glied beim cT nach innen, wie gewöhnlich länger 
behaart. Halsschild spärlich und fein granulirt, (ganz ähnlich ge
baut und sculptirt, wie die Arten sub A.) die Höckerspitzeu 
nach innen gezogen, die Punkte darauf nicht s ich tb ar; Flügeldecken 
leicht gewölbt, eiförmig, Höckerreihen angedeutet, gleichmässig, 
gegen die Naht zu feiner und erloschener. L o n g .  18— 21mm- — 
T r a n s c a s p i e n .  —  Is t wohl der Ocnera triangularis , wohin 
man sie befürwortete hinzustellen, ähnlich, aber unzweifelhaft eine 
echte Trigonoscelis. Diese A rt ist bei Allard erst gut kenntlich 
gem acht; die Fischersche Beschreibung passt überhaupt auf keine 
uud enthält offenbar fehlerhafte Angaben. —  Tr. callosa Motsch., 
seriata Faust, sinuatocollis Desbr. Hip. 1881, 93.

e c h in a ta  Fisch. All.
1' M ittelbrust gewölbt, im sanften Bogen nach vorne abfallend.

Prosternalfortsatz hin ter den Hüften ganz niedergebogen. H als
schild und Flügeldecken dicht granulirt, die Körnchen der letzteren 
in sehr dichten und gleichmässigeu Reihen angeordnet. Zwischen 
den Dorsalreihen mit sehr feinen leicht übersehbaren Körnchen
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am Grunde. Pleuren feiner als die Scheibe gekörnt. L o n g .  20— 23mm- 
R u  s s  is  ch  - A r m e n i e n. Ordubad im Araxesthal. Von mir bisher 
irrthüm lich als affinis versendet. —  Allard hält dafür eine A rt 
aus der Gruppe A. —  Es ist die einzige A rt, welche in Russisch- 
Armenien vorkommt und die auch auf Falderm auns Beschreibung 
passt; sie wurde aber nach Faidermann erst in neuerer Zeit von 
meiner Sammlerin Fräulein Antonie Kubischtek wiedergefunden. — 
Tr. caucasica Motsch. i. 1. arm eniacd  Faid.

II. Prosternalfortsatz hinter den Mittelhüften verlängert, oder etwas 
niedergebogeu, dann aber im Abfallen in eine deutlich vortretende 
conische, horizontal zurückgebogene Spitze auslaufend. Vorder
schienen m it zahnartig nach aussen vortretendem Spitzenwiukel. 
(Sternoplax Friv. Term. XII. 1889. 207.)

A. Letztes Glied der Fühler klein, nicht oder nicht wesentlich länger 
als das vorhergehende.

1" Prosternalspitze kurz, am abschüssigen Theile vorgebogen, die 
Spitze und die abfallende Leiste dahinter dicht gelb tomentartig 
behaart. (Mesosternum gewölbt, aber nicht buckelig vorstehend.)

2 "  Der umgeschlagene Seitenrand punktirt, die Punkte durch flache 
reihige Runzeln zum Theil zusammenhängend, dazwischen nur mit 
wenigen sehr feinen Körnchen besetzt. Die Randrippe wird jeder
seits von einer Punktreihe eingefasst. Die Tarseuglieder der 
hinteren 4 Füsse, mit Ausnahme des letzten Gliedes, auf der Mitte 
ihrer Unterseite m it goldgelbem Haarbüschel besetzt.

Fühler ziemlich kräftig, wenig lang, ih r Endglied klein, kaum 
so laug als das vorhergehende. Halsschild spärlich, sehr erloschen 
und flach gekörnt, Flügeldeckeu punktirt, mit wenigen, nach aussen 
zu deutlicheren, weitläufig stehenden Körnchenreihen, zwischen der 
Humeralreihe und Seitenrippe m it einer feinen Körnchenreihe. 
L o n g .  18— 20mm- — A s t r a c h a n .  (Plustchevsky !) K i r g h i s i a ,  
T u r c m e n i e n .  Tr. Perevostchicowi Zubk. B. Mose. 1883. IV. 
326. —  Bull. Mose. 1832. V. 130. d e p la n a ta  Kryn

2 ' Der umgeschlagene Seitenrand mässig dicht granulirt. Die mittleren 
Tarsenglieder auf ihrer Unterseite seitlich nach innen mit einem 
sehr kleinen lockeren gelben Haarbüschel, die Spitzenmitte der 
einzelnen Glieder glatt. Endglied der schlanken Fühler dünner 
aber nicht kürzer als das vorhergehende.

3 "  Die Körnchen des umgeschlagenen Seitenrandes der Flügeldecken 
sind etwas kleiner als jene der Scheibe; Halsschild ziemlich dicht 
granulirt, die Körnchen flach, in der Mitte erloschener; Flügel
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decken mit gereihten, raspelartigen Körnerreihen, die abwechseln
den etwas erhabener als die anderen, die Spitze nicht stärker granulirt. 
Der Tr. echinata äusserst ähnlich, aber die Prosternalspitze etwas 
vortretend, die Tuberkeln der Decken kleiner, deutlicher gereiht, 
am Halsschilde dichter stehend und mehr abgeflacht. L o n g .
17— j9 mm- —  B u c h a r a .  Ins. Lehmann, II. 6 , T. 3, Fig. 6 .

se r ia ta  Men.
3 ' Die Körnchen des umgeschlagenen Seitenrandes der Flügeldecken 

sind ebenso kräftig als jene der Scheibe. Flügeldecken mit reib
eisenartigen, kleinen Höckerchen dicht besetzt, diese nicht deutlich 
gereiht, zum Theile mit feinen Runzeln verbunden, die Scheibe 
zwischen der N aht und der gekörnelten Hum eralrippe nur mit 
2 etwas mehr vortreteuden und deutlicheren Körnerreihen.

Schwarz, glänzend, Höckerchen des Halsschildes flach, in der 
Mitte der Scheibe erloschen, die seitliche Randlinie stark nach abwärts 
gerückt, nicht gekantet, die Wölbung der Seiten des Halsschildes 
durch diese nicht unterbrochen; Flügeldeckeu zwischen den dicht 
raspelartigeu Körnchen auf der innereu Hälfte der Flügeldeckeu 
mit einzelnen feinen, eingedrückten, sehr wenig auffälligen Pünktchen 
besetzt, die Randleiste ist nicht durch Punkte eingefasst. L o n g .  
2omm. —  ^ u s dem Süden der K i r g h i s e n - S t e p p e * )  und an
geblich auch in T u r c m e n i e n  und P e r s i e n !  ■— B. Mose. 
1833. 227. a ff in is  Zubk. Fst.

2' Prosternalspitze hinter den Hüften deutlich verlängert und nicht 
dichter tom entirt.

4 "  M ittelbrust nach vorne m it horizontaler Beule oder gehöckert, vou 
da senkrecht abfallend.

5" Körper gross, gewölbt, umgeschlageuer Rand der Flügeldeckeu 
fein aber deutlich granulirt, Humeralrippe schwach entwickelt, 
fein gekörnt, Spitze mit grossen, dichteren Tuberkeln besetzt, 
Scheibe nur erloschen raspelartig puuktirt, mit 6 angedeuteteu 
Körnerreihen zwischen Naht uud Humeralreihe, manchmal ohne 
erkennbare Dorsalreihen, diese an der Naht undeutlicher, Hals
schild nur seitlich mit angedeuteter, dichter, abgeschliffener, oft

*) Dieser Art äusserst ähnlich, von ebendaher, aber nur kleiner, scheint 
die mir unbekannte Tr. a b b r e v i a t a  Motsch. zu sein. Vielleicht ist sie 
übrigens auf die echte deplanata aus der Kirghisensteppe zu beziehen, da er 
die deplanata gar nicht erwähnt, wohl aber ihr angebliches Synonym 
Perevostchilcown Zubk. aus Astrachan aufführt. — Bull. Ac. Petr. II. 
160. 533.
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schwer erkennbarer Granulirung, in der Mitte g latt. Die hinteren 
Tarsenglieder auf der Unterseite mit dünnem goldgelbem H aar
büschel versehen. L o n g .  19— 27mra- — N a m a n g a n ,  A l a i ,  
M a r g e l a n .  —  D. 1882. 87. laeviuscu la  Kr.

5 ' Körper, besonders die Flügeldecken abgeflacht, der umgeschlagene 
Rand der letzteren undeutlich punk tirt oder granulirt, fast glatt, 
Humeralrippe stark entwickelt, an der Spitze der Flügeldecken 
ohne auffällig grössere Tuberkeln oder Körner als auf der Scheibe.

6"  Prosternalfortsatz kurz, meist stum pf zugespitzt, hinter den Hüften 
leicht niedergebogen und dann kurz horizontal verflacht. Alle Füsse 
auf der Unterseite der einzelnen Glieder mit Ausnahme des letzten, 
mit einem mehr oder weniger grossem goldgelbem Haarbüschel. 
Unterseite mit gelblichem Grundtoment.

7" Grösser, Oberseite glänzend, die Humeralrippe der Flügeldecken 
nur mit einer einzelnen Reihe kleiner dörnchenförmiger Körnchen 
besetzt. L o n g .  20— 21mn1, — S ü d t u r k e s t a u ,  M o n g o l e i .  —  
Platyope grandis Faid. Mem. Ac. Petr. II. 387. (1835.)

g r a n d is  Faid.
7' Kleiner, Oberseite matt, die Humeralrippe hinten m it zahlreichen 

sehr kleinen, kaum gereihten Körnchen besetzt. Schwarz, fast matt, 
der Diesia grandis ähnlich, aber kleiner, Scheitel fein greis be
haart, Halschild quer, dicht granulirt, nur in der Mitte feiner 
und spärlicher gekörnt, m it einer schwachen Längsdepression in 
der Mitte, vor der Basis schwach quervertieft, Flügeldecken nicht 
vollkommen abgeflacht, fein granulirt, die Körnchen mit schwarzem 
Haare, gegen die N aht zu feiner werdend, die prononcirte Humeral
rippe nach hinten zu dicht uud fein, nicht reihenweise gekörnelt, 
umgeschlagener Rand sehr spärlich uud kaum sichtbar granulirt, 
Beine gelblich tomentirt, schwarz behaart, die hinteren Tarsen mit 
rostbraunen Fransen. L o n g .  16— 18mm- — T u r k e s t a n ,  (Conrath, 
in Col. Dr. v. Heyden.) S a m a r k a n d  (Col. Reitter.) — Diesia 
juvencus  Dohrn i. 1. ju v e n c u s  n. sp.

6 ' Prosternalfortsatz länger, gerade vorgestreckt, hinter den Hüften 
nicht niedergebogen, an der Spitze mehr oder weniger gerundet. 
Scheibe des Halsschildes in der Mitte mit kurzer, angedeuteter 
Längslinie und deutlich niedergedrückt. Oberseite stark abgeflacht. 
U nterseite mit silberweissem Grundtoment.*)

*) Hieher auch die mir unbekannte Trigon. (Sternoplax) Szechenyii Friv. 
Term. XII. 1889. 207.
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8"  Oberseite und Spitze der Flügeldecken matt, letztere nicht hautartig  
reticulirt, die Haare der abwechselnden Körnchenreihen sehr laug, 
manchmal aber kürzer, gleichlang abstehend, schwarz. Vorder- und 
Mitteltarsen mit ganz lockeren goldgelben Haarbüscheln auf der 
Unterseite, die H intertarsen nur seitlich nach innen mit gelben 
Haaren untermischt. Bei dem c? sind die Tuberkeln der Flügel
decken an der Spitze stärker als die Körner der Scheibe und die 
abwechselnden Körnchenreiheu mit viel längeren Haaren besetzt. 
Sonst der Tr. juvencus  m. ähnlich. L o n g .  14— 22mm- S a m a r k a n d ,  
N a m a n g a n .  im p ressico llis  11. sp.

8 ' Oberseite glänzend, Unterseite und die Spitze der Flügeldecken 
matt, letztere hautartig  chagrinirt, und hier die Körnchen viel 
feiner und spärlicher als auf der Scheibe. Die schwarzen Härchen 
der Tuberkeln kurz, geneigt, fast von gleicher Länge. Vorder- und 
M itteltarsen unten nur seitlich nach innen, mit sehr undeutlichem 
Haarpinsel, derselbe auf den H intertarsen nur aus wenigen gelben 
kurzen Härchen bestehend. Tarsen mit dunklen Haarfransen und 
schwarz behaarten Schienen. L o n g .  20mm- O a s e  N i a ,  M o n g o l e i .  
Diesia N iana  Reitt. Hör. 1887. 377. n ia n a  Reitt.

4 ' M ittelbrust nach vorne allmählig im Bogen sanft abfallend, ohne 
vorstehende Beule.

h" Halsschild und Flügeldecken fein gekörnt, und nicht makelartig 
behaart.

6" Die ganze Unterseite sammt den Beinen fein gelb tom entirt, auch 
die längeren Härchen der Schenkel gelb. Flügeldecken abgeflacht.

Halsschild dicht und stark, nur in der Mitte der Länge nach 
feiner und spärlicher granulirt, Flügeldecken mit normaler Diesien- 
Sculptur, Spitze der Flügeldecken meist immer (cT ?) viel gröber 
gekörnt als auf der Scheibe. — M o n g o l e i .  —  Term. 1889. 206.

I t r a a t z i  Friv.
6 ' Bauch sehr fein gelblich, Brust und meist auch die Beine weiss 

tom entirt; die längeren Härchen der Schenkel schwarz. F lügel
decken leicht und gleichmässig gewölbt.

7" Flügeldecken auf der Scheibe fein und deutlich gekörnt, mit
2 deutlicheren Dorsalreihen, zwischen der Humeralreihe und der 
Seitenrandrippe nur vorn mit einer abgekürzten, stärker und 
spärlich granulirten Reihe, hinten sehr fein, einzeln gekörnelt. 
Umgeschlagener Rand der Flügeldecken sehr fein uud spärlich 
puuktirt und sehr einzeln, kaum erkennbar granulirt. Spitze der 
Flügeldecken viel feiner als die Scheibe gekörnt. Schwarz, matt,
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Halsschild kräftig, in  der Mitte feiner gekörnt, Flügeldeckeu 
länglich eiförmig, Schienen und Tarsen rostroth behaart. L o n g .  
17mm- — N o r d - C h i n a .  (Col. Dr. v. Seidlitz.)

S e id litz i  n. sp.

7 ' Flügeldecken auf der Scheibe ganz erloschen gekörnelt, fast g latt, 
am Grunde sehr fein runzelig, an der Spitze grob gekörnt, zwischen 
Humeral- und Seitenrippe dicht und stark gekörnt, der umge
schlagene Rand doppelt feiner, vorne stärker, nicht dicht granulirt.

K a n - s s u ,  M o n g o l e i .  — Hör. 1889. 695.
m o n g o lica  Reitt.

5 ' Halsschild und Flügeldecken nur m it einzelnen grossen runden, 
abgeflachten, pustelförmigen Tuberkeln besetzt, Oberseite mit 
mackeiartig vertheiltem Haartoment.

Schwarz, glänzend. Fühler lang und zart, die Mittelglieder lang, 
das vorletzte conisch, länger als breit, das letzte klein und kürzer. 
Kopf spärlich punktirt, am Scheitel spärlich gekörnt, mit 2 gelben 
Haarflecken. Halsschild quer, mit dichten, runden, grossen Pusteln 
besetzt, dieselben au den Seiten etwas kleiner und dichter gestellt, 
Mittellinie nahezu frei, Seiten vor den Hinterwinkeln tief aus
geschnitten, diese daher spitz nach aussen vortretend, Vorder
winkel etwas spitz nach vorne vorragend, Basis in der Mitte aus
gerandet. Flügeldecken eiförmig, mit normaler Seiten- uud fein 
gekörnter Humeralrippe, Scheibe mit grossen, runden erhabenen, oben 
glänzenden Pusteln wenig dicht besetzt, diese etwa 5 angedeutete 
Reihen formirend, und gegen die Seiten etwas spärlicher stehend ; 
am matten Grunde dazwischen m it ausserordentlich kleinen, leicht 
übersehbaren Körnchen wenig dicht besetzt. Zwischen Humeral- 
und Seitenrippe wie bei mongolica gekörnt, Pleuren kaum gekörnt, 
sehr fein punktirt. Unterseite und Beine gelb tom entirt, das gelbe 
feine Haartom ent auf den Pleuren der Flügeldecken streifenartig 
vertheilt, dann auf jeder Flügeldecke ein Längsfeld an der Spitze,
3 kurze Längsfelder vor derselben auf dem hinteren Theile der 
Scheibe, die Basis in der Mitte und eine Basalmackel jederseits 
am Halsschild ebenfalls gelb tomentirt. Beine gelb tomentirt, auch 
die längeren Haare gelbroth, Prosternalspitze kurz, etwas abwärts 
gedrückt. L o n g .  18.5mm- —  T h i b e t ,  T u r k e s t a n .  (C onrath; 
Staudinger.) —  Ein zweites Stück dieses wunderbaren Käfers be
findet sich in der Sammlung des Herrn Dr. L. v. Heyden. —  Hör. 
XXI. 1887. pg. 378. p u s tu lo sa  Reitt.
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Zur Gattung Trigonoscelis sind wohl noch nachfolgende, mir 
unbekannte Diesia-Arten zu zählen:

D . JLavelin i Fisch. B. Mose. 1844. I. 63. aus T u r c m e n i e n :

r. Nigra, opaca, thorace quadrato, convexo, marginato, punctu- 
lato, antice posticeque leviter sinuato, elytris parallelis, dorso 
granulatis, granulis duplici serie, sutura impressa, costa laterali 
granulata, latere inflexo granulato, medio costato, costa laevi, 
abdomine opaco, subpulverulento, tibiis anticis 8—10 dentatis 
seu spinosis. L o n g .  9 lin. (26mm>) l a t .  5 lin. ( l l 1̂ 111™-)

Thorax, lateribus limbatus. Scutellum magnum, triangulare, rude. 
Pedes graciles, antice prosterno magno, medio sulcato apice elevato, 
sejuncti.“

D . se r ic a ta  Zoubk. B. Mose. 1833 (Tom VI.) pg. 326 aus 
T u r c m e n i e n .  Die Beschreibung ist mir nicht zugänglich.

B. Letztes Glied der Fühler langgestreckt, zugespitzt, goldgelb, matt 
tom entirt, mindestens doppelt länger als das vorhergehende. (Beim 
cT ist dieses beträchtlich länger als beim 9 0  Die dünnen Vorder- 
schienen mit langen Dornstacheln besetzt:

Genus D iesia  Fisch.
1" Schienen und Tarsen rostbraun behaart, Unterseite uud die Pleuren 

der Flügeldecken dicht silbergrau tomentirt, Oberseite kurz behaart. 
Halsschild dicht granulirt, nach vorne etwas stärker verengt, 
Flügeldecken flach, hinten wegen der aufgeworfenen Humeralrippe 
concav, die letztere ausserordentlich erhaben verbreitert und nach 
vorne in einen langen Schulterwinkel vorgezogen, die Seiten des 
Körpers durch sie oben vollständig gedeckt; Basis tief doppelbuchtig. 
L o n g .  18— 20mm- —  T u r c m e n i e n ,  K i r g h i s i a  me  r. —  
Ent. Imp. Russ. I. 167, T. 14, Fig. a— g. se x d e n ta ta  Fisch.

1 ' Schienen und Tarsen gelb behaart, Unterseite gelblich, vorne greis 
behaart, Oberseite m it laug aufstehenden Haaren wenig dicht 
besetzt. Halsschild spärlich granulirt, vor der Mitte am breitesten, 
Flügeldecken ahgeflacht, die Humeralrippe kräftig aber normal, 
mit einer spitzigen Körnerreihe, nach vorne mit den Schultern 
nur schwach vorragend, die Basis schwach doppelbuchtig, die 
Seiten der Pleuren zum Theil von oben sichtbar. L o n g .  I 6mm- —  
K i r g h i s i a  me  r., B u c h a r a .  —  1. c. 168. T. 14. F ig. 7.

q u a d r id e n ta ta  Fisch.
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Länglich, gewölbt, von Ocnera-artigem H ab itu s ; habituell auch 
der Pachysc. pygmaea  Men. sehr ähnlich, schwarz, wenig glänzend, 
lang aufstehend fuchsroth behaart, ausserdem am Grunde zwischen 
den Körnchen mit feiner, anliegender, wenig dichter greiser Be
haarung. Endglied der Fühler kaum so lang als das vorhergehende. 
Halsschild quer viereckig, Basis stark, vorne fein gerandet, oben sehr 
fein gekörnt, dazwischen mit grösseren Körnchen untermischt, 
Vorderwinkel spitzig nach vorne vortretend. Flügeldecken länglich 
oval, gewölbt, Scheibe mit 5 sehr feinen Körnchenreihen, dann mit 
einer deutlicheren fein gekörnten Humeralreihe, die 5. Dorsalreihe 
von der Humeralreihe viel weiter entfernt, als erstere von den 
anderen Reihen der Scheibe; Seitenrandrippe schwach ausgeprägt, 
von oben nicht sichtbar, alle Zwischenräume wenig dicht, sehr 
fein gekörnelt, ebenso der umgeschlagene Rand der Flügeldecken. 
Alle Schienen lang fuchsroth behaart. L o n g .  1 4 — 15mm- — 
B a k k a k - K o u m .  — Diesia Fischeri Men. Ins. Lehmann II. 9, 
T. I l l ,  Fig. II. F ischeri Men.

Als zweite A rt gehört noch h ieh er:
D iesia  E v e r sm a n n i  Kr. Ten. 276 aus der B u c h a r a :

„Oblonga, subconvexa, nigra, subopaca, parce longius pilosa 
et parce subtilimime griseo-pubescens, antennarum articulo 
ultimo brevi acuminato, capite crebre subtiliter granulato, 
epistomo medio sublaevi, tliorace transverse subquadrato, angulis 
anticis parum  prominulis, acutis, supra (sicuti elytra) sim ili 
modo quo in  D. F i s c h e r i  granulato, tibiis anticis acute 5 — 6, 
intermeäiis 9— 10 spinosis, his tibiisque posticis extus, tarsis
4 posterioribus utrinque longe fulvo-pilosis. L o n g .  5 J/2 liu. 
( 1 2 1/2mm-ü)

Ausser der etwas geringeren Grösse kann ich nirgends den 
geringsten Unterschied von Fischeri herauslesen.

Gen. A rgyrop h an a  Semenow.
(Hör. XXIV. 1889. 222.)

Durch die Bildung und eigenthümliche Behaarung der Tarsen 
von allen anderen Gattungen sehr ausgezeichnet.

Rostbraun, die Flügeldeckeu heller, Fühler, Palpen und Beine 
gelb. Letztes Glied der Fühler beim cT fast doppelt so lang als 
das vorhergehende, beim Q etwas kürzer. Beine dünn, Vorder
schienen dünn, zur Spitze wenig verbreitert, aussen fein gezähnt,

Gen. Idiesa Reitt.
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mit vortretendem Endzahne. Kopf fast dreieckig, die Seiten vor 
den Augen zum Clypeusrande allmählig abfallend. Halsschild nach 
vorne mehr verengt, m it schwacher Seitenrandkante. Flügeldecken 
kurz und breit eiförmig, oben ganz abgeflacht, fast concav. 
Humeralrippe hoch erhaben und nur fein gekerbt, auf der Scheibe 
2 Dorsalrippen angedeutet, oben nur mit Spuren von Körnchen. 
Seiteuraudrippe fast glattrandig. Körper fein anliegend greis be
haart. L o n g .  15— I6 mm- — Transcaspische W ü ste : K a r a - K u m ,  
E e p e t e k .  1. c. 224. d e se r ti  Semen.

Gen. S tern o d es Fisch.
Breit, schwach gewölbt, schwarz, Fühler dünn, den H interrand 

des Halsschildes wenig überragend, Kopf viel schmäler als der 
Halsschild, dieser quer, in der Mitte gewölbt, wenig dicht fein 
granulirt, H interrand ausgeschnitten, gerandet, am Vorderrande 
m it dichteren Körnchen besetzt, Vorderwinkel nach vorne vor
ragend; Flügeldecken breit und kurz eiförmig, flach gewölbt, mit 
schneeweissem mattem Secret überzogen, die Naht, die Seitenraud- 
und Humeralleiste, dann 2 verkürzte, vorn dichter granulirte 
Streifen auf der Scheibe sowie ein grösserer Flecken hinter der 
Mitte denudirt, schwarz; Humeralwinkel nach vorne spitzig vor
ragend; Beine verhältnissmässig dünn. L o n g .  27— 29mn1, —  
T r a n s c a s p i e n ,  B o g h a r a .  — St. Earelini Fisch. — Icones 
pg. 47, Taf. G., F. 13. casp icus  Pall.

Gen. M antichoru la  Eeitt.
Hör. 1889. 695.

Länglich, nach vorne verschmälert, schwarz, wenig glänzend, 
g latt, Kopf kaum schmäler als der Halsschild, zwischen den Augen 
mit 2 kleinen G rübchen; Halsschild in der Mitte glatt, an den 
Seiten grob und dicht, erhaben gehöckert, vorne in der Mitte 
ungerandet; Flügeldecken abgeflacht, von der Mitte zur Spitze im 
Bogen steil abfallend, oben fast g latt, die Seiten und Humeral
rippe stark erhaben, einander sehr genähert, fast eine gemein
schaftliche Eippe formirend. L o n g .  14— I6 mm- —  C h i n e s i s c h -  
T u r k e s t a n ,  M o n g o l e i :  Ordos. —  Hör. 1. c. S em enow i Reitt.

Grösser als die vorige A rt und robuster, glänzender, die Fühler 
kürzer, die Basis des Halsschildes nicht erreichend, Stirn zwischen 
den Fühlern m it 2 Grübchen, Flügeldecken mehr abgeflacht, länger, 
die Seiten weniger gerundet, hinten mehr zugespitzt. L o n g .
18— 20mm- C h i n a :  Alaschan. — Hör. XXVII. (1883.) 263.

g r a n d is  Semen.
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Gen. P la ty o p e  Fisch.
Revision : Semenov, Hör. XXVII. (1893) 249.

1" Oberseite zwischen der tomentartigen Grundbehaarung mit einzelnen, 
langen, aufgerichteten Haaren besetzt.

2"  Oberseite mit feinem, braunem und weissem Haartoment dicht 
besetzt. Flügeldecken mit 3 Längsstreifen aus weissen Härchen, 
dazwischen lange aufsteheude weisse Haare-, auch die Epipleuren 
mit 2 breiten weissen Läugsbinden geziert. Halsschild an der 
Basis jederseits mit schmalem, querem Eindrücke. Flügeldecken 
etwas breiter als der Thorax, oben leicht abgeflacht, Scheibe mit 
2 weitläufigen Tuberkelreihen. Schlanke gestreckte Art. L o n g .  
9— 10mm —  T u r k e s t a n :  Kizil-kum. —  Hör. XXVII. 256.

to m en to sa  Semen.
2‘ Oberseite mehr oder weniger behaart, meist zum Theile deuudirt, 

Flügeldecken ohne oder nur mit undeutlichen condensirten H aar- 
streifeu.

3" Flügeldecken auf ihrer Dorsalfläche mit 2 r e g e l m ä s s i g e n  
Reihen feiner Höckerchen besetzt.

4 "  Flügeldecken und deren Epipleuren gleichmässig dicht m it gelblichem 
Haartoment besetzt, ohne deutliche H aarstreifen. Lo n g .  11.5mn1, —  
T r a n s c a s p i e n  (Jary-Jasi.) —  D. 1889. 285.

p lan ic lo rsis  Reitt.
4 ' Flügeldecken an den Seiten uud an der Spitze, dann die Epipleuren 

mit ziemlich deutlichen weissen Haarstreifen. L o n g .  8 .5— 15inm> 
K u l t s c h a .  — P. Regeli Ball. B. Mose. 1878. 318. —  Bul. 
Mose. 1844. I. 62. co llarts  Fisch.

3 ' Flügeldeckeu auf ihrer Dorsal fläche m it zerstreuten kleinen Höckerchen 
besetzt, letztere höchstens parthienweise undeutlich gereiht. L o n g-
9 .5 — H mm- —  T r a n s c a s p i e n :  Achal-Teke, Aschabad. Diese
A rt wurde bisher von mir als collaris versendet. — Hör. XXVII. 
254. se rra ta  Semen.

V  Oberseite zwischen der tom entartigeu, anliegenden Behaarung, ohne 
lange aufstehende Haare.

5 "  Epipleuren der Flügeldecken kahl oder nur am Ausseurande mit 
einem feiuen, hellen Haarstreifen.

6"  Flügeldecken stark  glänzend, mit schwachem Metallglanz, an der 
Spitze mit 2 abgekürzten weissen H aarstreifen und auf der Scheibe 
nur fein und spärlich oder kaum granulirt. L o n g .  9 .7— 14 mm-
—  S i b i r i e n :  Nor-Zaissan, Kara-Irtysch. p ro to leu ca  Fisch.

6 ' Flügeldecken ohue Metallschein, und ohne weissen Haarstreifen.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXI. Band. 4
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7" Kopf in der Mitte uiclit granulirt. Halsschild au der Basis nicht 
oingezogeu, das längliche Mittelfeld uud die queren Basaleindrücke 
glatt, Vorderwinkel vortretend. Flügeldecken stark glänzend, Scheibe 
spärlich und erloschen, an den Seiten deutlicher uud fein granulirt. 
Grössere Art. L o n g .  1 2 .5 —16mm- —  N o r d e h i u a :  G au -ssu .—  
Term. Füz. 1890. 207. gobiensis  Friv.

7 ' Kopf in der Mitte stark uud spitzig gekörnt. Halsschild an der
Basis eingezogen, überall dicht grauulirt, in der Mitte der Länge
uach niedergedrückt, Vorderwinkel kurz. Flügeldecken dicht, beinahe 
in 3 Streifen granulirt, etwas gläuzend. Kleinere A rt. L o n g .
11.5 — 13mm- — S i i d r u s s l a u d ,  in der Kirgisikaya, östlich von 
Astrachan. —  Bul. Mose. 1829. 160, T. 19. Fig. 7. —  PI.
Karelini Kryn. u n ico lo r  Zubk.

5 ' Epipleuren der Flügeldecken entweder ganz m it hellem H aar
toment besetzt, oder mit 2 breiten Haarstreifeu geziert.

8" Flügeldeckeu an den Schultern viel breiter als der Thorax. 
Vorderschienen kurz, zusammengedrückt, ziemlich dreieckig.

9 “ Waugenlappen des Kopfes mehr oder weniger zugespitzt. H als
schild um die Hälfte breiter als laug, Seitcnraud vorne stark ge
rundet erweitert, mit abgestumpften Vorder winkeln. Flügeldecken 
mit breiten hellen Haarbinden, diese meist vollständig. L o n g
8.5— lö 111’’1- —  S ü d o s t r u s s l a n d ,  Kirgisikaya, östlich von*
Astrachan. —  Ten. leucograjpha Pall. Reis. II. 1773. App. 719
u. 43. — PI. dichostoma Fisch., obliteratci Fisch. —  Stücke 
mit schmalen vorne oft verkürzten Tomentbindeu und glatterer
Basalimpressiou des Halsschildes sind die var. lineata F. Spcc. 
Ins. 1871. 319. lencogrcm m ia  Pall.

9 ' Waugenlappen des Kopfes nicht stark vortretend, abgestumpft.
Halsschild kurz, fast doppelt so breit als laug; Seiten vorne kaum 
gerundet verbreitert-, Vorderwinkel etwas spitzig. Das Haartoment
auf der Scheibe der Flügeldeckeu etwas ungleich gestellt, au der
Spitze meist zu Streifen verdichtet. Long .  11.5— 14«»«-—  Mongol i a .
— Mem. Acad. Imp. Petb. II. 1835. 388. m o n g o lica  Fald.

8 ' Flügeldecken au den Schultern kaum breiter als der Halsschild schmal 
und lang. Vorderschienen schmal, gestreckt, wenig zusammengedrückt, 
beinahe nicht dreieckig. Scheibe des Halsschildes nicht eingedrückt, 
überall m it rundlichen, körnchenförmigen Höckerchen besetzt. Grössere, 
schmale uud schlanke Art. Lo n g .  16 — I 7’»m. — S i b i r .  me  r. oco:  
Nor-Zaissan, K ara-Irtysch. — Entom. Ross. I. 161. T. 15. Fig. 1.

g ra n u la ta  Fisch.
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Gen. A p atop sis Semen.
Hör. XXV. 369.

Länglich oval, ziemlich schmal, leicht gewölbt, schwarz, Knie 
und Tarsen rothbraun, oben runzelig puuktirt uud feiu braun 
schuppenartig behaart. Hinterschienen gebogen, innen mit circa
5 kleinen glatten Höckerchen besetzt. L o n g .  9 V2 — 10mm- —  
C h o t a n .  —  Mir unbekannt. —  Hör. XXV. 369.

G rom b cze ivsk ii  Semenov 
Genus P r zew a lsk ia  Semen.

Hör. XXVII. (1893) 262.
Rostbraun, Unterseite, Fühler und Beine heller, überall dicht 

gelblich tom entirt und oben einzeln lang abstehend greis behaart. 
Kopf wenig schmäler als der Halsschild, dieser von oben betrachtet 
quadratisch, in der Mitte flach uud mit einer Längsfurche, seitlich 
mit dichten, hohen Tuberkeln der Länge nach besetzt, Flügeldecken 
breit und kurz eiförmig, gewölbt, Scheibe jeder Decke mit 7 ver
dichteten Haarstreifen, iu den Streifen m it sehr feinen, wenig 
dicht stehenden Körnchenreiheu, Scheibe von dem umgeschlagenen 
Rande nicht scharf abgesetzt. L o n g .  14— I 7 mm- — T h i b e t .  
Platyope cUlatata Reitt. Hör. 1887. 365. d ila ta ta  Reitt.

Gen. L eu co laep h u s Luc.
(Kopf gross, sehr wenig kleiner als der Halsschild, dieser sehr 

kurz und breit, viel schmäler als die Flügeldecken, vorne gerade 
abgestutzt, die Vorderwinkel nicht vorragend, Flügeldecken eiförmig, 
dicht weisslich beschuppt, dazwischen mit feinen, deuudirten, ein 
kurzes dunkles Härchen tragenden Körnchen besetzt. Fühler und 
Beine zart, die Vorderschienen am Aussenrande mit einigen (4— 5) 
grossen dornartigen Zähnen.)

1" Die Schüppchen auf den Flügeldecken sind weiss, dazwischen m it 
braunen streifenartig gestellten Schüppchen besetzt. L o n g .  7mm-
— A l g i e r .  — A. 1857, Bul. 56. lilip u ta n u s  Lue

1' Die Schüppchen auf den Flügeldecken sind alle gleichförmig.
2 "  Die Schüppchen der Oberseite rund, schmutzig gelblich weiss, sehr 

dicht gestellt, die Färbung des Grundes verdrängend. Grössere Art.
—  L o n g .  9Dim* —  A l g i e r .  —  Au. 1858. Bul. 178. — Leuc.
Perrisi Luc. 1. c. 1859, Bul. 23. Q. iiig ro p u n c ta tu s  Luc.

2 ' Die Schüppchen der Oberseite sind länglich, ausserordentlich klein 
und fein, weissgrau, nicht so dicht gestellt, dass sie die Färbung 
des Grundes nicht durchschimmern Hessen. L o n g .  6 — 7mm- — 
T r i p o l i s .  — Ent. Nachr. 1889. 353. tr ip o lita n u s  Quedenf.
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Bestimmungs-Tabelle v 
der Tenebrioniden-Abteilung der Scaurini.

Von Edm. R eitter, Paskau (Mähren).

G e m e i n s c h a f t l i c h e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  S c a u r i n i .
A u g e n  quer, seitenständig. K o p f  m it langen, ausgebildeten 

W angen und oft langen Schläfen. C l y p e u s  gerade abgestu tzt 
oder b reit und flach ausgebuchtet. Endglied der T a s t e r  oft 
beilförm ig, bei Genus Scaurus schmal. Mentum m it 2 Längs
furchen. F ü h l e r  ohne organische Haarbewimperung an den 
Spitzen der einzelnen G lieder, das Endglied verlängert. H a l s -  
s c h i l d  mehr oder weniger rundlich , scheibenförmig , oft sta rk  
gew ölb t, an den Seiten mehr oder weniger g e ra n d e t; auch die 
Basis und Spitze m it einer Randlinie. S c h i l d c h e n  klein, quer
dreieckig. F l ü g e l d e c k e n  meistens m it R ippen, dazwischen 
mit Punktreihen oder Punktstreifen. P r o s t e r n a l s p i t z e  
niedergebogen , sch m al, m it 2 Längsfurchen. V o r d e r h ü f t e n  
geschlossen, M i t t e l h ü f t e n  m it T ro ch an tin u s, voneinander 
durch den P rosternalfortsatz  getrennt. H i n t e r h ü f t e n  nicht 
genähert. Die 2 vorletzten B a u c h s e g m e n t e  m it gelber Ge
lenkhaut. V o r  d e r  S c h e n k e l  vor der Spitze gezähnt, nur bei 
Ilarpiscius einfach, gekeult. H a l s s c h i l d  m it dem H interkörper 
nur lose artikulierend.

Zu den Scaurini is t zu zählen : G attung Scaurus Fbr., Cephalo- 
stenus S o l., Harpiscius Sol. und Car chares Paskoe , dagegen halte 
ich die bisher zu den Scaurini gezählten G attungen : Anjoporis Horn, 
Cerenopus Lee. und Eulabis Eschsch. , alle 3 aus Nord-Amerika, 
nicht für echte Scaurini; sie gehören system atisch ganz in die 
Nähe der echten Tenebrionini, von denen sie sich nur durch die 
kürzere H in terbrust und die fast kahlen, auf der U nterseite undeut
lich m it Börstchen bewimperten Tarsen unterscheiden. Dieses 
letztere Merkmal kann aber nicht w ichtiger s e in , als der Bau 
der Fühler und die ganze Form des Körpers , die hier m it den 
Tenebrionini übereinstim m t und von den Scaurini abweicht. Sowohl 
L e c o n t e  und H o r n ,  als auch S e i d l i t z  haben die wenig auf
fällige Bekleidung der Tarsalunterseite überschätzt, obwohl durch 
andere Merkmale eine natürlichere G ruppierung der Schattenkäfer 
zu erzielen möglich gewesen wäre. Jedenfalls gehören diese 
letzteren G attungen dicht an die Seite der Tenebrionini, von 
denen sie durch die kürzere H in terbrust zu einer besonderen 
Tribus geschieden werden können. Der Fühlerbau is t bei den 
Tenebrionini und den Scaurini ganz verschieden und sehr charak
teristisch.

Deutsch. Ent. Zeitschr. 1914. 3 6 9
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Die G attungen  Scaurus und Cephalostenus sind auf die M ittel
m eerländer b esc h rä n k t; Harpiscius und Carchares in  Zentral- und 
Süd-A frika einheimisch.

Ü bersicht der Gattungen der S ca u rin i.
l "  Die M axillartaster m it einem dünnen Endgliede. (Vorder

schenkel vor der Spitze gezähnt, Flügeldecken meistens mit
3 R ippen , dazwischen m it 4 ,  an den Seiten m it 6 P unk t
streifen oder P u n k tre ih en , daher zusammen m it 14 Punltt- 
reihen.) S ca u ru s  Fabr.

l '  M axillartaster m it breiterem , beilförmigein Endgliede, Flügel
decken m it 9 Punktreihen oder 8 Rippen und 9 P unk t
streifen oder die Rippen erloschen und die Oberseite dicht 
granuliert.

2" Körper la n g g estre ck t, g ra n u lie r t , ganz m att. Kopf stark  
verlängert, Vorderschenkel m it einem Zahn, Klauen kurz und 
kräftig . C ephalostenus  Sol.

2' Körper p u n k tie r t, g länzend, Kopf norm al, vorgestreckt. 
Beine lang, Klauen dünn und lang.

3" Flügeldecken m it 8 Rippen, dazwischen m it einer Punktreihe. 
Vorderschenkel ungezähnt. H alsschild d ich t der Länge nach 
gestrichelt. H a rp isc iu s  Sol.

3* Flügeldecken ohne R ippen , m it 9 P u n k ts tre ife n , Vorder
schenkel gezähnt, H interschienen in der M itte s ta rk  gebogen. 
(Pocloces Pering.) C archares  Pasc.

S ca u ru s  Fabr.

G e s c h l e c h t s a u s z e i c h n u n g e n .  Das cf is t gewöhn
lich gröfser und robuster als das $ ,  der Halsschild is t breiter, 
die Vorderschenkel stä rker verdickt und der Zahn auf der vorderen 
Kante der bis zum Kniegelenk gefurchten U nterseite der Vorder
schenkel g rö fse r, lä n g e r , robuster und ste ts etwas nach aufsen 
gekrüm m t. Beim ?  is t dieser Zahn spitzig, dreieckig und senk
rech t von der Schenkelkante abstehend. In der Regel is t  ein 
kleinerer H interzahn (an der h interen Kante des Schenkels , dem 
Vorderzahn gegenüber befindlich) vorhanden, m anchmal is t dieser 
Zahn nur dem c f , oft aber auch beiden Geschlechtern eigentüm 
lich. Die Vorderschienen sind beim ? einfach, beim cf verdickt 
und innen oft m it einem Zahn oder Buckel bewehrt. Die Form 
und Lage dieses männlichen Schienenzahnes erw eist sich zur U nter
scheidung ähnlicher A rten als sehr w ich tig , w orauf man bei den 
Beschreibungen bisher nicht genug Sorgfalt verwendet hatte .
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Übersicht der Arten.
A." Fühler lang. (Die vorletzten Glieder sind deutlich länger 

als b reit, das letzte is t gestreckt, zylindrisch und erst von 
der M itte an verengt, zugespitzt.) 

l"  Spitzenrand der Flügeldecken einfach.
2" Flügeldecken kurz und b r e i t , bauchig e rw e ite r t, zur Basis

s tärker eingezogen, die Dorsalrippe A) vorn erloschen.
3^ Halsschild sehr ung le ich , auf der Scheibe fein und wenig 

d ic h t , am S eiten rande , oft auch an der Basis viel s tärker 
punk tie rt, der feine M arginalrand is t von obenher sichtbar. 
(S tirn  fast m it einfachen Punkten besetzt.)

4 Die Lateralrippe is t an der Basis, von oben gesehen, nicht 
sichtbar oder sie biegt sich so nach e in w ä rts , dafs ihre
Basis und die Hum eralrippe scheinbar, von oben gesehen, in
einem Punkte Zusammentreffen.

5" Die H um eralrippe is t h in ter der M itte n ich t v e rk ü rz t, bis 
nahe zur Spitze verlaufend, vorn v erstä rk t die Basis er
reichend. Vorderschienen des d  an der Basis innen schwach 
ausgebuchtet und etwas gebogen.
a” Die Punktreihen auf der Scheibe sind sehr f e in , fast 

erloschen, die Dorsalrippe von der M itte nach vorn ver
kürzt. Sehr grofse Stücke sind v. gicjanteus K iis t ., die 
sich aber sonst n ich t von der Stammform unterscheiden. 
Grofse A rt. —  Sc. calcaratus F., gracilipes Sol., gracilicornis 
Fairm . —  Sc. algerinus Küst. ? 2).

L i g u r i e n ,  S ü d - F r a n k r e i c h ,  S a r d i n i e n ,  
S i z i l i e n ,  N o r d w e s t - A f r i k a .  tr is tis  Oliv, 

a ’ Die Punktreihen sehr deutlich eingestochen, die Zwischen- 
körnelung viel feiner und spärlicher, die Dorsalrippe vorn 
weniger verkürzt, über die M itte erkennbar.

Ä g y p t e n .  tristis v. a egyp tiacus  Sol.
b' Die Hum eralrippe dicht h in ter der M itte verkürzt, die Dorsal

rippe h in te r der M itte kräftig , vor der M itte erloschen.
A l g i e r ,  1 tristis v. cibbreviatus nov.

*) Die Flügeldecken zeigen in der Regel eine S eiten rippe, Avelche 
die Scheibe von den falschen Epipleuren (umgeschlagenem Seitenrand) 
begrenzt, dann eine H um era lrippe, die vorn in der Nähe der Schultern 
mündet, und eine D orsa lrippe , welche zwischen der Naht und der 
Humeralrippe in der Mitte steht. Die Naht ist bei den Arten mit Rippen 
hinten ebenfalls rippenförmig erhaben.

2) Ob nicht einige dieser Synonyme (gracilipes, algerinus) zu dem 
sehr ähnlichen vicinus gehören, bleibt unentschieden, weil mir Typen 
nicht Vorlagen und weil diese 2 Arten in allen von mir gesehenen Samm
lungen vermengt waren.

27*
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4* Die Seiten- und Humeralrippe sind, bei der A nsicht von 
o b en , an der Basis frei s ic h tb a r , voneinander durch einen 
sehr deutlichen Zwischenraum geschieden. Die Hum eralrippe 
vorn an der Basis n ich t deutlich verstärk t.

6" Die verkürzte Dorsalrippe h in ter der M itte der Flügeldecken 
fast ebenso s ta rk  als die Humeralrippe ausgebildet. Der 
grofse Zahn der Vorderschenkel beim cf stum pf zugespitzt, 
am Ende nicht nach innen schräg abgestu tzt erscheinend, 
Vorderschienen an der Basis b reiter und flacher ausgerandet, 
dahinter einen W inkel b ild e n d , von dem die Schiene fast 
gleichbreit bis zur Spitze e rsch e in t; die Basis an der 
äufseren H interseite etwas verbreitert. Grofse Art.

S i z i l i e n ,  S p a n i e n ,  A l g i e r ,  T u n i s ,  häufig.
v ic tim s  Sol.

Wie der vorige , aber der Halsschild spärlicher , fein, 
auch an der Basis n ich t dichter und stärker punk tiert, die 
Flügeldecken sind flacher, die Hum eralrippe kurz vor der 
Basis erloschen, die Rippen schwächer ausgeprägt.

B a l e a r e n .  vicinus v. ba learicus  nov.
Wie die S tam m form , oben flacher, die Hum eralrippe 

sehr fein, an der Basis wenig stärker ausgeprägt, die D orsal
rippe hinten gleichfein, die S tirn  spärlicher punk tie rt. Auf 
den Flügeldecken m it feinen Punktstreifen und dicht punk
tie rten  Zwischenräumen, wodurch sie fast irregu lär punk tie rt 
erscheinen. Vorderschenkel beim cf dick, gebogen, auf der 
Aufsenseite m it zahnartigem  W in k e l; Vorderschienen an der 
Basis nicht verdickt, innen ausgerandet, m it beulenartigem  
Zahne vor der M itte. —  Sc. sublaevis Desbr. $. (Nach der 
Beschreibung.)

T a n g e r ,  M a z a g a n ,  und nach einem S tück in 
J. K a u f m a n n s  Sammlung in S a r d i n i e n .

ilis tinc tus  Sol.
6’ Die Dorsalrippe der Flügeldecken fehlt ganz oder sie is t 

hinten äufserst schwach angedeutet, die Hum eralrippe normal. 
Vorderschenkelzahn auf der Vorderseite ganz stum pf zuge
sp itz t , Vorderschienen an der Basis v e rd ic k t, p la tt und 
plötzlich gebogen, dann einfach und gerade. — Sc. breviatus 
Desbr. , nach der B eschreibung, aber offenbar ein $ und 
n ich t ein cf-

M a r o k k o ,  A l g i e r .  la tip en n is  Baudi.
3' Halsschild dicht und sta rk  , fast gleichm äfsig , beim cf oft 

länglich p u n k tie r t , manchmal gedrängt runzlig  punktiert. 
Die L ateralrippe is t meistens von obenher auch an der Basis
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frei sichtbar. Die verkürzte Dorsalrippe is t h in ten  so s ta rk  
oder fast so s ta rk  wie die Humeralrippe. 

l "  Halsschild kuglig gew ölbt, sehr gedrängt p u n k tie r t, die 
Zwischenräume der Punkte bilden Körnchen oder feine Runzeln, 
Glied 3 der Fühler is t reichlich dreimal so lang als an der 
Spitze breit. Vor der Schenkel beim cf m it nach aufsen ge
bogenem, grofsem, zugespitzem Vorderzahn und die Vorder
schienen fast gerade, innen gerinnt, an der Basis flach aus
gebuchtet. In sehr seltenen Fällen is t die Hum eralrippe 
einigemal un te rb rochen : m. interruptus Baudi. — Sc. tripoli- 
tanus Quedenf. i. 1.

T r i p o l i s ,  T u n i s .  ba rb a ru s  Sol.
l '  Halsschild g ew ö lb t, dicht p u n k tie r t , die P unkte auf der 

Scheibe rund oder länglich, freistehend, die Zwischenräume 
ohne Runzelung oder Körnelung. Glied 3 der Fühler höchstens 
2 1/0mal so lang als vorn breit.

8" Die Dorsalrippe h in ten  kurz und k rä f t ig , von der M itte 
nach vorn vollständig erloschen, ohne Spur einer schwachen 
Fortsetzung  nach vorn. Halsschild auf der Scheibe wenig 
gedrängt punk tiert, die Punkte rundlich, Flügeldecken nach 
vorne sta rk  eingezogen, dem vicinus ähnlich, Beine schlank. 
Vorderschenkel beim cf m it langem , spitzig  gebogenem 
Vorderzahn, beim $ ohne H in te rzah n ; Vorderschienen beim 
cf innen an der Basis im oberen D rittel le icht und breit 
aasgebuchtet.

S a r d i n i e n ,  vielleicht auch Tunis.
vicinus v. Ingens  Küst.

8 ' Die D orsalrippe der Flügeldecken nach vorn feiner werdend 
und die M itte überragend und zur Basis oft durch feine 
Körnchen angedeutet. Halsschild sta rk  und dicht, oft grob 
gedrängt punktiert.

9" Flügeldecken zwischen den Rippen m it k räftigen Punktreihen 
und fast g latten , kaum  erkennbar, sehr spärlich, extrem fein 
gekörnelten , glänzenden Zw ischenräum en; die Seitenrippe, 
von oben gesehen , an der Basis m it der Hum eralrippe zu- 
sammenstofsend.

Ä g y p t e n .  im nctico lU s  Sol.
9 Flügeldecken zwischen den Rippen nur m it fe in en , selten 

stärkeren Punktreihen und ziemlich undeutlich gekörnelten 
Zwischenräumen. Die Seitenrippe is t an der Basis, bei der 
Ansicht von o b en , der Humeralrippe g e n ä h e r t, aber frei 
sichtbar.

10” Der grofse Vorderzahn der Vorderschenkel is t beim cf nach 
aufsen gebogen und die Spitze is t innen sehr schräg abge
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s tu tz t. Halsschild beim cf so breit als die Flügeldecken, 
beim $ Avie gewöhnlich etwas schmäler. (Der H interzahn 
der Vorderschenkel fehlt beim $.) 

l l ” Zwischenräume der Rippen auf den kurzen, bauchigen F lügel
decken nur m it fe inen , oft fast erloschenen Punktreihen, 
g ek ö rn e lt, m a tt. Grofse A r t , und wohl nur Rasse des 
puncticollis.

S y r i e n ,  besonders häufig auf der Insel C y p e 1* n.
puncticollis v. (?) sg'i'icicns nov. 

l l '  Zwischenräume der Rippen auf den längeren und schmäleren 
Flügeldecken m it kräftigen P u n k tre ih en , g e k ö rn e lt, etwas 
glänzend ; Halsschild zur Basis kaum stä rker als zur Spitze 
eingezogen, so lang als breit, oft beim cf ein wenig länger 
als breit. Vorderschienen beim cf an der Basis m it mehr 
verflachter und verbreiterter Furche, von der Seite gesehen 
an der Basis etwas breiter als h in ter derselben.

M e s o p o t a m i e n .  Im Hofmuseum in W ie n ; Col. 
Prof. Schuster. puncticollis v. tn a crico llis  Alld.

10’ Der grofse Vorderzahn der Vorder schienen beim cf einfach 
zugespitzt, Halsschild beim cf und $ schm äler als die kurzen, 
vorn s ta rk  eingezogenen F lügeldecken , le tztere nur m it 
rech t feinen Punktreihen und fein gekörnelten Zwischen
räumen. H alsschild dicht und s t a r k , auf der Scheibe oft 
längsrunzlig  punktiert. Viel kleinere Form.

S y r i e n ,  Haifa und andere Lokalitäten. W urde bisher 
irrtüm lich  zu barbcirus gezogen.

puncticollis v. (?) rug ico llis  Reiche.
2' Flügeldecken länger und regelmäfsig oval, schmäler als bei 

den vorigen Arten, vorn n ich t stä rker eingezogen, die Rippen 
g le ich a rtig e r , meistens ziemlich fe in , die D orsalrippe voll
ständig , nur vorn manchmal schwächer ausgeprägt, zwischen 
den Rippen m it deutlichen Punktstreifen. Halsschild beim $ 
fast so b r e i t , beim cf so breit als die Flügeldecken in 
ih rer M itte, ste ts dicht und s ta rk  punktiert.

12" Fühler gedrungener, die Glieder 4 — 10 sehr wenig länger 
als breit, Glied 3 doppelt so lang als vorn breit, die Dorsal
rippe vorn oft abgeschwächt. Vorderschenkel des cf m it 
deutlichem  H interzahn.

13” Die Seitenrandrippe tr if f t ,  bei der A nsicht von oben, fast 
m it der Hum eralrippe zusammen, is t ih r also s ta rk  g e n ä h e r t; 
die Rippen schwach ausgebildet, die N ahtrippe von der M itte 
nach vorn ganz verflacht.

Ä g y p t e n .  ccirinatus  Sol.
13' Die Seitenrandrippe der Flügeldecken, bei der A nsicht von
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ob en , von der Hum eralrippe ziemlich weit geschieden , die 
Rippen stä rker ausgeb ilde t, die N ahtrippe vorn schwächer, 
aber die Basis erreichend. — Nach v. H eyden , h ierher Sc. 
porcatus E r., auch die Beschreibung von Sc. gracilis K üst. pafst 
auf diese A rt. —  Algier, Oran, aber auch Süd-Spanien.

V arvciri Sol.
12' Fühler sehr schlank, die Glieder 4 — 10 viel länger als breit, 

Glied 3 deutlich etwas mehr als doppelt so lang wie breit. 
H alsschild g e d rä n g t, grob punktiert, m att, die Rippen fein 
und fast g le ic h a rtig , die Zwischenräume m it ziemlich tief 
eingestochenen Punktreihen und deutlich gekörnelt, Oberseite 
m att. Vorderschenkel auch beim cf ohne deutlichen 
H interzahn.

A n d a l u s i e n .  ru g u lo su s  Sol.
l '  Der S pitzenrand der Flügeldecken und der dam it verbundene 

h in terste  Teil der N aht is t w ulstförm ig verdickt und dicht 
rauh  p u n k tie r t; die Seiten- und Dorsalrippe, welch letztere 
in  manchen Fällen nur an der Spitze vorhanden i s t , ver
binden sich d ich t vor der Apicalverbindung m iteinander und 
bilden daselbst eine scharfe, vortretende Ecke. Flügeldecken 
lang oval. Vorderschenkel beim cf und $ nur m it ein
fachem spitzigen Vorderzahn, der H interzahn fehlt oder is t 
beim cf  selten schwach angedeutet.

14” Flügeldecken m att, m it deutlichen, feinen, erhabenen Rippen, 
die Dorsalrippe vorn viel schwächer ausgebildet oder nur 
angedeutet oder fehlend, Zwischenräume m it deutlichen P unk t
streifen ; Halsschild ziemlich sta rk  und dicht punktiert. — 
Sc. parvicollis Fairm . (1875).

T u n i s ,  A l g i e r .  elongatns  Muls.
14' Flügeldecken ohne deutliche Rippen, punk tie rt gestreift, wie 

die Dorsal- und Hum eralrippe an der Spitze am Abfalle 
kurz ausgebildet. Halsschild sehr fein und ziemlich dicht 
punktiert. Von atratus durch schmalen Körper und längere 
Fühler sofort zu unterscheiden.

^ A l g i e r .  an g n stu s  Reiche.

k .' Fühler k u r z , die Basis des Halsschildes n ich t erreichend, 
Glied 4 — 10 nich t oder kaum länger als b r e i t , oft quer, 
das Endglied eiförmig zugespitzt, von der Basis zur Spitze 
wenigstens einseitig  gerundet verengt. Die Seitenrippe, wenn 
v o rhanden , von oben stets frei sichtbar. Clypeusrand in 
der M itte oft etwas ausgerandet. 

l ” Flügeldecken ohne oder doch ohne dorsale Rippen, diese nur 
am Spitzenabfalle angedeutet, oben fein in  Reihen punktiert.
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Schenkel nur fein und spärlich p u n k tie r t , glänzend , H als
schild ungleich, die Scheibe fein punktiert.

2" Glied 3 der Fühler nicht ganz doppelt so lang als an der 
Spitze breit, Basis des grofsen Halsschildes einfach gerandet, 
m it sehr stum pfen oder verrundeten H interw inkeln, Seiten
rand b reit gefurcht, Flügeldecken fast parallel, m it schwach 
angedeuteten, stumpfen Schultern, zwischen den Punktreihen 
feiner punktiert, Schenkel des cf  ohne H interzahn, Vorder
schienen des d  vor der M itte an der O berkante m it gröfser 
eckiger Beule. — Manchmal is t die L ateralrippe fein, (aber 
vollständig ausgeb ilde t: v. vagecostatus F a irm .; oder die 
Flügeldecken sind auffallend kurz oval und oben flachgedrückt: 
v. vicinus Dup. non Sol. =  planidorsis Fairm .

U n t e r -  I t a l i e n ,  S ü d - F r a n k r e i c h ,  S a r d i n i e n ,  
S i z i l i e n ,  S p a n i e n ,  A l g i e r .  a tra tu s  Fbr.

2' Glied 3 der Fühler doppelt so lang als an der Spitze breit, 
Basis des fein und wenig dicht punktierten  Halsschildes 
jederseits in eine stumpfe Ecke ausgezogen ausgerandet, die 
H interw inkel dadurch wie schräg abgestu tz t erscheinend 1), 
Basis b r e i t , die Seiten schmal g e fu rc h t; Flügeldecken 
elliptisch m it ganz verrundeten Schultern, oben m it starken 
Punktstreifen, dazwischen P unkte kaum  erkennbar. Vorder
schenkel des d  m it kleinem H in te rz ah n , Vorder schienen 
des d  vor der M itte m it kleinerem Buckel. L. 11— 13 mm.

T u n i s ,  T r i p o l i s .  B o u g o n ii  Fairm .
l '  Flügeldecken m it oft sehr fe in en , aber deutlichen Rippen, 

auch die Dorsalrippe vorhanden2).
3” Die Dorsalrippe is t von der M itte zur Basis der F lügel

decken ein wenig nach einwärts gebogen und die Dorsal
rippen beider Flügeldecken schliefsen sam t der N aht ein 
langelliptisches Feld ein. Halsschild u n g le ich , vorn fein 
p u n k tie r t , H interwinkel fast ab g e ru n d e t, Seitenrandkante 
nur als feines Leistchen von oben s ic h tb a r ; Flügeldecken 
länglich oval, Humeral- und Dorsalrippe k räftig , am Basal
abfalle m it der Neigung sich im Bogen m iteinander zu 
verbinden, die Zwischenräume fein gekörnelt und m it undeut
lichen P u n k tre ih en , der Raum an der N aht in der M itte 
viel breiter als der nächste nach aufsen. Schenkel des d

!) Beim § weniger, aber bei der schrägen Ansicht von vorn deut
lich sichtbar.

2) Sc. contractus Fairm. von M o gador blieb mir unbekannt. Er 
soll sich auffällig durch gedrungene, kurze und gewölbte Körperform 
auszeichnen; die Flügeldecken haben nur eine Rand- und eine ganze 
Dorsalrippe, die wohl mit meiner Humeralrippe identisch sein dürfte. 
L. 13 mm.
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m it dickerem V orderzahn , der H interzahn k le in , Vorder
schienen beim cf innen zahnartig  gekerbt und wie die 
m ittleren  etwas gebogen. Endglied der Fühler mehr wie 
doppelt so lang als breit. Manchmal is t der Halsschild 
auch an der Basis auffallend fein p u n k tie r t : a. maremmanus Sol. 
(sardous Costa), Sardinien.

S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n ,  I t a l i e n ,  I n s e l  M a l t a .
stv ia lu s  Fbr.

3, Die Dorsalrippe verläuft von der M itte nach vorn zur Basis 
m it der N aht und Hum eralrippe parallel. Endglied der 
Fühler nur doppelt so lang als breit.

4" Vorderschienen beim cf innen gekerbt, aber ohne vortre ten
den Z a h n , Vorderschenkel beim cf m it gebogenem , aber 
n ich t sehr grofsen V orderzahn , der H interzahn fehlt oder 
is t nur schwach angedeutet. Halsschild dicht und mäfsig 
s ta rk  punk tie rt, auch beim cf kaum so breit als die Flügel
decken, diese ziemlich kurz eiförmig, die Rippen prononziert, 
die N aht vorn abgeflacht, die Zwischenräume m it deutlichen, 
ziemlich tiefen P unk tstre ifen1), glänzend, zwischen den P unk t
reihen sehr fein, wenig dicht punktu liert. Die Seitenrand
kante des Halsschildes von obenher kaum sichtbar. —  
Sc. ovipennis Fairm .

T r i p o l i s ,  T u n i s .  S a n ti-A m a n d i  Sol.
4* Vorderschienen des cf innen oder h in te r der M itte mit

w inkliger Erw eiterung oder m it einem Zahn. Halsschild 
fein punktiert.

5” Der Zahn der Vorderschienen beim cf steh t in  der Nähe 
der M itte, oft dicht vor oder dicht h in ter derselben. Vorder
schenkel beim cf m it k rä ftig em , beim $ fast fehlendem
H interzahn.

6" Grofs, b reit und sehr kurz gebaut. Kopf einfach punktiert,
H alsschild zur Basis etwas stä rker verengt als zur Spitze,
beim $ etwas schmäler als die F lügeldecken , diese kurz 
oval oder sehr kurz, wenig länger als b r e i t : a. maroccamts 
Fairm ., m it feinen Rippen, Zwischenräume sehr fein gekörnelt 
und sehr fein reihig, oft etwas runzlig  punktiert. Vorder
schienen auf der Unterseite wie immer gefurcht, die Furche 
tie f und an der Spitze frei auslaufend, das äufsere Schienen
ende in eine niedergedrückte Ecke ausgezogen, beim cf steht 
der Innenzahn dicht h in ter der M itte und is t spitzig und

!) Sehr auffällig ist bei dieser Art, dafs oft die mittleren 2 Punkt
reihen zwischen den Rippen mehr genähert und die umgebenden Zwischen
räume breiter sind als der mittlere; die erste und vierte Reihe ist ganz 
an die Rippen angelehnt, wie es S o li er bei dieser Art beschreibt.
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Schenkel nur fein und spärlich p u n k tie r t , glänzend , Hals- 
schild ungleich, die Scheibe fein punktiert.

2" Glied 3 der Fühler n ich t ganz doppelt so lang als an der 
Spitze breit, Basis des grofsen Halsschildes einfach gerandet, 
m it sehr stumpfen oder verrundeten H interw inkeln, Seiten
rand b reit gefurcht, Flügeldecken fast parallel, m it schwach 
angedeuteten, stumpfen Schultern, zwischen den Punktreihen 
feiner punktiert, Schenkel des cf ohne H interzahn, Vorder
schienen des cf vor der M itte an der Oberkante m it gröfser 
eckiger Beule. — Manchmal is t die L ateralrippe fein, aber 
vollständig ausgeb ilde t: v. vagecostatus F a irm .; oder die 
Flügeldecken sind auffallend kurz oval und oben flachgedrückt: 
v. vicinus Dup. non Sol. =  planiclorsis Fairm .

U n t e r -  I t a l i e n ,  S ü d - F r a n k r e i c h ,  S a r d i n i e n ,  
S i z i l i e n ,  S p a n i e n ,  A l g i e r .  a tra tu s  Fbr.

2 Glied 3 der Fühler doppelt so lang als an der Spitze breit, 
Basis des fein und wenig dicht punktierten  Halsschildes 
jederseits in  eine stumpfe Ecke ausgezogen ausgerandet, die 
Hinterw inkel dadurch wie schräg abgestu tz t erscheinend *), 
Basis b r e i t , die Seiten schmal g e fu rc h t; Flügeldecken 
elliptisch m it ganz verrundeten Schultern, oben m it starken 
Punktstreifen, dazwischen Punkte kaum  erkennbar. Vorder
schenkel des cf m it kleinem H in te rz ah n , Vorder schienen 
des cf vor der M itte m it kleinerem Buckel. L. 11— 13 mm.

T u n i s ,  T r i p o l i s .  B o u g o n ii  Fairm .
l '  Flügeldecken m it oft sehr fe in en , aber deutlichen Rippen, 

auch die Dorsalrippe vorhanden 2).
3" Die Dorsalrippe is t von der M itte zur Basis der F lügel

decken ein wenig nach einwärts gebogen und die Dorsal- 
rippen beider Flügeldecken schliefsen sam t der N aht ein 
langelliptisches Feld ein. Halsschild u n g le ich , vorn fein 
p u n k tie r t , H interwinkel fast ab g e ru n d e t, Seitenrandkante 
nur als feines Leistchen von oben s ic h tb a r ; Flügeldecken 
länglich oval, Humeral- und Dorsalrippe kräftig , am Basal
abfalle m it der Neigung sich im Bogen m iteinander zu 
verbinden, die Zwischenräume fein gekörnelt und mit undeut
lichen P u n k tre ih e n , der Raum an der N aht in der M itte 
viel breiter als der nächste nach aufsen. Schenkel des cf

*) Beim $ weniger, aber bei der schrägen Ansicht von vorn deut
lich sichtbar.

2) Sc. contractus Fairm. von M ogaclor blieb mir unbekannt. Er 
soll sich auffällig durch gedrungene, kurze und gewölbte Körperform 
auszeichnen; die Flügeldecken haben nur eine Rand- und eine ganze 
Dorsalrippe, die wohl mit meiner Humeralrippe identisch sein dürfte. 
L. 13 mm.
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m it dickerem V orderzahn , der H interzahn k le in , Vorder
schienen beim cf innen zahnartig  gekerbt und wie die 
m ittleren  etwas gebogen. Endglied der Fühler mehr wie 
doppelt so lang als breit. Manchmal is t der Halsschild 
auch an der Basis auffallend fein p u n k tie r t : a. maremmanus Sol. 
(sardous Costa), Sardinien.

S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n ,  I t a l i e n ,  I n s e l  M a l t a .
str ia tu s  Fbr.

?> Die Dorsalrippe verläuft von der M itte nach vorn zur Basis 
m it der N aht und Hum eralrippe parallel. Endglied der 
Fühler nu r doppelt so lang als breit.

4" Vorderschienen beim cf innen gekerbt, aber ohne vortre ten
den Z a h n , Vorderschenkel beim cf m it gebogenem , aber 
n ich t sehr grofsen V orderzahn , der H interzahn fehlt oder 
is t nur schwach angedeutet. Halsschild dicht und mäfsig 
s ta rk  punk tie rt, auch beim cf kaum so b reit als die Flügel
decken, diese ziemlich kurz eiförmig, die Rippen prononziert, 
die N aht vorn abgeflacht, die Zwischenräume m it deutlichen, 
ziemlich tiefen P unk tstre ifen1), glänzend, zwischen den P unk t
reihen sehr fein, wenig dicht punk tu liert. Die Seitenrand
kante des Halsschildes von obenher kaum  sichtbar. —  
Sc. ovipennis Fairm .

T r i p o l i s ,  T u n i s .  S a n ti-A m a n d i  Sol.
4’ Vorderschienen des cf innen oder h in ter der M itte m it

w inkliger Erw eiterung oder m it einem Zahn. Halsschild 
fein punktiert.

5" Der Zahn der Vorderschienen beim cf  s teh t in  der Nähe 
der M itte, oft dicht vor oder dicht h in ter derselben. Vorder
schenkel beim cf m it k rä ftig em , beim $ fast fehlendem
H interzahn.

6” Grofs, b reit und sehr kurz gebaut. Kopf einfach punktiert,
Halsschild zur Basis etwas stä rker verengt als zur Spitze,
beim $ etwas schmäler als die F lügeldecken , diese kurz 
oval oder sehr kurz, wenig länger als b r e i t : a. maroccanus 
Fairm ., m it feinen Rippen, Zwischenräume sehr fein gekörnelt 
und sehr fein reihig, oft etwas runzlig  punktiert. Vorder
schienen auf der Unterseite wie immer gefurcht, die Furche 
tie f und an der Spitze frei auslaufend, das äufsere Schienen
ende in eine niedergedrückte Ecke ausgezogen, beim cf steht 
der Innenzahn dicht h in ter der M itte und is t spitzig und

*) Sehr auffällig ist bei dieser Art, dafs oft die mittleren 2 Punkt
reihen zwischen den Rippen mehr genähert und die umgebenden Zwischen
räume breiter sind als der mittlere; die erste und vierte Reihe ist ganz 
an die Rippen angelehnt, wie es S o li er bei dieser Art beschreibt.
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wenig grofs. Gröfste A rt der Gruppe A', welche den grofsen 
A rten der ersten Gruppe sehr ähnlich i s t , sich aber durch 
kurze Fühler und die vor der M itte n ich t erloschene Dorsal
rippe leicht unterscheidet. —  Cr. hespericus Sol., gigcis W altl.

S p a n i e n ,  M a r o k k o ,  M o g a d o r ,  T e n e r i f f a .
u n c in u s  Forst.

6* Körper schmäler und länger gebaut, Kopf am Scheitel dicht 
rugulos p u n k tie r t, Halsschild in beiden Geschlechtern so 
b re it als die Flügeldecken und an den Seiten gleichmäfsig, 
wenig g e ru n d e t, Flügeldecken m it sehr feinen Rippen , die 
Zwischenräume derselben sehr fein gekörnelt und m it feinen 
Punktreihen b e s e tz t, Vorderschienen auf der Unterseite 
flacher g e fu rc h t, die Furche an der Spitze n ich t frei aus
laufend , sondern durch den Spitzenrand geschlossen, die 
äufseren Spitzenwinkel n ich t zahnförmig ausgezogen; beim cf 
steh t der Innenzahn dicht vor der M itte und is t breiter, 
zahnartig  stum pf gelappt.

Nach der Beschreibung dürften Sc. quaclraticollis Fairm . 
und vielleicht auch amplicollis Fairm . hierher gehören. Beide 
sollen zwischen sticticus und atratus fast in  der M itte stehen, 
was auf dubius passen würde , den F a i r m a i r e  nirgends 
erw ähnt. Ü berhaupt is t der dubius eine sehr verkannte A rt.

A l g i e r ,  M a r o k k o .  d u b iu s  Sol.
5' Der Zahn der Vorderschienen beim cf  s teh t immer h in ter 

der M itte und is t schräg und spitzig ; Vorderschenkel beim cf 
m it sehr entwickeltem, beim $ fehlendem H interzahn. 

l "  Oberseite ganz m a tt, Halsschild dicht p u n k tie r t, die Basis 
und die Seiten dick g e ra n d e t, der breite Seitenrand von 
obenher überall sichtbar. Flügeldecken m it sehr feinen, 
oft undeutlichen Punktreihen und deutlichen, feinen Körnchen, 
die Rippen k rä f t ig , ganz gleich en tw ick e lt, die Zwischen
räume fast konkav. —  Cr. asperulus Fairm .

M a r o k k o .  K r a a tz i  Haag.
l '  Oberseite m ehr oder weniger g län zen d , Flügeldecken m it 

feineren Rippen, oft sind solche nur angedeutet, die Zwischen
räume flach, n ich t konkav, m it kräftigen  Punktreihen oder 
P u n k ts tre ife n , ein abgekürzter aufsen etwas w ulstig be
grenzter S cutellarstreif is t auch vorhanden , viel deutlicher 
als bei allen vorhergehenden Arten.

8" H alsschild dicht und mehr oder weniger k räftig  punktiert, 
die Seitenrandlinie is t von oben kaum  sichtbar, Flügeldecken 
kürzer oval, m it feinen, gleichmäfsigen, überall hervortreten
den R ippen , die Zwischenräume derselben m it kräftigen 
P u n k ts tre ifen , dazwischen fein gekörnt. L. 1 2 — 17 mm.

download unter www.biologiezentrum.at



Reitter, Bestim m ungs-Tabelle d. Tenebrioniden-Abteil, d. S cau rin i. 3 7 9

W enn, wie ich verm ute, D e s b r  o c h e r s  bei seinem 
Sc. lucidulus ein $ für ein cf angesehen , so könnte seine 
A rt m it mendax zusammenfallen.

A l g i e r ,  M a r o k k o .  mendaoc n. sp.
8 ' H alsschild fein, an der Basis und den Seiten stä rker punk

tie r t, die Seitenrandlinie is t von obenher als feines Leistchen 
sich tbar, Flügeldecken viel länger o v a l, zwischen den sehr 
flachen, m eist nur angedeuteten Rippen m it deutlichen P unk t
streifen : S t a m m f o r m ;  seltener sind die Rippen normal 
und mäfsig hoch en tw icke lt: v. punctatus Fbr. (?), die
Zwischenräume der Punktstreifen sehr fein p u n k tu lie r t , an 
den Seiten seicht, fein granuliert. —  Sc. punctatus der Autoren 
(H rbst., Sol., Lucas, Fairm .).

S ü d - I t a l i e n ,  S ü d - F r a n k r e i c h ,  S a r d i n i e n ,  
S p a n i e n ,  A l g i e r ;  die var. von M a r o k k o .

slic ticus  Gemm. J).

C ephalostenus  Solier.
(Oberseite glanzlos.) 

l"  Halsschild am herabgebogenen Teile m it d eu tlich er, voll
ständiger Seitenrandung, die Seitenrandlinie fein kielförmig. 
Flügeldecken fein g e k ö rn t, dazwischen m it angedeuteten 
Streifen, diese schwach vertieft, n ich t durch gereihte Körner 
m arkiert, die Körnchen der Scheibe rundlich.

2" Kopf dünn und la n g , von den Augen nach h i n t e n  g e 
r a d e  v e r e n g t ,  beim cf noch lä n g e r , vom H interrande 
der Augen bis zur H alsabschnürung viel lä n g e r , beim $ 
n ich t länger als h in ter den Augen breit. Die Vorderwinkel 
des H alsschildes sind wegen der nach hin ten  gezogenen 
Spitzenrandung auf den D orsalteil des Halsschildes verlegt. 
Vorderschienen beim cf nur an der Spitze erw eitert und unten 
ausgehöhlt. — C. Dejeani Rehe. (C. elegans Sol., non Brülle).

T ü r k e i ,  I n s e l  S y r  a , S y r i e n ,  orbicollis  Men.
2' Kopf länger als breit, mehr gleichbreit, die Schläfen h in ter 

den Augen wenig und nicht ganz in  scharfer, gerader Linie 
v e re n g t, beim cf etwas länger als beim ? ,  die Schläfen 
vom H in terrand  der Augen zur H alsabschnürung beim cf so 
lang , beim $ merklich kürzer als b r e i t , die Vorderwinkel 
des Halsschildes n o rm a l, an den Seiten des Vorderrandes 
gelegen. Vorderschienen des cf schon von der M itte allmäh-

J) Zu dieser Art wird Sc. variolosus Woll. vom Kap Vert im Cata- 
logus Col. Eur. vom Jahre 1906 gezogen. Ich kann diese Angabe nicht 
auf ihre Richtigkeit nachprüfen.
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lieh zur Spitze v e rd ic k t, aufsen und innen ausgehöhlt, am 
Ende in 2 hornförmige Zähne ausmündend. —  C. Dejeani Sol.

G r i e c h e n l a n d ,  C e p h a l o n i a ,  Z a n t e .
elegans  Brülle.

1 H alsschild am herabgebogenen Teile höchstens zur Basis 
m it schwach angedeuteter M arginallinie, die Vorderwinkel 
n ich t abgesetzt. Flügeldecken fein g e k ö rn t, die Körnchen 
länglich und glänzender, oben m it sehr schwach angedeuteten 
Streifen, die Zwischenräume m it feinen, aus gereihten Körnchen 
bestehenden Längskielchen. Vorderschienen beim cf  von der 
M itte an b re ite r , fast schaufei förmig e rw e ite r t, innen aus
gehöhlt, m it kurzem  äufseren und längerem inneren Apical- 
z a h n , die Leiste auf der Aufsenseite des erw eiterten Teiles 
hoch erhaben und vor der Spitze in einen starken  Zahn 
ausmündend.

Kl e in - A s ie n  (Lambron). —  Wien. Ent. Ztg. 1903. 132.
D eina ison i Reitt.
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Bestimmungs-Tabelle 
der Tenebrioniden-Abteilung der Sepidiini

Von Edin. R eitter, Paskau (Mähren).

K o p f  geneigt, fast bis zu den seitenständigen queren Augen 
in den H alsschild eingezogen, m it Augenlappen an den Wangen ; 
das Kinn fü llt den Mund nich t aus , sondern is t frei , Endglied 
der T aster schwach verdickt. F ü h l e r  un ter dem Seitenrande 
des Kopfes eingelenkt, elfgliedrig, schlank, Glied 3 ste ts sehr ver
längert, die Keule zweigliedrig, das letzte aber oft m it dem vor
letzten verschmolzen. Halsschild gewöhnlich m it einem Seiten
haken und einer Vorderrandbeule, oft aber nur m it 2 flügelförmigen 
Zähnen am Vorderteile, oft m it Hörnern auf der Scheibe. Schildchen 
undeutlich. Flügeldecken m it 2 Rippen oder 2 — 3 Höckerreihen, 
echte Epipleuren sch m al, aber deutlich entwickelt. P rosternal
spitze niedergebogen, M ittel- und H in terbrust kurz, eine glänzende 
Gelenkhaut is t zwischen den vorletzten S tern iten  n ich t vorhanden. 
M ittel- und H interhüften weit auseinandergerück t, Glied 1 der 
Ilin te rtarsen  so lang als 2 und 3 zusam m en; Klauen einfach. 
Körper tom entiert, selten dazwischen beborstet.

Die Sepidiini sind in  S üd-E uropa, ganz Afrika und den an 
stoßenden syrischen Grenzgebieten einheimisch.

Ich habe es u n te rla sse n , bei den Sepidiini V arietäten  aufzu
stellen und auch die bisher geführten als solche anzuerkennen. 
Die Form, S k u lp tu r , Färbung und Behaarung is t nam entlich bei 
den G attungen Sepidium und Vieta auffallend u n b es tän d ig , was 
durch die rauhen, nirgends scharf ausgeprägten Erhabenheiten und 
die dazwischen liegenden Vertiefungen bedingt wird. Die eigen
tümliche Skulptur, der meist erdige Überzug auf dem Haar- oder 
Schuppentomente der O berseite , welcher die G rundskulptur ver
deckt oder nur unbestim m t erkennen läfst, t rä g t zu einer Unklar
heit b e i , die durch die sehr veränderliche, oft m eist irreguläre 
Bezahnung der gewöhnlich nur angedeuteten Rippen und des 
Seitenrandes, ganz besonders aber durch die sehr verschieden auf
tretenden Schrägfalten der Zwischenräume der Rippen erhöht wird. 
Man kann in der T at bei diesen G attungen die einzelnen Indi
viduen erkennen, denn keines gleicht vollständig dem ändern, 
obwohl sich die Zugehörigkeit zur A rt unschwer erkennen läfst. 
Unter solchen Umständen is t es nützlicher , von einem Versuche, 
V arietäten zu beschreiben, abzusehen.
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Übersicht der Gattungen.*)
l "  Seiten des Halsschildes ohne winkligen Zahn.
2" Flügeldecken m it 3 Reihen stachliger Höcker, Halsschild am 

Vorderrande m it einem, auf der Scheibe m it 2 langen Hörnern. 
Umfafst. Arten aus Süd-Afrika. E ch in o tu s  Sol.

2' Flügeldecken m it 2 Höckerreihen oder 2 Rippen, Halsschild 
am Vorderrande m it 2 grofsen flügelförm igen, nach aufsen 
gerichteten Zähnen. (Sepicliacis Fairm .)

Sep id iostem is  F a irm .2).
l '  Seiten des Halsschildes in  der Nähe der M itte m it einem 

Höcker. Flügeldecken m it 2 Rippen oder Höckerreihen.
3" Fühler m it 2 g rö fse ren , normal gesonderten Endgliedern.

S ep id im n  Fabr.
3' Fühler m it solider eiförm iger, an der Spitze geringelter 

Keule oder das elfte Glied is t kleiner und schm äler und 
eng an das zehnte angeschlossen.

4" Beine norm al, ziemlich schlank, Glied 2 und 3 der H in ter
ta rsen  kaum  quer. Vieta  Gastein.

4* Beine kurz, s ta rk  verdickt, Tarsen sehr kurz, Glied 2 und 3 
der H in tertarsen  sehr s ta rk  quer. V ie tom orpha  F a irm .3).

G attung S ep id iu m  F a b r .4).
A." Flügeldecken m it einer Dorsal- und H um era lrippe, d i e s e  

u n g e h ö c k e r t ,  g a n z r a n d i g ,  die Hum eralrippen vor 
der Spitze und davor die Dorsalrippen an der N aht einander 
genähert und verkürzt. Halsschild am Vorderrande mit 
gröfser kugliger B eu le , dahinter zur Basis gekielt. Seiten 
m it kegelförmigem Höcker.

l ” Flügeldecken hin ter der M itte am b re ite s te n , die Rippen 
hoch an den Seiten von spärlichen , kurzen Querfalten be
gle ite t , am abfallenden Teile m it 2 gekörnten Längslinien 
durchzogen. Unterseite, 3 Längslinien auf dem Halsschilde 
und die Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken m it 
weifslichem Sekret bedeck t, u n b e h a a r t, Bauch schwarz ge

*) In dieser Übersicht fehlt: Gen. Sepidiopsis Gestro mit 2 Arten 
aus dem Somaliland, und Gen. Epairops Fabr. mit 2 Arten aus Süd-Afrika.

a) Hierher 7 Arten aus Arabien und dem Somaliland.
3) Hierher V. foveipennis Fairm. aus dem Somaliland. Bei dieser 

sind die Rippen auf den Flügeldecken undeutlich und der Seitenhöcker 
am Halsschild klein und stumpf. Vieta tuberosa Fairm. aus dem Somali
land gehört aber nach dem Bau der Beine ebenfalls hierher.

4) ln dieser Tabelle fehlt das mir unbekannte Sep. capricorne Desbr. 
aus Algier.
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fleckt. Grofs. Typus der G attung. L. 1 8 — 20 mm. —  
S. notoceros Pall.

A r a b i e n .  cr is ta tm n  Fabr.
l '  Flügeldecken länglich oval, in der M itte am breitesten, die 

Rippen weniger hoch, an den Seiten von dichten Querkerben 
b e g le ite t, die Zwischenräume pu n k tie rt und m it einigen 
sc h rä g en , kurz dunkel tom entierten F a lte n , die abfallen
den Seiten m it gereihten, starken Punkten und einer feinen 
Körnerlinie besetzt. Körper g ro fs , gelblich tom entiert, 
Halsschild m it 3 dunklen L ängslin ien , Flügeldecken weifs- 
lich tom entie rt und m it braunen und schwarzen Makeln 
gefleck t, der kuglige Höcker am V orderrande des H als
schildes von einer Längsrinne durchzogen. L. 18— 23 mm.

A b e s s i n i e n .  P agesii Fairm .
A / Flügeldecken m it einer sta rk  gezähnten oder gehöckerten 

Dorsal- und H um era lrippe, die h in ten  in  einen gröfseren 
Zahn ausmünden.

B." Der Seitenzahn des Halsschildes is t kugelförmig, der Seiten
rand h a t vor dem Zahn eine mehr oder weniger deutliche 
Randkante, welche von den Vorderwinkeln im aufsteigenden 
konvexen Bogen bis zur Spitze des Seitenzahnes verläuft, 
der letztere  is t demnach vorne gewölbt, h in ten  ausgebuchtet, 
höckrig. Die Zähne der seitlichen H um eralrippe wenig lang, 
etwas nach h in ten  geneigt, 

l ” H alsschild längs der bucklig gewölbten und dunkler tom en
tie rten  M itte m it feiner Längsfurche.

2" Der Endzahn vor der Spitze der Flügeldecken is t auffallend 
g ro fs , d re ieck ig , s ta rk  nach aufsen gerich te t und in der 
Verlängerung der Hum eralrippe einen starken  Kalus bildend, 
der nach h in ten  die p a r a l l e l e n  Flügeldecken begrenzt. 
Der D orsalkiel ohne prononzierte Zähne und der Zwischen
raum zur N aht m it schrägen, von innen nach aufsen gerichteten, 
dunkel tom entierten  F alten  g e z ie r t , welche an Zahl und 
Form veränderlich sind. Seitenlappen des Halsschildes an 
der Spitze eingeschnitten. — S. cmgustatum Sol., Dufouri Sol., 
laterale Alld., dispar Desbr., integrum Desbr.

A l g i e r ,  O r  a n ,  häufig und sehr veränderlich. Auch 
in Tunis. vavieg a tiim  Fbr.

Der vorigen A rt äh n lich , aber der Seitenlappen des 
Halsschildes is t  b re ite r , der Vorderrand desselben zu den 
Vorderecken stä rker ausgebuchtet, die L ängsm itte m it feiner, 
stellenweise unterbrochener L än g srin n e , die Flügeldecken 
m it h ö h eren , viel s tärker tuberkulierten  Rippen und der

Reitter, Bestim m ungs-Tabelle d. Tenebrioniden-Abteil. d. S e p id iin i. 3 8 3download unter www.biologiezentrum.at



3 8 4 Deutsch. Ent. Zeitschr. 1914.

erste Zwischenraum nur m it einigen höckrigen F alten , ohne 
Tomentlinien.

M a r o k k o  (Tanger), M o g a d o r . b ica ia la tu v i  Fairm .
2 Der Endzahn der Flügeldecken steh t in der Verlängerung

der Dorsalrippe und is t nicht beträch tlich  gröfser als die 
Seitenzähne, die Flügeldecken nicht p ara lle l, sondern oval, 
bis zur Spitze allm ählich verengt, am seitlichen Abfalle m it 
sehr groben, maschen- oder netzförm igen Erhabenheiten durch
setzt, diese am Grunde grob punktiert. Die Zähne auf den 
Rippen in der Regel weifslich tom entiert.

3” Der Höcker am Vorderrande des Halsschildes is t oft gerinnt,
aber n ich t in 2 völlig getrennte Hörnchen g e te i l t ; die se it
lichen dunklen Nebenlinien auf der Scheibe laufen m it der 
M ittellinie fast parallel.

4 Die Seitenlappen des Halsschildes am äufseren Ende mit 
kleinem E in sc h n itte , der Höcker des Vorderrandes stum pf 
beulenförm ig, Basis der Dorsalrippen m it k u rz e r , weifs 
tom en tie rte i', vorn jederseits schwarz gesäum ter Linie. — 
S. Servillei Sol., pollens Alld.

S i z i l i e n ,  A l g i e r .  b a rb a ru m  S o l.1).
4 Der Seitenlappen des Halsschildes am Ende ohne E inschnitt, 

der Höcker des Vorderrandes vorn bis zur Basis gefurcht, 
Basis der Dorsalrippen m it k u rz e r , schwarz behaarter 
Linie. —  S. Genei Sol.

S i z i l i e n 2) ,  S ü d - S p a n i e n .  s icu lm n  Sol.
S' Der Höcker am Vorderrande des Halsschildes is t durch eine 

breite bis zum Grunde reichende Längsfurche in 2 ganz 
gesonderte Hörnchen g e te il t ; die feine M ittelrinne in der 
schwarz tom entierten Längsm itte is t oft teilweise undeu tlich ; 
die seitlichen dunklen Nebenlinien daneben sind s ta rk  rund
lich gebogen. —  S. Douei Sol.

S p a n i e n :  Valencia, A lg ie r ,  Or a n .  a life v m n  Er.
1 Halsschild längs der bucklig gewölbten M itte ohne Längs

rinne ; Seitenhöcker spitzig, mehr oder weniger hakenförmig.
C a l a b r i e n ,  S i z i l i e n ,  S p a n i e n ,  O r a n ,  

M a r o k k o .  b id en ta tu m  D uf.3).

!) In der Sammlung von Gebien befinden sich 3 Stücke aus Tu n i s  
(Sausse), die ganz hellgelb und weifs tomentiert sind, die normal schwarz
braunen Stollen werden durch braungelbe substituiert.

2) In derselben Kollektion befindet sich ein kleines, aber normales 
Stück bezettelt aus A ra b ie n . Ich möchte die Richtigkeit dieser Patria- 
angabe bezweifeln.

3) S. ‘perforatum Alld. kenne ich nicht, was ich dafür erhielt, war 
stets eine unbedeutende Var. von tridentalum, und eine Var. dieser Art 
wird sie wohl auch sein.
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BZ Der Seitenzahn des Halsschildes meistens lappenförm ig und 
vom Seitenrande fast senkrecht ab s teh en d , nur bei einer 
A rt hakenfö rm ig , am V o r d e r -  und H interrande ausge
buchtet und der Vorderrand des H alsschildes bis zum Seiten
zahn ohne deutliche R an d k an te , in der Längsm itte oft ge
k ie lt , aber o h n e  L ä n g s  r i n n e .  Die umgeschlagenen 
Seiten der Flügeldecken nur seicht und irregulär gerunzelt.

C.” Flügeldecken oval oder eifö rm ig , am Ende zusammen ab
gerundet, am Nahtwinkel selten m it sehr kleinem E inschnitt, 
Halsschild an den Seiten m it einzelnem spitzigen oder lappigen 
b re ite ren , am Ende ausgerandeten Z a h n , keine 2 scharfen 
Zähne bildend.

l ” Die vortretende Beule am Vorderrand des Halsschildes zu
2 flügelförmigen, aufgebogenen und an der Basis voneinander 
weit getrennten  Zähnen um gebildet, der Seitenhöcker lang, 
dünn , etwas hakig nach hinten gebogen , sp itzig  , an der 
Basis seines Vorderrandes ausgebuch te t; die stachligen 
Zähne der F lügeldeckenränder lang und spitzig. —  S. bicorne 
Sol., Mittrei Sol.

A l g i e r :  Kreider, T u n i s :  Feriana. uncincitiim  Er.
l '  Die Beule am Vorderrande des Halsschildes is t kuglig , oft 

gerinnt, selten zweizinkig, aber niemals bis auf den Grund 
gespalten und daselbst n ich t voneinander weit getrennt, der 
Seitenzahn nich t flügel- oder hakenförmig nach hinten gebogen.

2" Der Seitenzahn des Halsschildes e in fach , k le in , konisch, 
ziemlich spitzig  , die Höcker der Deckenrippen wenig lang, 
die seitlichen im rechten W inkel abstehend.

3” H alsschild sam t der Vorderrandbeule viel länger als m it 
den Seitenzähnen b r e i t , in der M itte zur Basis schwach 
oder undeutlich gekielt, vor der Basis m it nach aufsen aus
laufender Querfurche; Vorderhöcker mehr gerade vorgestreckt, 
seitlich undeutlich oder schwach ab g esch n ü rt; Flügeldecken 
lang o v a l, die Dorsalrippen schwach entwickelt. Körper 
m it lehmgelbem dichten, erdigen Toment besetzt. L. 12 bis
13 mm. —  Halsschild wie bei Vieta gebaut.

Ä g y p t e n :  K a iro , S y r i e n :  D am askus, Libanon. 
(Mus. W ien und Coll. Reitter.) vie tc ieform is  n. sp.

3f Halsschild längs der gewölbten M itte sam t der V orderrand
beule kaum  länger als m it den Seitenhöckern b r e i t , die 
M itte zur Basis kielförmig e rh ö h t, die Querfurche vor der 
B a s is , an den Seiten vor den H interw inkeln p l ö t z l i c h  
z u r  B a s i s  a b g e b o g e n  u n d  d i e  l e t z t e r e  e r 
r e i c h e n d .  Flügeldecken kürzer und b r e i te r , die Höcker
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der Rippen dick und schwach en tw icke lt, die inneren eine 
deutliche Dorsalrippe bildend. L. 12 — 15 mm.

M e s o p o t a m i e n :  A ssu r , Mosul. (Mus. W ien und 
Coll. Prof. Schuster.) m esopotcm iicum  n. sp.

2' Der Seitenzahn des Halsschildes is t gerade stum pflappig 
ausgezogen, am Ende abgerundet oder daselbst schwach 
ausgerandet. Die Zähne der Seitenrippe der Flügeldecken 
im rechten W inkel abstehend.

4 ” Der Höcker am Vorderrande des Halsschildes is t rundlich 
abgestum pft, am Vorderrande ohne deutliche Ausbuchtung, 
die Seitenwinkel m ithin abgerundet. Der Höcker selten 
deutlich aufgebogen. Seitenrippe der Flügeldecken dreieckig 
gehöckert oder nur wenig lang gezähnt.

b" Die Dorsalrippe is t nur hinten gezähnt und m it der ge
zähnten Hum eralrippe und der N aht durch unregelmäfsige 
spärliche F alten  verbunden , der Raum zwischen beiden 
D orsalrippen (sam t der Naht) is t beträch tlich  schmäler als 
der seitliche Zwischenraum von der Dorsal- zur Seitenrippe. 
Seitenzahn des Halsschildes ziemlich breit, lappig vorstehend, 
am Ende abgerundet. Dem ebenfalls halbkahlen S. Requieni 
ä h n lic h , aber b re ite r , die Dorsalrippe näher an die N aht 
gerückt, die Seitenzähne m it anhängenden Schrägfalten und 
durch den einfachen Höcker am Vorderrand des Halsschildes 
sehr verschieden, kürzer, wie bei Requieni, oft teilweise kahl. 
L. 16 — 19 mm.

T r i p o l i s :  M iselata ; von Q u e d e n f e l d t  gesammelt.
inaequcile  R eitt.

b' Der Raum zwischen den 2 dorsalen Rippen sam t der N aht 
is t wenigstens so breit als die äu fse ren , angrenzenden 
Zwischenräume.

6" Die D orsalrippe is t vorn niedrig und geschlängelt, nur hinten 
m it deutlichen Zähnchen, vorn m it niedrigen Haarbüscheln, 
welche schwache Höckerchen im itieren, der erste Zwischen
raum neben der N aht m it S ch räg fa lten ; Seitenzahn des 
Halsschildes breit, schräg abgestum pft, m it der Spur einer 
Ausbuchtung.

l "  Oberseite anliegend beschuppt, auch die inneren Höckerchen 
der Flügeldecken kaum  länger als der U ntergrund tom entiert, 
Halsschild m it braungelber M ittellinie und daneben m it 
g le ich e r , jederseits v e rk ü rz te r , nach aufsen gerundet er
w eiterter Begleitlinie. —  S. ciegyptiacum Sol. i. 1., cdexandrinum 
F orrk ., flexuosum Sol., Cerisyi Sol.

Ä g y p t e n .  tr ic u sp id a ta m  Fabr.
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l! Oberseite hell weifslich und fleckig braun tom entiert, Scheibe 
des Halsschildes und die Erhabenheiten auf den Flügeldecken 
m it b rau n e n , kurz geschorenen, aufgerichteten H aaren be
setzt, Halsschild m it dunkelbrauner M ittellinie und daneben 
brauner verkürzter gerader Längslinie, die oft in die braun 
behaarten Seiten übergeht. L. 15— 18 mm. —  Stim m t auf 
serratum, aber der Vorderrandhöcker des Halsschildes is t n ich t 
obtusem ent bicornu. Meine Stücke sind alle aus T u n is ; 
aus Algier habe ich keine gesehen. — S: serrcitoides R eitt. i. 1., 
remotum Sahib. ?

A l g i e r ,  T u n i s :  M ahedia, G ourbata. Von V a u l -
1 o g e r  als Requieni verbreitet. se rra tu m  Sol.

6* Die Dorsalrippe überall m it k räftig  ausgebildeten Höckern, 
der Zwischenraum an der N aht ohne deutliche Schrägfaltung. 
Seitenzahn des Halsschildes wenig la n g , schwach konisch, 
am Ende sta rk  abgestum pft oder abgerundet. Oberseite 
lang, rauh  tom entiert.

T u n i s .  m u ltis jn n o sm n  Sol.
4/ Der Höcker am Vorderrande des Halsschildes is t  vorn, oben 

mehr oder weniger ausgerandet und daher m it deutlichen 
S eitenecken , oft zweizinkig. Z äh n e , Flügeldeckenrippen 
prononziert. Die Seitenhöcker des Halsschildes sind gröfser, 
zur Spitze mehr parallel und an dieser schräg abgestu tzt, 
an der le tzteren  wenigstens m it der Spur einer Inzision. Die 
Randzähne der Flügeldecken sind m eist lang und spitzig.

8" Die Seitenhöcker des Halsschildes a u f f a l l e n d  b r e i t  
u n d  h o r i z o n t a l  v e r f l a c h t ,  wenig schmäler als die 
b re ite , oben fast abgestu tzt erscheinende Vorderrandbeule, 
m it deutlicher Inzision an der S p itz e , die M itte des H als
schildes hoch geAvölbt, die Wölbung von der horizontalen 
Seitenfläche fast im W inkel sich abhebend , Flügeldecken 
besonders beim cf kurz eiförm ig , o b e n  s t a r k  a b g e 
f l a c h t .  — S. Barthelemyi Sol., Maillei Sol.

A l g i e r  (selten), T u n i s  (häufiger), T r i p o l i s .
tom entosus  Er.

8 Die Seitenhöcker des Halsschildes schmal oder b r e i t , im 
le tzteren  Falle sind sie sehr deutlich aufgebogen, der Höcker 
am V orderrande aufgebogen, hinten k räftig  ab g esch n ü rt; 
Flügeldecken gleichmäfsig gewölbt. Die D orsalrippe auch 
s ta rk  gezähnt oder gehöckert.

9" Seitenhöcker des Halsschildes n ich t auffallend schmal, son
dern lappig oder schwach konisch, ziemlich breit, am Ende 
oft undeutlich e ingesch litz t, meistens deutlich aufgebogen 
und wenigstens halb so breit als der breite V orderrand
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höcker an der Spitze. (Hierher einige sehr nahestehende, 
etwas schwierig unterscheidbare Arten.)

10" Die Seitenhöcker des Halsschildes (von hinten gesehen) hori
zontal verflach t, der Vorderrandhöcker leicht aufgebogen, 
oben flach ausgerandet, Vorderrandhöcker mäfsig breit, oben 
abgestu tz t erscheinend; Flügeldecken beim d 1 fast parallel, 
beim $ schwach o v a l, lä n g lic h , beide Rippen m it starken, 
höckrigen Zähnen, die innere gleich an der Basis m it spitzen 
Zähnen besetzt. Schwarz, auffallend dunkelbraun, schm utzig 
tom entiert. L. 14— 15 mm.

M a r o k k o :  Casa blanca. im m u n c ltm i  n. sp.
10’ Die Seitenhöcker des Halsschildes deutlich aufgebogen.
l l ” Vorderrandbeule des Halsschildes n ich t doppelzinkig, vorn 

oben schwach au sg eran d e t, vorn nach abw ärts n ich t ge
furcht, die Seitenzähne auf der Unterseite ganz kahl, Dorsal
rippe an der Basis m it einer dunkel tom entierten  Linie, 
welche an die Spitze des ersten grofsen Zahnes daselbst 
h e ra n s te ig t, U nterseite zweifarbig b esch u p p t: der Grund 
weifs, die ersten 2 — 3 S ternite gelbbraun beschuppt.

G h a z a  S i n a i .  K o ra h  C ro tch .1).
11' Vorderrandbeule zur Spitze viel breiter werdend, oben mehr 

oder weniger zw eizink ig , vorn fast bis zur Basis fein ge
furcht, die Seitenzähne auf der Unterseite nur an der Spitze 
kahl, die Unterseite einfarbig weifs oder blafs lehmgelb be
schuppt. — S. confiisum Alld.

A l g i e r .  W agneri Erichs.
9' Seitenhöcker des Halsschildes auffallend schmal und ziemlich 

l a n g , parallel oder an der Spitze ein wenig d ic k e r , am 
Ende deutlich e in g esch litz t2).

12” Vorderrandhöcker des Halsschildes b reit und mehr oder 
weniger zw eizink ig , oft flügelförmig zurückgebogen , der 
Seitenzahn n ich t halb so b re it als der Vorderrandhöcker,

Aulser dieser Art wurden noch von S in a i beschrieben:
S. Dathan Crotch.; Ordn Surv. Penius Sinai 1872 p. 268, von allen 

ändern Arten durch den Halsschild ausgezeichnet, der fast doppelt so 
lang ist als breit. Seitenhöcker desselben konisch, klein, Vorderrand
höcker kuglig, grofs.

S. Abiram  Crotch. 1. c .: Nigrum, squamulis cinereis dense tectum; 
thorace spinis lateralibus conicis sat prominentibus, basi fortitius con- 
stricto, dorso leviter carinato, callo antico parvo, haud tuberculato, paullo 
deflexo, elytris bicostatis, costis spinosis, interstitiis laevibus, antennis 
sat elongatis. L. 5,5 lin.

2) Hierher vielleicht auch das mir unbekannte S. laghoatense Baudi, 
Ann. Mus. Genova 1875. p. 695 von Algier. Wahrscheinlich mit Wagneri 
oder Requieni identisch.
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Flügeldecken auf den Rippen spitzig  gezähnt, die Zwischen
räume m it spärlichen F a lte n , Fühler und Beine sch w arz ; 
Oberseite spärlich gelb tom entiert, meistens fast kahl. Grofse 
A r t , die sich von Wagneri durch die viel dünneren und 
längeren Seitenzähne des Halsschildes unterscheidet.

A l g i e r ,  T u n i s ,  und nach A l l a r d  auch S e n e g a l .
R eq u ien i Sol.

12' Vorderrandhöcker des Halsschildes k le in , schwach geteilt, 
der Seitenzahn schmal und la n g , an der Spitze merklich 
b re ite r , reichlich halb so lang als der Vorderrandhöcker, 
Flügeldecken lang oval, auf den Rippen spitzig  gezähnt und 
länger tom entiert, Fühler und Beine dünn, rostro t.

T r i p o l i s .  p en n ic illig e ru m  Karsch.
C / Flügeldecken p a ra lle l , vor der Spitze seitlich durch einen 

grofsen Doppelzahn b eg ren zt, dann die Spitze v e re n g t, die 
N aht am Ende tie f dreieckig eingeschnitten , jederseits als 
kleines Zähnchen vortretend, die Dorsalrippe der abgeflachten 
Flügeldecken schwach gehöckert, die Seitenrippe stark , senk
rech t abstehend gezähnt. Halsschild längs der M itte sta rk  
gewölbt, die Seiten abgeflacht, weifs tom entiert, m it grofsem 
d o p p e l s p i t z i g e n  Seitenzahn, 

l "  Der V orderrandhöcker des Halsschildes is t vorn bis zum 
Grunde tie f gesp a lten , wodurch 2 gesonderte Beulen ent
stehen , der doppelspitzige Seitenzahn is t b r e i t , reichlich 
*/3 der H alsschildlänge einnehmend.

A l g i e r ,  T u n i s ,  Ä g y p t e n .  R eiche i Alld.
l '  Der Vorderrandhöcker is t schmäler, sehr fein gerinnt, beulen

förmig, vorn keine gesonderten Höcker bildend, der doppel
spitzige Seitenzahn is t schm äler, n ich t 1/3 der Halsschild
länge einnehmend.

T u n i s , Ä g y p t e n .  Reichei subsp. bisp in ico llis  nov.

G attung Vieta  Casteln.
(Dimonus Sol.)

Ü b e r s i c h t  d e r  m i r  b e k a n n t  g e w o r d e n e n  A r t e n .
A." Fühlerkeule eiförmig, das elfte Glied nur als feine N aht der 

kom pakten eingliedrig erscheinenden Keule vorhanden :

Vi e t a  sens. str. 
l "  Die Erhabenheiten der Oberseite la n g - , b ra u n - , auf den 

Flügeldecken fleckig - beborstet. (Hierher 2 grofse A rte n 1).

*) Unbekannt ist mir V. algeriana Alld. von A lg ie r ,  die hierher 
gehört und sich von den obigen 2 Arten durch k u r z e ,  aufgerichtete 
Borsten auf den erhabenen Teilen der Oberseite unterscheidet.
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2" Die Borsten der Oberseite sind zur Spitze k räftig  verdickt. —  
V. vestita Cast.

Ä g y p t e n ,  S e n e g a l .  (Nach B a u d i  auch Insel 
R h o d o s . )  senegalensis  Klug.

2' Die Borsten sind heller braun, länger und zur Spitze nicht 
verdickt. — V. Dafossei Sol.

S e n e g a l ,  D o n g o l a .  dongolensis  Cast.
1* Oberseite der Käfer to m e n tie rt, ohne aufstehende Borsten 

auf den Flügeldecken.
3 '" Halsschild m it ku rzem , konischem , am Ende zugespitztem 

Seitenhöcker, Vorderrandhöcker abgerundet, n ich t geteilt.
A r a b i e n :  Djedda. M illin g en i  Kirchsberg.

3" Halsschild m it an der Spitze abgestum pften, fast abgerundeten 
Seitenhöckern, Vorderrandhöcker mehr oder weniger gerinnt. — 
V. gibbicollis S o l.x).

Ä g y p t e n .  tu b ercu la ta  Sol.
3' H alsschild m it schm alen , fast p a ra lle len , am Ende abge

rundeten S eitenhöckern , V orderrandhöcker auf der Ober
kante deutlicher ausgerandet, schwach doppelbeulig, dorsale 
Zwischenräume netzartig  g e ru n z e lt, flache Gruben ein- 
schliefsend.

Ä g y p t e n .  lu x o r ii  A lld .2).
A.' Fühlerkeule eiförm ig , aber zw eig liedrig , das Endglied ist 

dicht an das zehnte angeschlossen , aber etwas kleiner und 
schmäler, als dieses :

U ntergattung D i v i e t a  nov.
l"  Flügeldecken m it 2 R ippen, diese nur niedrig tuberkuliert. 

H alsschild m it konischen, ziemlich spitzigen Seitenhöckern, 
die Vorderrandbeule u n g e te ilt, nur vorn schwach gerinnt.

2" Flügeldecken lang oval, Apikalzahn der Rippen mäfsig grofs, 
Fühler zur Spitze gelb behaart.

3" Zwischenräume der fast ungehöckerten und nur m it kurzen, 
wenigen Faltenrudim enten versehenen Rippen dich t punktiert, 
Oberseite und M itte des Halsschildes nur sehr kurz gelblich 
b e b o rs te t, überall dicht und fein gelb beschuppt. L. 12,5 
bis 14 mm.

R o t e s - M e e r - G e b i e t :  Mersa - H alaib. (Type im 
W iener Hofmuseum.) jyuiictipeniiis  n. sp.

') Was ich bisher als V. gibbicollis Sol. in den Sammlungen sah, 
war von tuberculata nicht verschieden; positive Unterschiede sind in der 
Allardschen Revision auch nicht auffindbar.

2) Nach B a u d i ist luxorii Petit (aber nicht luxorii Alld.) identisch 
mit tuberculata Sol. Nur im Wiener Hof museum fand sich luxorii Alld. 
als tuberculata vor.
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3' Zwischenräume der durch braungelbe Borstenbüschel schwach 
gehöckerten Rippen s ta rk  und einzeln punk tie rt, aber meist 
durch gelbbraunes Toment gedeckt, H alsschildm itte und die 
Erhabenheiten der Flügeldecken länger dunkelbraun, le tztere 
büschelartig  beborstet. L. 12 — 13 mm.

Ä g y p t e n ,  A b e s s i n i e n ,  S e n n a  r. costatci Alld.
2' Flügeldecken breit und flach, kurz oval, an der Spitze m it 

grofsem, dreieckig verflachten, meistens nach aufsen gerich
te ten  A nteapikalzahn. Fühler ziemlich kurz und zur Spitze 
schwarz beborstet. Die innere Rippe der ganz flachen F lügel
decken geschlängelt, oft schwach m arkiert, zum Teile durch 
höckrig beborstete F alten  gestört, die Zwischenräume dicht 
to m e n tie r t, am Grunde zwischen den reichlichen Falten 
m it einzelnen grubigen Punkten d u rc h se tz t; umgeschlagene 
Seiten regellos grob punktiert. L. 8 — 12,5 mm.

A b e s s i n i e n ,  E r y t h r e a .  ovtilis A lld.
1; Flügeldecken nur m it angedeuteten 2 R ip p en , die äufsere 

Randrippe m it kegelförmigen, abstehenden Zähnen ungleich- 
mäfsig besetzt, die innere durch Avenig regelmäfsig stehende, 
dicht und kurz schAvarz beborstete Höcker m a rk ie r t , der 
Endzahn steh t in  der Verlängerung der Dorsalhöckerreihe ; 
der innere ZAvischenraum durch an die Höckerchen ange
lehnte kurze Schrägfalten Avenig d ich t b e s e tz t, diese kurz 
schAvarz beborstet, umgeschlagene Seiten ungleich, m it 1— 3 
feinen Körnerreihen geziert. H alsschild m it im rechten 
W inkel abstehendem , kon ischen , am Ende abgerundeten 
Seitenzahn, die Vorderrandbeule durch eine tiefe Längsfurche 
in 2 kugelige Beulen geteilt. Fühler k u r z , schwarz be
borstet, Oberseite m it erdig grauem  Toment dicht besetzt, 
H alsschild m it 3 Reihen k u rz e r , dunklerer Borstenlinien. 
L. 12 mm.

C h a r  t  u m. Type im W iener Hofmuseum.
H o ld h a u s i  n. sp.
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Bestimmungs-Tabelle 
für die Unterfamilie Erodini der Tenebrionidae, 

aus E uropa und den angrenzenden Ländern.

Von Edin. R eitter, Paskau (Mähren).

Die Erodini sind zuerst von S o 1 i e r (Ann. Soc. E nt. de 
France, III. 1834 p. 14 et Folge) monographisch bearbeitet Avorden. 
Später gab K r a a t z  eine Revision dieser Unterfamilie in seiner 
Revision der Tenebrioniden (Beiheft der Berliner E nt. Zeitschr. 
1865 p. 4 et F . ) , Avobei einzelne G attungsvertreter dieser Sub
familie b eh a n d e lt, und nur die artenreiche G attung Erodius er
schöpfend besprochen und diagnostiziert Avurde. F as t zu gleicher 
Zeit befafste sich auch A l l a r d  m it den interessanten , aber recht 
schwierigen A rten der G attung Erodius und lieferte eine Be
stim m ungstabelle derselben , die aber der S o 1 i e r sehen gleicht 
und nur durch Anschliefsung einiger neuer A rten erw eitert wurde, 
aber keine präzise Bestimmung erm öglicht. Im Rev. et Mag. 
Zool. 1875 p. 121 et F. lieferte dann derselbe Autor eine sehr 
umfangreiche, rech t brauchbare Monographie der G attung Erodius, 
in Avelcher der Verfasser mehr Arten anzunehmen geneigt war, 
als es m ir gelang zu unterscheiden.

Trotzdem  Avir also bereits 3 grofse Arbeiten über die Erodien 
besitzen , dürfte meine vorliegende Tabelle nicht überflüssig sein, 
Aveil sie nach S o 1 i e r die erste ist, Avelche alle bekannten Genera 
der Erodini ausführlicher berücksichtigt und die Artengruppen 
bei der Gattung Erodius durch den zuerst verwendeten Verlauf 
der P leurallinie der Flügeldecken schärfer als bisher präzisiert.

F ür die gütige U nterstützung in meiner A rbeit durch M it
teilung ihres einschlägigen M ate ria ls , sage ich den innigsten 
Dank den Herren H. G e b i e n - Hamburg, Prof. Dr. L. v. H e y d e n -  
Bockenheim, Dr. K. H o 1 d h a u s , Kustos am W iener Hofmuseum, 
O t t o  L e o n h a rd -B la se A v itz  und Prof. A d r i a n  S c h u s t e r - W i e n .

jE ro d in i.
C l y p e u s  ohne tiefe A usrandung , am Vorderrande abge

stu tz t, flach ausgebuchtet oder 2— 4zähnig. M e n t u m  unbedeckt, 
vorn m eist ausg eb u ch te t, selten tief gefurcht. F ü h l e r  zehn- 
gliedrig, das Endglied konisch, am Ende abgestu tzt und geringelt, 
selten la n g g estre ck t, zylindrisch , gekörnt. H a l s  s c h i l d  quer, 
die Seiten und die Spitze gerandet. F l ü g e l d e c k e n  wenigstens 
an der Spitze gekörnt oder rasplig  punktiert, m it oder ohne Rippen. 
Die G e l e n k h ö h l e n  der Vorderbeine offen. Alle H ü f t e n ,  
die hin teren  Aveit, auseinander gerückt. Alle Schienen m it 2 End
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dornen, diese manchmal etwas verflacht. Die V o r d e r s c h e n k e l  
in der Regel dicker als die hinteren. V o r d e r s c h i e n e n  am 
Aufsenrande zw eizähnig.

G e s c h l e c h t s u n t e r s c h i e d e .
In der Regel haben die cf (bei den zahlreichen Erodius stets) 

das Abdomen m att und fein gek ö rn t, die $ mehr oder weniger 
punktiert und glänzend. Oft zeichnen sich die cf  durch ein in  
der Nähe des Prosternumvorderrandes befindliches „B ärtchen“ aus, 
das aus einem ru n d en , mit dichten Haaren gefüllten Grübchen 
besteht. E inige andere Genera, bei denen die Differenzierung der 
Geschlechter am Abdomen versagt, haben beim c f  einen Zahn auf 
der Vorderseite der Vorderschenkel, der den $ fehlt.

Vorkommen und Verbreitung.
Die Arten leben an wüsten Orten unter §teinen  oder in 

W üsten und im Sande des M eerestrandes, wo sie abends ihre 
V erstecke zu verlassen scheinen. Ich selbst habe noch keine Art 
in der Natur zu beobachten Gelegenheit gehabt.

Die E ntw icklungsgeschichte der Erodini is t  noch ein unbe
schriebenes B latt.

Es sind vorzugsw eise Tiere des M ittelmeerbeckens ; besonders 
is t  Nord - Afrika reich an Arten vertreten. W enige Arten sind 
am S en eg a l, Ost-Afrika und am Kap der guten Hoffnung ein
heim isch. Östlich von Klein-Asien und Arabien (Indien) sind nur 
noch einige Spyrathus vorhanden. Die Gattungen Amozoum, Dia- 
phrmidm und Arthrodosis sind vorzüglich in  Transkaspien zuhause, 
endlich die Gattungsvertreter von Arthrodeis bewohnen ilie Kanarischen 
Inseln und Afrika. Der Verbreitungsbezirk ist m ithin wenig zer
sp littert.

Übersicht der Gattungen :
l"  Vorderschenkel am Innen- und A ufsenrande, die Vorder

schienen am Innenrande m it langen Haaren bewimpert.
2" Fühler fast kahl, m it langem, m att gekörneltem Endgliede, 

an der Spitze nicht geringelt, an den flacheren Breitseiten  
m eistens m it glatter Abgrenzung.

3 " Endglied der Fühler w alzenförm ig, von aufserordentlichcr 
L ä n g e , m a t t , an der B asis der A ufsenseite nur m it g län
zenderem Längsstriche. H alsschild schmal, quer rechteckig, 
Flügeldecken lang eiförm ig, ohne Schulterecken, zur Basis 
und Spitze verengt, ohne begrenzte Epiplourcn, Tarsen kahl, 
nur die Hintertarsen unten m it kurzen Haaren beborstet. 
Mentum n o rm a l, vorn m it dreieckigem Eindrücke. Fühler 
und Beine lang. P ie s to g n a tlm s  Lucas.
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3' Endglied der Fühler lang o v a l, m att gek örn t, auf den 
flachen B reitseiten m it glatter Abgrenzung. H alsschild  
n orm al, stark q u er , nach vorn v eren g t, Flügeldecken mit 
stumpfen Schulterecken, breit o v a l, vorn m it nach hinten  
verkürzter Epipleurallinie. Mcntum m it tiefer Längsfurche, 
welche jederseits kielig  begrenzt wird. Tarsen beim ? nur 
kurz unauffällig, beim cf lang und dicht behaart.

L e p to n jjch  u s  Chevr 1.
2' Endglied der Fühler nicht oder schwach verlängert, am Ende 

abgestutzt und an der Spitze h e lle r , manchmal buchtig, 
geringelt, n icht gekörnt.

4" Fühler nach vorn m it langen Wimperhaaren besetzt. (F lügel
decken ohne Rippen, Epipleurallinic nach aufsen geschwungen, 
Epipleuren hinten schmal. Körper hyalin. Vorderschenkel 
des cf m it einem Zahn.)

5" Oberkante der Mandibeln nicht verflacht, Clypeus jederseits 
m it einem Ausschnitte, daselbst nach aufsen gew inkelt. End
glied der Fühler e iförm ig , abgeflacht , aus 2 b lattartigen  
Teilen b esteh en d , das elfte rudimentäre hellere Glied da
zwischen der Länge nach eingeschlosson. Die langen dünnen 
Klauen deutlich gebogen. D ia p h im U lu s  Reitt.

ö Oberkante der Mandibeln verflacht, Clypeus jederseits ohne 
oder nur m it kleinem A usschnitte. Endglied der Fühler 
k o n isch , am Ende abgestutzt und gerade geringelt. Die 
dünnen Klauen fast gerade. A m o z o m n  Semen.

4* Fühler ohne lange, einseitige Haarbewimperung.
d" Clypeus durch einen queren Stirnkiel von der Stirn ab

gegrenzt 1).
l"  Vorderrand des Kopfschildes m it 3 (sehr selten  4 oder 2) 

Zähnen. Pleurallinie der Flügeldecken unterbrochen oder 
fehlend, selten vollständig , von der Schulter zur Spitze in 
ziem lich gerader Linie verlaufend.

8" Tarsen der M ittel- und Hinterbeine etwas länger als die 
Schienen. Pleurallinie lang, vor der Spitze m eistens unter
brochen. Stirnkiel breit und h och , gerade, d a h i n t e r  
t i e f  g e f u r c h t .  Mentum tie f gefu rcht, daneben hoch 
gekielt, die Kiele, vorn höckerartig abstehend.

A p e n tu n o s  n. gen.
8' Tarsen der M ittel- uud Hinterbeine etwas kürzer als die 

Schienen. Pleurallinie unterbrochen. M e n t u m  g e f u r c h t ,  
vorn eingesch litzt, bei flacherer Furche hinten stärker vertieft.

*) Bei Gen. Sptjrat/ius ist der V o rd erra n d  der Stirne gewulstet 
und kommt deshalb unter 6' zu stehen.
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9" Der S tirnk iel stum pf und nach vorn gebogen , d a h i n t e r  
m i t  e i n e r  b r e i t e n  Q u e r f u r  c h e . wodurch der Glypeus 
wulstförmig begrenzt erscheint. Mentum g e fu rc h t, vorn 
eingeschlitzt und hinten stä rker vertieft. Körper ziemlich 
von gleicher Breite. — Hierher die m eisten A rten von den 
K anarischen Inseln. —  T y p e : A. obesus Brülle.

A r th r o d h m s  R eitt. 1).
9 ’ Der S tirnkiel kurz und g e ra d e , dahinter ohne Querfurche, 

der Clypeus n ich t w ulstig von der S tirne abgesetzt. Kurz 
und sehr hoch gewölbt. Fühler auffallend kurz.

ArthrodeLs  Sol.
7 V orderrand des Clypeus gerade abgeschnitten oder undeut

lich dreizähnig. M e n t u m  o h n e  t  i e f e L ä n g s f u r 0 h e , 
e i n f a c h 2).

lü "  Flügeldecken ohne Epipleurallinie, diese nur an der Schulter 
kurz angedeutet. Beine dünn und lang, die Vorderschenkel 
n ich t v e rd ic k t, Fühler schlank. Mentum am Vorderrande
m it kurzem , dreieckigem Ausschnitte. E ro d h m s  Reitt.

10 ' Flügeldecken m it vollständiger oder verkürzter Epipleural- 
linie, Beine kürzer, kräftiger, Vorderschenkel verdickt, innen 
vor der M itte gebuckelt, M e n t u m  e i n f a c h ,  vorn nicht 
eingeschnitten , nur m it seichtem Eindruck. Fühler von 
norm aler Länge. A pen tu n o d es  n. gen.

6’ Clypeus durch keinen Querkiel von der S tirn  abgesetzt,

*) Ent. Nachr. 1900 (XXVI.) p. 299. Ich kenne nachfolgende 
kanarische Arten: A. obesus Brülle, curtus Woll., beide ohne Epipleural
linie, dann punctatulus Woll. und Hartungi W oll., mit verkürzter Epi
pleurallinie.

2) Mir ist noch nachfolgende Gattung bekannt geworden:
Arthrodygmus 11. gen. Clypeus vorgestreckt, abgestutzt, in der 

Mitte mit einem kleinen Zähnchen, von der Stirn durch einen nach 
hinten gebogenen Kiel abgesetzt. Mandibeln'mit hohem, vorn gezahntem 
Seitenrand. Halsschild quer, hinten parallel, so breit als die Basis der 
Flügeldecken, von der Mitte zur Spitze verengt, Basis sehr schwach 
doppelbuchtig. Flügeldecken kurz eiförmig, hochgewölbt, vor der Mitte 
am breitesten, mit verkürzter Pleurallinie. Mentum halb elliptisch, quer, 
eben. Beine dünn, Vorderschenkel verdickt.

Anthrodygmus Fieberi n. sp. Kurz und breit oval, braunschwarz, 
Fühler und Beine heller rostbraun, Clypeus und Seiten der Stirn stark 
runzlig verflossen punktiert, Scheitel fein und spärlich, Halsschild wenig 
dicht und fein punktiert, Flügeldecken an der Spitze fein und dicht, 
nach vorn allmählich feiner und weniger dicht gekörnt, die Körnelung 
die Basis erreichend. Prosternum und Mesosternum sehr dicht und grob 
punktiert, Bauch fast g latt, mit einzelnen, sehr feinen, die Hinterbrust 
und Basis des ersten Sternites mit einzelnen gröberen Punkten besetzt. 
L. 6 mm . — M u lin e in , vom Hemipterologen F i e b e r  gesammolt. Type 
im Wiener Hofmuseum.

download unter www.biologiezentrum.at



ßeitler, 15 es tim m.-Tab. f. d. Untorfamilie E rod'm i d. T en ebrion idae. 47

manchmal aber der Apicalrand quer v e rd ic k t, vorn ohne 
Zähne oder nur in seltenen Fällen m it einem kleinen Zähnchen 
in der M itte.

l l "  Das letzte Glied der Fühler is t nicht schief abgestu tzt,
immer an der Spitze geringelt. Flügeldecken m it voll
ständiger Epipleurallinie.

\2 "  Halsschild an der Basis fast gerade abgestu tzt, Flügeldecken 
ohne Rippen und ohne gewundene Längsrunzeln, Prosternum  
des cf ohne rundes , begrenztes Bärtchen höchstens m it 
zerstreuten  H aaren besetzt.

Io"  Die Epipleurallinie der Flügeldecken von den Schultern zur
Spitze fast in gerader Linie verlaufend, die Epipleuren da
her allm ählich zur Spitze verengt. Clypeus sehr verkürzt, 
durch einen Querwulst am Vorderrande abgesetzt, breit ab
gestu tz t erscheinend und herabgewölbt, Vorderrand ungezähnt 
oder in  der M itte m it kleiner zahnartiger Verdickung. 
Mandibeln an den Seiten bis zur breiten stum pf zweizähnigen 
Spitze gefurcht. Kopf wegen des verkürzten Clypeus sehr 
kurz und b re it erscheinend , Halsschild vor der M itte am 
breitesten und hier etwas breiter als die Flügeldecken. 
Mentum einfach, vorn kurz dreieckig ausgebuchtet. Körper 
lä n g lic h , ziemlich g le ich b re it, nach hin ten  schwach ver
schm älert. S p y ra th u s  K raatz.

13' Die Epipleurallinie der Flügeldecken biegt bald h in ter den 
Schultern zum Seitenrand und is t hier diesem sehr genähert, 
die Epipleuren deshalb von der M itte zur Spitze schmal und 
parallel. Clypeus normal v o rg es treck t, vorn ungewulstet, 
ungezähnt. Mandibeln nicht bis zur Spitze gefurcht. H als
schild nach vorn gerundet verengt. Mentum e in fach , vorn 
ausgebuchtet. Körper rundlich , hochgew ölb t, fast kuglig. 
Arorderschenkel beim cf m it kleinem stum pfen Zahn am 
Vorderrand. A rth ro d o s is  Reitt.

12' H alsschildbasis doppelbuchtig. Flügeldecken wenigstens m it 
einer Humeralrippe, meist sind auch Dorsalrippen vorhanden, 
sehr selten ganz ohne Rippen. Vorderschenkel auch beim cf 
ungezähnt. Prosternum  beim cf meistens m it einem rund 
begrenzten Bärtchen. K ro d iu s  Fabr.

l l ” Das Endglied is t sehr schief abgestu tzt und an der 
Spitze geringelt. Clypeus flach ausgerandet oder abgestu tzt, 
die Seiten des Kopfes m it einem A usschnitte. Halsschild 
sehr kurz, nach vorn verengt, punk tie rt. Flügeldecken kurz 
und b r e i t , eiförmig g eru n d e t, fein gekörnt und von sehr 
g ro b en , w urm artig  gewundenen Längsrunzeln durchzogen 
Epipleurallinie von der M itte zur Spitze schmal. Vorder
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schenkel heim cf  mit stumpfem Zahn auf der Vorderseite. 
Körper breit, rundlich, scheibenförmig, gewölbt.

E r o d io u te s  n. gen. 
l ’ Vorderschenkel und Vorderschienen ohne lange Haarbewim

perung.
14 Kopf jederseits hinten m it einem Augenkiel die Epipleural

lin ie der Flügeldecken gleich hinter den Schultern nach 
aufsen g eb o g en , die Epipleuren von der M itte zur Spitze 
schmal und parallel. Flügeldecken m it 3 scharfen D orsal
rippen, Oberseite grob punktiert, Körper kurz, gewölbt.

D io d o u fe s  Sol.
14 ’ Kopf ohne Augenkiele, die Epipleurallinic im flachen Bogen 

zur Spitze verengt, oft hinten unterbrochen, die Epipleuren 
breit.

15" Flügeldecken gekörnt oder tuberkuliert , m it 1 — 2 Dorsal
rippen , Prosternum des cf  m it einem B ärtch en , Vorder
schienen am Innenrand vor der Spitze beim cf tief aus
gerandet. A .m n o d e is  Miller.

15' Flügeldecken abgeflacht, m eist mit Quer- oder zittrigen  
Längsrunzeln, Vorderrand des Clypeus oft zw eizähnig, Pro
sternum und Vorderschienen beim c f  einfach.

H is te i 'o m o r p h u s  Kr.

U n b e k a n n t  b l i e b e n  m i r  d i e  G a t t  u n g e n 
A n o d e s is  S o l.,  m it der A rt: A. Cleryi Sol. Mon. p. 5 9 5 ,  vom 

S e n e g a l .  Von allen ändern Gattungen durch die an der 
Spitze gekeulten Schenkel abweichend.

H is le r o m im u s  Gahan (Journ. Linn. Soc. Zool. XXV 1895 . p. 288), 
m it der A rt: 11. arabicus Gali. 1. c. aus S ü d - A r a b i e n.

Gattung V ie s to y m d h u s  Lucas J).
Bull. Soc. Ent. Fr. ]858. 188.

Länglich, schwarz, stark glänzend, Fühler und Beine braun
schwarz , das lange Endglied m a t t , dicht punktiert , Kopf grob 
punktiert-granuliert, Mandibeln oben ausgehöhlt, Halsschild quer, 
fast rechteckig, schmäler als die Flügeldecken, zerstreut punktiert, 
Flügeldecken lang o v a l , ohne Schulterbeule , hinten d ic h t , nach 
vorn feiner gra n u lier t, an der B asis p u n k tier t, B rust grob ge
runzelt, Beine lang, H intertarsen länger behaart. L. 10  — 15 mm. —  
Bul. Soc. Ent. Fr. 1858 . p. 188 .

A l g i e r  (Touggourt), T u n i s .  D o n e i Lucas.

x) Man hat diese ausgezeichnete Gattung bisher zu Leptonychux 
gezogen, von der sie sehr verschieden ist. Schon das ganz abweichende 
Mentum gestattet nicht, sie miteinander zu verbinden.
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G attung L e p to n  if ch tts  Chevrl.
Silberm. Rev. I. 1833. ‘26.

Diese Gattung wurde auf L . erodioides Chevrl. vom Senegal 
begründet; Solier beschrieb sodann vom gleichen Fundorte, 
S. Mciillei. Ferner wurden noch rufipennis Guer. von Algier, dann 
die damals sehr verwandten laevisternum Fairm. von Tripolis, und 
sabidkola Chobaut aus Algier beschrieben. Mir ist blofs die nach
folgende Art bekannt geworden.

Merkwürdig scheint es m ir, dafs sich die la n g e , dichte Be
haarung der Tarsen als ein männliches Geschlechtsmerkmal erwies.

Breit oval, vom Habitus eines Arthrodeis, ro stro t, glänzend. 
Der Kopf, H alsschild und die Vorderbrust schwarz. Endglied der 
Fühler breiter und so lang als die 3 vorhergehenden zusammen. 
Kopf gedrängt körnig punktiert, die Seiten m it einem A usschnitte, 
die M itte des Vorderrandes des Clypeus stum pf gerundet vor
gezogen. Mandibeln oben verflacht und rauh punktiert. H als
schild an der Basis so breit als die Flügeldecken an der letzteren, 
stark q u er , nach vorn v eren g t, Vorderrand tie f im Bogen aus
geschnitten, Vorderwinkel sp itzig, oben stark und gedrängt punk
tiert. Flügeldecken breit o v a l, vorn p u n k tiert, an der Spitze 
dichter gekörnt und kurz und tie f quergefurcht, die Pleural
linie k u r z , die M itte der F lügeldeckenseiten n icht erreichend. 
Unterseite spärlich, Vorderbrust dicht und grob punktiert. Beine 
glänzend, spärlich p unktiert, die Schenkel an der Spitze leicht 
gekeult. L. 9 —-10 mm. — Bull. Soc. Ent. Fr. 1 8 5 9 . 187.

vhf i p e mt i s  Guerin.

Gattung D ia p f ta n id ifs  Reitter 1).
Ent. Nachr. XXVI. 1900. 299.

(Vorderschenkel beim cf am Vorderrande stum pf gezähnt.) 
l"  R ostrot, das Endglied der Fühler fast so lang als die 3 vor

hergehenden Glieder zusam m en, H alsschild fast g la t t , nur 
an den Seiten dicht und fein punktiert, Flügeldecken an der 
Spitze, deutlich, längs den Seiten sehr fein gekörnt, auf der 
Scheibe sehr fein und spärlich punktiert, Hintertarsen länger, 
Glied 1 so lang als 2 und 3 zusam m en, länger als das 
Klauenglied. L. 9 mm. —  D. 1894 . 48.

T r a n s k a s p i e n  Geok-tepe. a ii te m u r /tis  Reitt. 
l '  B raunschw arz, das Endglied der Fühler kaum länger als 

die 2 vorhergehenden zusammen, H alsschild überall ziem lich  
stark punktiert, die Flügeldecken stark, an der Spitze dichter

') Die 2 bekannten Arten dieser G a ttu n g  wurden sehr ausführlich 
anseimimlergolialten in den Kntom. Nachr. 1900 (XXVf) p. 30]—302.
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gekörnt, die Scheibe kräftig  p u n k tie r t; Glied 1 der H inter
tarsen  kaum so lang als die 2 folgenden zusammen, so lang 
als das Klauenglied. L. 8— 8,5 mm. — Ent. Nachr. 1900. 302.

W e s t -  T u r k e s t a  n Anlie-Ata. Sem en otri Reitt.

G attung A m o zo m n  Semen.
Horae XXV 1891. 352.

(Die Yorderschenkel haben auf der Vorderseite beim cf einen 
W inkel oder Zahn. Alle Arten sind rostro t.)

l "  Fühler k räftig  en tw ickelt, lan g , die Glieder zylindrisch, 
schwach abgeplatte t und dicht punktiert. H alsschild hinten 
fast g e ra d e , von der M itte zur Spitze gerundet verengt, 
die Epipleuren und die Seiten des Halsschildes kahl. Vorder- 
und Mittel schienen ziemlich sta rk  gebogen. L. 7,5 — 9 mm. —  
Ent. Nachr. 1900. p. 301.

B u c h a r a .  va lu licorne  R eitter 1).
l '  Fühler dünn, n ich t abgeplattet, g la tt, nur die ersten Glieder 

m it wenigen Punkten besetzt. H alsschild von der Basis 
nach vorn v e re n g t, die Epipleuren lang behaart und die 
Seiten deshalb bewimpert erscheinend. Vorder- und M ittel
schienen undeutlich gebogen.

2" Der gröfsere Enddorn der H interschienen überrag t kaum 
oder wenig die M itte der Tarsen , die Klauen der H inter- 
füfse viel kürzer als die Tarsen.
Die länglichen Fühlerglieder deutlich konisch , Glied 3 
doppelt so lang als an der Spitze breit, beträch tlich  länger 
als die um gebenden, P rosternalspitze abgeflacht. Körper 
gröfser. L. 6 mm. — Horae XXIX. 1894 — 1895. p. 353.

T r a n s k a s p i e n ,  B u c h a r a ,  A f g h a n i s t a n .
biill-a Semen.

3" Die länglichen Fühlerglieder zy lin d risch , Glied 3 nur um 
die Hälfte länger als breit und wenig länger als die nächsten. 
P rosternalsp itze gleichmäfsig m it dem vorderen Teile der 
Länge nach gewölbt. Körper klein. L. 5 mm. —  D. 1894. 
p. 48.

T r a n s k a s p i e n :  W üste Karakum . H a u se r i  Reitt.
2 ’ Der gröfsere Enddorn der H interschienen und auch die 

Klauen fast so lang als die kurzen, zarten  Tarsen, Endzahn 
der Vorderschienen sehr lang und d ü n n , so lang als die 
V o rd erta rsen , Fühler sehr dünn und la n g , die Glieder 
zylindrisch, Glied 3 sehr gestreckt, n ich t ganz so lang als

!) Arthrodeia ferrugineum Fisch, ist vielleicht auf diese Art zu be
ziehen.
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die 2 nächsten zusammen, dreimal, Glied 2 mehr als doppelt 
so lang als b r e i t , S tirn  etwas gew ö lb t, Körper fast rund, 
gew ölbt, blafs gelbrot, hyalin. L. 4,8 — 5 mm. — Horae 
XXVI. 1900. p. 301.

T r a n s k a s p i e n ,  A f g h a n i s t a n .
h y a liim m  Semen.

G attung A p en tanes  nov.
Oval, gewölbt, glänzend, pechschwarz, Fühler und Tarsen 

heller rostbraun. Clypeus fein punktiert, S tirn  fast g la tt, H als
schild nach vorn gerundet verengt, an der Basis am breitesten, 
m it spitzigen Vorderwinkeln, oben fast g la tt ,  Flügeldecken nur 
fein, wenig dicht pu n k tie rt, die P leurallinie vollständig, U nter
seite und Beine fast g la tt. L. 8 — 9 mm. — An. F r. (4) VIII. 
1868 p. 484.

M a r o k k o .  occideutalis  Fairm .
Die zweite A rt von M o g a d o r  A . evodioides  Fairm . (Pet. 

Nouv. Ent. I. 1 8 7 5 , 543) is t m ir unbekann t; sie is t nach der 
Beschreibung wohl nur von der vorigen durch beträchtlichere Gröfse 
(L. 10 mm) und abgestum pfte Vorderwinkel des Halsschildes zu 
unterscheiden.

G attung A r th ro d  in its Reitter.
Ent. Nachr. 1900. p. 299.

T y p e : Arthrodeis obesus Brülle von den Kanarischen Inseln. 
Sie fehlt im Coleopt. Catal. der Tenebrioniden I ,  von G e b i e n .  
Hierher auch A. curtus Woll. , punctatulus Woll. , llartamji Woll. 
und wohl noch andere, die ich n ich t kenne.

G attung E ro d in u s  Reitter.
Ent. Nachr. 1900. 299.

H ierher eine von mir zurzeit noch nich t bestimmte, kleine 
A rt von T e n e r i f f a .  Die G attung fehlt im Coleopt. Catal. der 
Tenebrioniden I, von G e b i e n.

G attung A rth ro d e is  Solier.
An. Fr. III. 1834, p. 513.

Ü b e r s i c h t  d e r  mi r  b e k a n n t e n  Ar t e n ,  
l "  Flügeldecken an der Spitze gekörnt, vorn punktiert.
2” Die vordere Hälfte der Flügeldecken s ta rk  punktiert, nach 

hinten allm ählich in G ranulierung übergehend , Kopf und 
Halsschild dicht und sta rk  oder grob punk tie rt. Körper 
viel länger als breit.

3 V Auf der vorderen Kopfmitte m it einem die Querleiste er
reichenden Längskiel. Flügeldecken an der Spitze ziemlich
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stark  und dicht, längs den Seiten etwas weitläufiger g ranu
liert. L. 6 — 8 mm.

S y r i e n ,  A e g y p t e n .  —  Mein Stück is t 8 mm lang 
und stam m t aus Syrien. Nach der Kopfbildung kann es 
sich aber doch nur um diese A rt handeln. — An. F r. 1834. 517.

cvucia tus  Sol.

3' Kopf ohne Längskiel. Flügeldecken an der Spitze nur sehr 
fein, an den Seiten stärker granuliert. L. 6 — 8 mm. —  
An. Fr. 1834. 515.

Ä g y p t e n .  ro tim ä a tu s  Sol.1).

2' Kopf und H alsschild viel feiner und nicht gedrängt punk
tie r t , Fügeldecken ganz wie der Halsschild mäfsig fein
punktiert, an der Spitze fein granuliert, Körper wenig länger 
als breit, fast kuglig und sehr hoch gewölbt. L. 6 mm.

M a r o k k o .  glomemtits v. F a irm a ire i  nov.

l '  Flügeldecken auch an der Spitze höchstens raspelartig  punk
tie rt, n ich t gekörnt, die Punkte einfach oder m it einer
raspelartigen E rhabenheit an der Seite.

4" Die P unk tu r der Flügeldecken nach hinten und den Seiten 
zu sind raspelartig .

b" Kopf und Halsschild nicht grob und gedrängt punktiert.

6" Kopf und H alsschild fein, wenig dicht punktiert, F lügel
decken noch feiner, wenig dicht, an der Spitze raspelartig  
punktiert. Körper wenig länger als breit, hochgewölbt, fast 
kuglig. L. 6 mm. —  An. Fr. 1870. 384.

M a r o k k o .  ylo m eva tu s  Fairm .

6 ' Kopf und Halsschild dichter und stä rker punktiert, F lügel
decken ziemlich s ta rk  wie der Halsschild, hinten d ich t punk
tie rt, die Punkte nur am vorderen Teile der Scheibe einfach. 
Fühler sehr kurz. Körper sehr kurz oval, etwas gestreckter 
als vorige A rt. L. 6 mm.

M a r o k k o .  ylomeratus v. subcisperatus  nov.

5' Kopf und H alsschild grob und gedrängt punktiert, der Kiel 
vor dem Clypeus is t sta rk  erhaben, Flügeldecken stark , 
etwas schwächer als der Halsschild punk tie rt, an den Seiten 
und der Spitze viel feiner und raspelartig  punk tie rt, P rosternum  
grob und dich t punktiert, die Nähte der Fühlerkeule sehr

]) Dieser Art soll ähnlich sein A. obliteratus Sol. aus Ägypten, 
aber die Flügeldecken sind feiner und spärlich punktiert, die Spitze 
gerunzelt. Letzte Angabe ist aber wohl ein Schreibfehler für Granu
lierung. L. 6—8 mm.
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stark  gebogen. Körper länglich , fast doppelt so lang als 
breit. L. 7 mm.

A l e p p o .  —  Von H errn Gebien gü tigst m itgeteilt.
rotundatus v. Gebieni nov.

W ie der vorige, aber kleiner, die Flügeldecken wohl 
etwas feiner als der Halsschild, aber stä rker als bei Gebieni 
p u n k tie r t , und an der Spitze etwas dichter aber kaum 
schwächer raspelartig  punktiert. P rosternalspitze einzeln 
punk tie rt. Körper sehr kurz oval, hoch geAvölbt, nur um 
die Hälfte länger als b reit. L. 4 ,5 — 5 mm.

M 0 g a d o r. Die schlecht erhaltene Type in der Kol
lektion von Professor Dr. v. H e y d e n. H eyd en i  n. sp.

4' Flügeldecken dicht und mäfsig sta rk  einfach punk tie rt, die 
Punkte rund, einfach eingestochen, auch an der Spitze n ich t 
raspelartig . Körper wenig länger als b reit, hoch gewölbt. 
Kopf, H alsschild und Flügeldecken fast gleichartig , mäfsig 
s ta rk  und mäfsig dicht punktiert, glänzend, die P unk tu r 
an der Spitze der Flügeldecken etwas dichter und feiner. 
P rosternum spitze nur m it einzelnen Punkten besetzt. P ro
sternalspitze der Länge nach bucklig gewölbt. L. 5,5 — 6 mm.

M a r  0 k lc 0 (Quedenfeld) von Herrn G e b i e n  gü tigst 
m itgeteilt. p m ic ta to v  n. sp.

Wie der vorige, aber etwas gröfser, wenig glänzend, 
feiner p u n k tie r t , die Zähne der Vorderschienen länger und 
am Ende abgestum pft, fast abgerundet und die P rosternal
spitze is t tie f gefurcht. L. 6,5 mm.

N 0 r d w e s t  a f r i k a. Type in der K ollektion von 
G e b i e n .  p ro s te rn a lis  n. sp.

G attung Apeutcm odes  nov.
Von Arthrodeis hauptsächlich durch das einfache Mentum 

verschieden.
l "  Die Epipleurallinie der Flügeldecken is t vollständig. Oval, 

gewölbt, sch w arz , etwas g län zen d , Kopf und Halsschild 
mäfsig d ich t und ziemlich sta rk  punk tie rt, auf dem letzteren 
ein kleiner g la tte r Spiegelflecken bem erkbar, Flügeldecken 
hin ten  granuliert, nach vorn zur Basis allm ählich raspel- 
artig , weitläufiger und fein punktiert. P rosternalspitze flach, 
einfach mäfsig s ta rk  p u n k tie r t , M esosternum fast g la tt. 
L. 8 — 10 mm. —  Arthrodeis syriacus Kr. Tenebr. 1865.
11 no ta 1.

B e y  r  u t , I n s .  C r e t  a , vorzüglich aber auf C y p e r n  
einheimisch. — An. Fr. 1857. 186. globosus  Reiche.
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l '  Die Epipleurallinie der Flügeldecken nach h in ten  s ta rk  ver
kürzt. Länglich oval, gewölbt, schwarz, Fühler und Beine 
rostbraun. Kopf vorn dicht etwas runzlig  punk tie rt, H als
schild mäfsig sta rk , wenig dicht punk tie rt, die Seiten fast 
gerade, von der M itte nach vorn gerundet verengt, Flügel
decken kurz oval, h in ten  dicht und ziemlich s ta rk  gekörnt, 
nach vorn allm ählich bis zur Basis raspelartig , ziemlich stark  
und mäfsig dicht punk tiert. P rosternum  und Mesosternum- 
dicht und grob punktiert. L. 6 —8 mm. —  D. 1877. 204.

A r a b i e n :  Djedda. arab icu s  Kirchsberg.

G attung Spyrcithus  K raatz.
Rev. Tenebr. 1865. 9.

Die jErocZräs-ähnlichen, ungerippten A rten dieser G attung sind 
die tropischen V ertreter der Erodini; die m eisten kommen in 
I n d i e n  vor, eine in  A r a b i e n ,  eine andere is t aus dem S o m a l i 
l a n d  und eine aus A f g h a n i s t a n  beschrieben J).

Die indischen A rten und eine in  den Sammlungen verbreitete 
A r t , die als Arthrodeis beschrieben w u rd e , lassen sich etwa in 
nachfolgender W eise übersehen

l ” Kopf und H alsschild fast g la tt, nur an den Seiten des letzteren 
sehr fein, am Vorderrande runzlig punktiert, Vorderwinkel 
stum pf abgerundet. L. 12 mm. — M ir unbekannt. —  
Bul. An. Fr. 1888. p. LV.

H i n d u s t a n .  Fcibrii Fairm .
l '  Kopf und Halsschild, le tzterer auch auf der Scheibe, punktiert. 
2" Grofse A rten von mindestens 12 mm Länge. Querwulst 

am Vorderteile des Clypeus m it der Spur eines Zahnes.
3 ' Länglich oval, etwas glänzend, Flügeldecken überall dicht 

und fein g ra n u lie r t; Endglied der Fühler länger aber kaum 
breiter als das vorhergehende. L. 12— 13 mm. Mir un 
bekannt. —  Rev. 1865. 10.

I n d i a  o r i e n t a l i  a n t e r i o r e .  in d ic u s  Kr.
3' Sehr kurz und breit o v a l, sta rk  gew ö lb t, fast m a t t , Kopf 

d ich t und fein, H interrand des Scheitels spärlich punktiert, 
Halsschild lang, an den Seiten nach vorn gerundet verengt, 
m it langen abgestum pften Vorderwinkeln, oben dich t und 
fein, gegen die Seiten dichter und stä rk e r punk tie rt, Basis 
kaum  gebuchtet, fast gerade, Flügeldecken nur doppelt so 
lang als der Halsschild in  der M itte lang, sehr kurz ei-

*) Von den beiden letzteren ist mir nicht die Beschreibung zu
gänglich.
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förmig, nach hinten gerundet verengt, aber dicht und fein 
gekörnt, die Scheibe am vorderen Teile ziemlich s ta rk  punk
tie rt, Epipleuren fein und zerstreu t punk tie rt. Endglied der 
Fühler fast b reiter als lang, wenig länger aber beträchtlich  
b reiter als das vorhergehende, Glied 6, 7 fast so lang als
breit, 8 und 9 schwach quer. L. 12,5 mm.

B u r m a :  Pegu. — In  der Kollektion des H errn G e b i e n  
in  Hamburg. subrotuncla tus  n. sp.

2' Kleinere A rten bis zu 10 mm Länge. Der Querwulst am
Vorderteile des Clypeus ohne Spur eines Zähnchens. H als
schild vor der M itte am b re ite s te n ; der h in tere Teil des 
Seitenrandes m it dem vorderen der Flügeldecken parallel
seitig. Kopf fein und dicht, der V orderteil s tä rker, runzlig,- 
der Scheitel fein und spärlich punk tie rt. Flügeldecken hinten 
dicht und fein gekörnt, an den Seiten dicht raspelartig , 
die Scheibe vorn fein, einfach, weniger dicht punktiert. 
Glied 4 — 9 der Fühler quer. H ierher 2 schwer auseinander 
zu haltende A rte n :

4 ” Oberseite schwach glänzend, Vorderwinkel des Halsschildes 
fast in der Rundung stum pf gewinkelt, auf der Unterseite 
bei den Vorderwinkeln im weiten Umfange, ziemlich kräftig  
punk tie rt, die Längswölbung der Flügeldecken fä llt schon 
vor der M itte zur Spitze ab, Vorderschienen innen gerade, 
nur an der Basis gebogen. L. 7— 10 mm.

B u r m a :  Pegu. Gebieni n. sp.
4 ' Oberseite glänzend, Vorderwinkel des Halsschildes abgerundet, 

auf der U nterseite nur in  der Spitzenecke der Vorderwinkel 
m it einigen Punkten, die Längswölbung der Flügeldecken 
von der M itte zur Spitze abfallend, Vorderschienen innen 
von der Basis bis zur Spitze leicht gebogen. — A. 1897. 294.

A r a b i e n :  Kurrachee. M a in d ro n i  Vaulloger.

G attung A rth ro d o sis  Reitter.
Ent. Nachr. 1900. p. 299.

Die cf haben die Vorderschenkel am V orderrand schwach 
gezahnt, die $ haben (mit einer Ausnahme) den Bauch g la tt und 
glänzend und die Vorderschenkel einfach *).

l "  Fühlerkeule am Ende a b g e s tu tz t, oder schwach doppel- 
buchtig  aber fast gerade, die Spitze geringelt.

2 H alsschild gedrängt und sta rk  punk tie rt, m it einigen kleinen

F a u s t  (Horae. XII. 166) glaubte in der Art der "Wölbung ein 
Geschlechtsmerkmal gefunden zu haben., obiges entging demselben.

5*
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Spiegelflecken jederseits, Flügeldecken sehr dicht g ranuliert. 
U nterseite in  b e i d e n  G e s c h l e c h t e r n  m a t t , sehr fein 
g ranu liert , nur die M ittelbrust etwas stä rker gerunzelt. 
Prosternum  u nbehaart; J^örper kurz oval, schw arz, fast 
m att. L. 8 — 10 mm. —  Fn. transcauc. II. 1837. p. 3.

A r a x e s t a l .  globosus  Faid.
2' Halsschild nur fein, oft kaum sichtbar punk tie rt, F lügel

decken vorn raspelartig , wenig dicht punktiert, Bauch beim cf 
m att chagriniert., beim $ s ta rk  glänzend.

3” Prosternum  unbehaart, sehr fein, spärlich, die übrige U nter
seite äufserst fein spärlich punk tu liert und glänzend, beim 5 
Halsschild ziemlich dicht und sehr fein, die Flügeldecken 
fein, ziemlich dicht punktiert, zur Spitze d ich t granuliert. 
Körper lang oval, rostro t. L. 9 mm. — W. XXI. 1902. p. 214.

O s t - B u c h a r a .  p u n c tico llis  Reitt.
3' Prosternum  Avenigstens vorn m it einzelnen, langen , gelben 

Haaren besetz t, H alsschildm itte fast g la t t ,  Flügeldecken 
spärlicher punktiert.

4" Die Seiten des Halsschildes von der M itte zur Basis parallel, 
sehr schwach ausgeschw eift, von der M itte nach vorn ge
rundet vereng t; der Seitenrand, bei der A nsicht von der 
Seite, sehr schwach S-förmig geschwungen, in  der M itte 
niemals einen nach oben gerichteten schwachen W inkel 
bildend. Halsschild an den Seiten ziemlich dicht und fein, 
auf der Scheibe etwas feiner und spärlicher, aber überall 
deutlich punk tie rt, Flügeldecken auch gegen die Basis kräftig , 
reibeisenartig  p u n k tie r t , d i e  S e i t e n  r a n d l i n i e  i s t  
e x t r e m  f e i n ,  f a s t  i m  R a n d e  g e l e g e n  u n d  o f t  
u n d e u t l i c h .  P rosternalspitze einzeln grob punk tie rt, 
Mesosternum gröber und dichter rugos punk tie rt, Bauch 
beim cf und $ lackglänzend, Pleuren der V orderbrust dicht, 
fein und flach der Länge nach gestrichelt. Die 2 — 3 vor
le tzten  Fühlerglieder schwach quer. L. 6 ,5— 8 mm.

Ö s t l i c h e s  U f e r  d e s  K a s p i m e e r e s  vorzüglich 
bei Krasnowodsk. W e s t  - T u r k m e n i e n .

orien ta lis  F au st 2).

*) Es ist dieselbe Art, Avelche F a u st  als orientalis beschrieb 
(Horae. XI 1875. p. 165) und gewiß nicht die, welche Kr. in der Rev. 
d. Tenebrioniden p. 11 in einer Note aus der Bohhara kurz andeutete. 
Letztere A v u r d e  n ic h t  b e s c h r ie b e n  und der Vorwurf, den F a u s t  
gegen Kr a a t z  a. a. 0 . aussprach, ist gerechtfertigt.

Ich selbst habe diese Art mit mehreren ändern in in einer kleinen 
Revision der Arthrodosis-Arten (W 1909. p. 214) vermengt und erscheinen 
dieselben erst hier auseinandergehalten.
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4' Die Seiten des Halsschildes von der Basis ab in schwachem 
Bogen nach vorn v e re n g t, vor den H interw inkeln nicht 
ausgeschweift, bei der Ansicht von der Seite gerade oder 
in der M itte einen sehr schwachen stum pfen nach aufw ärts 
gerichteten W inkel bildend, Scheibe fast g la tt, nur an den 
Seiten m it feiner, zerstreuter, erkennbarer P unk tu r ; die feine 
Seitenrandlinie is t scharf ausgeprägt, ein feines erhabenes 
Rändchen begrenzend, Pleuren des Halsschildes fast g la tt, 
ungerieft. Die vorletzten Glieder der schlankeren, oft aber 
kürzeren Fühler so lang oder fast so lang als breit. Die $ 
sind gröfser als die cf* Bauch beim $ glänzend, beim cf m att.

Hierher eine, wie es scheint, besonders in  der Gröfse 
sehr variable A rt : 

a" Seitenrandkante, bei der A nsicht von der Seite, in  der M itte 
nach aufw ärts sehr schwach gewinkelt und m eist an  dieser 
Stelle m erklich dicker, diese Eigenschaft von oben nicht 
sichtbar.

b f Grofs, schwarz, Fühler und Beine ro tbraun, kurz oval, hoch 
gewölbt, Seiten des Halsschildes deutlich fein punktiert. 
L. 6 — 9 mm. —  (cf opacipennis Vaull. i. 1.)

T r a n s k a s p i e n ,  B u c h a r a ,  A f g h a n i s t a n .
Schustert n. sp. 

b’ Kleiner, rostbraun  oder rostro t. L. 5,5 — 7 mm.
M i t  d e m  v o r i g e n .  a. su b fe rru g in eu s  nov.

a ’ Seitenrandkante, bei der Ansicht von der Seite gerade, ohne 
Spur einer E inbuchtung oder Verdickung. Körper rostro t, 
seltener dunkelbraun oder schwärzlich. L. 5,5 -  7 mm.

T r a n s k a s p i e n :  K ara-K um , M erv , Gr. B a lc h a n ; 
B u c h a r a :  Repetek. v. fuscoccistaneiis  nov.

l '  Die Fühlerkeule ist von der Spitzenringelung auf den B reit
seiten durch einen Halbbogen abgesetzt. 

h" H alsschild kurz, an den Seiten h in ter der M itte zur Basis 
au sg eb u ch te t, die M itte gerundet vorragend und hier am 
breitesten, an den Seiten deutlich, in  der M itte viel feiner 
raspelartig  p u n k tie r t , Flügeldecken fein , wenig dicht aber 
deutlich gekörnt. P rosternum  und M ittelb rust grob, aber 
wenig dicht punktiert, beim $ der Bauch fast g la tt, lack
glänzend, schwarz, Fühlerspitze und Tarsen rostro t. L. 7 mm.

T r a n s k a s p i e n :  St. Belek. lobicöllis  R eitt. i. lit.
5' Halsschild an den Seiten von der M itte zur Basis n ich t 

ausgeschweift, fast gleichmäfsig nach vorn gerundet verengt. 
Bauch beim cf und $ glänzend.

6 ” Grofs, schwarz, glänzend, Kopf vorn runzlig  gekörnelt, Scheitel
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punktiert, Vorder- und M ittelbrust sehr dicht grubig punk
tie r t, Bauch beim cf und $ kaum sich tbar punktiert, g la tt, 
glänzend. Halsschild an den Seiten ziemlich s ta rk  körnig, 
auf der Scheibe feiner punktiert, Flügeldecken mäfsig dicht, 
die Spitze dichter gekörnelt, die Körnchen der Scheibe reibeisen
artig . Körper s ta rk  gerundet. L. 8 — 9,4 mm. — D. 1889. 27.

T r a n s k a s p i e n :  Michailowo, Gr. Balchan.
in te rm e d in s  R eitt.

6 ' K lein, fast rund, rostro t, fettglänzend, Kopf vorn gekörnt, 
Scheitel g la tt, P rosternum  und M ittelbrust nur fein und 
weitläufig punktiert, Halsschild fast g la tt, Flügeldecken nur 
sehr fein und sehr weitläufig raspe lartig  punk tie rt, um die 
äufserste Spitze deutlich, fein granuliert, Fühler und Beine 
dünn. L. 4 — 5 mm. — Bull. Soc. Ent. F r. 1897. 294.

B u c h a r a :  Repetek, A f g h a n i s t a n :  Kusckke.
castaneus  Vaulloger.

G attung E ro d iu s  Fabr.
Syst. Ent. 1775. p. 258. — S o lie r ,  Monogr. in An. Fr. 1834. 523, 

K ra a tz , Revis. Berlin 1865. 14; Al l ar d ,  Rev. et Mag. Zool. 1875. 121.
cf Abdomen m att und fein gekörnt, oft das Prosternum  m it 

einem Bärtchen, die Vorderschienen etwas schlanker.
$ Abdomen glänzend, ganz oder zum Teil punk tie rt, Vorder

schienen etwas kürzer.

Übersicht der Gruppen : 
l"  Eine H um eralrippe is t auf den Flügeldecken nicht vorhanden.

(Fühlerkeule m it gebogenen Nähten.) D im erise is  Sol. 
l '  Eine H um eralrippe is t wenigstens h in ter den Schultern oder 

weiter hinten als sehr stumpfe Kante angedeutet.
2" Jede Flügeldecke in der Nähe der M itte nur m it einer, 

m eist scharfen Dorsalrippe. Zophoserodhis  nov.
2' Jede Flügeldecke m it 1— 3 Dorsalrippen oder g la tt, is t eine 

einzelne vorhanden, so is t es die äufsere D orsalrippe, in 
der Nähe der Randkante.

3" Die Seitenrandlinie der Flügeldecken is t wenigstens vor der 
Spitze nach aufsen geschwungen oder von der Schulterecke 
zur Spitze ganz gerade. D irosis  Miller.

3' Die Seitenrandlinie der Flügeldecken is t von der S chulter
ecke bis zur Spitze flach gerundet, meistens m it dem Seiten
rande des Halsschildes einen mehr weniger kontinuierlichen 
Bogen bildend, die Epipleuren deshalb in  der M itte breiter.

E ro d iu s  s. str.
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1. G ruppe:
D  im  e r  is  e i  s Sol.

An. Fr. 1834. 530.
l"  Die Seitenrandlinie der Flügeldecken von der Schulterecke 

zur Spitze in gerader Linie verlaufend oder etwas nach 
aufsen geschwungen.

2" F lügeldecken auch ohne Spur von Dorsalrippen.
3" Oben und unten s ta rk  lackglänzend, H alsschild nach vorn 

sta rk  und fast gerade verschm älert, Flügeldecken hinten 
granuliert, vorn spärlich und höchst fein p u n k tie rt, fast 
g la tt, Fühler schlank, Glied 5 — 9 beträch tlich  länger als 
b reit, alle Schienen (cf ?) gebogen, Sporne der H in tertarsen  
sehr lang, ausgehöhlt, löffelförmig, K lauen der H intertarsen  
fast gerade, etwas von ungleicher Länge. Beim m ir un
bekannten cf  is t die N aht der Flügeldecken vertieft. Grofs. — 
Bul. Soc. Ent. F r. 1858. 180.

A l g i e r ,  T r i p o l i s ,  sehr selten. exilipes  Lucas.
3 Oben schwach glänzend, Halsschild hinten fast m it parallelen 

Seiten, ähnlich wie beim vorigen skulp tiert, Fühler viel ge
drungener, Glied 5 — 9, kaum länger als b reit, Sporne der 
leicht gebogenen H interschienen lang, k räftig , aber nicht 
löffelförmig, K lauen von gleicher Länge, schwach gebogen. 
Die N aht der Flügeldecken is t an der Basis fein gekielt. 
P rosternum  des cf m it kleinem Bärtchen. Grofse Art. —  
Mon. 544.

A r a b i e n .  glabvatMS Sol.
2 ' Flügeldecken m it 1— 2 Dorsalrippen.
4" Oberseite etwas m att, gewölbt, Flügeldecken m it 2 glänzenderen 

Dorsalrippen, davon die äufsere schwächer, Zwischenräume 
auch vorn fein und dicht g ra n u lie r t , Fühler schlank, 
P rosternum  des cf ohne Bärtchen. L. 10 — 12 mm. — 
F. granulosus Sol. Mon. 532. —  Oliv.Encycl. m eth.VI. 1791. 426.

S e n e g a l .  b ilinea tus  Oliv. 1).
4' Oberseite ganz m att, flach gewölbt, Flügeldecken nur m it 

einer in n e re n , wenig p rononzie rten , m atten  Dorsalrippe, 
Zwischenräume sehr fein und spärlich, zerstreu t g ranuliert. 
Fühler schlank. Prosternum  des cf m it grofsem Bärtchen. —

Ä g y p t  e n. opacus  Kr. 2)

J) 2 sehr schwache Rippen und vorn zerstreut und fein gekörnelte 
Zischenräume der Flügeldecken hat der mir unbekannte E. laevigatas 
Oliv. (Olivieri Sol.) vom Senegal. L. 7—11 mm.

a) Eine Spur der Humeralrippe ist oft vorhanden, weshalb diese 
Art auch in der nächsten Gruppe angeführt wird.
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1 Die Seitenrandlinie der Flügeldecken von den Schultern ab 
m it dem H alsschildrande im gleichen kontinuierlichen Bogen 
bis zur Spitze verlaufend. Halsschild g la tt. Flügeldecken 
m it einer k räftigen , beiderseits verkürzten inneren Dorsal
rippe, die äufsere und die H um eralrippe fehlt.

5" Rundlich eiförmig, manchmal aber die grofsen Stücke läng
licher eiförmig, hoch gewölbt, sehr glänzend, eine äufsere 
Dorsal rippe is t nicht an g ed eu te t; P rosternuni sehr fein 
skulptiert, beim cf ohne Bärtchen. —  Mon. 536.

A l g i e r ,  T u n i s ,  T r i p o l i s .  bicosta tas  S o l .1) 
Körper länglich oval, weniger gewölbt, eine äufsere D orsal
linie is t durch eine g la tte re  kurze Längsfläche schwach an 
gedeutet.

6 " Oberseite glänzend, Flügeldecken am Grunde vorn fein und 
weitläufiger, hinten stärker und dichter gekörnt und dazwischen 
m it sehr feinem staubartigen, wenig dichten Sekret, das 
bei stärkerer Vergröfserung sich als Staubschuppen darste llt, 
Fühler schlank, die Glieder 5— 9 länger als b re it, die 
Vorder schienen wenig lang, fast gerade, M ittel und H inter
schienen beim cf le icht gebogen. U nterseite sehr fein 
granuliert, Prosternum  ganz fein gerunzelt, b e i m  cf o h n e  
B ä r t c h e n .  L. 12 mm.

A l g i e r - B i s k r a .  p u lvereu s  n. sp. 2)
6' Oberseite g län zen d , Flügeldecken ohne Spur von S taub

schuppen, Vorderschienen, dünn und gebogen. Prosternum  
des cf m it einem Bärtchen. L. 10— 12 mm. — Mon. 537.

A l g i e r ,  O r a n .  L a tre ille i  Sol. 3)

2. Gruppe.
Z  o p h o s er o d iu  s nov. 

l ” Länglich oval, 4) flach gewölbt, oben sam t den Dorsalrippen 
ganz m att, die Humeralrippe an den Schultern  obsolet, die 
Laterallin ie von den Schultern zur Spitze fast gerade ver

*) A lla rd  in seiner Monographie der Gattung Erodius schreibt 
dieser Art ein Bärtchen zu, was sicher falsch ist; er bezieht als cf 
vielleicht Stücke des Latreillei Sol.

2) Ich sah bisher blofs 1 cf; es ist nicht ausgeschlossen, dafs es 
sich blofs um eine schöne Form vom biscostatus handelt.

3) Diese Art erscheint auch unter Erodius s. str., weil eine Humeral
rippe, oft auch eine äul'sere Dorsalrippe vorhanden oder durch glatte 
Längsstreifen angedeutet ist.

4) Länglich oval, mit 2 Dorsalrippen auf den Flügeldecken, davon 
die innere kräftig, die äufsere schwach ausgeprägt, mit nur angedeuteter 
Humeralrippe, das Prosternum des cf ohne Bärtchen =  Dimerisei.s 
bilineatvs Oliv, vom Senegal.
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laufend, Fühler und Beine lang und schlank, auch die vor
le tzten  Fühlerglieder beträchtlich  länger als breit. Prosternum  
des cf m it sehr grofsem Bärtchen. —  Mon. p. 25, 65.

Ä g y p t e n .  opacns  Kr.
l '  Kurz oval oder rundlich, gewölbt, wenigstens die Rippen 

auf den Flügeldecken glänzend, Fühler und Beine wenig 
lang, die vorletzten 4 Glieder nicht oder kaum länger als 
breit. Die Hum eralrippe bis zur Basis deutlich, meist scharf 
ausgepräg t, nicht in die Hum eralecke, sondern mehr nach 
innen mündend.

2" Körper rundlich, die Dorsalrippe der Flügeldecken läuft m it 
der N aht parallel und befindet sich zwischen N aht und 
H um eralrippe in  der M itte oder sie is t der N aht etwas mehr 
genähert, die Laterallin ie von den Schultern in sehr flachem 
Bogen bis zur Spitze verlaufend, e rst manchmal dicht vor 
der letzteren wenig nach aufsen gebogen. V orderbrust beim cf 
m it grofsem Bärtchen. — E. dimidiatipennis Kr. Mon. p. 3 0 ,6 1 .—  
An F r. 1864  p. 387.

A l g i e r ,  T u n i s .  zopJiosioiües All.
2' Körper kurz eiförmig, gewölbt, die D orsalrippe der F lügel

decken is t etwas schief, nach hin ten  leicht konvergierend 
gestellt, der Zwischenraum an der N aht is t deutlich gröfser 
als der seitliche zur Hum eralrippe; die L aterallin ie biegt 
schon vor der M itte beträchtlich nach aufsen und is t deshalb 
sta rk  geschwungen. V orderbrust beim cf nur m it kleinem, 
punktförm igen, manchmal kaum erkennbaren Bärtchen.

O r a n .  p la im tu s  Vaull. i. lit.

3. Gruppe.
D er o s is  Miller.

Wien. Monatsscbr. II. 1858. 115.
A' Flügeldecken m it 2 hohen Dorsalrippen, davon die innere 

der N aht etwas stärker genähert als der äufseren Dorsal
rippe, beide Rippen erreichen meistens in  gleicher S tärke 
die Basis der Flügeldecken. Fühler schlank, Schienen schmal, 

l ” Halsschild an den Seiten im weiten Umfange scharf gekörnt. 
Die Keule der schlanken Fühler länglich , die Nähte der
selben im starken  Bogen geschwungen.

2" Die etwas glänzenden Dorsalrippen auf m attem  Grunde 
schmal und hoch kielförmig, beide die Basis erreichend, die 
H um eralrippe is t stum pf und stä rker g e k ö rn t, vorn neben 
den Schultern nach innen mündend. Halsschild gekörnt, in 
der M itte fein p u n k tie r t : S t a m m f o r  m ; oder fein der
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Länge nach g e s tric h e lt: v. deserticola Vaulloger 1. c . , Pro- 
sternum  des cf ohne Bärtchen. —  K. granulosus Alld. (non 
Sol.), antennarius Vaull. Bull. An. F r. 1897. 307. —  Mon. 
Rev. et. Mag. Zool. 1875 p. 121.

A l g i e r .  H en o n i  Alld.
2' Die. glänzenden Rippen der Flügeldecken breiter, n ich t scharf

kan tig  , aber s ta rk  erhaben (wie bei gibbus) ,  die inneren 
Zwischenräume an der Basis nur sehr zerstreu t und kaum 
sich tbar raspelartig  punktiert. P rosternum  beim cf m it 
einem Bärtchen. Der vorigen A rt sonst ähnlich , aber die 
Tarsen der 4 Arorderfüfse so lang a lt die Schienen. — 
Mon. p. 50, 64. — A l g i e r .  brevicollis  Kr.

l ’ Halsschild fast g la tt, die Seiten fein raspe lartig  punktiert, 
ohne freier, d istink ter Körnelung, oder die ganze Scheibe, 
oft s ta rk  punk tie rt. Die Nähte der Fühlerkeule fast gerade.

3" Die innere Dorsalrippe is t an der Basis n ich t deutlich ver
b re ite rt und die äufsere daselbst n ich t verkürzt.

4" Vorderschienen nur zweizähnig, ohne Andeutung eines dritten  
Zahnes an der Basis, Halsschild fast g la tt, nur an den 
Seiten fein raspelartig  punktiert, die Rippen der F lügel
decken breit, s ta rk  erhaben und g län zen d , die inneren 
Zwischenräume vorn erloschen g ra n u lie r t , die Spitze in 
geringem Umfange stä rker und dichter granuliert. Prosternum  
des cf m it einem Bärtchen. —  Wagn. Reise III. 1841. 175.

A l g i e r .  b ica rin a tu s  Er.
4' Vorderschienen fast dreizähnig, der d ritte  Zahn an der Basis

’) Herr Ge b i e n  legte mir eine hierher gehörende, von W. Morton 
gesammelte Art aus C ey lon  vor:

Eroclius Gebieni n. sp. Schwarz, mäfsig gewölbt, glänzend, nur die 
Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken matt, Fühler mäfsig 
schlank, die vorletzten Glieder nicht länger als breit, Kopf granuliert 
nur der Scheitel glatt, Halsschild kurz und breit, von der doppelbuch- 
tigen Basis nach vorn fast in gerader Linie stark verengt, Vorderrand 
tief ausgeschnitten, die Hinterwinkel spitz die Deckenbasis umfassend, 
oben sehr fein und zerstreut, an den Seiten deutlicher punktiert, Flügel
decken lang dreieckig, an den Seiten wenig gerundet, oben mit 2 hohen 
und langen stark schräg zur Naht laufenden, vor der Spitze verkürzten 
glänzenden Rippen, diese an der Basis etwas abgeschwächt, die innere 
vor der Mitte der Naht mehr genähert als daselbst der äufseren, die 
Humeralrippe deutlich, weniger glänzend, gekörnt und gerunzelt; Spitze 
der Flügeldecken dicht und stärker, vorn allmählich äufserst fein und 
zerstreut gekörnelt. Epipleurallinie hinter der Schulter nach aufsen 
geschweift. Unterseite glänzend, fein gekörnelt beim cf, Prosternum 
hinter dem Vorderrande mit einem ausgebildeten Bärtchen. Vorder
schienen wenig breit, fast gerade, innen vor der Spitze seicht ausgebuchtet, 
Hinterschienen leicht gebogen. L. 10 mm.
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der Aufsenseite angedeutet, aber erkennbar. H alsschild s ta rk  
punktiert. P rosternum  beim cf m it einem Bärtchen. 

b" Die Dorsalrippen der Flügeldecken m ünden m eist vor der 
Spitze parallel aus, Halsschild gedrängt und s ta rk  punk tie rt, 
Flügeldecken in  den Zwischenräumen auch vorn dicht granuliert. 
Kleiner als die nächste Art. —  Mon. p. 538.

A l g i e r ,  T u n i s ,  T r i p o l i s ,  selten.
b a rb a ru s  Sol.

b' Die Dorsalrippen der Flügeldecken lang, h in ten  gegen die 
N aht zu konvergierend. H alsschild spärlicher und feiner 
punktiert, Flügeldecken feiner und vorn spärlich granuliert. 
Gröfsere A rt. — Mon. p. 26, 60.

A l g i e r ,  T u n i s .  h e  f r a u d  Kr.
3' Die innere Rippe der Flügeldecken zur Basis auffallend ver

b reitert, die äufsere vor der Basis verkürzt, die Hum eral
rippe bildet zur Basis eine breite, vorn stä rker erhabene, 
oben gekörnte Fläche, welche sich nach hin ten  verschm älernd 
bis weit h in te r die M itte erstreck t, die Rippen gekörnt und 
m atte r als die sonstige glanzlose Fläche, der ganze Kopf 
d icht g ranu liert, H alsschild sehr gedrängt und s ta rk  punk
tie r t, die Zwischenräume der Flügeldecken hin ten  dicht und 
sta rk , vorn fein und spärlicher granuliert. Kurz oval, ge
wölbt, m att. —  Mon. p. 145 (Sep. 24.)

A l g i e r .  rug ico llis  Alld.
A’ Die Flügeldecken m it 2— 3 Dorsalrippen, diese befinden sich 

fast in gleichen A bständen voneinander, die innere Dorsal
rippe is t der N aht n ich t stä rker genähert und daher der 
Zwischenraum neben der N aht nicht schm äler, manchmal 
aber ein wenig breiter als der nächste. 

l"  Flügeldecken in der Anlage nur m it 2 D orsalrippen oder 
ohne solche ; die 2 Dorsalrippen in  gleichen A bständen ver
te i l t ,  bei ausfallender innerer Rippe bleibt auf der Scheibe 
blofs Raum für eine ü b r ig , wenn man den Raum zwischen 
der äufseren Dorsalrippe und der H um eralrippe auf die 
innere Scheibe a u f te i l t , die äufsere Dorsalrippe is t daher 
der H um eralrippe weniger genähert als bei l ’

2" Halsschild jederseits an der Basis m it einem ziemlich tiefen 
queren, stä rker und dichter punktierten , grubigen E in d ru ck ; 
die Seitenrandlinie des Halsschildes liegt bei der Seiten
ansicht viel tiefer als die daneben befindliche dorsale Seiten
fläche, welche hoch wulstförmig gehoben erscheint. Fühler 
und Beine dünn und m eistens la n g , Kopf g ra n u lie r t , die 
Augen rund oder n ich t breiter als la n g , Halsschild sehr
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k u rz , m it langen V orderw inkeln, diese sehr spitzig  ausge
zogen, Flügeldecken m it 2 meistens hoch erhabenen Rippen.

3" Flügeldecken m it 2 hohen D orsalrippen , wovon die innere 
sich allm ählich zur Basis verbreitert und erhöht und die 
Basis erreicht, die äufsere kurz vor der Basis p lötzlich er
lischt. Kopf granuliert, die Seiten m it grofsem Ausschnitte, 
Halsschild fast schmäler als die Flügeldecken, m it fast ge
raden , nach vorn wenig verengten S e ite n , Scheibe g latt. 
Körper o v a l, ziemlich m a t t , die Rippen etwas glänzender. 
Die Hum eralrippe m ündet fast in die Schulterecke. Pro
sternum  g e ru n z e lt, g län zen d , das cf ohne Bärtchen. —  
Mon. p. 539.

Ä g y p t e n .  costatus  Sol.
3' Die innere Dorsalrippe is t an der Basis n ich t höher und 

daselbst auch nich t auffallend verbreitert, sondern meistens 
etwas abgeschwächt.

4 ” Flügeldecken m it 2 h o h en , h in ter der M itte verkürzten 
D orsalrippen , wovon die innere die Basis vollständig er
reicht , die äufsere kurz vor der Basis etwas verkürzt ist. 
P rosternum  fein v e rru n ze lt, g e fu rc h t, das cf m it grofsem 
Bärtchen. Kleiner als Lefranci, aber gröfser als die nächste 
Art. — Bull. Soc. An. Fr. 1897. 307.

A l g i e r .  hnpressico llis  Vaullg.
4 Flügeldecken m it 2 sehr flachen kurzen, wenig glänzenderen, 

vorn abgeschwächten, hinten schon in der M itte verkürzten 
Dorsalrippen. K leinste A rt, sehr kurz g e b a u t, Prosternum  
fein verrunzelt, oft gefurch t, beim cf m it einem Bärtchen. 
L. 6— 7 mm. —  Bull. 1. c. 308.

T u n i s .  n a n u s  Vaullg.
2' H alsschild jederseits an der Basis n ich t oder nur fein und 

schmal v e r tie f t , n ich t breit und grubig ausgehöhlt und 
daselbst n ich t d ichter und stä rker p u n k tie r t , die Seiten
randlinie des Halsschildes lieg t kaum  niedriger als die 
Seitenteile der S cheibe, im Profile g eseh en , befindet sich 
daselbst höchstens eine fe in e , v e rru n ze lte , scheinbar höher 
gelegene Längserhabenheit.

o" Kopf granuliert, P rosternalspitze gerunzelt oder grob runzlig 
gestrichelt.

6 " Das Endglied der Fühler is t kurz und auch an  der B reit
seite fast gerade g e r in g e lt, der hornige B asalteil is t viel 
länger als die abgeringelte Spitze. H alsschild an  der Basis 
deutlich doppelbuchtig.

l"  Die obere K ante der an der Aufsenseite der Mandibeln be
findlichen Fühlerfurche is t vor der Spitze mehr oder weniger
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zu einem Zahn oder rundlich vorstehendem Lappen erw eitert 
oder diese Kante is t plötzlich v e rk ü rz t, wodurch , bei der 
A nsicht von vorn , eine deutliche Vorragung gebildet wird. 
{Dirosis Miller.)

Länglich, fast parallel, gew ölbt, Halsschild fast g la tt, 
die Vorderwinke] an der Spitze flach ausgehöh lt, F lügel
decken m it 2 langen, s ta rk e n , fast die Basis erreichenden, 
wenig glänzenderen, etwas gekörnten, in gleichen A bständen 
befindlichen R ippen, Fühler und Beine lang , auch die vor
letzten Glieder der Fühler lä n g lic h , der innere Zahn der 
Vorderschienen fast im rechten W inkel von der Schiene ab
stehend , P rosternum  sta rk  ru g u lo s , beim cf m it grofsem 
Bärtchen. L. 1 0 — 15 mm. —  E. scaber Sol., nervo ms Mill., 
sinaiticus Crotch. —  Mon. p. 540.

Ä g y p t e n ,  S i n a i ,  S y r i e n ,  P e r s i e n ,  M e s o 
p o t a m i e n ,  A r a b i e n .  Serville i  Sol.

l '  Auch die obere Kante, wie die untere der Aufsenfurc-he der 
Mandibeln kurz vor der Spitze zusammenlaufend und er
loschen.

8” Flügeldecken m it 2 g le ich s tark en , meistens glänzenden, 
langen Rippen auf m attem  Grunde, welche die Basis meistens 
voll erreichen. Nur die Spitze der Flügeldecken is t d ichter 
und stä rker granuliert, sonst nur m it feinen und zerstreuten  
Körnchen.

9" Die Rippen der Flügeldecken sind hoch, glänzend, kielförmig. 
P rosternum  des cf m it einem Bärtchen.

10" Der Zwischenraum an der N aht der Flügeldecken ist h in ter 
der Basis so b re it als der nächste zwischen den Dorsal
rippen.

11” Seiten des Halsschildes nach hinten gerade vorgestreckt, 
zur Basis n ich t v e re n g t, die spitzigen H interw inkel in der 
V erlängerung der Deckenbasis lieg en d , zwischen Halsschild 
und Flügeldecken keinen einspringenden W inkel bildend. 
Flügeldecken beim cf nach hinten s ta rk  verengt, fast drei
eckig , beim $ stum pfer und schwach verengt. — Mon. 
p. 51. 62.

A l g i e r ,  T u n i s .  elegans  Kr.
11' Seiten des Halsschildes g e runde t, nach vorn etwas stä rker 

als zur Basis v e re n g t, die H interw inkel daher kürzer, 
spitzig  und etwas nach innen gezogen, zwischen Halsschild 
und Deckenrand einen einspringenden W inkel bildend. H als
schild kürzer gebaut als beim vorigen, dem diese A rt sehr 
ähnlich ist, m it kürzeren und weniger spitzen Vorderwinkcln,
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Flügeldecken beim cf und $ g le ich , kurz und b r e i t , stark  
gerundet. L. 9 ,5— 12 mm.

A l g i e r ,  O r  a n .  re tra n g u lu s  n. sp. 1).
10* Der Zwischenraum an der N aht der Flügeldecken is t vor 

der M itte deutlich beträch tlich  breiter als der nächste 
zwischen den Dorsalrippen. Flügeldecken beim cf und $ 
breit, von der M itte zur Spitze verengt, die Zwischenräume 
vorn fast g la tt, Prosternum  weniger gerunzelt, beim cf mit 
pinselartigem  Bärtchen. L. 8— 10 mm. —  W agn. Reise III. 
1841, p. 175.

A l g i e r .  W agneri Er.
9' Die Rippen der Flügeldecken sind flach und kaum  glänzen

der als der m atte  U n terg rund , an der Basis f lach er, der 
Zwischenraum an der N aht und an den Seiten is t etwas 
b reiter als der dazwischen befindliche der Dorsalrippen, 
Körper kurz und b r e i t , fast v ie reck ig , flacher gewölbt, 
Clypeus oft m it einer stum pfen Querlinie, g ranuliert, Hals
schild h o c h , nur an den Seiten fein raspe lartig  punktiert, 
die Basis neben den H interw inkeln flach v e r t ie f t , Flügel
decken sehr fe in , wenig dicht bis zur Basis granuliert. 
L. 9— 12 mm. —  Mon. p. 558.

T u n i s ,  A l g i e r .  la tico llis  Sol.
8 ’ Flügeldecken m it 1— 2 schwachen Dorsalrippen, wovon die 

innere schwach entw ickelt oder nur angedeutet is t oder 
auch fe h lt ; manchmal fehlen beide Dorsalrippen vollständig. 
Vorderschienen kurz und innen nur schwach gebogen.

8 a” P rosternum  des cf ohne Bärtchen. R andkante des Hals
schildes n o rm a l, f e in , schwach aufgebogen, die Seiten vor 
den H interw inkeln m eist m it sehr flacher kurzer Ausbuchtung. 
Flügeldecken m it fast fehlender innerer, und sehr schwacher 
äufserer Dorsalrippe, Hum eralrippe gu t entw ickelt. Körper 
sehr kurz und breit oval, gewölbt, m a t t ,  auch die Rippen 
m att, die Körner der Flügeldeckenspitze nach vorn allm äh
lich kleiner und weitläufiger gestellt, H alsschild fast unpunk
tie rt. Gedrungener als lusitanicus, als den ihn  m ir V a u l l o g e r  
determ inierte. Die Vorderschienen sind kürzer, sehr schwach 
gebogen und durch die hin ten  geschweifte Epipleurallinie 
w eit verschieden. L. 9 — 11 mm.

A r a g o n i e n  und A n d a l u s i e n .  K ra a tz i  n. sp .2).

*) Hielt ich lange für ambiguus Sol., aber die Beschreibung pafst 
in vielen Stücken nicht; als ambiguus fand ich in den Sammlungen kurze 
M ittrei und andere verwandte Arten.

2) Ich habe diese Art mehrfach fälschlich als europaeus bezeichnet. 
Der kleine, mir unbekannte E. neapolitanus v. rotundatus Kr. mufs dieser
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8a' P rosternum  des cf m it sta rk  entwickeltem B ärtchen. Die 
Oberseite is t glänzend oder m a t t , meistens m it etwas 
glänzenderen Rippen. Auf den Flügeldecken is t eine ver
kürzte äufsere Dorsalrippe vorhanden, die innere is t  schwächer 
angedeutet oder feh lend , sehr selten fehlen beide Dorsal
rippen.

8b”f Seitenrandkehle des Halsschildes n o rm a l, f e in , wenig auf
gebogen , diese vor den H interw inkeln m eist m it der Spur 
einer Ausschweifung, Flügeldecken ste ts m it einer glänzen
deren äufseren D orsalrippe, die innere fehlt oder is t nur 
sehr schwach an g ed eu te t, die G ranulierung an der Spitze 
der Flügeldecken im weiten Umfange vorhanden , e rst a ll
mählich nach vorn feiner und spärlicher werdend. Anal
s te rn it des $ punktiert. Dem E. cannatus ä h n lic h , aber 
oben gew ö lb ter, mehr oder weniger glänzend. L. 12 bis
14 mm. —  Mon. p. 564.

A l g i e r ,  M a l a g a .  G oryi Sol.
8 b Seitenrandkehle des Halsschildes mäfsig fe in , Flügeldecken 

vorn spärlich und fein, aber deutlich, zur Spitze im weiten 
Umfange allm ählich gröber und dichter g ra n u lie r t , letztere 
m it 2 schw achen, wenig oder kaum  glänzenderen Rippen. 
Körper stum pf elliptisch, hinten wenig zugespitzt, oben ge
wölbt , fast m a tt ,  Vorderschienen ziemlich la n g , schwach 
gebogen, auch die H interschienen beim cf gebogen. In der 
Körperform g ro fsen , gewölbten lusitanicus ähnlich , aber die 
Rippen d eu tlic h e r , die Epipleurallinie h in ten  geschwungen 
und das cf m it ziemlich grofsem Bärtchen. L. 10 ,5— 14 mm.

Ich bin n ich t ganz s ic h e r , die A l l a r d  sehe A rt vor 
mir zu haben ; im ganzen stim m t das m ir vorliegende Tier in 
S t i e r  l i n s ,  je tz t 0 . L e o n h a r d s  Kollektion m it der 
Beschreibung ziemlich überein. —  Mon. p. 221 (100).

A n d a l u s i e n .  obtusus  Alld.

8b' Seitenrandkehle des Halsschildes k räftig  und hoch aufge
bogen , diese von der Basis an regelmäfsig nach vorn ge
rundet v e re n g t, Flügeldecken m a t t , vorn auf der Scheibe 
nich t g ranu liert, fast g la tt, m it einer glänzenderen äufseren 
D orsalrippe, die innere schwach angedeutet oder fehlend, 
die dichtere G ranulierung nur schmal auf die Spitze be
sch rän k t, sodann nach vorn feiner und viel spärlicher 
werdend. Analsegment des $ fein g ra n u lie r t ; Unterseite
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Art sehr ähnlich sein, aber das cf hat ein Bärtchen und die Flügeldecken 
haben keine Dorsalrippen.
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glänzend, beim cf etwas m atter. In seltenen Fällen fehlen 
die beiden Dorsalrippen bei den kleinen S tü c k e n : v. 
costatus nov.

S ü d - P o r t u g a l :  Faro. Eine von lusitanicus durch 
kürzere Schienen und ändern Verlauf der Epipleurallinie ab
gegrenzte A rt. fa ro e n s is  n. sp.

6 Das Endglied der schlanken Fühler an der B reitseite stark  
buchtig  g e r in g e lt, der gelbe geringelte Apicalteil so lang 
als der hornige B asalteil des Gliedes. H alsschild kurz und 
breit m it fast gerader Basis, beim cf nach vorn kaum  oder 
schwach verengt. Prosternum  aufserodentlich s ta rk  gerunzelt, 
beim cf ohne Bärtchen. Körper lä n g lic h , s ta rk  gewölbt, 
Beine schlank.

&!" Oberseite m a t t , Halsschild auch an der Basis ziemlich 
k räftig  p u n k tie r t , Flügeldecken m it 2 schw achen , kaum 
glänzenderen R ippen , bis zur Basis deutlich granuliert. 
L. 1 0 — 15 mm. —  Mon. p. 556.

Ä g y p t e n .  p u n c tico llis  Sol.
a” Oberseite sehr m att, die Rippen sind fast ganz erloschen, sehr 

schwach angedeutet. Sonst wie der vorige. —  E. ecostcitus 
Crotch, Hakouri R eitt. i. lit. —  Mon. p. 65.

Ä g y p t e n .  v. con tractu s  Kr.
a' Oberseite glänzender, die Rippen der Flügeldecken ziemlich 

s ta rk  erhaben, glänzender, H alsschild feiner punk tie rt, F lügel
decken vorn weitläufiger granuliert. —  Mon. p. 546.

S i n a i , S y r i e n. v. M aille i Sol.
ö' Kopf p u n k tie r t , in  der Regel vorn quer g e ru n z e lt, Pro

sternalspitze weitläufig punktiert.
12” Die Seitenrandlinie der Flügeldecken bis zur Basis fein und 

gleichmäfsig verlaufend, an der Basis keinen dickeren, mehr 
aufgebogenen W ulst bildend. Flügeldecken m it 2 ziemlich 
starken Dorsalrippen, diese wenig glänzender als der m atte, 
durchaus ebene U ntergrund, die innere gewöhnlich merklich 
schwächer au sg ep räg t, H alsschild an  den Seiten vor den 
H interw inkeln flach ausgeschweift, Bauch und H in terb rust in 
beiden Geschlechtern fast m att und g la tt, selten undeutlich 
weitläufig punk tu liert, die Basis der H in terb rust und des und 
ersten S ternites m it kurzen Längsfurchen besetzt. Halsschild 
fast g l a t t , Flügeldecken hin ten  sehr spärlich granuliert, 
P rosternum  punk tiert, beim cf m it ziemlich grofsem Bärtchen. 
Körper länglich oval. L. 1 0 — 11 mm. —  Mon. p. 557.

S ü d - S p a n i e n .  p a r v u s  S o l.
12 r Die Seitenrandlinie an der Basis der Flügeldecken etwas 

stä rker und schwach wulstförm ig aufgebogen, von oben deut-
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lieh sichtbar. Flügeldecken selten m it prononzierten Dorsal
rippen, dann dazwischen m it Längs- oder Querrunzeln. Bauch 
glänzend beim ?, p u n k tie r t ; beim cf kaum sichtbar granu
lie rt oder nur fein punktiert.

13” Lang eiförmig, die W ölbung der Flügeldecken von der M itte 
zur Spitze fast gerade abfallend und daselbst deshalb flach 
erscheinend. H alsschild überall ziemlich dich t und sta rk  
punk tie rt, m it einigen punktfreien Stellen, Flügeldecken bis 
zur Basis dicht und s ta rk  g ra n u lie r t , dazwischen unregel- 
mäfsig g e ru n z e lt, die Dorsalrippen höchstens durch Längs
runzeln angedeutet oder ganz fehlend. Der gröfsere End
dorn der Vorderschienen beim cf aufserordentlich lang und 
sta rk  verdickt, Prosternum  des cf m it einem Bärtchen. Grofse 
A rt. (L. 13 — 16 mm.) — Mon. p. 32, 57.

A n d a l u s i e n .  rn g o su s  Kr.
Dem vorigen ähnlich , aber k le iner, H alsschild stä rker 

p u n k tie r t , Flügeldecken m it dichten groben netzartigen  
Runzeln , welche lochartige Grübchen umschliefsen , überall 
spitzig g ra n u lie r t , die Seitenrandlinie vorn n ich t w ulstig 
verb reitert; Dorsalrippen kaum erkennbar. L. 11 ,5— 14 mm. —  
E rinnert sehr an die G attung Amnodeis,

M a r o k k o .  re ticu la tu s  n. sp.
13* Kurz oval oder kurz eiförmig, die W ölbung der Flügeldecken 

von der M itte zur Spitze gerundet abfallend. Halsschild in 
der M itte g la tt oder nur sehr fein und weitläufig punktiert, 
Flügeldecken feiner oder erloschen granuliert. Der gröfsere 
gebogene Enddorn der Vorderschienen beim cf von norm aler 
Länge, n ich t auffallend verdickt.

14” Flügeldecken oft m it schwachen, aber deutlichen Dorsalrippen, 
die inneren Zwischenräume m it Spuren sekundärer Längs
erhabenheiten. Prosternum  des cf m it deutlichem Bärtchen. 
S tark  gewölbte Arten aus Marokko.

15" Flügeldecken zwischen den Rippen wenig glänzend , m it 2 
glänzenderen Dorsalrippen. Oval, ziemlich g le ichbreit, m it 
starken  R ippen , Stammform (E. validus [Kr. i. 1.] Baudi) 
oder sehr grofs (16 — 19 mm) m it schwächeren, aber deu t
lichen Rippen: v. maximus Alld., oder kleiner, kürzer eiförmig, 
habituell der nächsten A rt sehr ähnlich , oben etwas g län
zender , die Flügeldecken k ü rz e r , zur Spitze stä rker ver
schm älert , die Dorsalrippen nur ganz f lac h , die innere 
meistens vorn s ta rk  verkürzt (L. 11,5 — 14 m m ): v. testudo 
nov. L. 11— 19 mm. — An. F r. 1870. 384.

M a r o k k o .  g ra n ipem ris  Fairm .
Deutsche Entomol. Zeitschrift 1914. Heft I. 6
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15 Kurz oval, hochgew ölbt, sehr lackglänzend , nur der Kopf 
und die Spitze der Flügeldecken m a t te r , H alsschild lang, 
nach vorn gerundet verengt, sehr fein, an den Seiten deut
licher punk tiert, Flügeldecken kurz und regelmäfsig eiförmig 
g e ru n d e t, sehr fe in , hinten dicht und stä rker granuliert, 
die innere Dorsalrippe fehlend, die äufsere nur schwach an 
gedeutet , daher einförmig g la tt erscheinend. Prosternum  
des d  ohne B ä rtch e n 1). L. 10,5 — 14 mm. — E. sub- 
nitidus Sol. halte  ich für ein kleines $ von Chauveneti. —  
Mon. p. 568.

M a r o k k o .  Chauveneti Sol.
1* Flügeldecken in  der Anlage m it 3 Dorsalrippen, wovon aber 

die inneren (1— 2) oft nur angedeutet sind oder auch fehlen 
können , die äufserste Dorsalrippe (3) is t deutlich und der 
Hum eralrippe mehr genähert als bei l ” , der innere Raum 
der Scheibe von der äufsersten Dorsalrippe zur N aht is t so 
b r e i t , dafs er noch 2 Rippen in gleichen Abständen fassen 
könnte.

16" Fühler la n g , die vorletzten Glieder beträch tlich  länger als 
b r e i t , H alsschild q u e r , fast rechteckig, flach. Beine auf
fallend lang.

17” Flügeldecken m it 3 sehr h o h en , scharfen Dorsalrippen, 
auch die Hum eralrippe in gleicher Schärfe e rh a b en , die 
Rippen lang, glänzend, der U ntergrund der ganzen Oberseite 
m a t t , an der Spitze der Flügeldecken dichter und stärker, 
vorn fein und spärlich g ra n u lie r t, H alsschild nur an den 
Seiten flach und fein, zerstreu t p u n k tie r t , die V orderrand
linie sehr f e in , beim d  die M ittel- und H interschienen 
deutlich gebogen, Prosternum  des d  m it grofsem Bärtchen. 
L. 1 4 — 16 mm. —  Abeille XXXI. 1907. p. 78.

S i n a i .  Ein d  von P e y e  r i m h o f f  an Prof. Dr. 
v. H e y d e n  m itgete ilt. oclocostatus  Peyerimh.

17; M att, Flügeldecken lang oval, s ta rk  gewölbt, bis zur Basis 
fein und dicht, vorn weitläufiger, neben der N aht schwächer 
gekörnelt, oben nur m it 3 angedeuteten, n ich t glänzenderen, 
vorn und h in ten  verkürzten Dorsalrippen. Dem E. puncti
collis n ich t unähnlich. L. 11,5 — 14 mm. — Mon. p. 164 
(Sep. 43).

S y r i e n .  M eichei Alld.

x) Meine Stücke aus Casablanca haben kein Bärtchen beim d ,  das 
nach A lla rd  vorhanden sein soll. Erstere hat V a u llo g e r  mit der 
S o lierschen  Type verglichen und konform gefunden; S o lie r  kannte 
nur ein $.
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16* Fühler kürzer, die vorletzten Glieder höchstens so lang als 
breit. Halsschild beträchtlich  länger.

17a" Prosternum  des cf m it einem Bärtchen. S tirn  h in ter den 
Querrunzeln granuliert.

18" Flügeldecken m it 3 starken, glänzenden Dorsalrippen, davon 
die innerste schwächer als die 2 äufseren und etwas schräg 
zur N aht g e s te l l t , auch die N aht is t vorn etwas erhaben, 
die H um eralrippe stumpf. L. 10 — 11 mm. —  Mon. p. 31. 67.

Ä g y p t e n .  q u a d rilin ea tu s  Kr.
18/ Flügeldecken nur m it einer stärkeren äufseren Dorsalrippe 

oder es sind nur 2 äufsere Dorsalrippen schwach angedeutet. 
19" Alle Rippen der Flügeldecken flach, gröfstenteils erloschen 

oder nur schwach angedeutet, der innere Zahn der Vorder
schienen am Aufsenrande kurz , der äufsere lang. —  Mon. 
p. 555.

S ü d l i c h e  S p o r a d e n ,  G r i e c h e n l a n d .
orientalis v. oblongus  Solier.

19* Die inneren Dorsalrippen der Flügeldecken fehlend oder sehr 
erloschen, die äufserste neben der Hum eralrippe lang, scharf 
und glänzend. Der innere Zahn am Aufsenrande der Vorder
schienen n ich t auffallend kurz. —  E. Duponcheli Peyron, non 
Sol. —  Mon. p. 552.

S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  F a b ric ii Sol.
17a' P rosternum  des cf ohne Bärtchen.
20" Flügeldecken fast ohne R ippen , die Hum eralrippe is t nur 

sehr stum pf ausgeprägt, von oben gesehen fast n ich t sich t
bar , die D orsalrippen fehlen oder es sind nur Spuren der 
1— 2 äufsersten vorhanden. H alsschild auf der Scheibe fast 
g la tt ,  Körper länglich oval oder länglich eiförmig. Die cf 
haben m eist vorn am Prosternum  ein kleines, flaches, kahles 
Grübchen.

21" Schwarz, m att, aber kaum p ru in ö s ; der Zwischenraum der 
Flügeldecken zwischen der H um eralrippe und der Seitenrand
linie nur wenig glänzender als die Scheibe, U nterseite sehr 
glänzend beim $, m atte r beim cf, Oberseite etwas gewölbter. —  
E. longus Sol., Duponti Sol. *). —  Ex. Moree, III. 1832. p. 192.

G r i e c h e n l a n d .  orien ta lis  Brülle.
2 1 ' Schwarz, sehr m a tt und pruinös, flacher, der Zwischenraum 

der Flügeldecken zwischen der H um eralrippe und der Seiten

*) E. Duponti Sol. stellt K r a a t z  mit guter Motivierung als cf zu 
orientalis, bei dem die äufsere Dorsalrippe leicht entwickelt ist. Al l a r d  
trennt ihn durch, stärkere Wölbung von orientalis, den er „deprimee“ 
bezeichnet, was ich nicht bestätigen kann.
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randlinie wie die Epipleuren s ta rk  lackglänzend. — Mon. 
p. 553.

I n s .  K r e t a ,  A l g i e r .  S tücke aus Algier habe ich 
n icht gesehen. orientalis v. B o y e r i  Sol.

20” Flügeldecken m it d eu tlich er, von oben g u t begrenzter 
H um era lrippe, die Dorsalrippen vorhanden oder zum Teil 
fehlend, eine äufsere Dorsalrippe ste ts vorhanden.

(Die Dorsalrippen der Flügeldecken oder doch die äufserste, 
d ritte , meistens lang, bis gegen die Spitze reichend, zwischen 
den Rippen gewöhnlich m it ganz m a tte m , sammetartigem 
Sekret. Die äufserste d ritte  Dorsalrippe is t vorn kaum 
verstärk t.)

22" Kopf vorn erhaben körnig quer gerunzelt, dah in ter im weiten 
Umfange deutlich punktiert, nur ein kleines Scheitelfeld bleibt 
punktfrei. Halsschild an den Seiten sehr deutlich, auf der 
Scheibe fein punktiert. Flügeldecken auch vorn deutlich, 
beim $ stä rker granuliert, nur an der N aht sind die Körnchen 
oft erloschener, beim cf is t die Humeral- und äufserste 
(dritte) Dorsalrippe fe in , aber lang und deutlich , seltener 
is t die Spur einer zweiten äufseren D orsalrippe angedeu te t; 
manchmal sind aber beim $ alle 3 D orsalrippen , wenig 
h o c h , vorhanden. Körper beim cf lang eifö rm ig , beim $ 
kürzer oval und gewölbter. L. 11— 14 mm. —  An. Fr. 
1864. 388.

B e y r  u t. K lu g i  Alld. 1).
22' Kopf vorn oft querrunzlig g ra n u lie r t, auch vorn ringsum 

die Augen granuliert, höchstens am Scheitel m it einzelnen, 
sehr feinen undeutlichen Pünktchen. Auf den Flügeldecken 
is t wenigstens die äufserste (dritte) Dorsalrippe deutlich, 
wenn auch fein au sg ep räg t; in der Regel sind oben 2 — 3 
vorhanden.

23" Die äufsere Dorsalrippe neben der Hum eralrippe der Flügel
decken is t k u r z , die M itte kaum überragend , k räftig  und 
g länzend , die Basis erreichend, die 2 inneren fehlend, die 
Seiten des Halsschildes vor den H interw inkeln meistens kurz 
und flach ausgeschw eift, Scheibe g l a t t , Flügeldecken vorn 
nur spärlich granuliert. Körper stum pf oval, Flügeldecken 
n ich t pruinös. —  Mon. p. 551.

G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .
brevicosta tus  Sol.

23' Die äufsere Dorsalrippe neben der H um eralrippe is t fein und 
la n g , die M itte der Flügeldecken weit ü b errag en d , meist

*) Vielleicht nur eine Rasse von Dejeani.
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auch 1— 2 weitere Dorsalrippen vorhanden oder angedeutet, 
die Rippen selten viel glänzender als der m eist m a tt pruinöse 
Untergrund. Flügeldecken beim cf stärker, im nach aufsen 
geschweiften Bogen zur Spitze v e re n g t; Seitenrand des 
Halsschildes vor den H interw inkeln n ich t ausgeschweift.

2 4 ' '  Auf den Flügeldecken is t nur die äufserste Dorsalrippe neben 
der Hum eralrippe vorhanden, die 2 inneren fehlen oder eine 
oder beide sind nur schwach angedeutet. Scheibe des H als
schildes g la tt, Flügeldecken innen gegen die Basis undeut
lich granuliert, fast g la tt. —  Mon. p. 543.

S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  D ejeani Sol.
24" Auf den Flügeldecken sind die 2 äu fseren , feinen Dorsal

rippen von gleicher S tä rk e , die innerste fehlt oder is t nur 
sehr schwach angedeutet. Sonst m it dem vorigen überein
stimmend.

S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  v. lineo la tus  nov.
24 Auf den Flügeldecken sind alle 3 Dorsalrippen von gleicher 

S tärke, die innerste m eist etwas kürzer.
25" Flügeldecken schon vor der M itte zur Spitze verschm älert, 

die Dorsalrippen sind fein und nur mäfsig s ta rk  erhaben, 
wenig glänzend.

26 ” Die Rippen der Flügeldecken sind alle bald h in ter der M itte 
verkürzt, die m atten Zwischenräume sind n ich t pruinös.

S y r i e n .  v. octolineatus  nov.
26' Die Rippen der Flügeldecken sind la n g , die 2 äufseren 

Dorsalrippen und die Hum eralrippe sind noch gegen die 
Spitze erkennbar, die Zwischenräume sind sam m etartig  m att, 
pruinös. — An. Fr. 1864, 388.

S y r i e n .  v. D uponcheli Alld.
25 Flügeldecken oval, m a tt ,  n ich t p ru in ö s, beim cf fast von 

gleicher B re i te , Halsschild auf der Scheibe sehr fein und 
z e rs tre u t , an den Seiten d ichter und deutlicher punktiert, 
Flügeldecken m it 3 gleich starken  , hocherhabenen Rippen, 
wovon die 2 äufseren nahe zur Spitze reichen , Zwischen
räume konkav, bis zur Basis fein und dicht, nur der innerste 
neben der N aht feiner g ranuliert. Dem 4-lineatus Kr. ähn
lich, aber die innerste Rippe n ich t niedriger als die äufseren 
und das cf ohne Bärtchen. L. 11 — 14 mm.

P a l ä s t i n a .  rntrliicosiis n. sp.

4. Gruppe.
E r o d i u s  s. str. 

l "  Flügeldecken m it 2 h o h en , la n g e n , sch arfen , kielförmigen 
D orsalrippen auf schwach glänzendem G ru n d e , die innere
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is t vorn nach aufsen gebogen und der äufseren an der Basis 
etwas genähert. B a s is  d es  H a l s s c h i ld e s  sehr schwach 
doppelbuchtig, f a s t  g e r a d e .  Kurz oval, gewölbt, glänzend. 
Prosternum  des cf ohne Bärtchen. —  E. syriacus Sol. Mon. 
p. 592. — Syst. Ent. 1775. 258.

S y r i e n ,  Ä g y p t e n .  gibbus  Fabr.
l f Flügeldecken oft m it 2 hohen Rippen , diese weniger k iel

förmig , an der Basis meist abgeschw ächt; B a s i s  d e s  
H a l s s c h i l d e s  s t a r k  d o p p e l b u c h t i g .

2" Vorderschienen lang, innen, von oben gesehen, schwach aber 
deutlich gebogen , die Schienen zwischen der Einbuchtung 
der 2 Aufsenzähne m eistens deutlich schm äler als in der 
M itte zwischen dem inneren Aufsenzähne und der Basis.

3” Die vordere H älfte des Kopfes frei und s ta rk  gekörnt, nicht 
quer gerunzelt. Die Fühlerglieder 5 — 9 etwas länger als 
b reit. Halsschild kurz und nach vorn wenig verengt, g la tt. 
Flügeldecken m it einer breiten, sehr glänzenden, vorn etwas, 
h in ten  weit verkürzten inneren Dorsal rippe, die äufsere ähn
liche, schwächer ausgeprägt oder nur durch einen g la tteren , 
flachen L ängsstre if m a rk ie r t , die H um eralrippe flach und 
stumpf, Oberseite sehr glänzend , zwischen der Rippenm itte 
oftmals m att. Körper länglich oval, schwach gewölbt, P ro 
sternum  des cf mit. einem Bärtchen. L. 8— 12 mm. —  
E. biscrensis Vaull. i. 1. Mon. p. 537.

A l g i e r .  h a t  reille i S o l.1).
3' Vorderkopf m it queren Erhabenheiten gerunzelt. Oberseite 

mehr oder weniger m att.
4 ” Der Seitenrand des Halsschildes bildet m it der Seitenrand

linie der Flügeldecken an den Schultern, von der Seite be
trach te t, einen sehr stumpfen, einspringenden W inkel. 

b" Flügeldecken flach gew ölbt, m a tt ohne alle D orsalrippen. 
Halsschild an der Basis fast etwas schm äler als die Basis 
der F lügeldecken , le tztere vorn sehr fein und zerstreu t, in 
der Nähe der N aht kaum granuliert. P rosternum  des cf 
m it sehr kleinem Bärtchen. L. 1 1 —13 mm. —  E. bilineatus 
Hbst. non Oliv., europaeas Sol., distinctus Alld., curvipes Sol. —  
Syst. nat. ed. XII. p. 678.

S ü d - S p a n i e n .  tib ia lis  Lin.
5' Flügeldecken m it wenigstens deutlicher äufserer Dorsalrippe. 
6” Flügeldecken m it einer m eist kräftigen, glänzenden äufseren 

Dorsal rippe auf m attem  Grunde, die innere fehlt vollständig.

Systematisch steht diese Art besser unter Dimeriseis.
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Prosternuni des cf ohne deutliches B ä rtch e n , meist is t es 
nur punktförm ig. L. 11 — 14 mm. —  Mon. p. 549.

A n d a l u s i e n ,  T a n g e r .  ca rin a tu s  Sol.
6 ' Flügeldecken m it wenigstens angedeuteten 2 D orsalrippen, 

welche sehr selten fehlen kön n en , im letzteren  Falle sind 
die Flügeldecken bis zur Basis k räftig  und sehr dicht 
g ranu liert {E. Audouini var.). 

l"  Kurz e llip tisch , hoch gew ö lb t, H alsschild nach vorn fast 
gerade verengt, seitlich sehr fein gerandet, oben fast g la tt, 
etwas g lä n ze n d , Flügeldecken h in te r den Schultern am 
b re ite s te n , dann zur Spitze schnell elliptisch v e re n g t, am 
Grunde m att, an der Spitze sta rk , an den Seiten vorn sehr 
fein und spärlich granuliert, die innere Dorsalrippe is t nur 
durch eine etwas glänzendere Längsfläche an g e d eu te t, die 
äufsere sehr schwach entwickelt, die Hum eralrippe lang und 
kräftig , Beine lang, H interschienen beim cf gebogen, P r  0 - 
s t e r n u m  d e s  cf o h n e  d e u t l i c h e s  B ä r t c h e n .  Die 
L aterallin ie der Flügeldecken is t an der Basis eine kurze 
Strecke g e ra d e , dann schwach in sehr flachem Bogen zur 
Spitze verlaufend. Die ganze U nterseite beim $, beim cf nur 
die Seiten glänzend, die Epipleuren und der an diese stofsende 
seitliche Zwischenraum der Flügeldecken lackglänzend. Die 
Vorderschienen zwischen den 2 Aufsenzähnen m it sehr sta rker 
und tiefer Ausbuchtung. L. 12— 14 mm. —  E. tangerianns 
Sol. Mon. p. 565.

M a r o k k o ,  P o r t u g a l ,  S i i d - S p a n i e n .
liis itan ic its  Sol. 

l '  Kurz o v a l, g ew ö lb t, schwach g län zen d , H alsschild nur an 
den Seiten fein p u n k tie r t , d i e  R a n d  k a n t e  k r ä f t i g  
u n d  a u f f a l l e n d  h o c h  a u f g e b o g e n ,  Flügeldecken 
m it deutlicher verkürzter äufserer D orsa lrippe , die innere 
is t nur durch eine glänzende Längsfläche an g ed eu te t, die 
Seitenrandung an den Schultern von oben weit sichtbar, 
nur die Spitze deutlich g ra n u lie r t , die Zwischenräume der 
Rippen aufsen seicht, fein und spärlich, innen fast gar n ich t 
gekörnelt, Vorderschienen wenig lang, innen gerade nur vor 
der Spitze leicht ausgebuch tet, P r o s t e r n u m  d e s  cf 
m i t  s t a r k e m  B ä r t c h e n .  L. 1 0 — 14 mm.

Kleiner als tibialis, m it angedeuteter innerer Dorsalrippe, 
den Goryi zunächst v erw an d t, aber die Epipleurallinie der 
Flügeldecken hin ten  nur sehr wenig nach aufsen geschwungen 
und die innere Dorsalrippe is t m eistens angedeutet.

_________  fa ro e n s is  R eitt. *).
l) Siehe p. 68.
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ist vorn nach aufsen gebogen und der äufseren an der Basis 
etwas genähert.  B a s i s  des  H a l s s c h i l d e s  sehr schwach 
doppelbuchtig, f a s t  g e r a d e .  Kurz oval, gewölbt, glänzend. 
Prosternum des cf ohne Bärtchen. —  E. syriacus Sol. Mon. 
p. 592. — Syst. Ent. 1775. 258.

S y r i e n ,  Ä g y p t e n .  gibbus  Fabr.
l ’ Flügeldecken oft mit 2 hohen Rippen , diese weniger kiel

förmig , an der Basis meist abgeschwächt; B a s i s  d e s  
H a l s s c h i l d e s  s t a r k  d o p p e l b u c h t i g .

2' Vorderschienen lang, innen, von oben gesehen, schwach aber 
deutlich gebogen , die Schienen zwischen der Einbuchtung 
der 2 Aufsenzähne meistens deutlich schmäler als in der 
Mitte zwischen dem inneren Aufsenzähne und der Basis.

3" Die vordere Hälfte des Kopfes frei und s ta rk  gekörnt, nicht 
quer gerunzelt. Die Fühlerglieder 5 — 9 etwas länger als 
breit . Halsschild kurz und nach vorn wenig verengt, glatt. 
Flügeldecken mit einer breiten, sehr glänzenden, vorn etwas, 
hinten weit verkürzten inneren Dorsal rippe, die äufsere ähn
liche, schwächer ausgeprägt oder nur durch einen glatteren, 
flachen Längsstreif m a rk ie r t , die Humeralrippe flach und 
stumpf, Oberseite sehr glänzend , zwischen der Rippenmitte 
oftmals matt.  Körper länglich oval, schwach gewölbt, P ro
sternum des cf mit. einem Bärtchen. L. 8— 12 mm. —  
E. biscrensis Vaull. i. 1. Mon. p. 537.

A l g i e r .  iA iiveille i S o l . J).
3 ’ Vorderkopf mit queren Erhabenheiten gerunzelt. Oberseite 

mehr oder weniger matt.
4' Der Seitenrand des Halsschildes bildet mit der Seitenrand

linie der Flügeldecken an den Schultern, von der Seite be
trachtet ,  einen sehr stumpfen, einspringenden Winkel. 

b" Flügeldecken flach gew ölb t , m a tt  ohne alle Dorsalrippen. 
Halsschild an der Basis fast etwas schmäler als die Basis 
der F lügeldecken, letztere vorn sehr fein und zerstreut, in 
der Nähe der Naht kaum granuliert. Prosternum des cf 
mit sehr kleinem Bärtchen. L. 1 1 —13 mm. —  E. bilineatus 
Hbst. non Oliv., europaeus Sol., distinctus Alld., cnrvipes Sol. —  
Syst. nat. ed. XII. p. 678.

S ü d - S p a n i e n .  tib ia lis  Lin.
5 ’ Flügeldecken mit wenigstens deutlicher äufserer Dorsalrippe. 
6” Flügeldecken mit einer meist kräftigen, glänzenden äufseren 

Dorsalrippe auf mattem Grunde, die innere fehlt vollständig.

l) Systematisch steht diese Art besser unter Dimeriseis.
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Prosternum cles cf ohne deutliches B ä r tch e n , meist is t  es 
nur punktförmig. L. 11 — 14 mm. —  Mon. p. 549.

A n d a l u s i e n ,  T a n g e r .  ca rin a tu s  Sol.
6 ' Flügeldecken mit wenigstens angedeuteten 2 Dorsalrippen, 

welche sehr selten fehlen k önnen , im letzteren Falle sind 
die Flügeldecken bis zur Basis kräftig  und sehr dicht 
granuliert {E. Audouini var.). 

l "  Kurz e l l ip t isch , hoch gew ölb t, Halsschild nach vorn fast 
gerade verengt, seitlich sehr fein gerandet, oben fast glatt,  
etwas g lä nzend , Flügeldecken hinter den Schultern am 
b re i te s te n , dann zur Spitze schnell elliptisch v e re n g t , am 
Grunde m att,  an der Spitze stark, an den Seiten vorn sehr 
fein und spärlich granuliert, die innere Dorsalrippe ist nur 
durch eine etwas glänzendere Längsfläche an gedeu te t , die 
äufsere sehr schwach entwickelt, die Humeralrippe lang und 
kräftig, Beine lang, Hinterschienen beim cf gebogen, P r o 
s t e r n u m  d e s  cf o h n e  d e u t l i c h e s  B ä r t c h e n .  Die 
Laterallinie der Flügeldecken ist  an der Basis eine kurze 
Strecke g e ra d e , dann schwach in sehr flachem Bogen zur 
Spitze verlaufend. Die ganze Unterseite beim $, beim cf nur 
die Seiten glänzend, die Epipleuren und der an diese stofsende 
seitliche Zwischenraum der Flügeldecken lackglänzend. Die 
Vorderschienen zwischen den 2 Aufsenzähnen mit sehr starker 
und tiefer Ausbuchtung. L. 12— 14 mm. —  E. tangerianus 
Sol. Mon. p. 565.

M a r o k k o ,  P o r t u g a l ,  S ü d - S p a n i e n.
liisitcm icns  Sol. 

l '  Kurz o v a l , gew ö lb t , schwach g länzend , Halsschild nur an 
den Seiten fein p u n k t ie r t , d i e  R a n d  k a n t e  k r ä f t i g  
u n d  a u f f a l l e n d  h o c h  a u f g e b o g e n ,  Flügeldecken 
mit deutlicher verkürzter äufserer D orsalr ippe, die innere 
ist nur durch eine glänzende Längsfläche angedeu te t , die 
Seitenrandung an den Schultern von oben weit sichtbar, 
nur die Spitze deutlich g ra n u l ie r t , die Zwischenräume der 
Rippen aufsen seicht, fein und spärlich, innen fast gar nicht 
gekörnelt, Vorderschienen wenig lang, innen gerade nur vor 
der Spitze leicht ausgebuchtet , P r o s t e r n u m  d e s  cf 
m i t  s t a r k e m  B ä r t c h e n .  L. 1 0 — 14 mm.

Kleiner als tibialis, mit angedeuteter innerer Dorsalrippe, 
den Goryi zunächst v e rw an d t , aber die Epipleurallinie der 
Flügeldecken hinten nur sehr wenig nach aufsen geschwungen 
und die innere Dorsalrippe ist  meistens angedeutet.

________  fa ro e n s is  R e i t t .1).
') Siehe p. 68.
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ist vorn nach aufsen gebogen und der äufseren an der Basis 
etwas genähert.  B a s i s  des  H a l s s c h i l d e s  sehr schwach 
doppelbuchtig, f a s t  g e r a d e .  Kurz oval, gewölbt, glänzend. 
Prosternum des cf ohne Bärtchen. —  E. syriacus Sol. Mon. 
p. 592. — Syst. Ent. 1775. 258.

S y r i e n ,  Ä g y p t e n .  g ibbus  Fabr.
l '  Flügeldecken oft mit 2 hohen Rippen , diese weniger kiel

förmig , an der Basis meist abgeschwächt; B a s i s  d e s  
H a l s s c h i l d e s  s t a r k  d o p p e l b u c h t i g .

2" Vorderschienen lang, innen, von oben gesehen, schwach aber 
deutlich gebogen , die Schienen zwischen der Einbuchtung 
der 2 Aufsenzähne meistens deutlich schmäler als in der 
Mitte zwischen dem inneren Aufsenzähne und der Basis.

3" Die vordere Hälfte des Kopfes frei und s ta rk  gekörnt,  nicht 
quer gerunzelt. Die Fühlerglieder 5 — 9 etwas länger als 
breit . Halsschild kurz und nach vorn wenig verengt, glatt.  
Flügeldecken m it einer breiten, sehr glänzenden, vorn etwas, 
hinten weit verkürzten inneren Dorsalrippe, die äufsere ähn
liche, schwächer ausgeprägt oder nur durch einen glatteren, 
flachen Längsstreif m a rk ie r t , die Humeralrippe flach und 
stumpf, Oberseite sehr glänzend , zwischen der Rippenmitte 
oftmals matt.  Körper länglich oval, schwach gewölbt, P ro
sternum des cf mit. einem Bärtchen. L. 8— 12 mm. —  
E. biscrensis Vaull. i. 1. Mon. p. 537.

A l g i e r .  iA itveillei Sol. 1).
3' Vorderkopf mit queren Erhabenheiten gerunzelt. Oberseite 

mehr oder weniger matt.
4' Der Seitenrand des Halsschildes bildet mit der Seitenrand

linie der Flügeldecken an den Schultern, von der Seite be
trachtet ,  einen sehr stumpfen, einspringenden Winkel. 

b" Flügeldecken flach gew ölb t , m a tt  ohne alle Dorsalrippen. 
Halsschild an der Basis fast etwas schmäler als die Basis 
der F lügeldecken, letztere vorn sehr fein und zerstreut, in 
der Nähe der Naht kaum granuliert. Prosternum des cf 
m it sehr kleinem Bärtchen. L. 1 1 —13 mm. —  E. bilineatus 
Hbst. non Oliv., europaeus Sol., clistinctus Alld., curvipes Sol. —  
Sypt. nat. ed. XII. p. 678.

S ü d - S p a n i e n .  tib ia lis  Lin.
b' Flügeldecken mit wenigstens deutlicher äufserer Dorsalrippe. 
6" Flügeldecken mit einer meist kräftigen, glänzenden äufseren 

Dorsalrippe auf mattem Grunde, die innere fehlt vollständig.

lj Systematisch steht diese Art besser unter Dimeriseis.
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Prosternum des cf ohne deutliches B ä r tc h e n , meist is t  es 
nur punktförmig. L. 11 — 14 mm. —  Mon. p. 549.

A n d a l u s i e n ,  T a n g e r .  carinati.es Sol.
6* Flügeldecken mit wenigstens angedeuteten 2 Dorsalrippen, 

welche sehr selten fehlen kö n n en , im letzteren Falle sind 
die Flügeldecken bis zur Basis k räftig  und sehr dicht 
granuliert (E. Audouini var.). 

l "  Kurz elliptisch, hoch gewölbt, Halsschild nach vorn fast 
gerade verengt, seitlich sehr fein gerandet, oben fast glatt, 
etwas g länzend , Flügeldecken hinter  den Schultern am 
b re i tes te n , dann zur Spitze schnell elliptisch v e re n g t , am 
Grunde m att,  an der Spitze stark, an den Seiten vorn sehr 
fein und spärlich granuliert, die innere Dorsalrippe ist  nur 
durch eine etwas glänzendere Längsfläche an gedeu te t , die 
äufsere sehr schwach entwickelt, die Humeralrippe lang und 
kräftig, Beine lang, Hinterschienen beim <f gebogen, P r o 
s t  e r  n  u m d e s  cf o h n e  d e u t l i c h e s  B ä r t c h e n .  Die 
Laterallinie der Flügeldecken ist  an der Basis eine kurze 
Strecke g e ra d e , dann schAvach in sehr flachem Bogen zur 
Spitze verlaufend. Die ganze Unterseite beim $, beim cf nur 
die Seiten glänzend, die Epipleuren und der an diese stofsende 
seitliche Zwischenraum der Flügeldecken lackglänzend. Die 
Vorderschienen zwischen den 2 Aufsenzähnen mit sehr starker 
und tiefer Ausbuchtung. L. 12— 14 mm. —  E. tangerianus 
Sol. Mon. p. 565.

M a r o k k o ,  P o r t u g a l ,  S ü d - S p a n i e n .
h is ita n icu s  Sol. 

l '  Kurz o v a l , gew ölb t , schwach g lä nzend , Halsschild nur an 
den Seiten fein punk tie r t ,  d i e  R a n d  k a n t e  k r ä f t i g  
u n d  a u f f a l l e n d  h o c h  a u f g e b o g e n ,  Flügeldecken 
m it deutlicher verkürzter äufserer D orsalr ippe, die innere 
ist nur durch eine glänzende Längsfläche angedeu te t , die 
Seitenrandung an den Schultern von oben Aveit sichtbar, 
nur die Spitze deutlich g ra n u l ie r t , die Zwischenräume der 
Rippen aufsen seicht, fein und spärlich, innen fast gar nicht 
gekörnelt, Vorderschienen Avenig lang, innen gerade nur vor 
der Spitze leicht ausgebuchtet , P r o s t e r n u m  d e s  cf 
m i t  s t a r k e m  B ä r t c h e n .  L. 10 — 14 mm.

Kleiner als tibialis, mit angedeuteter innerer Dorsalrippe, 
den Goryi zunächst ve rw and t , aber die Epipleurallinie der 
Flügeldecken hinten nur sehr wenig nach aufsen geschwungen 
und die innere Dorsalrippe ist meistens angedeutet. 

_________  fa ro e n s is  Reitt. *).
') Siehe p. 68.
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4 ’ Der Seitenrand des Halsschildes bildet, im Profile betrachtet, 
mit der Seitenrandlinie der Flügeldecken an den Schultern 
einen flachen, kontinuierlichen Bogen, daselbst, von der Seite 
gesehen, ohne einspringendem Winkel. Vorderschienen etwas 
kürzer, aber beim cf schwach gebogen, über der Einbuchtung 
zwischen den 2 Aufsenzähnen wenig, beim $ nicht schmäler 
als die Schiene in der Mitte zwischen Innenzahn und Basis.

8 Flügeldecken bis zur Basis dicht und sehr deutlich granuliert.  
Prosternum des cf mit einem deutlichen, begrenzten Bärtchen. 
Flügeldecken länglich oval, flach gewölbt, die Wölbung schon 
vor der Mitte zur Spitze fast gerade abfallend, beim $ ge
wölbter, ganz m att,  ohne Dorsalrippen, oder dieselben sind 
schmal und sehr schwach erhaben. Grofs. — Mon. p. 569.

A l g i e r .  A tid o u in i  Sol.
8’ Flügeldecken nur an der Spitze dicht und stark, vorn höchst 

fein und weitläufig granuliert. Länglich o v a l , oft fast 
gleichbreit, Scheibe des Halsschildes glatt,  Flügeldecken mit 
2 mäfsig starken, gleichartigen, langen Dorsalrippen , diese 
sehr wenig glänzender als der matte  Untergrund. Prosternum 
des cf ohne deutlich begrenztes Bärtchen, dieses durch eine 
Gruppe von längeren Haaren angedeutet. L. 13— 14 mm. —  
E. subcostatus Sol. —  Mon. p. 580, 584.

A l g i e r .  su b p a ra lle lu s  Sol.
2' Vorderschienen k u rz ,  innen,  von oben gesehen, gerade, 

zwischen der Einbuchtung der 2 Aufsenzähne fast so breit 
als die Mitte der Schiene zwischen dem inneren Aufsenzähne 
und der Basis.

10" Flügeldecken in der Anlage mit 3 D orsalr ippen, aber die 
2 inneren erloschen oder nitr kurz durch glattere Linien
rudimente an gedeu te t , die äufserste Dorsalrippe neben der 
scharfen Marginalrippe stets mehr oder weniger scharf vor
handen ; der Dorsalraum zwischen der äufsersten Dorsalrippe 
und der Naht is t  so breit, dafs er 2 Rippen fassen könnte, 
mit Berücksichtigung der Breite des Intervalles neben der 
Humeralrippe. Körper sehr kurz und b r e i t , glänzend oder 
wenig matt,  Halsschild fast g la t t ,  die Seiten sehr fein ge
rundet. Vorderschienen wenig b r e i t , Innenrand gerade.
Prosternum des cf ohne Bärtchen. L. 1 0 — 11 mm. —1 
Mon. p. 575.

A l g i e r ,  M 0 g a d 0 r , M a r o k k o ,  p r o x im u s  Sol.
10' Flügeldecken in der Anlage nur mit 2 Dorsalrippen, wovon 

die innere manchmal fehlt, in gleicher Verteilung der Rippen 
hätte  am inneren Raum der Scheibe, bei ausfallender innerer 
Dorsalrippe, nur diese Platz.
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l l ” Flügeldecken ohne Spur einer inneren Dorsalrippe, die äufsere 
ist vorhanden oder nur angedeutet.  Seitenrandkehle des 
Halsschildes einzeln mehr oder weniger deutlich behaart.  Ober
seite matt,  Prosternum des cf mit ausgebildetem Bärtchen.

12” Flügeldecken nur mit schwach angedeuteter äufserer Dorsal
rippe oder sie fehlt ganz. Beim cf is t  oft die Oberlippe 
versteckt. —  E. vicinus Sol. Mon. 582, 1. c. 570.

S i z i l i e n ,  I t a l i e n .  sicu lus  Sol.
12' Flügeldecken mit mehr oder weniger deu t l icher , oft pro- 

nonzierter, glänzenderer äufserer Humeralrippe. — E. pyri- 
formis Alld. Mon. 203. —  Kr. Mon. p. 44.

I t a l i e n ,  S i z i l i e n ,  D a l m a t i e n ,  I n s .  M a l t a ,  
G r i e c h e n l a n d .  v. dalm at/inus  Kr.

11 Flügeldecken mit 2 Dorsalrippen, die innere is t  oft viel 
schwächer und flach, aber erkennbar.

13” Arten aus Europa.
14” Prosternum des cf mit deutlichem, ausgebildetem Bärtchen.
15' Die innere Dorsalrippe der Flügeldecken ist  sehr schwach, 

viel schwächer als die äufsere, die Epipleuren an der Spitze 
stark  verschm äler t , die Epipleuralkanten laufen im N aht
winkel spitzig zusammen. —  Mon. p. 571.

I t a l i e n ,  S i z i l i e n ,  sicu lus  v. n ea p o litanus  S o l .1).
15' Die innere Dorsalrippe der Flügeldecken is t  niemals schwächer 

oft sogar merklich kräftiger als die äufsere.
16” Die Epipleuren an der Spitze sehr verschmälert , die Epi

pleuralkanten berühren sich im Nahtwinkel. Halsschild
k u r z , die Seiten nach vorn fast gerade v e re n g t , an der
Basis viel schmäler als die kurz eiförmigen Flügeldecken
hinter den Schultern. Seiten des Kopfes beim Clypeus kaum
ausgerandet. Bärtchen des cf normal entwickelt. L. 10 bis 
1 1  mm.

I n s .  M a l t a .  m eliten sis  n. sp.
16’ Die Epipleuren an der Spitze allmählich etwas-verschmälert, 

aber die Epipleuralkanten laufen im Spitzenwinkel nicht 
zusammen, sie bilden daselbst eine mehr oder weniger breite, 
g l a t t e , seltener flach gefurchte Fläche. Halsschild lang, 
die Seiten nach vorn gerundet v e re n g t , an der Basis , be
sonders beim cf, wenig oder kaum schmäler als die länger 
eiförmigen Flügeldecken hinter den Schultern. Seiten des 
Kopfes beim Clypeus mit tiefer Ausbuchtung. Bärtchen am

!) Man beachte auch E. faroensis Reitt. Bei diesem ist die Epi
pleurallinie kurz vor der Spitze ein wenig nach aufsen geschwungen 
und die Randkante des Halsschildes kräftig und stark aufgebogen.
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Prosternum beim cf meist klein, aber scharf umrandet und 
mit abstehenden Haaren tomentiert. L. 11 — 15 mm. —  
E. affinis Sol. —  Mon. p. 588.

B a l e a r e n ,  S ü d - S p a n i e n .
Eclmondi v. laevis  Sol. *).

14/ Prosternum des cf ohne deutliches Bärtchen, es is t  meist 
ein flaches, nur punktförmiges Grübchen vorhanden, das nur 
mit wenigen oder ohne Härchen ausgefüllt wird. Beide 
Dorsalrippen der Flügeldecken kräftig  ausgeprägt,  die Epi
pleuren stofsen an der Spitze in einer ziemlich breiten,- 
g latten Fläche zusammen. — E. Bestefanxi Failla, Nat. Sicil. 
1887. 102. —  Mon. p. 590.

S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n .  Edmondi v. JPeyrolleri Sol.
13’ Arten aus Nord-Afrika. Epipleuren an der Spitze breit 

entwickelt.
17" Flügeldecken zwischen den glänzenden Dorsalrippen bis zur 

Basis, auch am ersten Zwischenräume neben der N aht sehr dicht 
und ziemlich kräftig granuliert. Halsschild an den Seiten 
sehr deutlich punktiert. Prosternum beim cf mit aus
gebildetem Bärtchen. Flügeldecken zwischen den Rippen 
sehr m a t t ; manchmal aber weniger glanzlos : a. Solieri Alld. 
L. 12— 17 mm. —  Vielleicht Rasse von Edmondi. — 
E. pulverulentus Alld. — Mon. p. 583.

A l g i e r ,  häufig. n itid ico llis  Sol.
17’ Flügeldecken oft bis zur Basis, aber sehr fein und zerstreut 

granuliert, meistens dei Zwischenraum neben der Naht vorn 
beträchtlich feiner und weitläufiger, oft glatt.

18" Zwischenräume der hohen Dorsalrippen auch innen vorn am 
ersten Zwischenräume sehr fein aber sehr deutlich, zerstreut 
granuliert. Flügeldecken mit hohen Dorsalrippen. Prosternum 
beim cf m it ausgebildetem Bärtchen, seltener sehr klein und 
fast geschwunden. —  E. marginicollis Sol. Alld. sind Stücke 
dieser Art mit sammetschwarzem Untergrund zwischen den 
glänzenden Rippen. L. 1 2 — 15 mm. —  Mon. p. 585.

A l g i e r ,  M a r o k k o ,  S ü d - S p a n i e n .
___________  E d m o n d i  Sol. 2)

')(Ähnlich dieser Art ist Edmondi Sol., Stammform, von dem ich 
auch 2 Stück aus Süd-Spanien (von Manuel) besitze; sie hat den inneren 
Zwischenraum der Flügeldecken neben der Naht auch vorn wohl fein 
und nicht gedrängt granuliert, bei laevis ist er daselbst fast glatt. 
Edmondi ist eine nordafrikanische Form.

2) Solier beschreibt von ambiguus Sol. ein $ und vermutet selbst 
die Zugehörigkeit zu Edmondi, wohin ihn auch K r a a tz  wohl richtig 
stellte. A lla r d  hält ihn für eine besondere Art, aber aufser der kürzeren 
Gestalt kann man keine Artcharaktere aus seiner Beschreibung heraus
lesen.

download unter www.biologiezentrum.at



18' Flügeldecken auf den Zwischenräumen der Rippen vorn nur 
sehr weitläufig und höchst fein, oft kaum sichtbar granuliert, 
vorn am ersten neben der Naht nahezu glatt.

19” Oberseite mit Ausnahme der Rippen mehr oder weniger m att 
und glanzlos, nicht lackglänzend.

20' Prosternum des cf mit mehr weniger deutlichem Bärtchen.
2 t"  Körper oval, gewölbt, die Dorsalrippen ziemlich prononziert. 

E. nitidicostis Alld. is t  eine Var. mit scharfen und langen, 
glänzenden Rippen. —  Wohl nur Rasse von Edmondi. —  
Mon. p. 588.

A l g i e r ,  T u n i s ,  M a 11 0 r k a. v. laevis  Sol.
21/ Körper breit oval, f l a c h  gewölbt, von auffallender Breite, 

Oberseite etwas matt, Flügeldecken mit sehr seichten Dorsal
rippen ; Halsschild lang mit kurzer feiner Mittellinie vor 
dem Schildchen. L. 14 mm.

A l g i e r :  Msila. d ila ta tu s  n. sp.
20' Prosternum des cf ohne deutliches Bärtchen.
22' Körper breit oval, Flügeldecken mit flachen wenig glänzenderen 

Rippen. —  Mon. p. 578.
A l g i e r ,  T u n i s .  Edmondi v. a fr ic a n u s  Sol.

22' Körper kurz eiförmig, Flügeldecken nach hinten spitzig, 
fast dreieckig verschmälert,  mit kräftigen, glänzenden Rippen, 
le tztere meist lang. Von nitidicostis durch fehlendes Bärtchen 
beim cf vielleicht n icht spezifisch verschieden. L. 11— 12 mm.

A l g i e r .  Edmondi v. im b erb itu s  nov.
19' Oberseite m it  Ausnahme der Deckenspitze lackglänzend, 

Flügeldecken mit kräftigen Rippen, innere Zwischenräume 
fast g l a t t ; Körperform wie bei laevis; Prosternmn beim cf 
mit Bärtchen. —  Mon. p. 591.

O r  a n .  Edmondi v. JMittvei Sol.

U n b e k a n n t  b l i e b e n  m i r  n a c h f o l g e n d e  2 A r t e n :
E . ex te rm is  Fairm. Pet. Nouv. Ent. I. 1874 p. 543 von 

M 0 g a d 0 r.
E . T h iba iflti Fairm. 1. c. II. 1877, p. 141 von A l g i e r .

Gattung Erodiont.es nov.
Eine schon durch die Skulptur der Flügeldecken sehr aus

gezeichnete Gattung. Das Endglied der Fühlerkeule is t  sehr 
schief abgestutzt, Prosternalspitze und Mittelbrust sehr breit , die 
Pleurallinie der Flügeldecken hinten dem Seitenrande genähert, 
das Mentum wie bei Erodius gebildet, die Vorderschenkel am 
Vorderrande beim cf mit einem stumpfen Zahne.

Schwarz, glänzend, nur die Endsporne der Schienen rostrot.
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Körper sehr breit rundlich eiförmig, gewölbt, Kopf breit, vorn 
gekörnt,  hinten punktiert,  an den Seiten gekörnt.  Halsschild 
kurz und sehr breit , nicht ganz so breit als die Flügeldecken an 
der Basis, vorn tief ausgeschnitten und lang bewimpert, Basis 
fast gerade, oben ungleich, stark  punktiert, überall bleiben un
punktierte Spiegelflecken frei,  Flügeldecken überall fein, an der 
Spitze dichter und stärker gekörnt,  oben überall mit zitterigen, 
wurmartigen Längsrunzeln, dazwischen mit furchenartigen Zwischen
räumen, Prosternum rugos punktiert, Mesosternum mit Längsfurchen, 
Hinterbrust und erster Bauchring in der Mitte v e r t ie f t , längs
runzelig punktiert, Bauch granuliert, glänzend. Vorderschienen 
mit 2 sehr grofsen Zähnen, diese oft mit roten Spitzen, alle 
Schienen, die hintersten schwach gebogen, die Enddorne rotgelb, 
verflacht. L. 11 — 14 mm.

Z e n t r a l - P e r s i e n .  Prootesd bei Kebuterhan. Von Herrn 
Matthiessen gütigst mitgeteilt. verm ictrlaftis  n. sp.

Gattung D iodontes  Sol.
Mon. 1834. p. 518.

Sie umfafst zurzeit 6 bekannte Arten aus Südafrika. Die 
Arten sind alle dunkelbraun, sehr grob skulptiert, die Flügel
decken mit Rippen und die Augenfalte unterscheidet sie am 
leichtesten von allen anderen Gattungen.

Genus A m n o d e is  Miller.
AVien. Ent. Monatsschr. II. 1858, 117.

(Die cf haben eine Bartgrube am Vorderrande des Prosternums 
und die Vorderschienen innen vor der Spitze mit einer grofsen 
A usrandung ; auch ist der Körper schmäler gebaut.)

l "  Flügeldecken nur mit einer Rippe, diese mehr den Seiten 
als der Naht genähert, dazwischen die Scheibe dicht und 
sta rk  gleichmäfsig gekörnt. Halsschild mit 2 kleinen Dorsal
grübchen. Ausrandung der Vorderschienen beim cf tief, 
diese dem inneren Aufsenzahn gegenüber l iegend , vor der 
Ausrandung einen grofsen, buckeligen Zahn bildend. Mittel
schienen beim cf innen vor der geglätteten Spitze nicht aus- 
gerandet. Grofse Art. — 1. c. p. 120.

S y r i e n .  g ra n d  is Mill.
l'-' Flügeldecken mit 2 (selten ohne) R ippen ; Mittelschienen 

beim cf innen vor der geglätteten Spitze deutlich ausgerandet.
2 Die Zwischenräume der schwachen, oft nur angedeuteten 

Rippen der Flügeldecken d i c h t  u n d  f l a c h  t u b e r  k u  l i e  r t ,  
die grofsen, flachen Tuberkeln auf der Scheibe ohne spitz nach 
hinten gerichtete Körner, solche sind meist nur an den Seiten
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und an der Spitze vorhanden. Halsschild auch beim cf wenig 
breiter als die Flügeldecken, die innere Rippe der letzteren 
nicht stärker, meist schwächer als die äufsere und stark
verkürzt, manchmal fehlt die innere Rippe ganz und die 
äufsere ist nur angedeutet. Der Ausschnitt der Vorder
schienen beim cf beginnt schon vor dem gegenüberliegenden 
dorsalen Aufsenzähne, die Mitte des Ausschnittes is t  diesem 
Zahne genähert.

3 Gröfser ; Körper lang, plump, stumpf oval, gewölbt, beim cf 
und 5 fast von gleicher Breite, die Flügeldecken länger, 
nach hinten weniger verschmälert, fast in der Mitte am
breitesten, beim cf ebenfalls gewölbt, die Rippen breiter 
und fast s tets  s ta rk  verunzelt, dicht und flach tuberkuliert, 
die Naht an der Basis selten gefurcht, Halsschild an den 
Seiten schwächer gerundet. L. 13— 17,5 mm.

K l e i n a s i e n  Aintab, Akbes. M illeri  n. sp.
3' Kleiner, Körper kürzer und beim cf viel flacher, Halsschild 

an den Seiten s tärker gerundet, Flügeldecken beim cf sehr 
flach gewölbt und kürzer als beim vorigen, von der rundlich 
erweiterten Mitte nach hinten s ta rk  verschmälert,  die Rippen 
feiner, die innere meist nur schwach angedeutet,  in oder 
vor der Mitte verkürzt,  oft ganz fehlend, die Tuberkeln 
weniger dicht gestellt, oft, besonders beim £ in Querrunzeln 
verflossen, die Naht in der Regel an der Basis etwas stärker, 
kurz furchig vertieft. Weniger ähnlich der vorigen Art,
aber sehr, nahestehend dem A. conflitens, von dem er sich
durch die schwachen und kürzeren Rippen hauptsächlich 
unterscheidet.  L. 12 — 15 mm. —  Wien. Monatsschr. II. 
1858 p. 117.

K l e i n a s i e n ,  von Amasia bis D ia rbek ir ; M o n t e  
A m a n u s .  asia ticus  Mill.

2 Zwischenräume der meist kräftigeren Rippen der Flügel
decken wenig dicht mit scharfen, nach hinten gezogenen 
Körnern besetzt oder mit perlenartigen hoch erhabenen 
Tuberkeln, dazwischen seltener ve r runze l t ; die Rippen in 
der Regel lang, viel stärker, die innere meist kräftiger als 
die äufsere.

4" Die Körner der Scheibe der Flügeldecken sind klein und
spitzig nach hinten gezogen. Grofse Arten.

b" Die innere Dorsalrippe der Flügeldecken is t  höher als die 
andere und erreicht die Basis, sie is t  beim cf nicht parallel 
zur Basis sondern s teht daselbst etwas schräg zur Naht
verlaufend, beim ? parallel. Die Mitte der Ausrandung der 
Vorderschienen beim cf liegt nicht ganz dem Dorsalzahne

download unter www.biologiezentrum.at



8 2 Deutsch. Ent. Zeitschr. 1914.

des Aufsenrandes gegenüber, die Flügeldecken nach hinten 
beim cf sta rk  verschmälert. Das Prosternum des $ zeigt 
hier gewöhnlich auch ein kleines Bärtchen. — An. Fr. 1857 .187 .

S y r i e n .  g igan teus  Reiche.
h’ Die innere Dorsalrippe der Flügeldecken is t  kaum höher 

als die andere und in beiden Geschlechtern parallel zur Naht 
verlaufend und vor der Basis kurz unterbrochen. Körper 
länglicher, mehr gleichbreit mit weniger ausgebreitetem 
Halsschilde, Zwischenräume der Flügeldecken spärlich gekörnt. 
Die Ausrandung der Vorder schienen beim cf liegt dem 
Dorsalzahne der Aufsenseite gegenüber, der Beginn der Aus
buchtung beginnt weiter nach innen. —  Vielleicht Rasse 
des vorigen. H at die Skulptur des giganteus, die Gestalt 
und Gröfse von Milleri, aber der Ausschnitt der Vorder
schienen beim cf is t  von beiden etwas abweichend.

0  b e r  - S y r i e n Akbes. in te rm ed in s  n. sp.
4' Die Körner auf der Scheibe der Flügeldecken zwischen den 

längeren und schärferen Rippen nicht sehr spitzig auslaufend, 
sondern mehr rundlich, wenig dicht gestellt,  perlen- oder 
tuberkelartig, oder grob gerunzelt. Die 2 Dorsalrippen sind 
in der Regel viel s tärker ausgeprägt als bei den vorigen 
Arten, lang und hinten oft paarweise genähert.  —  Hierher 
beträchtlich kleinere Arten.

6 ’ Der Ausschnitt auf der Innenseite der Vorderschienen beim cf 
liegt dem gegenüberliegenden Dorsalzahne, der Aufsenseite 
viel näher als dem Endzahne. 

l "  Körper auch beim cf kurz und breit gebaut, kurz und fast 
gleichbreit, die Flügeldecken nicht vom vorderen Drittel, 
sondern erst hinter der Mitte zur Spitze gerundet verengt, 
cf und ^ gleichbreit erscheinend und hinten abgestumpft, 
die Dorsalrippen wenig stark  entwickelt, die Zwischenräume 
dichter, fein perlenartig gekörnt.  L. 12 mm.

J o r d a n t h a l ;  von Herrn H. G e b i e n gütigs t mit
geteilt.  G ebieni n. sp.

l '  Körper beim $ kurz und gleichbreit, beim cf der Halsschild 
fas.t breiter als die Flügeldecken und diese beim cf schon 
vom ersten Dritte l nach hinten stark  verschmälert,  länglich 
dreieckig erscheinend; die Dorsalrippen hoch gekielt, glänzend, 
die matteren Zwischenräume sehr spärlich perlenartig granu
liert ,  beim $ oft, manchmal auch beim cf, runzlig ver
flossen. L. 12— 15 mm. —  1. c. p, 123.

M e s o p o t a m i e n ,  N o r d w e s t - A r a b i e n ;  in H o c h -  
S y r i e n ,  selten. confluens  Mill.
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6' Die Mitte des Ausschnittes auf der Innenseite der Vorder
schienen liegt der Mitte der Ausbuchtung gegenüber, welche 
sich zwischen den 2 Aufsenzähnen befindet und der innere 
Beginn des Ausschnittes nach aufsen befindet sich dem 
Dorsalzahne nicht gegenüber. Die Rippen der Flügeldecken 
sehr hoch gekielt.

8 ’r Die Naht der Flügeldecken ist  etwas dachförmig erhaben, 
die Zwischenräume gerunzelt, die Runzeln oben mit einzelnen 
Körnern besetzt.

N o r  d w e s t  - A r  a b i e n. v. d ifflu en s  Peyerimh.
8 ' Die N aht der Flügeldecken ist  ganz flach, die Dorsalkiele 

sehr hoch, die Zwischenräume mit breiten, ungleichen, sehr 
flachen Runzeln besetzt, diese nirgends gekörnt,  eine feine, 
verkürzte Randrippe, dicht neben dem Seitenrande is t  er
kennbar, die Vorderschienen sind schlanker, die 2 Aufsen- 
zähne weit auseinanderstehend. L. 13 mm.

N o r d w e s t - A r a b i e n .  (In Koll. Prof. A. Schuster.)
v. arab icu s  nov.

Gattung H isterom orpJm s  Kraatz.
Rev. Tenebr. 1865. 1 1 .

Die Arten dieser Gattung zeichnen sich aus durch flache, 
Hister-artige Gestalt . Die Flügeldecken haben meist eine quere 
oder längliche, zittr ige Längsrunzelung, bei plicatipennis Waterh., 
ähnlich wie bei Erodiontes. Es sind 3 Arten bekannt, welche der 
paläarktisehen Fauna nicht angehören.

Index der Gattungen und Arten.
Seite Seite

affinis 78 A r t h r o d o s i s 47, 55
africanus 79 A r t h r o d y g m u s . 46
ambiguus 66 asiaticus 81
A m n o d e i s 48, 80 Audouini 76
A m a z  ou m 45, 50 barbarus 63
A n o d e s i s 48 bicarinatus 62
antennarius 62 bicostatus 60
antennatus 49 bilineatus Hrbst. 74
A p  e n t an es 45, 51 bilineatus 0 1 . 59, 60
A p e n t  a n o d e s 46, 53 Boyeri 72
arabicus Kirchsb. 54 brevicollis 62
arabicus Reitt. 83 brevicostatus 72
A r t h r o d e i s 46, 51 bulla 50
A r t h  r o d i n u s 46, 51 carinatus 75
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Seite Seite

castaneus 58 Gebieni (Spyr.) 55
Chauveneti 70 gibbus 74
confluens 82 giganteus 82
contractus 68 glabratus 59
costatus 64 globosus Rehe. 53
cmciatus 52 globosus Faid. 56
curvipes 74 glomeratus 52
clalmatinus 77 Goryi 67
Dejeani 73 grandis 72
cleserticola 62 granipennis . 69
Destefanii 78 granulosus Alld. 62
D i ap  h a n i cl u s 45, 49 granidosus Sol. 59
cliffluens 83 Hcmseri. 50
dilatatus 79 Henoni 62
D i m e r  i s e i s . 58, 59 Heydeni. 53
dimidiatipennis 61 H i s t  er o m i m u s 48
D ir  os i s 58, 61 H i s  t er  o m o r p  h u s 48, 83
distinctus 74 hyalinum 51
Douei 48 imberbitus . 79
Duponcheli Alld. 73 impressicollis 64
Duponcheli Sol. 71 indicus . 54
Duponti 71 intermedius (Arthr.) 58
ecostatus 68 intermeclius (Amnod.) 82
Edmondi 78 Klugi 72
elegans 65 Kraatzi. 66
E  r o cl i n u s 46, 51 laevigatus 59
eroclioides 51 laevis 78, 79
E r o d i o n t e s 48, 79 laticollis 66
E r  o cl i n i 43 Latreillei 60, 74
E r  o d iu  s . 47, 58, 73 Lefranci 63
europaeus 74 L e p t o n y  c h u s 45, 49
exilipes 59 lineolatus 73
externus. 79 lobicollis 57
Fabrii 54 longus 71
Fabricii. t . 71 lusitanicus 75
Fairmairer 52 Maillei 68
faroensis 68 , 75, 77 Mainclroni 55
ferrugineus 50 marginicollis 78
Fieberi 46 mascimus 69
fuscocastaneus 57 melitensis 77
Gebieni (Amnod.) . 82 Milleri 81
Gebieni (Arthrod.) 53 Mittrei 79
Gebieni (Erod.) 62 midticostis 73
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nanns
neapolitanus
nervosus
nitidicollis
nitidicostis
obliteratus
oblongus
obtusus
occidentalis
octocostatus
octolineatus
Olivieri
opacus 59,
orientalis Faust
orientalis Brülle
■parvus
Peyrolleri
P i e s t o  g n a  t h u s  44,
planatus
pr oster na lis .
proximus
pulvereus
pulverulentus
punctator
puncticollis Reitt.
puncticollis Sol.
pyriformis
quadrilineatus
Reichei
reticulatus
retrangidus
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Bestim m ungstabelle  
der palaearktischen Helopinae.

(Col. Tenebrionidae.)

Yon Edmund Reitter.

I. Teil.
Vorliegende Bestimmungstabelle wurde im letzten Kriegsjahre mit 

Hilfe des reichhaltigen Helopinen-Materials des Herrn Prof. A d r i a n  
S c h u s t e r  in Wien zum grössten Teil zu Stande gebracht. Die 
zahlreichen noch vorhandenen Lücken fehlender Arten zwangen mich, 
diese Arbeit unabgeschlossen ruhen zu lassen. Erst nach vielen Mo
naten erhielt ich aus dem Deutschen Entomologischen Museum in 
Berlin-Dahlem das einschlägige Material aus den Sammlungen von 
Dr. v. H e y d e n ,  Dr. K r a a t z ,  L e t z n e r ,  R o t t e n  b e r g  und 
K o 11 z e , das mir von grossem Nutzen war.

Störend war der Umstand, dass ich die Berliner Sammlungen 
erst nach einer längeren Ruhepause und nach Bearbeitung von Prof. 
S c h u s t e r s  Material studieren konnte, wobei mir auch dessen Helo- 
pinen nicht mehr zur Hand waren, da sie Prof. S c h u s t e r  wegen 
seiner häufigen Determinationen nicht länger e> tl>c*hreu konnte. Nach
träglich sah ich auch das Material von meinem Freunde G e b i e n  
in Hamburg.

Leider war auch der Verkehr mit Ungarn unterbrochen. In 
Budapest befindet sich meine sehr reichhaltige Sammlung, darunter 
eine grosse Anzahl Typen von mir beschriebener Helopinen, welche auf 
die neuen Merkmale nicht nachgeprüft werden und demnach im System 
keinen sicheren Platz finden konnten, was für die ordentliche Ausge
staltung meiner Arbeit leider ein Hindernis blieb.

Einige neue, leichter kontollierbare Eigenschaften wurden von mir 
zur Trennung von Artengruppen (Untergattungen) herangezogen, die 
es gestatten, die zahlreichen Arten in weniger umfangreiche Kom
plexe zu zerlegen, wodurch die Bestimmung an Sicherheit gewann, ob
gleich sie in vielen Fällen noch immer nicht leicht genannt werden kann.

Herzlichen Dank sage ich an dieser Stelle den Herren G e b i e n ,  
S e h e n  k l i n g  und S c h u s t e r  für die gütige TJeberlassung ihres 
Helopinen-Materials; auch Dr. Fl e i s c h e r-Brünn für Einsendung 
dubioser Arten.

W ieser Entom ologisehe Zeitung, 39. Bd., H eft 1—4 (30 März 1928).
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G e m e i n s c h a f t l i c h e  M e r k m a l e  tl e r H e l o p i n a e  m i t  d e n  
z u n ä c h s t  v e r w a n d t e n  U n t e r  f a m i 1 i e n , u n t e r  B e r ü c k 
s i c h t i g u n g  d e r  v o n  m i r  u n t e r s u c h t e n  e x o t i s c h e i ^ F o r m e n  : 

Tarsen unten weichhaarig, nicht beborstet, beim d7 ofc die Vor
dertarsen erweitert.  Schienen nicht rauh  gekörnt. Eine glänzende 
Gelenkhaut zwischen den 2 vorletzten Abdominalsterniten ist vor
handen. Mittelhüften m it  deutlichem Trochantinus. Endglied der 
Maxillartaster beilförmig.

D i e  h i e r h e r  g e h ö r e n d e n  U n t e r  f a m i l i e n  l a s s e n  s i c h 
i n  n a c h f o l g e n d e r  W e i s e  b e g r e n z e n :

l ' " D i e  Fühler sind vom 4. oder 5. Gliede an quer und verdickt.
Platydeminae.

1 "  Die Fühler zur Spitze allmählich verdickt,  das 3. Glied n icht 
verlängert. Scaphidemini.1)

1 ' Fühler zur Spitze allmählich, oft kaum sichtbar verdickt, das 
3. Glied verlängert oder nierenförmig.

2 "  Prosternum von den Pleuren des Halsschildes nicht geschieden. 
Augen klein, rund, W angen  davor lang, Clypeus ohne Gelenk
haut, Halsschild von den Flügeldecken abgerückt, n u r  oberer 
Teil der Mittelbrust freiliegend, alle Schenkel verdickt,  ihre 
Vorderseite stark gebogen, alle Schienen gebogen. Laeninae.

2 '  Prosternum von den P leuren geschieden. Augen quer, selten 
rund. Halsschild an die Flügeldecken innig angeschlossen.

3 "  Trochanteren an den 4 hinteren Schenkeln dreieckig zugespitzt,  
dorsal gelegen, normal.

4 "  Vorletztes Glied aller Tarsen einfach, klein, normal, nicht tief 
zweilappig ausgeschnitten.

5 "  Clypeus ohne gelbe, glänzende Gelenkhaut.
6"  Hinterbrust lang, Vorderbrust vor den Hüften ebenfalls ziem

lich lang, Fühler  gedrungen, Endglied meist symmetrisch.
«. Tenebrionidae.

6 ' H interbrüst kurz.
7 "  Mentum "flach, vorn ausgerandet und daselbst gefurcht. Augen 

durch f lie W angen stark eingeengt. Coelometopinae.
V  Mentum längs der Mitte ei höht, Augen nicht oder schwach 

ausgerandet;  Schulterwinkel abgerundet.
H elo p in a e , Tri bus Stenophanini.

*) H ierher S e a p h id em a , M tta d m i  ujid einige exQtische G attungen, die den 
H elopinen sehr nahe stehen.
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Bestimniungstabelle der palaearktischen Helopiuae. 3

5 ' Clypeus m it  gelber, glänzender Gelenkhaut.
Helopinae, Tribus Helopinl.

4 '  Vorletztes Glied aller Tarsen stark ausgerandet, zweilappig. 
Clypeus mit, selten ohne Gelenkhaut. Körper stark metallisch.

Helopinae, Tribus Hegemonini.
3' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel sehr klein, oval, lateral, 

die Schenkelbasis nicht einengend. Clypeus mit oder ohne Ge- 
lenkhaut. Fühler zur Spitze gedrängter und allmählich breiter 
gegliedert, m it symmetrischem Endgliede. H in te rb rus t  kurz.

Helopinae, Tribus Misolampidini.

In unserer europäischen Fauna sind nur die Helopini, 2 Gattun
gen der M isolampidini und in Ostsibirien auch noch die Stenopha- 
n in i vertreten.

H e l o p i n a e .

U e b e r  s i c h t  d e r  p a l a e a r k t i s c h e n  T r i b u s . 2)

1 "  Trochanteren der 4 Hinterschenkel rudimentär,  sehr klein oval, 
an der Hinterseite der Schenkel befindlich und die Schenkel
basis nicht einengend. Misolampidini.s)

1 ' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel dreieckig, normal, dorsal 
gelegen und die Schenkelbasis zur Hälfte einengend.

2 "  Clypeus ohne Gelenkhaut, llinterbrust. kurz.  (Schläfen lang, 
etwa so lang wie der Vorderkopf von den Augen bis zum Cly- 
peusrande. Halsschild an den Seiten walzig verrundet, daselbst 
höchstens m it feiner Scheidungslinie, dagegen die Basis breit 
gerandet. Flügeldecken gewölbt, mit abgerundeten Schultern, 
lang oval oder eiförmig. Mittelhüften ziemlich, Hinterhüften 
weit auseinandergerückt. Körper schwarz, an T en tyria -  und  
Mesostena-Arten  erinnernd. — (Arten aus Ostsibirien, Japan und 
Indien.) Stenophanini.

2 ' Clypeus mit einer gelben, glänzenden Gelenkhaut am Vorder
rande. (Schläfen viel kürzer als der Vorderkopf von den Augen 
zum Clypeusrande, oft bis zu den Augen in dem Halsschild 
eingezogen, dieser m it  gekantetem Seitenrande4), alle Hüften 
mässig oder stark genähert.)  Helopini.

J) Die Apoeryphini werden liier ausgeschlossen.
:|) Aehnliche Trochanteren haben viele exotische Genera. Die echten 

Misolampini sind jedoch nur durch wenige Genera vertreten. Die palaearkti- 
?clien Misolampini (2 Genera) wurden bereits in der Tabelle Nr. 83 abgehandelt.

4) Stenomaddiua pilotsitlitt> Kr. bildet eine Ausnahme.

W iener Entomologische Zeitung, 39. Bd. H eft 1—4 (30, Mürz 1922),
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4 Edmund R e i t t e r :

S t e n o p h a n i n i .
G a t t u n g e n .

1" B*ine dünn und lang, die llinterschenkel das Abdomen etwas 
überragend und wie die mittleren dünn, von gleicher Breite, 
linear. Basis des Halsschildes in der Mitte leicht ausgebuchtet.

Stenophanes Solsky 
1' Schenkel an der Basis düün, zur Spitze plötzlich stark gekeult. 

Vorderschenkel am Innenrande mit einem Zahne oder daselbst 
lappig gewinkelt. Basis des Halsschildes gerade.

Mlsolampldius Solsky

Gattung Stenophanes Solsky.
Ptilonyx Allard (1. Hälfte).

Schmal, langgestreckt, hochgewölbt, Kopf gross, aber schmäler 
als der Halsschild, dieser reichlich so lang wie breit, walzig gewölbt, 
die Seiten gleichmässig leicht gerundet, an der Basis so breit wie die 
Wurzel der Flügeldecken, die gerandete Basis in der Mitte einge
buchtet, Flügeldecken oval, hinter der Mitte am breitesten, zur Basis 
stärker eingezogen, mit tiefen Punktfurchen und gewölbten Zwischen
räumen, Beine lang und dünn, Schenkel und Schienen gerade, Vor
dertarsen beim cf sehr schwach erweitert; Fühler dünn, die 4 End
glieder rundlich geknotet, matt. — Hierher 3 Arten aus Japan, wo
von eine auch in Ostsibirien vorkommt.

1"' Schwarz, glänzend, die gewölbten Zwischenräume der Punkt- 
furcheu auf den Flügeldecken glatt, Vorderschienen des d* innen 
in der Mitte mit kleinem, dreieckig-spitzigem Zahne und der 
innere Spitzen win kel ein wenig erweitert. L. 16 mm. — O s t 
s i b i r i e n ,  K o r e a .  me*o*tena Solsky

1" Dem Vorigen äusserst ähnlich, schwarz, fast matt, die Zwischen
räume der Punktfurchen auf den Flügeldecken strahlig gerun
zelt. L. 18 mm. — J a p a n .  strlgipennis Mars.

1' Dun*keirotbraun, die Flügeldecken heller, Palpen, Fühler, und 
Bein ê rostrot. L. 22 mm. — J a p a n .  rubrlpennis Mar«.

Gattung Misolampidius Solsky.
Ptilonyx Allard (2. Teil).

Durch die an der Basis dünnen, zur Spitze plötzlich »tark gekeul- 
ten Schenkel leicht kenntlich. Von den 7 bekannten Arten gehört 
eine: indkus  Alld. (Himalaya) zu JJexarthron Fairm, von den übri
gen liegen mir nachfolgende vor;
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föestimmungstabeile der palaearktischen Selopinae. 5

1" Braunschwarz, matt, Kopf und Halsschild sehr gedrängt, stark 
rugulos punktiert, beide mit einer flachen Mittelfurche, mit 
strahlig gerunzelten, mässig tiefen Punktstreifen und gerunzel
ten Zwischenräumen. Basis der Schenkel rötlichbraun, die Vor
derschienen beim cf mit einem spitzigen Dornzahne, die Vor
derschienen leicht gebogen, einfach, Mittelschienen vor der Spitze 
ohne Zähnchen. L. 13— 15 mm. — J a p a n .

ruglpennls Lewi»
1' Schwarz, glänzend, Kopf und Halsschild nicht grob und ge

drängt gerunzelt.
2" Flügeldecken mit groben und tiefen Punktstreifen und gewölb

ten Zwischenräumen. Vorderschenkel stumpf gezähnt, die Vor
derschienen beim cf innen in der Mitte schwach erweitert, die 
Mittelschienen innen ziemlich weit vor der Spitze mit einem 
Dornzähnchen. L. 13— 15 mm. — J a p a n .  — (morio Kolbe.)

clavicrtis Mars.
2' Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen oder hinten 

sehr flach gewölbten Zwischenräumen. Mittelschienen beim cf 
innen dicht vor der Spitze mit kleinem Zähnchen.6)

3" Flügeldecken etwas länger oval nnd etwas tiefer gestreift; Vor- 
derschenkel beim cf und 9 mit einem kurzen, cckigen Zahn« 
und die Vorderschienen innen in der Mitte flach erweitert. L.
15—17 mm. — J a p a n ,  K o r e a .  molytopsls M»r«.

3' Flügeldecken kurz oval, sehr fein gestreift., mit auch an del* 
Spitze ganz flachen Zwischenräumen. Vorderschenkel innen 
in der Mitte mit einer Beule, beim cf schärfer gezähnt (nach 
Solsky). L. 1 4 —16 mm. — O s t s i b i r i e n .  — Mir liegen nur 
9 9 vor. tentyrloldes Solsky

He I o p i ni.
U e b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g s g r u p p e n .

1" Hinterbrust kurz, sehr selten etwas länger als die HüfthÖhlen 
der Mittelbeine. Flügeldecken an der Basis des 7. Zwischen* 
raumes der Punktstreifen oder Punktreihen ohne Spur einer 
Schulterbeule. Halsschild in der Regel nicht oder wenig 
schmäler als die Flügeldecken.
Vorderschenkel mit einem scharfen Zahne. Mentum beim cf 
oft mit einem kleinen, warzenförmigen Bürstenfleck. Körper 
sehr kurz und breit) gewölbt; Epipleuren der Flügeldecken sehr 
breit, aber vor der Spitze verkürzt. EnoplopIna6

*) Ob auch bei ten tyrioides cf ist fraglich, da mir nur 9 9 vorliegen. 
Wi*B«r Kntom*logie«he Zeitung, 33. Bd., H«ft 1—4, (30. Mä z 192 ').
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6 Edmund Jl e i 11 e l’i

2' Vorderschenkel unbewehrt, d* ohne Bürstenfleck auf dem Mentum.
3 "  Basis der Flügeldecken allmählich abfallend, ohne senkrecht 

vertiefte Anschlagstelle für die Basis des Halsschildes, selten in 
der Mitte allein mit der Spur einer solchen, Halsschild auf der 
Basis der Flügeldecken verschiebbar, letztere ohne feine U m 
randung der Naht. Alle Schienen gerade, Schulterwinkel ab 
gerundet. Hedyphanina.

3 '  Basis der Flügeldecken mit senkrecht abfallender Anschlagstelle 
für den I la’.sschild, dieser deshalb über die Deckenbasis nicht 
verschiebbar. Helopina.

1 '  H in terbrust viel länger als die Hrtfthöhlen der Mittelbeine. 
Flügeldecken an der Basis des 7. Zwischenraumes der P u n k t 
streifen oder Punktre ihen m i t  e i n e r  k l e i n e n  S c h  u l t e r -  
b e u l e .  Halsschild fast i mmer  beträchtlich schmäler als die 
Basis der Flügeldecken. Körper geflügelt. Nephodina.

E n o p i o p i n a .
Hierher nur die

Gattung Enoplopus Solier.
Acanthopus Latr.

1 "  Halsschild fast doppelt so breit als lang, nach vorne sehr s ta ik  
verengt, schwach gewölbt, oben und auf den Pleuren mit dich
ten, starken Längsriefen versehen, Flügeldecken wenig länger 
als zusammen breit, mit mässig feinen Punktstreifen und dicht 
punktulierten, vorn flachen, zur Spitze gewölbten Zwischenräum en; 
Epipleuren sehr breit, dicht vor der Spitze verkürzt, Kinn beim 
cf mit einem warzenförmigen Bürstenflecken. Schwarz, glän
zend. L. 10 — 11 mm. — M i t t e l -  u n d  S ü d e u r o p a. —  
( caraboid.es Petagn., dentbpea Rossi, Dendarus latissimns S tierl.)

velikensis Piller
1 ' Halsschild schmäler, kaum um die Hälfte breiter als lang, nach 

vorn wenig stärker als zur Basis verengt, stark gewölbt, oben 
sparsam punktier t ,  Pleuren mit schwachen Längsrunzeln, der 
7 , und 8 . Streifen der Flügeldecken vorn stark abgekürzt, das 
Kinn kegelförmig erhaben, beim cT ohne Bürsten fleck. L. 8 mm. 
M o r e  a. Reitteri Brenske

H e d y p h a n i n a .
G a t t u n g e n .

1 "  Die Augen auf der Dorsal fläche des Kopfes rundlich, wenig 
oder kaum breiter als lang / ')  Epipleuren der Flügeldecken vor

6) Ausgenommen der behaarte pilo&ulus Kr.
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teestimmungstabelle der palaearktischen Helopinae.

der Spitze schmal lind die le tztere nicht ganz erreichend. Vor- 
derrand, des Halsschildes vorgebogen. Meist kleinere Arten

Catomus All il.
1 ' Die Augen auf der Dorsal fläche des Kopfes stark quer. Epi

pleuren der Flügeldecken in ziemlicher Breite die Spitze der 
Flügeldecken erreichend. Vorderrand des Halsschikies abge
s tu tz t oder ausgebuchtet. Meist grössere Arten aus Siidostruss- 
land und Transkaspien. Hedyphanes Fisch.

Gattung Catomus Allard.
Catomidius Seidl.

Die Unterg. Catomidius Seidl, ist mit Catomus vollständig syno
nym.  S e i d l i t z  stellte sie als Subgenus von Hedyphanes auf, wegen 
der Hachen Basis der Flügeldecken, eine Eigenschaft, die allerdings 
den echten Hedyphanes zukommt, die aber imc\\yCatomus besitzt. Die 
Gattung Hedyphanes ist aber durch Kopf- und Aiigenform, dann die 
breit bis zur Spitze reichenden Epipleuren der Flügeldecken, (E igen
schaften, die allerdings vorher nicht, erkannt  und verwertet, wurden), 
von Catomus weit verschieden und gehört zu den grossen Arten der 
Helopini bei Entomogonus, Raiboscdis etc. in die gleiche Gattungs
gruppe, die mit Catomus geringe Aehnlichkeit und wenige Gemein
samkeiten besitzt.

Die Unterschiede, welche S e i d l i t z  in seiner Charakterisierung 
der Helopini-Gnttungen den' Hedyphanes zuschreibt, sind alle auch 
bei Catomns vorhanden und ich kann mich nicht genug wundern, 
dass der scharfsichtige S e i d l i t z  trotzdem Catomus in die Reihe der 
Untergattungen seiner Helops bringen konnte, wo sie auch nach 
s e i n e n  Ausführungen nicht hineinpassen. Da er unter  seinen Cato* 
midias auch Arten anführt,  welche punktierte und auch gestrichelte 
Pleuren des Halsschildes besitzen, so wird auch das bei Catomus an 
geführte Merkmal der gestrichelten Pleuren ganz hinfällig. Die Ca,to* 
rnus-Arten, welche S e i d l i t z  zu Catomidius stellte, bleiben demnach 
echte Catomus.

Einen ähnlichen Fehler, durch punktierte  P leuren des Halsschil
des veranlasst,  m achte- S e i d l i t z  bei seiner Gattung Helops, wo seine 
2 . und 3. Gruppe gar nicht in diese Gattung gehören, da die 1 . 
Gruppe seiner Helops=Pelorinus Vauloger zu den m it  Entomogonus 
verwandten Gattungen gehört, während die zwei anderen Gruppen 
einer davon weit entfernten Gattung zugewiesen werden müssen.

U n t e r g a t t u n g e n :
1 "  Halsschild ziemlich quadratisch mit eckigen W inkeln , schmäler1 

W iener Entom ologische Zeitung, 39. Bd., H eft 1—4 (30. März 1922),

download unter www.biologiezentrum.at



8 Edmund R e i 1 1 e i' I

als die Flügeldecken an der Basis, Schulterwinkel kurz abge
rundet, in der Rundung stumpf angedeutet. Körper langge
streckt, schwarzbraun oder braun, ohne Metallglanz, Vorder
tarsen des cf schwach, kaum wahrnehmbar erweitert. Unter
seite stets behaart. Stenomacidlus Seidl.

1' Halsschild meist quer mit sehr stumpfen, mehr weniger verrun- 
deten Winkeln, kaum schmäler als die Basis der Flügeldecken, 
Schultern breit abgerundet; Körper meistens mit metallischem 
Glanze, Bauch selten oder nur staubartig, die Spitze des Anal- 
sternites stets deutlich behaart. Vordertarsen des cf ziemlich 
stark erweitert. Catomus s. str.

Unterg. Stenomacidius Seidlitz.
(Kopischild durch eine tiefe Querfurche abgesetzt; Flügeldecken hin

ter der Mitte am breitesten. Schmale, langgestreckte Arten.)
1" Oberseite kahl, unbehaart. Analsternit nicht gerandet.
2" Halsschildseiten ungerandet. L. 5 — 5,5 mm. — A r a x e s t a l .

Antoniae Reitt.
2' Halsschildseiten fein gerandet.
3" Halsschild länger als breit mit etwas spitzwinkeligen Hinter

winkeln, Pleuren sparsam und schwach längsrunzelig, Hinter
schienen gerade, beim cf die Vorderschienen innen körnig ge- 
zähnelt. L. 10—11 mm. — Syr i en ,  R u s s i s c h - Ar me n i e n ,  
Achalzik. — (Ex Seidlitz.) acutangulus Seidl.

3' Halsschild nur so lang als breit, oder etwas breiter als lang, 
Hinterschienen leicht nach aussen gebogen, Vordertibien des cf 
innen ungekörnt. Vorderkopf vor den Augen auffallend kurz* 
Skulptur der Flügeldecken sehr veränderlich.

4" Vorderrand des Kopfschildes breit, gerade abgeschnitteu, der 
Raum zwischen den Augen fast 4 mal so breit als die Dorsal
fläche der Augen, Vorderkopf (von den Augen bis zum Cly- 
peusrqnde) — 2 mal so lang wie ein Auge, der abgesetzte 
Clypeüs so lang wie ein Auge. Halsschild kaum breiter als 
lang, > 01' der Mitte am breitesten, die Seiten ziemlich gerade, 
Hinterwinkel scharfeckig, etwas stumpf oder rechteckig, die 
Pleuren an den Seiten nicht randförmig abgesetzt. Rötlich
braun, die Flügeldecken meist dunkler schwarzbraun. L. 6 —10 
mm. — T u r k e s t a n :  (Margelan, Wernyi, Samarkand, Issyk- 
kul) —  (lucidicollis Kr. 9 )  laevicolHs Kr.7)

7) Diese und die folgende Art sind bisher vermengt gewesen.
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4' Vorderrand des Kopfschildes, von oben gesehen, flach gerundet, 
Stirne zwischen den Augen kaum 3 mal so breit wie diese, 
Vorderkopf, von den Augen zum Kopfschildrande, kaum 1 */* 
mal so lang wie die Augen und der abgesetzte Clypeus fast 
kürzer als die Augen. Halsschild etwas breiter als lang, fein 
punktiert, die Pleuren schmal aber scharf abgesetzt und ver
flacht; Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen, dicht 
punktierten Zwischenräumen. Braun, glänzend. L. 5 — 8 mm. 
T r a n s k a s p i e n ,  T ü r k e  s]t a n :  Margelan, Alai.

provocator n. sp.
V  Oberseite ganz oder teilweise hehaart. Analstern it gerandet.
5" Nur die Flügeldecken mit wenig dichten, abstehenden Haaren 

besetzt. Halsschild fast quadratisch, Seiten randkante scharf 
gewinkelt und fein linienförmig gerandet. Hinterschienen 
schwach nach .auswärts gebogen. Braunrot, Flügeldecken oft 
dunkler bis schwarz. L. 5— 11 mm. T u r k e s t a n  Marge
lan, Alexandergebirge, Syr-Darja. — hirtipennis Seidl.

5' Die ganze Oberseite und zwar der Vorderkörper fein anliegend, 
die Flügeldecken lang abstehend behaart. Kopf fast von der 
Breite des Halsscluldes, dieser ziemlich quadratisch mit stumpf 
verrundeten Seitenrändern, ohne vollständige Randlinie, oben 
wenig dicht und stark punktiert; Flügeldecken sehr lang oval, 
gewölbt, nur mit Spuren von Streifen, massig dicht, stark 
punktiert; die ganze Unterseite ziemlich dicht behaart. L. 
6,5 — 14 mm. — T u r k e s t a n .  — (igracilicollis Kr. cf.)

pilosulus Kr.’)
U nterga ttung  CatolHUS sens. str.

Catomidius Seidlitz.
Körper oder wenigstens die Flügeldecken mit Metallschein, sehr 

selten ohne Erzglanz. Fühler, Palpen und Beine stets mehr weniger 
rotgelb, selten dunkel.

1" Oberseite kahl oder nicht deutlich behaart.
2" Flügeldecken mit oft feinen, aber scharf eingeachnittenen Streifen.
3" Halsschild nicht oder wenig breiter als lang, von der Breite der 

Flügeldecken, v o r  der Mitte am breitesten, Kopf sehr wenig 
schmäler als der Halsschild.5)

8) Diese Art stand bei Sei dl i t z  unter Catomidius, Wo sie keine ver
wandten Arten hatte.

u) Die Arten haben abgerundete oder fast abgerundete Hinterwinkel des 
Halsschildes, nur bei dem mir unbekannten prolixus Sdl. aus S p a n i e n  (Albar- 
racur) sind diese rechteckig. L. 12 mm.

W iener Kntomologisehe Zeitung, 99. Bd., Haft 1—4 (30. März 1922).
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4 "  Vorderrand des Kopfschildes gerade abgestutzt oder vorgebogen.
a "  Halsschild länger als breit, gewölbt, wenig dicht punktiert, Vor

derrand flach vorgebogen, Flügeldecken tief gestreift, in den 
Streifen punktiert, die Zwischenräume gewölbt und fast glatt. 
Braunrot, glänzend. L. 9 mm. — P e r s i e n .  —  (Ex AUd.)

persicus Alld.
a' Halsschild kaum länger als breit, Vorderrand gerade abgestutzt.
5 "  Grössere Arten von 5 — 10 mm. L änge .10)
6"  Pleuren des Halsschildes stark punktiert,  die P unkte  längsrun 

zelig verflossen. Kopf und Halsschild mit gedrängter, starker, 
einander berührender, längsstrigoser Punkt,ur. Hinterschü'iien 
fast gerade. L. 5 10 mm. —  S y r i e n  Aleppo. — {baryivnsia
Kr.) hesperides Reiche")

(V Pleuren (ks Halsschildes fein längsgestrichelt,  ohne dem liehe 
Zwischenpunktur. Halsschild wie der Kopf mit freier, wenig ge
drängter, sehr schwach länglicher Punkt ur ,  Zwischenräume der 
Punkte viel grösser als letztere selbst, die Seiten des Hals
schildes mit vollständiger, von oben sichtbarer feiner Handlinie, 
daneben in der Mitte durch einen Längseindruck ein wenig 
verflacht, Dunkel rostrot, Flügeldecken schwarz. Sonst der
vorigen Art sehr ähnlich. Hinterschienen schwach nach aussen 
gebogen. L. 8,5 mm. — S y r i e n :  Aleppo, 1 9  in Coll. Adr, 
Schuster. lepidus n. sp.

,V Kleinere Arten von 3 —4 mm. Flügeldecken mit feinen Streifen 
und ganz flachen Zwischenräumen, diese sehr fein zerstreut, 
oft nicht deutlich sichtbar punktiert. Pleuren des Halsschildes 
lederartig gerunzelt. Augen fast rund.

7" Klein, Kopf ohne quere Clypealfurche, nur mit zwei seichten 
Grübchen, Halsschild äusserst fein, zerstreut, punktiert,  glänzend, 
Beiten extrem fein, wenig deutlich gerandet;  Zwischenräum e 
der Streifen kaum erkennbar punktiert. L. 3 — 3,5 mm. —- 
A l g i e r ,  T u n i s .  — (Coll. v Heyden) politicollis Alld.

■") Hierher wolil-uler miv unbekannte obsoletus Alld. aus A l g i e r  und 
Or a n. — Halsschild so. lang wie breit, die Winkel abgerundet, oben gewölbt 
und sehr fein und sehr wenig dicht punktiert, Pleuren gestrichelt. Rostrot, 
glänzend. L. 6 mm. — P i c erwähnt dazu eine var. seniiobsciti’us : rostrot, die 
Flügeldecken dunkelbraun mit Metallglanz, aber nur von 3,5 mm. Länge. 
Dürfte mit ohxoletus nicht zusammen gehören.

u) Mit dieser A lt vergleicht A l l a r d  den mir unbekannten semirti/>ci‘ 
aus Nordpersien. Rostrot, Flügeldecken schwarz, kürzer gebaut. L. 5 mm. — 
(E i Alld.)
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V  Wenig grösser, Kopf mit tiefer, querer Clypealfurche, Hals- 
schild sehr fein punktiert,  die Seiten fein, aber deutlich und 
scharf gerandet, Flügeldecken in den Zwischenräumen der 
feinen Streifen sehr fein zerstreut, punktiert. L. 3 — 4 mm. —  
S y r i e n .  — acutipennis Rehe

4 '  Vorderrand des Kopfschildes breit und flach ausgebuchtet, in 
dem die Augenwinkel etwas vorgezogen sind. (Hinterschienen 
leicht nach aussen gebogen.)

8"  Pleuren des Halsschildes längsrunzelig gestrichelt; Zwischen
räume der Streifen auf den Flügeldecken ohne einzelne starke 
Punktreihe.

9 "  Kopf und Halsschild sehr fein punktiert,  an den Rändern des 
letzteren feiner und spärlicher, die Seiten sehr fein gerandet, 
die Unterseite fein längsrunzelig gestrichelt; Flügeldecken ellip
tisch, mit feinen Punktstreifen , die P unk te  in den Streifen kaum 
erkennbar, Zwischenräum e ganz flach, äusserst fein punktiert. 
Rostrot oder braun mit schwärzlichen Flügeldecken, diese ohne 
Metallschein. L. 4,5 — 8 mm. T r a n s k a s p i e n  (Gr. Balchan 
T u r k e s t a n :  Margelan. subniger Reitt.

9 '  Kopf und Halsschild fein punktiert, die P unkte  länglich, frei, 
Halsschild weit vor der Mitte am breitesten, die Seiten ge
kantet, aber nicht gerandet, P leuren äusserst fein und  dicht 
längsgestrichelt;  Flügeldecken elliptisch, mit feinen, rissig ver
tieften Streifen, die P unk te  in denselben wenig deutlich und 
die S treifenränder nicht übergreifend, die Zwischenräume Hach, 
äusserst fein punktuliert .  Erstes Glied der Hintertarsen auf
fallend kurz, wenig länger als das zweite. Braunschwarz, mit l£iz- 
sehein. L. 3.5 4 mm. — D a m a s k u s ,  R o t e s  M e e r  g e 
b i e t :  (Peyerimhoif; Coll. A. Schuster, Coll. K raatz .)

laenoides n. sp.
» ' Pleuren des Halsschildes punk tie r t ;  Zwischenräume der starken 

Streifen der lang elliptischen Flügeldecken m it einzelner starker 
Punktreihe. B raun  mit Erzschein, Kopf und Halsschild mit 
Spuren einer leinen Behaarung und dicht punk tie r t ;  Augen 
stark vortretend, Schläfen nach hinten stark verengt, Halsschild 
sehr wenig breiter als lang, die Seiten gekantet, aber unge- 
randet. L. 5 mm. — D r a  e l  M i z a n .  (Ancey). Coll. v. 
H e y d e n .  Virgilius n. sp.
Halsschild quer oval. (Kopf schmäler als der Halsschild, Kopf
schild n ich t ausgebuchtet.)

W iener Entoraologische Zeitung, 39. Bd., H eft 1—4 (30. Jtfcrz 1923).
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10" Schwarz, glänzend, ohne Erzschein, Kopf und Halsschild meist 
rostrot, Fühler und Beine gelbrot. Kopf und Halsschild mässig 
fein, wenig dicht punktiert, ersterer beim 9 schmäler als der 
Halsschild, mit tiefer Querfurche zwischen den Fühler wurzeln, 
Halsschild seitlich stark gerundet, gewölbt, beim 9 in, beim cf 
vor der Mitte am breitesten, die Seiten äusserst fein linien
förmig gerandet, B a s i s  u n g e r a n d e t ,  (die Randlinie liegt 
hier in der Randkante und ist von oben nicht sichtbar), davor 
jederseits eine kurze, flache Querfurche; Flügeldecken elliptisch, 
beim 9 kürzer und breiter, mit sehr feinen Streifen, diese am 
Grunde schwer sichtbar punktiert die flachen Zwischenräume 
sehr fein punktuliert. L. 5 —7 mm. — S y r i e n .

fulvipes Reiche

10' Schwarz oder braunschwarz mit Erzschein oder Messingglanz. 
Flügeldecken mit scharfen, oft tiefen Streifen und nahezu glat
ten, selten gewölbten Zwischenräumen.

11" Kopfschild am Vorderrande gerade abgeschnitten, nicht gerun
det vorgezogen.

12" Halsschild auf der Unterseite der Länge nach gestrichelt.
13" Ilnlsschild ringsum ungerandet. L. 3,8 mm. — T ü r k e i .  — 

(Ex Seidlitz.) Frlvaldszkyl Seidl.1*1)

13' Seiten des Halsschildes fein gerandet.
14" Kopf bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen, Hals

schild mit dichter, meist längsstrigoser Punktu r, Flügeldecken 
mit etwas verdickter Basis und sehr seichter Ans«hlagstelle für 
den Halsschild in der Mitte, beim cf mit tiefen, oft auch feine
ren, kerbenartig punktierten Streifen, beim 9 oft einfach gestreift, 
mit kleinen Punkten in den Streifen. Fühler beim cf viel 
dicker als beim 9 . Alle Schienen gerade, Vordertarsen des cf 
stark, des 9 aber nur ganz schwach erweitert. Skulp
tur sehr veränderlich. — Bei einer Rasse aus Ca l a b r i e n  und 
Si z i l i en sind,die Vorder- und Milteischienen bei cf und 9 ge
bogen; v. curvipes nov. — L. 4 —9 mm. — F r a n k r e i c h ,  
w e s t l i c h e s  M i t t e l m e e r  g e b i e t .  — (obtm angulus, pyg  
maeus, siculiis, rotundicollis, juncorm n  und tagenoides von 
Kiister auf unwesentliche Abänderungen aufgestellt; agonum  
Muls.) angustatus Lucas

12) Ungerandete Seiten des Halsschildes hat auch dichrous Reitt. au« 
An g o r a .  L. 6,5 mm. Rostrot, dis Flügeldecken braunschwarz.
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12' Pleuren des Halsschildes sehr fein zerstreut punktiert. Hals
schild mit feiner, weitläufiger Punktur, die Seiten gerandet, 
Flügeldecken mit feinen Streifen und flachen Zwischenräumen, 
diese mit annähernd 2 ungleichreihigen höchst feinen Punkt
reihen. Körper schwarz oder braunschwarz, Flügeldecken mit 
Erzschein. L. 4— 4.5 mm. — J u d a e a ,  J e r i c h o .  — 
([hierichonticus J. Sahib., gracilis Alld.) Seidlitzi Gebien

14' Kopf mit längeren, freien Schläfen, Halsschild feiner punktiert, 
Flügeldecken an der Basis ganz verflacht, mit feinen, vertieften 
Streifen und kaum sichtbaren Punkten• in denselben, Zwischen
räume ganz flach, Fühler länger, beim cf kaum dicker; Pleuren 
des Halsschildes neben dem Seitenrande mit einigen feinen 
Punkten, sonst fein gestrichelt. Vordertarsen des cf stark, des
9 gar nicht erweitert. L. 5 —9 mm. — T u n i s .

fallax Vauloger
11' Kopfschild am Vorderrande samt den Augenwinkeln schwach 

gerundet vorgebogen.
15" Pleuren (Unterseite) des Halsschildes sehr fein der Länge nach 

gestrichelt. Braunschwarz mit Kupferglanz oder Erzschein, Kopf 
und Halsschild dicht, etwas länglich punktiert, Flügeldecken 
mit feinen, eingerissenen Streifen, diese fein punktiert, Zwischen
räume flach, kaum sichtbar punktiert. L. 5 —9 mm. In ganz 
S ü d e u r o p a ,  im östlichen häufiger, auch in F r a n k r e i c h  
und E g y p t e n .  consentaneus Küst.

15' Pleuren des Halsschildes stark punktiert. Klein, schmal, stark 
bronzefarbig oder messingglänzend, Kopf und Halsschild sehr 
dicht punktiert, Flügeldecken mit Punktstreifen und oft schwach 
gewölbten, sehr fein, spärlich punktierten Zwischenräumen. L. 
3 ,5—5 mm. — A l g i e r ,  Or  a n ,  T u n i s .

testacelpes Fairm.13)
2' Flügeldecken nur mit äusserst feinen, wenig deutlichen, nicht 

scharf eingeschnittenen Streifen oder nur mit Punktreihen oder 
ganz irregulär punktiert.

16" Ganz schwarz, ohne Metallschein. Kopfschild gerade abgestutzt, 
Halsschild wenig, beim cf kaum breiter als lang, dicht und fein, 
einfach punktiert, die Seiten fein gerandet; Flügeldecken lang- 
elliptisch, kaum breiter als der Halsschild, mit angedeuteten

13) Diesem ist ähnlich: rhynchophorus Sdl. aus A l g i e r .  Bei diesem ist
der Kopfschild vor den Wangen bvchtig verengt und als schmaler Fortsatz von 
der Breite der Oberlippe vorgexogen. Beine schwarz. L. 5,5 mm. — (Ex Seidlita)

W iener Entomologisch* Zeitung, 39 Bd. j e f t  1—4 (30. März 1922).
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Streifen, sonst sehr fein punktuliert-, Pleuren des Halsschildes 
der Länge nach gestrichelt. Fühler  und Beine dunkel. L. 4 - 8  
mm. T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n  (Samarkand).

niger Kr.
16 ' Sehr klein, rostbraun, stark bronzeglänzend, Fühler gelb, auf

fallend dünn, Kopf fast so breit wie der Haldschild und wie 
dieser sehr fein, weitläufig punktiert, Kopfschild gerade, m it  
vorgezogenen Aussenwinkeln, Halsschild sehr wenig breiter als 
lang, vor der Mitte am breitesten, m it  abgerundeten W inkeln 
und äusserst fein, (von oben nicht sichtbar) gerandeten, sehr 
stumpfen Seiten rändern, die Pleuren fein, zerstreut,  flach punk
tiert; Flügeldecken schmal oval, fein punktiert, ohne deutliche 
Punktstreifen oder Punktre ihen. L. 3 — 6 mm. — T u n i s ,  
Al g i e r .  amabilis Vaulog.

1' Oberseite sehr deutlich be'haart.14)
1 7 "  Oberseite anliegend (n icht abstehend) b eh aar t . '5)

1 8 '"  Kopf kaum sichtbar punktiert, Halsschild fast glatt, an den 
Seiten ungerandet,  Flügeldecken länglich oval, sehr spärlich 
irregulär punktiert.  Rotbraun mit hellen Fühlern und Beinen. 
L. 3 — 6 mm. — (Ex Vaulog.) Von amabilis durch die feine 
Behaarung der Oberseite verschieden. — A l g i e r ,  T u n i s .

Sicardi Vauloger
1 8 "  Kopf und Halsschild äusserst dicht,  etwas länglich und fast zu

sammengeflossen punktiert, Flügeldecken mit starken Streifen 
und deutlich punktierten  Zwischenräumen. Oberseite mit E rz 
schein, Flügeldecken bronzeglänzend. L. 5 mm. — A l g i e r .

puber Alld.

18 ' Kopf und Halsschild dicht, aber nicht zusammen Messend p u n k 
tiert, Flügeldecken m it  äusserst feinen Streifen und dicht und 
fein punktulierten Zwischenräumen. L. 5 - 6  mm. (Ex Seidl.) — 
A l g i e r .  Henoni Alld.

17' Oberseite abstehend behaart. Pleuren des Halsschildes punktiert.
1 9 "  Die abstehende Behaarung der Oberseite, besonders der Flügel

decken, is t  kurz, nur im Profile sichtbar. Kopf und  Halsschild

u) Cat. flam s Alld. aus A l b a n i e n  ist ebenfalls gelb behaart, aber ob 
die Behaarung abstehend oder anliegend ist, wird vom Autor nicht angegeben, 
aber sie ist „villeuse“, also zottig. Langgestreckt, fast cylindrisch, rostgelb, ge
wölbt, Halsschild quer mit stumpfer: Hinterwinkeln.

16) Hierher auch convexifrom Fairm. aus A l g i e r .  L. 5 — 8 mm. Die 
Zwischenräum e der Punktstreifen auf den Flügeldecken haben eine regelm ässige 
Reihe von Punkten, die etwas kleiner sind als jene der Streifen. (E i Vauloger).
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sehr dicht, stark, mehr weniger zusammenfliessend punktiert. 
Oberseite gewölbt, kupfer- oder bronzefarbig.

2 0 "  Flügeldecken ziemlich dicht und kräftig punktiert,  dazwischen 

m it  Punktre ihen, die Punk te  dieser Reihen dicht gestellt und 
n u r  so gross wie die P unkte  der Zwischenräume. L. 5 —9 
mm. — A l g i e r .  submetallicus Yaulog.

20 '  Flügeldecken irregulär, sonst wie der vorige punktiert,  dazwischen 
ohne Punktre ihen. L. 7 — 9 mm. — A l g i e r .  —  Coll. Reitter.

irregularis nov.
19' Die abstehende Behaarung, besonders der Flügeldecken, ist lang, 

sehr deutlich .10)

2 1 "  Flügeldecken mit anliegender und dazwischen mit abstehender 
Behaarung. Dunkel metallisch, bronzeglänzend. L. 4 — 7 mm.
—  A l g i e r .  (Ex Vauloger). ciliatus Vauloger

2 1 ' Flügeldecken n u r  m it  abstehender Behaarung.17)

2 2 "  Flügeldecken mit feinen eingeschnittenen Streifen, in den S tre i
fen undeutlich punktiert,  die Zwischenräume mit irregulärer 
Doppelreihe feiner Punkte, Halsschild kräftig, wenig gedrängt 
punktiert. Oberseite erz- oder bronzeglänzend. L. 4 ^ - 6  mm.
—  A l g i e r ,  T u n i s .  (gossypiatus Alld., non. Reiche.)

capillatus Vaulog.
22 ' Flügeldecken m it  Punktreihen, die Punkte  der Reihen dicht 

gestellt, aber kaum grösser als jene der Zwischenräume. Kopf 
und Halsschild sehr dicht punktiert. Bronzefarbig. L. 4 - 1 0  
mm.  —  A l g i e r .  gossypiatus Reiche

Gaitung Hedyphanes Fischer.

(Eine Revision der Gattung gab ich in der Berl. Ent. Ztschr. 1913
p. 181— 187.)

Hed. cribripennis Luc, ist nach V a u l o g e r  identisch mit pancti- 
collis Luc. aus Algier.; foveolatostriatns Motsch. ist ein nomen 
nudum  und als nicht, beschrieben zu betrachten: helopioüles Lucas

16) Oberseite mit wolliger Behaarung hat comal/tv Yaulog. aus A l g i e r .  
Körper zylindrisch, rostrot, Halsschild nicht länger als breit, ungerandet, Flü
geldecken dicht und fein irregulär punktiert. L. ;j—7 mm. — (Ex Vauloger.)

17) Hierher auch der mir unbekannte aiit/iicotrfe* Yaulog. aus S ü d w e s t -  
A l g i e r .  L. 4,2 mm. — Dann bahteim-s Fairm. mit seiner var. soricinus Vaul. 
und biscrensiaVü aus A l g i e r ,  dann hirlus S<\\.---ec/nnatits Vaul. aus Al g i er ,  
dessen Halsschild mit länglichen Punkten besetzt, fein anliegend behaart und 
ausserdem mit langen, aufstehenden Haaren besetzt ist. L. 5 mm, — Ferner 
hiatus Mals, aus Qran.

W iener Entomol»giKche Z e itung , 39. Bd., H eft 1— 1 (30. M ärz 192-).
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is< wohl ein Helopide, der in eine andere Gattung gehört, endlich 
tagenoides Falderm., nach S e i d l i t z  vielleicht ein Catomus.

1 "  Flügeldecken unbehaart.
2 "  Flügeldecken mit eingezogenen, aber bucklig nach vorne voi ge

zogenen Schulter winkeln. Schwarz.
3 "  Apikalrand des Analsternites scharf gerandet. Kopf stärker als 

der Halsschild punktiert, die Wangen vor den Augen fast ge
rade, Vorderrand des Kopfschildes sehr flach im Bogen vorge
rundet,  Schläfen h in ter  den Augen etwas backenartig entwickelt; 
Halsschild gewölbt, fast quadratisch, vor der Mitte am breite
sten, fein, wenig dicht punktiert ,  die Seiten und der Vorderrand 
m it sehr feiner Randlinie, Hinterwinkel stumpfeckig, Pleuren 
stark und dicht reibeisenartig punktier t ,  die Zw ischenräum e 
feine Körnchen bildend; Flügeldecken elliptisch, m it sehr feinen 
Punktreihen, die flachen Zwischenräume äusserst fein, zerstreut 
punktuliert. Fühler  von mittlerer Länge beim cf, Glied 4 etwa
3 mal so lang als breit, Vorder- und Mitteltarsen beim cf fast 
einfach. L. 17 mm. — T e k k e - T u r t m e n i e n .  — 1 Ex. 
in Coll. Kraatz. Albertus n. sp.

3 ' Apikalrand des Analsternites ungerandet.  Vorder- und Mittel
tarsen des cf s tark  erweitert.

4 "  Halsschild herzförmig, vor den fast rechtwinkligen Hinterecken 
ausgeschweift, gewölbt, beim cf so lang wie breit, beim 9  viel 
breiter als lang, fein, undeutlich, sparsam punktiert, Flügeldecken 
oft gerunzelt, kaum punktiert. L. 10— 15 mm. — K u r d i s t a n :  
Diarbekir. cordicolll* Seidl.

4 '  Halsschild nicht herzförmig, Flügeldecken mit feinen P unk t-  
reihen und fein punktier ten  Zwischenräumen.

6"  Fühler länger, Halsschild flach gewölbt, besonders beim cf, beim 
d* beträchtlich länger, beim 9 so lang als breit, an den Seiten 
schwach gerundet, vor der Mitte am breitesten, ziemlich fein, 
massig dicht punktiert,  die elliptischen Flügeldecken fein und  
dicht punktiert,  'die Punktre ihen  dazwischen oft rud im entär ,  ihre 
Punkte  nicht grösser als jene  der Zwischenräume. L. 1 3 — 16 
mm. —  A m a s i a ,  A n a t o l i e n .  —  (laticollis Alld., Seidl., 
non. Falderm.) elongatu* Alld.

5 Fühler kürzer, Halsschild stark gewölbt, beim cf so lang als
breit, beim 9  etwas breiter als lang, an den Seiten stark  ge
rundet und in der Mitte am breitesten, oben sehr fein, wenig
dicht punktiert,  neben den Hinterwinkeln in der Regel kurz
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schräg niedergedrückt, die elliptischen Flügeldecken mit feinen 
Punkireihen, die Hachen Zwischenräume wenig dicht und feiner 
als die Reihen punktiert. L. 9 — 13 mm.  — T r a n s k a u k a s u s ,  
Talvsohgebirge. impressicolHs Faldera.

*2 ' Flügeldecken ohne vorgezogene Schulterwinkel.

6"  Seiten des Halsschildes mit feiner, aber vollständiger Randkante.

7 "  Die umgeschlager.en Seiten des Halsschildes (Pleuren) sehr fein, 
wenig dicht gekörnt,  nicht punktiert, dazwischen am Grunde 
glatt. Schmal und gestreckt, blauschwarz. L. 7— 13 mm. — 
D e r b e n t ,  K i r g h is e ns  t ep p e ,  T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n .

coerulescens Fisch.
7' Pleuren des Halsschildes dicht, meist raspelartig punktie r t ,  die 

schmalen Zwischenräume oft mit feiner Körnchenbildung.

8"  Halsschild beim 9 nur  halb so breit wie die Flügeldecken in 
der Mitte, gewölbt, spärlich punktiert,  seitlich gerundet, die Hin
terwinkel sehr stumpf, fast abgerundet L. 13 mm. — T r a n s -  
k a s p i ' - n .  I 9 in Coll. von Heyden. parvicollls Seidl.

8 ' Halsschild auch beim 9  nur  etwas schmäler als die Flügeldecken, 
beim cf merklich länger als breit, beim $  mehr gerundet und 
kürzer, aber stets fein punktiert.

9 "  Analsternit an der Spitze fein, aber vollständig gerandet. Kör
per glänzend. L. 1 1  —  1 9 mm.  — T r a n s k a s p i e n ,  D e r b e n t .

tentyrioldes Faldera.
9 '  Analsternit hinten ungerandet.

10" Hinterschienen beim cf auf der Innenseite m it  ziemlich langer 
schräg abs tehender Behaarung. Flügeldecken hinter  der Mitte 
am breitesten. L. 16 mm. — P e r s i e n :  Ala-Dagh, Bud- 
schnurd. Seidlitzi Reitt.

10' H interschienen auch beim d” auf des Innenseite n u r  kurz und
fast anliegend behaart.  Flügeldecken -elliptisch, in oder vor
der Mitte am breitesten.

11"  Unterseite nahezu kahl, Trochanteren der 4 h in teren  Beine u n 
bewimpert. n u r  m it  dem normalen, einzelnen Tasthaare ,  das
oft fehlt. Oberseite oft fast m att.  L. 1*2 — 15 mm. — D e r b e n t )  
A r a x e s t a l ,  T r a n s k a s p i e n .  Mannerhelmi Falderm.

11' H interbrust und Bauch fein, aber deutlich gelblich behaart, 
ebenso die T rochanteren  der 4 h interen Beine am Spitzenrande 
kurz und dicht gelb bewimpert. Oberseite glänzend. Der vori
gen A rt  ähnlich. L. 10— 1 1  mm. — T r a n s k a u k a s i e n ,  

Wj»»»r JJutowolojriscbe Z eitung, 39. Bd., H eft 1—4 (30 Mär* 1922).
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Gouvern. Nocha, von K o e n i g  gesammelt und als impressi- 
eollis versendet. — cf 9 in Coll. v. H e y d e n .

pubiventris n. sp.

6 ' Die feine Randlinie an den Seiten des Halsschildes ist in der 
Mitte unterbrochen oder fehlt.

12"  Halsschild dicht und stark punktier t ,  'be im  cf länglich, zylin
drisch, beim 9 fast quadratisch, stets stark gewölbt.

13"  Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig, Flügeldecken m it  fei
nen Punktre ihen, die Punkte  derselben kaum  grösser als jene der 
Zwischenräume. Die Längsre ihen  oft verrunzelt oder streifig ver
tieft. Schläfen schwach backenartig entwickelt, P leuren des 
Halsschildes rugulos punktie r t  m it  Körnchenbildung, cf Vor
dertarsen stark, Mitteltarsen wenig schwächer entwickelt, le tz
tere m it fast quadratischem  2 . und 3. Gliede. Grosse A rt  von 
13 — 20 mm. — N o r d p e r s i e n ,  T u r k e s t a n :  A lexanderge
birge. Koltzei Heyden

13' Hinterwinkel des Halsschildes stumpf, fast abgerundet,  P leuren 
des Halsschildes stark dicht und einfach punktie r t ,  ohne K örn
chen, einen glatten Saum neben dem Seitenrande treilassend ; 
die P unk te  der Reihen auf den Flügeldecken doppelt so stark 
wie die sehr feinen Punk te  der Zwischenräume, cf Vorder
tarsen stark, Mitteltarsen schwach erweitert, m it länglichen 
Gliedern. Oberseite oft mit bläulichem Scheine. Habituell dem 
coertdescens ähnlich, durch die P u n k tu r  des Halsschildes dem 
Koltzei näher verwandt. L. 10 — 14 mm. —  W e s t -  und O s t 
u f e r  des K a s p i s c h e n  M e e r e s ;  Gross Balchan.

Bessert Falderm.

12' Halsschild n u r  fein oder mässig fein punktiert.

14 "  Halsschild parallelseitig, oder an den Seiten gleichmässig gerun
det, daner4 in der Mitte am breitesten.

15"  Ana.lsternit an der Spitze sehr fein gerandet.

16"  Die Seiten ' des Kopfes von den Wnngenwinkeln zur Spitze des 
Kopfschildes stark ausgebuchtet. Schwarz m it  schwachem, 
blauem Scheine, cf glänzend, 9 fast m att,  Kopf und Halsschild 
fein punktier t ,  le tzterer  beim cf quadratisch, beim 9  kaum 
breiter als lang, die umgeschlagenen Seiten innen  dicht runze
lig oder raspelärtig, gegen den Seitenrand spärlicher punktie r t .  
L, 11 14 mm. —  Z e n t r a l - P e r s i e n :  Ordo.

Matthiesseni Reitt,
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Ifi' Die Seiten des Kopfes von den W angenwinkeln zur Spitze des 
Kopfsc.liildes undeutlich ausgebuchtet, fast gerade. Schwarz, 
Halsschild an den Seilen leicht gerundet, beim cf wenig länger, 
beim 9 last so breit wie lang, fein punktiert, mit deutlichen, 
(itvvais stum pfen Hintenvinkeln, Unterseite raspelartig  punktie r t  
mit Körnerbildung,. Flügeldecken n u r  m it  sehr feinen P u n k t
reihen, die Zwischenräume noch feiner, wenig dicht punktiert. 
L. 12 — 17 mm. D e r b e n t ,  A r a x e s t a l ,  T r a n s k a u -  
k a s l e n. n y c te ro id es  Faldera.

15' Analsternit an der Spitze ganz ungerandet.  Halsschild beim cT 
quadratisch, beim 9 fast breiter als lang, fein und  dicht p unk 
tiert. Flügeldecken m it  feinen, seltener starken Punktre ihen. 
Hinterschenkel beim cf innen von der Basis bis zur Mitte gelb 
tomentiert. L  8 — 13 mm.  — T f a n s k a u k a s u s ,  T r a n s 
k a s p i e n .  Menetrlesi Falderm.

14' Halschild vor der Mitte am breitesten,, zur Basis viel stärker 
verengt, die Seiten fast ungerandet,  beim cf länger als breit.

17"  Schläfen h in te r  den Augen nach hinten gerade verengt.

i h "  Flügeldecken lang oval, in der Mitte am breitesten, m it feinen 
stricheligen Punktre ihen, die Hachen Zwischenräume mit wenig 
feineren Punk ten  besetzt. Schwarz, die Basis der Fühler und 
Beine dunkelro tbraun . Schläfen h in ter  den Augen nach hinten 
gerade verengt, Halsschild fein und wenig dicht punktie r t ,  die 
umgeschlagenen Seiten dicht und stark, raspelartig, bis zur 
Randkante punktiert .  L. 9,5 mm. —  P e r s i e n :  Sultanabad.

Geblenl Reitt.
18' Flügeldecken lang oval, hin ter der Mitte am breitesten. D i e  

A u g e n  n a c h  a u s s e n  a u f f a l l e n d  v o r r a g e n d .  Kopf und 
Halsschild ziemlich dicht und mässig stark punktier t ,  die u m 
geschlagenen Seiten stark und dicht raspelartig punktiert.  F lü 
geldecken m it  sehr feinen P unktre ihen , ihre P unk te  weitläufig 
gestellt und  die Zwischenräume kaum  feiner punktiert.  Schwarz 
mit b lauem Schein. L. 12 mm. — S o h i r - A b a d .

ocularis Reitt.
17' Schläfen h in ter  den Augen backenartig angeschwollen und 

dann erst nach hinten gerundet verengt. Die zwei W urzel
glieder der Fühler braunrot. Kopf viel s tärker als der 
Halsschild punktiert,  dieser nach hin ten  etwas verengt, 
beim 9  so lang wie breit , beim cf länger, die umgeschlagenen 
Seiten stark  raspelartig punktiert .  A nals tern it  h inten ungerandet» 

W jeaer Entomologischo Zeitung, 39. B(J.. H eft 1—4 (30, März 1922),
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Schwarz, glänzend mit schwachem blauen Scheine. L. 11 — 1® 
mm. —  P e r s i e n :  Luristan, Sultanabad. Bodemeyeri Reitt.

1 ' Flügeldecken ganz oder zum Teile behaart.
19"  Schwarzblau, glänzend, die ? ?  matter. Halsschild an den Sei

ten meistens unvollständig gerandet, beim cf so lang wie breit , 
beim 9  quer, vor der Mitte am breitesten, die umgeschlagenen 
Seiten dicht und stark raspelartig  punktiert.  Augen, von oben 
gesehen, stark über die Schläfen nach aussen vorragend. Die 
Seiten der Flügeldecken und die Seitenrandkante des Hals
schildes fein, abstehend, geneigt, schwarz behaart. L. 1 0 — 15 
mm. —  P e r s i e n :  Luristan. europs Reitt.

19 ' Schwarz oder braunschwarz, ohne blauen Schein, Halsschild an 
den Seiten sehr fein, aber deutlich gerandet. Flügeldecken 
sehr fein nnd kurz hell behaart.

2 0 "  Hals; child ziemlich parallelseitig m it  etwas abgerundeten Vor
der- und  Hinterwinkeln, ziemlich grob und  dicht, aber nicht ge
drängt punktier t ,  die Zwischenräume der Flügeldecken ziemlich 
grob und  dicht,  aber g latt punktier t ,  nu r  mit ganz feinen k u r 
zen Härchen sparsam besetzt; Oberseite nicht ganz matt. L.
8 mm. —  K a u k a s u s .  Dejeani Falderm.

20 ' Halsscbild schwach herzförmig mit schwach stumpfeckigen H in
terwinkeln, grob und gedrängt punktiert,  die Zwischenräume 
der Flügeldecken raspelartig punktie r t ,  m it deutlichen, etwas 
börstchenförmigen Härchen besetzt; Oberseite ganz matt.  L.
9 1 1  mm. — K l e i n a s i e n .  —  (lutosus Alld., ApoliUs
angudus  Mars.) uploides Falderm.

H e l o p i n a .

G a t t u n g e n .

1 "  Der dorsale Teil der Augen ist stark quer, meistens etwas schräg 
nach hinten geneigt, in der Regel doppelt so breit wie lang, der 
senkrecht davor stehende Wangenteil ist länger als die Augen 
und die Stfcrn zwischen den Augen in der Regel schmäler als 
der V orderrand des Kopfschildes. Pleuren des Halsschildes 
punktiert, gekörnt oder körnig gerunzelt, niemals der Länge 
nach gestrichelt.

2 "  Vorder- und Mittelschienen beim $  etwas, beim cf stärker ge
bogen. «

3 "  Schulterwiukel einfach, Stirn jederseits mit einem Augenkiele, 
die schwanztörmige Spitze der Flügeldecken vom furchig ver-
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tieften Naht* und Seitenrandstreifen tief ausgehöhlt und die 
Spitze dicht behaart. Bauch fein behaart. Gross.

Erlonura Reitt.
3' Schultervvinkel der Flügeldecken meistens durch eine kurze 

Verlängerung der Epipleuren gewinkelt, Stirn nur  bei den 
echten Entom ogonus-  Arten mit feineren Augenkielchen, die 
Flügeldecken selten m it  schwanzförmiger Verlängerung, diese 
stets ohne Haarschopf.

4 "  Flügeldecken in Reihen dicht punktiert,  die Spitze oft etwas 
schwanzförmig verlängert, Mentum in der Mitte s tum pf gekielt. 
Vorderschienen des d* zur Spitze meistens gekielt. Bauch
kahl oder fast kahl.

5 "  Epipleuren der Flügeldecken hinten .ziemlich breit und voll
ständig die Spitze erreichend, le tztere am Ende erweitert  oder als
parallelseitige Fläche ausm ündend, Naht in der Regel hinten un
geb i lde t ,  Naht und Seitenstreifen zur Spitze nicht stärker 
furchig vertieft. Seitenrandkante des Halsschildes von oben 
sichtbar. Entomogonus Faid.

.V Flügeldecken ohne Spitzenverlängerung, die Epipleuren vor der 
Spitze verkürzt oder daselbst verschmälert, oder schmal zu- 
zammenlaufend, Naht- und Seitenstreifen an der Spitze kurz
furchig vertieft,  Naht hinten ungerandet,  Seitenrandkante des 
Halsschildes von oben n icht sichtbar. Raiboscelis Alld.

4 ' Flügeldecken gestreift, in den Streifen punktiert,  die Spitze stets 
einfach, Mentum vorne in einen konischen Höcker ausgezogen.

Helops Fabr.
2' Alle Schienen gerade, die Vorderschienen auch beim cf nicht 

gekeult und  innen nicht gezähnelt. Bauch fast im m er staub* 
artig behaart. Endglied der Fühler beim 9  in der Regel ver
kürzt. Probaticus SdL

1 ' Der dorsale Teil der Augen ist rundlich oder wenig breiter 
als lang, der senkrechte Teil der W angen davor ist gewöhnlich 
kürzer als die Augen und die Stirn dazwischen ist wenigstens 
so breit wie der Clypeus am Vorderrande. Unterseite des Hals
schildes (P leuren) in der Regel mit feinen Längsstricheln, selten 
punktiert,  oder körnig verrunzelt. (Vorderrand des Clypeus ge
rade abgeschnitten .)11)

,7) Euryhelop$ Reitt. aus der M o n g o l e i  liegt mir nicht vor und Umfang 
und Stellung der Augen sind fraglich Der Körper ist fein behaart, Kopf mit 
strichförmig abgesetztem Clypeus, Basis des Halsschildes in der Mitte ungerandet

W iener Entom ologicche Z e itung , 33. Bd., H eft 1—4 (30. M arz 192-).
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Augen wenig gross, rund  oder fast rund, Halsschild quer, die 
P leuren in der Regel punktiert ,  die N aht der Flügeldecken hi n
ten nicht um randet.  Die Mittelglieder der Fühler beim cT oft, 
knotig verdickt. Körper klein, Oberseite mit Erzglanz.

Gunarus Gozis
6 ' Augen stark quer. /
7 "  Unterseite des Halsschildes (P leuren) punktie r t  oder punktiert 

gerunzelt, selten der Länge nach gestrichelt, im letzteren Falle 
ist  eine P unktur  dazwischen erkennbar, Vorderrand des Hals
schildes abgestutzt oder vorgerundet, niemals deutlich ausgerandet.

8"  Flügeldecken mit punktierten Streifen, ihre Epipleuren vor der 
Spitze verkürzt, die Wangen vom W angenwinkel nach hinten 
sehr schräg gestellt, den Innenrand  der Augen berührend, der 
ganze Vorderrand der dorsalen Fläche der Augen frei. P leuren 
des Halsschildes einfach punktiert. Körper von geringer Grösse.

9"  Die Naht der Flügeldecken hinten fein um randet.  Fühler lang, 
fadenförmig, Kopf wenig schmäler als der Halsschild, dieser 
schmal, Körper langgestreckt, schmal. (Hierher die 3. Seicl- 
litzsche Gruppe von Helops.) Stenohelops nov.

9 '  Dip Naht der Flügeldecken hinten nicht um randet.  Fühler 
lang. Halsschild quer, von der Breite der Flügeldecken. Augen 
klein, quer. Körper gestreckt, bronzefarbig.

subg. Gunarellus nov.
8 ' Flügeldecken m it  feinen Punktre ihen, die N aht hinten fast immer 

ungerandet. Pleuren, des Halsschildes punktie r t-verrunzelt ,  dazwi
schen oft zum Teile gestrichelt. Die Wangen vor den Augen nor
mal, vom WTangenwinkel nach abwärts gerade oder schräg gestellt, 
aber den dorsalen Vorderrand der Augen bis zur Mitte um 
fassend. Beim cf sind die Endglieder der Maxillartaster auf
fallend sehr stark dreieckig erweitert,18) die Fühler viel länger 
und dicker und die Vordertarsen in der Regel sehr wenig oder 
gar nicht erweitert.  Die Arten sind schwarz, ohne Metallschein 
und gewöhnen ziemlich zahlreich die zentral-asiatischen Länder.

Zophohelops Reitt.

und das Schildchen in normaler Lage nicht sichtbar. Flügeldecken mit sehr 
breiten Epipleuren, welche die Spitze nicht erreichen. Pleuren des Halsscliildes 
verrunzelt, nicht gestrichelt. Hierher C. suhaeneu* Reitt. Champion! Reitt. 
von Kan-ssu.

18) Die gegenteilige Angabe meinerseits in der Deutsch. Ent. Zeitschr. 
1901, 214 bezieht sich auf das 9  i zu dieser Zeit waren mir bloss weiblich« 
Stücke bekannt,
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7' Unterseite des Halsschildes (P leu ren)  fein der Länge nach ge
strichelt , dazwischen keine P unk tu r  erkennbar. Flügeldecken 
mit Punktstreifen, selten mit Punktreihen. Hierher die meisten 
palaearktischen Arten m it  mehreren Untergattungen.

Cyllndronotus Faldem .

Gattung Erionura Reitter.

Ausgezeichnet von allen anderen Gattungen der Helopini durch 
das Vorhandensein eines A ugenk ie le s9) und die schopfartig behaarte 
Spitze der schwanzförmig verlängerten Flügeldecken. F erner  durch 
die langgestreckte Gestalt, rechteckig zulaufende, aber an der Spitze 
abgerundete Schultern, deren Randbegrenzung von oben nicht sichtbar 
ist. Die N aht der Flügeldecken ist hinten umrandet.

Sehr gross, schwarz m it  schwachem Erzschein, die Beine blau. 
Fühler lang und dünn  m it auffallend langem drittem und querem
2. Gliede. Halsschild sehr wenig schmäler als die Deckenbasis, 
breiter als lang, stark und dicht punktiert,  m it der Spur einer ver
tieften Mittellinie, die Seiten gerundet, flach gerandet, die H in te r
ecken kurz rechtwinkelig. Flügeldecken 2 l/a bis 3 mal so lang wie 
zusammen breit, h in te r  der Mitte am breitesten, m it  Punktre ihen 
und flachen, lein punktierton Zwischenräumen, die Spitze ziemlich 
lang ausgezogen, vom Naht- und Seitenstreif tief um randet,  und 
dunkel schopfförmig behaart, die Naht etwas klaffend, fein umrandet.  
Schenkel und Schienen sehr dünn. L. 2 2 —28 mm.  —  G r i e c h e n 
l a n d .  glgantea Kr.

Gattung Entomogonus Solier.

U n t e r g a t t u n g e n .

1 " Die Naht der Flügeldecken ist h inten in grösserem Umfange 
fein umrandet.

2 "  Körper flach gewölbt, meist parallelseitig, Halsschild von der
Breite der Flügeldecken, flach, die Seiten dick gerandet, Flügel
decken ohne Verlängerung an der Spitze (ohne M u c ro ) =
Subgen. Mesohelops der Gattung Helops.

2 ' Körper gross, gewölbt, langgestreck^ Halsschild schmäler als
die Mitte der Flügeldecken, Seiten fein, meistens zum Teil un 
vollständig gerandet, Flügeldecken langgestreckt, gewölbt, hinter 
der Mitte am breitesten, die Spitze kurz mucroförmig ver
längert, durch klaffenden Spalt gesondert.  Die gebogenen Vor

19) der Hoch schwächer ausgeprägt sich bei den echten Entomogonus wieder 
fi&d«t.

Wi«B«r Entom ologisehs 2# itu «g , 39. Bd., Haft 1—4 (30, Mürz 1932)«
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derschienen beim cf im letzten Drittel innen plötzlich erwei
tert und von da zur Spitze last, gleichbreil, der ganze Innen 
rand von einer fein dunkel behaarten scharl'en Kante d u rch 
zogen, die boi der Ansicht von oben gedeckt erscheint.

Eutelogonus nov.

1 ' Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze nicht deutlich 
gerandet.

3 "  Halsschild normal gebaut, vor oder in der Mitte am breitesten, 
Basis nicht eingeschniirl,  die S tirne ohne Augenfalten. Fliigel- 
deckenspitze mit oder ohne Mucro. .Delonurops nov.

3 '  llalsschild breit, an den Seiten hinter der Mitte winkelig oder 
lappig erweitert und hier am breitesten, an der Basis einge- 
sclmürt, die Basis selbst hoch und dick gerandet, Flügeldecke» 
mit sehr hurzem Mucro. S t i r n  m i t  f e i n e n  A u g e n -  
k i e 1 c h e ü. Entomogonus #. »tr.

Unterg. Eutelogonus nov.

Hierher eine einzige Art, die nebst K rionura  gigantta  Kr. die 
grösste Art unserer pal. H elopini repräsentiert.

Gross, gestreckt, gewölbt, schwarz, der Vorderkörper m it «ehr 
schwachem, die Unterseite sam t den Beinen mit deutlicherem, g rü 
nem Frzscheine. Kopf und Halsschild, ersterer dichter, frei punktiert,  
die Punkt e gross, IIach, pupilliert,  auf dem Halsschilde etwas ungleich 
gestellt, so dass oft kleine Spiegelllecken frei bleiben; Halsschild kaum 
quer, schwach herzförmig, die Seitenrandung sehr fein und in der 
Mitte unterbrochen, Flügeldecken breiter, langgestreckt, beim 9 brei
ter, und hinter der Mitte stärker erweitert,  mit feinen P unktle ihen  
und flachen, fein piinktulierten Zwischenräumen, die Spitze jeder  Decke 
in einen kurzen konischen, eckigen Zipfel ausgezogen, die Naht h in 
ten weit, um rande t;  Epipiemen an der Spitze plötzlich, s tärker er
weitert. Unterseite kiäftig punktiert. L. .'23 —30 mm. — S y r i e n ,  
T a u r u s. Davidis Fairm.39)

2u) Diese Art ,(anch eijreyiu* Sdl.) stellte S e i d l i t z  zu Entomogonus, weil 
er nur das 9  kannte Nachdem aber das cf stark gekeultc Vorderschienen 
besitzt, so hätte er diese Art als Ra-iöoxce/l* angeführt, wie er es aus diesem 
Grunde mit E. sapltyrimts Alld. und mit Hel. cyani/><'.•< All.  gemacht hatte, "ob
wohl diese Arten ausser den gekeulten Vorderschienen beim cf kein wichtiges 
Merkmal besitzen, das sie mit Raiboscelis verbinden könnte, einer Gattung, deren 
Habitus ein ganz verschiedener ist. Die Begrenzung der Gattungen bei S e i d 
l i t z  ist unvollständig und si# alle als Untergattungen betrachten gauK 
verfehlt,
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Unt.org. Delonurops nov.

Flügeldecken mit Mucro, am Ende wenigstens in einen s ta m p 
fen Fortsatz verlängert,  dazwischen mit klaffendem Spalt. 
Halsschild mit sehr grober und gedrängter, fast zusammen- 
fliessender P unk tu r ,  die bis zum Seitenrande reicht,  die Hand
linie auf der Oberseite der Randkante oft unterbrochen oder 
fehlend. Unterseite blauschwar/«.
Vorderschienen des J  einfach. Halschild mit grober, gedräng
ter Punktur.  die Punkte meistens einander b e rü h re n d ; die 
Zwischenräume der feinen Punktstreifen dicht punktiert und 
sehr fein gerunzelt. Oberseite schwarz, matt.  L. 1 6 —22 mm.
—  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  Syrien. — (fusiform is  Alld.)

Peyronis Reiche.
Vorderschienen des cf zur Spitze gekeult und innen hin ter der 
Mitte stark ausgebuchtet.  Halsschild zw7ar mit dichter, aber gut 
separierter, flacher Punktur, Oberseite blauschwarz. L. 20 — 23 
mm. — K l e i n a s i e n  Adalia; A r m e n i e n :  Frzerum

egregius Seidl.
Kopf und Halsschild fein, sparsam punktiert, die Punkte  nicht, 
pupilliert.  Fliigeldeekenspitze nur mit kurzem und stumpfem 
Fortsatz.
Seiten des Halsschildes vor der Mitte s tum pf gewinkelt, di« 
Handlinie in der Mitte kurz unterbrochen. Schwarz, fast matt, 
ohne blauen Schein. L. 10 mm. — R u s s i s c h  A r m e n i e n  
(Araxestal) amandanus Reitt.

Halsschild schmal u. herzlörmig. seitlich fein aber vollständig ge
randet, jede Flügeldecke am Ende in eine flach gewölbte, etwas 
löffelförmige Spitze ausgezogen, die Punktre ihen nicht stärker 
als die Punk te  der Zwischenräume und wenig entwickelt. L.
16 mm — C y p e r n .  obtusus Seidl.
Flügeldecken ohne Mucro; die Spitze ist am Ende gem ein
schaftlich abgerundet,  davor kurz verflacht, die N aht nicht 
klaffend; Epipleuren von der Mitte zur Spitze ein wenig ver
engt. Seiten des Halsschildes m it vollständiger Randlinie.

Der erste Zwischenraum an der Spitze der Flügeldecken neben 
der Naht der Länge nach bucklig aufgeti ieben, Halsschild ge
wölbt, nicht quer, nach vorne fast mehr als zur Basis verengt, 
fein, wenig dicht punktiert,  vor der Basis mit einer abgekürz
ten, aussen nach vorne gebogenen, seichten Querfurche; Pleu
ren frei, wenig gedrängt punktiert,  nach aussen spärlicher und

W iener Entom ologische ZeitnnR, BO. Bd., Haft 1—4 (30. März l®2i).
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his an den Seitenrand heranreichend. Flügeldecken lang oval. 
Vordcrxchienen dos cf im letzten Drittel innen plötzlich erwei
tert und bis zur Spitze von gleicher Breite. Blauschwarz, län
ger und gewölbter als die nächste Art. L. 15 — 19 mm. — 
R u s s i s c h - A r m e n i e n :  Kulp. clavlmanus Reitt.

5 ' Der erste Zwischenraum an der Spitze der Flügeldecken nicht 
gebuckelt,  Halsschild schwach gewölbt, oft ziemlich flach, m ei
stens etwas breiter als lang, vor der Basis ohne deutliche Quer
furche, fein punktiert.  Vorderschienen des cf zur Spitze all
mählich verbreitert, oder undeutlich gekeult.

G" Seiten des Halsschildes auf der Unterseite (den P leuren) ge
drängt runzelig punktiert,  n icht frei gekörnt und der Rand e t
was wulstförmig abgesetzt.  Halsschild des $  quer, des J  
kaum oder wenig, breiter als lang m it  breitem Basalrand und 
nach hinten verbreiterter Seitenrandkante, die Seiten an 
der Masirt im eingeengten Teile parallel. Schwarz mit u ndeu t
lichem blauem Scheine, Kopf und Halsschild bläulich schwarz. 
L  i?j— '24 mm. —  H o c h s y r i e n :  Akbes, Zeitoon.

Duchoni Reitt.
(->' Seiten des Halsschildes auf  der Unterseite innen dicht, frei ge

körnt, nach aussen einzeln punktiert,  der Aussenrand der Pleu
ren nicht wulstig abgesetzt und fast glatt längs des Aussen- 
randes. Oberseite schwarz m it  blauem Scheine, Unterseite und 
Beine blauschwarz. L. 12— 19 mm. —  A n a t o l i e n  und 
O b e r s y r i e n .  — ( F austi Alld.) sa phyrinus  Alld.

Unterg. Entomogonus sen. str.

Kopf und Halsschild stark und gedrängt punktiert, die P unk tu r  oft 
länglich, manchmal ineinander verflossen, Flügeldecken sehr fein punk
tiert, die Punktreihen sehr fein, kaum stärker als die Zwischenräume 
punktiert, die Spitzenränder etwas verflacht,, oder kurz und breit 
mucroniert. Körper schwarz, matt. Beim $  sind die Flügeldecken 
breiter, bauchiger/' Die erweiterten Tarsenglieder beim cf mit dich
ter. kurzgeschorener, braungelber Borstenbürste. L. 14— 21 mm.

1 "  Die -starke lappige Erweiterung der Halsschildseiten liegt im 
Niveau des h interen Viertels der Seitenrandlänge und der Rand 
ist hinter der Erweiterung fast horizontal zu den kurzen, rech t
eckigen H interwinkeln umgebogen; der Halsschild deshalb an 
■!er Basis stark eingeschnürt und nicht deutlich gerandet. Epi- 
^Umren der Flügeldecken an der Nahtspitze rundlich erweitert,
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gerandet oder etwas eingedrückt, die Nahtspitze ist gem ein
schaftlich etwas vorgezogen und die Naht auf der vorgezogenen 
Abflachung sehr tief, nach hinten breiter gefurcht, dadurch 
etwas klaffend. Schulterwinkel nach vorne nicht verlängert. 
S y r i e n .  Barthelemyi Solier

1 ' Die lappenartige Erweiterung des Halschildes an den Seiten 
befindet sich im Niveau de.s hinteren Drittels, der Seitenrand 
fällt dah in ter  zu den kurzen rechteckigen Ilinterwinkeln stark 
schräg ab, oder der Seitenrand ist ziemlich einfach regelmässig 
gerundet mit kaum lappig vortretenden Seiten und  die grösste 
Breite fällt in oder dicht hinter die Mitte. Epipleuren der 
Flügeldecken hinten fa t t  parallel oder vor der N ahtspitze ganz 
schwach verengt, nicht erweitert und nicht ausgehöhlt ;  Schul
terwinkel nach vorne kurz spitzig verlängert. Spitze der Flü
geldecken schmäler verflacht und die Naht daselbst schwäch 
gefurcht, nicht klaffend.

•2"  Die lappenartige, kräftige Erweiterung des Seitenrandes des 
Halsschildes liegt im Niveau des h interen Drittels, der Seiten
rand fällt dahinter zu den rechteckigen Hinterwinkeln stark 
schräg ab, Seitenrand oben ganz oder zum Teil leicht aufge
bogen und iiIcht oder nur unvollständig gerandet. Die Pleuren 
auf  der Unterseite mit dickem, glänzendem, scharf abgesetztem 
Seitenrande. — K 1 e i n a s i e n , T a u r u s ,  S y r i e n .  — 
(O assneri Reitt.)  'Jlj arigulicollis Muls.

2 '  Der Seitenrand ist mehr gerundet, im hinteren Drittel schwach 
gerundet erweitert,  nur  einen sehr s tampfen Lappen bildend, 
oder der Seitenrand m ehr oder weniger gleichmässig gerundet, 
der Halsschild in diesem Falle in oder dicht h in ter  dej Mitte 
am breitesten ; die Seiten oben ganz gerandet und nur die ge- 
randeten schmalen Seiten aufgebogen oder flach liegend, die 
'P leuren auf der Unterseite nicht oder nur  sehr undeutlich wul
stig abgesetzt.

3 "  Halsschildseiten im hinteren Drittel am breitesten, schwach 
lappig erweitert und von da zur Basis ausgeschweift,  Oberseite 
stark und sehr gedrängt, länglich, ineinander verflossen punk

2l) A l l a r d  und S e i d l i t z  sprechen von einem fein punktierten Hals- 
schild, was mich veranlasst hat in Gnssneri eine von nngulicollis verschiedene 
Art zu sehen. Ich bin aber heute überzeugt, dass M u l s a n t  offenbar die gleiche 
Art vor sich hatte, die ich als Gassneri beschrieb; M u l s a n t ' s a g t  bei seinem  
angu lico llis  nicht, dass der H alsschild fein punktiert «ei, sondern er sei „punktiert“.

Wiaatr Entom ologisthc Zeitung', 30. Bd., Haft 1—4- (30. Mürz 1939).
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tiert. die Seiten dick und scharf gerandet, v. helopinus nov., 
oder die Scheibe stärker gewölbt, die Seiten nur vorn schmal 
von einer Randlinie begleitet, Bauch dicht und stark, raspel
artig punktiert. L. 16 — 18 mm. — S y r i e n :  Missis, Aleppo.

anyu lico /lis  subsp. aleppensis nov.

3' Halsschildseiten regelmässig stark gerundet, in oder ganz dicht 
hin ter der Mitte am breitesten, ohne lappigen stum pfen Winkel, 
dicht, ziemlich stark punktier t ,  die Punk te  kaum  länglich und 
auf  der Mitte der Scheibe stark genähert, aber isoliert, die Sei
ten schwach verflacht aber nicht aufgebogen, die Seiten beim 
d* fein, beim 9  stark gerandet, selten die Seiten dicht li.nter 
der Mitte schwach lappig vorgezogen, Flügeldecken ä isserst 
fein und weniger dicht als bei den vorigen punk tie r t :  Bauch 
fein, raspelartig punktiert, Epipleuren kurz vor der Spitze etwas 
verschmälert. Kleinere A rt  L. 12— 14 mm — K l e i n a s i e n :  
Taurus, Adana (Coll. Gebien, Reitter.)  (angulicollis Reitt., non 
Muis., Wien. E. Z. 1908, 30.) anyu lico llis  subap. Gebieni n. »p.

Gattung Raiboscelis Allard.22)

1 "  Analslernit vollständig gerandet.
2 "  Basis des Halsschildes im Bogen gerundet.

Die Punktreihen der Flügeldecken kräftig, die Punk te  derselben 
wenig dicht gestellt, die der Zwischenräume ausserordentlich fein, 
kaum sichtbar. Schwarz, selten mit blauem Scheine. L. 12
bis 13 mm. —  G r i e c h e n l a n d .  corvlnus Küst.

3 ' Die Punktre ihen d^r Flügeldecken fein, die P unkte  dicht an 
einander gestellt, die Zwischenräume sehr fein, aber sehr deu t
lich, dicht punktiert .  Oberseite blau, selten fast schwarz. L. 
14— 15 mm.  — G r i e c h e n l a n d ,  T i r o l ,  T ü r k e i .

azureus Brülle
AVie der vorige, aber fast im m er schwarz, der Halsschild an 
den Seiten mit der Andeutung einer verflachten Absetzung. — 
G r i e c h e n l a n d .  v. tumidicollis Kiist.23)

2 '  Basis des Hakschildes gerade.
4 "  Kopf und Halsschild stark und dicht punktiert,  gewölbt, Flügel

decken mit s tarken Punktre ihen, diese fast in vertieften Streifen 
stehend. Zwischenräume fein, sehr deutlich, dicht punktie r t

u ) R . icon iensis  Pic, Bull. Autun 1900, aus Kleinasien ist mir unbekaast 
und auch die Beschreibung unzugänglich.

a3) Hierher vielleicht obsoletus Alld., schwarz, matt, die Paukte im 
Seitenreihen der Fliigeldeck®n fast erloschen.
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und etwas verrunzelt. L. 13-— 14 mm. C y p e r n .  —  
(quaclYaticollis Baudi.) cyprius Alld.

4 ' Halsschild Hach gewölbt, last quadratisch, neben dem .Seiten
rande schwach niedergedrückt, dieser m it  sehr breiter, aber 
llacher Randung, die Hinterwinkel etwas spitzig, indem di® 
Basis jederseits etwas ausgebuchtet ist. Flügeldecken mit feinen 
P unktre ihen,  die flachen Zwischenräume feiner punktiert. L  
15 mm. — (Ex Seidlitz.) T o k a t. latimargo Seidl.

1 ' Das Analsternit ist nur  an den Seiten fein, an der Spitzen
rundung gar nicht gerandet.

5 "  Basis des Halsschildes gerade oder fast gerade.

6;/ Halsschild an den Seiten stark gerundet, fein oerandet und oben 
sehr fein, weitläufig punktie r t:  auch der Kopf wenig dicht,  
zwischen den Augen sehr spärlich punktiert. Oberseite schwarz, 
oft m it  schwachem, grünem oder blauem Scheine. L. 1 1 — 15 
mm.  —  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  s y r i a c u s  Rehe.

t)' Halsschild an den Seiten schwach gerundet,  manchmal fast ge
rade, stärker gerandet, oben stark und dicht punktiert.

7 "  Ober- und Unterseite rein schwarz, ohne Spur eines blauen 
Scheines, stark gewölbt, glänzend, die Seiten des Halsschildes 
fein gerandet, oben- dicht punktiert, die feinen Punktre ihen der 
Flügeldecken von fast gleicher Stärke. L. 10 13 mm. —
S y r i e n. eleodinus Reiche34)

7' Unterseite samt den Beinen stets, Oberseite meistens schwarz- 
blau, selten schwarz, Seiten des Halsschildes stärker gerandet.

8"  Die P leuren des Halsschildes zwischen der schwachen Runze- 
lung deutlich frei punktiert .

9 "  Oberseite blau, Seiten des Halsschildes leicht gerundet,  stärker 
gerandet. L. 1 3 - 1 4  mm.  —  T ü r k e i ,  K 1 e i n a s i e n.

coelestinus Waltl
9 ' Oberseite schwarz m it  blauem Scheine, die Seiten des Hals

schildes fast gerade, feiner gerandet. L. 13 14 mm. —
K l e i n a s i e n ,  I n s e l  R h o d u s. —  (syriacus Alld., Baudi, 
non Reiche.) v. quadratlcollis Küst.

S' Die P leuren des Halsschildes sehr grob und dicht w urm artig  
gerunzelt, ohne freie P unktur.  Obersoite schwarz, glänzend,

24) Mit dieser Art verwandt, durch gestreckte zylindrische Gestalt und
starken Glanz, aber durch feine Skulptur auf Kopf und H alsschild, dünnt
Schienen und sehr schwach verbreiterte Vorder- und einfache Mittelschien«n
verschieden ist R . a n g u stita rs is  Reitt. A r m e n i e n :  Van. L. 10 mm.

W ien*r Entom ologische Zeitung, 39. Bd.. H eft 1—4 (30. März 1S22).
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nur die Unterseite und Beine mit schwachem blauen Schein«. 
Seiten des Halsschildes leicht gerundet, ziemlich dick aber flach 
gerandet, Scheibe dicht und stark, Flügeldeckenreihen kräftig 
punktiert. L 14 — 18.5 mm. —  R h o d u s .  v. rugipleuris nov.

5' Basis dos Halsschildes gerundet, Seiten stark gerundet, oben 
lein punktiert ,  Flügeldecken m it feinen Punktreihen und viol 
feiner, dicht punktierten  Zwischenräumen. Dem azureus’ sehr 
ähnlich, aber das Anals tern it  ungerandet. L. 14 — 15 mm. —  
M a g n e s i a  (Coll. K raatz)  —  Wohl nur eine Form von azureus 
oder syrictcus. immargo nov.

Gattung Helops Fabricius.

(.Anteros  Lap. Seidl.)

A" Flügeldecken m it  stark eingedrückten Punktstreifen. Mentum 
vorn m it  hohem konischem Höcker: Helops sens. str.

1 "  Die N ah t der Flügeldecken ist h iuteu nicht umrandet..  Flügel
decken gewölbt, oben gefurcht, m it gewölbten Zwischenräumen. 
Violett, grün oder blau, metallisch. L. 1 3 —20 mm.  — S ü d -  
e u r o p a ,  nördlich bis Istrien. Rossil Germ.

1 ' Die Naht der Flügeldecken ist gegen die Spitze fein linienför
mig umrandet.  Endglied der Fühler  beim 9  deutlich verkürzt.

2 "  Abdomen wenigstens staubartig  behaart, Unterseite des Hals
schildes neben den Hüften mit glatterer Stelle.

3 "  Oberseite metallisch blau, grün oder purpurfarbig.
4 "  Beine schwarz.
5 "  Prosternum zwischen den Hüften konkav, rugos punktiert, ohne 

Längskiele. Halsschild, bei der Ansicht von der Seite, m it  in 
der Mitte etwas niedergebogenem Seitenrande und vor den 
Hinterwinkel n im Bogen gerundet. Flügeldecken mit starken 
Punktstreifen und s tärker  punktierten , neben den Seiten rissig 
runzeligen Zwischenräumen. Vordertarsen beim verbreitert,  
so breit  al^ die Schienenspitze, auch die Mitteltarsen etwas er
weitert. Oberseite blau oder purpurrot.  L. 12— 20 mm. — 
S ü d l i c h e s  E u r o p a ,  nördlich bis Krain und Kroatien.

coeruleus Lin.
5' Prosternum zwischen den Vorderhüften punktie r t  und m it  2 

feinen Längskielchen durchzogen. Halsschild seitlich etwas 
schwächer gerundet, bei der Ansicht von der Seite, fast ge
rade verlaufend, vor den Hinterwinkeln nur  sehr schwach ge
bogen. Vprdertarsen des cf sehr schwach erweitert, viel schm ä
ler als die Schienenspitze, Mitteltarsen einfach. Oberseite grün

download unter www.biologiezentrum.at



Bejstimmungstabelle der palaearktischen Helopinae. 31

oder blau. L. 12— 20 mm. — S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s 
l ä n d e r  K 1 e i n a s i e n , P e r s i e n .

coeruleu* subspec. Steven! Kryn.
4 '  Beine blau, Abdomen mässig fein punktiert.  Oberseite dunkel

blau. L. 15.5 mm. — M a r o k k o .  maroccanus Fairm.
3 ' Oberseite und Beine schwarz. Seitenrand des Halsschildes nur

mit schmaler Randkante. L. 1 5 — 17 mm.  — A l g i e r .
insignls Lucas

2 ' Abdomen kahl, grob und dicht punktiert,, Unterseite des Hals
schildes bis zu den Hüften gleichförmig grob runzelig punktiert,
Seitenrand sehr dick wulstförmig gerandet. Oberseite und 
Beine dunkelblau. L. 18 mm. — G r i e c h e n l a n d ,  C y p e r n .

glabriventris Reitt.
A' Flügeldecken mit nicht streifig vertieften, dicht und fein punk

tierten Punktre ihen und ganz flachen Zwischenräumen, die 
Naht hinten fein gerandet. Mentum vorne mit schwächerem 
Höcker. Oberseite und Beine schwarzblau.

Mesohelops nov. subg.
1 "  Schwarzblau, sehr flach gewölbt, parallel, m a tt  seidenglänzend, 

Kopf stark und dicht,  der fast quadratische Halsschild etwas 
feiner, ungleich hier und da länglich punktiert. Flügeldecken 
mit feinen, sehr regelmässigen Punktre ihen  und ganz Hachen, 
äusserst fein punktulier ten  Zwischenräumen, Vorderschienen 
zur Spitze beim cf schwach gekeult, die Vordertarsen schwach, 
die Mitteltarsen gar nicht erweitert.  L. 12— 18 mm. —  S y 
r i e n ,  K 1 e i n a s i e n. — ([carinimentum  Reitt.)^)

cyanlpes Alld.
1' Schwarz, wenig glänzend, Kopf dicht und grob, Halsschild 

etwas feiner, spärlicher, neben den Seiten wenig dichter und 
stärker punktier t ,  Halsschild ringsum gerandet, der Vorderrand 
stark, die Basis schwach doppelbuchtig, alle W inkel rechteckig, 
Flügeldecken hinter  der Mitte verbreitert, gewölbt, mit feinen 
Punktre ihen, die hinten in flachen Längsvertiefungen stehen, 
die P unk te  dicht gestellt, rundlich, die breiten Zwischenräume 
vorne ganz flach, hinten sehr schwach gewölbt, alle sehr fein, 
wenig dicht punktuliert.  Pleuren des Halsschildes einfach, zer
streut,  ziemlich stark punktiert.  L. 12 — 22 mm. — A l g i e r .
—  (arabs Seid l.?)  Valdani Guer.

25) Ich habe diese A rt ganz richtig zu den Verwandten des H. coeruleus 

gestellt, während sie später S e i d l i t z  mit grossem Unrecht zu den konvexen 
R aibosce lis  gebracht hatte.

W iener E n tom ologische Z e itu n g , 99. Bd., H eft 1—4 (90. Miira 1922).
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Gattung ProbaticilS Seidlitz;.

U n t e r g a t t u n g e n :
I "  Kopfschild breit ausgerandet, Kehle, Kinnlbrt.sa.tz und Kinn 

liegen in einer Ebene, Flügeldecken sehr stark gewölbt, ihre 
Seitenr.mdkante von oben nicht sichtbar, die Naht hinten nicht 
umrandet. ProbatJcus s. str.

1' Kopfschild gerade abgestutzt, oder llacli vorgerundet. Kinn
fortsalz und Kinn stossen erhöht winkelig zusammen, die Kehle 
mit flacher Querlurche. Flügeldecken mit Punktreihen oder 
Punktstreifen, die Randlinie derselben ganz oder zum Teile von 
oben sichtbar.

2" Oberseite kahl.
3" Endglied der Fühler beim c? lang, beim 9 verkürzt, kürzer 

als das vorhergehende. Unterseite kahl oder nur staubartig 
behaart, die Spitze des Analsternites dichter, schopfartig be
haart. Flügeldecken in Reihen punktiert.

Pelorinus Vauloger

3' Endglied beim d' und 9 gestreckt, beim 9 nicht verkürzt. 
Flügeldecken gefurcht, in den Furchen reihig punktiert, die 
Zwischenräume hinten kielarlig erhöht, Seitenrand schmal ver
flacht, Schulterwinkel stumpf, etwas verrundet. Körper gros», 
metallisch. Helopidoxus noy.

:2' Oberseite fein, deutlich behaart. Endglied der Fühler beim 9 
nicht verkürzt. Die Naht der Flügeldecken nicht gerandet.

Helopotrichus nov.

Interg. Probaticus sens. str.

Schwarz, Kopf und UaJsschild gedrängt, stark punktiert, Flügel
decken stark gewölbt, mit oder ohne feine Streifen, alle Zwischen
räume feiner, aber sehr dicht punktiert.

1" Oberseite matt, Flügeldecken sehr hoch gewölbt, oben nur mit 
angedejjteten oft ganz fehlenden, noch seltener mit fast voll
ständigen, haarfeinen Streifen, die 2 inneren und der 2. äussere 
Streifen an der Spitze nicht stärker vertieft, die äusseren fehlen 
fast immer, der vorletzte vor der Spitze verkürzte Zwischen
raum hinten nicht deutlich begrenzt und wenn erkennbar, >o 
ganz flach; die Nahtspitze ist manchmal etwas verdickt, Vor
der- und Mitteltarsen des d* schwächer erweitert. L. 7— 14 
mm. — G r i e c h e n l a n d .  (parvicollis Baudi.)

tentyrioides Ijuist,
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I ' Oberseite glänzend, Flügeldecken stark, aber weniger hoch ge
wölbt, oben mit feinen vollständigen, auch an der Seite scharf 
ausgeprägten Streifen, die 2 inneren und 2 äusseren an der 
Spitze stärker vertieft, der vorletzte seitliche vor der Spitze 
verkürzte Zwischenraum hinten scharf begrenzt und etwas ge
wölbt. Vorder- und Mitteliarsen etwas stärker erweitert L. 
8 — 15 mm. — G r i e c h e n l a n d .  — ( Terenni K ü s t , anqu- 
licollis Fairm.) mori Brüll.

Unterg. Pelorinus Vauloger26)

Hdops der Autoren.
A" Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken wenig

stens fein punktuliert, nicht glatt.27)
B" Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze ungerandet.
1" Vorderrand des llalsschildes gerade abgestutzt, Seitenrand auf 

der Unterseite nicht wulstig abgesetzt, die Wölbung der Scheibe 
reicht bis zur stumpfen Seitenrandkänte, oben dicht punktiert, 
die Seiten nicht verflachend abgesetzt, Flügeldecken mit sehr 
feinen Punktreihen und die flachen Zwischenräume dicht punk
tiert, die Punkte etwa eben so gross wie jene der Reihen. Spitze 
des Analsternites beim 9 viel deutlicher behaart. Schwarz, 
oft mit blauem Scheine: a. violaceus Pic. L. 8 — 11 mm. — 
K l e i n a s i e u  und angeblich auch in T r a n s k a u k  a s i e n .

dorsalis Alld.28)

-e') Hierher gehört noch der mir niclit vorliegende: varinatus Pic — Piciams 
Reitt. aus Kleinasien.

27) P. immaryinalus Reitt. aus Mardin-(Kurdistan), der mir ni lit vorliegt, 
ist von allen Arten dieser Gattung durch den seitlich längs der Mitte uuge- 
randeten Thorax und blauschwarzc Färbung ausgezeichnet. Pleuren des Hals
schildes gerunzelt, mit Körnerbilduug und einzelnen Punkten, die Seiten nicht 
randförmig abgesetzt, stumpf gekantpt, vorne bei den Vordorwinkeln mit einer 
gebogenen Schwingung nach auswärts und nur daselbst schärfer gekantet. 
Flügeldecken fast matt, lederartig chagriniert, die Streifen fein, scharf einge
schnitten und länglich punktiert, die Zwischenräume mit äusserst feinen Ra^pel- 
punkten wenig dicht besetzt. L. 17.5 mm.

28) Dorsalis und vicinus Alld. unterscheiden sich nach S e i d l i t z :
Halsschild mit rechtwinkeligen Vorder- und Hinterecken, die Pleuren 
vorherrschend gerunzelt, dazwischen sparsame Körner; beim die 
vorletzten Fühlerglieder so lang als das letzte. L. 9—15 mm. — 
K a u k a s u s .  vicinus Alld.
Halsschild mit gerundeten Vorderwiukeln, Pleuren dicht gekörnt, ohne 
Runzeln, das letzte Glied der Fühler beim länger als die vorletzten.
L. 8— 11 mm. K a u k a su s und Kl e i nas i e n .  dorsalis Alld.

W ioH«' Entomologieoh*» Z oituu^, 39. B<1, H eft i (10. M ärz 1932).
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1 Vorderrand des Halsschildes flach ausgerandet odei zweibuchtig* 
mit etwas vortretenden Vorderwinkeln, Seitenrand last immer 
mehr weniger flacher abgesetzt und die Pleuren wenigstens 
randförmig verdickt oder flach abgesetzt. Die Punkte in den 
Reihen oder Streifen sind grosser als die der Zwischenräume.

*2" Vorderteil des Kopfschildes durch einen breiten Quereindnick 
im flachen Bogen wulstförmig emporgehoben. Pleuren des 
Halsschildes mit einem glatten Flecken neben den Hüften. 
Analsternit beim c? und ? fast kahl, 2 ohne längere Be
haarung. Halsschild breiter als lang.

3 Halsschildseiten undeutlich abgesetzt und nichi aufgebogen, die 
Randkante äusserst fein, die Zwischenräume der feinen Punkfc- 
streifen nur sehr fein punktiert. Schwarz, ziemlich glänzend. 
L. 9 — 10 mm. — P o r t u g a l .  — (nielas Alld.).

Olivelrae Seidl.

3' Halsschild an den Seiten breit verflachend abgesetzt, mit dicker, 
aufgebogener Randkante, Flügeldecken mit feinen Punktstjaeifen 
und flachen, dicht und fein punktierten Zwischenräumen. 
Schwarz, glänzend. L. 8 14 mm. — F r a n k r e i c h ,  S p a 
n i e n .  laticollis Küst..

*2' Vorderteil des Kopfschildes normal, ziemlich flach und nicht 
wulstig emporgehoben, Vorderrand gerade abgestutzt.

4" Hal.»schild quadratisch, gedrängt längsrunzelig punktiert, v o r  
d e m  S c h i l d c h e n  a n  d e r  B a s i s  m i t  k u r z e m  L ä n g s -  
k i e l c h e n ,  auch das Schildchen oft gekielt: Pleuren des llals- 
schildes ohne glatten Fleck neben den Hüften. Schwarz, matt. 
L. 13 mm. — K l e i n a s i e n .  corrugosus Seidl,

4' llalsschild an der Basis ohne Läugskielchen.
5" Scheibe des Halsschildes sehr stark, fast buckelig gewölbt, die 

Seiten breit verflacht und abgesetzt, die Absetzung zur Basis 
schräg die rechteckigen Hinterwinkel einschliessend, so dass voi
der sehr feinen B^salrandung eine in der Mitte verflachte Quer
furche gebildet wird. Halsschild stark und dicht punktiert, 
Vorderrand sehr schwach ausgebuchtet, die Punkte der Reihen 
auf den Flügeldecken nicht streifig verbunden. L. 11 — 14 mm.
— T h e s s a l i e n ,  Parnass. Fulei Küst.39)I

5' Sclnilte des Halsschildes mit normaler Wölbung, vor der Basis

&) Aehnlich dieser Ai*t ist facertosvi■ K ü ster ; dieser hat aber eine um 
rundete Naht der Flügeldecken,
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ohne Querfurche. Vorder- und Mitteltarsen beim cf sehr stark 
verbreitert,

6" Halsschild an den Seiten mehr weniger flach abgesetzt,sa) 
Scheibenmitte dicht punktiert, aber die Punkte stehen frei, 
einander nicht berührend. Oberseite mehr weniger glänzend.31)

7" Halsschild kaum quer, Vorderrand leicht doppelbuchtig, Pleu
ren wurmartig länglich verrunzelt, neben den Hüften kein glat
ter Fleck; erstes Glied der Hintertarsen so lang wie das Klauen
glied. Bauch kaum behaart. Schwarz, oft mit schwachem 
grünem Scheine. L. 10 — 12 mm. — P e r s i e n :  Ala-Dagh 
(IJudschnurd, 1033 m., im Mai); A skabad . Zoroaster Seidl.

V  Halsschild quer, vorne in sehr flachem Bogen ausgeiandet, fast 
gerade, die Seiten schmal abgesetzt. Pleuren dicht punktiert, 
schwach länglich verrunzelt, gegen den abgesetzten Lateral* 
rand spärlicher punktiert, neben den Hüften mit einem glatten 
Fleck; Flügeldecken mit Punktreihen, die nicht deutlich strei
fig mit einander verbunden sind und die flachen Zwisehen- 
räume, ziemlich stark, wie die Scheibe des Halsschildes, punk^ 
tiert Erstes Glied der Ilintcrtarsen kürzer als das Klauen
glied. Bauch sehr fein behaart. Schwarz, glänzend. L. 8—9 
mm. — B a b a  da  g h ,  1 o' in Coll. Prof. Schuster. Aus U n 
g a r n  beschrieben. Ich sah ein angeblich typisches Ex. in 
Coll. Ge b i e n ,  ohne Patribezeichnung, das zur Beschreibung 
exakt stimmt. tarsatus Küst.32)

K' Seiten des Haischildes ohne deutlich verflachte Absetzung, oben 
äusserst gedrängt punktiert, die Punkte einander berührend und 
gegen die Seiten meistens in einander länglich verflossen.

3,)) Hierher wohl auch der mir unbekannte mein* Küst. aus S ü d sp a n ien . 
L. 11 mm.

3I) Hieher Priapus Sdl. aus Kl e i na s i e n ,  der aber mit maurus und sub- 
rugosus nahe verwandt ist und dessen Zwischenräume aut den Flügeldecken 
ebenfalls durch flache Eindrücke uneben erscheinen, der sich jedoch durch flacher 
abgesetzte Seiten des Halsschildes von ihnen entfernt. L. 12 mm. — (Ex Seidl.)

a2) Diese Art soll nach unserem Kataloge v. J. 1906 mit dem echten 
nrboreus Grm. identisch sein. Neben diese Art kommt vielleicht P. nitidipenni* 
Küst. aus S i c i l i e n  anzulühren. Halsschild quer, neben den Seiten schmal ab’ 
gesetzt, gerundet, vor den rechteckigen Hinterwinkeln sehr schwach ausge
schweift, obeH fein, wenig dicht, ringsherum dichter und stärker punktiert, die 
Pnnkte an den Seiten der Länge nach runzelartig zu ammenfliessend, mit an
gedeuteter glatterer Mit,1ellängslinie. Schwarz, Flügeldecken stärker glänzend* 
L. 13 mm.

W iener BntomoIöiMiflofe« Ksltnner, W. Bd., Heft 1—4 (30. Mfcrz 1083).
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8" Ganz matt, Halsschild wenig gewölbt mit gerader Basis und 
gleichzeitig von oben sichtbaren Seitenrandlinien.

9" Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken hinten etwas wulstig 
gehoben, der vorletzte hinten verkürzt und daselbst ver
tieft, alle anderen auch an der Spitze flach, selten der 4. und
6. beim $ hinten etwas erhabener. Vorder- und Mitteltarsen 
des <f viel breiter als die Schienenspitzen. L. 8 —13 mm. — 
T ü r k e i ,  M a c e d o n i e n .  — (gibbus Küst.) m a u ru s  Waltl.33)

9' Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken auch hinten flach, da
gegen der 3 , 5. und 7. längs der Scheibe etwas erhabener 
und von querwelligen Erhabenheiten, manchmal auch die da
zwischenliegenden Zwischenräume, unterbrochen. Die dichte 
Punktur der Scheibe des Hals,Schildes fliesst bei v. striyicollis 
Sdl. =  strigUhorax Reitt. der Länge nach zusammen; bei der 
Stammform nicht zusammenfliessend. Vorder- und Mitteltarsen 
des <? kaum breiter als die Schienenspitzen. L. 7 — 14 mm.
— U n g a r n ,  M a c e d o n i e n .  -- (ruyosus Küst., damascenus 
Küst., Schm idti Ahr.) subrugosus Dftsch.

8' Oberseite glänzend.
8a" Halsschild stark gewölbt, schwach quer, von der Breite der 

Flügeldecken, mit doppelbuchtiger, in der Mitte vorgerundeter 
Basis und fast gerade abgestutztem Vorderrand, die gerundeten 
Seiten mit kaum sichtbarer (beide gleichzeitig von oben nicht 
deutlicher) Randlinie, Flügeldecken lang elliptisch, gewölbt, mit 
von oben nicht sichtbarer Randkante, die Punktreihen mit läng
lichen, dicht gestellten Punkten, die eingerissene Streifen imi
tieren, 'der Randstreif ganz am Seitenrande gelegen und hinten 
nicht, wie sonst, weiter vom Rande entfernt; die flachen 
Zwischenräume sehr fein punktuliert. L. 6 10 mm. —
T u n i s. Kobeltl Seidl.34)

33) Aehnlich is4> P. peropacus Reitt. von E r z e  rum. Bei diesem sind die 
Zwischenräume der Punklstreifen flach, die Punkte derselben etwas kleiner 
als jene der Streifen, die Pleuren des Halsschildes sind dicht punktiert-ge- 
runzelt, neben den Hilf len ohne glatle Fläche. Durch die Skulptur der Pleuren 
von maurus, subntijosus uud Prinpus verschieden. L. 12 mm. — P. T/teanus Reitt. 
von A m a s ia dürfte hier ebenfalls seinen Platz finden; bei diesem ist der 
Halsschild v.or den Hinterwinkeln ausgeschweift, aber einfach, dicht und ziem
lich stark punktiert. L. 8 — 10 mm.

84) Ist systematisch vor II. linearis Vaul. und longulus Rehe, an das Ende 
der Gattung zu stellen. Wahrscheinlich gehört auch H. tripolitunus Seidl, in 
diete Gruppe.
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8a' Braun, bronzeglänzend, die Flügeldecken glänzender, Ualsschild 
wenig breiter als lang, viereckig, etwas trapezoidal, vor der 
Mitte am breitesten, vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach 
ausgeschweift, oben gewölbt und mit länglichen, ineinander ver
flossenen Punkten besetzt, Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen 
und fast glatten, flachen Zwischenräumen. L. 8.5 mm. — 
P o r t u g a l .  — Mir unbekannt. mlcantipennls Alld.

ß' Die Naht der Flügeldecken ist wenigstens an der Spitze fein 
linienförmig umrandet.

1" Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken dicht 
und sehr fein gekörnt. Schwarz, kaum glänzend, Halsschild 
kaum, beim, d  schwach quer, gedrängt punktiert, die Seiten un
deutlich abgesetzt, mit kräftiger Randkante, Pleuren neben den 
Hüften ohne glatten Fleck; die Streifen der Flügeldecken fein 
eingerissen. L. 8.5 —11.5 mm. T ü r k e i ,  K r e t a .

granipennis Alld.
V Zwischenräume der Punktreihen oder Punktstreifen auf den 

Flügeldecken punktiert, nicht granuliert.
2" Abdomen fast kahl, das Analsternit beim cf und an  d e r  

S p i t z e  o h n e  l ä n g e r e  B e h a a r u n g ,  k a h l  e r sch e in en d .  
Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln mehr weniger 
ausgebuchtet.

3" Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist hinten etwas kielig 
erhöht und vor der Nahtspitze mit dem Seitenrande verbunden. 
Schwarz, fast matt, Kopf und Halsschild sehr dicht punktiert, 
letzterer schwach quer, die Seiten mässig abgesetzt, Flügel
decken mit Punktstreifen, die Punkte die Streifenräuder über
greifend und die seitlichen mit feinen, aus den Punkten der 
Streifen ausgehenden flachen Querkritzeln versehen: die Zwi
schenräume äusserst fe n ; wenig dicht punktiert, gegen die 
Spitze zu leicht gewölbt; der abgesetzte Seitenrand bis zum 
Lateialstreif’ist fast so breit wie der nächste innere Zwischen
raum. Analsteruit an der Spitze ungeraudet.3*) Vordertarsen 
kaum oder schwach erweitert. Seitenränder de^ Körpers oft

35) Ein ungerandetes Analsternit hat; auch,der mir imbekannte pullus Sdl. 
aus dem K aukasus .  Er ist nur 6 mm, lang, der Halbschild nach vorne 
schwach gerundet verengt, bis zur Seitenrandkaute gewölbt, g änzend, sparsa* 
mer als die Flügeldecken punktiert, Pleuren seitlich fein gerunzelt, ein glatter 
Fleck neben den Hüften, am Seitenrande verflacht. Streifen der Flügeldecken 
sehr fein, die Zwischenräume sehr fein punktuliert.

Wioner DntomologifirhR Z«itnji0i 88. Bri., Heft 1*®4 (80. MHra
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mit schwachem blauem Scheine, L. 10.5— 13 mm. — 
A n a t o l i e n .  adlmonius Alld.

3' Der 8. Zwischenraum der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
ist flach wie die anderen lind nicht vor der Spitze mit dem 
Seitenrande verbunden.

4"  Halsschild mit horizontal verflachten und abgesetzten Seiten
rändern, vor den rechteckigen Hinterwinkeln stark ausgeschweift, 
die Randkante aufgebogen, Vorderwinkel deutlich vorragend, 
Pleuren des Halssohildes mir breitem, scharf abgesetztem, glat
tem Seitenrande.

5" Kopfschild, von oben gesehen, vorne flach gerundet und der 
Vorderrand im flachen Bogen wulstig emporgehoben. Flügel
decken auf den Zwischenräumen ohne flache, körnerartige Er
habenheiten.

B" Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze nicht oder nur 
sehr kurz umrandet,,"0) Zwischenräume der Punktstreifen dicht 
und ziemlich kräftig punktiert. Schwarz. Penisspitze beim cf 
ausgerandet. L. 10— 14 mm. S ü d f r n n k r e i c h ,  S p a n i e n .
— (Cerberus Muls.) laticollis Kiist.
Die Naht der Flügeldecken ist hinten normal, fast bis zur 
Mitte umrandet. Zwischenräume der Punktstreifen auf den 
Flügeldecken nur sehr fein und wenig dicht punktiert. Beim 
-/ ist da? 2. und Glied der erweiterten Vordertarsen dop
pelt so breit wie laug, diese an den Mitteltarsen deut
lich breiter als lang. Schwarz, ohne Metallschein, wenig 
glänzend. Länger gebaut als laticoUis. Penisspitze beim 
cf stumpl zugespitzt. L. 11 — 15 mm. — Span i en :  Ponfer- 
rada. Astarga, von Paganetti gesammelt. (Coll. Prof. Schuster.)

Ponferradanus n. sp.
5' Kopfschild vorne, von oben gesehen, normal, gerade abgeschnit

ten, die Seiten dazu gerade abgeschrägt, der dadurch gebildete 
Winkel auch von oben deutlich, der den *,iypeus von der 
Stkne trennende Quereindruck zwischen der FiiIIIerbasis gerade, 
der 'Vorderrand nicht rundlich gewulstet. Flügeldecken hinten 
auf den ungeraden Zwischenräumen mit wenigstens angedeute- 
ten flachen, veiheuweise gestellten Körnern besetzt: die Naht 
ist nur an der Spitze fein umrandet. Schwarz, oft mit Erz
schein. Keim d* ist. das 2. nnrl 3. Glied der erweiterten Vor-

^  Es ist die einzige Art ditiser (xattuug, bei der die Randung der Naht 
rtwa« variiert, weshalb sie in 2 Gruppe« angeführt wird.
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dertarsen nichi doppelt so breit wie lang und diese Glieder au 
den Mitteltarsen so lang wie breit. L. 11 — 12 mm., — S p a 
n i e n :  Palencia; P o r t u g a l .  granuUfer  Seidl.

4' llalsschildseiten nicht deutlich verflacht, geneigt, nicht abge- 
setzt und aufgebogen; l''liigeldecken mit punktierten Streifen 
und meistens flach gewölbten Zwischenräumen, Pleure». des 
Halsschildes höchstens mit schmalem, glattem Rand.

7"  Zwischenräume der Flügeldecken hinten mit deutlicher Kornchen- 
reihe. Halsschild stark herzförmig, dicht punktiert, Oberseite 
glänzend. L. 8.5 —14 mm; — S p a n i e n  und Por t uga l .  —* 
(EJhlersi, granulatus Alld.. cordicollis Baudi?)37,

ru f ipes  Alld.
1' Zwischenräume der Flügeldecken ohne Körncheureihe, oft aber 

durch rissige Querrunzeln uneben. Vordertarsen des d” schwach 
erweitert, Mitteltarsen fast einfach. Kopf- und Halsschild dicht 
punktiert.

7a." Halsschildseiien vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach 
ausgeschweift, Pleuren des Halsschildes mit schmalem, abet 
deutlich abgesetztem Seitenrande oben oft mit der Spur einer 
Depression längs der Mitte; Flügeldecken mit tief eingerissenen 
Punktstreifen, die Punkte länglich und die etwas gewölbten 
Zwischenräume dicht und kräftig punktiert nnd durch rissige, 
von den Punkten ausgehende Kritzeln uneben. Schwarz, fast 
matt. L, 11— 17 mm. — F r a  n k r e i c h .  S p a u i e n P o r 
t u g a l .  (coriaceus Küst.) a n th ra c in u s  ftp™.
Dieser Art ist sehr ähnlich, dabei glänzend, die Punkte in den 
Reihen der Flügeldecken viel grösser, weniger gedrängt, nicht 
durch eine Längsrinne. wie dort, \ erblinden, die gewölbten 
Zwischenräume nur sehr fein punktiert, ohne kritzelige Run
zeln. L. 12 mm. — S ü d  S p a n i e n .  — ( inter stüialis  Alld., 
nec. Küster;. foveola tus  Seidl.38'»

37) v. cord ico llis Baudi, i>. 1876. 245 aas And a lu s ie n  ist vielleicht mit 
i'vnpes Alld. identisch: die Beschreibung passt auf diese Art besser als m 
antliraeintix. Bei v. ta r d u s  Vauloger. A. 1899. 682 aus A l g i e r ,  (püesut Luc.), 
sind die Pleuren des Halsschildes deutlicher randförmig; und glatter abgesetzt 
und glänzend. Mir unbekannt.

s8) Der mir unbekannte interstitialis Küst, aus S ü d a p a n i e n  hat einen 
queren Halsscliild mit stumpfen Hintereeken, gewölbter, dicht punktierter Ober
seite, die Seiten vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, Flügeldecken mit 
gewölbten Zwischenräumen der ziemlich tiefen Punktstreifen, fein punktiert 
ohne Höckerchen, Oberseite ganz matt. L. 12 mm.

töntomologiec-hfc Zeitung, Brtr H eft H  Mfirr
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7a' Hals'childseiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln etwas aus 
geschweift, Halsschild beim 9 viel kürzer, die Pleuren des 
Halsschildes ohne abgesetzten Raitenrand, Flügeldecken beim $ 
mit feinen, beim cf mit stärkeren Punktstreifen, die Punkte 
dicht aoeinandergefügt, die Zwischenräume sehr fein punktuliert, 

7b" Oberseite matt, Halsschild breiter als lang, kaum herzförmig, 
oben mit der Spur einer Längsdepression in der Mitte, Flügel- 
decken parallel, dadurch und wegen der matten Oberseite 
J'meino-ähnlich, mit massig starken Punktstreifen, die Punkte 
etwas länglich, dicht gestellt, in den seitlichen Streifen gröber 
als in den inneren, die Zwischenräume leicht gewölbt,, äusserst 
fein, wenig dicht punktuliert, hinten und an den Seiten mit 
feinen Querkritzeln. Vorder- und Mitteltarsen schwach erwei
tert. Dem a n thracinus sehr ähnlich, aber der Halsschild feiner 
punktiert, die Pleuren ohne abgesetzten Rand und die Zwischen
räume auf den Flügeldecken sei r fein punktiert. L. 14 mm. 
A r r a g o n i q n .  — Nach dern typischen Stücke aus Kraatzens 
Sammlung beschrieben, (cf1) Diecki Kr.39)

7b' Oberseite glänzend, Halsschild beim a wenig, beim 9 beträcht
lich breiter als lang, herzförmig, dicht punktiert, Flügeldecken 
oval und besonders beim hin Lei- der Mitte am breitesten, 
beim mit feinen, beim cf stärkeren Punktstreifen, die Punkte 
dicht aneinandergeffigt. kurz, fast rund, die Zwischenräume 
nur sehr fein punktiert, beim ? flach, beim. ■/' etwas gewölbt 
und meistens auch schwach kritzelig verrunzelt. L. 9 —18 mm.

C a s t i l i a n  Cuenca, von Korb gesammelt.
cas ti l ianus  u. sp.

2' Aualsternit an der Spitze im weiteren Umfange beim cf kürzer, 
beim 9 länger, nicht ganz anliegend, beim 9 oft, büschelför
mig bellaart.

Scheibe des Halsschildes stark buckelig gewölbt, mit ziemlich 
breit verflacht abgesetzten Seiten, die Umgebung der rechtecki
gen Hinterwinkel verflacht oder verlieft; Pleuren grob verwor
ren gerunzelt, üebeu den Hüften ein glatter Fleck. Fltigeldek- 
ken mit nicht linier förmig zusammenhängenden Punktreihen, 
ihre Punkte länglich.

ö̂) Die. Beschreibung vou S e i d l i t z  passt auf diese und die folgende Art 
und hat vielleicht auch beide umfasst. Die Type von TCr aat z gestattet.nicht 
beide hier angeführten Arten -m vereinigen.
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9" SclfW arz, matt, ohne Metallschein Die Seiten des Kopfschildes 
mit einer kräftigen Ausbuchtung, daher mit kurzer, parallele 
Spitze. Halsschild stark gedrängt punktiert, die Punkte rund, 
die Vorderrandlinie ist nur an den Seiten vorhanden, die Pleu
ren ohne .verflacht abgesetzten Seitenrand, Flügeldecken an der 
Spitze der Naht nur kurz umrandet. L. 1*2— 19 mm. — 
S y r i e n ,  K l e i n a s i e n .  corrugatus Sdl.40)

9' Schwarz mit Erzschein, die Seiten des Kopfschildes gerade ab
geschrägt, einfach, normal; Halsschild stark, gedrängt punktiert, 
die Punkte gegen die Seiten länglich ineinander verflossen, 
Spitze fein gerandet, die Pleuren mit verflacht abgesetztem, 
glattem Seitenrande, Flügeldeckennaht fast bis gegen die Mitte 
normal umrandet. L. 11— 13 mm. — G r i e c h e n l a n d ,  Cy -  
c 1 ad e n. lacertosus Küst.

8' Scheibe des Halsschildes normal, nicht buckelig gewölbt.
10" Halsschild beim cf und 9 quer, wenig dicht punktiert, die 

abgesetzten Seiten mit weitläufigen, freistehenden Punkten. Die 
Zwischenräume derselben reichlich so breit wie die Punkte 
selbst, die Seiten dick gerandet und die Vorderwinkel stark 
vorragend, Flügeldecken an der Basis ganz oder zum Teile 
mit nufgebogener Randkante, die Naht hinten zum Teile ein
gesenkt, oben mit linienförmigen Punktreihen, nur die Spitze 
der Naht fein umrandet, der Lateralst iuif befindet sich nicht 
hart an der Randkante.

11" Glänzend, Halsschild fein, feiner als der Kopf punktiert, Seiten
rand breiter abgesetzt, Punktreihen der Flügeldecken etwas 
kräftiger. L. 11 — 13 mm. — I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h .  —
(■Oermari Küst., robustus Muls., puncticollis Rey.)

ebeninus Villa
11' Schwarz, matt, Halsschild stärker, so stark wie der Kopf punk

tiert, Seitenrand schmäler abgesetzt und die Randkante weniger 
hoch aufgebogen, Punktreihen der Flügeldecken bis zur Spitze
fein und schmal. L, 14 17 mm. — S i c i l i e n .  — (anthra-
cinus Küst., non Germar.) anthrax Seidl.

i0) Damit scheint der mir unbekannte quadricollis Baudi, aus T r an skau- 
k a s i e n  verwandt zu sein. Fühler heim 9  kaum die Basis erreichend, Hals
schild nach vorne bedeutend verengt, die Seiten vor der Mitte ziemlich stark
gerundet, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln etwas ausgeschweift, 
oben fein und sparsam punktiert. Die Wangen vor den Augen parallel. L.
15 mm. (Ei Sdl.)

W iom r Z titang, 30 Bd H eft 1—4 (30. Märe 1922).
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10' Halsschild sehr dicht punktiert, die abgesetzten Seiten gedrängt, 
oft runzelig punktiert, die Punkte einander berührend oder in
einander verflossen, Flügeldecken ohne gehobene Basalkante, 
Naht hinten normal umrandet, Scheibe mit linienförmigen Punkt
reihen, der Lateralstreifen befindet sich dicht an der Lateral
kante.

12" Schwarz, mehr weniger matt, ohne Metallschein, der 3. Zwi
schenraum vor der Spitze der Flügeldecken nicht wulstförmig 
verdickt.

13" Halsschild in beiden Geschlechtern stark quer, nach vorne et
was mehr verengt, die Seiten stark gerundet, der Pleurenrand 
auf der Unterseite breit verflacht. L. 12— 18 mm. — U n 
g a r n ,  B a l k a n .  obesus Friv.

13' Halsschild beim cf quadratisch, beim 9 schwach quer, mehr 
weniger herzförmig.

1.4" Seiten des Hals.schildes mit feiner, gleichmässiger Randkante; 
die umgeschlagenen Seiten (Pleuren) feinkörnig verrunzelt.

15" Vorder- und Mitteltarsen des cf sehr stark erweitert, viel brei
ter als die Schienenspitze. Klauenglied der Hintertarsen so 
lang wie die 2 vorhergehenden Glieder zusammen. Grösser, 
schwarz, matt. L. 10.5 —18.5 mm. — T ü r k e i ,  Gr i e c h e n 
l a n d ,  R u m ä n i e n ,  K l e i n a s i e n .  — (obesus Waltl).

tenebricosus Brülle41)
15' Vordertarsen massig stark, die Mitteltarsen des cf virl schwä

cher erweitert, beide so breit wie deren Schienenspitze. Tarsen 
länger, das Endglied der Hintertairsen etwas länger als die 2 
vorhergehenden zusammen. Kleiner, cf etwas glänzender. L.
10 —14 mm. — K l e i n a s i e n :  Bulghar-Maden.

Bodemeyeri Reitt.
14' Halsschild jpit dicker, zur Basis meist noch stärkerer Rand

kante, die umgeschlagenen Seiten auf lederartigem Grunde frei,

4l) S e i d l i t z  unterscheidet 2 nahestehende Arten:
Halsschild oben und unten neben dem Seitenrande flach abgesetzt

tenebricosus Brülle 
Halsschild oben bis an den Seitenrand gewölbt, unten nur ganz schmal 
gerandet. L. 12—15mm. — T ü r k e i ,  R u m e l i e n .  — Nach S e id l i t z  
vielleicht Var. vom vorigen. granicollfs Sdl.
myop* Alld. ( 5 )  aus K u r d i s t a n  ist dem tenebricosus sehr ähnlich 

gauz matt, sein Halsschild ist länger, gewölbter, die Basalpartie parallel, vo 
der Basis leicht niedergedrückt, oben mit grober, dichter, neben den Seite 
dicht/erer, zusammengeflossener, in der Mitte der Scheibe weitläufiger stehender 
J?unktur; die Angeu sind um die Hälfte kleiner. L. 16 mm.
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nach aussen feiner punktiert, innerhalb der. Hinterwinkelfläche 
mit Längsrillen. Sonst dem tenebricosus ähnlich. L. 15— 19 
ram. — T a l y s c h g e b i r g e ,  P e r s i e n  (Astrabad.)

Prometheus Reitt.
12' Schwarz, Oberseite wenigstens mit Erzschein, der 3. mit dem

7. Zwischenraum der Flügeldecken an ihrer Verbindungsstelle 
wenigstens beim 9 wulstig verdickt, in der Regel auch der
1. Zwischenraum an der Spitze gewölbt; die länglichen Punkte 
der Dorsalreihen nicht streifig verbunden. Pleuren des Hals
schildes dicht punktiert.

16" Vorderwinkel des Halsschildes spitz vorragend, Vorderrandlinie 
in der Mitte nicht deutlich unterbrochen. Vorder- und Mittel
tarsen des d  mässig verbreitert, nicht breiter als deren Schienen
spitze. Schwarz, Oberseite mit schwachem Erzschein. L. 12 bis 
20 mm. — G r i e c h e n l a n d .  grajus Alld.

16' Vorderwinkel des Halsschildes sehr schwach vorragend, ihre 
Spitze stark abgestumpft, Vorderrandlinie in der Mitte unter
brochen. Vorder- und Mitteltarsen des cf sehr stark erweitert, 
breiter als deren Schieneuspitze. Schwarz, Oberseite kupferig 
mit Bronzeglanz, selten wie. bei grajus fast schwarz: a. Emgei 
Söidl. L. 13— 18 mm. — E u b o e a ,  K r e t a .

euboeicus Reitt.

A' Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken glatt, 
unpunktiert. Körper schmal und langgestreckt, stark gewölbt. 
Kopf and Halsschild dicht punktiert, letzterer meist von der 
Breite der Flügeldecken, an den Seiten stark gerundet, breiter 
als lang, stark gewölbt, etwas glänzend, Hinterwinkel stumpf
eckig, Flügeldeckeu matt oder fast matt.

1" Halsschild in der Mitte am breitesten, Vorderrand sehr schwach 
ausgebuchtet, mit etwas, aber schwach vortretenden Vorder
winkeln und schmal gerandeter Basis, Flügeldecken mit feinen 
streifigen Punktreihen, die Naht hinten kurz umrandet. L. 7 
bis 10 mm. — A l g i e r ,  O r a n .  longulus Rehe.

T Halsschild vor der Milte am breitesten, Vorderrand gerade ab** 
gestutzt, mit verrundeten Vorderwinkeln und in. der Mitte viel 
breiter gerandeter Basis, Flügeldecken mit feinen, streifigen 
Punktreihen, die Naht hinten nicht gerandet. L. 6 — 9 mm. 
Al g i e r .  — (cribripennis Alld., non Lucas.)

linearis Vauloger 

Wionr Rntoimoloprisehe Zeitunc, 39. Bd.. Heft 1— (30. M ira 1982),
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Unterg. Helopotrichus nov.
(Oberseite behaart; Flügeldecken oval oder elliptisch, Halsschild 

dicht und starlc punktiert, mit extrem lein gerandeter Seitenkante, 
etwas breiter als lang, vor der Mitte am breitesten.)

1" Halsschild mit sehr stumpfen, aber scharf gewinkelten Hinter
ecken.

2" Flügeldecken hinter dem Schildchen mit schwacher Depression, 
die Punkte der Reihen tief, länglich, dicht aneinander gedrängt,
io dass sie sich fast berühren und die Reihen als eingerissene 
Streifen erscheinen, die Zwischenräume flach, ziemlich breit 
und dicht punktiert. Schwarz, oft mit schwachem Erzschein. 
Die 4 vorderen Füsse des cf sehr schwach erweitert. L. 5.5 — 10 
mm. — A l g i e r .  vüloslpennis Lucas

2' Flügeldecken hinter dem Schildchen ohne Eindruck, die Punkte 
der Reihen gross und länglich, die Zwischenräume schmal, die 
Vordertarsen des cf kaum erweitert. L. 9 — 12 mm. — S a r 
d i n i e n .  — (giblncollis Küst. nec Faidermann.)

gibbithorax Gemm.
1' Halsschild vor den kurz rechtwinkeligen, scharfen Hinterecken 

ausgeschweift, Basis doppelbuchtig.
3" Flügeldecken lang elliptisch, mit feinen streifigen Punktreihen, 

die Punkte derselben dicht aneinandergestellt, rundlich, feasis
hinter dem Schildchen mit kleiner Depression. Oberseite fein,
wenig dicht behaart. L. 1 0 — 14 mm. — Sa r d i n i e n ,  >Sici- 
l i e n ,  C a l a b r i e n .  sphaericolHs Küst.

3' Flügeldecken zylindrisch, mit furchenartigen Punktstreifen, diese 
mit starken Punkten besetzt, vor dem Schildchen ohne De
pression. Oberseite braunschwarz, glanzlos, dicht grau behaart. 
L. 1 0 - 1 2  mm. — S i c i l i e n .  tomentosus Reitt.

Untergattung Helopidoxus nov.
Kupferigbraun, messingglänzend. Fühler lang und dünn. Kopf 

und Halsschilä .dicht und stark punktiert, Seitenrand des Kopfes vor 
der Clypeusspitze mit tiefer Einbuchtung, Halsschild quer, herzförmig,
mit verflachten, abgesetzten Seiten und aufgebogener Randkante, Flü
geldecken hinter der Mitte am breitesten, die Zwischenräume der 
Punktfurchen gewölbt und fein punktuliert, Nahtspitze umrandet. L. 
13—20 mm. — C o r s i c a .  superbus Mule.
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Bestim mungstabelle 
der palaearktischen Helopinae.

(Col. Tenebrionidae.)
Von Edmund Reitter .

II. Teil.

Gattung: Stenohelops nov.1)
(.Helops Sdl. partim.;

Braun, glänzend, Fühler und Beine rötlich gelbbraun, Halsschild 
hoch, llach gewölbt, vor der Mitte am breitesten, mit rechteckigen 
Hinterwiukeln, Flügeldecken elliptisch.

1" Die Naht der Flügeldecken hinten fein umrandet:
Stenohelops s. str.

1' Die Naht der Flügeldecken auch hinten nicht gerandet;
Unterg. Gunarellus nov.

Unterg. Stenohelops Reitter.
1" Die umgeschlagenen Seiten des Halsschildes (Pleuren) mit 

freier Punktur; die Zwischenräume der Punktstreifen auf den 
Flügeldecken mit kaum erkennbaren Punkten.

2" Kopf beträchtlich schmäler als der Vorderrand des Halsschildes, 
dieser auch beim d* merklich breiter als lang, fast herzförmig, 
Flügeldecken mit eingerissenen Punktstreifen, die Punkte der
selben die Streifenränder übergreifend, Zwischenräume kaum 
punktiert, oben meist mit feinen Querkritzeln. pHcatulus Kr.

2' Kopf samt den Augen fast so breit wie der Vorderrand des 
Halsschildes, dieser hoch, auch beim $ so lang wie breit, mehr 
weniger herzförmig.

3" Halsschild mit sehr dichter, etwas länglicher Punktur, Flügel
decken mit eingerissenen Punktstreifen, die Punkte derselben 
die Streifenränder nicht übergreifend. Sonst dem plicatulus

*) Hierher vielleicht der mir unbekannte carinatus Sdl. aus dem Kaukasus. 
Kopfschild breit ausgerandet mit beiderseits vorgezogenen Ecken, Flügeldecken 
stark punktiert-gestreift, die Zwischenräume stark punktiert, die äusseren hinten 
etwas kielförmig erhoben, Halsschild gewölbt, sehr dicht punktiert, mit stark 
gerundeten Seiten und sehr stumpfen Hiuterwinkeln. Oberseite schwarz, etwas 
glänzend. L. 8 mm. — (1 in Coll. v. Kiesenwetter.)

W iener Entomologiaohe Zeitung, 39. Bd.. H eft 5— 10 (25. Oktober 1922).
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ähnlich. L. 6— 8 mm. P a l  e n c i a , von Paganetti gesammelt. 
(Coll. Schuster u. v. Heyden.) filum n. sp.

3' Halsschild mit sehr dichter, einfacher Punktur, Flügeldecken 
mit tief eingerissenen, beim c? furchigen Punktstreifen, die 
Punkte derselben die Streifenränder übergreifend. L. 6— 8 mm. 
S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  montanus Kr.

1' Die Pleuren des Halsschildes ohne runde Punkte, diese bilden 
dichte, grobe und kurze Längsstricheln, der Rand mit feinen, 
einfachen Pünktchen besetzt. Rotbraun, glänzend, Kopf schmäler 
als der Halsschild und wie dieser sehr dicht, einfach punktiert, 
Halsschild gewölbt, etwas breiter als lang, herzförmig, die 
Seiten vor der Mitte am breitesten und hier stark gerundet, 
vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, Basis und 
Vorderrand gerade; Flügeldecken elliptisch, mit tief ein
gerissenen Streifen, die Punkte in denselben klein, die Ränder nicht 
übergreifend, die Zwischenräume flach gewölbt, kaum sicht
bar punktiert, Basalkante schwach gehoben. L. 5— 7 mm. — 
S p a n i e n ,  S i c i l i e n .  — Als pusillus und pygm w us  in der 
Sammlung von Dr. Kraatz. narcissus n. sp.

Unterg. Gunarellus nov.

1'- Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken glatt oder 
undeutlich zerstreut punktiert. Flügeldecken kahl oder mit 
anliegender Haarreihe in den Zwischenräumen.

2" Pleuren des Halsschildes mit deutlichen Punkten, die aber in 
kurzen, tiefen Längsrunzeln stehen.
Dem narcissus sehr ähnlich, aber der Halsschild kürzer, der 
Vorderrand gar nicht mit vorgezogener Mitte, die Deckennaht 
nicht umrandet. Schwarz mit Erzschein, die Seitenecken des 
gerade abgestutzten Kopfschildes schwach vorgezogen, Halsschild 
quer, d iett punktiert, die Seiten vor den rechtwinkeligen Ecken 
ausgeschweift, Flügeldecken elliptisch, stark gewölbt, mit tiefen 
Punktstrelfen, die Punkte in den Furchen schwer sichtbar, die 
leicht gewölbten Zwischenräume nahezu glatt. Fühler, Beine, 
Palpen lind Epipleuren der Flügeldecken braunrot. L. 5 —6.5 mm.
— S ü d u n g a r n ,  S e r b i e n .  — Coll. Koltze. gratus Friv.

2' Pleuren des Halsschildes mit runder, freier Punktierung.
3 '"  Kopf und Halsschild kahl, letzterer herzförmig, gewölbt, sehr dicht, 

einfach punktiert, Flügeldecken mit eingerissenen Punktstreifen.
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Beim cf die Vordertarsen stark, die Mitteltarsen schwach er
weitert. L. 7 mm. — A n d a l u s i e n .  (Coll. Kraatz, 1 cf)

sublinearis Er.
3" Kopf und Halsschild sehr fein anliegend, aber deutlich behaart. 

Halsschild breiter als lang, schwach herzförmig, dicht punk
tiert, Flügeldecken mit tiefen, fast gefurchten Punktstreifen und 
die Zwischenräume mit zerstreuter, sehr undeutlicher Punktulie- 
rung. L. 4 —6 mm. — Al ge s i r  a s. — macellus Kr.

3' Die ganze Oberseite wenig dicht anliegend greis behaart. 
Schläfen lang, nach hinten verschmälert, Augen klein, vor
stehend. Halsschild kaum breiter als lang, stark und dicht 
einfach punktiert, die Seiten vor der Mitte am breitesten, 
Hinterwinkel etwas stumpfeckig, Pleuren massig dicht grob 
punktiert, Flügeldecken mit feinen, eingegrabenen Punktstreifen, 
die Punkte derselben wenig deutlich, die Zwischenräume flach 
mit einer Punkt- und anliegender Haarreihe, Schulterwinkel 
abgerundet. L. 3.8mm. Kleinste Art. V a l e n c i a .

liliputanus Reitt.2)
1' Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mit 

einer Punkt- und abstehender Haarreihe.
4" Kopf und Halsschild kahl, Flügeldecken auf den Zwischen

räumen der Punktstreifen mit feiner, weitläufiger Punktreihe, 
die Punkte dieser Reihe tragen lange, sehr dünne, abstehende
Haare, die meist nur im Profile gut sichtbar sind. Körper
braun, glänzend. L. 4—5 mm. — T a n g e r .  (Coll. v. Heyden)

mauritanicus Seidl.
4' Kopf und Halsschild halb anliegend behaart, Flügeldecken

auf den Zwischenräumen der Punktstreifen mit einer kräftigen 
Punkt- und gelblichen, emporgehobenen Haarreihe. Braun, oft 
mit Erzschein. L. 4 —7 mm. — A n d a l u s i e n .  — (villosus 
Schauf?, Walkeri Champ., hirtulus Kr. i. 1.) piligerus Kr.

Gattung G u n a ru s  Gozis.

(Kleine, braune oder rostgelbe Arten mit gelben Fühlern und 
Beinen; alle mit Erz- und Bronzeglanz)

1" Oberseite behaart, (Analsternit ungerandet, Bauch fein behaart.
2" Kopf und Halsschild mit niederliegenden, Flügeldecken mit 

langen, abstehenden Haaren besetzt. Kopf und Halsschild

a) Mir liegt die Art nicht vor, ich glaube aber, dass die Naht der 
Flügeldecken nicht gerandet sein wird und die Art hier am richtigen Platze 
steht.

Bestimmungstabelle der palaearktischen Helopinae. 1 1 5

W iener E ntom ologiache Z e itung , 39. Bd., H eft 5—10 (25. O ktober 1922),
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fein, die Flügeldecken in dichten Reihen punktiert, indem die 
normalen Zwischenräume eine gleichstarke Punktreihe be
sitzen wie die Normalreihen. L. 4 — 5 mm. — An d a l u s i e n ,  
Al g i e r .  — (m inutus Muls.) hlrtulus Reiche8)

2' Die ganze Oberseite anliegend, Kopf und Halsschild deutlicher 
behaart. Punktstreifen der Flügeldecken normal, die Zwischen
räume fein, zerstreut punktiert. L. 4 — 6 mm. — Al g i e r .
(E i  Vauloger.) rufulus Vaulog.

1/ Oberseite kahl.
3" Die Streifen oder Punktreihen sind an der Spitze der Flügel

decken viel feiner als auf der Scheibe, oft fast verschwindend 
oder erloschen. Analsternit ungerandet.

4" Flügeldecken mit feinen Punktreihen, diese nicht streifig vertieft, 
die Zwischenräume flach mit 3 irregulären, selten fast nur
einreihigen (a. Heydeni Alld.) Pünktchenreihen besetzt. Kopf 
und Halsschild dicht und stark, etwas länglich punktiert; Pleu
ren des Halsschildes punktiert. L. 4.8—5.5 mm. B a l e a r e n y 
S i c i l i e n ,  Al g i e r .  — (nanus Küst., intersparsus Küst.)

parvulus Lucas.
4* Flügeldecken kurz eiförmig, gewölbt, mit feinen, linienförmig 

eingerissenen Punktstreifen, Zwischenräume flach und glatt, 
Kopf und Halsschild' fein, wenig dicht punktiert, Halsschild 
nach vorne etwas stärker vereugt, beim ?  in der Regel mit 2 
punktförmigen Dorsalgrübchen, Pleuren des Halsschildes fein 
gestrichelt, Fühler des d  vom 3. Gliede an stark verdickt, zur 
Spitze wieder schwächer werdend, die Mittelglieder kugelig. 
Bronzeglänzend. L. 4 mm. — G r i e c h e n l a n d ,  Kor f u .  — 
(rufescens Baudi) — ovipennis Muls.

3) G o z i s  hat die Untergattusg Qunarus nur wegen der Behaarung des 
Helops hirlulus aufgfestellt, sie mithin recht schlecht begründet, da sie ßich nach
diesem Merkmale .nicht halten liesse. Nun aber gehört diese typische Art in 
eine Reihe vonEoranen, die auf anderer Grundlage ein besonderes Genus bilden. 
Die Homogenität der ÄrteD hat zuerst V a u l o g e r  erkannt, (nachdem dies S e i d - 
} i t z  nicht gelungen war) und die nordafrikanischen Arten dichotomisch auseinander 
gehalten. Leider hat auch er die abweichend geformten, runden Augen, welche
Qunarus fast zur Gattung erheben, nicht beobachtet. S e i d l i t z  hat die Gunarus- 
Arten in 6eine schlecht begrenzte Untergattung Xant/iomus gebracht, die ge
strichelte Pleuren des Halsschildes besitzt, obwohl die meisten dahin verpflanzten
Gunarus-Arten punktierte Pleuren besitzen. Xanthomas kann nur in dem 
Rahmen genommen werden, den ihr der Schöpfer derselben, Mul Rant ,  gegeben 
hat, wai auch schon V a u l o g e r  in seiner wertvollen Bearbeitung der nord-
itfrikanischen JJelupini betont hatte.
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Die Streifen der Flügeldecken sind an der Spitze ebenso Scharf 
ausgeprägt wie auf der Scheibe.
Halsschild mit feiner, einfacher Punktur, Vorderrand gerade 
abgeschnitten oder flach vorgewölbt, die Vorderwinkel nicht 
vorragend, rundlich abgestumpft, ebenso die Hinterwinkel sehr
stumpf. Analsternit gerandet, Pleuren des Halsschildes ge
strichelt.
Halsschild nur um l/a breiter als lang, nach vorne etwas stärker 
verengt, Vorderrand scharf gerandet, Flügeldecken mit normalen 
Punktstreifen, die Punkte derselben die Streifenränder über
greifend, die Zwischenräume nicht ganz flach und sehr fein 
zerstreut punktuliert. Fühler des cf vom 3. Gliede an sehr 
stark verdickt, zur Spitze wieder etwas dünner werdend, die 
Mittelglieder kugelig. Rotbraun, Flügeldecken schwarz, glänzend, 
Fühler und Beine gelbrot. Unterseite kahl, Pleuren des Hals
schildes fein rugulos gestrichelt. L. 5 .5 —6 mm. — T a k h a t .
— (Coll. A. Schuster, 1 d \ )  nodlcornls n. sp.
Halsschild fast doppelt so breit wie lang, nach vorne kaum 
oder nicht stärker verengt, Spitze in der Mitte undeutlich oder 
nicht gerandet, Flügeldecken mit fein eingerissenen Streifen, 
die Punkte in denselben oft wenig deutlich, die Streifenränder 
nicht übergreifend, die ganz flachen Zwischenräume fast glatt 
oder undeutlich punktiert. Unterseite fein behaart.
Pleuren des Halsschildes fein gestrichelt, Vorderrand des Kopf
schildes gerade abgeschnitten. Streifen der Flügeldecken linien- 
förmig vertieft, an der Spitze last noch tiefer eingedrückt, die 
Punkte in denselben wenig deutlich, die Fühler vom 3. oder
4. Gliede an bis zur Spitze gleichmässig verdickt. L. 4 —5 mm.
— O r e n b u r g ,  J n d e r s k , S ii d b u 1 g a r i e n , K i r g h i s i a .
('monilicornis Baudi) tantillus lfen.
Pleuren des Halsschildes punktiert, Vorderrand des Kopfschildes 
im Bogen vorgerundet. Braun mit Bronzeglanz, Kopf und 
Halsschild fein und dicht einfach punktiert, Flügeldecken mit 
sehr feinen, massig scharfen Streifen, die Punkte in denselben 
deutlich, dicht gestellt, die flachen Zwischenräume fast glatt. 
L. 4.5 mm. — A n d a l u s i e n ,  (Coll. Kraatz, Type.), 
A l g i e r .  — ( laeviusculus Kr.) tlngltanus Alld.

Halsschild dicht und stark, entweder ganz oder neben den 
Seiten länglich punktiert, Vorderrand doppelbuchtig mit etwas 
vorragenden Vorderwinkeln und scharf rechtwinkeligen Hinter-

W itn e r  E ntom ologische Z e itung , 39. Bd., H eft 5—10 (26. O ktober 192S-)
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ecken. Flügeldecken sehr stark gewölbt, mit starke», tief ein- 
geschnittenen, fast furchig vertieften Streifen und etwas ge
wölbten Zwischenräumen, letztere an der Spitze schmal, kiel
förmig, die Basis etwas gewulstet, Unterseite kahl, Analsternit 
nur an den Seiten vorne fein gerandet, Pleuren des Halsschildes 
punktiert. Braun, Flügeldecken mit schwachem Metallschein. 
L. 4.5 —6.5 mm. — D a l m a t i e n ,  T ü r k e i ,  R u m e l i e n .  — 
(rufescens Küst., splendidulus Schauf.) lapidicola Küst.

Gattung Zophohelops Reitter.4)
Euryhelops Reitt.

Beim <f die Hinterschienen leicht nach aussen gekrümmt; End
glied der Maxillartaster ausserordentlich dreieckig verbreitert.

1" Die Seiten des Kopfes vom Wangenwinkel zur Clypeusspitze 
mit einem einspringenden Winkel, Vorderrand des Halsschildes 
in der Mitte vorgebogen, die Vorderwinkel abgerundet, Schulter- 
Avinkel höckerartig vortretend, Kopf und Halsschild fein und 
dicht, die Flügeldecken sehr fein punktiert, die Punktreihen 
dazwischen kaum erkennbar, an der Spitze der letzteren längs 
der Naht und der Seiten sehr kurz vertieft. Vorder- und 
Mitteltarsen stark erweitert. Schwarz, Oberseite fast matt. 
L. 10—13 mm. — T r a n s k a s p i e n :  Tedscheu. Als quadri- 
collis Baudi, auf den die Beschreibung nicht gut passt, in der 
Coll. Prof. Schuster. Lazarus n. sp.

1' Die Seiten des Kopfes von den WTangenwinkeln zur Spitze des 
Clypeus gerade, Vorderrand des Halsschildes gerade abgeschnitten 
oder schwach ausgebuchtet, mit stumpfen Vorderwinkeln. 
Flügeldecken zwischen der Punktur mit feinen, aber sehr deut
lichen Punktreihen. Randstreif an der Spitze stärker vertieft, 
Tarsen beim cf nicht oder kaum erweitert.*

2" Flügeldecken fast ganz glatt, oder sehr dicht uud deutlich 
punktiert, die Punktreihen dazwischen sehr fein, deren Punkte 
nicht oder kaum grösser als jene der Zwischenräume.

3 "  Flügeldecken oberflächlich betrachtet glatt erscheinend, wenigstens 
beim 9  matt,  die Punktre ihen  und die P unk tu r  der Zwischen-

4) Helops diaboUnus Brancsik, Jahresheft d. nat,, Ver. d. Trencsiner Comitates 
1899> p. 101, aus T r a n s k a s p i e n  dürfte nach dem Fundorte hierher gehören, 
ist aber schwer zu deuten. Die dunklen Fühler sollen ein kleines, rostrotes 
Endglied besitzen, was auf Anisocer m hindentet. Wahrscheinlich handelt es 
sich um Anisocerus turhestanicus Rttr. (1898); die Beschreibung spricht nicht 
dagegen.
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räume nur bei stärkerer Vergrösserung sichtbar, die feine 
"Randabsetzung auch hinten nicht verbreitert. Kopf und Hals
schild glänzend, fein, aber deutlich punktiert; Augen aus der 
Kopfwölbung nicht vortretend; Halsschild quer, an den Seiten 
gerundet, nach vorne sehr wenig stärker verengt, Vorderwinkel 
schwach vorragend, Hinterecken etwas stumpfwinkelig, die 
Seiten davor nicht ausgeschweift, ringsum sehr fein gerandet, 
die Punktur auf der Scheibe etwas feiner und weitläufiger, 
Pleuren dicht und deutlich punktiert, wenig verrunzelt. Schen
kel punktiert. L. 7.5 mm. — N a m a n g a n .  (1 9 in Coll. v. 
Heyden.) Demetrius n. sp.

3' Flügeldecken dicht und ziemlich kräftig punktiert ,  dazwischen 
die feinen Punktre ihen erkennbar, diese aus gleichen oder 
wenig grösseren Punkten als jene der Zwischenräume bestehend.

4" Schulterwinkel der Flügeldecken etwas aufgeworfen, rechteckig 
zulaufend mit abgestumpfter Spitze.

5" Zwischenräumo der feinen Punktreihen an der Spitze feiner 
punktuliert und daselbst matter als die restliche Scheibe; die 
Punkte an der Spitze mit kreisartiger Netzelung umgeben.
9 Kopf klein, rundlich, die Augen klein, Dorsalfläche derselben, 
von oben gesehen, kaum breiter als lang und aus der Seiten wölbung 
kaum vorragend, Halsschild beim 9 breiter als lang, nach 
vorne merklich stärker verengt, dicht, massig fein punktiert, 
Hinterwinkel fast rechteckig, Flügeldecken mit etwas nach 
aussen vortretenden, kleinen, rechteckigen Humeralwinkeln, 
sehr leinen Punktreihen und wenig oder kaum schwächer 
punktierten Zwischenräumen, Randsaum an der Spitze kaum 
breiter als vorne, die vertiefte Randfurche verbindet sich an 
der Spitze mit dem feinen Nahtstreif. Fühler kurz, die Basis 
des Halsschildes kaum überragend, Tarsen wenig lang, Glied 1 
der Hintertarsen kürzer als das Klauenglied. Tiefschwarz, 
glänzend, Palpen und Tarsen braunrot, Vordertarsenglieder 
2— 4 (beim 9 )  quer, knopfförmig. L. 7 — 8 mm. — T aschkend .

tiro Keitt.

5' Grösser, schwarz, glänzend, Halsschild beim cT reichlich so 
lang wie breit, Flügeldecken auch an der Spitze glanzend, die 
feinen Punktreihen hinten mehr weniger feinstreifig vertieft 
und die" Zwischenräume daselbst nicht feiner, einfach punktiert» 
L. 9 - 1 1  mm.  — T u r k e s t a n :  Alexandergebirge.

cyllndfönotoides Reitti

W iener Entom ologiFohe Z e itung, 90. Bd., H eft 6—30 (25. O ktober {908),
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4' Schulterwinkel klein, stumpfeckig, nicht aufgeworfen, einfach. 
d 9 . Kopf normal mit grösserer Dorsalfläche der Augen, 
diese von oben gesehen breiter als lang und ein wenig aus 
der Seitenwölbung vorragend; Wangen davor kräftig ausgebildet, 
Halsschild beim d  etwa so lang wie breit, beim ?  breiter als 
lang, die Seiten flach gerundet, vor der Mitte am breitesten, 
vor den fast rechteckigen Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, 
oben dicht mässig fein punktiert, Basis und Spitze gerade ab
geschnitten, Flügeldecken oval, gewölbt, beim d  doppelt, beim $ 
breiter und fast doppelt so lang wie in der Mitte zusammen 
breit, mit stumpfeckigen Humeralwinkeln und feinen Punkt
reihen, die Punkte der Zwischenräume dicht gestellt und 
nicht oder wenig kleiner als jene der Reihen, Randstreif wie 
bei tiro. Fühler beim $ den Hinterrand des Halsschildes 
überragend, beim d  mindestens von halber Körperlänge und 
verdickt, Tarsen schlank, beim d  länger, kaum erweitert, 
bräunlich gelb, die Hinterschienen beim $ undeutlich, beim d  
deutlich nach aussen gebogen, Endglied der Maxillartaster beim 
d  ausserordentlich verbreitert, braunrot. Schwarz, glänzend, 
Fühler und Beine rostrot. Pleuren des Halsschildes dicht ver
runzelt, dazwischen oft Punkte erkennbar, manchmal gestrichelt, 
L. 8 —12 mm. — T u r k e s t a n :  Wernyi. Gebieni n. sp.

2' Flügeldecken mit feinen, aber prononzierten Punktreihen, diese 
meist zum Teile etwas streifig vertieft, die Zwischenräume 
nur äusserst fein, also vielfach feiner als die Streifen, punk
tuliert*, Suturalreihe streifenartig vertieft.

6" Halsschild hinter der Mitte am breitesten, nach vorne etwas 
konisch verengt; die feinen Punktstreifen an der Basis kurz 
und tief eingerissen. L. 11 12mm.  — Al a i .  Nadari Reitt.

6' Halsschild an den Seiten gerundet, in oder vor der Mitte am 
breitesten^ die Punktreihen an der Basis nicht tiefer eingerissen.

7/y Hinterwiokel des Halsschildes rechteckig, die schmal aufgebogene 
Lateralkafrte der Flügeldecken an der Spitze nicht verbreitert, 
die Naht hinten undeutlich gerandet. Schwarz, glänzend, gewölbt; 
Fühler des d  die Mitte des Körpers etwas überragend, Scheitel 
mit einem kleinen Punktgrübchen, Halsschild beim d  von der 
Breite der Flügeldecken, so läng wie breit oder ein wenig 
länger, sehr fein, an den Seiten etwas deutlicher punktiert, 
die Seiten gerundet, etwas vor der Mitte am breitesten, mit 
rechteckigen Hinter- und niedergedrückten Vorderwinkeln, Basis
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gerade; Flügeldecken lang eiförmig, vor der Mitte am breitesten, 
mit feinen Punktstreifen und flachen, sehr fein punktulierten 
Zwischenräumen, die Naht an der Spitze mit Spuren einer 
kurzen, feinen Umsäumung. Tarsen rostrot, die vordersten 
beim cf schwach, aber deutlich erweitert, die Glieder dreieckig. 
L. 7— 11mm. — T u r k e s t a n :  Osch. — Coll. v. Heyden 
und Kraatz. — Stephanus n. sp.5)

7' Halsschild an den Seiten regelmässig gerundet, beim $ breiter 
als lang, in der Mitte am breitesten, die Hinterwinkel stumpf, 
vor denselben ohne Spur einer Ausschweifung, dicht, 
massig fein punktiert, Flügeldecken lang oval, mit feinen 
Punktreihen und flachen, sehr fein punktulierten Zwischen
räumen, die Nahtreihe ist zur Spitze streifig vertieft und die 
Naht selbst hinten normal fein gerandet, Seitenrandabsetzung 
schmal, zur Spitze deutlich breiter werdend, der Randstreif an 
der Spitze tief gefurcht und mit dem Nahtstreif verbunden, 
der Rand an der Spitze deshalb gewu-lstet. Clypealfurche sehr 
vertieit, die Wangen an der Basis mit kleinem Grübchen. 
L. 9 —11 mm.  — S a m a r k a n d ,  A l e x a n d e r g e b i r g e .
(I $ Coll. Koltze.) — Der Käfer hat das Aussehen von Helo- 
pondrus assimilis. — Spiridion n. sp.

Gattung Cylindronotus Faldermann.
Unterseite des Halsschildes der Länge nach fein gestrichelt.

U n t e r g a t t u n g e n .

1" Vorderschienen beim cT auf der Innenseite mit einigen Tverb- 
zähnchen.

2" Schläfen bis zum eingeschnürten Halse parallel (oft dicht hinter 
den Augen ein wenig eingeschnürt) und nicht die ganze dorsale 
Hinterseite der Augen umfassend. Halsschild nach vorne stark 
verengt; Flügeldecken fast immer matt, mit seitlich stark vor
tretenden Schulterwinkeln. Cylindronotus sens. str.

2' Schläfen normal, den Hinterrand der Augen dorsalwärts backen
artig umfassend und nach hinten verengt. Flügeldecken 
glänzend, die Schulterwinkel wenig vorstehend.

5) Dieser Art ähnlich ist wohl der mir nicht vorliegende Zophohehps Zolo* 
tarewi Reitt. vonT a s c h  k e n d , der sich durch ziemlich stark erweiterte Vorderfiisse 
davon unterscheiden dürfte. Er ist kastanienbraun, sehr glänzend, Kopf und 
Flügeldecken schwarz, Fühler und Beine gelbrot. L. 6.2 mm. ■—

W iener Entomologiaohe Zeitnng, 30. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922).
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3" Vorder- und Mitteltarsen des cf stark erweitert, Nalitspitze der 
Flügeldecken oft ungerandet, die Zwischenräume hinten ohne 
Tuberkel reihen. Heloponotus nov.

3' Vordertarsen schwach, die Mitteltarsen des cf nicht erweitert. 
Flügeldecken hinten meistens mit erkennbaren Körner- oder 
Höckerreihen, die Naht an der Spitze stets fein umrandet.

Odocnemis Alld.
1' Vorderschienen beim cf und 9 ohne Kerbzähnchen auf der 

Innenseite.
4" Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze im weiteren Um

fange beiderseits fein umrandet.
Bauch deutlich fein behaart, Flügeldecken meist mit kurzer, 
schwanzförmiger Verlängerung, der 8. Zwischenraum hinten 
hoch gekielt und mit dem Seitenrande verbunden.

Stenomax Alld.
5' Bauch kahl oder nur undeutlich, staubartig behaart, oft aber 

beim cf das 1. oder das 1. und 2. Basalsternit mit einem 
gelben Haarflecken. Der 8. Zwischenraum der Streifen auf 
den Flügeldecken oft, aber weniger hoch gekielt.

6" Zwischenräume der Flügeldecken gegen die Spitze mit gereihten 
kleinen Höckerchen =  Odocnemis.

fi' Zwischenräume der Flügeldecken auch hinten ohne Reihen 
kleiner Höckerchen.

7" Epipleuren der Flügeldecken schmal und zur Spitze allmählich 
verengt. Endglied der Fühler auch beim 9 nicht verkürzt, 
mindestens so lang wie das vorhergehende Glied.

8" Die Fühler des cf sind wenig dicker als beim 9, normal, in 
der Mitte nicht auffällig verdickt.

9" Halsschild zur Spitze nicht stärker als zur Basis verengt, 
Basis fast gerade. Körper schlank. Omaleis A lld .

9' Halsschild zur Spitze viel stärker verengt als zur Basis, letztere 
doppelbuchtig. Körper gedrungen gebaut. Nalassus Muls.

8' Die Mittelglieder der Fühler beim cf auffallend verdickt. Hals
schild meist nach vorne etwas stärker als zur Basis verengt. — 
Arten aus Südrussland, Kaukasus, Persien und Armenien.

Helopocerodes nov.
7' Epipleuren der Flügeldecken breit und weit vor der Spitze 

plötzlich verengt und schwindend. Endglied der Fühler beim 9 
etwas verkürzt, merklich kürzer als das zehnte. Körper breit, 
parallel. Helopogonus nov,
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4' Die Naht der Flügeldecken ist auch hinten ungerandet, selten 
an der äussersten Spitze der linken Seite mit einer einseitigen 
Randungsspur.

10" Unterkante der Schenkel, dann die Innenseite der Schienen mit 
langen Haaren befranst. Körper gedrungen, gewölbt, g e l b .

Xanthomus Muls.
10' Beine ohne lange Haarbewimperung. Körper dunkel, oft mit 

Metallglanz.
11" Halsschild herzförmig, der Vorderrand und die Basis in flacher 

Rundung v o r g e z o g e n ;  Epipleuren der Flügeldecken vor der 
Spitze verkürzt. Helopelius nov.

11' Halsschildvorderrand und die Basis nicht vorgezogen, sondern 
ausgebuchtet oder gerade abgestutzt.

12" Epipleuren der Flügeldecken schmal verengert die Spitze er
reichend^ die Zwischenräume der Streifen ohne Tuberkelreihen.

13" Flügeldecken mit punktierten S t r e i f e n ,  diese erreichen 
streifig die Spitze. Halsschild nicht kugelig gewölbt. Die 
Wangen vor den Augen bis zum Wangenwinkel viel kürzer 
als die Augen.

14" Halsschild quer und nach vorne viel stärker als zur Basis 
verengt, Seitenrandkanten dick gerandet, Basis doppelbuchtig. 
Schulterwinkel der Flügeldecken eckig vorspringend. Körper 
kurz, gewölbt. Section von Nalassus.

14' Halsschild nach vorne kaum oder nicht stärker als zur Basis 
verengt, mit feinen Seitenrandkanten, Basis mindestens gerade.

Helopondrus nov.

13' Flügeldecken mit weitläufigen P u n k t r e i h e n ,  nur der Seiten
streifen ist an der Spitze streifig vertieft. Halsschild kugelig 
gewölbt, die Wangen vom Wangenwinkel zu den Augen reich
lich so lang wie die Augen. — Arten aus Spanien und Nordafrika.

Diastixus Alld.

12' Epipleuren der Flügeldecken ziemlich fern von der Spitze ver
kürzt, Zwischenräume der Punktstreifen häufig mit einer Tuberkel
reihe, Scheibe oft mit Punktreihen, im letzteren Falle sind vor 
der Spitze der Seitenstreif und die 7* Punktreihe streifig ver
tieft, beide den Spitzenrand parallel umrandend. Halsschild in 
der Regel nach vorne stärker verengt. Körperform sehr mannig
faltig. — Arten von den Canarischen Inseln und einige Arten 
aus Marocco und Algier. Nesotes Alld.

W iener Entomologiflohe Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (26. Oktober 19280
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Untergattung Cylindronotus sens str.
Wangen vor den Augen nicht schmäler als die Schläfen, d i e s e  

p a r a l l e l ,  nur den halben Hinterand der Augen umfassend. Hals
schild quer, von der Mitte nach vorne verengt. Vorderschienen innen, 
oft auch die mittleren, mit höckerigen Zähnchen beim cf, einfach 
beim 9 ;  erstere beim cf in der Regel innen plötzlich etwas erweitert 
und von da zur Spitze fast von gleicher Breite. Zwischenräume der 
Flügeldeckenstreifen mit einer lederartigen Mikroskulptur und da
zwischen höchst fein, spärlich punktuliert. Vorderkörper glänzend, 
F l ü g e l d e c k e n  i n  d e r  R e g e l  i n  b e i d e n  G e s c h l e c h t e r n  
m a t t .  Mittelschienen leicht gebogen, die Deckennaht an der Spitze 
fein umrandet. —

1" Erstes Baucl-sternit beim cf einfach, fast kahl, ohne biirstenartig 
gelb behaarte Flecken, selten mit einzelnen Härchen besetzt. 
Vorderschienen des 9 ein lach, zur Spitze allmählich schwach 
erweitert. Körper langgestreckt.

2" Lang oval, d  fast gleichbreit, Ilalsschild etwas breiter als lang, 
die Seiten hinten dick gerandet, Analsternit des 9 dichter
punktiert, glänzend, am Ende abgerundet, Vordei- und Mittel
tarsen des d  sehr stark verbreitert, das 2. bis 4. Glied der
Vordertarsen quer, der Mitteltarsen schwach quer. Schwarz,
glänzend, Flügeldecken des 9 matt. L. 1 0 - 1 5  mm,  T r a n s 
k a u k a s u s .  — (lugubris Faldm.) femoratus Mdm.

2' Sehr lang oval, Halsschild etwa so lang wie breit, die Seiten 
sehr fein gerandet, mit angedeuteter Mittelfurche-, Flügeldecken 
lang oval, die Zwischenräume äusserst fein punktiert. Anal
sternit des 9 dichter und etwas stärker punktiert, vor der 
Mitte mit flachem Längsgrübchen, der Apikalrand in der Mitte 
stumpf gewinkelt, beim d  einfach, glänzend, hinten abgerundet, 
beim d  die Vorder- und Mittelschienen innen spärlich gehök- 
kert, die Vorderschienen gerade, innen doppelbuchtig, die Hinter- 
schjenen dos d  gerade, innen vor der Mitte wie die Vorder
schienen gewinkelt und ebenfalls mit feinen Höckerchen besetzt. 
Voraertarsen des d  mässig stark erweitert, Glied 1— 4 mindestens 
so lang wie breit, die Mitteltarsen des d  schwächer erweitert, 
alle Glieder länger als breit. Hinterbrust in der Mitte vorne 
beim cf mit kurz rundlichem, erhabenem Kiel. L. 13 — 20 mm. 
Z e n t r a 1 k a u k a y u s. bellator Reitt.

1' Die 2—3 ersten Bauchslernite beim d  mit einem gelben, dichten 
Haärflecken, manchmal auch noch eine Spur am 4. Sterriite.
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3" Schläfen hinter den Augen nicht plötzlich eingeschnürt, etwas 
breiter als die Wangenbasis; Vorderschienen beim cf und 9 
einfach, zur Spitze allmählich leicht verbreitert, vor der Mitte 
nicht gewinkelt.

.4 "  Halsschild stark gewölbt, fein nnd mässig dicht punktiert, die 
Seiten vor den Hinter- und Vorderwinkeln etwas ausgebuchtet, 
Vorderwinkel spitz. Flügeldecken auf den Zwischenräumen 
fein punktuliert. L. 13mm. — K a u k a s u s .  — (Ex Seidlitz.) 
(gibbicollis Alld.r‘) non Falderm.) gibbosus Seidl.

4' Halsschild Hach gewölbt, die Seiten hinter den Vorderwinkeln 
nicht ausgebuchtet, Flügeldecken auch beim 9 etwas glänzend. 
L. 9 — 10mm. — S y r i e n .  — (Ex Seidlitz.) nitidus Sdl.

3' Schläfen hinter den Augen schmal, parallel, oder dann oft wieder 
schwach nach hinten verbreitert, vom Halse stark abgeschnürt, 
vorne nicht breiter als die Basis der Wangen vor den Augen, 
an der Basis etwa reichlich die Hälfte des Augenhinterrandes 
umfassend, die Augen seitlich stark vorragend.

5" Vorderschienen des 9 einfach, innen vor der Mitte nicht ge
winkelt; Zwischenräume der äusserst feinen Streifen der matten 
Flügeldecken ohne lederartige Mikroskulptur, höchst fein punk
tuliert. L. 10 mm. — A r m e n i e n. constrictus Sdl.

5' Vorderschienen des cf an der Basis schmal, innen von der 
Mitte bis zur Spitze erweitert und last gleichbreit; eine gleiche 
Bildung zeigen auch die 9.

6" Flügeldecken am Grunde wenigstens hinten mit einer leder
artigen oder körneligen, höchst feinen Mikroskulptur, dazwischen 
(oft undeutlich) fein punktuliert.

7" Die ganzen Flügeldecken mit körneliger Mikroskulptur, sehr 
matt, dazwischen höchstens vorne Pünktchen erkennbar. -Auch 
die Mittelschienen beim cf auf der Innenseite mit einigen körn- 
chenartigen Erhabenheiten besetzt. Beine schwarz, Tarsen 
rostrot; manchmal sind die Beine ganz rostrot: a. flavipes Alld. 
L. 8— 10mm.  — K a u k a s u s .  — gibbicollis Fahlem.

7' Flügeldecken am Grunde hinten und an den Seiten körnelig 
chagriniert, die Scheibe mit deutlichen Pünktchen besetzt. 
Mittelschienen beim cf zur Spitze ein wenig erweitert, innen 
ohne körnchenförmige llöekerchen.

ö) Mit dieser Art vergleicht A l l a r d  seiten Hated aus K u r d i s t a n .  
Dieser entfernt sich von allen echten Cylindronotus durch seinen starten Kupfer
oder Bronzeglanz. L. 11—13 mm.

W iener Entom ologisehe Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922).
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8" Unterseite des Halsschildes (Pleuren) ziemlich stark und dicht, 
etwas längsrunzelig skulptiert, die Runzelung bis an die glatte, 
etwas gewulstete Randkante heranreichend; die Schläfen um-, 
fassen an der Basis a/3 des Augenhinterrandes und sind parallel. 
Schwarz, auch das 9 ziemlich glänzend. L. 9.5 — 12 mm. — 
T r a n s k a u k a s i e n :  Gouv. Erivan erivanus Reitt.

8' Unterseite des Halsschildes nur fein strichelig, verworren ge
runzelt, zur Randkante viel feiner werdend, oft fast geglättet. 
Die Schläfen umfassen den halben Augenhinterrand und sind 
dicht hinter den Augen eingeschnürt, so dass ihre Seiten nach 
hinten leicht divergieren. Schwarz, Flügeldecken matt. Hals
schild bald mit gleichmässigen: a. umbrinus Fld., bald mit 
buchtig gerundeten, hinten stärker gerandeten Seiten: funestus 
(Stammform), manchmal sind die Beine rostrot: a. corallipes 
Reitt. L. 8 — 11 mm. — K a u k a s u s ,  A r m e n i s c h e s  
G e b i r g e ,  E r i v a n .  — funestus Falderin.

6' Flügeldecken matt, aber am Grunde ohne körnelige Chagri- 
nierung, überall sehr fein, wenig dicht punktuliert. Kopf und 
Halsschild glänzend, dicht, Halsschild etwas feiner punktiert, 
die Vorderwinkel stark niedergebogen, Seiten lein gerandet, die 
Scheibe manchmal mit sehr feiner, seichter Mittellängslinie, die
3 ersten Bauchsternite beim cf mit einem gelben Haarflecken. 
L. 9.5—12mm. — K l e i n a s i e n :  Bulghar-Maaden. —

funestoides Reitt.

Unterg. Heloponotus nov.

Wangen schmäler als die Schläfen, letztere backenartig geruudet, 
den Hinterrand der Augen umfassend. Halsschild an den Seiten 
stark und glei©hmässig gerundet und nach vorne kaum oder nicht 
stärker als zur. Basis verengt. Zwischenräume der Flügeldecken dicht 
punktiert, letztere beim cf und 9 glänzend, der achte Zwischenraum 
hinten etwas kielig und mit dem Spitzenrande verbunden. Vorderschienen 
beim cf und 9 zur Spitze allmählich erweitert, beim cf innen mit 
Kerbzähnchen, die Mittelschienen in beiden Geschlechtern nicht ge
bogen. Das erste sichtbare Bauchsternit beim cf mit einem gelben 
Haarflecken. —

1" Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze nicht oder un
deutlich gerandet.

2" Halsschildseiton vor den schwach stumpfwinkeligen Hinterecken 
ohne Schwingung oder Ausbuchtung. Bauch sehr fein behaart.
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L. 6 — 10 mm. — S ü d r u s s ] a n d , (T  a u r i e n). — (S tu rm i 
Küst. cf ) grandicoliis Küst.

2 '  Halsschildsciten vor den rechteckigen llinterwinkeln mit deu t
licher Ausschweifung. Bauch kahl.
Schwarz, glänzend, meist ohne Erzschein, die Wölbung des 
Halsschildes reicht bis zur feinen Randkante, die Seiten nicht 
verflacht und  ohne Seitengrube. Flügeldecken aussen an der 
Basis leicht wulstig gehoben. Tarsen der Vorder- und Mittel
beine des <f sehr stark erweitert, die Mitteltarsen breiter als 
die Schienenspitze, Gld. 2 und 3 quer; Pleuren des Halsschildes 
längsrunzelig gestrichelt, ohne deutliche Punkte dazwischen. 
L. 8 .5— 12 mm. — K r i m .  -  (tauricus Muls., arboreus Alld.)

perplexus Men. Baudi.
1' Die N ah t der Flügeldecken an der Spitze in grösserem U m 

fange deutlich umrandet.
3 "  Schwarz, glänzend, m eist ohne Erzschein, die W ölbung des

Halsschildes reicht bis zur feinen Seitenrandkante ,  die Seiten 
nicht verflacht und ohne Seitengruben. Tarsen des cf schlan
ker als bei vorigem, schwächer erweitert, dieMitteltarsen »schmäler, 
die vorletzten Glieder nicht breiter als lang, die vorderen nicht 
breiter als die Schienenspitze, P leuren des Halsschildes vorne 
verrunzelt  und dazwischen Punk te  erkennbar. L. 11 — 13 mm. 
K r i m .  Douei Alld.

3' Schwarz, oben m it  schwachem Erzschein, die W ölbung des
Halsschildes an den Seiten verflacht abgesetzt,  in der Mitte
der Seiten mit einem flachen, grübchenförmigen Eindruck. Die 
erweiterten Tarsen des d  wie bei Douei, n u r  noch schlanker, 
Gld. 1 der H intertarsen  viel länger als das Klauenglied. L. 
12— 1 5 m m .  — K r i m .  excavatus Seidl.

Unterg. Odocnemis Allard.

Körper schlank; die Zwischenräume der Deckenstreifen meist 
mehr weniger in Reiheu tuberkuliert. Das erste Bauchsternit. ge
wöhnlich m it  einem gelben HaarHecken. Naht der Flügeldecken im 
weiten Umfange um randet.

A "  Vorderschienen beim d  wenigstens m it  einigen schwachen K örn
chen am Innen rande  besetzt.

1" Anals tern it  beim d  m it  kleinerem, beim ?  m it  grösserem Grüb
chen. Halsschild fein, ziemlich gleichmässig nicht gedrängt 
punktiert, alle P unkte  frei.

Wiener Entomologiaohe Zeitung, 89. Bd., H eft 5—10.(25. Oktober 10%).
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2 "  Seiten der Flügeldecken vor der Spitze ausgeschweift, die Spitze 
etwas schwanzförmig verlängert vorgezogen, die Maht dazwischen 
klaffend.

3 "  Aussenseite der Schenkel kahl. Kopf unbehaart Analsternit 
des $  mit tiefer Grube, beim cf die Spitzenhälfte dicht behaart. 
Das 1. Glied der Hintertarsen ist beträchtlich länger als das 
Klauenglied.

4 "  Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist länger 
und dünner, die W angen vor den Augen bis zum W angen
winkel sind nur etwa halb so lang Avie die Augen, das 1. Ab- 
dominalsternit beim cf nur m it  dünnem, oft undeutlichem gelbem 
Haarflecken. L. 12— 13 mm. —  B e i r u t ,  D a m a s c u s ,  
K u r d i s t a n .  praelongus Baudi.

4 '  Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist sehr 
kurz, abgestumpft, die Wangen vor den Augen bis zum W angen
winkel last so lang wie die Augen, das 1. Sternit  beim cf mit 
doutlichem gelbem Haarflecken. L. 12 — 1 3 m m . — S y r i e n ,  
K 1 e i n a s i e n. caudatus Alld.

3 '  Aussenseite der Schenkel, der ganze Bauch und der Vorderkopf 
fein behaart.  Clypealfurche tief, Kopf dicht runzelig punktiert,  
Halsschild quadratisch, vor den Hinterwinkeln geschwungen, 
die letzteren rechteckig, davor mit flachem Grübchen, oben 
leicht gewölbt, massig fein und dicht punktiert,  alle Punkte  
stehen frei, Flügeldecken in der Mitte am breitesten, elliptisch, 
mit feinen Punktstreifen und flachen Zwischenräumen, diese 
hinten m it  kleinen, gereihten Höckerehen, die Seiten vor der 
kurz schwanzförmig ausgezogenen Spitze leicht ausgebuchtet, 
der Spitzenrand und die N ah t am verlängerten Teile verdickt,  
kaum aufgebogen, davor ausgehöhlt: alle Schienen gerade,
beim cf die Arorderschienen innen m it  spärlichen, aber sehr 
deutlichen Kölnern besetzt.  Analsternit m it  kleinem, flachem 
Grübchen. L*. 1 1 m m . — A t h e n .  — Von der vorigen Art 
durch den quadratischen, schmäleren Halsschild, die Pubeszenz 
der Unterseite und des Kopfes abweichend. punctatus Alld.

2" Seiten der Flügeldecken vor der Spitze nicht deutlich aus
geschweift, die Spitze nicht deutlich verlängert.

5 "  Basis der Flügeldecken m it  emporgehobenem Rande, Halsschild 
beim cf merklich länger als breit, der Kopfschild dicht gelblich 
behaart.  Pechbraun, mit Erzschein, Flügeldecken m it  Tuberke l
reihen, die Spitze fein behaart. Beim cf die 4 Vorderschienen
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innen an der Spitze gebogen, mit kleinen Zähnchen, die Hinter- 
schienen innen m it feiner Krenulicrung, ohne dichte Behaarung. 
L  13 mm. — J o r d a n  t a l ,  1 cf bekannt. (Ex Sahlberg.)

moabltlcus J. Sahib.
5' Basis der Flügeldecken nicht randförmig aufgeworfen, Kopf

schild kahl.
6 "  Zwischenräume der Punktstreifen schwach gewölbt, reichlich 

upd stark gehöckert, k a u m  p u n k t i e r t .  Schwarz, wenig 
glänzend. Beim cf die Vorder- und Mittelschienen innen höckerig 
gezähnt, nicht dicht behaart, die Hinterschienen keulig verdickt,  
verkrüm m t und dick gelb behaart. L. 12 mm. — S y r i e n .  —

valgus Baudi.
6 ' Zwischenräume der feinen Punktstreifen oder Punktre ihen  der 

Flügeldecken ganz flach und fein punktuliert,  hinten m it  schwacher 
Höckerchenreihe.

7 "  Halsschild an der Basis etwa so breit wie die Wurzel der 
Flügeldecken, die Seiten fast gerade, oft etwas gewellt, vor den 
rechteckigen Hintorwinkeln nicht oder schwach ausgeschweift; 
H interrand der Trochanteren  nur  mit dem normalen Tasthaare. 
Analsternit nur  m it  kleinem Grübchen.

8" Halsschild quadratisch, beim cf reichlich so lang wie breit? 
Kopfschild durch mässig tiefen Quereindruck abgesetzt,  die 
Schläfen den Augenhinterrand backenartig umfassend. Körper 
glänzend, Analsternit am Ende fein gerandet;  Vordertarsen des 
cf schwach erweitert. L. 11 — 14 m m .7) — A n a t o l i e n .

Korbi Eeitt.
8' Halsschild subquadratisch, merklich breiter als lang, Kopfschild 

durch einen sehr tiefen Quereindruck abgesetzt,  die Schläfen 
nicht den ganzen H interrand der Augen umfassend, nicht deu t
lich backenförmig. Körper matt, Analsternit am Ende un- 
gerandet, Flügeldecken hin ten  mit deutlicheren Tuberkelre ihen; 
Vordertarsen des cf einfach. L. 9 — 12 mm. — T ü r k e i .

seriegranatus Sdl.
7' Halsschild an der Basis viel schmäler als die W urzel der 

Flügeldecken, herzförmig, fast so lang wie breit, vor den scharf 
gewinkelten Hinterecken stark ausgeschweift, die Basalpartie kurz, 
parallel; Flügeldecken m it sehr feinen Punktstreifen und ganz 
flachen, h inten nicht gehöckerten Zwischenräumen. Unterseite

7) In der Orginalbesclireibung ist die Grrössenangabe durch einen Diuck- 
fehler falsch angegeben.

Wiener Entomolo^'Sohe Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922).
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der Schenkel punktiert,  die Vorderschienen innen schwer sicht
bar  gekörnt, Analsternit m it  länglichem Grübchen. Hintere 
Trochanteren am H in terrande dicht und fein behaart. Rostbraun_ 
L. 9.2 mm. —  A m a s i-a. — 1 9  in Coll. Prof. Schuster. —

strangulatus n. sp.
1' A nalsternit beim cf und  9  ohne Grübchen.
9 "  Basis der Flügeldecken ganz, oder aussen bis zum 3. inneren

Streifen hoch wulstförmig gerandet. Halsschild dicht und  ziemlich 
stark punktiert.

10"  Kopf 'u n d  Halsschild sehr dicht,  grob, länglich, zusammenge- 
geflossen punktiert,  Halsschild beim cf kaum  quer, schwach 
herzförmig, an den Seiten wenig gerundet, normal gerandet, 
vor den scharf rechteckigen Hinterwinkeln schwach ausge
schweift, Basis schwach zweibuchtig, Scheibe gewölbt, Pleuren 
kräftig der Länge nach etwas verworren gerieft, der Rand
sehr schmal, aber deutlich abgesetzt. Die Flügeldecken ge
wölbt, m it  starken gekerbten Punktstreifen und sehr fein
punktulier ten ,  gewölbten u n d  m i t  g r o b e n  Q u e r r u n z e l n  
d u r c h s e t z t e n  Zwischenräumen, ohne Reihen von Höckerchen, 
der 8. Zwischenraum hinten schmal kielförmig und  vor der 
Spitze m it  dem Seitenrande verbunden. Beine beim cf sehr 
kräftig, etwas verdickt,  die Schienen innen dich t gelblich be
haart,  die vordersten u n d  mittleren  innen m it  Kerbzähnchen. 
Körper wenig glänzend, fast matt, samt den Fühlern und 
Beinen tief schwarz. Vordertarsen beim cf schwach erweitert. 
L. 11.5 mm. — H e r a k l e a .  (1 cf in Coll. Dr. Fleischer.)

Fleischeri n. sp.8)
10 ' Halsschild herzförmig, ziemlich stark, einfach dicht punktiert,  

n ich t längsrunzelig, die Zw ischenräum e der Flügeldecken 
ohne grobe Querrunzeln, der 8. Zwischenraum vor der Spitze 
nicht feinkielig mit dem Seitenrande verbunden.

1 1 "  Abdomen fein behaart-, beim cf das ] . ,  oft auch das 2. Sternit 
m i t  einem dichten, gelblichen Haarflecken. Halsschild ziemlich 
hoch und m ehr  weniger herzförmig.O Ö

12" P leuren  des Halsschildes fein längsgestrichelt,  Halsschild schmal, 
beim cf so lang wie breit, beim 9  sehr wenig breiter als lang,
Vorderrand sehr fein linienförmig gerandet, Flügeldecken hinten

*) Diese ausgezeichnete Art macht ganz den Eindruck eines Peloi'intis, 
aber die gehückerten Schienen und die anderen wichtigen Eigenschaften yer- 
weisen sie zu Odoc/iem#,
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mit deutlichen Tuberkelreihen, langoval, die Seiten vor der 
Spitze beim $  schwach, ausgebuchtet. Körper langgestreckt, 
schmal, flach gewölbt. L. 9 — 12 mm. — G r i e c h e n l a n d .
—  (tuberculatus Alld.) tubercullger Reiche.

J2 '  P leuren des Halsschildes stark der Länge nach gerieft, H als
schild weniger lang, di^ Seiten stärker gerundet, der Vorder
rand fast ungerandet, Flügeldecken kürzer oval, beim 9  bauchiger 
erweitert,  die Zwischenräume hinten n u r  mit Spuren von ge
reihten Tuberkeln, die Seiten vor der Spitze auch beim 9  nicht 
ausgeschweift.  Körper weniger langgestreckt, s tärker gewölbt. 
L. 8 .5 — 11.5 mm. —  O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n .  —

badius Redtb.
11' Abdomen beim c? und 9  kahl.

Ziemlich parallel, schwarz, mässig gewölbt, Kopfschild durch 
tiefen Quereindruck abgesetzt, Halsschild schwach quer, sub
quadratisch, leicht gewölbt, dicht uud  fein punktiert,  die Seiten 
wenig gerundet, vor den rechteckigen H interwinkeln etwas 
stärker verengt, aber n ich t deutlich ausgeschweift,  Flügeldecken 
ziemlich parallel, vorn m it  ziemlich tiefen, h in ten  feineren 
Punktstreifen, die Punk te  die S treifenränder überragend. 
Zwischenräume nicht deutlich gewölbt, sehr fein punktu lier t  und 
m it feinen, wenig deutlichen Kritzeln durchsetzt, zur  Spitze 
m it  wenig prononzierten. undeutlichen Höckerchen reihenweise 
besetzt, Basis schwach wulstförmig emporgehoben. Vorder
schienen beim cf mit deutlichen, kornartigen Höckerchen be
setzt. L. 13 mm. — P y r e n a e e n .  — 1 cf  als Foudrasi in 
der Sam m lung von K o 11 z e. Amandus n. sp.

9 ' Basis des Halsschildes nicht wulstförmig emporgehoben.
13"  Halsschild ziemlich stark oder stark, sehr dicht punktiert,  die 

P unk tu r  gegen die Seiten gedrängt, die P unk te  einander fast 
berührend oder länglich in einander verflossen, die Zwischen
räum e sind kleiner als die Punkte  selbst.

14" Der 8. Zwischenraum vor der Spitze der Flügeldecken mit dem 
Seitenrande feinkielig verbunden. H interrand der Trochanteren  
der 4 h in teren  Schenkel dicht gelb behaart.

15"  Seitenrandabsetzung der Flügeldecken im vorderen Drittel gar 
nicht aufgebogen, der Randstreif  daselbst dicht an der Lateral
kante gelegen und die kaum  erkennbare Randabsetzung viel 
schmäler als die Hälfte des Zwischenraumes.
Bräunlichschwarz mit Erzschein, manchmal ro tbraun , Hals-

W iener E otom ologische Zeitung, 39, Bd., H eft 5—JO (25. Oktober 1922.)
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ichild beim d” nicht, beim 9  sehr wenig breiter als lang, vor 
den rechteckigen I lin tenvinkeln  schwach ausgeschweift, dicht 
lind stark, gegen die kaum  abgesetzten Seiten gedrängter, läng
lich, oft zusammengeflossen punktiert,  r ingsum sehr fein, die 
Basis etwas kräftiger gerandet, Flügeldecken m it  feinen P u n k t
streifen und äusserst fein punktierten, flachen Zwischenräumen, 
diese h inten mit schwachen, gereihten Höckerchen. Pleuren 
des Halsschildes dicht und fein der Länge nach gerieft, ohne 
abgesetzte Randung. L. 9 —11 mm.  — K l e i n a s i e n :  Kadi- 
köl. —  (cf 9 ) .  opertus n. sp.«)
Der vorigen Art sehr ähnlich, aber die P unk tu r  des Halsschildes 
nicht länglich, sondern einfach rund, an den Seiten weniger 
dicht als auf der Scheibe punktiert,  le tztere m it  der Spur einer 
Mittellängsrinne, die Zwischenräume der Punktstreifen  höchst 
fein punktie r t  und hin ten  ohne prononzierte Höckerchen. Die 
Augen seitlich stark vorstehend, indem die Schläfen n u r  etwa 
die Hälfte des Augenhinterrandes umfassen und dahinter  kurz 
abgeschnürte Backen bilden. L. 10 — 13 mm. — A n a t o l i e n .

protinus Eeitt.
15 ' Seitenrandabsetzung der Flügeldecken auch vorne deutlich auf

gebogen, der Randstreif  von der Lateralkante etwas entfernt 
stehend, die Randabsetzung fast, halb so breit wie der nächste 
Zwischenraum.

1 6 "  Flügeldecken m it  mässig starken Punktstreifen, die Zwischen
räum e leicht gewölbt und  etwas kritzelig verrunzelt;  die Punkte 
in den Streifen ein wenig die Streifenränder übergreifend. 
Schwarz, oft auch die Beine und  die Fühler  schwarz, Halsschild 
kaum, beim 9  schwach quer, die P unk tu r  gegen die Seiten zu 
ineinander verflossen oder längsrugos; Flügeldecken hinten  gegen 
die Spitze schwach tuberkuliert.  L. 9 -  13 mm. — G r i e c h e n ,  
l a n d ,  C o r fu .  -  tuberculalius Küst. Baudi.

16' Flügeldecken mit sehr feinen, linienförmigen Punktstreifen, deren 
P unk te  die * S tre ifenränder nicht übergreifen und  ganz flachen, 
äusserst fein punktu lier ten  Zwischenräumen.

1 7 "  Schwarz, Flügeldecken m it  Erzschein, g lä n ze n d ; Kopf und 
Halsschild stark und  dicht, Halsschild gegen die schwach oder 
kaum .abgesetzten Seiten längsrunzelig punktiert ,  Flügeldecken 
hinten  zur Spitze m it  Tuberkelreihen, die N aht h in ten  dacli-

,J) Von Prof. S c h u s t e r  als intritsicollix erhalten, aut’ dessen Detailbe- 
lekreihung diese Art nicht passt,

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungstabelle der palaearktiscben Helopinae. 133

förmig erhoben. Von dem ähnlichen opertus durch viel kürzere 
Fühler  und die breitere Absetzung des vorderen Seitenrandes 
der Flügeldecken abweichend. L. 14 mm. — C o r f u .  — 1 9  
in Coll. Prof. S c h u s t e r .  Sohusterl n. sp.

17' Schwarz, glänzend, Halsschild dicht und ziemlich stark p u n k 
tiert,  aber die Punk te  neben den schmal oder kaum abgesetzten 
Seiten rund und  nicht längsrunzelig in e inander verflossen, 
beim 9 quer; Flügeldecken lang, seitlich wenig gerundet, h inten 
auf den Zwischenräumen n u r  m it  schwach angedeuteten Höcker- 
chen L. 9 — 14 mm. — A m a s i a .  dasypus Seidl.

14' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze der Flügeldecken m it  
der Randkante nicht verbunden. H interrand der Trochanteren 
der 4 hinteren Schenkel kahl, meistens m it  einem längeren, ab
stehenden H aar  geziert. Zwischenräume der Punktstreifen  an 
der Spitze der Flügeldecken ohne Höckerchen.'1')

18' Halsschild fein und ziemlich gleichmässig punktiert,  die P unk tu r  
gegen die Seiten zu kaum  dichter, n icht länglich ineinander 
verflossen oder einander berührend, die Zwischenräume sind 
grösser als die Punk te  selbst.

18" Der achte Zwischenraum der Punktstreifen auf  den Flügel
decken an der Spitze nicht mit der Randkante verbunden.

19" Trochanteren der 4 hinteren Schenkel am Hinterrande behaart. 
Kopfschild m it normalem Quereindruck abgesetzt.
Kopf beim d  fast so breit wie der Halsschild, dieser hoch, 
etwas herzförmig, die rechteckigen Hinterwinkel mit einem 
Schrägeindruck oder Grübchen, Flügeldecken lang und  schmal 
oval, m it sehr feinen oder massig feinen Punktstreifen. Die 
Zwischenräume hinten n ich t  deutlich tuberkuliort. Das 1. und
2. sichtbare S ternit  beim cT mit einem gelben Haarflecken. 
Pechbraun oder schwarzbraun, glänzend, Körper schmal, ge
streckt, flach gewölbt. L  7 — 11 mm.  — G r i e c h e n l a n d .
— (atticus Alld,, asphcdtinus Baudi). n lg rop iceus  Küst.

19' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel kahl, nu r  m itde in  normalen, 
einzelnen Tasthaare  besetzt. Flügeldecken an der Spitze n u r  
m it  Spuren von Höckerchen.

20"  Der 8. Zwischenraum der feinen Punktre ihen  auf den Flügel
decken ganz flach, der vorletzte neben dem Seitenrande hinten

l0) Hierher würde 0maleis crenatostriatus Alld. gehören, wenn das cT ge
kerbte Innenseiten der Vorderschienen besiisse, was aber nicht der Fall ist. Die 
Aehnlichkeit dieser Art mit Odornemis, besonders mit tubereulatus, ist gross.

W iener EntomoloRiache Zeitung, 39 Bd.. H eft 5—10 (2ß. Oktober 1992).

download unter www.biologiezentrum.at



Edmund it ei tt  er:

gtark verkürzt, die Clypealquerfurche wenig tief eingedrückt. 
Pleuren des Halsschildes mit ziemlich kräftigen Längsstricheln, 
der nicht abgesetzte Seitenrand glatter. Glied 1 der Hinter
tarsen reichlich so lang wie das letzte.
Gestreckt, kräftig gewölbt, schwatz, stark glänzend, Halsschild 
dicht und fein, einfach punktiert, quadratisch, an den Seiten 
schwach gerundet, vor den rechteckigen Hinterwinkeln nur 
sehr schwach und kurz ausgeschweift, sehr fein gerandet, 
Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, mit sehr feinen 
Punktreihen, die Punkte leinstreifig und dicht gestellt, Zwischen
räume ganz flach, sehr lein punktuliert, Seitenrandabsetzung 
vorne äusserst schmal und nicht aufgebogen, die Spitze schwach 
vorgezogen, an ihr das Naht- und Seitenrandende etwas wulstig 
gehoben. L. 10.5 mm. — L i b a n o n .  — Als clarus Alld. in 
der K r a a t z sehen Coll.; aber die Beschreibung passt nicht auf 
das vorliegende 9 . pseudoclarus n. sp.

20' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze schmal kielförmig, ver
bindet sich aber nicht mit dem Seitenrande und der vorletzte 
ist hinten schwach verkürzt. Pleuren des Halsschildes mit 
sehr feinen Längsstricheln, gegen den Seitenrand fast glatt, 
die Randkante ist undeutlich schmal abgesetzt. Das 1. Glied 
der Hintertarsen beträchtlich kürzer als das letzte.
Kopfschild durch eine tiefe gebogene Querfurche abgesetzt, diese 
durch einen flacheren Eindruck am Hinterrande, der Furche 
kurz auf die Stirn verlängert11). —
Oberseite gewölbt, braunschwarz, glänzend, Halsschild schwach 
quer, gewölbt, Flügeldecken mit starken Punktstreifen, die 
Streifen mit groben Punkten besetzt, welche die Streifenländer 
übergreifen. Die Zwischenräume schwach gewölbt, fein punk
tiert, oft mit undeutlichen gereihten Körnchen. Vorderschienen 
beim cf innen, nur mit schwer .sichtbaren wenigen Körnchen 
besetzt. L. 8 ^ 1 3  mm. — Von O e s t e r r e i c h  bis I t a l i e n  
und G r i e c h e n l a n d ,  in D a l m a t i e n  die häufigste Ar t . — 
(iasphaltinus Alld.) exaratus Genn.

18' Der achte Zwischenraum der Punktreihen auf den Flügeldecken 
an der Spitze etwas kielförmig mit der Seitenrandkante ver
bunden. Trochanteren der 4 hinteren Schenkel kahl, nur mit 
einem einzelnen Haar geziert. Körper langgestreckt, schmal; 
Flügeldecken wenigstens mit schwachen Höckerreihen.

n) Bei der Ansicht von der Seite besser zu beurteilen,
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21" Flügeldecken lang elliptisch, mit feinen Punktstreifen und 
ganz flachen Zwischenräumen; der 8. Zwischenraum an der 
Spitze plötzlich stark kidförmig mit dem Seitenrande ver
bunden und der Spitzenrand zur Naht hoch randend. Kopf
schild durch eine tiefe Querfurche geschieden, Halsschild nicht 
oder schwach quer. Rotbraun, ohne Erzschein, Fühler und 
Beine rötlichgelb. L. 9— 11 mm. -  T r a n s k a u k a s i e n .
— (luridus Alld.) recticolHs Alld.

21' Flügeldecken l a n g ,  p a r a l l e l ,  mit feinen Streifen und in 
denselben die Streifenränder übergreifenden, starken Punkten. 
Halsschild von der Breite der Flügeldecken, quer, an den Seilen 
etwas verflacht abgesetzt, vor den rechteckigen Hinterwinkeln 
mehr weniger ausgeschweift. Schwarz mit Bronzeglanz.

22" Flügeldecken an den Seiten vor der Spitze schwach aus
gebuchtet, die Zwischenräume reichlich mit gereihten Höckern 
besetzt, Vorderschienen des cf am Innenrande mit erkennbaren 
Körnchen, erstes sichtbares Bauchsternit beim cf mit einem 
gelben Haarflecken. — L. 10— 12mm. — A l g i e r ,  Marocco.

congener Reiche.
22' Flügeldecken vor der Spitze nicht ausgebuchtet, die Zwischen

räume hinten nur mit kleinen, spärlichen Höckerchcn besetzt, 
Vorderschienen beim cf am Innenrande kaum erkennbar mit 
Körnchen besetzt und das 1. Bauchsternit ohne Haarflecken. 
L. 8 — 14 mm. — P o r t u g a l .  tenebrioides Germ.

A ' Vorderschienen auf der Innenseile auch beim c f  ohne körnchen
förmige Erhabenheiten, Flügeldecken mit deutlichen Reihen von 
kleinen Höckerchen vor der Spitze ihrer Zwischenräume.

23" Vorderschienen beim cf gebogen und ausserdem stark gedreht. 
Körper lang und schmal, braun mit schwachem Bronzeschein, 
beim 9  die Flügeldecken nach hinten erweitert, Kopf beim 
c f  etwa so breit wie der Halsschild, beim 9  wenig schmäler, 
Halsschild hoch, quadratisch, dicht punktiert, Flügeldecken fast 
matt, mit feinen Punktstreifen und flachen, beim 9  weniger 
flachen, sehr tein punktulierten Zwischenräumen, der 8. an der 
Spitze wulstig gehoben. Beim schmalen parallelen c f  sind die 
2 letzten Sternite an der Basis breit und tief quer niederge
drückt und die apikale Hälfte wulstförmig gehoben, alle 
Schienen etwas verdreht und gebogen, die vordersten stärker 
und innen dicht behaart, die Tarsen kaum erweitert, aber 
struppig behaart. L. 13 — 16 mm. — K l e i n a s i e n :  Kiilek,

W iener Entomologiaohe Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 "(25. Oktober 1922),
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Bulgar-Maaden. — Ich denke, dass zu dem weiblichen in - 
culius der sehr merkwürdige lordiscelis Reitt. als cf hinzu 
kommt. incultus Alld.

23' Vorderschienen beim c? zur Spitze schwach erweitert, einfach. 
Hierher wohl der mir unbekannte ancitoliviis Pic aus K l e i n -  
a s i e n .  Wird mit intrusicollis verglichen.

Untergattung Stenomax AUard.12)
Vorderschienen auch beim cP innen ohne Kerbzähnchen, Unter

seite deutlich behaart. Flügeldecken an der Spitze meist etwas 
schwanzförmig verlängert, der 8. Zwischemaum an der Spitze hoch 
gekielt; oben fast immer mit Erzschein oder messingglänzend. 
Bauch deutlich fein behaart.

1" Kopf und Halsschild sehr fein behaart. Flügeldecken an der 
Spitze schwanzförmig verlängert. Oberseite bronzefarbig, Körper 
sehr gestreckt. Mittelschienen des cT gebogen, Vorder- und 
Mitteltarsen stark erweitert und, besonders die mittleren, unten 
lang, weich behaart und die Seiten mit langen Haaren dicht 
bewimpert.

2" Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist kurz 
und breit, am Ende abgerundet, die Naht samt der Umrandung 
reicht bis zur Rundung der Spitze. Halsschild nur staubartig, 
Flügeldecken gar nicht behaart, die Zwischenräume der letzteren 
flach. — L. 12—15.5 mm. — E u r o p a ,  seltener als der 
nächste. — lanipes Lin.

2' Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken länger, et
was zugiispitzt, hinten klaffend, die Naht und deren Umrandung 
reicht bloss bis zur Basis der Verlängerung. Halsschild deut
lich behaart, auch die Flügeldecken mit einzelnen kurzen, 
spärlichen Härchen. Die Zwischenräume der letzteren schwach 
gewölbt. L. 12— 16 mm. — E u r o p a .  — (incurvus Küst..)13)

___ . _ *' aeneus Scopoli.
ia) Ich beschränke diese Unterg. auf die Verwandten des lanipes, denen 

mehrere Merkmale gemeinsam sind; die weiteren Arten, welche S e i  d l i tz  dazu 
stellte, tfilden Uebergänge zu anderen Gruppen.

13) II. -incurvus Küst. ist nach Dr. Josef M ü l l e r  (V'erh. zool.-bot. Ges. 
“Wien, 70. Bd., 1920 p. 224) eine subsp. von II. aeneus. Er unterscheidet die- 
selbe von letzterem in folgender Weise:

Flügeldeckenspitzen mehr niedergedrückt, g e g e n  d a s  E n d e  s c h m a l  
v e r j ü n g t  und, namentlich beim $, z a n g e n a r t i g  g e g e n e i n a n d e r  ge  
k r ü mmt .  Halsachild meist kahl. L. 12—14 mm. S ü d t i r o l ,  Kr a i n .

subsp. incurvus Küst.
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1' Halsschild und Flügeldecken vollkommen kahl. Flügeldecken 
seltener wenig über das Abdomen verlängert. Die erweiterten 
Tarsen des cf ohne lange Seitenbewimperung. Körper gestreckt, 
gewölbt, Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen und leicht ge
wölbten Zwischenräumen, die Basis des 3 . - 6 .  Streifens mehr 
weniger wulstig aufgeworfen; Halsschild dicht und stark punk
tiert und die Punkte wenigstens gegen die Seiten längsrunzelig 
ineinander verflossen.

3" Ende der Flügeldecken zugespitzt, kurz schwanzförmig ver
längert, über das Abdomen etwas vorgezogen, der Zwischen
raum an der Naht zur Spitze hoch dachförmig gekielt. Yoider- 
und Mitteltarsen des cf schwach erweitert. L. 9 —1? mm.  — 
I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h .  — 'cordatus Küst.)

piceus Sturm.
3' Ende der Flügeldecken gemeinschaftlich spitzig abgerundet, fast 

einfach, kaum über das Abdomen vorgezogen, Vorder- und 
Mitteltarsen des cf stärker erweitert. L. 8-1*2 mm. — 
F r a n k r e i c h .  — ([meridiamis Muls.) Foudras i  Muls.14)

llnterg. Otnaleis Allard.
Bauch kahl oder fast kahl, auch die Unterseite der Schenkel 

nicht deutlich behaart. Halsschild nach vorne nicht stärker verengt 
als zur Basis. Flügeldecken in der Regel mit feinen Punktstreifen 
und flachen Zwischenräumen, diese ohne Höckerreihen.

1" Körper gewölbt, die Flügeldecken an den Seiten gerundet. 
Seitenrand der Pleuren auf der Unterseite des Halsschildes 
meistens schwach oder nicht deutlich horizontal verflacht.

2" Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und ganz flachen 
Zwischenräumen, Oberseite meistens mit Erzschein, in der 
Regel kupferig oder messingglänzend.

3" Basallinie des llalsschildes einfach, jederseits ohne Grübchen.

Fliigeldeckenspitzen etwas aufgebogen, b r e i t e r ,  l a p  p e n  a r t i g  und 
nicht oder kaum gegeneinander gekrümmt. Halsschild gewöhnlich deutlich 
behaart. L. 11—15 mm. O e s t e r r e i c h ,  K r a i n ,  K r o a t i e n ,  B o s n i e n  
U n g a r n .  aeneus Scop.

(Anmerkung der Hedaktion.)
11) Als Stenomax Steindachneri beschreibt A p f e l b e c k  eine Art aus A l 

b a n i e n ,  die er mit Foudrasi vergleicht und von diesem durch die einfache, 
dichte Punktur des Halsschildes, (das in der Mitte höher gewölbt, an den Seiten 
stärker verflacht ist) und feiner gestreifte Flügeldecken Unterscheidet. 
1j. 10—14 mm. — Mir unbekannt, wahrscheinlich zur nächsten Untergattung 
gehörend.

W iener E ntom ologiiche Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922«)
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Grösser, schwarz, meistens mit Erzschein oder Kupfergtanü, 
Halsschild flach gewölbt, dicht punktiert.

4" Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze der Flügeldecken mehr 
oder minder kielförmig und verbindet sich mit dem Seiten
rande. (Siehe auch Steindaclmeri p 137)

5." Der aufgebogene Seitenrand der Flügeldecken ist ziemlich breit 
und vorne fast ebenso breit wie hinten, der Seitenrand der 
Pleuren des Halsschildes ist deutlich abgesetzt, verflacht, glän
zend. Oberseite mit Bronzeglanz. L. 11 mm. — Ci r c a s s i e n  
(Caucasus occ.) — (aeneipennis Reitt nec. Miller)

glorificus Seidl.
5' Der aufgebogene Seitenrand der Flügeldecken ist sehr schmal, 

hinten gegen die Spilze doppelt breiter, der Seitenrand der 
Halsschildpleuren ist gar nicht oder nur sehr schmal abgesetzt.

6" Der 8 , an der Spitze der Flügeldecken mit dem Seitenrande 
verbundene Zwischenraum ist hoch kielförmig erhoben, Hals- 
schild beim cf kaum, beim 9 wenig breiter als lang, an den 
Seiten schmal abgesetzt und wenig gerundet. Oberseite messing
glänzend. L. 8 —14 mm. — K a u k a s u s ,  S ii d r u s s 1 a n d.
— (impressus Küst.) gloriosus Falderm.15)

6' Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist an der Spitze mit 
dem Seitenrande verbunden, aber nur fein, nicht hoch kiel
förmig, kaum höher als die anderen Zwischenräume. Oberseite 
schwarz mit Erzschein. Halsschild deutlich breiter als lang.1“) 

6a" Pleuralrand des Halsschildes auf der Unterseite nicht- abgesetzt.
7" Halsschild an den Seiten stark gerundet und vor den recht

eckigen oder spitzigen Hinterwinkeln stark ausgeschweift, obfn 
glänzend. L. 8 .5 —10 mm. — T a l y s c h ,  L e n k o r a n .  — 
Siehe Helopondrus vexatus Reitt.

l5) Diesem^ ähnlich, aber die Zwischenräume der Punktstreifen gewölbt, 
fein punktiert uiid etwas gerunzelt ist pulcher Alld., der aber S e i d l i t z  unbe
kannt blieb. Es dürfte sich vielleicht ein abnormes Stück von ylorio.si/s 
handeln. L. 15 mm. T r a n s k a u k a s i e n .

Gewölbte Zwischenräume der Flügeldecken besitzt auch der mir ebenfalls 
unbekannte in tricate  Alld. aus B u l g a r i e n .  Halsschild. tjuer, herzförmig, vor 
den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, neben den Seiten mit flachem 
Grübchen, oben dicht punktiert, die Punkte neben den Seiten länglich und pu- 
pilliert, dichter gestellt. L. 8—10 mm.

lli) Hierher planivitti* Alld. aus T r a p e z u n d. — Halsschild quer, mit 
rechteckigen Hinterwinkelu und vorstehenden, spitzen Vorderecken, die Seiten 
h i n t e r  d e n  l e t z t e . l e n  und vor den Hinterwinkeln etwas ausgeschweift. 
L. 9 nun.
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V  Halsschild an den Seiten schwach gerundet, Vor den recht
eckigen Hinterwinkoln schwach ausgeschweift,  oben m att  seiden
glänzend. Erstes Bauchsternit  des cf (oft auch das 2. schwächer) 
m it  einem gelben Haarflecken. L. 9 —12 mm.  — P e r s i e n :  
Astrabad. propheta Sdl.

6a ' P leuralrand des Halsschildes schmal abgesetzt.17) Halsschild 
fast quadratisch, Hinterwinkel reckteckig, F lügeldecken lang, 
eiförmig, vor der Mitte am breitesten. Körper auffallend ge
streckt, schwarz, Tarsen braun. L. 13 mm. —  E r z e r u m .

kurdistanus Reitt.
4 '  Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze nicht feinkielig erhöht 

und verbindet sich nicht m it  dem Seitenrande, sondern fast 
im m er mit dem 2. Zwischenräume.18)

8 "  Flügeldecken auf  den Zwischenräumen ohne Spur von Tuberkel-  
reihen. Oberseite schwarz mit leichtem Erzschein, oder braun.

9 "  Kopf viel schmäler als der Halsschild, die W angen fast senk
recht auf die Augen gerichtet.

,7) Hierher -wahrscheinlich auch der mir unbekannte poecitoides Sdl. 
(uphonoides Baudi) aus A l g i e r  und T u n i s .

I8) Seitenrand an der Spitze dick gewulstet, Halsschild breiter als lang, 
herzförmig, gewölbt, di'ht und ziemlich tief punktiert, neben den Seiten mit 
flachem Eindruck, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift; 
Oberseite metallisch erzfarben. L. 11—12 mm. S e r b i e n .  — Mir unbe
kannt. ,sxrbicus Friv.

In diese Gruppe dürften auch Sten. fundator Reitt. ans K l e i n a s i e n  
und folgende Arten gehören:

humeridem Reitt. aus dem A r a x e s t a l .  Klein (4.5—7 mm) stark ge
wölbt, rotbraun, sehr glänzend, der Kopf etwas dunkler, Clypeus schwach ab
gesetzt, Halsschild fast quadratisch, Flügeldecken nur mit sehr feinen Punkt
streifen und flachen Zwischenräumen, Nahtstreif fehlt wie gewöhnlich, aber an 
der Spitze kurz vertieft. Ausgezeichnet durch fast stumpf-hakig vortretende 
Humeralwinkel —

scutdlatuH Reitt. ans K l e i n a s i e n  (Bulghar-Maaden). Rostrot, die 
Flügeldecken und der Bauch braunschwarz, glänzend, gewölbt. Halsschild beim 
cf kaum, beim $  deutlich quer, wenig dicht punktiert, Pleuren mit schmalem, 
glattem, abgesetztem Seitenrande. Schildchen glatt. Streifen der Flügeldecken 
sehr fein, die Zwischenräume feiner, dicht punktiert. Vordertarsen des cf ziem
lich stark, die Mitteltarsen schwächer, aber deutlich erweitert und das 1. Bauch
segment in der Mitte etwas fein behaart, ohne einen deutlichen Haarflecken zu 
bilden. L. 9—10.5 mm. —

Amasiae Seidl, von A m a s i a .  Schwarz, schwäch erzglänzend, Halsschild 
leicht gewölbt, etwas herzförmig, vorne abgestutzt, Pleuren stark gerieft, 
Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, Zwischenräume flach, sehr fein, spärlich 
punktuliert, der 8. hinten gewölbt, Seitenrand scharf, bis zur Spitze deutlich, 
L. 7—9 mm. —

W iener ExtomologiBche Zeitung, 89. Bd.,- H eft 5—10 (25. Oktober 19S2).
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IO '"  Kopfschild durch eine (lache Querfurohe abgesetzt,  Halsschild 
mit mattem Seidenglanz, Flügeldecken seitlich an der Spitze 
ohne Ausbuchtung, erstes ßauchste rn i t  beim cf m it einem 
gelben Haarflecken. — propheta  Sdl. var.

1 0 "  Kopfschild durch einen sehr tiefen Quereindruck abgesetzt,
Halsschild glänzend, ohne Seidenschimmer, F’liigeldecken seitlich
vor der Spitze beim 9  ausgebuchtet,  erstes Bauchsternit des cf
ohne Haardecken. L. 8 - 1 2  mm.  — G r e t a .  —

cretensis Seidl.
10' Kopfschild durch einen tiefen Quereindruck abgesetzt, Hals

schild fast so lang wie breit, gewölbt, leicht herzförmig, vor 
den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, in den Hinter
ecken mit flachem Eindruck, oben sehr fein punk tie r t :  Flügel
decken gewölbt, oval, m it  sehr feinen Punktstreifen, die Punkte  
fein, die Streifenränder nicht übergreifend, Zwischenräume 
sehr flach, sehr fein punktuliert,  der 8. auch an der Spitze 
ganz (lach und ziemlich breit. Braun, glänzend. L. 8 mm. 
K a u k a s u s .  — bosphoranus Alld.

9 '  Kopf sehr wenig oder kaum schmäler als der Halsschild, die 
kurzen Wangen stark buckelig vortretend, hinten ganz schräg 
nach innen auf den Vorderrand der Augen gerichtet; Halsschild 
quadratisch, schwach herzförmig, (lach gewölbt, vor den rech t
eckigen Hinterwinkeln breit und flach ausgeschweift,  Vorder
rand gerade abgeschnitten, Scheibe sehr fein, dicht punkt i e r t ;  
Flügeldecken elliptisch, gewölbt, breiter als der Halsschild, mit 
feinen Punktstreifen und flachen, höchst fein punktulierten  
Zwischenräumen, der 8. h in ten  mit dem 2. verbunden, nicht 
gekielt. Pleuren des Halsschildes sehr fein gestrichelt. L. 7 
mm. — G r i e c h e n l a n d .  —  Coll. Kraatz. — Durch die 
schlanke Gestalt stark an Stenohelops erinnernd. (C rispinus  
Reitt. i. 1.) * Alcides n. sp.

8 '  Zwischenräun^e der Flügeldecken auf dem hinteren Teile mit 
mehr weniger deutlicher Körner- oder Tuberkelreihe. —
Hierher würden seriegranatm Sdl., ophonoides Luc. und wohl noch einige 
andere Arten zu stehen kommen, wenn sie wegen der Tuberkeln der 
Flügeldecken nicht besser bei Odocnemis untergebracht wären, trotzdem 
man eine Zähnelung bei den männlichen Vorderschienen nicht wahr 
nehmen kann. Da aber auch bei einigen Odocnemis-Arten (e.varatns, 
tenebrioides etc.). diese Kerbung der Yordcrschienen nicht deutlich, ja in 
den meisten Fällen gar nicht sichtbar ist, so gewinnt diese Gattung und 
Omaleis eine schärfere Abgrenzung, wenn wir die tuberkulierten Arten 
der letzteren Gattung zu Odocnemis stellen, zumal auch bei ihnen allen
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die Vordertarsen beim $  kaum sichtbar erweitert sind. Tuberkulierte 
Flügeldecken besitzen dann nur noch die Xesot.es-Arten, welche keine 
gerandete Naht der Flügeldecken haben und vorwiegend die Canarischen 
Inseln bewohnen.

3 '  Die Basallinie des Halsschildes jederseits fein grübchenartig  
vertieft. Klein, braun, lackglänzond, ohne Erzschein, Kopf 
klein, die W angen vom Wangenwinkel zu den Augen sehr 
kurz, Vorderrand des Clypeus schwach zweibuchtig, Halsschild 
quer, hochgewölbt, m it niedergebogenen Seiten und  W inkeln, 
vor der Mitte am breitesten, sehr fein und weitläufig punktiert, 
Streifenroihen der Flügeldecken sehr fein, die Zwischenräume 
kaum sichtbar punktiert.  L. 5 — 6 mm, — S i c i l i e n ,  S a r 
d i n i e n ,  A l g i e r .  aemulus Küst.

Länglich, braunschwarz glänzend, gewölbt, Fühler und Beine 
rotbraun. Ilalsschild quer, die Seiten gerundet, vor den stumpfen 
Hinterwinkeln nicht geschwungen, die Scheibe neben den Seiten 
niedergedrückt, schmal abgesetzt,  die P leuren mit abgesetztem 
Seitenrand. Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen, 
fein punktulier ten  Zwischenräumen, der 8. nicht kielig m it dem 
Seitenrande verbunden. L. 9.3 mm. — A l g i e r .  (Ex Vauloger).

litigiosus Vauloger.1'-')
2 ' Flügeldecken m it  starken Punktstreifen, die Punkte derselben, 

besonders vorne, die Streifenränder übergreifend, die Zwischen
räume mehr weniger gewölbt. Halsschild herzförmig.

1 1 " '  A nals tern it  an der Spitze dick gerandet, Augen verhältn is
mässig klein, die W angen vor denselben reichlich so lang wie 
diese, Vorderrand des Halsschildes e i n  w e n i g  r u n d l i c h  
v o r  g e  b o g e n ,  die Vorderwinkel abgerundet und niedergebogen, 
Flügeldecken 1 änglichoval, Körper schwarz oder schwarzbraun, 
stark gewölbt. L. 5 — 8 mm. P y r e n ä e n .  N o r d s p a n i e n .

pyrenaeus Muls.20)

11"  Analsternit  an der Spitze dick gerandet. Halsschild subqua
dratisch, vor der Mitte am breitesten, m it  rechtwinkligen Hinter
ecken, die Pleuren mit schmal abgesetztem Seitenrande, Flügel-

1!l) Ob die Basallinie bei der -mir unbekannten Art jederseits grübchen
förmig vertieft ist, bleibt fraglich,

2") Dieser Art nahe verwandt ist der mir unbekannte protensulus Sdl. aus 
S p a n i e n  (Aguilas). Bei demselben sind die Streifen der Flügeldecken kaum 
punktiert, Pleuren des Halsschildes nur sparsam und fein gerieft, neben dem 
Seitenrande mit zerstreuten Punkten besetzt, Basis des Halsschildes in der Mitte 
gröber gerandet. Schwarz. L. 8 mm.

W iener Entom ologiscbe Zeitung, 89. Bd., H eft 5—10^(25. Oktober 1922).
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decken mit etwas gewölbten Zwischenräumen, der 1., 3. und 
5 etwas stärker erhoben, der 7. hin ten  feinkielig m it dem 3. 
verbunden. Die 2 ersten Ilinterleibssternite beim c f  m it einem 
gelben Haarflecken. Braunschwarz, gestreckt, flach, Fühler 
und Beine rotbraun. L. 1 0 -  12 mm. — A l g i e r .  — (Ex 
Vauloger.) Martini Vauloger.

11' Analsternit an der Spitze fast ungerandet.  Dorsale Augen- 
fläclie gross und breit,  die W angen davor viel kürzer als diese, 
Vorderwinkel des beim cf kaum  queren Halsschildes rechteckig, 
leicht vorragend, Flügeldecken m it  sehr groben Punktstreifen. 
Körper gestreckt, gewölbt, schwarz. L. 9 —10 mm.  — 
G r i e c h e n l a n d ,  C o r f u .  (pinclicus Apfelb.)

crenatostriatus Alld.

1' Körper nur flach gewölbt, linear, Flügeldecken an den Seiten 
meist fast gerade oder sehr schwach gerundet, dicht h in ter  
der Mitte am breitesten, Halsschild stark quer, zur Basis etwas 
stärker verengt. Kleine Arten aus dem westlichen Mittelmeer
gebiet.

12"  Seitenrand des Halsschildes auf der Unterseite nur  als schmale 
glatte Randkante wenig vorspringend, nicht deutlich horizontal 
verflacht. Vorderschienen beim c f  innen ohne lange W im per
haare. Kopfschild durch eineu sehr kurzen Quereindruck ab 
gesetzt.

13" Flügeldecken schmal elliptisch, in der Nähe der Mitte am
breitesten, die Seiten auch zu den Schultern leicht zugerundet, 
Halsschild fein, mässig dicht punktiert ,  Körper schwarz oder

* schwarzbraun, glänzend.
14" Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist an der Spitze als 

feines Kielchen ausgebildet.  Halsschild flach, schwach gewölbt, 
die Seiten vor den Hinterwinkeln ausgeschweift, diese rech t
eckig, Flügeldecken bis zur Spitze gefurcht, in den Furchcn 
grob, kerbartig  punktiert,  die Zwischenräume gewölbt. L. 10 mm.
—  A l g i e r . ,  P o r t u g a l ,  S p a n i e n :  Sierra Nevada. —
(nwcidensis Reitt. i. 1.) ophonoides Luc.

14' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze der Flügeldecken
schmäler und  flach wie die ändern. Halsschild gewölbt, die 
Seiten vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, diese s tum pf
eckig, Flügeldecken m it  mässig starken, an der Spitze feineren 
Punktstreifen, die P unkte  derselben die S tre ifenränder kaum
überragend, die Zwischenräume flach, nu r  die inneren leicht
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gewölbt, alle sehr fein, deutlich punktiert. L. 7 9 mm. —
S ii d s p a n i e n : Andalusien, Castilien, Jaen. — (hispcmas Sdl.)

calpensis Champion 
Dem vorigen ähnlich, aber grösser, dunkler gefärbt,  Halsschild 
weniger quer, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln 
m it kleiner Ausschweifung, Oberseite dicht und fein punktiert ,  
Flügeldecken so breit wie der Halsschild, die feinen P u n k t
streifen an den Seiten m it  übergreifenden Punkten ,  hin ten  feiner 
gereiht,  die Zwischenräume sehr dicht und fein punktuliert.  
L. 10 — 12 mm. — P o r t u g a l .  estrellensls Kr.

13 ' Die Seiten der Flügeldecken geradlinig, weit h in ter  der Mitte 
am breitesten, gegen die Schultern nicht eingezogen, Halsschild 
lein punktie r t ,  m it  angedeuteter Mittellängslinie oder länglichem 
Grübchen vor der Basis. Körper gestreckt, ziemlich flach, 
schwarzbraun. Die P leuren des Halsschildes gegen den Aussen- 
rand zur Hälfte fast glatt.

1 5 "  Kopfschild durch einen normalen, gebogenen, tiefen Quereindruck 
von der Stirne getrennt,  davor ohne Quergrube h in ter  dem 
Vorderrande. Halsschild fein und  zerstreut punktiert,  die 
Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift,  Scheibe 
vor der Basis m it  kurzer, länglicher Vertiefung oder einem 
flachen Grübchen. Flügeldecken mit gan-z feinen Punktstreifen 
und  flachen, kaum  w ahrnehm bar punktulierten Zwischen
räum en, h in te r  der Basis die gemeinschaftliche Scheibe mit 
seichtem Quereindruck. L. 9 mm. —  T u n i s :  Gabes. — 
(1 ?  in Coll. Gebien.) ophoniformis n. sp.

15 ' Der Clypeus wird durch eine stark gebogene, tiefe Querfurche 
abgesetzt,  die seitlich dicht bis an die W angenrandkan te  reicht oder 
sie durchsetzt,  davor am Clypeus noch m it  einer zweiten kurzen 
Querfurche. Halsschild quer, flach gewölbt, sehr lein punktiert, 
m it der Spur einer vertieften Mittellängslinie, die Seiten nicht 
verflachend abgesetzt,  vor den Hinterwinkeln nicht deutlich 
oder schwach ausgeschweift,  diese rechteckig, Flügeldecken 
länglich, seitlich fast gerade, h inter der Mitte am breitesten, 
mit. tiefen, gleichartigen, h in ten  etwas schwächeren Punktstreifen, 
die Punkte  die S treifenränder etwas übergreifend, die Zwischen
räum e sehr flach gewölbt, spärlich und äusserst fein punktuliert. 
Der 8. an der Spitze sehr feinkielig m it dem Seitenrande ver
bunden. P leuren des Halsschildes fast glatt, ohne deutlich 
abgesetzten, verflachten Seitenrand. Vorderschienen des cf ohne

W iener Entom ologisclie Zeitung, 39. Bd., H eft 5— 10 (25. Oktober 1922).
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längere W im perhaare am Innenrande .  Schwarzbräunlich, Fühler 
und Beine gelbrot. L. 6 mm. — Kleiner als poeäloides Sdl., 
durch die Clypealfurche, nicht verflachte Seiten des Hals
schildes au f  der Unterseite wohl spezifisch verschieden. — 
T u n i s :  Gabes. —  (1 cf Coll. Reitter).  impressiceps n. sp.

12' Seitenrand des Halsschildes auf  der Unterseite horizontal ver
flacht und furchig begrenzt. Halsschild vor den kaum  rech t
eckigen, scharfen Hinterwinkeln undeutlich oder sehr schwach 
ausgeschweift, Basis und  Spitze fast gerade abgeschnitten..

16"  Vorderschienen beim cf innen m it langen Haaren bewimpert.
17" Kopfschild durch einen sehr tiefen Quereindruok von der 

Stirne abgesetzt.  L. 6.5 — 8.5 mm. — C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .
Genei Gene

17' Kopfschild durch einen flachen Quereindruck von der Stirne 
abgesetzt. L. 5.5 — 9.5 mm. — I t a l i e n ,  planipennis Küst.

16 Vorderschienen beim cf innen ohne längere Haarbewimperung. 
Halsschild gewölbt, schwach herzförmig, m it  scharf s tum pf
winkeligen Hinterecken, der 8. Zwischenraum der Flügeldecken 
mit dem Seitenrande zusamm en etwas gewölbt. Beim cf die 
vorderen 4 Tarsen deutlich erweitert und fast so lang als die 
Schienen, die 4 vorderen Schenkel beim cf verdickt. L. 7 mm.
— C o r s i c a .  — Abeillei Seidl.

Unterg. Helopocerodes Reitt. nov.
Halsschild quer, meist nach vorne merklich stärker verengt als 

zur Basis, fein punktiert, Flügeldecken mit feinen, aber tief einge
rissenen Punktstreifen und höchst fein punktulierteD, fast gla tt  er
scheinenden Zwischenräumen. Vordertarsen des cf nur sehr schwach 
erweitert.  Scliwar/, oft zum Teile matt.

Alle Arten bewohnen Südrussland, Kaukasien, Persien, Klein
asien und Turkestan.*'

1 "  Halsschild seh». umfangreich, reichlich so breit wie die Flügel
decken in ihrer, grössten Breite, wenig breiter als lang, hoch
gewölbt, die W ölbung bis zur stark gerundeten Seitenkante 
herantretend, die Seiten vor den fast rechteckigen H in ter
winkeln leicht ausgeschweift, P leuren ziemlich stark gestrichelt, 
die Naht der Flügeldecken an der Spitze nur  kurz einseitig, 
fein gerandet, die Fühler des cf kaum dicker als beim 9 .  

Erstes Abdominalsternit beim cf m it einem gelben Haarflecken. 
L. 8 — 10.5 mm. —  P e r s i e n :  Scharud, Astrabad. —  Siehe 
Helopondrus heres Reitt.
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] "  Halsschild nicht so breit wie die Flügeldecken in ihrer grössten 
Breite, die N ah t der Flügeldecken hinten normal beiderseits 
fein umrandet.  Fühler  des cf m ehr weniger verdickt, viel 
dicker als beim 9 .

2 "  Erstes Bauchsternit beim c f  m it einem gelben Haarflecken. 
Schwarz oder braunschwarz, meist m it  rötlichen Fühlern  und 
Beinen, ohne Bronzeglanz.

3 "  Die Mittelglieder der Fühler  beim cf sehr stark knotig ver- 
verdickt,  nicht oder kaum länger als breit und zur Spitze all
mählich, aber  stark verdünnt.  Fühler beim 9  gleichbreit,  die 
Mittelglieder wenig, die vorletzten nicht länger als breit. 
L. 7— 9 m m . T r a n s k a u k a s i e n ,  N o r d p e r s i e n .

clavlcornis Alld.
3 ' Die deutlich verdickten Fühler beim cf von gleicher Breite oder 

zur Spitze nur unwesentlich verschmälert.

4 "  Halsschild kaum um l !3 breiter als lang, klein und merklich 
schmäler als die Basis der  Flügeldecken, stark zylindrisch ge
wölbt, die Seiten herabgedrückt und ohne geringste abgeflachte 
Absetzung. Die Fühler  beim cf mässig stark verdickt, bis zur 
Spitze von gleicher Breite, die Mittelglieder wenig länger als 
breit, beim 9  viel dünner, fast doppelt so lang wie breit . 
Kleine Art v. 5.5 — 7 m m. Länge. — T r a n s k a u k a s i e n :  
Armenisches Gebirge, Erivan. Eligius n. sp.21)

4 ' Halsschild last doppelt so breit wie lang, kaum schmäler als 
die Basis der Flügeldecken, weniger hoch gewölbt, die Seiten 
von oben besser sichtbar und wenigstens h in ten  schmal abge
setzt. Die Mittelglieder der ziemlich stark  verdickten Fühler 
beim c f etwa um  die Hälfte länger als an ihrer  Spitze breit, 
dieselben beim 9  viel dünner, etwa doppelt so lang wie breit. 
L. 7 - 1 1  m m. — Bei der v. confiuens Seidl, sind die Fühler 
beim cf etwas dicker und  der 8. Zwischenraum an der Spitze 
m it  dem ^Beitenrande, m eist wenig deutlich, bei der S tam m 
form mit dem 2. Zwischenraum verbunden. S ü d r u s s l a n d ,  
K a u k a s u s ,  A r a x e s t a l .  — (amaroides Küst. , impressicollis 
Faid .?)  Faldermanni Faid.

5 "  V orderrand des Halsschildes gerade abgeschnitten, die Seiten 
sehr schmal, vorne noch schmäler oder gar nicht abgesetzt.

2 ) 1st vielleieht impressicollis Seidl., aber sicher nicht impressicollis Faid.» 
bei dem der „thorax latitudine plus duplo brevior“, und „lateribus reflexus“ ist.

W iener Entomologiscbe Zeitung, 39. Bd.. Heft 5—10 (25. Oktober 1922).
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Vorderrand des Halsschildes schwach zweibuchtig, die Vorder
ecken etwas vorragend, die Seiten breit und gleichmässig ab 
gesetzt. Schwarz, die Ränder des Halsschildes meist schwach 
braun durchscheinend. L. 7 13 mm, — P e r s i e n  (Astrabad).
Als Ccimbyses in Coll. Prof. Schuster. Ambrosius n. sp.
Erstes sichtbares Bauchsternit  beim cf und 9  ohne gelben 
Haarflecken.
Schwarz, Flügeldecken mit leichtem Bronzeglanz, Halsschild 
beim cf wenig, beim $  viel breiter als lang, schwach herz
förmig, vor den scharf rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift 
und die Seiteu gleichmässig verflacht abgesetzr. Die mittleren 
Fühlerglieder beim cf verdickt, rundlich, kaum um die Hälfte 
länger als breit. Der 8. Zwischenraum der stärkeren Streifen 
der Flügeldecken hinten feinkielig mit dem Spitzenrande ver
bunden. L. 9 —12 mm.  —  A m a s i a .  — (Coll. A. S c h u s t e r  
2 cf cf, 2 ? ? ) .  dilaticornis n. sp.
Braunschwarz, ohne Erzschein, Halsschild und die Unterseite 

heller braun, Fühler und Beine rostrot. Dem F alderm a n m  
ganz ähnlich, etwas gevvölbter, matt, fett glänzend. Erstes 
Abdominalsternit nur  m it  einzelnen, oft kaum sichtbaren Härchen 
in der Mitte, bei der S tamm form mit feinem Haarflecken. — 
S a r e p t a  l'aldermanni v. zabroides Alld.
Halsschild sehr flach gewölbt, deutlich schmäler als die Basis 
der Flügeldecken, meistens stark quer.
Halsschild subquadratisch, kaum um ' /3 breiter als lang, lein 
und dicht punktiert ,  die Seiten fast gerade, kaum abgesetzt,  
die feine Randlinie in der Mitte unterbrochen und an dieser 
Stelle auf  der Unterseite der schmal veiflachte Seitenrand 
ebenfalls un te rbrochen; bei der Ansicht von der Seite ist der 
Seitenrand in der Mitte n iedergebogen; Vorder- und Basalrand 
fast gerade. Flügeldecken m it  feinen Punktstreifen und flachen, 
sehr fe in , -d e u t l ich  punktulierten Zw ischenräum en; der 8. ist 
an der Spitze nicht gekielt, sondern flach verengt. A nal
sternit auch, an der Spitze gerandet. Vorderrand des Kopf
schildes wegen der schwach vorgezogenen Seitenwinkeln sehr 
flach ausgerandet, die W angen vom hinteren W angenwinkel zum 
Vorderrande des Clypeus in der Mitte m it einspringendem 
Winkel. Schwarz, Unterseite ,  Fühler  und Beine rostbraun, 
Schenkel deutlich punktiert.  Bei dem cf sind die Fühler stark 
verdickt,  zur Spitze sehr wenig verengt, die Mittelglieder (4— 6)
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um die Hälfte länger als an der Spitze breit, die nächsten 
kaum  länger als breit. L. 1 1 m m . — T u r k e s t a n :  Tarba-
gatei-Geb., 1 cf in Coll. Kraatz. Melchiades n, sp.

7 ' Halsschild stark quer, doppelt so breit wie lang, fein punktiert,  
mit breit verflachten, schwach gerundeten, nach vorne etwas 
stärker verengten Seiten, Flügeldecken m it feinen Punktstreifen  
und  meistens flachen, äusserst fein punktie r ten  Zwischenräumen. 
Schwarz, Kopf und Halsschild m att,  Flügeldecken etwas glän
zend, letztere m it  ziemlich breit und fast gleichmässig ab 
gesetztem Seitenrande. Fühler beim cf deutlich verdickt. 
L. 9 - 1 2  mm.  — T r a n s k a s p i e n :  Tekke-Turkm., N o r d -  
p e r s i e n :  Scharud. (speculifei• Kr. i. 1.) semiopacus Reitt.

U nterga ttung  Nalassus Mulsant.

1. Die Naht der Flügeldecken nicht deutlich um randet.  Halsschild 
quer und nach vorne viel s tärker verengt, die Seiten dick ge
randet, Schultern der Flügeldecken eckig vorstehend, Körper 
kurz und gedrungen gebaut, stark gewölbt, die Vordertarsen 
beim cf sehr schwach, die Mitteltarsen gar nicht erweitert.

1" Kopfschild vorne breit ausgerandet, seitlich ausgebuchtet, die 
Wangen gerundet vortretend, Halsschild m it  unregelmässig stark 
gerundeten, breit verflachten, vor den H interwinkeln ausgebuch
teten Seiten. L. 7 — 10 mm. — S ü d f r a n k r e i c h. —

harpaloides Küst.--)
1' Kopfschild vorne gerade abgeschnitten, die abgeschrägten Wangen 

davor ohne Ausbuchtung.
2 "  Seiten des Halsschildes m ehr weniger breit abgesetzt und leicht 

aufgebogen, Zwischenräume der Flügeldecken wie beim vorigen 
flach und dicht punktiert. L. 8 — 1 0 .5 m m . —  U n g a r n ,
T i r o l ,  S c h w e i z .  — (laevigatus Küst.)  convexus Küst.

2 ' Seiten des Halsschildes nicht abgesetzt, die W ölbung  der Scheibe 
reicht bis an die Randkante, Seitenrand der Flügeldecken bis 
zu den Schulterwinkeln sehr schmal, n u r  vor der Spitze ein 
wenig breiter. Kopfschild von der Stirne durch einen seichten 
Quereindruck abgesetzt. Schwarz oder braun, oben m it  E rz 
schein, glänzend, Haisschild sehr fein punktiert,  Basis stark 
tief gerandet, Flügeldecken mit recht feinen Punktstreifen und

2a) Mit dieser Art vergleicht A l l a r d  den allgemein unbekannten II. pliar- 
nacets, angeblich aus S ü d r u s s l a n d ,  der schon durch seine Grösse auffallen 
müsste. L. 19 mm. — Ist wahrscheinlich exotischen Ursprungs.

W iener Entomologiacbe Zeitung, 39, Bd. H eft 5—10 (25. Oktober 1922).
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auch hinten mit flachen, sehr fein punktulierten Zwischen
räum en. Erstes unci zweites Sternit  beim cf mit grossem,
gelbem, rauhem Bürsten fleck. L. 8 —9 mm. — Z e n t r a l -  
und W e s t k a u k a s u s .  —  diteras Mars.

11. Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze beiderseits
wenigstens kurz umrandet.

1 "  Erstes Bauchsternit beim cf ohne gelben Haarfleck, höchstens 
m it  vereinzelten, spärlichen Härchen.

2 "  Vordertarsen des <? breit, die Mitteltarsen noch breiter er
weitert.  Halsschild stark der Quere nach gewölbt, die Wöl
bung meistens bis an die Randkante heranreichend, die Seiten 
vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift. Kurz gebaut, stark 
gewölbt, glänzend. L. 8 — 1 1 m m .  —  W e s t l i c h e s  E u r o p a .  
(,striatus  Fourc.) laevioctostriatus Goeze.

2 '  Vordertarsen beim cf schwach, die Mitteltarsen kaum  erweitert.  
Halsschild flacher gewölbt, die Seiten mehr weniger flach ab 
gesetzt.

3 "  Körper gewölbt, Flügeldecken an den Seiten mehr weniger ge
rundet,  Augen auf der Dorsalfläche gross, die W angen vor 
denselben beträchtlich kürzer als die Augen, Halsschild beim 
cf und ¥  kaum abweichend gebaut. Schwarz, wenigstens die 
Flügeldecken m it  Erzschein.

3 '  Körper fast parallel, sehr flach gewölbt, Flügeldecken an den 
Seiten kaum gerundet, Augen auf  der Dorsalfläche kleiner, die 
W angen davor so lang wie die Augen. Halsschild gleich
mässig schmal, aber scharf abgesetzt,  hoch aufgebogen, oben 
dicht und fein punktiert, vor den fast rechteckigen H in ter
winkeln beim ?  schwach oder kaum, beim cf kurz vor den 
scharf rechteckigen Hinterwinkeln plötzlich tief ausgeschweift,  
Flügeldecken m it  sehr feinen Punktstreifen , die flachen Zwischen
räum e n u r  höchst fein punktulier t ,  der 8. h inten nur schwach 
oder nicht gekielt un$ m it  dem Seitenrande verbunden. Fühler 
kurz, Oberseite sclnyarz, ohne Metallschein. — L. 9 — 10 mm.
—  W e s t k a u k a s ü s : Kubangebiet Adrian! n, sp.

4 "  Die mittleren Fühlerglieder beim cf vom 2. an auf der Vorder
seite mit laugen Haaren  befranst. L. 6 .5 —10 mm. —  In  
S ii d e u r  o p a. — dryadophilus Muls.23)

23) Dieser Art sehr ähnlich soll der Xalassits /i/iaencus ,]. Sahib. aus Cor f u  
«ein. Bei demselben ist der"8. Zwischenraum der Punktstreifen der Flügel-
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4 '  Die mittleren  Fühlerglieder beim cf und  $  m it  den normalen, 
wenigen Tasthaaren an der Spitze der Glieder.

5 "  Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln flach ausge
schweift. L. 8— 10 mm. — O e s t l i c h e s  E u r o p a .  —  
(quisquilius S trm .)  dermestoides Illig.

5 ' Seiten des Halsschildes bis zu den Hinterwinkeln in einer 
Flucht gerundet.

6 "  Oberseite schwarz m it  Erzschein, Pleuren des Halsschildes fein 
gestrichelt. L. 8— 10 mm. O s t e u r o p a .  var. picipes Küst.

6' Oberseite bronzeglänzend, P leu ren  des Halsschildes fast glatt.' 
L. 8 —10 mm.  —  S ü d r u s s l a n d .  — (brevis Küst.)  —

var. zabroides Küst.
1' Erstes Bauchsternit beim cf mit einem gelben Haarfleck. Hals- 

schild stark quer.
7 "  Seiten der kürzeren Flügeldecken etwas gerundet, schwarz mit 

Erzschein.
8 "  Haarfleck am 1. Sternite beim cf dicht behaart, Vordertarsen 

des cf sehr schwach, Mitteltarsen n icht erweitert, Seiten des 
Halsschildes bis za den stumpfen H interwinkeln gerundet. 
L. 6 — 9 mm. —  S ii d r u s s 1 a n d. —  brevlcollls Küst. Alld. 
Wie der vorige, aber die Seiten des Halsschildes vor den recht
eckigen Hinterwinkeln schwach ausgeschweift und die Mittei
larsen des cf etwas verdickt.  L. 8— 8.5 mm. -  G r i e c h e n 
l a n d .  (Ex Seidl.) graecus Seidl.

8 ' Haarfleck am 1. S ternite beim cf nur  sehr locker, wenig auf
fällig behaart, Vordertarsen des cf deutlich erweitert, etwa so 
breit wie der Schienenrücken. L. 8 — 1 0 m m . — M u r g i e n :  
San Basilio, B o s n i e n .  (Coll. A. Schuster als picinus.')

curticollis n. sp.
'V Seiten der längeren Flügeldecken nahezu gleich breit, parallel, 

beim 9  h in te r  der Mitte am breitesten. Schwarz, nicht mit 
deutlichem Erzschein.

9 "  Trochanteren der Mittelschenkel m it  einem Haar oder kahl, 
die Hinterschenkel am Hinterrande behaart. Zwischenräume 
der Streifen auf  den Flügeldecken zum grössten Teile flach, 
der Haarfleck am  ersten sichtbaren Sternite beim cf schwach,

decken niclit mit dem Seiteurande verbunden (eine Eigenschaft, die auch bei 
dryadophilus variiert), Oberseite tief punktiert gestreift und der Halsschild an den 
Seiten vor den Hinterwinkeln leicht ausgeschweift. L. 9—10 mm. — Wohl 
kn um vom obigen artlich verschieden.

W ie n «  Entom ologieche Z eitun g , 39. Bd. H eft 5—19 (26, Oktober 1922).
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breit und locker, wenig auffällig; die Fühler beim cf vom 2. 
Gliede au auf der Vorderseite m it  langen, aber wenig dichten 
Haaren besetzt.  L. 8 — 1.1 m m. —  G r i e c h e n l a n d .  —

plebejus Küst.-4)
9 '  Trochanteren der 4 hinteren Schenkel n u r  m it  einem Haare be

setzt oder kahl. Zwischenräum e der Streifen auf  den Flügel
decken h inten verengt und gewölbt, der Haarfleck am 1. Sternite 
des cf ist länglich und dicht gelb behaart,  Fühler beim cf und
$ nur  an der Spitze der Glieder mit den normalen längeren
Tasthaaren. L. 7 — 9 mm. S p a n i e n ,  M a r s e i l l e .

longipennis Küst.

U ntergattung Helopogonus nov.1'5)

Durch breite, langgestreckte, parallele, flach gewölbte Körper
form und die breiten, weit vor der Spitze plötzlich verkürzten  Epi-- 
pleuren der Flügeldecken ausgezeichnet. Das Endglied der Fühler
des 9  ist, wie bei den echten HeJops, verkürzt; hiedurch, sowie 
auch durch die weit um randete  Deckennaht und die Skulptur  ist diese 
U nterga ttung  von Diastiocus und Nesotes verschieden. Diese 3 Helo- 
jpmiformen waren bisher ganz unklar  definiert. —

-4) Prof. Dr. Josef M ü l l e r  (Verli. d. zool.-bot. Ges. Wien, 70. ßd. 1920,
p. 223) gibt für plebejus, dryaduphi/iis und dennesloides folgende Unterschiede an:

1. Flügel wohl ausgebildet, länger als die Flügeldecken und daher am Ende
umgeschlagen. Flügeldecken länger und flacher, die Flügeldeckenbtreifeu 
erheblich stärker punktiert. Die Fühler des cf ohne längere Wimper
härchen, jedoch das erste Abdominalsegment des cf in der Mitte fein gelb
lich behaart. L. 8—12 mm. S Ii d d a 1 m a t i e n , A l b a n i e n ,  G r i e c h e n 
l a n d ,  K l e i n a s i e n .  plebejus Küst.
— Flügel mehr- oder weniger reduziert, kürzer als die Flügeldecken.
Letztere gewölbter, kürzer und feiner punktiertgestreift 2

2. Flügel mässig reduziert, fast so breit und mindestens 3/.i fo lang wie die 
Flügeldecken. Die Fühler des o* auf der Unterseite dicht, wollig gefranst. 
Durch meist flacheren Körper und weniger vorspringendc, breiter verrundete 
Vordereckeii des Halsschildes von dem sehr ähnlichen II. dermestoidcs ver
schieden. L. 7.5—9.5 mm. I t a l i e n ,  S i c i l i e n ,  F r a n k r e i c h )  
K ü s t e n l a n d ,  D a l m a t i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  S ü d u n g a r n .

dryadophilus Muls.
— Flügel stark reduziert, stummelartig, viel schmäler und etwa '/a so
lang wie die Flügeldecken. Die Fühler des cf ohne lange Wimperhäieben. 
L. 6—11 nrm. O s t d e u t s c h l a n d ,  O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  B a l k a n -  
h a l b  i n s e i .  dermestoides Ulig.

(Anmerkung der Redaktion.)
25) Hierher wohl auch der mir nicht vorliegende Hitbclndybaeius Reitt. aus 

C a 1 a b r i e n.
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Hierher n u r  eine mir bekannte A rt:
Schwarz m it  grünem, blauem oder erzfarbenem Scheine, glänzend, 

Clyp euerand durch einen Quereindruck schwach rundlich wulstförmig 
gehoben, Kopf dicht punk tie r t ,  viel schmäler als der Halsschild, 
Augen gross, Halsschild quer, von der Breite der Flügeldecken, fein 
punktiert, die Seiten stark ringsum gerandet, gleichmässig gerundet, 
vor den rechtwinkeligen Hinterecken ausgeschweift, Flügeldecken 
mit parallelen Seiten, s tark  punk tie r ten ,  fast furchig vertieften 
Streifen und gewölbten, kaum  sichtbar punktu lier ten  Zwischenräumen, 
der achte Zwischenraum hinten als lange schm ale Falte ausgebildet.  
P leuren des Halsschildes fein gestrichelt. L. 8 — 12 mm. B a l e a r e n .
— (rugipennn‘ T ennebaum 21’)) — virJdicollis Schaufnss.

Unterg. Xanthomus Muls.27)

Körper oval, rötlichgelb.
1" Seitenrand des Halsschildes ziemlich stark, in der Mitte fast 

winkelig gerundet, Vorderrand stark ausgerandet m it  eckig vor
tretenden Vorder winkeln, die Basis etwa so: breit wie die Wurzel 
der Flügeldecken. Klauen einfach. L. 6 - 1 0  mm.  — H o l l a n d ,  
E n g l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  am 
Meeresstrande im Sande. -  ( testaceus Kiist.)  pallidus Curtis

1' Halsschild an der Basis etwas schmäler als die Basis der Flügel
decken, die Seiten gerade, im vorderen Drittel nach vorne ver
engt, Vorderrand sehr schwach ausgebuchtet.  Kleiner als der 
vorige.

2 "  Flügeldecken glänzend, die Zwischenräume fein punktiert,  ohne 
deutliche Mikroskulptur, die vorderen Tarsenglieder fast so 
lang wie die restlichen Glieder zusammen, K lauen am  Grunde 
m it  einem Zähnchen. L. 5.5 — 8 mm. — S ü d  W e s t e u r o p a ,  
auf  der Steineiche. — pellucidus Muls.

2 ' Flügeldecken matt,  am Grunde chagriniert, die Zwischenräume 
kaum  sichtbar punktuliei^; Klauenglied etwas kürzer als die
4 vorhergehenden Glieder zusamm en; K lauen  einfach. L. 5 m m .
—  G r e t a .  —  ovulum Seidl.

*6) Wohl auf ein anormal verrunzeltes Stück dieser Art begründet.
57) M u l s a n t  und V a u l o g e r  hahen den Umfang dieser halophilen 

Arten richtig begrenzt; unter diesem Untergattungsnamen hat S e i d l i t z  ein 
Magazin verschiedener, nicht verwandter, meist kleiner "Formen geschaffen, 
darunter auch die Giwartts*Arten, die ebensogut eine selbständige Gattung bilden 
könnten.

,W ie«*r Entomolngiecbe Zeitung;, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922),
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Unterg. Helopelius nov.

Die Arten  sind jenen  von Omaleis ähnlich, aber die Deckennaht 
ist  an der Spitze ungerandet.

Kopf oft wenig schmäler als der herzförmige Halsschild, V o r  d e r 
r a n d  d e s  l e t z t e r e n  i m  f l a c h e n  B o g e n  v o r  ge  r u n d e t ,  d i e  
M i t t e  ü b e r  d e m  N i v e a u  d e r  s t u m p f e n ,  v e r r u n d e t e n  
V o r d e r w i n k e l  v o r  ge  b o g e n .  Flügeldecken mit am G runde kaum 
sichtbaren Punk ten  in den vertieften Streifen, Epipleuren derselben 
weit vor der Spitze verkürzt,  Fühler lang, Körper schlank, schwarz 
oder braun m it Erzschein, erstes Glied der Hintertarsen a u f f a l l e n d  
k u r z ,  k a u m  l ä n g e r  a l s  d a s  n ä c h s t e .

1 "  Alle Zwischenräume an der Spitze mit undeutlichen Tuberkel
reihen oder ohne solche-, Basis des Halsschildes beträchtlich 
schmäler als die Wurzel der Flügeldecken. Augen quer.

2 "  Bauch fein behaart,  Halsschild fein und dicht punktiert,  Flügel
decken mit eckigen Schulterwinkeln und feinen Streifen, die 
Zwischenräume ganz flach, höchst fein punktuliert,  h inten oft 
m it Spuren von Höckerreihen. Körper braunschwarz, mit Erz
schein. Trochanteren der 4 hinteren Schenkel am Hinterrande 
kurz dicht behaart. L 6 -  8 mm. —  I n s .  R h o d u s ,  S y r i e n .

aeneipennis Miller
2 ' Bauch kahl, Halsschild fein und dicht punktiert, schwach quer, 

Flügeldecken elliptisch, m it  s tarken eingeschnittenen Streifen 
und flach gewölbten, kaum  sichtbar punktulierten  Zwischen
räumen. Augen n u r  um  die Hälfte breiter als lang, Körper 
lang, schmal, ro tbraun. Die Trochanteren am Hinterrande nur  
m it  einem H aar  oder kahl. L. 5 mm. I n s .  R h o d u s .  
(Als gratus in Coll. Schuster.) ( Virgilius Rei,tt. i. 1.)

* disgregus n. sp.
1/ Nur die abwechselnden, ungeraden Zwischenräume (1, 3, 5, 7) 

m it  einer Pteihe kleiner Höckerchen, diese deutlich, Augen fast 
rund.-'8) Halsschild so breit als die Flügeldecken. K äfer  den 
Catomus ähnlich, Oberseite m it Bronzeglanz.

3 ' '  Kopf schmäler als der Halsschild, vorne nur m it  flacher, breiter 
Querimpression; Halsschild fast so lang wie an der Basis breit , 
herzförmig, gewölbt, dicht punktiert,  mit niedergebogenen Seiten, 
und stumpfwinkeligen Hinterecken; Flügeldecken elliptisch, m it

■in) Wegen der rundlichen Augen vielleicht zu Gunarm zu stellen, 
aber durch den hohen, herzförmigen Halsschild und die tuberkulierten 
Zwischenräume der Flügeldecken abweichend.
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feinen, eingerissenen Punktstreifen und  beim cf gewölbten, beim 
9  flachen, fast glatten Zwischenräumen. L. 4 — 5.8 mm. — 
A s t u r i e n .  —  nod ifer  Kr.

3 ' Diesem ähnlich, aber der Kopf m it  gedrängter, ineinander ver
flossener, rugoser P unktur ,  Vorderrand des Halsschildes flach 
ausgebuchtet, Halsschild sehr dicht punktiert ,  H interw inkel fast 
rechteckig, P leuren fein, fast verloschen gestrichelt, Flügel
decken m it  tiefen Punktstreifen, Zwischenräume fast glatt, der
3. 5. und 7. m it  einigen körnchenartigen Tuberkeln, Epipleuren 
vor der Spitze verkürzt. Braun, glänzend. L. 3 — 7 mm. P o r t u 
g a l  und A l g i e r .  — Mir unbekannt. verrucosus Vauloger.

U nterga ttung  Helopondrus nov.
(Bauch fast im m er kahl, aber oft beim cf m it einem gelben 

llaarflecken am ersten Sternite .)
1"  Halsschild vor der Milte am breitesten, mehr weniger herz

förmig, flach gewölbt, fein und dicht punktiert.
2 "  Die P u n k tu r  an den Seiten des Halsschildes ist viel spärlicher 

als au f  der Scheibe. Braun mit Bronzeglanz. L. 8 — 11 mm.
— K a u k a s u s ,  A r a x e s t a l ,  T a l y s c h g e b i r g e .

* vexator Reitt.
2' Die P unk tu r  ist an den Seiten des Halsschildes nicht spärlicher 

als auf der Scheibe. Schwarz mit Erzschein. L. 8 1 1 m m .
N o r d p e r s i e n : Astrabad. llneatus Alld.

1' Halsschild in der Mitte am breitesten, nicht herzförmig, meistens 
viel breiter als lang.

3 "  Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig oder stumpf, scharf 
gewinkelt, n ich t  abgerundet. Halsschild etwa von der Breite 
der Flügeldecken.

4 "  Erstes Bauchsternit  beim cf ohne gelben Haarflecken. Hals
schild von der Mitte des Seitenrandes zu den stumpfeckigen 
Hinlerwinkeln in einer F lucht verengt, nicht ausgeschweift.

5 "  Grösser, Halsschild längs der Seiten etwas abgeflacht, Fühler 
lang und  etwas dicker beim cf, Basis der Flügeldecken nicht 
gewulstet, Vordertarsen beim cf ziemlich stark, Mitteltarsen 
schwach erweitert. Schwarz oder braun mit Erzglanz oder 
bronzefarbig. L. 8 — 12 mm* —  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  
Ins. E l b a .  assimüis Küster.

5 '  Kleiner, s tä rker  gewölbt, Halsschild neben dem Seitenrande 
n ic h t  verflacht, Flügeldecken an der Basis zwischen dem 1.— 7.
Streifen etwas wulstig emporgehoben. Fühler  kurz und. dünn,

W iener Entomologiaohe Ze itan g , 39. Bd., Haft 5—10 (25, Oktober 1932),

download unter www.biologiezentrum.at



154 Edmund fteittei*:

Vordertarsen des <f schwach erweitert. Schwarz oder braun mit 
Erzschein. L. 6 .5 — 7 .5 m m .  —  R u m ä n i e n ,  S ü d r u s s -
l a n d ,  K a u k a s u s .  sareptanus Alld.

4 '  Erstes Bauchsternit beim d” in der Mitte m it einem gelben 
Haarflecken. Halsschild vor den m ehr weniger scharf recht
eckigen Hinterwinkeln ausgeschweift.

t>" Halsschild neben dem Seitenrande der ganzen Länge nach schmal 
veiflacht und der Rand deutlich aufgebogen, die Vorderwinkel
ziemlich lang spitz vorragend; Zwischenräume der Punktstreifen
ganz flach und  dicht und ziemlich kräftig punktu lier t;  Basis 
der Flügeldecken zum Teil mehr weniger wulstig gehoben.*1) 
L. 9 — 1 0 m m . — F r a n k r e i c h  (Pyrenaeen). Ecoffeti Küst.

6 '  Halsschild bis zu der feinen Seitenrandlinie in einer Flucht
gewölbt.

7 "  Die Naht d e r  Flügeldocken ist an der Spitze an einer Seite 
ziemlich lang fein um randet.  Kopf und Halsschild fast matt, 
Flügeldecken schwach fettglänzend; Clypeus durch eine seichte 
Querfurche von der Stirne geschieden.

8 "  Grösser, ziemlich von gleicher Breite, gewölbt, Fühler  dick,
Kopf und Halsschild sehr dicht,  massig stark punktiert, letz
terer quer, gewölbt, die Seiten stark gerandet,  nicht verflachend 
abgesetzt,  vor den.scharf rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, 
auf  der h interen Hälfte der Scheibe m it  einer schmalen, flachen 
Längsfurche; Flügeldecken lang oval, seitlich wenig gerundet, 
die seitliche Absetzung auch vor der Mitte halb so breit wie 
der nächste Zwischenraum der sehr feinen Punktstreifen, die 
Punkte in den letzteren klein, alle Zwischenräume flach, der 
8. nicht deutlich atf der »Spitze m it  dem Seitenrande verbunden- 
Pleuren des Halssqhildes runzelig der Länge nach gestrichelt, 
der Aussenrand nicht; deutlich abgesetzt; Trochanteren der 4 
hinteren Schenkel am H in te rrande  fein behaart. Tarsen einfach, 
das Basalglied der I lin tertarsen  beträchtlich kürzer als das 
Klauenglied. Schwarz, auch die Fühler  und Beine dunkel pech- 
braun. L. 10.5 mm. — P r o  v. A s t r a b a d .  —  (Coll. Prof. 
Adrian Schuster, Dr. Kraatz .)  heres n. sp.30)

2s’) Stücke olme wulstigen Basalrand der Flügeldecken sind bei Seidlitz
II. picinus Küster.

:l°) Diese Art ist vielleicht mit Cambyses Seidl, und die folgende mit poii' 
ticus Sdl. identisch, obwohl verschiedene Angaben nicht dafür sprechen.
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8 '  Kleiner, länglich, ziemlich von gleicher Breite, gewölbt, schwarz, 
die- Fühler und Beine pcchbraun. Fühler  kurz, nicht verdickt. 
Kopf und Halsschild dicht und  mässig stark punktiert,  m a tt ,  
ähnlich wie bei der vorigeu Art, aber die Seiten vor den leicht 
stumpfeckigen Hinterwinkeln nicht oder sehr schwach a u s 
geschweift, die dorsale Längsfurche kaum angedeutet, ringsum 
sehr fein, Basis etwas kräftiger gerandet; Flügeldecken lang 
oval, seitlich sehr wenig gerundet,  oben etwas fettglänzend, mit 
feinen, an der Spitze stärkeren Punktstreifen, die Zwischenräume 
flach, kaum sichtbar punktuliert,  der 8. an der Spitze nicht 
m it dem Seitenrande, sondern m it  dem 2. Zwischenraum ver
bunden. P leuren des Halsschildes mit sehr feinen, dichten und  
kurzen Längsrunzeln, ohne glatten Flecken neben den Hüften, 
der Au.ssenrand nicht deutlich abgesetzt. Trochanteren der 4 
hinteren Schenkel einfach, kahl oder m it  einem feinen, abstehenden 
Haare. Tarsen einfach, das 1. Glied der Hintertarsen viel kürzer  
als das Klauenglied. Bauch kahl. L. 8 8.5 mm. — P e r s i e n :
Astjabad, Sohoku. — 2 ? ?  in Coll. Prof. Schuster. —

cunctator n. sp .ai)

7 ' Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze beiderseits un- 
g'eran det.
Den vorigen Arten ähnlich, der Clypeus ist s tärker abgesetzt, 
Halsschild wenig breiter als lang, merklich schmäler als die 
Flügeldecken, an den Seiten leicht gerundet, nach vorne ein 
wenig stärker verengt als zur Basis, diese gerade, die Spitze 
schwach ausgebuchtet, oben dicht punktiert, die P unkte  s te llen
weise etwas länglich. Flügeldecken gestreckt, fast parallel, 
Schulterwinkel etwas vorragend, die flachen Zwischenräume der 
feinen Punktstreifen  sehr fein, aber deutlich punktuliert,  der 8. 
an der Spitze mit dem Seitenrande verbunden, wenig erhoben, 
die N aht der Länge nach etwas flachfurchig vertieft; die P u n k t
streifen erreichen vorne die Basis ganz. L. 9 mm. —  1 cf in 
Coll. v. Heyden aus U r a l s k ,  als lineatus , auf dessen Beschreibung 
das T ier nicht passt. saturninus n. sp.

nl) Diese und die vorige Art haben grosse Aehnliclikeit mit den Ihlo- 
pocerodes-Arten, die auch in demselben Gebiete Vorkommen, aber die einseitige 
Spitzenrandung der Deckennaht und ein normaler Fühlerbau beim ^  (einfach, 
nicht in der Mitte verdickt) scheinen sie von diesen zu entfernen. Sie bilden übrigens 
auch bei vorliegender Untergattung Ildopondrus keineswegs ein sehr fremdartiges 
Element.

W iener Entomologigche Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1,933.)
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3' Halsschild stark quer, meist schmäler als die Flügeldecken, 
fein punktiert, gewölbt bis zum gerundeten Seitenrande, alle 
Winkel mehr weniger stark abgerundet; Flügeldecken kurz, 
verkehrt eiförmig, hinter der Mitte etwas breiter als der Hals
schild, mit streifigen Punktreihen und undeutlich punktulierten 
Zwischenräumen. Vorderrand des Kopfschildes flach abgerundet, 
L. 5 8mm.  — S ü d f r a n k r e i c h  und S p a n i e n .  — (aubae- 
neus Baudi, alicantinus Kr., obtusangulus Alld. nec Küst.)

nigroaeneus Küst.32)

Unterg. Diastixus Allard.311)

Körper stark gewölbt, glänzend, die Seitenrandlinien des Hals
schildes von oben gleichzeitig nicht sichtbar. Kopf stark geneigt. 
Die mittleren Fühlerglieder beim d" auf der Unterseite kurz wimper
artig behaart (ausgenommen obtusatux)y die vorletzten Glieder beim cf 
viel länger als beim Anals ternit stets gerandet. Diese Gruppe
ist in Algier ziemlich reich v rtreten. Die Arten sind sehr variabel
und schwer zu begrenzen. Hier wurden nur jene aufgenommen, die 
mir Vorlagen.

1" Die Randlinie des Analsternits um randet die Spitze und ist an 
letzterer vom Rande nicht weiter entfernt als an den Seiten. 
Fühler des cf vom 3. Gliede an nach un ten  dichter bewimpert.

2 "  Halsschild nicht quer oval, meist m it  sehr stumpfen, aber 
eckigen Hinterwinkeln.

3 "  Körper sehr kurz und hoch gewölbt, schwarz mit Erzschein. 
Das aufgebogene Rändchen der Flügeldecken vorne an den 
Schultern etwas verbreitert. Analsternit  dick und tief  gerandet,
diesp R andung von dem Apikalrande des Sternites um  die Breite
der 'R andung  entfernt gelegen. Episternum der Mittelbrust stark 
punk tie r t ;  Abdomen grob und spärlich punktiert. L. 6 — 10m m .
A l g i e r .  pulvinatus Vaulog.

3 ' Das aufgebogene Rändchen der Flügeldecken schmal und vorne 
an den Schultern  nicht verbreitert.  A nals ternit  am äussersten 
Rande gleichmässig und fein gerandet. E p iste rnum  der Mittel
brust glatt oder nur  sehr spärlich punktiert.

3'-) Gehört zu Diastixus Alld. Die Punktreihen der Flügeldecken sind aber 
oft, wie bei den Kraatz’schen Originalstücken, streifenartig ausgebildet, wesslialb 
ich sic hier ebenfalls angeführt habe.

83) Unbekannt blieb mir D. heteromorphus Luc,
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Halsschild herzförmig, vor der Mitte am breitesten, und hier 
stark gerundet, vor den fast rechteckigen Hinterwinkeln aus
geschweift, oben längs des Seitenrandes niedergedrückt,  P unkt-  
reihen der Flügeldecken auch an- der Spitze deutlich, die 
Zwischenräume hin ten  vor der Spitze, bssonders beim 9 ,  mit 
deutlichen Spuren gereihter Höckerchen. Schwarz m it  Erzschein 
oder Bronzeglanz. L. 8 —11 mm. — A l g i e r .  —  (acutangulus 
Fairm .) aenescens Keiche.

Halsschild nicht oder selten etwas herzförmig, meistens in der 
Mitte am breitesten, vor den Hinterwinkeln oft ein wenig aus
geschweift, längs des Seitenrandes nicht niedergedrückt, oder 
n ur  m it kurzem Eindruck in der Mitte; Zwischenräume der 
Punktre ihen der Flügeldecken an der Spitze ohne Spur von 
Tuberkelreihen.

Apikalrand der F'lügeldecken im Spitzenwinkel (bei stärkerer 
Lupenvergrösserung) sehr gedrängt punktuliert.  Halsschild gewölbt, 
die Seiten vor den scharf stumpfeckigen Hinterwinkeln mehr 
oder weniger ausgeschweift: S t a m m f o r m ;  oder die Seiten 
in einer F luch t bis zu den sehr stumpfen H interwinkeln gerundet: 
v. ibericus Alld., im letzteren Falle die Flügeldecken oft braun. 
Schwarz, mit ,  seltener ohne Bronzeglanz. Sehr veränderlich. 
L. 7— 13 m m. — S ü d s p a n i e n :  Cartagena.Ghilianii Baudi.

A pikalrand der Flügeldecken im chragrinierten Spitzenwinke] nur 
m it zerstreuten einzelnen P unkten ,  wie sie in den Zwischen
räumen stehen und  gewöhnlich kaum erkennbar  sind. (Arten 
aus Algier und  Marokko.)

Schwarz, ohne Metallglanz, Flügeldecken glänzend, die Spitze 
im weiten Umfange ganz matt, chagriniert, vollkommen flach. 
Halsschild quer, gewölbt, vor der Mitte am breitesten, äusserst 
fein punktiert.  L. 11 - 1 3  mm. —  A l g i e r ,  afer Er. Yaulog.

Schwarz m it  Metallschein, selten rein schwarz; Flügeldecken 
glänzend, die Spitze m e is tm atte r  als die Scheibe und  die Zwischen
räum e daselbst selten ganz flach.

Seitenstücke der Mittel- und H in terbrust fein, aber deutlich 
punk tie r t ;  P leuren des Halsschildes ziemlich kräftig rugulos 
der Länge nach ges tr iche lt ; Flügeldecken an  den Seiten gerundet, 
kurz, die P u n k te  der Reihen wenig gedrängt, rundlich, etwas 
grübchenartig. Schwarz, etwas erzglänzend. Vordertarsen des cf

W iener Entom ologische Zeitung, 39. Bd., H eft 5—JO (25. Oktober 1922.)
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schwach erweitert.  L. 7 - 1 1  mm.  — A l g i e r ;  angeblich auch 
bei G i b r a l t a r ,  (punctipennis Alld.. non Lucas.)

rotundicollis Lucas.“4)
7' Seitenstücke der Mittel- und H interbrust glatt, P leuren des H als

schildes sehr fein runzelig gestrichelt oder fast g la t t ;  Flügel
decken oval, gewölbt, m it  sehr feinen Pünkttre ihen. Körper 
m it Bronzeglanz ( S t a m m f o r m ) ,  selten rein schwarz: a. 
nigricans Vaulog. ; Beine dunkel, seltener rot: a. thalassinus 
Vaulog. -  A l g i e r .  nitidicollis Lucas.

2' Halsschild queroval, an den Seiten stark gerundet, a l l e  
W i n k e l  a b g e r u n d e t ,  Kopf und Halsschild dicht punktiert,  
Flügeldecken mit Punktre ihen oder Punktstreifen, letztere oft 
hinten viel feiner, Zwischenräume flach gewölbt oder, flach. 
Kopf und Halsschild m it  grünlichem Schimmer, Flügeldecken 
schwarzbraun, oft m it  Bleiglanz. L. 8 —10 mm.  — S p a n i e n ,  
C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  (subaeneus Baudi, alicantinus Kr., 
obtusangulus Alld.) n ig ro ae n eu s  Küst.

1' Die Randlinie des Analsternites ist an der Spitze etwas weiter 
vom H interrande entfernt als an den Seiten. Die mittleren  
Fühlerglieder des c? nach un ten  nicht bewimpert,  sondern nur 
mit den normalen Terminalhaaren. Bei der v. deserticola sind 
die Epipleuren der Flügeldecken vor der Spitze verkürzt. 
L. 10 mm. — A l g i e r .  obtusatus Fairm.

U nterg Nesotes Allard 35)
Die Nahtspitze auf der linken Flügeldecke hat in der Regel eine 

kurze Randungsspur. Die cf haben auf der Unterseite m eistens eine 
kurze, dichtere Behaarung. G l i e d  7 —  8 d e r  F ü h l e r  b e i m  d71 
n a c h  u n t e n  i n  e i n e r  R e i h e  k u r z  u n d  d i c h t  b e h a a r t .  — 
Hauptsächlich auf den Canarischen Inseln heimisch.

A "  A r t e n  v o n  d e n  C a n a r i s c h e n  I n s e l n .
1"  Epipleuren^ der Flügeldecken breiter als die Episternen der 

H interbrust.  Halsschild nach vorne viel s tärker verengt. Der 
abgesetzte^Seitenrand der Flügeldecken ist so breit wie der nächste 
innere, anstössende Zwischenraum.

■■M) Nahe verwandt ist piger Vauloger aus Al g i er .  Der Körper ist schlanker, 
länger, die Flügeldecken mehr parallel, die Punkte ihrer Reihen sind länglich) 
sehr fein, die Zwischenräume ganz flach. Vordertarsen des einfach.

35) Unbekannt blieben mir: N. arboricala "Woll., »ubclepressiis Woll., Lea- 
cocianm Woll., por rectus Woll., rimosus Woll., altivagus Woll., picescem W oll.; 
futilis Woll., azoricus Woll. und transversus Brülle von den Canarischen Inseln.
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2"  Flügeldecken m it  ziemlich tiefen Punktstreifen, h inten gefurcht 
und m it  m ehr weniger gewölbten, fein runzelig punktier ten  
Zw ischenräum en, diese hinten gewölbter und mit einer kräftigen 
Tuberkelreihe. Schwarz, etwas glänzend (cf 9 ) .

3 "  Gross, Halsschild vor den H interwinkeln ausgeschweift,  d i e s e  
e i n e  S t r e c k e  m i t  p a r a l l e l e n  ( g e r a d e n )  S e i t e n -  
r ä n d e r n ,  die Seiten auch hin ter den Vorderwinkeln leicht 
ausgebuchtet; Flügeldecken bis zum Basalrande gefurcht. Vorder
tarsen des cf sehr stark erweitert, breiter  als die Schienen
spitze, Glied 2 - 4  dreimal so breit als lang, M itteltarsen so 
breit wie die Breitseite der Schienenspitze. L. 17 m m .—  M a d e i r a .

asper Küst.

3' Kleiner, Seiten des Halsschildes vor den Hinterw inkeln  sehr 
schwach ausgeschweift,  h inter den Vorderwinkeln n ich t deutlich 
oder schwach ausgebuchtet; Flügeldecken vorn kerbartig  gestreift, 
hinten gefurcht. Vordertarsen des cf viel schwächer erweitert, 
fast schmäler als die Breitseite der Schienenspitze, Glied 2 —4 
kaum ganz doppelt so breit wie lang, die Mitteltarsen kaum  
sichtbar erweitert. In der Grösse sehr variabel. L. 9.5 — 15 mm. 
Ma d e i r a .  confertus Woll.

2 ' Flügeldecken auf  den Zwischenräumen auch hin ten  flach. Hals
schild nach vorne s tä rk e r  als zur Basis verengt.

4 "  Flügeldecken gedrängt punktie r t ,  die Seiten und Spitze in weitem 
Umfange höchst fein und gedrängt gekörnelt.
Breit oval, ziemlich flach, vom Habitus des asper, Halsschild 
quer, nach vorne verengt, h in ter  der Mitte am breitesten, m erk
lich schmäler als die Basis der Flügeldecken, H interw inkel rech t
eckig, Vorderecken nach vorne spitz vorragend, Flügeldecken mit 
feinen, eingerissenen Punktstreifen, Zwischenräum e ganz flach. 
L. 1 i 12 m m. —

4a"  Halsschild fein und dicht einfach punktiert,  glänzend. — (T y 
pische Stücke in Coll. K raatz, wie von der nächsten  Art.)

lucifugus Woll.

4a' Halsschild stärker gedrängt punktiert,  m att,  die P unk te  pu- 
pilliert. — (Coll. K raatz .)  infernus Woll.

4' Flügeldecken au f  den Zwischenräumen nicht gekörnelt.

5 "  Seiten des Halsschildes gerundet, vor den H inte iw inkeln  schwach 
ausgeschweift,  h in ter  der Mitte am breitesten, K örper flach ge
wölbt.

W iener Entom ologische Zeitung, 39. Bd., H eft 5 —10^(25. Oktober 1922).
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6 "  Halsschildseiten h inter den Vordenvinkeln nicht ausgebuchtet, 
Zwischenräume der Flügeldecken sehr dicht punktiert ,  h in ten  mit 
einer feinen Tuberkelreihe. Vordertarsen  des cf so breit wie 
die Schienenspitze, Glied 2 — 4 doppelt so breit wie lang, die 
Mitteltarsen etwas schwächer erweitert. L. 10 mm. — M a 
d e  i r  a. obliteratus Woll.

6' Halsschildseiten h in ter  den Vorderwinkeln schwach ausge
schweift, neben ihnen etwas abgeflacht und in der Seitenmitte 
mit flachem Grübchen, H interwinkel rechteckig, davor etwas aus
geschweift, der Apikalteil der Seiten parallel, oben weniger dicht 
punktiert ,  die Zwischenräume der feinen Punktstreifen spärlich 
punktuliert, nu r  m i t  angedeuteten Tuberkelreihen. L. 8 14 mm.
(congener Woll.  non Reiche.) T e n e r i f f a .

conformls Gemm.
5' Kurz und breit oval, ziemlich flach. Die Seiten des Hals

schildes nach vorne sehr stark konisch und fast in gerader Linie 
verengt, an der Basis am breitesten, vor den spitzigen H in te r
winkeln n ich t  ausgeschweift,  die Seiten schmal verflachend ab 
gesetzt; Flügeldecken kurz eiförmig, ziemlich flach, m it  sehr 
feinen Punkt streifen und flachen, dicht punktulier ten  Zwischen
räumen, letztere hinten ohne deutliche, höchstens angedeutete 
reihige Erhabenheiten. L. 9 — 11 mm. (Pluto  Woll.) M a 
d e i r a .  gagatinus Woll.

1' Epipleuren der Flügeldecken nur so breit wie die Episternen 
der H in terbrust oder schm äler;  der abgesetzte Seitenrand  der 
Flügeldecken vorne schmal oder äusserst schmal, schmäler als 
der innen anstossende Zwischenraum.

7" Flügeldecken mit oft sehr feinen, aber auch hinten meist aus
gebildeten Punktstreifen oder Punktreihen, die Punkte derselben 
viel stärker als jene der oft fast erloschenen in den Zwischenräumen, 
letztere flach.

8 "  Grössere Arten von 1 1 — 13 m m  Länge.
(Der erst& Zwischenraum  der Flügeldecken an der Nahtspitze 
kurz, knotig verdickt und  die N aht dazwischen fast furchig ver
tieft.)

9 "  Halsschild neben dem Seitenrande etwas verflachend abgesetzt.
10"  Halsschild vor den rechteckigen H interwinkeln schwach ausge

schweift, die Seiten etwas verflachend mässig breit abgesetzt,  
die Streifen der Flügeldecken aus sehr gedrängten, feinen, reihigen 
P unkten  bestehend, die Zwischenräume feiner punktier t ,  h inten
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mit Spuren von flachen, gereihten Erhabenheiten. Gewölbt, 
braunschwarz, Fühler  und Beine rostrot. L. 11 — 13 mm. — 
T e n e r i f f a. gomerensis Woll.

10' Halsschild vor den stumpfen Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, 
aber h inter den stark spitzig vorragenden Vorderecken leicht 
ausgebuchtet, die Seiten nur schmal absetzend verflacht, oben 
in der Mitte feiner, an den Seiten dichter und etwas stärker 
punktiert, Flügeldecken lang elliptisch, flach gewölbt, m it  sehr 
feinen, kaum streitig vertieften, am Abfälle oft feineren P u n k t
reihen und flachen, kaum sichtbar punktierten Zwischenräumen. 
Schwarzbraun, m it Bleiglanz, Mund, Fühler  und Beine, oft auch 
die Ränder des Kopf- und Halsschildes rötlich durchscheinend. 
L. 10— 12 mm. — T e n e r i f f a .  elliptlpennis Woll.

9 ' Halsschild an den Seiten nicht verflacht abgesetzt, gleich- 
mässig gerundet, vor den Hinterwinkeln n ich t ausgeschweift, 
letztere stumpf-, oben dicht punktiert.  Flügeldecken auf den 
Zwischenräumen äusserst fein punktuliert.

1 1 "  Die Punktre ihen der Flügeldecken ziemlich stark  ausgeprägt, in 
etwas flach vertieften, aber nicht streifig vertieften Längslinien 
stehend und gleichartig bis zur Spitze ausgebildet, die Zwischen
räum e flach gewölbt. Schwarz, glänzend. L. 11— 13 mm. — 
C a n a r e n .  (Fuerteventura)  aethiops Woll.

1 1 ' Die P unk tre ihen  der Flügeldecken viel feiner, die Punkte w e
niger dicht gestellt, hinten am Abfalle fast erloschen, die Reihen 
ebenfalls in flachen Längsvertiefungen stehend, aber nicht in 
Streifen, die Zwischenräume deshalb ebenfalls sehr flach ge
wölbt. Schwarz, m it  Bleiglanz; der vorigen Art übrigens äusserst 
nahe s tehend; vielleicht Rasse derselben. L. 10 11.5 mm. —
C a n a r e n .  Marseuli Woll.

8 ' K leinere Arten, die 10 mm Länge nicht ganz erreichen.

1 2 "  Körper schwarz oder braun, meist glänzend; Flügeldecken mit 
feinen, aber prononzierten Punktstreifen, Halsschild m it  rech t
eckigen oder fast rechtwinkligen scharfen Hinterecken. Kurz 
und gedrungen gebaut, fast parallel, Halsschild dicht punktiert.

13" Zwischenräume der Punktre ihen deutlich punktu lier t  und hinten 
m it  deutlicher Reihe sehr kleiner Höckerchen. L. 7 — 9 mm.
— C a n a r e n .  -  Als lucifugus in Coll. Schuster. —

lucifugulus n. sp.
13' Zwischenräume der Punktre ihen kaum erkennbar punktuliert, 

glatter, nach h in ten  nur  mit Spuren von flachen Erhabenheiten.

W iener Entomologisohe ZeitnnR, 89. Bd„ H eft 5—10 (25. Oktober 1922).
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L. 8 —9.5 mm. — T e n e r i f f a ,  — karbunculus  Woll., ater- 
rim us  Woll.)  nitens Woll.

12' Körper blutrot,  Flügeldecken bräunlich, Oberseite beim cT u . 9  matt, 
Schläfen fein und dicht behaart (!); Halsschild von der Breite 
der Flügeldecken, der Quere nach stark gewölbt, sehr dicht, 
fein, einfach punktiert, um \'3 breiter als lang, Vorderrand sehr 
schwach ausgerandet, Hinterwinkel s tum pf; Flügeldecken kurz 
oval, hinten gemeinschaftlich zugespitzt,  oben m it  sehr leinen 
Punktstreifen, die Zwischenräume dicht,  äusserst fein punk tu 
liert, h in ten  m it  sehr feinen Körnchenreihen. Fühler beim d” 
laug, beim 9  auffallend kürzer. L. 5 .8— 8 mm. —  C a n a r e n .

graniger Küst.
7 '  Flügeldecken mit fast erloschenen oder kaum  erkennbaren P u n k t

reihen oder Punktstreifen, diese an der Spitze ganz erloschen, 
die flachen Zwischenräume oft kaum erkennbar punk tu lie r t ;  bei 
vorhandenen Punktre ihen die Punkte derselben nicht grösser als 
jene der Zwischenräume.

1 4 "  Körper zylindrisch, Flügeldecken parallel, rostrot, glänzend mit 
helleren Fühlern und Beinen. Kopf und Halsschild fein punk
tiert,  letzterer (wie bei allen Arten) quer, Vorder- und H in ter
rand fast gerade abgeschnitten, die Seiten nicht abgesetzt,  ge
rundet,  äusserst fein gerandet, Flügeldecken mit kaum  erkenn
baren Punktre ihen und flachen, erloschen punktulierten Zwischen
räumen, Randkante äusserst schmal. Vordertarsen des cT schwach-, 
Mitteltarsen kaum erweitert.  L. 6 —7 mm. — C a n a r e n .

quadratus Brü lle .
14' Körper oval, Flügeldecken länglich eiförmig.
15" Dorsalfläche der Augen breiter als lang, le tztere seitlich stark vor

tretend, die W augen davor zum Vorderrande der Augen konver
gierend, Halsschild seitlich gerundet m it  stumpfen Hinterwinkeln, 
Vorderrand sehr schwach ausgerandet,  oben dicht und ziemlich 
stark punktiert,  g länzend; Flügeldecken m att,  dicht und fein 
punktier t ,  Punktre iken kaum erkennbar, Zwischenräume hinten 
m it  gereihten, äusserst feinen Körnchen besetzt.  Rostrot, flach 
gewölbt. L. G.5— 7.5 mm. — ( cinnamomeus Woll.) — M a 
d e  i r  a. graniger Küst. var. validus nov.

15' Augen gross, Dorsalfläche rundlich, normal, Wangen davor pa
rallel, Flügeldecken ohne Spuren von Körnchen auf den Zwi
schenräumen.

1 6 "  Rostrot, Flügeldecken rotbraun, glänzend beim d \  ganz m a tt  
beim 9 ,  Seiten des Halsschildes wenig gerundet, Hinterecken
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stumpfwinkelig, oben fein punktiert,  Flügeldecken sehr fein 
punktulier t ,  die Punktre ihen dazwischen kaum erkennbar, feiner 
als die Zwischenpunktur. L. 8 mm. M a d e i r a .

portosanctanus Woll.

16' Körper schwarz oder braunschwarz, glänzend. Flügeldecken beim 
9  ganz matt, beim cf wenig glänzend oder auch matt, letztere 
nur mit angedeuteten Punktre ihen und nicht oder kaum punktu- 

lierten Zwischenräumen. Halsschildseiten vor den Hinterwinkeln 
und auch hinter den Vorderecken mehr weniger ausgebuchtet.

17"  Halsschild quer, an der Basis von der Breite der Wurzel der 
Flügeldecken, an den Seiten stark gerundet, nach vorne etwas 

s tärker verengt, dicht und fein punktiert, Hinterwinkel scharf 

stumpfeckig oder fast rechteckig, Seiten vor denselben kurz aus
geschweift, Flügeldecken oval. L. 6 —8 mm. (d" 9 )

fusculus Woll.

17' Hälsschild hoch, fast quadratisch, beträchtlich schmäler als die 
Basis der Flügeldecken, sehr wenig breiter als lang, dicht und 
stark punktiert, glänzend, die Seiten fast gerade, sehr schwach 
doppelbuchtig, Vorderrand schwach ausgebuchtet mit spitzig 
nach aussen vortretenden Vorderwinkeln, Hinterecken recht
winkelig; Flügeldecken matt,  länglich eiförmig. L. 6.5 — 8 mm. —  
T e n e r i f f a .  1 9  m it fusculus  vermengt von Professor Dr. 
H e l l e r  erha lten; 1 cf in Coll. Gebien. Heller! n. sp.

A ' A r t e n  a u s  d e m  w e s t l i c h e n  M i t t e l m e e r  g e b i e t .
Körper zylindrisch, schwarz, die Wangen vor den Augen länger 
als die Augen und vor dem Wangenwinkel kurz und ausge- 
randet, Kopfschild daher kurz, vorne gewulstet und der Vorder
rand abgeschnitten. Halsschild von der Breite der Flügel

decken, mehr weniger quer, an den Seiten gerundet, der Rand 
nicht aufgebogen. Hinterwinkel stumpfeckig, Flügeldecken mit 
Punktreilien, die Punk te  derselben wenig gedrängt und ganz 

oder zum Teile durch eine feine Streifenlinie miteinander ver
bunden, hinten stets ausgebildet; Fühler und Beine meistens 
rotbraun. Beim cf sind die mittleren Glieder der Fühler auf 
der Vorderseite kurz fränsenartig  behaart.

Die Arten sind den D inslixus-A .üen  ungemein ähnlich, aber 
durch die breiteren Epipleuren der Flügeldecken abweichend, 
welche weit vor der Spitze plötzlich verkürzt sind, während sie 
dort allmählich sehr schmal werdend die Spitze erreichen.

W iener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5—10 (25. Oktober 1923).
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1 "  Zwischenräume der Flügeldecken hinten  mit einer Reihe kleiner, 
körnchenartiger Höckerchen. Vorderrand des Halsschildes
scharf, strichförmig gerandet. Vordertarsen des cf stark, die
Mitteltarsen schwach erweitert. L. 11— 13 mm. — A n d a 
l u s i e n ,  T a n g e r ,  A l g i e r .  tuberculipennis Lucas

1' Zwischenräume der Punktre ihen auf den Flügeldecken auch 
hin ten  ohne Tuberkelreihen. Vordertarsen des cf schwach er
weitert.

2 "  Oberseite stark glänzend, schwarz mit Bronzeglanz. Ilalsschild 
gewölbt, ziemlich d ich t punktiert,  mit einem schwachen Längs- 
eindruck neben dem Seitenrande, dieser vor den Hinterwinkeln 
etwas ausgeschweift. L. 10 mra. — S p a n i e n .

crassicollis Küst.
2 ' Oberseite schwarz, ohne Erzschein oder Bronzeglanz.
3 "  Halsschild ziemlich stark und sehr dicht punktiert, Seitenrand 

vor den Hinterwinkeln schwach ausgeschweift. L. 9 — 11 mm.
— A l g i e r  — puncticollis Lucas

3 '  Halsschild fein oder sehr fein, wenig gedrängt punktiert.
4 "  Ilalsschild fein, aber sehr deutlich punktiert,  P leuren m it  ab 

gesetztem Seitenrand, daneben viel feiner als in der Mitte ge
strichelt . L. 7.5 — 9.6 mm. —  A n d a l u s i e n  carbo Küst.

4 '  Halsschild äusserst fein, weitläufig punktiert ,  fast g latt er
scheinend, Pleuren m it  kaum  abgesetztem Seitenrand, daneben 
ein Längsteil ganz platt und glänzend. Im Uebrigen dem
carbo ähnlich. L. 9.5 mm. — A l g i e r .  — (1 cf in Coll. v. 
Heyden.) Synesius n. sp.

N e p h o d i n a .
G a t t u n g e n .

I "  Das 1. Glied der H intertarsen  ist viel kürzer als das K lauen
glied. (Oberseite kahl.) .
Hierher alle «.mit Tarpela  Bates verwandten Gattungen aus 
Nord- und Südam erika und 3 aus Japan, die bisher als Tarpela  
beschrieben 'wurden und  deren Charakterisierung an anderer 
Stelle erfolgen wird.

L' Das 1. Glied der Hintertarsen  normal gestreckt, so lang wie 
das Klauenglied, selten viel länger.

2 "  Kopfschild gerade abgestutzt.
3 "  Ober- und  Unterseite dicht behaart. Augen dorsalwärts stark 

quer, die W angen davor fast doppelt so lang als diese. Körper 
erzfarbig. Nephodes Rosenh.
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3' Oberseite k ah l ;  Halsschild vor der Basis m it einer Querfurche, 
die Scheibe m it einer abgekürzten llachen Miitelrinne. Augen 
sehr gross, dorsalwärts rundlich, die W angen davor kaum  länger 
als diese. Erstes Glied der Hintertarsen verlängert, beim d71 
fast so lang wie die restlichen Glieder zusammen Körper 
schwarz oder braun, fast glanzlos. Allardlus Ragusa.

2 '  Vorderrand des Kopfschildes ausgerandet.
4 "  Kopfschild normal, durch einen seichten Quereindruck zwischen 

den W angenwinkeln schwach abgesetzt. Vorderrand des Hals
schildes ausgerandet;  Flügeldecken m it Punktstreifen. Oberseite 
kahl, Unterseite sam t den Beinen fein behaart. Schwarz.

Euboeus Alld.
4 '  Kopfschild kurz, durch eine tiefe, gebogene, dem Vorderrand 

genäherte, den Seitenrand durchsetzende Querfurche abgesetzt,  
die Ecken des Clypeus zahnförmig vorstehend. Halsschild vorne 
nicht ausgerandet. Endglied der Taster schwach beilförmig.

Adelphinus Fairm.

Gattung: Nephodes Rosenhauer.
Arien aus Spanien und Nordwestafrika.

1" Flügeldecken hell f l e c k i g  behaart,  dazwischen mehr weniger 
mit Kahlstellcn.

2 "  Oberseite schwarz mit Metallglanz, Flügeldecken nur mit ein
farbiger I laarbekleid u ng.

3"  Ganz schwarz, Oberseite mit Erzschein, Halsschild kräftig, wenig 
dicht punktiert, vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach 
ausgeschweift, Flügeldecken mit starken Punktstreifen  und 
gewölbten Zwischenräumen. Die Behaarung ist spärlich, weiss 
ohne braune Zwischenhaäre. L. 6 - 1 2  mm.  — S p a n i e n

villiger Rosenh.
3' Die Fühler und Schenkelbasis, die Schienen ganz oder zum 

Teile und die Tarsen rotbraun.
4 "  Schwarz mit Bronzeglanz, Halsschild mit feiner, punktfreier 

Mittellängslinie, die Seiten vor den stumpfeckigen Hinterwinkeln 
nicht ausgeschweift,  Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und 
fast ilachen Zwischenräumen, ihre Behaarung weisslich gelb. 
L. 6.5 mm. — C o r s i c a .  — (Ex. Allard.) 3Ü) corsicus Alld.

3Ü) Da ich an vielen Stücken des N. metalletscens eine mehr weniger aus- 
gebildete punktfreie Mittellängslinie bemerkte, auch die Hinterwinkel etwas 
stumpf sind und die Beschreibung, sowie auch die Patria, im übrigen mit me- 
tnllescens fast ganz übereinstimmt, so ist es ziemlich sicher, dass der A\ corsicus 
nur eine gelblich behaarte Varietät des metallescens ist.

Wiener Entomologiaoho Zeitung, 80. Bd., H eft 5—10 (35, Okteber 1923.)
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4 '  Schwarz mit starkem Kupferschein oder Bronzeglanz, Halsschild 
fein punktie r t  m it fast rechteckigen Hinterwinkeln, Flügeldecken 
mit sehr feinen, linienförmigen Punktreihen, die nicht streifig 

vertieft sind, die P unkte  derselben dicht* aneinander gefügt, 
an der Spitze meist noch feiner werdend, Zwischenräume ganz 
flach, ihre Behaarung rein weiss, Unterseite dicht behaart.  
L. 5.5 — 9 m m .  — S a r d i n i e n ,  C o r s i c a ,  metallescens Küst.

2 '  Braunschwarz mit Erzschein, die 2 Basalglieder der Fühler 
rotbraun, oft auch die Basis der nächsten Glieder etwas heller, 
die Basis der Schenkel, die Schienen ganz oder au der Wurzel 
und die Tarsen rötlichbraun. Halsschild ziemlich dicht und 
mässig stark punktie r t  mit rechteckigen Hinterwinkeln, dicht 
vor der Basis meist eine Hache Querdepression vorhanden^ 
Flügeldecken beim cf mit starken, beim 9 feineren Punktstreifen 

und beim cf etwas gewölbten, beim 9 ganz flachen Zwischen
räumen, oben mit weissen Haarflecken, dazwischen die als K ahl

stellen erscheinenden Teile etwas spärlicher mit dunkelbraunen 

Haaren besetzt, die besonders gegen die Spitze zu auffallen, 

Unterseite mässig dicht weiss behaart.  Glied 4 der H in ter
tarsen beim cf so lang wio 1, beim 9  länger als 1. L. 7 — 9 mm. 
A l g i e r ,  O r  a n ,  M a r o c c o ,  T u n i s .  —  (gracilior Fairm., 

kleines ¥> incanus  Fairm., grosses c f : maroccanus Seidl, cf ,
longipennis Desbr.) barbarus Reitt.:i1)

a7) Meine Beschreibung: Berl. Ent. Ztsclir. 1872, 182, nimmt auf 1 $  Bezug. 
Man hat diese. Art zu verschiedenen anderen als Synonym zu ziehen gesucht, 
wahrscheinlich weil K r a a  tz meiner Beschreibung die Bemerkung anfügte, dass 
er sie nicht sicher vom anda.hisischen r.illiyrr zu unterscheiden vermag. Ab
gesehen von dein sehr abweichenden N. attbdepressus Fairm. ist mir und Vau-  
j o g e r ,  der die nordafrikanischen Hclopini bearbeitete, von. daher nur eine ein
i g e  Art bekannt, die aber V a u l o g e r  fälschlich als vi/liyer ansieht, der in 
Spanien einheimisch ist; der nordafrikanische oft als rilliycr bezeichnete Käfer 
ist aber ziemlich.si« her der ihm recht ähnliche, aber wie oben ersichtlich gemacht 
wurde, sehr distinkte, nur in Nordafrika vorkommende barbarus. Da die Geschlech
ter dieser Art. ziemlich differieren, ist diese Art unter verschiedenen Namen be
schrieben worden: yracdis, incanus, maroccanus, die als Synonyme zu dem schon 
im Jahre 1872 beschriebenen barbarus zu ziehen sind. V a u l o g e r  hat sie alle 
samt dem barbarus zum rdliyer gezogen, womit er weit übers Ziel geschossen hat- 
Auch S e i d l i t z  ist der spanische vilHyer aus Algier nicht untergekommeir 
Dass V a u l o g e r  den echten rilliyer, der am wenigsten veränderlich ist, nicht 
klar erkannte, beweist sfeine Bemerkung in dessen kurzer, auf mehrere Arten 
passender Diagnose: Jnsecte ties variable.

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmnngstabelle der palaearktischen Helopinae. 167

1' Flügeldecken gleichmässig fein und kurz (n icht fleckig) behaart;  
auch die Unterseite etwas spärlicher behaart; Zwischenräume 
der Flügeldecken deutlich und gleichmässig punktuliert.

5 "  Flügeldecken n u r  anliegend grauweiss behaart, die Behaarung 
bildet angedeutete Längsbänder, indem neben jedem  Streif ein 
schmaler Raum  kahl bleibt.

6"  Flügeldecken gestreift punktiert,  die Streifen kaum eingedrückt, 
m it stärkerem Metallschimmer. Ilalsschild ohne Grube vor dem 
Schildchen. L, 10.5 — 11.5 mm. — A n d a l u s i e n .  —  (mo• 
destua K r.)  pubescens Küst.

fi' Flügeldecken punktiort gestreift, die Streifen e twas vertieft, 
Halsschild vor dem Schildchen mit einer Grube. L. 10 mm. — 
A n d a l u s i e n .  v. ? foveicollis Küst.

5 ' Flügeldecken m it  feiner, heller, gegen die Spitze zu schräg ab 
stehender Behaarung. L. 4 7.5 mm. A l g i e r .

^ subdepressus Fairm.

Gattung AHardius Ragusa.
(.Parablops Alld,, Pstudoparablops Heyden.)

1 "  Gross, rostbraun, kaum glänzend, Halsschild schmäler als die 
Flügeldecken, ohne deutliche Mittelfurche, gedrängt, an den 
Seiten rugulos punktiert,  Flügeldecken langgestreckt, m it  s tre i
figen Punktre ihen, die Punkte länglich, dicht gestellt, tief ein
gerissen, aber ziemlich fein, die nahezu flachen Zwischenräume 
äusserst fein punktuliert.  Beine lang. Bei dem cT sind die 
Vorder- und Mittelschienen .schwach gebogen, die vordersten 
innen in der Mitte m it sehr schwacher, zahnartiger Erweiterung, 
Vordertarsen sehr schwach erweitert.  Die Epipleuren der 
Flügeldecken erreichen ziemlich breit die Spitze, die Pleuren 
des Halsschildes sind gedrängt rugulos punktiert. L. 15 mm.
— S a r d i n i e n .  Mir liegt das Originalexemplar aus Heydens 
Sammlung vor. sardiniensis Alld.38)

1' Gross, schwarz, Fühler,  Schienen und Tarsen rostrot. H als
schild m it  ziemlich tiefer, vorn abgekürzter Mit!eifurche. Tm 
übrigen s tim m t die Beschreibung dieser mir unbekannten A rt  
ganz m it  der vorigen überein. Es wurde ein $  beschrieben. 
L. 15 min. — S i c i 1 i e n. oculatus Baudi“9)

38) Diesen Vertreter einer ausgezeichneten Gattung hat Dr. S e i d l i t z  zu 
Nejihodes gestellt, was nicht zu Gunsten seines systematischen Gefühls spricht.

aö) Parablops subchalybaeus lleitt. W. 1907. 204, aus C a l a b r i e n  gehört 
sicher nicht hierher, sondern wohl zu llvlups, Unterg. Jle/opuijorius m. Leider 
liegt mir das Tier nicht vor, um sichere Auskunft geben zu können.

W iener Entomologieohe Zeitung, 30. Bd., H eft 5— 10 (25. Oktober 1922).
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Gattung Euboeus Boieldieu.

Hierher nur eine A rt :
Schwarz, etwas glänzend, Kopf und Halsschild dicht und stark 

punktiert, Halsschild quer, viel schmäler als die Flügeldecken, die 
Seiten parallel, von der Mitte zur Spitze gerade verengt, Vorderrand 
Behr flach ausgerandet,  Basis kaum doppelbuchtig, fast gerade, Flügel
decken breit, seitlich wenig gerundet,  h in ter der Mitte am breitesten, 
oben tief punktie r t  gestreift, die Zwischenräume flach gewölbt, dicht 
und fein punktiert. Vordertarsen beim cf stark, Mitteltarsen schwächer 
erweitert.  L. 11 — 17 mm. — G r i e c h e n l a n d .  Mimonti Boield.

Gattung Adelphinus Fairmaire.

U n t e r g a t t u n g e n .

1" Das Basalglied der Fühler verdickt und so lang wie das vierte 
Glied, ausser der Clypeusfurche ist noch eine zweite, seichtere 
dicht vor den Augen vorhanden, Vorderrand des Halsschildes 
leicht vorgewölbt, Oberseite kahl. Adelphinus Fairm.

1' Basalglied der Fühler normal, kurz und nicht d icker als die 
Endglieder der Fühler. Kopf ohne Stirnfurche zwischen den 
Wangenwinkeln, Vorderrand des Halsschildes gerade abgestutzt, 
Ober- und Unterseite fein behaart. — (Hierher Adelphinus 
ordubadensis Rttr.)  Adelphinops n. subg.

Unterg. Adelphinus sens. str.

(Oberseite kahl. Fühler  lang. Schwarz, Oberseite der Flügel
decken b^im cf im m er gelb m it  schwarzer Naht und oft schwarzem 
Seitenrande, beim 9  ganz schwarz, selten wie beim c f  gezeichnet.)

1" Fühler des cf so lang wie der Körper, auf der Unterseite vom 
vierten Gliede an mit langen W imperhaaren besetzt, das erste 
Glied stark verdickt. Vordertarsen beim cf sehr stark, beim 
2 schwach verbreitert, Zwischenräume der Flügeldecken runzelig 
gewirkt, ‘nicht deutlich punktiert,  selten mit rötlicher Basis der 
Flügeldecken: a. maculatus Pic. L. 10 — 12 m m .  — A l g i e r

ciliatus Seidl.
1' Fühler des cf von halber Körperlänge, unbewimpert,  das 1. Glied 

wenig \e rdickt,  Vordertarsen des cf schwach, des $ nicht ver
breitert,  Zwischenräum e der feinen Streifen auf den Flügel
decken auf etwas chagriniertem Grunde sehr fein, flach punk
tuliert. . Schwarz, oben veränderlich gefärbt,  Halsschild meist 
rostrot, manchm al mit dunkler Scheibe, F lügeldecken gelb mit
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schwarzer N aht und mit gleichem S eiten rande : N o m i n a t f o r m ,  
manchmal dunkel, die helle Färbung der Flügeldecken auf 1— 2 
Längsmakeln reduziert:  a. maculatus Pic, oder die Flügeldecken 
sind einfarbig g e lb : a. pallid ipennis  Pic, oder der ganze Körper 
schwarz: a. rasus  Seidl.

Unterg. Adelphinops nov.
Oberseite sehr fein behaart, Körper schwarz, Flügeldecken oft 

dunkelbraun, selten hell gelbbraun: a. fidv ipenn is  Reitt.,  manchm al 
braunschwarz, der  Mund, die Fühler und  die Beine sowie die Flügel
decken gelbbraun, die Naht der letzteren und eine Längsbinde auf 
der Scheibe schwarz, die Schenkel getrübt:  v. fidvovittatus  Reitt. 
L. 7— 10 mm. —  T r a n s k a u k a s u s  (Elisabetpol), Araxestal.

_________  ordubadensis Reitt.

Unberücksichtigt mussten bleiben wegen zu geringen Anhalts  in 
deren Beschreibungen :

Helops fragilis  Men. 
gilvipes Men. 
lucidus Men. 
ccmcasicus Alld. 
inflatus  Cast.

Index
Abeillei 144, A c a n t h o p u s  6, acutangulus 8, 157, acutipennis 11, A d e l 

phi nops  168, 169, A d e l p h i n u s  165, 168, adimonius 38, Adriani 148, aenei- 
pennis 188, 152, aemulus 141, aenescens 157, aeneus 136, aethiops 161, afer 157, 
agonum 12, Albertus 16, Alcides 149, aleppensis 28, alicantinus 156, 158, 
Al l a r d i u s  164, 167, altivagus 158, amabilis 14, amandanus 25, Amandus 131, 
amaroides 145, Amasiae 139, Ambrosius 146, anatolicus 136. angulicollis 27, 
28,33, angustatus 12, angustitarsis 29, angustus 20, A u t e r o s  30, anthicoides 15, 
anthracinus 39, 41, anthrax 41, Antoni a e 8, Ap o l i t e s  20, arabs 31, arboreus 35, 
127, arboricola 158, asper 159, asphaltinus 133, 134, assimilis 153 aterrimus 161, 
atticus 133, azorius 158, azureus' 28.

badius 131, barbarus 166, Barthelemyi 27, Batesi 125, batnensis 15, 
bellator 124, berytensis 10, Besseri 18, biscrensis 15, Bodemeyeri (Hedyphanes) 
20, (Probatieus) 42, bosphoranus 140, brevicollis 149, brevis 149.

calpensis 143, Cambyses 154, capillatus 15, caraboides 6, carbo 164, 
carbunculus 161, carinatus 113, carinimentum 31, castilianus 40, Cat omi d i us  7, 
C atom us 7, caucasicus 169, caudatus 128, Cerberus 38, Championi 22, ciliatus 15, 
168, cinnamomeus 162, clavicornis 145, clavicrus 5, clavimanus 26, coelestinus 29, 
Co e l o me t o p i n a e  2, coerulescens 17, coeruleus 30, comatus 15, öonfertus 159, 
conformis 160, congener 135, 160, consentaneus 13, constrictus 125, convexifrons 
14, convexus 147, corallipes 126, cordatus 137, cordicollis (Hedyphanes) 16, 
(Probatieus) 39, coriaceus 39, corrugatus 41, corrugosus 34, corsicus 165, cor- 
vinus 28, crassicollis 164, crenatostriatus 133* 142, cretensis 140, cribripennis 
(Hediphanes) 15, (Probatieus) 43, Crispinus 140, cunctator 155, curticollis 149,

W iener Entomologifiohe Zeitung, 39. Bd., H eft 5—10 (25. Oktober 1922.)
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curvipes 12, cyanipes 31, cylindronotoides 119, Cy l i n d r o n o t u s  28, 121, 124, 
cyprius 29.

damascenus 36, dasypus 133, Davidis 24, Demetrius 119, Dejeani 20, D e -  
l o n u r o p s  24,25, D e n d a r u s  6, dentipes 6, dermestoides 149, 150, diabolinus 
118, D i a s t i x u s  123, 156, dichrous 12, Diecki 40, dilaticornis 146, disgregus 
152, diteras 148, dorsalis 33, Douei 127, dryadophilus 148, 156, Duchoni 26.

ebeninus 41, echinatus 15, Ecoffeti 154, egregius 25, Ehlersi 39, eleodi- 
nus 29, Eligius 145, elliptipennis 161, elongatus 16, Emgei 43, E n o p l o p i n a ,  
E n o p l o p u s  6, E n t o m o g o n u s  21, 23, 26, E rion u i'a  21, 23, erivanus 126, 
estrellensis 143, euboeicus 43, E u b o e u s  165, 167, europs 20, Eurykelops 21, 
118, E u t e l o g o n u s  24, exaratus 184, excavatus 127.

Faldermanni 145, fallax 13, Fausti 26, femoratus 124, filum 114, flavi- 
pes 125, flavus 14, Fleisclieri 130, Foudrasi 137, foveicollis 167, foveolatostria- 
tus 15, foveolatus 39, fragilis 169 l-'rivaldszkyi 12, Fülei 34, fulvipennis 169, 
fulvipes 12, fulvovittatus 169, fundatur 139, funestoides 126, funestus 126, fusi- 
formis 25, fusculus 163, futilis 158,

gagatinus 160, Gassneri 27, Gebieni (Entomogonus) 28, (Hedyphanes) 19, 
Gebieni (Zophohelops) 120, Genei 144, Germari 41, Ghilianii 157, gibbi
collis 44, 125, gibbithorax 44, gibbosus 125, gibbus 36, gigantea 23, gilvipes 169, 
glabriventris 31, glorificus 138, gloriosus 138, gomerensis 160, gossypiatus 15, 
graeilicollis 9, gracilior 166, gracilis 13, graecus 149, grajus 43, grandicollis 127, 
granicollis 42, graniger 162, granipennis 37, granulatus 39, granulifer 39, gra- 
tus 114, G u n a r e l l u s  22, 114, Gunar us  22, 115.

liarpaloides 147, H e d y p h a n e s  7, 15, H e d y p h a n i n a  6, H e g e m o n i n i 3 ,  
Helleri 163, H e l o p e l i u s  123, 152, H e l o p i n a e  3, H e l o p i n i  5, helopinus 28, 
H e l o  p id o xus  32, 44, helopioides 15, H e l o p o c e r o d e s  122, 144, He l o p o g o n u s  
122,150, He l o p o n d r u s  123,153, He l o p o n o t u s  122, 126, H e lo  p o tr  i ch u  s 32, 
44, He l o p s  21, 30, Henoni 14, heres 144, 154, hesperides 10, heteromorphus 
156, He x a r t h r o n  4, Heydeni 116, hiatus 15, hierochonticus 13, hirtipennis 9, 
hirtulus 115, 116, hirtus 15, hispanus 143, humeridens 139.

ibericus 157, iconiensis 28, immarginatus 33, immargo 30, impressiceps 144, 
impressicollis 17, 145, impressus 138, incanus 166, incultus 136, incurvus 136, 
infermis 159, inflatus 169, insignis 31, intersparsus 116, interstitialis 39, intri- 
catus 138, irregularis 15. 

juncorum 12.
Kobelti 36, Ivoltzei 18, Korbi 129, kurdistanus 139. 
lacerto»us 34, 41, L a e n i n a e  2, laenoides 11, laevicollis 8, laevigatus 147, 

laevioctostriatus 148, laeviusculus 117, lanipes 136, lapidicola 118, laticullis 
(Hedypliane^) 16, (Pelorinus) 34, 38, latimargo 29, latissimus 6, Lazarus 118, 
Leacocianns 158, lepidus 10, liliputanus 115, linearis 43, lineatus 153, litigiosus 
141, longipennis 150, 166, longulus 43, lordiscelis 136, lucidicollis 8, lucidus 169, 
lucifug'ulus 161, lucifugus 159, lugubris 124, luridus 135, lutosus 20.

macellus 115, maculatus 168, Hannerheimi 17, maroccanus 31, 166, Mars- 
euli 161, Martini 142, Matthiesseni 18, mauritanicus 115, maiu-us 36, Melchi- 
ades 147, melas 34, 35, Menetriesi 19, meridianus 137, M e s o h e l o ’ps 31, meso- 
stena 4, metallescens 165, micantipennis 37, Mimonti 168, minutus 116, Miso-  
l a mp i d i n i - 3, M i s o l a mp i d i u s  4, moabiticus 129, modestus 166, molytopsis 
monilicornis 117, montanus 114, mori 33, morio 5, myops 42.
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Nadari 120, Nalassus 122, 147, nanus 116, narzissus 114, N e p h o d e s  164, 
165, N e p h o d i n a  164, N e s o t e s  123, 158, nevadensis 142, niger 14, nigricans 
158, nigroaeneus 156, 158, nigropiceus 133, nitens 161, nitidicollis 158, nitidi- 
pennis 35, nitidus 125, nodicornis 117, nodifer 152, nycteroides 19.

obesus 39, 42, obliteratus 160, obsoletus (Catomus) 10, (Raiboscelis) 28, 
obtusangulus 12, 156, 158, obtusatus 158, obtusus 25, ocularis 19, oculatus 167, 
Odo c ne mi s  122, 127, Oliveirae 34, Omal e i s  122, 137, opertus 132, opho- 
noides 139, 142, ophoniformis 143, ordubadensis 169, ovipennis 116, ovulum 151.

pallidipennis 168, pallidus 151, P a r a b l o p s  167, parvicollis (Hedyphanes) 
17, (Probaticus) 32, parvulus 116, pellucidus 151, P e l o r i n u s  32, 33, peropacus
36, perplexus 127, persicus 10, Peyronis 25, phaeacus 148, pharnaees 147,
picescens 158, piceus 137, picipes 149, picinus 154, piger 157, piligerus 115, pi- 
losulus 9, pindicus 142, P l a t y d e m i n a e  2, planipennis 144, planivittis 138, p’e- 
pejus 150, plicatulus 113, Pluto 160, poeciloides 139, politicoliis 10, ponferra- 
danus 38, ponticus 154, porrectus 158, portosanctanus 162, praelongus 128, Pria- 
pus 35, P r o b a t i c u s  21, 32, prolixus 9, Prometheus 43, prophetea 139, pro-
tensulus 141, protinus 132, provocator 9, pseudoclarus 134, P s e u d o p a r a b l o p s
167, P t i l o n y x  4, puber 14, pubescens 166, pubiventris 18, pulcher 138, pullus
37, pulvinatus 156, punctatus 128, puncticollis (Hedyphanes) 15, 164, (Probati
cus) 41, punctipennis 158, pygmaeus 12, pyrenaeus 141.

quadraticollis 41, quadratus 162, quadricollis 29, quisqu.ilius 149.
R a i b o s c e l i s  21, 28, rasus 168, rccticollis 135, Reitteri 6, rhynchophorus 

13, rimosus 158, robustus 41, Rossii 30, rotundicollis 12, 158, rubripennis 4, ru- 
fescens 116, 118, rufipes 39, rufulus 116, rugipennis 5, 151, rugipleuris 30, ru- 
goßus 36.

saphyrlnus 26, sardiniensis 167, sareptanus 154, saturninus 155, S c a p h i -  
de mi n i  2, Schmidti 36, Schusteri 133, scutellatus 139, Seidlitzi (Catomus) 13, 
(Hedyphanes) 17, semiobscurus 10, semiopacus 147, semiruber 10, serbicus 139, 
seriegranatus 129, Sicardi 14, siculus 12, soricinus 15, speculifer 147, sphaeri- 
collis 44, Spiridion 121, splendidulus 118, Steindachneri 137, S t e n o h e l o p s  22, 
113, St eno  m aci  diu s 8, S t e n o ma x  122, 136, S t e n o p h a n e s  4, S t e n o p h a -  
n e s 4, Stephanus 121, Steveni 31, strangulatus 130, striatus 148, strigipennis 
4, Sturmi 127, subaeneus 22, 156, 158, subchalybaeus 150, 167, subdepressus 
158, 1QT, sublinearis 115, submetallicus 15, subniger 11, subrugosüs 36,' super- 
bus 44, Synesius 164, syriacus 29.

tagenoides 12, 16, tantillus 117, tardus 39, tarsatus 35, taüricus 127, te~ 
nebricosus 42, tenebrioides 135, T ene b r i o n i n a e  2, tentyrioides (Misolampidius) 
ö, (Hedyphanes) 17, (Probaticus) 32, Terenni 33, testaceipes 13, testaceus 151, 
tlialassinus 158, Theanus 36, tingitanus 117, tiro 119, tomentosus 44, transversua 
158, tripolitanus 36 tnberi.ulatus 131, 132, tuberculiger 131, tuberculipennis 163, 
tumidicoHis 28.

umbrinus 126.
Yaldani 31, valgus 129, velikensis 6, verrucosus 153, vexator 138, 153, 

vicinus 33, villiger 165, villocipennis 44, villosus 115, violaceus 33, Yirgilius 11, 
152, viridicollis 151.

Walkeri 115.
Xanthomus 123, 151.
zabroides 146, 149, Zolotarewi 121. Z o p h o h e l o p s  22, 118, Zoroaster 85.

W iener EatonoloR iieh« Zeitung, 89. Bd., H eft 5—10 (95, Oktober 1090),
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X!A T
Bestimmimgstabell©

der Unterfamilien: Belopinae, Borinae, Tenebrioninae nni 
Ooelometopinae der Tenebrioniden. (Col.)

Yon Edmund Reitter.
(Jebersicht der ln nachfolgender B estlm m u n g sta b e lle  behandelten 

Unterfamilien der  Tenebrionidae.1)

1" Hinterbrust viel länger als die Gelenkgruben der Mittelhüften. 
2" Eine Gelenkhaut zwischen den 2 vorletzten Abdominalsterniten 

fehlt.
3" Die Gelenkgruben der Vorderhüften hin ten  geschlossen :

Belopinae.
3' Die Gelenkhöhlen der Vorderhiiften hin ten  offen: Borinae..
2 Eine Gelenkhaut zwischen den 2 vorletzten Abdominalsterniten 

ist vorhanden Tenebrioninae.
1' H in te rbrus t  kürzer  als die Gelenkgruben der Mittelhüften. 

Kopfschild m it  tief eingerissener Clypealiinie:
Ooelometopinae.

U nterfam il ie : Belopinae.
G a t t u n g e n :

1" Fühler  mit 3 gliedriger Keule. Augen von den W angen  ganz 
durchsetzt. Halsschild gewölbt, m it  scharfen Hinterwinkeln, 
Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, ihre Epipleuren errei
chen die Spitze. Schildchen dreieckig, H interhüften stark ge
nähert. Scheitel des cf m it  2 Hörnern. Anthracias Redtb.2)

1' Fühler  zur Spitze allmählich verdickt,  oder n u r  m it  un d eu t
licher Keule. Halsschild flach, Flügeldecken mit Punktstreifen, 
H interhüften  von einander etwas entfernt stehend, dazwischen 
m it  abgestumpftem Interkoxalfortsatz. Schildchen quer. Kopf 
beim cf 9  ungehörnt.

2" Augen von den W angen vorne n u r  schwach ausgerandet.
Oberseite kahl oder kah l erscheinend. Beiopus Gebien

2 ‘ Augen von den W angen  ganz durchsetzt. Fühler  m it  3 ein-

*) Siebe: Bestimnumgsschlüssel für die Unterfamilien und Tribui der 
Tenebrionidae (Bestim,-Tab. Nr. 81). Wien. Ent. Ztg. 1917 p. 59—60.

-) Die exotische Gattung Toxicum Latr. entfernt sich von obiger nur durch 
eine 4 gliedrige Fühlerkeule,

1
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2 Edmund R e i t t e r :

wenig breiteren Gliedern eine undeutliche Keule bildend. Ober- 
seite fein behaart.  Körper klein. Boromorphus Woll.

Gattung Anthracias Redtenbacher.

Zylindrisch, schwarz, ganz m att,  Kopf schmäler als der Hals
schild mit gerade nach h in ten  verengten, ausgebildeten Schläfen, Hals
schild quer, dicht und  ziemlich kräftig punktiert,  Basis doppelbuch
tig, der Mittellappen davor m it  einem gebogenen Quereindruck, Schild
chen dreieckig, Flügeldecken m it feinen Punktre ihen, die Zwischen
räum e sehr fein punktuliert.  Klypeus vorne sehr flach ausgebuch- 
tet, die Seitenrandung des Halsschildes und  der Flügeldecken von 
oben nich t sichtbar. Scheitel des d  neben dem Innenrand  der Aii- 
gen mit 2 langen geraden Hörnern, bei kleinen d  oft nur kurz ge
hörnt. L. 9 — 13 m m . — U n g a r n ,  B o s n i e n ,  S y r i e n ,  K a u k a 
s u s ,  L e n k o r a n .  — A . bicornis Redtb. — Ent. Ross. I I  1823, 199.

cornutus Fisch.1)

Gattung Beiopus Gebien.

Galcar Latreille, vergebener Name.

U n t e r g a t t u n g e n .

1 "  Halsschild meistens nach vorne und zur Basis gleich stark 
verengt, Basis ganz oder zum Teil ungerandet, Hinterwinkel 
stumpfeckig, Glied 2 der Fühler quer, 3 verlängert. Endglied 
der Maxillartaster stark beilförmig. H interkante der Schenkel 
beim d  glatt, die Hinterschienen innen in der Mitte beim d  
m eistens s tum pf gezähnt. Beiopus s. str.

1' Halsschild zur Basis viel stärker verengt als zur Spitze, 
Basis sehr fein, aber vollständig gerandet, die Hinterwinkel 
klein, als rechteckiges Zähnchen vortretend. Glied 3 der Füh
ler wenig länger als die umgebenden Glieder. Endglied der 
Maxillartaster schwach beilförmig. Schenkel beim d  auf der 
H interkante m it  2 Reihen kleiner Kerbzähnchen und die Vor-

‘4-
derschienen leicht ausgeschweift und fein gekerbt.

J) A. fagi Lewis ans J a p a n  ist obiger Art sehr ähnlich, aber der Sei
tenrand des Halsschildes ist buchtig geschlängelt und beim d  der Vorderrand 
des Kopfschildes jederseits zahnförmig ausgezogen. Ausser dieser sind noch 3 
weitere Arten in Japan einheimisch.

A. amnrensis Heyden, von Wladiwostok und O s t s i b i r i e n  ist eben
falls obiger Art ähnlich, aber etwas glänzender, die Flügeldecken mit stärk
eren Punktstreifen, und die Kopfhörner des sind an der Basis einander 
etwas genähert, leicht gebogen und konvergierend.
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Bestimmungstabelle der Ünterfamilien: Belopinae etc. 3

2 "  Schläfen hin ter den Augen mit einer Querfurche. Glied 2 der 
Fühler schwach quer. Flügeldecken zwischen den P unk tre ihen  
irregulär, punktulier t ,  Epipleuren derselben vollständig bis zur 
Spitze reichend. Belopomerus nov.

2' Schläfen ohne Querfurche; Glied 2 der Fühler  quadra tisch  oder 
etwas länger als sonst, Flügeldecken m it deutlichen P unk ts tre i
fen, die Zwischenräume m it  einer sehr feinen Punktre ihe , Epi
pleuren derselben über dem 2. Sternite verschwindend.

Centorus Muls.
Unterg. Beiopus s. str.

Calcar Latr.

1" Die Punktstreifen  der Flügeldecken an der Basis n icht verstärkt, 
Humeralwinkel abgestumpft.

2 "  Gld. 4 — 7 der Fühler  nicht doppelt so lang als breit,  Augen 
klein, Basis des Halsschildes schmäler als der Vorderrand. 
Schwarzbraun, ro tbraun oder rostrot, d  (mit verdickten Vorder
schenkeln) ohne Innenzahn  auf den Hinterschienen sind die 
var. cT ecalcaratus Seidl. L. 7 - 1 0  mm.  —  S ü d e u r o p a ,  
M i  t t e I m  e e r g e b i e t. — Käf. V II  1797, 259, T. 112, F. 2 A.

elongatus Hrbst.
2 4 Glied 4 — 7 doppelt so lang wie breit oder länger. Basis des 

Halsschildes so breit als der Vorderrand.
3" Nicht nu r  der Nahtstre if  ist hin ten  stark vertieft, auch der 

nächste, vor der Spitze verkürzte Punktstreifen ist daselbst 
plötzlich stärker eingerissen vertieft. Seitenrand des Halsschildes 
in der Mitte nur  schwach und regelmässig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, Augen aus der W ölbung kaum vorragend, 
ihr H in terrand  mit den Schläfen vem m det ,  am Vorderrande 
zwischen den W angen nur m it  kleinem einspringenden Winkel. 
Schwarz, b raun oder rostrot. L. 8 -5— 1 0 m m .  —  A e g y p t e n .  
Wien. Ent. Ztg. 1893, 116, T. 2, F. 2. aegyptiacus Zoufal

3' Nur der Nahtstreifen ist an der Spitze furchenartig  eingerissen, 
der nächste verkürzte h in ten  nicht plötzlich verstärkt. Hals
schild lang, sta rk  gewölbt und vor der Mitte plötzlich stark 
gerundet und  hier am breitesten, die Vorderwinkel niederge
drückt, die Augen, von oben gesehen, grösser, gewölbt un d  aus 
der Kopfwölbung vorragend, die Schläfen umfassen nich t ihre 
grösste W ölbung. Fühler  länger. Glänzend schwarz. L. 10— 11 
mm. — B a g d a d .  — W. E. Z. 1893, 116, T. 2, F. 3.

Heydeni Zoufal
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4 Edmund Rei t t er:

1 ' Die P unk tstre ifen  der Flügeldecken an der Basis fast stärker 
eingedrückt, gefurcht, H um eralw inkel beulenförm ig vorragend. 

4 "  D er 2. und 3. Zw ischenraum  der P unktstreifen  au f den F lü
geldecken hin ten  w ulstig und vor der Spitze m iteinander ver
bunden. Die Basis des Hälsschildes so breit als der Vorder
rand. B raunschw arz oder braun. L. 9 — 9 . 5 m m  — S y r i e n .
—  W . E. Z. 1893, 117, T. 2, K  4. sy riacu s  Zoufal

4 ' Spitze der Flügeldecken m it einfacher S treifung. Der stä rker ver
tiefte N ah tstre if erreich t die Spitze, die folgenden 5 in der Längs
rich tung  des 3. S treifens verkürzt. Basis des Halssc hildes deut
lich schm äler als der V orderrand, Schultervvinkel knopfförmig 
vorragend. L. 7 — 8 mm. —  M a r o c c o  —  Calcctr tnmcaticolle 
Zoulal, 1. c. 117. — T rans. Ent. Soc. London 1891. 387.

h u m era lis  Champ.

U nterga ttung  Btilopomorus nov.

H ierher n u r  eine m ir bekannte A rt:

Kopf und  Halsschild fast g latt, F lügeldecken nu r m it äusserst 
feinen, vor der Spitze erloschenen P unk tre ihen , F üh ler ziemlich; 
dick, H alsschildseiten kurz vor der Basis plötzlich eingezogen, 
m it kaum  erkennbaren H interw inkeln, auf den Flügeldecken 
w eder ein N aht- noch ein R andstreifen zu r Spitze vertieft; 
die Z w i s ch e n r ä u m e d e r  P u n k t  r e i h e n  m i k r o s k o p i s c h  
f e i n  i r r e g u l ä r  p u n k t i e r t .  Rostrot, sehr glänzend, nur 
die F ühler schw arzbraun. L. 7.5. mm —  T u n i s  —  Wien. 
Ent. Z tg. 1915, 89, als Calcar beschrieben. Zoufali Reitt.

U nterg C e ii to ru s  Mulsant,.

Der M und, die F ühler und Beine fast ohne A usnahm e rostrot. 
Die A rten sind von verzweifelnder A ehnlichkeit und bieten 
Schw ierigkeiten in deren Bestim m ung, weshalb auch .zum Teile 
die 'U nterseite zu ih rer E rkennung herangezogen werden muss. 
Dagegen haben sie keineswegs die grosse V erbreitung, die man 
einzelnen Arten bisher zugesprochen hat. So sollte C. procerus 
ausser in  F rankreich  noch in Osteuropa und in Transkaukasien 
Vorkommen. M eine S tudien haben ergeben, dass es sich in 
den letzteren  G ebieten um  andere A rten  hande lt und  dass 
der V erbreitung der Arten engere Grenzen gezogen sind.
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Bestimmungstaluelle der Unterfamilien: Belopinae etc. 5

U e b e r s i c h t

d e r  G r u p p e n  i n  d e r  U n t e r g a t t u n g  Centorus Mu l s .

1 Augen stark  schief gestellt, ih r H in terrand  b ilde t m it den
Schläfen eine vortretende Ecke, die Sehfläche is t schräg nach 
vorne gerichtet. H ierher 3 A rten aus C e n t r a l a s i e n .  —
T ypus: Csikii R eitt. 1. G r u p p e .

Augen einfach seitenständig, von oben gesehen, an den Seiten 
rundlich , die Schläfen m it ihrem  H in terrand  verrundet, die 
Sehfläche nach aussen gerichtet. 2

2 Die Punktsreifen  an der Spitze der Flügeldecken m erk lich  s tä r
ker vertieft und dicht aneinander gedrängt, alle daselbst stark  
punk tie rt, w odurch die Spitze gedrängt p u n k tie r t erscheint, 
ausser dem N ahtstre ifen  auch der nächste vor der Sp itze ver
kürzte  s ta rk  eingerissen vertieft. H alsschild vor der Basis m eis
tens m it ganz flachem Grübchen. Die g a n z e  U n t e r s e i t e  
d i c h t  u n d  s t a r k  p u n k t i e r t .  A nalsternit beim cf und  9  
ohne Grube. —■ H ierher 2 A rten  aus S ü d s p a n i e n  und  N o r d 
f r a n k  r e i c h ,  eine aus dem w estlichen, die andere aus dem 
östlichen Teile. T ypus: microceps M otsch. 5. G r u p p e .

Die P unk tstreifen  an der Spitze der Flügeldecken n ich t stä rker 
vertieft, oft daselbst abgeschw ächt oder zum teil verschw indend, 
w eniger dicht ane inander gedrängt, h in ter der M itte die Zw ischen
räum e b re ite r als die S treifen, an der Spitze n u r der N ah ts tre if 
allein s ta rk  eingerissen vertieft. U nterseite  fein und  wenig ge
d räng t punk tie rt. 3

3 Halsschild vor der Basis m it einem  flachen G rübchen, die 
F lügeldecken m eist au f der Scheibe sta rk  abgeflacht, die P u n k t
streifen  fein und  oft w eniger dicht punk tie rt, die P u n k tu r  an  
der Spitze in der Regel abgeschwächt, m anchm al fast erlösche», 
die Z w ischenräum e n u r bei stä rkerer VergrÖsserung erkennbar 
in  Reihen p u n k tu lie r t; F üh ler dünn. A rten  aus C e n t r a l 
a s i e n  und  T r a n s k a u k a s i e n .  T ypus : filiformis Motsch.

4. G r u p p e .

H alsschild vor der Basis ohne G rübchen, die F lügeldecken flach 
gewölbt, oft m it schw acher Q uer-D epression h in te r  der Basis, 
ohne n iedergedrückte Scheibe, die P unktstreifen  bis zur Spitze 
gleichartig  ausgeprägt. 4
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6 Edmund R e i t t e r :

4: Analsternit beim d"1) mit einem, manchmal auch beim 9 mit 
einem kleineren Grübchen. — Arten aus E u r o p a ,  den K a u 
k a s u s l ä n d e r n  und T r a n s k a s p i e n .  — Typus: procerus 
Muls. 2. G r u p p e .
Analsternit beim d* und 9 ohne Grübchen. Arten aus G r i e 
c h e n l a n d  und S ü d r u s s l a n d .  Typus: Beitteri Zouf.

3. G r  u p  p e.

1. G r u p p e .

(A ugen sta rk  schief gestellt, ih r  H in terrand  b ildet m it den 
Schläfen eine stum pfe vortre tende Ecke, die Sehfläche schräg nach 
vorne gerichtet.)

1" Kopf m it ziem lich langen, nach h in ten  verengten Schläfen. 
H alsschild in  oder d ich t vor der M itte am  breitesten , m it sehr 
deutlichen, dörnchenförm ig nach aussen vorgezogenen H in ter
w inkeln, etwas schm äler als die Flügeldecken ; Schildchen schwach 
quer, F lügeldecken m it ziem lich feinen P unk tstre ifen , die 
Z w ischenräum e b reit, m it einer etwas w eitläufigen, äusserst 
feinen, kaum  sich tbaren  P unk tre ihe . K opf und  H alsschild  sehr 
fein, w enig d ich t punk tu liert. Schwarz, M und, F üh ler und 
Beine dunkelbraun. Grosse A rt. L. 9 mm. —  T u r k e s t a n :  
D schan-B ulak. (M us. B udapest.) 1 9 .  calcaroides n. sp.

1' Kopf m it ku rzen  Schläfen, diese kürzer als eine A ugenlänge, 
fast bis zu den A ugen in  den H alsschild eingezogen. H als
schild im  obersten V iertel am  breitesten  und h ier so breit als 
die Flügeldecken an  der Basis, m it äusserst kleinen, kaum  
sich tbaren , n ich t dörnchenförm ig nach aussen vortretenden 
H in terw inkeln . P u n k tu r  der Oberseite wie bei der vorigen 
A rt.

2 “ Gross, einfarbig rostro t oder b raunrot. Schenkel wenig dicht 
punk tie rt. Scheibe der Flügeldecken vor der M itte b re it ab- 
geflachfr: Von sulcatus durch die S tellung der A ugen ver
sch iede t. L. 7 — 10 m m . T u r k m e n i e n ,  Csikii n. sp.

2 ' K leiner, schwarz, F üh ler und Beine rostrot, Schenkel auf der

*) Die c f  haben die Vorderschenkel viel stärker erweitert als die 9  ua(  ̂
ihr Innenrand hat einige kerb artige Körnchen, die Vorderschienen sind inaen 
flach doppelbuchtig gebogen, innen deshalb im vorderen Drittel mit •inem 
flachen Buckel, endlich sind die Mittel schienen auf der Innenkante sehr fein 
gekerbt.
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BestimmungstabelU der Unterfjuailien: Belopinae etc. 7

U nterseite fast g latt. L. 6 '5  m m . — T u r k e s t a n :  Sefir- 

K uh. ocularis n. sp.1)

2. G r u p p e .

1" H interschienen beim  cf und  $  ganz gerade.
2" A nalstern it beim  cf m it einer Grube, beim  9  ohne G rübchen.
3" Die V orderseite der V orderschenkel beim cf ungefurcht, nur 

neben dem  K niegelenk etwas abgeflacht-, die 2 ersten  A bdo- 
m inalstern ite  beim  cf in  der M itte schwach abgeflacht. B raun 
schwarz, K opf sam t den A ugen fast so breit als der V order
rand  des H alsschildes. L. 5 — 6 5 mm. —  F r a n k r e i c h 2). —  
Col. F r. 1854, Latigenes p. 272. procerus Muls.

3* Die V orderseite der stärker, fast dreieckig verdickten V order
schenkel des c? m it einer fast vollständigen Längsfurche, die 
2 ersten A bdom inalsternite in der Mitte der Länge nach flach 
vertieft. K leiner und schm äler als procerus, der K opf viel
schm äler als der V orderrand des längeren H alsschildes, die 
Schulterw inkel der F lügeldecken deutlicher napfförm ig vor
tretend. Die Grube am  A nalstern it beim cf fast doppelt grösser, 
rundlich, den grössten Teil der Längsm itte einnehm end. K örper 
schwarz oder bräunlichschw arz. L. 5 — 6 m m . - -  R u m ä 
n i e n ,  zahlreich von verschiedenen Orten dieses Landes durch 
M o n t  a n  d o n  als procerus versendet. moldavlensis n. «p.

2' A nalstern it auch beim  $  m it einem  kleinen G rübchen. Grössere 
braunschw arze oder schwarze A rt von 6— 8 m m  Länge. — 
T r a n s k a s p i e n ,  T r a n s k a u k a s i e n .  —  Bull. Mose. 1872 
39. trogosita Mötsch.

*) O b e n b e r g e r  beschrieb in der Col. Rndsch. 1914, 141, einen Cen- 
torus bucharicus aus der B u c h a r a .  Die ziemlich lange Beschreibung enthält 
keine Angabe, die nicht auf die meisten Arten der 3. Gruppe passen würde, 
mit Ausnahme der Patria; eine Eigenschaft, die geeignet wäre, für eine gute
neue Art zu sprechen, ist .nicht angeführt, auch ein Vergleich mit einer an
deren nicht gegeben. Sind die Augen wie bei meiner 1. Gruppe, so käme sie 
in die Verwandtschaft des C. ocularis; wahrscheinlich ist es aber eine Art, die 
in die 3. Gruppe gehört. Hier sind aber nur Arten aus Südrussland, dem 
Kaukasus und eine Art aus Griechenland. Gehört sie hierher, so wäre ihre 
artliche Verschiedenheit zu begründen. Die Angabe, dass ich diese Art ge
sehen hätte, will gar nichts bedeuten; ich kann mir doch nicht merken, was 
ich alles gesehen. Jedenfalls habe ich, wenn dies geschah, nicht eine neue 
Art kontrolliert oder zu einer Neubeschreibung aufgefordert.

2) Die Stücke von Südrussland und Kaukasus, die Z o u f a l  auch für 
procerus hielt, gehören zu trogosita.
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Edmund R e i t t e r :

i '  H in tersch ienen  beim cf schw ach gebogen, innen  schwach doppel
buchtig. Im  übrigen in  Grösse und G estalt der vorigen Art 
sehr äh n lich ; rostro t oder schw arzbraun. L. 6 8 mm.
K r i m ,  T r a n s k a u k a s u s . —  W ien. E nt. Ztg. 1893, 118.

tibialis Zoufal
3. G r u p p e .

(cf und  $  am  A nalstern ite  ohne G rübchen.)

1" Die m ittleren  F ühlerg lieder viel länger als breit. V orderschienen 
des cf wenig gebogön, innen  flach doppelbuchtig und H in ter
schienen gerade, zur Spitze allm ählich verstä rk t. Die 2 ersten 
A bdom inalsternite beim cf in  der M itte ziem lich sta rk  der 
Länge nach vertieft. H alsschild m eist deutlich länger als breit, 
F lügeldecken m it gleichm ässigen P unktstreifen  und deutlicher, 
feiner P unk tre ihe  au f den Zw ischenräum en. Grosse A rt, rost
ro t oder braun. L. 7— 8 m m . — S ü d r u s s l a n d :  S arepta; 
K a u k a s u s  (selten ). —  Bull. Mose. 1844, 124. W ien. Ent. 
Ztg. 1893. 119. sulcatus Fisch.1)

1' D ie m ittle ren  F ühlerg lieder sehr wenig länger als breit. Die 
2 ersten A bdom inalsternite beim cf in der M itte schw ach ab
geplattet, kaum  vertieft.

2 "  H alsschild n ich t länger als breit, F lügeldecken auf den Zw ischen
räum en m it äusserst feiner, schlecht sich tbarer Punktreihe. 
V orderschenkel des cf n u r m it wenigen sehr feinen Kerbchen, 
V orderschienen sehr wenig gebogen, fast gerade, innen  schwach 
doppelbuchtig, H in terschienen gerade, allm ählig  zur Spitze wenig 
stä rker w erdend, innen  m it 3 kleinen K erbzähnchen. Beine 
des $  einfach, alle Schenkel sta rk  gekeult. Braunschw arz. 
L. 6 '5  — 7 m m . S ü  d r u s s l a n d :  Sarepta, U ralsk.

crasslpss Fischer
2 ' H alsschild  etwas länger als breit, Flügeldecken au f den Zw ischen

räum en m it feiner, deutlicher Punktre ihe . V orderscheakel des 
cf m it?seh r deutlichen K erbzähnchen, auch die M ittelschenkel 
m it einigen feinen K erbchen, die V orderschienen beim  cf stark 

______ ___
Diese Art erhielt ich auch als G. rufipes Grebl., aber ohne Patria; ein 

9  aus der Kollektion von K r a atz.  Sie passt aber nicht auf die Geblersch« 
Beschreibung.

Der mir unbekannte Gentorus rufipes Grebl. aus S i b i r i e n :  Laktewek ist 
braunschwarz, Fühler und Beine rostrot, der Halsechild nicht länger als breit 
Alle anderen Angaben (Bull. Mose. VI. 1833, 288) passen auch auf ander« 
Arten. Nach, der Patria zu schliessen, dürfte es sich um eine besondere Art 
handeln.
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4 ' F ühler kürzer, dünn, Glied 5 — 8 kaum  länger als breit, die 
P unk te  der H auptre ihen  und Zw ischenräum e von gleicher 
S tärke. K örper rostro t bis b raun, etwas glänzender. U n ter
seite b räunlichrot, glänzender, sehr kurz behaart, Bauch auf glattem  
Grunde wenig gedrängt, die 3 le tzten  S tern ite  d ichter und 
deutlicher punk tie rt, die P u n k tu r steh t frei. —  A e g y p t e n  — 
W ien. E. Z. 1908, 217. aegyptiacus Reitt.

3 ' F üh ler dünn  und  kurz, ih r 3. Glied wenig länger als die um 
gebenden, Glied 5 — 8 nich t länger als breit, oder schwach quer. 
Halsschild m erklich breiter als lang, F lügeldecken auf allen 
abw echselnden Z w ischenräum en der feinen P unk tstre ifen  m it 
fein längskielig  erhabenen  L inien, die se itlichen stä rker als die 
inneren. K örper deutlicher glänzend, die Oberseite n u r staub- 
artig  behaart. K leine A rten  von 2 — 3 '2  m m  —  S y r i e n  — 
D eutsch. E. Z. 1881, 286. libanicus Baudi

U nterfam ilie: Borinae.
Diese U nterfam ilie is t in  der palaearktischen F au n a  nur durch

2 T ribus und 2 artenarm e G attungen vertreten . Die C haraktere der
2 T ribus fallen m it denen der 2 G attungen zusam m en.

G a t t u n g e n :

1" Augen vorhanden. M ittelhüften m it deu tlichen  Trochantinen. 
F üh ler m it abgesetzter 3 gliedriger Keule. F lügeldecken m it 
Punk tre ihen . V orderschienen m it sehr kurzen Enddornen. Vor
derhüften  durch einen schm alen P rosternalfortsatz geschieden. 
K örper gross, Tenebrio-&hnlich, lang, fast kahl. Boros Herbst

1' A ugen fehlen. M ittelhüften seitlich m it kleinem  Schlitz und 
n ich t deutlichen T rochantinen. F üh ler ohne abgesetzte Keule. 
H alsschild laug herzförm ig, F lügeldecken ohne P unktre ihen . 
V orderschienen m it langen, kräftigen E nddornen. V orderhüf
ten  durch keinen deutlichen P rosternalfortsatz  getrennt. K ör
per klein, parallel, gelb, kräftig p u n k tie rt und  kurz schräg 
abstehend behaart. Osphyopleslus W inkltr

G attung Boros H erbst.

Der G attung Tenebrio  ähnlich, aber schm äler, gewölbter, die 
Fühler m it 3 gliedriger K eule, H alsschild m it überw ölb ten  Seiten un d  
feiner R andlinie, die vorletzten  A bdom inalsternite ohne G elenkhaut.

L anggestreckt, schm al, gewölbt, g länzend, fast kah l, kastan ien
braun, U nterseite , F üh ler nnd  Beine m eistens heller b raunrot. Kopf
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rundlich , etwas schm äler als der Halsschild, Augen gross, se itenstän
dig, rundlich  oval, die Schläfen als ein kleines Zähnchen h in te r den 
A ugen vorspringend, Clypeus abgesetzt, auch der H als durch  eine 
Querfurche geschieden, oben sta rk  und  dicht wie der H alsschild punk
tiert, le tz te rer so lang als breit, etwas schm äler als die Flügeldecken, 
die Seiten sta rk  gerundet, die Basis an den Seiten gerandet, oft m it 
einer variab len  M ittelfurche, m anchm al auch einem  seitlichen Dorsal- 
eindruck. F lügeldecken fein punk tie rt, m it feinen, an der Basis und 
Spitze erloschenen S treifen, der N ah tstre if zur Spitze stark  einge
drückt, die Seitenrandfurche h in ten  verschwindend. L. 11— 14 mm.
—  N o r d e u r o p a ,  in den Gebirgen von M i t t e l e u r o p a ,  P y 
r e n ä e n ,  S i e b e n b ü r g e n ,  S i b i r i e n  und A m u r  g e b i e t ,  unter 
R inden harte r Laubhölzer, sehr selten. —  B. elongatus H rbst., cor- 
licalis Pay k., sibiricus Motsch. — Faun. germ. 34, 1795, Nr. 1.

Schneider! Pana.

G attung Osphyoplesius W inkler.

K lein, schlank, oben abgeflacht, vierm al so lang als breit, rot
gelb, fein abstehend behaart, K opf schm äler als der Halsschild, 
Schläfen parallel, H alsschild  etwas länger als im  vorderen D rittel 
breit, schwach herzförm ig gebaut, reichlich so breit als die F lügel
decken, H interecken stum pfw inkelig  m it scharfer Spitze, V orderw inkel 
verrundet, oben stark , w eitläufig p u n k tie rt m it feiner, punktfreier 
M ittellinie. F lügeldecken 2 ^  m al so lang als zusam m en breit, etwas 
abgeflacht, etwas feiner und  seichter als der H alsschild, verworren 
punk tie rt. D ie V orderschenkel stärker verdickt als die h in teren . 
L. 2 — 2*5 m m . — K r i m ,  im  Jailagebirge. Das blinde kleine Tier 
w urde aus feuchten Lehm lagen u n te r  faulendem  Holz gesiebt. —  
W ien. E. Z. 1915, 333. anophthalmus Winkler

U n terfam ilie : Tenebrioninae.
U e b e r s i c h t  d e r  T r i b u s .

1" SpitZtinrand aller Schienen innen beim 9  m it kleinem , beim  cT 
m it grossem , goldgelben Tom entpolster, ohne E n d sp o rn e ; alle 
T arsen  un ten  d ich t gelb tom entiert. P rosternum  breit, dick ge
randet, so b reit als die V orderhüften, die Spitze etwas über 
den H in te rrand  der V orderbrust verlängert und h ie r an  diese 
flach angelegt.

2 "  H alsschild viel schm äler als die F lügeldecken, gewölbt, mit 
stum pfem , verrundetem  Seitenrande, daselbst n u r m it feiner 
Randlin ie, welche von obenher n ich t sichtbar ist. Upini.
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2 ' H alsschild  flach gewölbt, m it scharf gekantetem  S eiten rand  und  
gleichzeitig von obenher sichtbaren S eitenrandlin ien .

Menepiiilini.1)
1' S p itzenrand  aller Schienen ohne gelbes Tom entpolster, oft aber 

beim  cf die V orderschienen innen  dicht behaart, s t e t s  m i t  
E n d s p o r n e n ;  T arsen  n u r einfach kurz und spärlich  behaart.

Tenebrionini. 

T ribus Upini.
G a t t u n g e  n :

1" H in terschenkel die H interleibsspitze erreichend oder sie etwas 
überragend. F lügeldecken ohne P unk tstreifen , m it w urm artig  
gew undener Runzelung. P rosternum  n u r zw ischen den H üften 
seitlich gerandet, die Spitze leicht gewölbt und parallel, am  
Ende abgerundet. K örper schwarz. Upis Tabr.

r  H interschenkel die H interleibsspitze n ich t erreichend, F lügel
decken m it P unktstreifen . P rosternalvorsprung  bis zu r Spitze 
gerandet, am  Ende abgestutzt. K örper glänzend, m ehr oder 
w eniger m etallisch  gefärbt. (Cholipus Pasc., Pachyurgus  Lee.)

Encyalesthus Motsch.

G attung Upis Fabricius.

Schw arz, K opf und  H alsschild  m att, F lügeldecken glänzend. 
Kopf w enig schm äler als der H alsschild, m it gebogener Clypeallinie, 
H alsschild fa s t so lang als breit, viel schm äler als die F lügeldecken 
dicht punk tie rt, m it abgerundeten  V order- und  fast rechteckigen 
H interw iokeln, Basis g eran d et; F lügeldecken m ehr wie doppelt so 
lang als zusam m en breit, h in ter der M itte, besonders beim  9 ,  am  
breitesten ; Beine lang, dünn, V order- und M ittelschienen leicht ge
bogen. L. 16 — 19 mm. —  N o r d e u r o p a ,  N o r d d e u t s c h -

x) Diese Tribus hat S e i d l i t z  iu seiner Bearbeitung der Tenebrioniden 
(Erichi. Nat. Ins. Deutschi. V. 613) verkannt. Wegen der Voreingenommen
heit, dass M en eph ilu s  wegen seiner zylindrischen Form au den. echten Tenebri
onini gehören müsse, obgleich die Tarsen dieht tomentiert sind, lieas er dieses 
fundamentale Merkmal fallen, worin ich ihm leider in meinem Beetimmungs. 
schlüssel insofern gefolgt bin, als ich deshalb die auffallende Verschiedenheit 
in der Behaarung der Tarsen nicht in Verwendung brachte. Nun hat aber 
M en eph ilus nicht nur die tomentierten Tarsea mit U pis, Ip h th im u s , S e ten is  und 
E n cya les th u s  gemeinsam, sondern auch die Bildung der Vorderbrust, welche von 
den echten T en ebrion in i sehr verschieden ist. Die Körperform von M enephilus  

ist mithin nicht entscheidend, diese Gattung in unnatürlicher Weise unter die 
scharf begren*ten T en ebrion in i zu versetzen.
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l a n d ;  auch im N o r d e n  A s i e n s  und  N o r d a m e r i k a s .  — 
Syst. Nat. X, 1758, 388. — cerambold#s Lin.

G attung E n c y a le s th u s  Motsch.

Von dieser G attung sind 25 A rten bekannt, welche in  O stindien, 
N euguinea, Korea, Japan  und  in  Südostasien Vorkommen. N ach
folgende A rt aus der M a n d s c h u r e i  und S ü d d a u r i e n .

Schw arz, glänzend, Flügeldecken m it starkem  M etallglanz. Kopt 
wenig schm äler als der H alsschild, Augen gross, die S tirn  zwischen 
denselben n u r so b re it als ein Auge, F rontallin ie fein und gerade; 
H alsschild wie bei Upis geform t, m ässig dicht punk tie rt, Flügeldecken 
2 '72 m al so lang als zusam m en breit, h in te r der M itte am breitesten , 
m it feinen, vollständigen P unk tstreifen  und breiten , sehr fein punk- 
tu lierten  Zw ischenräum en. Beine wie bei Upis. L. 15 —17 m m. — 
Schrencks Reise 1860, 139, T . 9, F. 13.

stibviolaceus Motaeh.

T ribus Menephilini.
G a t t u n g e n :

1" Oberlippe quer viereckig, an der Spitze dick gerandet.
2 "  H alsschild quer-herzförm ig, kaum  schm äler als die F lügeldecken, 

le tztere h in ter der M itte erw eitert, m it feinen Punktstreifen , Men
tum  m it einer M ittelfurche, Schienen stielrund , ohne K an ten 
oder Längsfurchen. K örper gross. Iphthimus Truqui

2 ' H alsschild quadratisch , schm äler als die F lügeldecken, le tztere 
parallel, m it tiefen P unktstreifen , M entum m it drei Längsfurchen, 
V orderschienen m it einer A ussenrandkante, beiderseits an der 
Spitze gefurcht, M ittel- und  H interschienen zur Spitze au f der 
H in terkan te abgep la tte t und m ehr oder weniger flach gefurcht.

Iphthimulus n. g.
1 ' Oberlippe an der Spitze ohne Randung. H alsschild schm äler 

als die -Flügeldecken, n ich t oder wenig breiter als lang.
3"  H alsschild m it einfachen H interw inkeln , Flügeldecken m it feinen 

P unk tstre ifen , nach h in ten  w enigstens beim $  etwas erw eitert, 
Schultern kurz abgeschrägt, Beine lang und dünn ; M entum  
p lan , beim cf oft m it struppigen H aaren besetzt.

Set«nis Motsch.
3 ‘ H alsschild m it dornförm ig nach h in ten  verlängerten  H in te rw in 

keln, F lügeldecken parallel, m it groben Punktstreifen , S chu lte r
w inkel n ich t abgeschrägt; M entum m it einem Längskiele.

M«n«philus Mul«.
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gebogen, innen  sta rk  doppelbuch tig ; die M ittelschianen fast 
gerade, aber innen  schwach doppelbuclitig, endlich die H in te r
schienen sehr schwach nach einw ärts gebogen, innen  bis zur
M itte schwach erw eitert und  von da zur Spitze parallel, d it
verbreiterte  H älfte innen m it einigen, (m eist 3), kleinen kerb- 
artigen E rhabenheiten . B raunschw arz oder dunkelbraun. L. 
6 — 8 mm. —  G r i e c h e n l a n d :  A ttica, Morea, K reta. —  
W ien. Ent. Ztg. 1893, 118. Re!tt*rl Zoufal

4. G r u p p e .

Die G eschlechtsunterschiede sind bei dieser G ruppe sehr abge- 
scliwächt, die V orderschienen des cf sind dünner und  w eniger als 
bei anderen Gruppen gebogen und  innen  kaum  bem erkbar doppel
buchtig, die Schenkel auch weniger angeschwollen, aber m it einigen 
Kerben au f der H in terkante. Die cf haben aber die 2 ersten H in ter- 
leibssternite in  der M itte der Länge nach schwach abgeflacht und
das A nalstern it zeigt m eist eine schwache Q uerdepression vor der
Spitze. Auch sind die M ittelschenkel auf der H in terkan te deutlicher 
gekerbt als die vorderen, w odurch sich diese Gruppe von den früheren 
unterscheidet.

1" F lügeldecken flach gewölbt, ohne Q uerdepression h in te r der 
Basis und die Scheibe n ich t abgeflacht, die P unk ts tre ifen  in 
R eihen deutlich  punk tie rt, die P unk te  wenig d ich t gestellt, an 
der Basis sta rk  abgeschwächt, kurz vor der Spitze fast ver
schwindend, die Zw ischenräum e m it höchst feiner P unk tre ihe , 
die aber erst bei s tä rkerer Vergrösserung sich tbar ist, bei 
schwacher V ergrösserung erscheinen die Z w ischenräum e glatt. 
Kopf äusserst fein, Halsschild sehr fein pu n k tie rt, le tzterer 
etwas länger als im vorderen V iertel b re it; die Seitenrandung 
äusserst fein und  von oben n ich t sichtbar. B räunlichschw arz, 
F üh ler und  Beine gelbrot. L. 6-5. B a g d a d .  1 cf im  
B udapester M useum. b a g d a d en sls  n. sp.

1 ' Flügeldecken au f der Scheibe sehr deutlich  abgeflacht.
2 " S eitenrand  des H alsscliildes verhältn ism ässig  kräftig  gerandet, 

die R andung von oben gleichzeitig ganz oder zum  grössten Teile 
sichtbar. K örper schwarz, b raun oder ro tbraun .

3" F ühler dünn, zur Spitze kaum  erkennbar verb reitert, die vor
le tzten  G lieder m indestens so lang als an der Spitze breit, das 
Endglied lang eiförmig, beträchtlich  länger als das vorletzte. 
H alsschild n ich t oder wenig länger als b re it, zur Basis leicht
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l a n d ;  auch im N o r d e n  A s i e n s  und N o r d a m e r i k a s .  — 
Syst. Nat. X , 1758, 388. — cerambolctos Lin.

G attung Encyalesthus Motsch.

Von dieser G attung  sind 25 A rten  bekannt, w elche in  O stindien, 
N euguinea, Korea, Jap an  und  in  Südostasien Vorkommen. N ach
folgende A rt aus der M a n d s c h u r e i  und S ü d d a u r i e n .

Schw arz, glänzend, F lügeldecken m it starkem  M etallglanz. Kopf 
wenig schm äler als der H alsschild, Augen gross, die S tirn  zwischen 
denselben n u r so b re it als ein Auge, F rontallin ie  fein und gerade; 
H alsschild wie bei Ujris geform t, m ässig dicht punk tie rt, F lügeldecken 

so lang als zusam m en breit, h in te r der M itte am  breitesten , 
m it feinen, vollständigen P unktstreifen  und breiten , sehr fein punk- 
tu lierten  Zw ischenräum en. Beine wie bei Upis. L. 15 —17 mm. — 
Schrencks Reise 1860, 139, T . 9, F. 13.

subviolaceus Motgeh.

T ribus Menephilini.
G a t t u n g e n :

1" Oberlippe quer viereckig, an der Spitze dick gerandet.
2 "  H alsschild quer-herzförm ig, kaum  schm äler als die Flügeldecken, 

le tztere h in ter der M itte erw eitert, m it feinen P unktstreifen , Men
tum  m it einer M ittelfurche, Schienen stielrund , ohne K an ten 
oder Längsfurchen. K örper gross. Iphthimus Truqui

2 ' H alsschild quadratisch , schm äler als die Flügeldecken, le tztere 
parallel, m it tiefen Punktstreifen , M entum m it drei Längsfurchen, 
V orderschienen m it einer A ussenrandkante, beiderseits an der 
Spitze gefurcht, M ittel- und H interschienen zur Spitze au f der 
H in terkan te  abgeplatte t und m ehr oder weniger flach gefurcht.

Iphthimulus n. g.
1 ' Oberlippe an der Spitze ohne R andung. Halsschild schm äler 

ata die F lügeldecken, n ich t oder wenig breiter als lang.
3 "  H alsschild m it einfachen H interw inkeln, F lügeldecken m it feinen 

P ttnk tstre ifen , nach h in ten  w enigstens beim 9  etwas erw eitert, 
Schultern kurz abgeschrägt, Beine lang und dü n n ; M entum 
p lan , beim cf oft m it struppigen H aaren besetzt.

Set«nis Motsch.
3 ' H alsschild m it dornförm ig nach hin ten  verlängerten  H in te rw in 

keln, F lügeldecken parallel, m it groben P unktstreifen , Schulter
w inkel n ich t abgeschrägt; M entum m it einem  Längskiele.

M«n«phllus Mul*.
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gebogen, innen  sta rk  doppelbuch tig ; die M ittelschianen fast 
gerade, aber innen  schwach doppelbuchtig, endlich die H in te r
schienen sehr schwach nach einw ärts gebogen, innen  bis zu r
M itte schwach erw eitert und  von da zur Spitze parallel, di«
verb reiterte  H älfte innen m it einigen, (m eist 3), k le inen  kerb- 
artigen E rhabenheiten . B raunschw arz oder dunkelbraun . L. 
6 — 8 m m. —  G r i e c h e n l a n d :  A ttica, Morea, K reta. —  
W ien. Ent. Ztg. 1893, 118. Relttvrl Zouf&l

4. G r u p p e .

Die G eschlechtsunterschiede sind bei dieser G ruppe sehr abge- 
scliwächt, die V orderschienen des cf sind dünner und  w eniger ala 
bei anderen G ruppen gebogen und innen kaum  bem erkbar doppel- 
buchtig, die Schenkel auch weniger angeschwollen, aber m it einigen 
Kerben auf der H in terkante. Die cf haben aber die 2 ersten H in ter- 
leibssternite in  der M itte der Länge nach schwach abgeflacht und
das A nalstern it zeigt, m eist eine schwache Q uerdepression vor der
Spitze. A uch sind die M ittelschenkel auf der H in terkan te  deutlicher 
gekerbt als die vorderen, w odurch sich diese Gruppe von den früheren 
unterscheidet.

1" F lügeldecken flach gewölbt, ohne Q uerdepression h in te r der 
Basis und die Scheibe n ich t abgeflacht, die P unk tstre ifen  in 
Reihen deutlich punktiert, die P unk te  w enig d ich t gestellt, an 
der Basis sta rk  abgeschwächt, kurz vor der Spitze la s t ver
schw indend, die Zw ischenräum e m it höchst feiner P unk tre ihe , 
die aber erst bei stä rkerer V ergrösserung sich tbar ist, bei 
schwacher V ergrösserung erscheinen die Z w ischenräum e glatt. 
Kopf äusserst fein, Halsschild sehr fein p u n k tie rt, letzterer 
etwas länger als im vorderen V iertel b re it; die S eitenrandung 
äusserst fein und von oben n ich t sichtbar. B räunlichschw arz, 
F üh ler und  Beine gelbrot. L. 6 '5 . B a g d a d .  1 cf im  
B udapester M useum. b a g d a d en sls  n. sp.

1' Flügeldecken au f der Scheibe sehr deu tlich  abgeflacht.
2 "  S eitenrand  des Halsscliildes verhältn ism ässig  kräftig  gerandet, 

die R andung von oben gleichzeitig ganz oder zum  grössten Teile 
sich tbar. K örper schwarz, b raun  oder ro tbraun .

3" F üh ler dünn, zur Spitze kaum  erkennbar verb reitert, die vor
le tz ten  G lieder m indestens so lang als an  der Spitze breit, das 
Endglied lang eiförmig, beträchtlich  länger als das vorletzte. 
H alsschild  n ich t oder wenig länger als b re it, zur Basis leicht
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verengt, die Scheibe sehr flach gewölbt und  fein aber recht 
deutlich punktiert, n u r m it einem  kleinen, flachen Basalgrübchen. 
F lügeldecken m it feinen P unk tstreifen , die P unkte derselben 
ziem lich dicht gestellt. Schw arz oder braun, seltener rostrot. 
L. 5— 6 m m . — T r a n s k a s p i e n ,  (A schabad), T u r k e s t a n :  
C hodshend; nach M o t s c h u l s k y  auch K i r g h i s i a .  —  Die 
schw arzen S tücke beziehen sich offenbar auf tenuicornis 
Motsch. —  C. armeniacus  Z oufal1). —  Bull. Mose. 1872, 40,

filiformis Motsch.
3 ' F üh ler dünn, zur Spitze jedoch beträchtlich verb reitert, die vor

le tzten  Glieder kaum  so lang als breit, das Endglied kürzer 
eiförmig, etwas länger als das vorletzte. H alsschild etwas 
länger als breit, an  den S eiten  sehr wenig gerundet, zur Basis 
verengt, die Scheibe m it einem  G rübchen vor der Basis und 
einer Q uerdepression h in ter dem  V orderrande, oben sehr fein, 
an  den Seiten noch feiner punktiert. Flügeldecken m it sehr 
feinen Punktstreifen , die P unkte derselben ziem lich dicht ge
stellt, an  der Basis und  Spitze noch feiner ausgeprägt, die 
Scheibe besonders vor der Mitte niedergedrückt, n u r die Naht 
b le ib t dachförm ig erhaben. Pechbraun , M und, F üh ler und 
Beine, wie gewöhnlich, rostrot. L, 5 m m . —  A r a x e s t a l  
bei Ordubad. araxidis n. sp.

2* S eitenrandlin ie des H alsschildes ausserordentlich  fein, aber von 
oben gleichzeitig sichtbar. K örper rostrot.

4 "  H alsschild viel länger als breit, oben fein, sehr deutlich  punk
tie rt, Flügeldecken m it ziemlich kräftigen, wenig gedrängt punk
tie rten  P unktstreifen .

5 "  Die Seiten des H alsschildes von den eckig vortre tenden  Vorder
winkeln zur Basis fast ganz gerade verengt, der V orderrand  fast 
gerade abgestu tzt, Zw ischenräum e der P unk tstreifen  au f den 
Flügeldecken m it kaum  erkennbarer Reihe w eitläufig stehender 
Pünktchen, der m atte A pikalrand n ich t b reiter als der Zw ischen
raum  'a n  der N ah t vor der eingerissenen V ertiefung des Naht-

Zoufal  bezieht diese Art auf armeniacus Motsch. Abgesehen davon, 
daß Motschulsky a. a. 0. seine Art als americanus ganz ungenügend cha
rakterisiert und der Name als Druckfehler nur aus der Patriangabe: Armenien 
erkannt wird, bietet die Beschreibung keinen Anhalt zu ihrer Erkennung und 
da mir aus Armenien kein Material vorliegt, ziehe ich es vor, sie unbeachtet zu 
las«en. Wahrscheinlich handelt es sich um rostrote Stücke von filiform is, da ja 
Motsch. hauptsächlich die Färbung zur Unterscheidung herangezogen hat und 
eigentlich nur die Patria Schlüsse auf seine Arten zu machen gestattet.
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streifens. L. 6 mm. —  T u r k e s t a n :  Sefir-K uh. —  W ien. 
E nt. Ztg. 1915, 90. porrectlcollis Reitt.

5 ' Die Seiten des H alsschildes norm al gerundet, im  oberen V iertel 
am  breitesten , von da zur Basis ziem lich gerade verengt, zu 
den stum pf verrundeten  V order w inkeln gerundet eingezogen, 
der V orderrand ausgebuchtet, die Zw ischenräum e der P u n k t
streifen auf den F lügeldecken m it sehr feiner deutlicher P u n k t
re ih e ; der A pikalrand doppelt so breit als der Z w ischenraum  
an der N ah t vor der tief eingerissenen Spitze des N ahtstreifens. 
L. 6 mm. —  T u r k e s t a n :  Sefir-K uh. — D er vorigen A rt 
nahe stehend und vielleicht Rasse derselben, seflranus n. sp.

4 ' H alsschild etwas länger als breit, an den Seiten gerundet, im  
vordersten V iertel am breitesten, oben, w ie der Kopf, fast g latt, 
die zerstreu ten  P ünk tchen  n u r bei stä rkerer V ergrösserung er
kennbar. V orderrand ausgebuchtet, Flügeldecken m it höchst 
feinen, wenig d ich t p unk tie rten  P unk tre ihen , diese an  der Spitze 
und  Basis fast erloschen, die Zw ischenräum e m it weitläufige*, 
kaum  sich tbarer P ü n k tch en re ih e ; A pikalrandung schm al, n ich t 
breiter als der Zw ischenraum  an  der N ah t vor dem  eingeris
senen N ah ts tre if an der Spitze. L. 6 ’5 m m. — T u r k e s t a n :  
Sefir-K uh. sublaevis n. sp.

5. G r u p p e .

U nterse ite  sehr d ich t und stark  punk tie rt.
A rten  aus Südspanien, A lgier und  A egypten.

1" Grösser, F üh ler lang, die M ittelglieder länglich, auch die vor
letzten länger als breit, Augen gross, aus der Kopfwölbung 
vorragend. Kopf und H alsschild dicht und  k räftig  p u n k tie rt, 
le tzterer kaum  länger als breit, F lügeldecken m it sta rk  und 
dicht p u nk tie rten  Punktstreifen . Schw arz, F ü h ler b rau n , Beine 
ro tbraun . L. 6 — 6-5 m m , — A e g y p t e n :  Kairo. —  B ull. 
Mose. 1872, 39. microceps Motsch.

1' K leiner, F üh ler kürzer, dünner, die M ittelglieder w enig  länger 
als breit, die vorletzten höchstens so lang als b reit, A ugen  auf
fallend kle in  u n d  kaum  aus der W ölbung des Kopfes vorragend. 
Kopf und  H alsschild  d ich t und  sehr deutlich  punk tie rt, le tz te rer 
wenig länger als breit, F lügeldecken m it tiefen, gedrängten, 
linienförm ig vertieften , kräftig punk tie rten  P unktstreifen . Pech
schwarz, F üh ler rostro t, Beine dunkelbraun. L. 4 — 4*5 m m  - .  
S ü d s p a n i e n ,  A l g i e r ,  —  Rev. Zool. 1873, 340.

Raffrayi Fairm,

download unter www.biologiezentrum.at



io Edmund Re i t t er :

verengt, die Scheibe seh r flach gewölbt und  fein aber recht 
deutlich punktiert, n u r m it einem  kleinen, flachen Basalgrübchen. 
Flügeldecken m it feinen P unk tstre ifen , die P unkte derselbeii 
ziem lich dicht gestellt. Schw arz oder braun, seltener rostrot. 
L. 5— 6 mm. — T r a n s k a s p i e n ,  (A schabad), T u r k e s t a n :  
Chodshend; nach M o t s c h u l s k y  auch K i r g h i s i a .  —  Die 
schw arzen S tücke beziehen sich offenbar auf tenuicornis 
Motsch. —  C. armenictcus Z oufal1). —  Bull. Mose. 1872, 40.

filiformis Motsch.
3 ' F üh ler dünn, zur Spitze jedoch beträchtlich  verb reitert, die vor

le tzten  Glieder kaum  so lang als breit, das Endglied kürzer 
eiförmig, etwas länger als das vorletzte. H alsschild etwas 
länger als breit, an den Seiten  sehr wenig gerundet, zu r Basis 
verengt, die Scheibe m it einem  G rübchen vor der Basis und 
einer Q uerdepression h in te r dem  V orderrande, oben sehr fein, 
an den Seiten noch feiner punktiert. F lügeldecken m it sehr 
feinen Punktstreifen , die P unkte derselben ziem lich dicht ge
stellt, an der Basis und Spitze noch feiner ausgeprägt, die 
Scheibe besonders vor der M itte niedergedrückt, n u r  die Naht 
b leib t dachförm ig erhaben. Pechbraun , M und, F üh ler und 
B eine, wie gewöhnlich, rostrot. L, 5 m m. — A r a x e s t a l  
bei Ordubad. araxidis n. sp.

2 ' S eitenrandlin ie des Halsschildes ausserordentlich  fein, aber von 
oben gleichzeitig sichtbar. K örper rostrot.

4 "  H alsschild viel länger als breit, oben fein, sehr deutlich  punk
tie rt, F lügeldecken m it ziemlich kräftigen, wenig gedrängt punk
tierten  P unktstreifen .

5 "  Die Seiten des H alsschildes von den eckig vortretenden Vorder
w inkeln zur Basis fast ganz gerade verengt, der V orderrand  fast 
gerade abgestu tzt, Zw ischenräum e der P unk tstreifen  au f den 
Flügeldecken m it kaum  erkennbarer Reihe weitläufig stehender 
Pünktchen, der m atte  A pikalrand n ich t breiter als der Zw ischen
raum* an der N ah t vor der eingerissenen V ertiefung des Naht-

Zoufal bezieht diese Art auf armenictcus Motsch. Abgesehen davon, 
daß M o t s c h u 1 s k j  a. a. 0. seine Art als americanus ganz ungenügend cha
rakterisiert und der Name als Druckfehler nur aus der Patriangabe: Armenien 
erkannt wird, bietet die Beschreibung keinen Anhalt zu ihrer Erkennung und 
da mir aus Armenien kein Material vorliegt, ziehe ich es vor, sie unbeachtet zu 
lassen. Wahrscheinlich handelt es sich um rostrote Stücke von f  iliform is, da ja 
Motsch. hauptsächlich die Färbung zur Unterscheidung herangezogen hat und 
eigentlich nur die Patria Schlüssa auf seine Arten zu machen gestattet.
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streifens. L. 6 m m. —  T u r k e s t a n :  Sefir-K uh. —  W ien. 
E nt. Ztg. 1915, 90. porrectlcollis Reitt.

5' Die Seiten des Halsschildes norm al gerundet, im  oberen V iertel 
am  breitesten , von da zur Basis ziem lich gerade verengt, zu 
den stum pf verrundeten  V order w inkeln gerundet eingezogen, 
der V orderrand ausgebuchtet, die Zw ischenräum e der P u n k t
streifen au f den F lügeldecken m it sehr feiner deu tlicher P u n k t
re ih e ; der A pikalrand doppelt so breit als der Z w ischenraum  
an der N ah t vor der tief eingerissenen Spitze des N ahtstreifens. 
L. 6 m m . —  T u r k e s t a n :  Sefir-K uh. —  D er vorigen A rt 
nahe stehend und vielleicht Rasse derselben, sefiranus n. sp.

4 ' H alsschild etwas länger als breit, an den Seiten gerundet, im  
vordersten V iertel am breitesten, oben, wie der Kopf, fast glatt, 
die zerstreu ten  P ünk tchen  n u r bei stä rkerer V ergrösserung er
kennbar. V orderrand ausgebuchtet, F lügeldecken m it höchst 
feinen, wenig d ich t pu n k tie rten  P unk tre ihen , diese an  der Spitze 
und Basis fast erloschen, die Z w ischenräum e m it weitläufige«, 
kaum  sich tbarer P ü n k tch en re ih e ; A pikalrandung schm al, n ich t 
breiter als der Zw ischenraum  an der N ah t vor dem  eingeris
senen N ah tstre if an der Spitze. L. 6 ’5 m m . — T u r k e s t a n :  
Sefir-K uh. sublaevis n. sp.

5. G r u p p e .

U nterse ite  sehr d ich t und stark  punk tie rt.
A rten  aus Südspanien, A lgier und  A egypten.

1" Grösser, F üh ler lang, die M ittelglieder länglich, auch  die vor
letzten länger als breit, A ugen gross, aus der Kopfwölbung 
vorragend. Kopf und Halsschild dicht und k räftig  p u n k tie rt, 
le tzterer kaum  länger als breit, F lügeldecken m it s ta rk  und 
dicht pu n k tie rten  Punktstreifen . Schw arz, F ü h le r b rau n , Beine 
ro tbraun . L. 6 — 6 ‘5 m m . — A e g y p t e n :  Kairo. —  Bull. 
Mose. 1872, 39. microceps Motsch.

1' K leiner, F üh ler kürzer, dünner, die M ittelglieder w enig  länger 
als breit, die vorletzten  höchstens so lang als b reit, A ugen  auf
fallend kle in  un d  kaum  aus der W ölbung des Kopfes vorragend. 
Kopf und  H alsschild dicht und  sehr deutlich  punk tie rt, le tz te rer 
wenig länger als breit, F lügeldecken m it tiefen, gedrängten, 
linienförm ig vertieften , kräftig punk tierten  P unktstreifen . Pech
schwarz, F üh ler rostrot, Beine dunkelbraun. L. 4—4,5mm—. 
S ü d s p a n i e n ,  A l g i e r ,  —  Rev. Zool. 1873, 340.

Raffrayi F aim ,
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G attung Boromorphus W ollaston.
1" F lügeldecken au f den abw echselnden Z w ischenräum en der zarten 

P unk tre ihen  auch neben den Seiten ohne L ängsfältchen oder 
L ängserhabenheiten .

2 “ H alsschild etwas länger als breit, sehr kurz behaart, Flügel
decken m it feinen P unk tre ihen , die Z w ischenräum e m it einer 
gleichen P unk tre ihe  wie die H auptreihen, w eshalb beide nicht 
verschieden erscheinen und einfach sehr dicht u n d  gleichartig 
reihig p u n k tie rt sind. Glied 4 — 8 der F üh ler kaum  länger als 
breit. Rostrot, der Scheitel und  die Flügeldecken dunk ler braun _ 
L. 3 m m . —  S p a n i e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o .  —  Expl. Alg. 
1849, 338, T. 30, F. 9. tagenloldes Luca«.1)

2 ' H alsschild kaum  länger als breit, ziem lich lang, anliegend be
h aa rt, die B ehaarung quer gelagert, Flügeldecken m it feinen 
deu tlichen  P unk tstre ifen  und  die schm alen Zw ischenräum e mit 
dreifach feinerer, wenig deutlicher P unktre ihe . Glied 4 — 8 der 
F üh ler beträch tlich  länger als breit. E infarbig  ro tb raun . L.
3 mm. — A r a x e s t a l  — D eutsch. E. Z. 1889, 33.

armeniacus R«itt.*)
1' F lügeldecken au f den abw echselnden Z w ischenräum en der P unk t

reihen an den Seiten m it äusserst feinen, h in ten  allm äh
lich erlöschenden, k ielartig  erhabenen Längslinien.

3 "  D rittes Fühlerglied  sta rk  verlängert, doppelt so lang  als die 
um gebenden Glieder. Halsschild so lang als breit, Flügeldecken 
nu r an den Seiten m it abw echselnd erhabenen Z w ischenräum en. 
Oberseite m it deu tlicher, gelblicher B ehaarung, m ehr weniger 
m att. L. 3 mm.

4 "  F ühler dünn  und  länger, Glied 4 8 länglich, die angedeuteten
Streifen der F lügeldecken ein wenig kräftiger p u n k tie r t als de
ren  Z w ischenräum e. K örper braun, ganz m att, F üh ler und 
B eine gelbrot, U nterseite schwärzlich braun, Bauch auf fein 
runzeligem  G runde dicht und  seicht punk tu liert, B ehaarung  der 
U nterseite ziem lich lang. T r a n s k a u k a s i e n ,  T a l y s c h -  
g e b i r g e ,  A r a x e s t a l ,  T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n ;
—  D eutsch. E. Z. 1887, 521. opaculus üeitt.

x) Mit dieser Art soll identisch sein B. maderae Woll. von Madeira. 
Bei der Aehnlichkeit aller Arten wäre diese Zugehörigkeit noch nachzuprüfen. 
Mir liegt keine Art von Madeira vor.

a) Ist sicher von opaculus spezifisch verschieden, eher ist aeyyptiaeus eine 
Lokalrasse vön opaculus, was aher trotz ihrer nahen Verwandschaft sehr un
wahrscheinlich ist.
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G attung Iphthimus T ruqui.

E ine Revision der europäischen- und nordam erikanischen A rten 
lieferte G e b i e n  in Col. Rundschau 1913, 6 — 8. Beim cT sind die 
M ittelschienen schwach, die V orderschienen viel s tä rker gebogen.

1" Subm entum  vom Halse nu r durch eine quere, breite E insenkung 
geschieden, S ubm entum  n ich t w ulstig emporgehoben.

2 W Schw arz, etwas glänzend, H alsschild rech t fein, wenig dicht 
punk tie rt, H in terw inkel spitzig. F lügeldecken undeutlich  cha- 
grin iert, äusserst fein punk tu liert, m it feinen Punktre ihen . 
L. 20 — 27 m m . —  I t a l i e n ,  C o r s i c a ,  S i c i l i e n .

italicus Truqui

2' Schw arz, m att, H alsschild stärker und dichter punk tie rt, H in
terw inkel fast dornförm ig; Flügeldecken deutlicher chagriniert» 
sehr fein und dicht punk tiert, die P unk tre ihen  wenig stä rk e r 
ausgeprägt. L. 2 0 — 27 mm. —  S ü d u n g a r n ,  K r o a t i e n ,  
östlich bis G r i e c h e n l a n d ,  M o r e a ,  E u b o e a .

var. croaticus Truqui

1 ' Subm entum  vom Halse durch eine tief eingerissene Querfurche 
abgesetzt und vom Halse sta rk  w ulstförm ig em porgehoben. 
Schw arz, m att, H alsschild ziem lich sta rk  und  dicht punk tie rt, 
die H interw inkel spitzig, Flügeldecken stark  chagriniert, sehr 
fein, flach punk tu liert, m it ganz feinen P unktreihen. Bei v. 
R eitteri  Gebien ist die Oberseite rauher, der V orderkörper 
dichter und  stä rker runzelig  punk tie rt, die Flügeldecken zwischen 
den deu tlicheren  P unktstreifen  dich ter punk tie rt und  gegen die 
Seiten m it queren R unzeln durchsetzt. L. 20 27 mm. —
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n , - C y p e r n .

Bellardii Truqui

G attung Iphthimulus nov. gen.

H ierher eine bekannte als Iphthim us  beschriebene A rt aus K lein
asien :

Tief schw arz, etwas ‘glänzend, kahl, Kopf viel schm äler als der 
Halsschild, m it langen, fast parallelen  Schläfen, oben dicht und 
stark punk tie rt, H alsschild quadratisch, schm äler als die Flügeldecken, 
die Seiten fast gerade und  wie die Basis stark  gerandet, H interw inkel 
rechteckig, oben sta rk  und  dicht, an  den Seiten gedrängter punktiert, 
Flügeldecken parallel, m it starken, an den Seiten noch stärkeren  
Punktstreifen  und überall fein punk tu lierten  Zw ischenräum en.

2
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L. 15— 19 m m . — K l e i n a s i e n .  S y r i e n .  L ’A beille, Y.
1868, 274. Truquii itar«.1)

G attung  Setenis Motschulsky.

Die V erbreitung der A rten  dieser Gattung is t ganz ähnlich  wie 
bei Encyalesthus M o tsch ; eine grössere A nzahl kom m t in  J a p a n ,
eine in  der M a n d s c h u r e i  vor, die ich zum  grössten Teile 
n ich t kenne.

Die zwei A rten , welche ich gesehen habe, sind schwarz, vom 
H abitus der N y  M a te s .

G attung Menephilus M ulsant.

Von den 29 bekannten A rten  bewohnen die m eisten O stindien, 
Ostafrika, A ustralien, einige Jap an  und  T onk in ; nu r eine kom m t in 
Europa vor. — Z ylindrisch, oben leicht gewölbt, schwarz, glänzend, 
Kopf ziem lich klein, H alsschild quadra tisch , etwas b reiter als lang, 
schm äler als die F lügeldecken, kräftig  und dicht punk tie rt, Basis und 
Seiten sta rk  gerandet, H in terw inkel langspitzig, d irek t nach hin ten  
verlängert. Schildchen rund lich  dreieckig; Flügeldecken 2 1ji m al so 
lang als zusam m en breit, m it starken  Punktstreifen , die V orderschie
nen  beim  sta rk  gebogen. L. 1 2 — 15 mm. — M i t t e l -  und 
S ü d e u r o p a ,  C y p e r n ,  K l e i n a s i e n .  — M. affinis  Rossi, 
curvipes F br., loripes Illig. ~ A rchiv, 1784, 144.

eylindrfcu« Herbit 

T ribus Tenebrionini.
G a t t u n g e n .

1" Flügeldecken m it P unk tstreifen , Epipleuren bis zur Spitze 
reichend.

2" H alsschild  m it doppelter B asairandung, die innere R andung 
etwas ‘gew ulstet, nach aussen verkürzt und  jederseits  von einem  
L ängs^rübchen oder Längsstrichel begrenzt. Die letzten 5 F iihler- 
glieder Von gleicher B reite. Schildchen fünfeckig, quer. cT : 
V orderschenkel stärker verd ick t und  die V orderschienen m ehr 
verlängert und  sta rk  gebogen, innen m eistens m it einem  kurzen 
H aarbesatz. Tenebrio Lin.

2 ' H alsschild  m it einfacher B asairandung, die le tz ten  Glieder der 
F üh ler etwas an Breite zunehm end; Glied 8 —10 quer. Schild-

J) Für diese Art hat sieb auch in die Sammlungen der Gattungsname Lt- 
porina eingeschlichen; diese Gattung ist wohl nicht beschrieben.
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chen halbrund . V orderschenkel beim  cf und 9  schm al und 
die V orderschienen beim  cT n ich t verlängert. Neatus Lee.1)

V  Flügeldecken ohne Punktstreifen , irregu lär punk tie rt, n u r  m it 
einer R andfurche, Epipleuren vor der Spitze verkürzt.

Blus Muls.
G attung Tenebrio Linne.

Menedrio  Motsch.

Eine gute U ebersicht der A rten  dieser G attung lieferte Z o u f a l  
in der W ien. E nt. Ztg. 1892, 283 286. — Beim  cf ist die Schienen
furche der V orderschenkel tiefer und  bei einigen A rten plötzlich ab 
gebrochen; an dieser Stelle w ird in  letzterem  Falle eine kleine Ecke 
w ahrnehm bar, die in  den Beschreibungen als Zähncben erw ähn t w ird.

1" V orderrand der K ehle beiderseits hornartig  verlängert. K opf
schild  dreifach feiner punk tie rt als die S tirn  ; F lügeldecken m it 
verhältn ism ässig  starken  Punktstreifen , die Zw ischenräum e m it 
M ikrokörnchen besetzt, n ich t p u n k tie r t; 8. Z w ischenraum  sehr 
breit, m it 2 unordentlichen  P unktre ihen . Schw arz, m att. L. 
16— 18 mm. —  E u r o p a ,  sehr selten. — Fn. A ust. II. 1812, 
299. opacus Duftschm.

1' V orderrand  der Kehle jederseits ohne hornartige V erlängerung. 
F lügeldecken n u r m it feinen P unk tstreifen , die Zw ischenräum e 
m ikroskopisch gekörnelt oder dicht punk tu liert.

2 "  Flügeldecken m it m ikroskopisch feiner K örnelung, oder fein 
runzelig  gekörnt, zw ischen der K örnelung höchstens auf den 
inneren  Zw ischenräum en eine sehr gedrängte P u n k tu r  erkennbar. 
Die Z w i s c h e n r ä u m e  m i t  g e r e i h t e n ,  w e n i g  d i c h t e n ,  
g l ä n z e n d e r e n  K ö r n c h e n  l ä n g s  d e r e n  M i t t e ,  die be
sonders gegen die Spitze zu deutlicher sich tbar sind. Endglied 
der F üh ler m erk lich  b re iter als lang. Oberseite stets ganz m att.

3 "  S eitenrand  des Kopfes vom W angenw inkel zum  K lypeusrande 
sta rk  ausgebuchtet. Halsschild deutlich  b reiter als lang, die

J) S e i d l i t z  polemisiert in Er. Nat. Ins. Deutschi. V. 644 gegen diese 
Gattung Neatus, angeblich weil L e c o n t e  die Gelenkhöhlen der Mittelhüften 
geschlossen nennt und der Trochantinus der Mittelhüften kaum sichtbar sein 
soll, aber er befand sich in dem unerklärlichen Irrtume, Tenebrio offene Ge
lenkhöhlen zuzuschreiben, ein Irrtum, der ganz im Gegensätze zu seinen a. a. 
Orte gebrachten systematischen Arbeiten steht. Er gibt die grossen Verschieden
heiten zu, die Ten. picipes und baclius Say von den anderen Arten der Gattung 
trennen, glaubt aber, wegen der geringen Zahl der Arten, dass kein Bedürfnis 
vorhanden sei, sie generisch abzutrennen; ein Standpunkt, den ich mit ihm 
nicht teilen kann. Auch die Larven weichen auffallend von Zfe/ieino-Larven ab.
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Seiten stark  gerundet, oben gleichm ässig fein und  flach punk
tie rt, die P unk te  pupilliert, n ich t aneinandergedrängt, H in ta -  
w inkel sp itz ig ; F lügeldecken m it ausserordentlich  feinen, ge
drängten M ikrokörnchen besetzt, grössere K örnchen in  der M itt- 
der Z w ischenräum e gereih t und spärlich  gestellt vorhanden. 
D er 8. Z w ischenraum  gar n ich t verb reitert und  ohne grössere 
P unk te  au f dem selben. T ief schwarz, seidenartig  glanzlos, voll
kom m en m att, die Schultern  fast rechteckig und  vorn scharf 
gerandet. L. 17— 19 mm. —■ A l g i e r .  A nn. Fr. 1880, 19.

fuliginosus Fairm.
3 ' S eitenrand  des Kopfes vom W angenw inkel zum  K lypeusrande 

fast gerade verengt. H alsschild m it gedrängter P u n k tu r, Flügel
decken ausserordentlich  gedrängt, runzelig  gekörnelt, eine ge
drängte P u n k tu r  au f den inneren  Zw ischenräum en oft erkenn
bar, der 8. Z w ischenraum  wenigstens vorn b re ite r als die 
um gebenden und w enigstens vorn m it unordentlich  gereihten, 
grösseren P unk ten  (w ie jene der S treifen) durchsetzt. Bei der 
Stam m form  ist der 8. Zw ischenraum  viel b reiter, bei der 
schm äleren var. longicollis Motsch. nu r vorn deutlich  etwas 
breiter, in der Gegend der H interhüften  n ich t oder n u r  sehr 
wenig breiter als die um gebenden Intervalle. L. 14— 18 mm.
—  E u r o p a , ,  K l e i n  a s i e n ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s ,  
T r a n s k a s p i e n ,  N o r d a m e r i k a .  —  Ent. Syst. I. 1792 
I II . obscurus Fbr.

2' Flügeldecken m it sehr d ichter, feiner, bis zum  Seitenrande 
gleichartiger P unk tierung , ohne K örneluni; dazw ischen; die 
Zw ischenräum e selten  m it Spuren einer weitläufigen K örnchen
reihe längs ih rer M itte. Das Endglied der F üh ler m indestens 
so lang als breit.

4 "  H alsschild  neben dem  Seitenrande flacher gewölbt oder leicht 
verflacht, innen  n ich t durch einen Längseindrack abgesetzt und 
aufgebogen. Der 8. Zw ischenraum  der S treifen au f den F lügel' 
decken Glicht oder sehr wenig breiter als die um gebenden In te r
valle und n ich t oder nur vorn an der Basis m it d arau f einge
stochenen grösseren P unk ten  besetzt. Schenkel auf der U nter
seite (A ussenseite) sehr d ich t und  gleichm ässig punk tie rt. End
glied der F üh ler n u r so lang als breit.

5 "  H alsschild subquadratisch , sehr wenig breiter als lang, alle 
W inkel: spitzig und  vorgezogen; Flügeldecken au f den dicht 
pu n k tie rten  Z w ischenräum en der kaum  sich tbar punktierten
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Streifen ohne deutliche K örnchenreihe längs der M itte. (U nter
seite der Flügeldecken m it queren S chattenpunkten  reih jg  be
setzt.) L. 12 — 15 m m. —  N o r d p e r s i e n ,  S a m a r k a n d .
—  W ien. Ent. Ztg. 1892, 284.

angustus Zoufal
5 ' H alsschild quer, alle W inkel etw a rechteckig und n ich t auf

fällig vorgezogen, Flügeldecken m it sehr gedrängter, stä rkerer 
P u n k tu r au f den Z w ischenräum en der fein p u n k tie rten  Streifen 
und  längs der M itte m it wenig deutlicher aber vorhandener, 
w eitläufiger K örnchenreihe. (U nterseite der F lügeldecken m it 
Reihen von dichtgestellten kurzen Q uerlinien). L. 1 3 —16 mm.
—  S y r i e n ,  N o r d  S p a n i e n .  — W ien. E nt. Ztg. 1892,
284. syriacus Zoufal

4 ' Halsschild neben dem Seitenrande ziem lich breit abgesetzt und 
aufgebogen, die A bsetzungsstelle durch eine Längsdepression be
grenzt. Der 8. Zw ischenraum  der S treifen au f den Flügeldecken 
ist m eistens viel b reiter als die um gebenden In tervalle  und 
m it weitläufig gestellten P unk ten  besetzt. Schenkel au f der 
U nterseite w enig dicht, fein, ungleich punk tie rt, glänzend. E nd
glied der F üh ler etwas länger als breit.

6 " W angenw inkel im Bogen aufs Auge fallend, H alsschild  um  die 
H älfte b reiter als lang, dicht punk tie rt, die R andkante dick, 
vor der gerandeten  Basis in der Regel ohne Q uerw ulst, F lügel
decken m it feinen P unktstreifen , die Zw ischenräum e sehr flach 
gewölbt, m it deutlicher, dichter P unk tu r, der 8. Z w ischenraum  
ist viel, fast doppelt breiter als die um gebenden .')  K örper 
b raun bis schw arzbraun, m ehr weniger glänzend, U nterseite 
und Beine heller braun. L. 12 18 mm. U eber die g a n z e
E r d e  verbreitet, in M eliU orräten und im  Moder a lter Bäume.

molitor Lin.
6' W angenw inkel in senkrechter K urve das Auge berührend , H als

schild beträch tlich  schm äler als die F lügeldecken, fast doppelt 
so b re it als lang, äusserst fein und dicht p u n k tie rt, die R and- 
kante äusserst schm al, doppelt schm äler als bei voriger A rt, 
vor der gerandeten  Basis m it stets vorhandenem  Querwulste. 
F lügeldecken n u r m it sehr feinen Streifen, die Zw ischenräum e 
derselben flach und  n u r m it m ikroskopisch feiner, sehr dichter 
P u n k tu r, der 8. Zw ischenraum  is t nu r wenig b reiter als die

x) Auf der Unterseite der Flügeldecken sind die Streifen als kleine, 
reihenweise gestellte, runde Punkte markiert.
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um gebenden. K örper ganz schwarz, seidenartig  m att, nu r die 
F ühler und  T arsen  rostrot. L. 13— 17 m m. —  N o r d s p a n i e n .
—  W ien. E nt. Ztg. 1912, 310. Codlnae Reitt.

G attung Neatus Leconte.

1" H alsschild m it doppelter P unk tu r. H in te rb rust doppelt so lang 
als die M ittelcoxen. Vorderschienen beim  -cf innen  in  der 
M itte m it einigen oder einem K erbzähnchen.

U n terga ttung  Neatus s. str.

2"  Die flache W ölbung des H alsschildes bis zu r k räftigen R and
kante reichend, also ohne abgesetzten und aufgebogenen M ar
ginalrand. H ierher eine sehr variable Art.

3 ' Die doppelte P unk tu r des Halsschildes ist n u r  an den breiten
Seiten vorhanden, längs der M itte einfach fein punktiert. 
Schwarz m it Fettg lanz, die Beine und oft der Bauch zur Spitze 
oder die ganze U nterseite  b raunrot. L. 12 — 16 mm. — E u r o p a ,  
K a u k a s u s ,  O s t s i b i r i e n ,  J a p a n ,  N o r d a m e r i k a  — 
Tenebrio transversalis Duftsch,, laticollis S tph., nodivagus  Muls., 
loripes S trm ., ventralis  M ars., interm edins  F iori. Käf. V II. 1797 
245, T. I II . F. 5. picipes H erbst.1 )

3' Die ganze Scheibe des Halsschildes m it doppelter P u n k tu r, die
stärkeren  P unk te  längs der M itte etwas k leiner als jene der 
Seiten. — A l b a n i e n  (S ku ta ri), K a u k a s u s ,  D a g h e s t a n ,  
L e n k o r a n .  — T. albanicus Apfelb. i . l .  v. subaequalis nov.

2 ' Die W ölbung des Halsschildes reich t nicht bis zur S eiten rand
kante, der S eitenrand ist k ielartig  abgesezt und aufgebogen. 
P rosternum  an den Seiten und  am  V orderrande m it einzelnen 
H ärchen besetzt. R otbraun, fettglänzend, U nterseite , F üh ler und 
Beine heller ro tb raun . E tw as kleiner als unsere A rt, m it etwas 
schm älerem  aber ähnlich punk tie rtem  H alsschilde. —  H ierher: 
Neatus tenebrioides Beauv. (baäius Say), aus N o r d a m e r i k a .

1 ' H alssqhild einfach lein punk tie rt oder glatt. H in te rb rust wenig 
länger als die M ittelkoxen. V orderschienen im m er h in ter der 
M itte beim  cf schwach ausgebuchtet, H interschenkel beim  d* 
au f der H in terkan te  gerinn t und m it gelben H aaren dicht 
to m e n tie r t: *

!) Die Streifen der Flügeldecken bestehen auf der Unterseite der Deckm  
aus ffere ih ten , dicht gestellten Querlinien.
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U ntergattung  Teneatopus nov.

Tief schwarz, sta rk  glänzend, H alsschild quer, vorne tie f ausge- 
randet, Basis jederseits sta rk  ausgebuchtet, Scheibe gleichm ässig flach 
gewölbt, sehr fein punk tu liert, fast glatt, Schildchen dreieckig, g la tt; 
Flügeldecken n u r doppelt so lang als zusam m en breit, m it tiefen 
Streifen und diese am  Grunde fein punk tie rt, die Zw ischenräum e 
leicht gewölbt, äusserst fein punk tu liert, fast g latt. L. 12— 14 mm. 
C h i n a .  (atronltens Faim?.)

G attung Bius M ulsant.

H ierher nu r zwei bekannte A rten , wovon eine (estri Ins Lee.) 
in N ordam erika, die zweite im  nördlichen E uropa vorkom m t. — 
Rostbraun, U nterseite , Kopf, H alsschild, F üh ler und  Beine heller ro st
rot, Kopf und  H alsschild  dicht und  fein punk tie rt, le tz te rer wenig 
breiter als lang und  schm äler als die Flügeldecken, herzförm ig ge
baut, m it rechteckigen H interw inkeln , Basis gerade und  wie die Seiten 
sehr fein g e ra n d e t; Schildchen querv iereckig ; Flügeldecken parallel, sehr 
fein punk tu liert, n u r m it schwach angedrücktem  N ahtstreifen  und  tiefer 
Furche neben dem  Seitenrande, Beine einfach, YorderscLienen beim  
cf schwach gebogen. L. 6 — 8 mm. — N o r d e u r o p a  und  in  den 
höheren Gebirgen von M i t t e l e u r o p a .  — Ent. Syst. L 1792, 116.

thoracicus Fabr.

U n te rfam ilie : Coelometopinae.
In  der palaeark tischen  F auna n u r durch eine Gattung vertreten .
D urch die verkü rzte  H in terb rust en tfern t sie sich von allen vor

her behandelten  U nterfam ilien  und n äh e rt sich m ehr den m it den 
Laeninae  bis Helopinae  verw andten Fam iliengruppen.

Die U nterfam ilie der Coelometopinae w ird  charak terisiert durch 
die verkürzte H in terb rust, beilförmiges Endglied der F ühler, die scharf
kantigen S eitenränder des Halsschildes, deutliche Schulterw inkel 
der F lügeldecken, tie f quer gefurchte Kehle, tief quer eingerissene 
Clypeallinie und einfache Schenkel.

G attung Coelometopus Solier.

Die C haraktere fallen m it obigen der Subfam ilie zusam m en. Bis
h e r  n u r  eine A rt bekann t:

E iner k leinen, schm alen Blaps  n ich t unähn lich , lang oval, ge
wölbt, schw arz, wenig glänzend. F üh ler m it 4 etwas breiteren  Endglie
dern. K opf schm äler als der H alsschild, fein punk tie rt, die Augen 
seitenständig, aus der K opfwölbung n ich t vorragend, durch die W an-
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genw inkel vorn sta rk  ausgerandet, die kurzen Schläfen grob gekörnt. 
H alsschild breiter als lang; etwas schm äler als die Flügeldecken, an 
den Seiten  gerundet, fein, h in ten  allm ählig  viel breiter gerandet, die 
H in terw inkel rechteckig, Basis gerandet, Scheibe dicht und  sehr fein 
punk tie rt, Schildchen klein, Flügeldecken lang eiförmig, gewölbt, hinten 
spitzig zugerundet, oben m it sehr feinen Punktstreifen , die breiten, 
flachen Zw ischenräum e dich t u n d  sehr fein punk tu liert. U nterseite 
fein punk tie rt, kahl. Beine dünn, wenig lang, die Schenkel einfach, 
die Schienen innen an der Spitze und  die Tarsen auf der U nterseite 
m it goldgelbem T om ent gepolstert. L. 18 mm. — S p a n i e n .  — 
Germ. Mag. Ent. I. 1 8 )3 , 122. c ly p ea tu s Germar

Index,
aegyptiacus (Beiopus) 3, aegyptiacus (Boromorphus) 13, affinis 18, al-

banicus 22, amurensis 2, angustus 21( anophtlialmus 14, A n t h r a c i a s  1/2, 
araxidis 10, armeniacus (Beiopus) 10, armeniacus (Boromorpbus) 12, atronitens 28.

badius 22, bagdadensis 9, Bellardii 17, B e l o p o m e r u s  3/4, B e 1 o p u s 2, 
bicornis 2, B i u s 19/23, B o r o m o r p h u s  2/18, B o r o s  13, buckaricus 7.

C a l c a r  2/3, calcaroides 6, C e n t o r u s  B/4, ceramboides 16, C h o l i p u s  
15? clypeatus 24, Codinae 22, C o e 1 o m e t o p u s 23, cornutus 2, corticalis 14,
crassipes 8, croaticus 17, Csikii 6. curvipes 18, cylindricus 18.

ecalcaratus 3, elongatus (Beiopus) 3, elongatus (Boros) 14, E n c y a -
l e s t h u s  15.

fagi 2, filiformis 10, fuliginosus 20 
Heydeni 3, humeralis 4.
intermedius 22, I p h t h i m u l u s  16/17, I p h t h i m u s  16/17, italicus 17, 
laticollis 22, libanicus 13, longicollis 20, loripes (Menephilus) 18, loripes 

(Tenebrio) 21.
maderae 11, M e n e d r i o  19, M e n e p h i l u s  16/17, microceps 11, mol- 

daviensis 7, molitor 21.
N e a t u s 19/21, noctivagus 22.
obscurus 20, „Scularis 7, opaculus 12, opacus 19, O s p k y o p l a s i u s  18/14» 
P a c h y u r g u s  15, picipes 22, porrecticollis 11, procerus 7.
Kaffrayi 11, *Reitteri 9, rufipes 8.
Schneiden 14, sefiranus 11, S e t « n i s  16/17, sibiricus 14, subaequalis 22, 

sublaevis 11, subviolaceus 16, sulcatus 8, syriacus (Belopus) 4, syriacus (Tene
brio) 21.

tagenioides 12, T e n e a t o p u s 23, T e n ® b r i o 18/19, tanebrioides 22, tho- 
racicus 23, tibialis 8, transversalis 22, trogosita 7, truncaticoll* 4, Traquii 18. 

U p i s 15. 
ventral is 22.
Zoufali 4.
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VA
Bestim mun gstabelle 

der Cossyphini und Misolampini.
( T r i b u s  d e r  T e n e b r i o n i d a e . )

Yon Edmund R eitter in Paskau (Mähren).

Cossyphini.
Die Cossyphini sind durch ih ren  b la tta rtig  p la ttgedrückten  

Körper, dessen H alsschild wie bei Cassicla und Lampyris den Kopf 
von oben vollständig bedeckt, von allen  T enebrioniden auffällig  ver
schieden und  sind daher als solche leicht zu erkennen. Ih re  nähere 
Zugehörigkeit zu den verw andten T riben der echten Tenebrioninae 
wird durch die feinbehaarten  T arsen sichergestellt, obgleich sie 
unter ihnen, durch den abweichenden Bau des b la tta rtig  depressen 
Körpers und den verdeckten K opf ein ganz frem des E lem ent darstellen 
und deshalb un te r der Subfam ilie der echten Tenebrioninae eine be
sondere Tribus, deren S tellung  innerhalb  derselben angenom m en 
werden könnte, b ilden muß.

D ie Cossyphini um fassen n u r zwei G a ttu n g e n : Cossyphus und 
Endostomiis, die habituell gleichgebildet, aber durch den V order
rand des P rosternum s sehr scharf geschieden sind. L etztere G attung  
ist auf M ittel- und Südafrika beschränkt, w ährend die erstere Süd
europa, A frika und den südlichen Teil Asiens bewohnt.

In  der K ö r p e r f o r m  stim m en beide ganz überein. O b e r 
und U n t e r s e i t e  sind ganz abgeflacht, m it breiten, m ehr w eniger 
aufgebogenen S eiten rändern  des K örpers. D er Halsschild is t selten 
breiter als lang, vorne halbkreisförm ig abgerundet, die b reiten  Seiten
ränder, sowie bei den F lügeldecken heller durchscheinend; der K opf und 
die V orderbrust sind auf der Oberseite des Halsschildes durch V er
dunkelung der T horaxm itte deutlich m ark ie rt; die H alsschildober
seite über der un ten  befindlichen Kopfstelle ist vorne m eistens jeder- 
seits heller fleckartig durchscheinend, wie es auch bei Lampyris der 
Fall ist. D ie Seiten der V orderbrust sind auf der O berseite des H als
schildes durch m ehr w eniger ausgesprochene L ängsfurchen begrenzt. 
W eiters zeigt der H alsschild auf der durchscheinenden S telle des 
Kopfes m eist einen verkürzten , oft sehr schwachen, seltener fehlenden 
K ie l; ebenso die S telle des dah in ter sich abhebenden P rosternum s, doch 
ist dieser Teil des H alsschildes öfter glatt, ohne verkürzten  Kiel. —

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft V I—V III (30. Okt. 1917). 9
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Ein kleines S c h i l d c h e n  ist stets vorhanden. D ie F l ü g e l d e c k e n  
sind von der B reite des H alsschildes und hin ten  ebenfalls gem ein
schaftlich halbkreisförm ig ab gerundet; die N aht ist h in ten  bei 
Cossyphus geschlossen, bei Enclostomus oft durch einen langen  schmal 
dreieckigen Spalt klaffend, bei der letzteren G attung erscheint außer
dem in  einigen F ällen  die Spitze durch eine seitliche A usbuchtung der 
letzteren etwas geschwänzt. D er Seitenrand der F lügeldecken ist sehr 
b reit aufgebogen, diese Absetzung wird durch eine gekerbte F u rch e  (M argi
nalfurche), bei Enclostomus aber durch eine L in ie begrenzt. D ie Scheibe 
ist zu der scharf gehobenen oder gekielten  N ah t flach gewölbt oder 
dachförmig anste igend ; die M itte der Scheibe trä g t bei Cossyphus 
m eist einen D orsalkiel, der bei Enclostomus m eistens fehlt oder 
durch drei Ivielchen substitu ie rt wird, welche oft n u r  als feine Längs
nerven sich bem erkbar machen. D ie E pipleuren der F lügeldecken 
die H interleibsspitze erreichend, oft h in ten  sta rk  vereng t und hier 
m eistens senkrecht gestellt. Bei einigen Enclostomus-A rten  ist ihr 
u n te re r Spitzenw inkel beim  9  zahnförm ig oder in  einen  langen 
schmalen Lappen ausgezogen. U n t e r s e i t e  flach, auch die wenig 
langen Beine etwas abgeflacht und ih r  A ußenrand m ehr weniger 
deutlich gekantet, T arsen  norm al, das K lauenglied  beim <$ oft auf 
der U nterseite  m it einem  m ehr oder w eniger sta rk  entw ickelten 
Zahne. D ie F ü h l e r  haben eine viergliedrige K eule, wovon ih r 
erstes Glied ein konisches Ü bergangsglied  bildet.

Alle A rten  sind von hellbrauner oder rostb rauner F ärb u n g  und 
ih r abgesetzter S eitenrand  heller duchscheinend, in  der R egel zeigen 
sie zahlreiche punkt- oder m akelartige, dunklere Nebelflecke auf 
ih rer Oberseite und den verflachten R ändern  der U n te rse ite ; bei den 
paläarktischen A rten der G attung Cossyphus fehlen diese Nebel
flecke oft ganz. D iese Nebelflecke sind zur A bgrenzung der A rten 
w eniger wichtig, als m an bisher angenom m en hat.

Sexuelle V erschiedenheiten tre ten  m eistens scharf h e rv o r ; diese 
sind an  *den T arsen  oder der un teren  Epipleuralspitze der F lü g e l
decken (furch eine Z ahnbildung gegeben; in  w enigen F ällen  sind 
auch solclte am  A nalstern ite  zum Ausdrucke gebracht.

Bei der großen Ü bereinstim m ung aller K örperteile  ist es über
flüssig, diese bei den einzelnen A rten  w iederholend zu beschreiben, 
es ist v ielm ehr auf die geringen  Abweichungen von der R egel Rück
sicht zu nehm en.

Die Cossyphus, in  höherem  Maße die Enclostomus, sind gewöhn
lich m it einer hau tartigen  Schmutzschichte überzogen, welche ihre 
P unk tu r verdeckt und sie m att erscheinen läßt, obgleich ih r G rund
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gewöhnlich m ehr w eniger G lanz aufzuweisen hat. Bei Endostom us 
läßt sich die dickere Schm utzhaut m ittels einer N adel w egsprengen; 
im anderen F alle  ist es nötig, Stücke, die der U ntersuchung  zugäng
lich gem acht w erden sollen, m it Seifenwasser abzuwaschen.

Es lag  m ir das ganze M aterial aus dem B udapester N ational
museum und dem D eutschen Entom ologischen M useum in  B erlin , 
dann die Sam m lung von G e b i e n  vor. F ü r  die gütige M itteilung 
desselben danke ich bestens den H erren  C s i k i ,  S c h e n k l i n g  und 
G e b i e n .  Im  D eutschen Entom ologischen M useum sind die Sam m 
lungen von K r a a t z ,  v. H e y d e n, K  o 11 z e und L e t  z n e r  vereinigt.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

V orderrand des P rosternum s norm al, vor dem  Kopfe gerade 
abgeschnitten, n ich t p lattenförm ig vorgewölbt, der K opf au f der 
Unterseite des Halsschildes frei vorgestreckt. F ü h ler den V orderrand 
des Halsschildes überragend. (F lügeldecken m it einer D orsalrippe, 
die selten  fehlt, die N aht an der Spitze geschlossen.)

C o ssy p h u s  Oliv.
V orderrand des P rosternum s p lattenförm ig verlängert und vor

gebogen, den K opf überdeckend, an  den Seiten jederseits m it 
schmalem dreieckigen Spalte zur A rtiku la tion  der F ühler. L etztere 
den V orderrand des Halsschildes n ich t überragend. (Flügeldecken m it 
drei feinen R ippen oder undeutlichen drei L ängsnerven oder ganz 
ohne L ängserhabenheiten, selten m it dichten P u n k tre ih e n ; die N aht 
der F lügeldecken an der Spitze oft als eine Spalte klaffend.)

Endostomus Breme

G attung Cossyphus Oliv.

P rosternum  nich t p lattenförm ig vorgebogen und verlängert, 
sondern einfach, flach, vor dem Kopfe abgestutzt, der Kopf daher 
von unten  frei sichtbar. D ie N aht der F lügeldecken an der Spitze 
geschlossen, nicht klaffend, in  ganzer Länge kielförm ig erhaben, die 
Scheibe m it einer D orsalrippe, die n u r selten fehlt. D er b reite ab
gesetzte S eitenrand  wird von der Scheibe durch eine sta rk  ge
kerbte P unktfurche abgegrenzt. D ie F üh ler sind schlanker als 
bei Endostomus, sie überragen nach vorne den V orderrand des 
Halsschildes, se ltener auch etwas den H in te rrand  desselben. K örper 
rötlichbraun oder schm utzig gelbbraun m it heller durchscheinender 
Verflachung der S eitenränder und m it oder ohne durchscheinende 
kleine, punktförm ige Nebelflecken. E ine d e u t l i c h e  B ehaarung 
ist n ich t w ahrnehm bar.

W iener E n tom ologische Z eitung, X X X V I. Jah rg ., H eft V I— V III  (30. O kt, 1917). 9*
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Bei den sind  die K laueng lieder säm tlicher T arsen  auf der 
M itte ih re r U n terse ite  m it einem  Zähnchen oder Zahne versehen, 
der u n te r den paläarktischen A rten n u r bei dem k leinen C.minutissimus 
fehlt oder aber n u r an dem  K lauengliede der V ordertarsen  schlecht 
ausgebildet ist. Bei der G ruppe der m it G. insularis verw andten 
A rten haben die außerdem  am  A nalsternite eine große, glattere, 
le ich t vertiefte, m eist fein längsgeriefte F läche, welche jederseits 
von einem  Kiele, der sich vorne verstä rk t, begrenzt wird.

Die A rten  der G attung  CossypJms bewohnen den ganzen Süden 
von Europa, ganz A frika und den Süden von A sien ; ih re  nörd
lichste V erbreitung  erreichen  sie in  Rußland, den K aukasusländern 
und T ranskaspien.

Bei den paläarktischen A rten dürften  w ir auf eine V erm ehrung 
der A rten  kaum  zählen. M ittel- und Südafrika, dann der Süden 
Asiens m it den Sundainseln  können jedoch noch zahlreiche unbe
schriebene A rten  beherbergen.

E ine M onographie der Cossyphini lieferte  B r e m e ,  davon den 
ersten Teil im  Ja h re  1842, den zweiten 1846; eine über die 
paläarktischen A rten  D e s b r o c h e r s  in  F re lon  IV, p. 4 —21, im 
im  Ja h re  1894.

Cossyphus 01.
P a l ä  a r k t i s c h e  A r t e n .

1” K örper klein, ro tb raun , ungefleckt, von n u r 3 ‘5— 5 mm  Länge. 
F lügeldecken ohne R ippen, m it Spuren von P unk tre ihen . K lauen
glieder des (5* einfach. (G ruppe Acanthodactylus Desbr.) — 
A n d a l u s i e n :  Cartagena, Algeciras; M a r o k k o ,  hauptsächlich 
bei T anger. m in u tiss im u s  Cast.1)

1' K örper größer, 7 mm überragend. F lügeldecken m it einer 
Rippe, welche sehr selten  fehlt. K lauenglieder beim  auf der 
U nterse ite  m it einem  Zahne.

2" Die D orsalrippe der F lügeldecken ist vor der Basis abge
schwächt und verkürzt. K örper rotbraun, g l ä n z e n d ,  ungefleckt, 
ungezügelt.

3" Die ; D orsalrippe der F lügeldecken steh t der gekerbten 
M arginalfurche näher als der N aht und ist h in ten  m it der letzteren 
verbunden. D ie M arginalfurche ist innen  feinkielig  gesäum t. R ot
braun, m it ro tb raunen  R ändern . D ie dunkelste Art. L. 7 — 8, lat. 
3"b mm. — S ü d s p a n i e n :  Algeciras, P o r t u g a l ,  S i z i l i e n ,  
M a r o k k o :  T anger, Casablanca. D e je a n i Breme

1) Das cf (tuberculatus Breme) hat am Halsschilde über dem durch- 
scheinendea Kopfe eine kleine Beule, welche dem 9 (pygmaeus Breme) fehlt.
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3' D ie D orsalrippe der F lügeldecken  ist vorne und auch h in ten  v er
kürzt und steh t in  der L ängsm itte von der k renu lierten  M arginal
furche so w eit en tfern t wie von der Naht.

4 ” G rößer (L. 9— 11 mm, lat. 4 -7— 5 mm), V erb re ite rung  der 
S eitenränder ungefleckt, die gekerbte M arginalfurche der F lü g el
decken innen  schwachkielig begrenzt, der durchscheinende T eil des 
Kopfes und des P rosternum s auf der Oberseite des H alsschildes fein 
gekielt. K lauenglieder des m it großem, dreieckigem  Zahne. —  
A n d a l u s i e n ,  P o r t u g a l ,  S i z i l i e n ,  A l g i e r ,  M a r o k k o .

Hoffmannseggi Hrbst.

4' K leiner (L. 8, la t. 4  mm), V erb re ite rung  der S eiten ränder des 
K örpers bei hellen Stücken m anchm al schwach und undeutlich 
nebelfleckig, die stä rker gekerbte M arginalfurche ohne k ielige 
B egrenzung nach innen, der durchscheinende Teil des Kopfes 
am H alsschilde m eist fein gekielt, der des P rosternum s ungekielt. 
K lauenglieder beim n u r m it k leinem  dornartigen
Zahne. D er vorigen A rt sehr n ah es teh en d .— K o r s i k a ,  S a r 
d i n i e n ,  A n d a l u s i e n ,  A l g i e r ,  M a r o k k o .

algiricus Lap.

2 ' Die D orsalrippe der F lügeldecken ist vorne n ich t verkürzt, sie 
erreicht ib re  Basis oder sie fehlt selten  ganz. K örper m eist heller, 
schm utzig braungelb  oder rostfarbig, gewöhnlich m att, selten ohne 
kleine durchscheinende Nebelflecke.

5" F lügeldecken m it einer D orsalrippe, die N aht wie die D orsal
rippe fein gekielt und nich t hoch dachförm ig erhaben, m it 
geradem  Abfalle bis zu r M arginalfurche.

6" Die D orsalrippe der F lügeldecken ist (in der L ängsm itte) von 
der k ren u lie rten  M arginalfurche genau so weit en tfe rn t wie 
von der N a h t.1) D er durchscheinende K opf und das P ro 
sternum  auf dem Halsschilde n u r m it sehr schwachem, oft 
fehlendem  K ielchen. Schm utzig gelbbraun, m it punktförm ig  
durchscheinenden Nebelfieckchen, geflügelt. L. 11— 12, lat. 
5-5— 6 mm. —  I t a l i e n :  Rom, Livorno, S i z i l i e n ,  K o r f u ,  
Z a n t e ,  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  A n a t o l i e n ,  S y r i e n ,  
S ü d r u ß l a n d  (K rim , D erbent), P e r s i e n ,  T r a n s k a u k a 
s u s ,  T r a n s k a s p i e n .  tauricus Stev.

*) Zwischen der feinen Punktur der Scheibe der Flügeldecken sind 
einzelne, fast in zwei Reihen stehende kleine Körnchen eingestreut, die ein 
mikroskopisch kurzes Härchen tragen, ebenso wie bei den Arten der insularis- 
Gruppe; diese Skulptur ist nur bei ganz reinen Stücken sichtbar, da die Tiere 
oft mit einem Schmutzhäutchen überzogen sind.

W iener E ntom olog ische Z eitung, X X X V I. J a h rg ., H eft V I—V II I  (30. O kt. 1917).

download unter www.biologiezentrum.at



134 Edm. R e i t t e r :

6' D ie D orsalrippe der F lügeldecken ist (in der Längsm itte) von 
der k renu lierten  M arginalfurche m erklich w eiter en tfern t als 
von der N aht.

7 ” F lügeldecken an der N ahtspitze ohne einspringenden  W inkel; 
der verflachte S eitenrand ist in  der Längsm itte viel schmäler 
als die Scheibe von diesem  zur Naht. O berseite dicht und 
ziem lich k räftig  gekörnt, rostrot, m att, ohne deutliche Nebel
fleckchen, Halsschild über dem  Kopfe und dem P rosternum  meist 
sehr schwach, oft kaum  sichtbar gekielt. K örper ellip tisch ,1) 
ungeflügelt. A nalstern it beim (^ u n d  9  einfach. L. 11, lat. 6 mm.
—  S y r i e n ,  C y p e r n ,  P e r s i e n .  rugulosus Peyron

7' D ie aufgebogene N ahtspitze etwas schräg abgestutzt, wodurch 
daselbst ein  k le iner einspringender, d reieckiger W inkel ge
bildet w ird. O berseite schm utzig blaßgelbbraun, m it kleinen 
durchscheinenden, dunkleren  Nebelfleckchen, bei re in en  Stücken 
zwischen der äußerst feinen P u n k tu r der F lügeldeckenscheibe 
m it sehr einzelnen und zerstreu ten  K örnchen .2) Ü ber dem durch
scheinenden Kopfe auf der O berseite des H alsschildes m it k u r
zem k räftigen  K ielchen, das über dem P rosternum  fehlt. K örper 
geflügelt. A nals tern it des m it b reiter, flacher, glänzenderer, 
jederseits von einem  vorne verstä rk ten  K iele begrenzten, die 
ganze S tern itlänge einnehm enden V ertie fung ; das vorletzte 
S tern it darüber am Spitzenrande m it e iner Q uerfurche, die 
seitlich von einem  kurzen  L ängsgrübchen begrenzt w ird .3)

8 ” G rößer und b re ite r ; der verflachte S eitenrand  der F lügel
decken in  der L ängsm itte is t etwa so breit wie die Scheibe von 
der k ren u lie rten  M arginalfurche bis zur N aht, der Seitenrand 
flach aufgebogen, die queren P unk te  der M arginalfurche sehr 
tief, die Zw ischenräum e bilden quere, erhabene Brücken. 
L. 1 0 — 10‘5, lat. 5 '2 — 5 5  mm. —  (C. insularis  Cast.)

*

‘S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n ,  A l g i e r ,  T u n i s ,  M a r o k k o ,  
A b e s s i n i e n ,  S e n e g a m b i e n ,  Ä g y p t e n ,  T e n e r i f f a ,  
Gr .  C a n a r i a  (S. B rigida, Mus. Dresden).

x) Eine kleine Rasse von 9 mm Länge aus K l e i n  a s i e n :  Mesina, von 
Herrn Ho Itz  im Jahre 1897 gesammelt, hat einen parallelen Körper, der vorne 
und hinten halbkreisförmig abgerundet ist, sonst aber ganz mit rugulosus über
einstimmt.

2) ' Wie bei tauricus angegeben.
3) In diese Gruppe gehören noch etwa zwei zentralafrikanische Arten.
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Zwei zwischen tauricus befundene Stücke, m it „ R o s s i a “ 
bezeichnet, habe ich in der Sam m lung des U ngar. N ational
m useum s angetroffen. moniliferus Chevrl.1)

8' K leiner, schm äler, paralleler, der verflachte S eitenrand  der 
F lügeldecken viel stä rker aufgebogen, in  der L ängsm itte  des
halb von oben gesehen etwas schm äler als die Scheibe von der 
etwas schwächer k renu lierten  M arginalfurche bis zu r Naht* 
L. 8, lat. 4  mm. —  (C. planus  Mill. i. 1.)

G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n ,  Ä g y p t e n  (K airo), in  den Kol. 
des B udapester, D resdner und D eutschen Entom . M useums. Als 
w eitere P a triaan g ab e  wird noch A l g i e r  und S e n e g a m b i e n  
genannt. m oniliatus n. sp.2)

5' F lügeldecken ohne ausgesprochene D orsalrippe (Stam m 
form  =  laevis Lap., incostatus Brem e), höchstens in  der M itte 
m it einem  schwachen, verkürzten  L ängsnerven  (a. siibstriatus Lap., 
barbarus Brem e). D ie N aht is t s ta rk  dachförm ig erhaben, die 
Scheibe fä llt zur M arginalfurche in  gerader Ebene ziemlich 
steil ab und zeigt eine flache, runzelig  körn ige Skulptur, die in  
ih re r S tärke variiert. D ie M arginalfurche auf ih rer oberen 
R andkante durch tie fer gelegene starke P unk te  sta rk  einge
kerbt, die Zw ischenräum e der P unk te  bilden gereihte, dicht 
gestellte K örner oder Tuberkeln. D er aufgebogene Seitenrand 
ist in  der L ängsm itte  so b reit wie die Scheibe von der M ar
ginalfurche zur N aht. Rötlich gelbbraun. L. 11— 12, lat. 
5 ’2 —5 ’5 mm.

C. siibstriatus Lap., barbarus Brem e, incostatus Brem e. 
A n d a l u s i e n ,  P o r t u g a l ,  A l g i e r ,  M a r o k k o ,  laevis Lap.

r) Es ist wohl sicher, daß C. insularis Cast, nur auf den früher be
schriebenen moniliferus Chevrl. bezogen werden muß, wie schon D e s b r o c h e r s  
auf p. 13 seiner Monographie vermutet. C ast e in  au unterscheidet den moniliferus 
vom insularis nur durch höher aufgebogenen Seitenrand der Flügeldecken; die 
späteren Autoren durch etwas größere und breitere Körperform. D e s b r o c h e r s  
hat in seiner Revison auf p. 12 den moniliferus in gleicher Weise unterschie
den, in einem Nachtrage auf p. 21 jedoch die Unterschiede dieser zwei Arten gan7 
in entgegengesetzter Weise ausgeführt. Seine letzte Auffassung des moniliferus 
steht aber im Gegensätze zu L a p o r t e  und B r e me ,  weshalb ich auch den 
kleineren, parallelen und schmäleren moniliatus m., der eine andere, rein östliche 
Verbreitung besitzt und den ich geneigt war für moniliferus anzusehen, als beson
dere Art beschreibe. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß er sich auch nur als 
eine Form von moniliferus ausweisen könnte.

2) Die Abschrägung des Spitzenwinkels der Flügeldecken ist, wegen des 
stärker aufgebogenen Randes, nur von vorn her sichtbar : bei der Ansicht von 
oben erscheint der Nahtwinkel spitzig.

W ien er Entomologisclie. Zeitung, X X X V I. Jah rg ., H eft V I—V I I I  (30. O kt. 1917).
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Cossyphus.
A r t e n  a u s  M i t t e l -  u n d  S ü d a f r i k a  u n d  S ü d a s i e n .

(Deckennaht h in ten  geschlossen.)

1" K leinere A rten  von 4  bis 6 mm  L änge m it hellgelbem , trans
paren tem  S eitenrand des braunen  K ö rp e rs ; F lügeldecken mit 
feinen, dichten P unktre ihen , die verb reiterten  Seitenränder 
ohne dunklere, durchscheinende Nebelflecke.

Unterg. Acantliodactylus Desbr.

2 " ' Größer, der verflachte Seitenrand der F lügeldecken in  der 
L ängsm itte etwas b re ite r als die Scheibe von der M arginal
linie bis zur N a h t; le tztere bis zum  Spitzenw inkel geschlossen, 
der aber ganz kurz abgerundet ist. K örper geflügelt. L. 5 —5 5, 
lat. 3 5  mm. —  I n d i a  o r ., A n n a m ,  I n d o  c h i n a ,  J a v a ,  
P h i l i p p i n e n .  striatus Wiedem.

2" K leiner, der verflachte S eitenrand der F lügeldecken  in  der 
Längsm itte so b re it wie die Scheibe bis zu r N aht. Nahtende 
spitzig, ganz geschlossen. K örper geflügelt. D er vorigen Art 
sehr ähnlich. L. 4 —4-5, lat. 2 5 mm. —  B u r m a  (Pegu, 
Phwegoo-M ejo), R a n g  on. pusillus Pasc.

2 ' Schmäler, der verflachte S eitenrand  der F lügeldecken in  der 
L ängsm itte deutlich schm äler als die Scheibe bis zu r Naht, 
die N aht spitzer abgestum pft, m it einem  schm alen dreieckigen 
Spalt am N ahtende. L. 4 — 4 ‘5, lat. 2 ‘3 mm. —  N. S. W a l e s .

Odewahni Pasc.
1' G rößere A rten, die F lügeldecken m it oder ohne R ippen, aber 

ohne dichte P u n k ts tre ife n ; die b la tta rtig  verb reiterten  Seiten 
des K örpers m eistens m it dunkleren  Nebelflecken.

Unterg. Cossyphus s. str.

3" F lügeldecken m it einer vorne n ich t verkürzten  D orsalrippe.
4" H alsschild über dem durchscheinenden Kopfe m it einem  s ta r

ken K iete; F lügeldecken  am N ahtw inkel kurz, schräg abge
stutzt. *) 'A .nalsternit des doppelkielig.

5 ” Die D orsalrippe der F lügeldecken steht in  der L ängsm itte  der 
N aht m erklich näher als der M arginalfurche. Bei dem am 
A nalsternite m it einer g la tteren , leicht vertieften, den V order- und 
H in terrand  erreichenden  F läche, die jederseits seitlich von 
einem vorne stä rkeren  K iele begrenzt wird, das vorletzte Ster-

*) Von vorne her zu beobachten.
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n it am Spitzenrande m it einer jederseits verkürzten  Q uer
furche. L. 9*5— 1 0 5 , lat. 5 ’2— 5 '5  mm. — (C. insularis  Lap.)

E r i t h r e a ,  Ä g y p t e n  und bis an den S e n e g a l  und  S ü d 
e u r o p a  verbreitet. m oniliferus Lap.

5 f D ie D orsalrippe der F lügeldecken steht in  der L ängsm itte von 
der N aht ebenso weit en tfern t wie von der k renu lie rten  M arginal
furche. A nalstern it des w*e bei der vorigen Art, aber die 
Längskiele sind stä rker, vor dem H in terrande plötzlich v e r
kürzt und vorne in  einen spitzen Zahn erw eitert, auch das vor
letzte S tern it m it e iner rundlichen, den V orderrand des S ternites 
n ich t erreichenden, vertieften  Fläche, die seitlich jederseits vor 
der Basis von einem  senkrecht abstehenden dreieckigen Zahn 
begrenzt w ird, der in  der V erlängerung  der K iele des Anal- 
stern ites gelegen ist. L. 11, lat. 5 ‘4  mm.

C a p l a n d :  N atal. —  H ieher vielleicht der C. dentiventris 
F airm . von D e u t  s c h -0  s t  a f r  i k  a. Ebenso C. costulicoUis Fairm . 
von S o m a l i l a n d  und Z a n z i b a r .  punctatissimus Breme

4' Halsschild über dem durchscheinenden Kopfe n u r  m it sehr 
feinem  oder n u r  schwach angedeutetem  K ie le ; die N ahtw inkel 
der F lügeldecken n ich t deutlich abgeschrägt, m eist spitzig 
oder sehr kurz abgerundet. A nalstern it des einfach .1)

6" D er aufgebogene S eitenrand  der F lügeldecken in  der L ängs
m itte  so b re it w ie die Scheibe von der k renu lie rten  M arginal
furche bis zu r N aht. A nalstern it ohne längsstrichelige P unk tu r. 
V orletztes S tern it selten m it Spezialeindrücken. —  H ieher eine 
in  I n d i e n  weit verbreitete , rech t variable Art. D er seitliche 
dorsale Zw ischenraum  auf der Scheibe der F lügeldecken ist so 
b reit wie der innere, oft aber auch m erklich breiter. L. 12— 15, 
lat. 6 — 6 ‘8 mm. —  In  ganz I n d i e n  verbreitet.

depressus Fabr.
M an kann  von dieser A rt nachfolgende R assen u n te r

scheiden :
a) F lügeldecken auf der Scheibe m it sehr feiner, gleichm äßiger 

P unk tu r, ohne deutlich eingestreute K örner, K iel am H als
schilde über dem  Kopfe fein ausgeprägt. (L. 12— 13 mm.) —

J) Hieher wohl auch eine mir unbekannte A rt: fuscomaculntus Chatanay 
(Bul. Soc. Ent. Fr. 1913, 452) aus Ä q u a t o r i a l a f r i k a  (Fort Sibut, ein 9). 
Halschild o h n e  Kiel, Flügeldecken nur mit s e h r  f e i n e r  Ri ppe ,  ohne 
Körnchen zwischen der feinen Punktulierung, die Spitze der Naht o h n e  e i n
s p r i n g e n d e n  Wi n k e l .  Braungelb, mit Nebelflecken. L. 10*5 mm. — Der Au
tor versetzt diese Art in die Verwandtschaft der insular is-monilifer us, aber 
durch oben angegebene Unterschiede scheint sie mir nicht dahin zu gehören.

W ien er Entom ologische Zeitung, X X X V I. J ah rg ., H eft V I—V I I I  (30. O kt. 1917).
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P a o n a ,  K a l k u t t a ,  C e y l o n  ; im M useum B udapest ein Stück 
aus T e n e r i f f a .  S t a m m f o r m .

b) F lügeldecken au f der Scheibe zwischen der sehr feinen P unktur
m it w enig dichten, fast in  zwei Reihen stehenden K örnchen, 
welche bei frischen, re inen  Stücken ein sehr kurzes abstehen
des H ärchen tragen , der verflachte S eitenrand des K örpers 
s tä rker punk tie rt, K iel auf dem H alsschilde über dem  Kopfe 
sehr undeutlich. M anchm al sind die N ahtw inkel bei dieser Form  
m ehr w eniger etwas spitz nach h in ten  verlängert, der Seiten
rand  davor selbst m it der Spur einer A usbuch tung ; es finden sich 
aber alle Ü bergänge zu den norm al spitzig  geschlossenen Ecken. 
L. 1 3 — 15 '5  mm. —  B i r m a n i a ,  S ü d -  und O s t i n d i e n ,  
C e y l o n .  v. asperatus Fairm.

c) F lügeldecken m it dichten, flachen K örnchen besetzt und da
durch rauh  erscheinend, die verflachten R änder des K örpers 
punk tie rt und ziem lich gekörnt, der K iel auf dem H alsschilde 
über dem  durchscheinenden Kopfe deutlich, auch über dem 
P rosternum  fein, fast vollständig gekielt, der abgesetzte Rand 
n u r m it undeutlichen  Nebelfleckchen. L. 11— 12, lat. 6 mm. — 
N o r d i n d i e n ,  Z e n t r a l i n d i e n :  Rajm ahal.

subsp. subgranulatus nov.
& D er aufgebogene S eitenrand  der F lügeldecken in  der L ängs

m itte  deutlich b re ite r als die Scheibe vom k ren u lie rten  M ar
g ina lrande bis zur N aht. A nalstern it beim  9  höchstens etwas 
nadelrissig , beim  längsstrichelig  punk tie rt, vorletztes S ternit 
m it Spezialeindrücken.

7 ” L angovale Art, von 15 m m  L änge, 7*5 mm  B reite , m it breit 
verflachtem, w enig aufgebogenem  Seitenrandc und kleinen, 
durchscheinenden Nebelflecken. K örper m it ausgebildeten  F lü 
geln. H alsschild über dem durchscheinenden Kopfe m it schwa
chem K ie le ; F lügeldecken  sehr dicht und  sehr fein, die ver
flachten Seiten etwas stä rker punktu liert, ohne deutliche K örnchen. 
Vorletztes S tern it beim  und 9  m it einem  hufeisenförm igen 
E indruck  in  F orm  von zwei flachen, schrägen, vor dem H in te r
rande -bogig verbundenen  Furchen . Blaß gelbbraun, m it viel 
lichteren S eiten rändern . — I n d i a  o r ., C o c h i n  c h i n  a.

explanatus n. sp.1)
V  Sehr kurze  und  b reite  rostbraune A rt von 12 mm  L änge und 

7 mm  B reite, m it b re it verflachten, n u r neben der R andkante

1) Vielleicht mit C. limbatus Pasc., dessen Beschreibung mir nicht zu
gänglich war, identisch.
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aufgebogenen S eiten rändern  und ungleichen, dunk ler durch
scheinenden Nebelflecken. Halsschild beträchtlich b re ite r  als 
lang, über dem durchscheinenden Kopfe n u r  sehr fein  oder 
ganz undeutlich gekielt. D ie F lügeldeckenrippe steh t der N aht 
m erklich näher als der k renu lierten  M arginalfurche. Oberseite 
fein und dicht, die verflachten Seiten etwas k räftige r punktiert, 
ohne K örnchen, die N ahtspitzen undeutlich abgerundet. Letztes 
S tern it beim  <$ m it dichten feinen Längsstricheln, an der 
Basis m it tie fer Querfurche, vorletztes S tern it tie f  quer n ieder
gedrückt, m it k ie lig  vorstehendem  Basal- und A pikalrande, der 
letztere in  der M itte etwas stä rker rundlich  em porgehoben. —  
M a d a g a s k a r .  madecassus Fairm.

3' F lügeldecken ohne D orsalrippen, die N aht sta rk  dachförm ig 
gehoben, gerade zur M arginalfurche abfallend, der verflachte 
S eitenrand in der L ängsm itte b re iter oder fast b re ite r als die 
Scheibe bis zur N aht.

8" Sehr kurz und b re it gebaut (wie madecassus). Halsschild 
b re ite r als lang, oben über dem durchscheinenden Kopfe deut
lich, über dem P rosternum  viel feiner und kü rzer gekielt, 
S eiten rand  des K örpers verflacht und n u r die äußersten  R änder 
aufgebogen, m it dichten, kleinen, dunkleren  Nebelflecken, der 
erstere beträchtlich  b reiter als die Scheibe bis zu r N aht, oben 
äußerst fein, die abgesetzten R änder des K örpers dicht und 
viel s tä rker punk tie rt, Halsschild über dem Prosternum , wie 
gewöhnlich, fast glatt. A nalsegm ent beim 9  m it spärlicher, beim 
(J1 deu tlicherer und d ichterer sehr fein längsstricheliger P u n k tu r ; 
K lauenglieder beim ein wenig dicker als beim  9 ?  aber 
kaum  gezähnt. L. 11, lat. 6 -7 — 7 mm. ■— I n d i a  or .  (Ma
dura), S ü d i n d i e n  (Shem bagam ir). dilatatus n. sp.1)

8' Groß und lang  oval, die Seitenränder des K örpers b re it und 
höher aufgebogen als der K örper, daher konkav, die R and
kan ten  der helleren  Seitenränder fein geschwärzt. Halsschild 
w enig b re ite r als lang, über dem durchscheinenden Kopfe und 
Halsschilde n ich t gekielt. K örper kaum  sichtbar, die verflachten 
Seiten etwas deutlicher punktu liert, ohne K örnchenbildung da
zwischen. B raun  m it helleren R ändern , fast ungefleckt, Endo-

x) Eine mir unbekannte Art aus I n d i a  or. C. E dwardsi Breme p. 30 
ist 13 mm lang und 6 mm breit, von länglich ovaler Form, braun mit helleren 
Rändern, die Flügeldecken haben keine Dorsalrippe und nur sehr kleine, wenig 
deutlich durchscheinende Nebelfleckchen.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., H eft V I—-VIII (30. Okt. 1917).
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sfomws-ähnlich. L. 15, lat. 7 -5 —8 mm. „ A f r i k a . “ In  der 
Sam m lung des B udapester Museums.

(Coss. endostomoides R eitt. i. 1.) — Nach C h a t a n a y  in
Ä q u a t o r i a l a f r i k a .  (T errito ire  d e l ’ O nbanghi-C hari). —  Bul. 
Soc. E nt. F r. 1913, 451. magnus Chatanay

G attung  Endostomus Brem e.
{Endostomus Breme emend.)

Prosternum  nach vorne pla ttenförm ig  verlängert und vom 
K örper abgebogen, der V orderrand entw eder abgestutzt, bogig aus- 
gerandet oder dreibuchtig , an  den Seiten der abgebogenen P la tte  mit 
einem  schm alen dreieckigen Spalt, durch den die F ü h le r  vorgestreckt 
w erden können ; der K opf w ird durch die P rosternalp la tte  von unten 
bedeckt. D ie F ü h le r  sind kurz, sie überragen  nicht den V orderrand 
des Halsschildes.

Alle A rten  sind m ehr w eniger schm utzig gelb oder rostbraun, 
die m eisten m it deutlichen, durscheinenden, dunkleren , punk t- oder 
raakeiförm igen Nebelflecken.

Bei den sind  die K laueng lieder der V ordertarsen  allein, 
aber n ich t bei allen A rten, oft n u r  schwach oder undeutlich  gezähnt 
oder einfach. Bei den 9  sind in  der Regel die E pip leuren  der 
F lügeldecken am un teren  Spitzenrande m ehr w eniger zahnförm ig 
verlängert oder gew inkelt; bei e iner größeren G ruppe von A rten 
daselbst in  nach h in ten  gerichtete, lange, schmale, schwanzförmige 
Fortsätze verlängert, welche aber die R andspitze der Flügeldecken 
niem als ganz erreichen.

D ie A rten  dieser G attung  sind auf M ittel- und S üdafrika be
schränkt und rech t za h lre ic h ; ih re  A rtenkenntn is ist gewiß noch 
lange n ich t abgeschlossen.

B isher sind zusam m en 13 A rten von C a s t e l n a u ,  F a i r m a i r e ,  
Q u e d e n f e l d t ,  K o l b e ,  P e r i n g u e y ,  W a s m a n n  und G e b i e n  
beschrieben worden. E ine zusam m enhängende A rbeit darüber war 
bisher nich£ vorhanden. B r e m e ,  der M onograph der Cossyphini, 
kannte n u r ;d e n  Endostom us senegalensis Cast.

1" K leine A rten , 10 m m  L änge n ich t überragend. F lügeldecken 
m it m eistens drei feinen  R ippen.

2" K örper schmal, parallel, an  Cossyphus Dejecmi e rinnernd . 
Halsschild län g er als breit, vorne gekielt, der K iel nahezu bis 
zum V orderrande reichend, über dem P rosternum  verkürzt und 
h in ten  von einem  V -förm igen E indruck  begrenzt. F lügeldecken 
m it einer scharfen, h in ten  und vorne verkürzten , k räftigen  Dor-
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salrippe, welche der M arginallin ie näher steh t als der N aht, 
zwischen der N aht und dem D orsalkiele m it einer unordentlichen 
Tnberkelreihe, ebenso ist die seitliche M arginallin ie m it feinen , 
re ih ig  gestellten K örnchen b ese tz t; die N aht durch einen 
Spalt klaffend. D er abgesetzte S eitenrand der F lügeldecken be
trächtlich  schm äler als die Scheibe von der M arginallin ie  zur 
N ah t; E p ip leuren  vom A nalsternite an zu r Spitze sehr ver
schm älert, die R änder spitzig  zusam m enlaufend und  beim 9  
das Ende schwach zahnförm ig nach h in ten  verlängert. Rost
braun, schwach gefleckt. L. 9, lat. 4 mm. —  D .-  O s t a f r i k a :  
Iringa. (Col. Gebien.) cossyphoides n. sp.1)

2 ' K örper kurz und  breit, Halsschild m erklich b re ite r  als lang.
3" F lügeldecken durch einen bis zum E p ip leu ra lrande reichenden 

Spalt an der N ahtspitze klaffend.
4 "  Die Seiten der F lügeldecken vor der Spitze m it einer schwa

chen A usbuchtung, die Spitzen daher kurz, lapp ig  geschwänzt. 
Scheibe der F lügeldecken m it drei feinen R ippen  oder drei 
T uberkelre ihen .

5" Scheibe der F lügeldecken  m it drei T uberkelreihen, die ver
b reiterten  Seiten in  der L ängsm itte ein w enig schm äler als die 
Scheibe bis zu r N aht. Halsschild über dem durchscheinenden Kopfe 
fein gekielt, die Seiten neben den durchscheinenden Seiten des 
P rosternum s m it tiefen, kurzen L ängsfurchen begrenzt. P ro ster
nalp latte  norm al abgebogen, am E nde fast gerade abgestutzt. 
Schm utzig gelbbraun, m it schwachen Nebelflecken. L. 9— 10, 
lat. 5*5 mm. —  D . - O s t a f r i k a :  U sam bara (A m an i); von 
D r. E i c h e l b a u m  in  K om posterde gesam m elt.

tuberculipennis Gebien
5 ' Scheibe der F lügeldecken m it drei feinen R ippen , davon die 

seitlichen der M arginallin ie stark  genähert, dazwischen m it einer 
P unktre ihe , die verflachten Seitenränder etwas b re ite r als die 
Scheibe bis zu r Naht, die geschwänzten Spitzen rech t kurz und 
stark  abgerundet. Halsschild wie bei der vorigen A rt. V order
ran d  der P ro stern a lp la tte  n ich t deutlich abgebogen, tie f im 
Bogen ausgeschnitten, der K opf daher zur H älfte frei, der 
S eitenspalt zu r A rtiku la tion  der F ü h ler kurz und sehr schmal.

J) Dieser Art muß in bezug auf die auffallende Deckenskulptur der 
End. rhodesianus Peringuey aus S ü d r h o d e s i a  (Urutali) sehr nahe stehen. Er 
ist 103 mm lang und 4 mm breit, der Halsschild ist ziemlich parallel, aber an der 
Basis etwas schmäler als vorne, der Vorderrand ist leicht abgestutzt und da
neben seitlich leicht abgeschrägt, der Dorsalkiel auf der Scheibe der Flügel
decken erreicht ihre Basis.

W ien er E ntom olog ische Z eitung , X X X V I. J a h rg ., H eft V I—V III  (30. O kt. 1917).

download unter www.biologiezentrum.at



142 Edm. R e i t t e r :

Rostgelb, m it punktförm igen Nebelflecken. E p ip leu ren  der F lügel
decken m äßig b re it und f a s t  b i s  z u r  S p i t z e  p a r a l l e l .  
L. 9 —9 -5, la t. 5 mm. — K a m e r u n :  M undam e. Col.
Dr. K r a a t z  (D. E nt. Mus. Berlin). prosternalis n. sp.

4' D ie Seiten der F lügeldecken  vor der Spitze n ich t ausge
buchtet, die le tztere einzeln m ehr w eniger abgerundet, nicht 
geschwänzt,

6" F lügeldeckenverbreiterung  an der Spitze m it einem  bis zum 
Epipleuralabschlusse reichenden Spalt, die Spitzen abgerundet; 
der verbreiterte und etwas gew ellte S eitenrand  in  der L ängs
m itte etwa so breit wie die Scheibe bis zu r N aht, die Scheibe 
zwischen der dichten ziem lich kräftigen P u n k tu r  m it drei 
K ielchen, die wie bei der vorigen A rt angeordnet s in d ; Epi
p leuren  breit, von der M itte gegen die Spitze verschm älert, an 
der le tzteren  n u r eine kurze Strecke parallel. Blaß rostfarbig, 
die Seiten gelblich durchscheinend, m it punktförm igen, dunklen 
Nebelflecken. L. 10, lat. 5-5 mm. — W e s t a f r i k a ;  B e l g i s c h -  
C o n g o .  (Col. Gebien.) costulatus Kolbe

6' F lügeldecken am N ahtende geschlossen, ohne Spalt, höchstens 
die Spitzenw inkel kurz abgerundet.

7" Rostgelb, fast ungefleckt, F lügeldecken an  der Spitze kurz ein
zeln abgerundet, ohne Spalt zu den Epipleuren, der verbrei
te rte  S eitenrand  in  der L ängsm itte etwa so b reit wie die 
Scheibe bis zu r Naht, die Scheibe m it drei sehr schwachen, 
jederseits verkürzten  K ielchen, dicht punktiert, H alsschild ober 
dem durchscheinenden Kopfe, wie bei den vorigen, fein und lang 
gekielt, ober den Seiten des durchscheinenden P rosternum s m it 
kurzen tiefen L ängsfurchen. L. 9, lat. 6 mm. —  D .- O s t  a f r i k a :  
U sam b ara : A m an i; von Dr. E  i c h e 1 b a u m aus K om posthaufen 
gesiebt. (Col. Gebien.) planatus Gebien

7' B laßbraun m it heller gelben R ändern , m it reichlichen dunk
leren  Nebelflecken, F lügeldecken m it drei ziemlich kräftigen 
K ielchen, N ahtspitze geschlossen. P rosternalp la tte  am Ende fast 
gerade iibgeschnitten . L. 10 mm. —  Z a n  z i b a r. M ir unbekannt.

maculosus Fairm.
1' Größere A rten, 10 m m  L änge weit überragend. F lügeldecken 

ohne R ippen, oft aber m it Spuren von 1— 3 feinen L ängs
nerven  zwischen der P unk tierung .

8" F lügeldecken an  den Seiten vor der Spitze m it deutlicher Aus
buchtung und die N aht hin ten  durch einen Spalt ziemlich 
b reit klaffend, die D eckenenden daher ziemlich lang  l a p p i g
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g e s c h w ä n z t .  Halsschild beträchtlich b reiter als lang, seine 
Seiten ganz flach ausgebreitet. A pikalrand des P rosternum s drei- 
buchtig, k lam m erförm ig. H ieher drei rech t ähnliche, flache, 
blaß braungelbe A rten.

9 " 'D er abgesetzte S eiten rand  der F lügeldecken in  der Längsm itte 
etwas b reiter als die Scheibe bis zur N aht, flach ausgebreite t; 
die E pip leuren  von der M itte an  bis zu r Spitze sta rk  ver
engt, der letzte Teil an  der Spitze parallel und schmal, so 
breit wie ein Schenkel. Sehr breite A rt, gelbbraun, dicht 
punktiert, m it zahlreichen punktförm igen, dunklen  N ebel
flecken, der N ahtrand  an der klaffenden Spitze der F lü g e l
decken schmal geschwänzt. L. 16 —17, lat. 1 0 mm. — O r a n g e -  
i l u ß ,  C o n g o - B e l g e :  Condue. bicaudatus Quedenf.

9” D er abgesetzte S eitenrand der F lügeldecken in  der Längsm itte 
ein w enig schm äler als die Scheibe bis zur N a h t ; die E p i
p leuren  breit, bis zum  vorletzten S tern ite  fast gleichbreit, von 
da erst etwas verschm älert und erst kurz vor dem Spitzen
winkel parallel verlaufend und an diesem so breit wie ein 
Schenkel. Blaß gelbbraun, m it flach verbreitertem  Seitenrande, 
dicht p u n k tie rt und m it sehr k leinen, punk tfö rm igen  N ebel
fleckchen, Spitzen der D ecken ziem lich lang  geschwänzt, die Enden 
kurz abgerundet. L. 13— 14, lat. 7 mm. —  F r a n z ö s .  C o n g o :  
Lam barene. Yon L. F e a  gesamm elt. (Col. Gebien.)

caudifer n. sp.

9' D er abgesetzte S eitenrand  in der Längsm itte der F lügeldecken 
sehr w enig schm äler als die Scheibe bis zur N ah t; die E pipleuren 
b reit und bis zu r N ahtspitze fast parallel, an der Spitze ih rer 
U n terse ite  m it einem  dreieckigen A usschnitte, der 1/3 der daselbst 
senkrecht stehenden E pip leuralnah t einnim m t. Blaß gelbbraun, 
dicht punk tie rt, m it feinen, punktförm igen, dunkleren  Nebel
flecken, H alsschild über dem durchscheinenden Kopfe deu t
licher, fein gekielt, die Stelle über dem P rosternum  wie ge
wöhnlich glatt, aber dessen Seiten m it gew undenen L ängs
eindrücken m ark iert, F lügeldeckenrand deutlicher aufgebogen, 
die Spitzen lang  geschwänzt und n u r ih r äußerstes Ende 
kurz abgerundet. L. 18, lat. 9 mm. —  A f r i k a .  Ohne nähere 
P atriaangabe in  Col. K r a a t z .  W ohl W estafrika,

caudatissimus n. sp.

8' F lügeldecken an  den Seiten vor der Spitze n ich t ausgebuchtet, 
die le tzteren  n ich t einzeln geschwänzt, höchstens m it ein wenig 
vorgezogenem  spitzigen, kurzen Nahtw inkel. Halsschild etwa so
W iener E ntom olog ische Z eitung . X X X V I. Jah rg ., H eft V I— V III (30. Okt. 1917).
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lang  wie breit, n ich t ausgesprochen quer, m it deutlich aufge- 
bogenem Seitenrande.

10" D ie sta rk  dachförm ig gehobene N aht am  Ende der Flügeldecken 
durch einen kräftigen  Spalt klaffend, der S palt innen  mehr 
oder w eniger ausgebuchtet. D ie E pip leuren  an der Spitze senk
rech t stehend, parallel, beim  der un tere Spitzenw inkel nahezu 
einfach, beim  9  m ehr w eniger zahnförm ig ausgezogen.

11" D er b reit abgesetzte und aufgebogene S eitenrand der F lügel
decken ist, von oben gesehen, in  der L ängsm itte  deutlich 
schm äler als die Scheibe von der M arginallin ie bis zur Naht. 

12" P rosternalp la tte  am  Ende fast gerade abgestutzt, nicht deutlich 
dreibuchtig. Halsschild über dem Kopfe m it deutlichem  Kiele, 
die tiefen Begrenzungsfurchen über dem durchscheinenden P ro
sternum  ungleich buchtig  vertieft, in  der M itte ohne K iel, die 
S eitenränder der F lügeldecken von innen  aus m it schrägen 
wellenförm igen, nach außen erlöschenden E rhabenheiten . Seit
lich parallel, hell rostbraun, dicht und fein punk tie rt, mit 
durchscheinenden, punktförm igen  Nebelflecken, Halsschild mit 
sehr schwach nach h in ten  verlängertem  H interw inkel. E p ip leu ra l
spitze der F lügeldecken beim  9  ziem lich lang  scharfeckig aus
gezogen. L. 14— 17, lat. 8 — 9 mm. — D . - O s t a f r i k a :  Bagamoyo.

magnicollis Fairm.

12' P rosternalp la tte  am Spitzenrande undeutlich dreibuchtig , aber 
in  der M itte m it kurzem  A usschnitt. Halsschild über dem 
durchscheinenden Kopfe m it einem  Kiele, auch die M itte über 
dem durchscheinenden P rosternum  kurz gekielt, die tiefen, seit
lichen B egrenzungsfurchen am  Halsschilde über dem durch
scheinenden P rosternum  gerade, nach vorne schwach konver
g ie rend ; die S eitenränder der F lügeldecken n u r  m it sehr fla
chen, kurzen, w enig auffälligen w ellenförm igen E rhabenheiten. 
Seitlich parallel, nach h in ten  schwach verengt, hell gelblich 
rostbrqjun, fein, die Scheibe der F lügeldecken k räftiger dicht 
punktiert, überall m it kleinen, punktförm igen, w enig dichten, 
dunklen N ebelflecken; Basis des Halsschildes fast gerade abge- 
schnitten, die H in terw inkel nach hin ten  n ich t deutlich vorragend. 
L. 14, lat. 6 -5 mm. —  O s t s u d a n :  W au. E in  $  in  Col. Gebien. 

__________  immundus n. sp.1)

2) Dieser Art scheint der E. ■plicicollis Fairm. aus S o m a l i l a n d :  Guelidi, 
recht nahe za stehen; er ist aber 16 mm laDg, der Halsschild etwas breiter als 
lang und der Kiel über dem Kopfe stärker ausgeprägt, Flügeldecken mit drei 
Längsnerven.
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11' D er b re it abgesetzte und aufgebogene R and der F lügeldecken  
ist von oben gesehen in  der Längsm itte so breit wie die Scheibe 
bis zu r N aht.

13" V orderrand  der P rosternalp la tte  flach, aber deutlich dreibuchtig, 
H alsschild über dem durchscheinenden Kopfe n u r  fein gekielt, 
F lügeldecken m äßig fein, der abgesetzte R and kaum  stärker, 
aber dichter pu n k tie rt, N ahtspitzen stum pfer, die einzelnen 
b reiter abgerundet, Scheibe oft m it 2 bis 3 schwachen L ängs
nerven. Rötlich gelbbraun m it helleren  R ändern, le tztere innen  
schwach quer gewellt, L. 14— 16, lat, 7— 8 mm. — W e s t 
a f r i k a :  Senegal, P ortug iesisch-G uinea.x) senegalensis Cast.2)

13' V orderrand  der P rosternalp la tte  fast gerade abgestutzt, H als
schild über dem  durchscheinenden Kopfe k räftig  gekielt, 
F lügeldecken  n u r  rech t fein, der abgesetzte S eitenrand  doppelt 
s tä rker und d ich ter p u n k tie r t; N ahtspitzen oft kurz spitzig 
ausgezogen, n u r  die äußerste Ecke ganz kurz abgerundet. Sehr 
groß und breit, hell gelbbraun, m it viel helleren  R ändern, 
diese von innen  ab sta rk  querw ellig sku lp tiert, n u r  m it sehr 
feinen, wenig deutlichenN ebelfleckchen. L. 17— 18, lat, 8 ‘5 — 9 mm.
—  D. - O s t a f r i k a :  Dares-Salem , U s e g n a ; D o m  a l l  e-
g e b i r g e :  Barikiwa, Lukoledi, Lindi. Gebieni n. sp.

10' Die N aht der F lügeldecken ist an der Spitze geschlossen, höch
stens durch eine ganz kurze A brundung derselben m it einem  
kleinen und kurzen  einspringenden W inkel, der kaum  die 
Hälfte der N aht bis zu den E p ip leu ra lrändern  e rre ich t; die 
E pip leuren  beim  eine Strecke vor der N ahtspitze verschm ä
le rt und para llel, beim  9  daselbst s tä rker verengt, schm äler 
und die un te ren  Epipleuralspitzen  in  einen langen, schmalen,

J) JE. coanguanus Kolbe, aus dem unteren Q u a n g o ,  soll, nach der 
ungenügenden Charakterisierung, dem bicaudcttus nahe verwandt sein, aber 
andere Längen Verhältnisse des Halsschildes und der Flügeldecken besitzen, 
die aber nicht näher begründet werden. Die H i n t e r w i n k e l  d e s  H a l s 
s c h i l d e s  s i n d  a b g e r u n d e t ,  was diese Art kenntlich machen könnte. Die 
Flügeldecken sind an der Spitze fast wie bei senegalensis gebildet, die Scheibe 
nur mit Spuren von Längsnerven. Die Prosternalplatte am Vorderrande 
schwach dreibuchtig. L. 14, lat. 7‘5 mm.

2) Mit dieser Art vergleicht F a i r m a i r e  seinen fuscopictus aus O st
a f r i ka  (Ikonta), der mit immundtis näher verwandt zu sein scheint, aber die 
Nebelflecken sollen sehr deutlich, auf den Flügeldecken größer und zusammen
geschlossen sein, was bei immundus nicht der Fall ist ; dort sind die Fleckchen 
punktförmig und wenig zahlreich; die Flügeldecken sollen drei deutliche Längs
nerven besitzen. L. 13-5 mm.

W iener EntomologiBclie Z eitung, X X X V I. J a h rg ., H eft V I—V I I I  (30. O kt. 1917). 1 0
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nach hin ten  gedrückten, geschlossenen, fingerartigen, selten nur 
dreieckigen Fortsatz ausm ündend.

14" D er verflachte Seitenrand der F lügeldecken ist sehr stark  auf
gebogen, wenigstens vorne an  den Schultern viel höher als die 
dachförm ig gehobene Naht, O berseite s ta rk  konkav ; Körper 
lang, parallel, vorne und  h in ten  kurz und stum pf abgerundet, 
wie ein P arallelogram m  m it abgerundeten  W inkeln. Halsschild 
über dem durchscheinenden Kopfe m it feinem  Kiele. Braun 
m it helleren R ändern  und dunkleren , durchscheinenden Nebel
fleckchen.

15" V orderrand der P rosterna lp la tte  dreibuchtig. Halsschild so lang 
wie breit, die H in terw inkel ein w enig nach hin ten  gezogen. 
F lügeldeckennaht zu r M arg inallin ie  ziem lich flach dachförmig 
abfallend. Größte A rt, von 17— 18 mm  Länge, lat. 8*5— 9 mm.
—  W e s t a f r i k a .  A n g o l a :  Bailinda, B e n g u e  11 a.

parallelogrammus Fairm.1)
15' V orderrand der P rosternalp la tte  fast gerade abgestutzt. Hals

sch ild . beträchtlich länger als breit, die H interw inkel ebenfalls 
nach hin ten  ein w enig vorspringend. F lügeldeckennaht sehr 
stark  dachförm ig gehoben und steil zur M arginallin ie abfallend. 
Schm äler als vorige Art. L. 17, lat. 7 mm. — S . - W . - R h o 
d e s i a .  (Col. Gebien, 1 9 0  longicollis n. sp.

14' D er verflachte und aufgebogene S eitenrand der F lügeldecken 
ist auch vorne an  den Schultern n ich t höher als die dach
förm ig gehobene N aht. K örper m ehr w eniger parallel, vorne 
und besonders h in ten  w eniger kurz und stum pf abgerundet. 
Halsschild n ich t län g er als breit.

16" Halsschild über dem durchscheinenden Kopfe m it schwachem, 
fast glattem , oft undeutlichem , über dem fast g la tten  P roster
num  ohne K iel. F lügeldecken  kaum  m it Spuren von Längs
nerven, ih re N ahtkante n ich t gekörnelt, scharfkantig , dach
förmig. j

17" Seitenrandi der F lügeldecken  in  der Längsm itte, von oben ge
sehen, deutlich schm äler als die Scheibe bis zur Naht.

18" H interw inkel des H alsschildes ein wenig nach h in ten  verlän
g e rt; P rosternalp la tte  am  Ende fast gerade, aber wenigstens 
mit der Spur einer dreibuchtiigen A pikalkante. E pipleuralende 
der F lügeldecken  an  ih re r N aht beim 9  m ü  einem  langen,

J) Diese Art ist wohl identisch mit (Cossyphus) grandicollis Gerat. aus 
Ostafrika: Mozambique. P e r i n g u e y  hat den parallelogrammus aus Benguella 
in Col. Kraatz als grandicollis bestimmt.
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schmalen und nach hin ten  gedrückten, die M itte der verb rei
te rten  Deckenabsetzung' überragenden Fortsatze.

19" V orderrand des Halsschildes regelm äßig  im  Bogen abgerundet. 
Hell braungelb, m it zahlreichen punktförm igen N ebelflecken; 
F lügeldecken 1 V2m al so lang  wie zusam m en breit. L. 15— 17, 
lat. 7 — 8 mm. —  D e ü t s c h - O s t a f r i k a :  U jassa-See, M ad ib ira ; 
Z e n t a l a f r i k a :  Kiamocosa, M adona bis Bangweolo, M oneka, 
Bukeya, Kam fua. illitus n. sp.

19' Halsschild m erklich b reiter als lang, der gerundete V order
rand  jederseits m it der Spur einer A usbuch tung , die n ic h tse h r  
ins Auge fä llt; F lügeldecken n u r um  lj.A länger als zusam m en 
breit. Im  übrigen  m it der vorigen A rt übereinstim m end. 
L. 14, lat. 7 mm. — K a m e r u n  : Joko ; von H errn  A. H e y n e  
m itgeteilt. kamerunus n. sp.

18' D ie H interw inkel des Halsschildes n ich t oder n ich t deutlich nach 
h in ten  gezogen, P rosternalp latte  am  V orderrande im  Bogen 
ausgerandet, n ich t d re ibuch tig ; H alsschild über dem durch
scheinenden Kopfe n u r  m it feinem  K iele, F lügeldecken auf der 
Scheibe höchstens m it S puren von Längsnerven. R ostbraun 
m it durchscheinenden dunkleren  punktförm igen Nebelflecken. 
L. 1 5 — 16, lat. 7 mm. —  O s t a f r i k a :  K atona (S h ira tiV  1909); 
V ictoria Nyansa, D esert R uvana. (Mus. Budapest.)

integrinus n. sp.

17' Seitenrand der F lügeldecken in der Längsm itte so b re it wie 
die Scheibe bis zur N aht, le tztere m it drei Längsnerven. K örper 
n u r doppelt so lang  wie breit, m it k le inen  Nebelflecken, gelb
braun, Halsschild so lang  wie breit oder w enig breiter, die B a
sis fast gerade, über dem Kopfe kurz gekielt ; P rosternum  an 
der Spitze leicht im Bogen ausgerandet. L. 17— 19, lat. 9 — 10 mm.
— In  den N esthügeln von Termes natalensis Hav., S u d a n :  
Kaka. (Ex W asm an n .1) sudanensis Wasm.

1 6 ' H alsschild über dem  durchscheinenden Kopfe m it einem  langen 
kräftigen, oben gekerb ten  und gekörnelten  K iele, ebenso über 
dem durchscheinenden P rosternum  m it schwächerem und je d e r
seits verkürztem , gekörneltem  K ielchen ; F lügeldecken  etwas 
runzelig  punk tie rt, die Scheibe ziemlich flach m it drei kräftigen,

J) Diese Art ist mir unbekannt und die obige Beschreibung den ge
lungenen photogr. Lichtbildern, welche die Ober- und Unterseite veranschau
lichen, entnommen. Die Oberansicht erscheint wohl wegen schräger Einstellung 
des Objektes unter dem photogr. Apparate etwas verkürzt; in dieser Beziehung 
gibt das Bild von der Unterseite eine richtigere Umrißanschauung.

W iener Entom ologische Zeitung. X X X V I. Jahrg., Heft V I—V III (30. Okt. 1917). 10*
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jederseits verkürzten  Längsnerven, die N aht gek ielt und fein 
und dicht gekörnelt, kaum  dachförmig, die abgesetzten Seiten in 
der L ängsm itte beträchtlich schm äler als die Scheibe bis zur 
Naht. K örper lang  oval, blaß braungelb, an den Seiten parallel, 
m it spärlichen, punktförm igen Nebelfleckchen, die F lügeldecken 
l 1/2m al so lang  als zusam m en breit, die Seiten schon von der 
M itte an  nach h in ten  verengt und gem einschaftlich abgerundet. 
V orderrand des Prosternum s breit und flach ausgebuchtet. Die 
schwanzförmige V erlängerung  der E pipleuren beim ^  breiter 
als bei den vorigen, kürzer, zur Spitze etwas verengt. L. 14, lat. 
6 ’5 mm. —  O s t a f r i k a :  (Katona) M ontes Lettem a, Mte-ja 
K ifaru. (Mus. Budapest.) crenicostis n. sp.

Misolampini.
Die M isolam pini habe ich aus der großen Subfam ilie der 

Helopinae ausgeschieden, weil sie sich sehr w esentlich durch 
den vertikal hängenden Kopf und fehlendes Schildchen von ihnen 
entfernen. D ie echten E p ip leuren  sind n u r bei der G attung 
Misolampus vorhanden, bei einer neuen G attung aus M arokko fehlen 
sie ganz.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1" F lügeldecken seitlich verrundet, m it abgestum pften, n ich t vor
tre tenden  Schulterw inkeln, E pip leuren  (echte) schmal, vorne 
den Schulterw inkel n ich t erreichend, bis zu r Spitze fast in 
gleicher B reite ausgebildet. V orderbrust fast bis zu den Hüften 
im  Bogen ausgerandet, P rosternum  h in ter den H üften  n ieder
gebogen, oft m it einem  Zahne am Abfalle oder einem  Höcker. 
K örper gewölbt. Misolampus Latr.

1' F lügeldecken seitlich scharf gekantet, m it vortre tendem  Schulter
winkel, die E pip leuren  (falsche) breit, vorne die Schulterwinkel 
erreichend, h in ten  allm ählich verengt und vor der Spitze ver
kürzt. V orderbrust vorne schwächer ausgerandet, die A usran
dung von den H üften  w eit entfernt. P rosternalsp itze lang, ge- 
gerade vorgestreckt und nach h in ten  verlängert, beiderseits 
furchig gerandet, M ittelbrust fü r die Prosternalspitze s tä rker aus
gerandet. Alle Schienen an der Innenseite  ih re r Spitze mit 
einem  dichten, gelben Tom entpolster. K örper etwas länger 
und flacher gewölbt. Cybopiestes n. gen.
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G attung Misolampus L atr.

Die A rten  der G attung  M isolampus L atr. sind sehr überein 
stimmend gebaut, alle  schwarz, m eist m it hellen rostfarbigen Tarsen. 
Trotz ih rer Ä hnlichkeit sind sie M ustertiere fü r eine dichotomische 
Tabelle, die zu ih re r  sicheren E rkennung  kurz gefaßt sein  kann . Sie 
bewohnen die südlichen Teile der iberischen Halbinsel und den 
nordwestlichsten Teil von N ordafrika.

1" Flügeldecken ohne K örnerre ihen . P leuren  des H alsschildes stark 
und dicht punktiert.

2" F lügeldecken fein, irregu lä r punktiert, ohne ausgesprochene 
P unktre ihen .

3" Halsschild punk tie rt, die Seiten ohne K örnerbildung.
4" K leiner; Halsschild dicht und ziem lich sta rk  punk tie rt, die 

Basis n ich t deutlich gerandet, F lügeldecken fein punktiert. 
F üh ler kurz, die Basis des Halsschildes n ich t überragend. 
L. 8 mm. — P o r t u g a l .  lusitanicus Breme

4' G rößer; H alsschild fein punk tiert, die Basis etwas furchig ge
randet, F lügeldecken sehr fein punktiert, die F üh ler dünner 
und d ie  Basis des H alsschildes überragend. L. 10— 12 mm. — 
S ü d s p a n i e n :  Cartagena, S ierra  de Alcaraz, S ierra  M orena, 
St. L anjaron, G ranada, H uejar. subglaber Rosenh.

3' Scheibe des H alsschildes punktiert, die breiten  Seiten dicht und 
stark  runzelig  gekörnt, F lügeldecken fein punk tie rt, F üh ler 
schlank. L. 11 — 13 mm. — P o r t u g a l ;  S p a n i e n :  S ierra  de 
Alcaraz, S ierra  M orena, Escorial, M adrid, scabricollis Graells

2' F lügeldecken m it P unk tre ihen  oder Punktfürchen. Halsschild 
dicht, an den Seiten gedrängt und stä rker punktiert.

5" F lügeldecken m it P u n k tfu rch e n ; Halsschild m it spitzigen, stark  
vorragenden V orderw inkeln, die Seiten h in ter denselben aus
geschweift, P leu ren  dicht und sta rk  punk tie rt, neben den 
V orderhüften nach außen ohne Längsfalten. L. 7 ‘5 — 10 mm.

M . Hoffmannseggi L atr. — P o r t u g a l ,  S ü d s p a n i e n :  
S ierra M orena, A lm uradik, Huelva, A lgarve. gibbulus Hrbst.

5 ' F lügeldecken m it m äßig starken oder feinen P u n k tre ih e n ; 
Halsschild m it schwach vorragenden, oft n u r  fast rechtw inke
ligen V orderw inkeln, die Seiten dah in ter n ich t deutlich ausge
schweift, P leu ren  sta rk  und dicht punktiert, neben den V order
hüften nach innen  m it rugosen Längsfalten. L. 9— 11 mm. — 
S p a n i e n :  A ndalusien, S ierra  Monchique, M alaga, S ierra  Espuna.

Ramburi Breme
W iener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft V I—V III (30. Okt. 1917).
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l r F lügeldecken m it K örnerre ihen . P leuren des Halsschildes fein 
oder erloschen punktiert, V orderw inkel desselben stum pf mit 
abgerundeter Spitze. F ü h ler schlank.

6" Halsschild sehr deutlich dicht und m äßig fein punktiert, fast 
m att, m erklich schm äler als die Flügeldecken, die P leu ren  mäßig 
fein, deutlich punktiert. L. 12 — 14 mm. —  M a r o k k o .

Goudoti Guer.

6' Halsschild m eist sehr fein punktiert, glänzend, fast von der 
B reite der F lügeldecken, die P leuren  g latt, n u r  m it einigen 
feinen Riefen neben den Vorderhüften. L. 1 0 —14 mm. — 
A l g i e r ,  B a l e a r e n .  Erichsoni Vauloger

G attung  Cybopiestes n. gen.

Länglich, m äßig gewölbt, ziem lich gleichbreit, schwarz, etwas 
glänzend, kahl, Oberseite g latt, n ich t deutlich punktiert, K örper im 
allgem einen wie bei M isolampus gebaut. Kopf hängend, Clypeus 
abgesetzt,:) H alsschild fast so lang  wie breit, m it Spuren einer feinen 
P unk tu lie rung , gewölbt, die Seiten gerundet, scharf gerandet, zur 
Basis stä rker verengt, m it stum pfen, angedeuteten  H interw inkeln, 
die R andlin ie an der Spitzenm itte unterbrochen, an der Basis fehlend. 
F lügeldecken von der B reite des Halsschildes, doppelt so lang  wie 
der letztere, seitlich  durch die falschen E p ip leu ra lränder scharf ge
kantet, oben m it Spuren e in iger Längsstreifen. Seitenstücke des 
Halsschildes g latt. U n terse ite  sehr fein punktu liert. Beine von nor
m aler L änge der M isolam pus, die V orderschenkel schwach gebogen, 
d ie V order- und M ittelschienen innen  an der Spitze ein w enig ver
breitert, alle daselbst m it einem  gelben Tom entpolsterchen. Beim 
(5* (?) sind die V orderschienen zur Spitze leicht, innen  flach doppel
buchtig  gebogen. T arsen  norm al geform t und bebürstet. L. 18 mm.
— Marokko .  Csikii n, sp.2)

*) Der Vorderrand ist bei dem vorliegenden Stücke (c?) abgebrochen.
2) Zu Bhren meines Freundes, des Herrn dirigierenden Kustos Ernö  

C s i k i  am königlichen ungarischen Nationalmuseum.
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Bestimmungs-Tabelle
der

palaearctischen Arten der Tenebrioniden-Aliteilung
Asidini.

Von E d m u n d  R e i t t e r  in Paskau (Mähren).1)

D ie e rs te  zu sam m enhängende  B e a rb e itu n g  d e r  G a ttu n g  
Asida  m ach te  S o  H e r  in den  A n. Soc. E n t. F r .  V. 1836 p . 408
u. folg. E r  besch rieb  42 A rten , d a ru n te r  ab e r  oft die beiden  
G esch lech ter e iner A r t  u n te r  besonderen  N am en. S eine R evision 
w ar fü r die dam alig e  Z e it als ziem lich  ge lungen  zu bezeichnen  
und sie b ild e te  au ch  die G ru n d lag e  d er zw eiten  von A l l a r d  in 
der l ’A beille  V  1869, 150, g e lie ferten  M onograph ie  d e r  G a ttu n g  
Asida aus d e r  pa laea rc tisch en  F a u n a . E in e n  F o r ts c h r itt  in sy ste 
m atischer B ezieh u n g  k a n n  m an in d ieser M onograph ie n ich t 
w ahrnehm en. Ich  m uß an e rk en n en , daß A l l a r d s  D e ta ilb e sch re i
bungen  re c h t g u t sind , ab e r  a u f  die große V aria tio n sfäh ig k e it der 
A rten  u n d  besonders ih re  system atische  V e rw an d tsc h a ft w u rd e  
nicht g en ü g en d  R ü c k sic h t genom m en. E s  fehlen in  ih r  besonders 
sch arf b eg re n z te  A rte n g ru p p e n , w elche bei d e r g roßen A rten z ah l 
no tw end ig  sind.

K r a a t z  h a t be i B esp rechung  d er m it A. sabulosa v e r 
w and ten  F o rm e n  bei A. Helvetica Sol. (B erl. E n t. Z schr. 1874 
p. 109) nachfo lgende K ritik  ü b e r A l l a r d s  M onographie g e g e b e n : 
„E s ist m erk w ü rd ig , daß H e r r  A l l a r d  bei a llen  se inen  A n g ab en  
über die v e rsc h ied e n e  Größe u n d  G esta lt d e r  von ihm  neben  
sabulosa angenom m enen  A rten  sich so w en ig  M ühe g ib t, uns 
konstan te , g re ifb a re  M erk m ale  zu ih re r  U n te rsc h e id u n g  zu g e b e n ; 
wer n u r  ein w en ig  d ie V aria b ilitä t d e r Asida  k en n t, u n d  die 
sollte doch H e r r  A l l a r d  kennen , d e r  v erzw e ife lt e n tw e d e r an 
der M ög lichkeit zu  bestim m en , oder er b es tim m t falsch  oder g a r 
nicht. D e r  le tz te re  W e g  schein t m ir d e r  p rak tisch e s te , m it 
anderen  W o r te n :  D e r  E in d ru c k  d er m eisten  B esch re ib u n g en  der

!) Abgeschlossen Ende 1915.
1
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h ie r  b esp ro ch en en  A rte n  ist ein so u n g ü n stig e r, daß es m ir v e r 
lo rene Z e it un d  M ühe scheint, die spezifische S tich h ä ltig k e it der 
v ie len  un p eu  plus u n d  un p eu  m oins k ritisc h  n ac h zu p rü fen .“ 

D ie  2 großen  A b te ilu n g en  d e r  A sid a -  A rten , w elche schon 
S o  H e r  au fgeste llt h a t und  von A l l a r d  un d  m ir angenom m en 
w u rd en , sind  seh r n a tü rlich  u n d  w u n d e rt es m ich, daß S e i d l i t z  
in E richsons N a tu rg . d e r In s. D eu tsch i. B d. V. p. 334 auch  die 
A l l a r d s e h e n  A rten g ru p p en  ziem lich  .n a tü rlich  findet u n d  sie in 
seinem  W e rk e  w iederho lt. D ie U n te rsch ied e  b as ieren  a u f  der 
F o rm  der H in te rw in k e l des H alssch ildes, d e r  P u n k tu r  oder 
K ö rn e lu n g  desselben  u n d  dem  V o rh an d en se in  o der F eh len  von 
R ippen  au f den  F lü g e ld e ck e n . D ie  F o rm  d er H in te rw in k e l des 
H alssch ildes b ie te t w en ig  A b w eich u n g en  in d er 1. A b te ilu n g  und  
in  d er 2. G ru p p e  sind  sie n u r zu  k le in en  A rte n g ru p p e n  b rauchbar; 
n ic h t ab e r  zu r  T e ilu n g  in  2 H au p tsek tio n en , da  sie k e in e  scharfe  
G ren ze  b ie ten  u n d  v e rw a n d te  F o rm e n  w eit au se in a n d er b ringen . 
D ie  G ra n u la tio n  u n d  P u n k tu r  des H alssch ildes  ist se lb st bei 
A rte n g ru p p e n  schw er zu  ben ü tzen , d a  die Z w isch en räu m e der 
P u n k tu r  seh r oft k ö rn ig e  E rh a b e n h e ite n  b ild en , die es zw eife lhaft 
m achen , ob sie u n te r  die A rte n  m it p u n k tie r te m  oder g ek ö rn tem  
H alssch ild e  zu  suchen  sind.

D ie  T e ilu n g  d er A rten  d er 1. A b te ilu n g  in solche m it und  
ohne R ippen  w äre  seh r schön u n d  p rak tisch , w eil le ich t d e f in ie rb a r ; 
allein  auch d ieser U n te rsc h ied  k a n n  zu  k e in e r  um fan g re ich en  
V erw en d u n g  genom m en w erden , d a  sich die S tä rk e  d e r  R ippen  
b e i v ersch ied en en  A rte n  a llm äh lich  so abschw äch t, daß m an  im 
Z w eifel b le ib t, ob noch von  R ip p en  gesp rochen  w erd en  kann . 
V iele  g la tte  A rte n  ze igen  b a ld  beim  cf, b a ld  beim  9  A n d eu tu n g e n  
von R ippen , w odurch  ke in e  scharfe  T re n n u n g  du rch  das F eh len  
oder V o rhandense in  von R ip p en  gegeben  ist.

S e i d l i t z  h a t am  a. 0 .  alle T en eb rio n id en -G attu n g en , die 
au ch  V e rtre te r  ir> D eu tsch la n d  aufw eisen, eingehend  s tu d ie r t und  
den  B estim m ungssch lüsse l n ich t n u r a u f  d ie deu tschen , so n d e rn  au f  
alle  p a laearc tisch en  A rten  au sg ed eh n t, w ofür w ir ihm  d a n k b a r  
sein m üssen. N u r bei Asida  h a t e r  sich lieb er a u f  den  von 
K r a a t z  an g ed eu te ten , p ra k tisc h e n  W e g  begeben  u n d  sich au f 
d ie deu tschen  A rten  a lle in  b esch rän k t. D ie  V a ria b ilitä t un d  die 
große A rten z ah l d e r  G a ttu n g  Asida, dann  d er d am it zu sam m en 
h än g en d e  Z eitau fw an d  m ag  ih n  auch  n ich t e rm u n te rt h ab en , sie 
so w ie die an d e ren  G enera  a r tlich  zu differenzieren .
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L e id e r  w ird  in  den B esch re ibungen  d er Asicla&vten fa s t nu r 
die S k u lp tu r  d e r F lü g e ld e c k e n , die a lle rd in g s  zuerst b es tec h en d  
ins A uge fällt, b e rü c k sich tig t, d ie au ß ero rden tlich  v a r iie r t u n d  oft 
bei be id en  G esch lech te rn  e iner A rt abw eichend  en tw ick e lt ist. 
D iese g ib t zu r E rk e n n u n g  d er A rten  n u r in ih ren  A u sb ildungs- 
ex trem en  einen b ra u c h b a re n  A n h a ltsp u n k t bei d ichotom ischen  
A rbeiten . D esha lb  sind  die B esch re ib u n g en  L e o n i s ,  tro tz  ih res 
U m fanges, k au m  zu  g eb rau ch en  ; die von E  s c a  1 e r  a  scheinen  
sorgfältiger, sind  ab e r  le id e r nu r in span ischer S p rach e  au sg efü h rt.

E in e  seh r scharfe  S ch eid u n g  d e r  2, A b te ilu n g  in  2 große 
D ivisionen du rch  B en ü tzu n g  d e r  P ro s te rn a lsp itze  in  V erb in d u n g  
mit dem  E n d g lie d e  d e r  F ü h le r  ist n ich t gegeben , ab e r  ein 
S chw anken  k an n  bei B e n ü tzu n g  b e id e r  M erkm ale  w ohl n u r  se lten  
Vorkom men, w enn m an das A uge fü r diese M erk m ale  g e ü b t hat. 
D ie vorgenom m ene S ch eid u n g  h a t a b e r  den  V orteil, daß die 
ähnlichen un d  v e rw a n d te n  A rten , auch  nach ih ren  V a te r lä n d e rn  
n icht au se in a n d e rg e risse n  w erd en , w ie es in  A l l a r d s  E la b o ra t 
geschieht.

S eit A l l a r d s  M onograph ie  w u rd e  die A rten zah l d e r  Asiden 
besonders du rch  E  s c a  1 e r  a  b e trä ch tlich  v e rm e h rt. D iese r AfUtor 
stellte auch  m eh re re  U n te rg a ttu n g e n  auf, die in v e rä n d e r te m  
U m fange m ir n a tü rlich  ersch ein en  u n d  von m ir b e rü c k s ic h tig t 
w urden. L e id e r  is t deren  B e g rü n d u n g  n u r ganz a llgem ein  
gehalten  u n d  a u f  m itten  herausgeg riffene  A rte n g ru p p e n  b e sc h rä n k t 
worden. D ab e i is t d e r U m sta n d  au ß ero rd en tlich  ersch w eren d , 
daß de la  E s c a l e r a  n u r  span isch  b esch re ib t u n d  außer dem  
lateinischen A rt- un d  G a ttu n g sn am en  k e in  a n d e rsp ra ch ig e s  W o rt 
verw endet. D ie  p ra k tis c h e  G epflogenheit d e r a lten  A u to ren , die 
w ichtigsten  A n g ab en  b e i B esch re ib u n g en  in  F o rm  von D iag n o sen  
in la te in ischer S p rache  zu  m achen, die den G eb ild e ten  
aller N ationen  v e rs tä n d lic h  ist, h a t m an  in  den  le tz ten  v ie r 
D ezennien, zum  S chaden  u n se re r  W issenschaft, a rg  v ern ach lä ssig t. 
Auch w u rd e  frü h e r  d a ra n  festg eh alten  n u r A rb e iten , w elche in 
den v ie r W e ltsp ra ch e n  gesch rieben  sind, zu b e rü c k sich tig en . 
H eute sch re iben  alle  N ationen  u n d  N atiönchen  in  ih re r  M u tte r
sprache u n d  oft in  d e r  A llgem einheit frem den  S chriftze ichen . 
U n ter d iesen  U m stän d en  w äre  es d ah e r h eu te  noch n o tw en d ig er 
lateinische D iagnosen  zu  g eb en  als frü h e r. D e r  in te rn a tio n a le  
Zoologische K ongreß  sollte d iesen  U m stan d  n ic h t n u r als 
w ünschensw ert (R a ts c h lä g e : § 8) bezeichnen , sondern  ihn  als

1*
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eine u n b ed in g te  N o tw en d ig k e it zu r E rla n g u n g  d e r  P rio r itä t 
d ek re tie ren .

N ach  d ieser A bschw eifung  is t noch zu e rw ähnen , daß auch 
G iuseppe L e o n i  in  d er Rivista, C oleoptero log ica ita liana V II ,  1909 
p. 142 u. folg., d ie ita lien ischen  Asiäa  - A rten  b ea rb e ite te , neue 
A rten , le id er auch  seh r v ie le  V arie tä te n  a u f  die v e rän d erlich e  
S k u lp tu r  au fste llte , w elche die S ynoym ie v erm eh ren  w erd en . Bei 
de r großen  V e rä n d e rlic h k e it in  F o rm , G röße un d  S k u lp tu r  dieser 
m eist noch m it e rd ig em  U eb e rz u g  b eh afte ten  T ie re , wo selten 
ein In d iv id u u m  dem  ä n d e rn  v o lls tänd ig  g le ich t, is t d ie E in fü h ru n g  
von N am en fü r V arie tä te n  v e rfe h lt; n u r k o n sta n te  R assen , soge
n an n te  S ubspecies, die j a  auch  noch in gew issen  G renzen  
v a rie re n  können , h ab e n  d azu  eine B erech tig u n g , w enn  sie die 
M ög lichkeit e iner p rä g n a n te n  un d  s icheren  U n te rsc h e id u n g  bie ten .

B ei d e r A n fe rtig u n g  v o rlieg en d er A rb e it lag  m ir das 
M ateria l aus den  S am m lungen  von den H erren  G e b i e n ,  
v.  H e y d e n ,  K o  11 z e , K r a a t z ,  L e o n h a r d ,  P rof. S c h u s t e r  
u n d  S t a u d i n g e r - B a n g - H a a s  sowie das eigene vor. F ü r  die 
gü tig e  M itte ilan g  desselben  (an  4000  E x .)  sage ich  den  betreffenden  
H e rre n  m einen  v erb in d lich s ten  D an k .

V orliegende R evision  ist eine K rie g sa rb e it u n d  als solche 
n ich t so vo lls tänd ig , w ie es e rw ü n sch t gew esen  w äre. D as V ö lk e r
ringen  h a t die 'V e rk eh rsm ö g lich k e it m it Ita lien , F ra n k re ic h  und 
S panien  geschlossen u n d  d a  sich alle T y p en  von S o 1 i e r, A l l a r d ,  
E s c a l e r a u n d  L e o n i  in  d iesen  L ä n d e rn  befinden , w ar ich 
gezw ungen , m ich a u f  das im  In lan d e  u n d  in D eu tsch la n d  befind 
liche M ateria l zu  b esch rän k e n . D ie ä lte ren  A rten  w urden  m eistens 
alle  festgeste llt, n u r die in den a lle rle tz ten  J a h re n  von E s c a l e r a  
un d  L e o n i  au fg este llten  A rten  m ußten zum T e ile  u n b e rü c k 
sich tig t b le iben , auch  darum , w eil die B esch re ib u n g en  fü r eine' 
an a ly tisch e  B e a rb e itu n g  n ic h t g en ü g en d e  A n h a ltsp u n k te  ergaben .

Ich  habe  die en tw ick e lte s te  A b te ilu n g , m it Alphasida  E scaL , 
d ie b ish e r vor dem  S chlüsse des S ystem s stand , an  die F ro n t der 
A rten  gestellt. M ich bew ogen  dazu  fo lgende G rü n d e . D as 
P ro s te rn u m  ist in n e rh a lb  d e r  1. A b te ilu n g  v o rrag en d , ebenso w ie bei 
d e r  ersten  H älf te  d e r A rte n  d er 2. A b te ilung . Sollen diese offenbar 
n äh e r v e rw a n d te n  G ru p p e n  an e in an d er g e fü g t w erden , so m ußte 
die A b te ilu n g  m it d u rch au s  v o rtre ten d em  P ro ste ru m  an  d ie  S pitze 
ges te llt w erden . Alphasida} d ie abw eich en d ste  U n te rg a ttu n g , 
kon n te  n ich t w ie b ish e r  zw ischen  ganz u n äh n lich en  u n d  w enig
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verw an d ten  A rten  verb le iben . E n d lic h  w erd en  ein ige abw eichende , 
fein b eh a a rte  A rten  m it d ich t p u n k tie r te m  A bdom en  d e r  e rsten  
A b teilung  d u rch  die vorgenom m ene neue V ers te llu n g  d ich t an 
die V erw an d te n  d e r  2. A b te ilu n g  g eb rach t.

G e s c h l e c h t s  u n t e r  s c h i e d e .

D ie be iden  G esch lech te r sind  d u rch  die K ö rp e rfo rm  u n te r 
schieden. D ie  9 sind  ste ts  in  den F lü g e ld e ck e n  b re ite r , b au c h ig e r  
gebau t u n d  s tä rk e r  gew ö lb t als die cf. In  d e r  R egel is t auch  
bei den  9  d er H a lssch ild  etw as k ü rz e r, ebenso die F ü h le r  etw as 
g ed ru n g en er un d  d er A ußenzahn  d er V o rd ersch ien en  e tw as län g er.

E in  a n d e re r , b ish e r ü b e rse h en e r  m änn licher G eschlechts
un te rsch ied , ko m m t bei den  m eisten  A rten  d e r  1. A b te ilu n g  vor. 
Bei den  cf sind  näm lich  die M ittel- un d  H in te rsch ien en  a u f  d e r 
Innense ite  d e r  L ä n g e  nach  d ich te r u n d  h e lle r s tre ife n a rtig  
behaart. D iese r  H a a rs tre ife n  feh lt ausnahm slos den  A rte n  d er
2. A b teilung .

D e r  m änn liche C o p u la tio n sap p a ra t is t ziem lich  g le ich fö rm ig  
geb ildet. D ie  P a ra m e re n  sind  lang  u n d  schm al lanze ttfö rm ig , 
verw achsen  a b e r  du rch  eine tiefe L än g sfu rch e  oder N a h t g eso n d ert, 
an d e r  Spitze je d e rse its  m it e in igen ab s teh e n d en  H a a re n  (C irru s ) 
versehen. D e r  m ittle re  schm ale, lange, ch itinöse T e il (w irk lich e  
Penis) is t in d e r R inne  d er P a ram e re n  g e la g e rt u n d  k a n n  w eit 
vorgeschoben o der bis zu r S p itze  d e r  P a ra m e re n  eingezogen  
w erden. H äu fig  sind  die P a ram e re n  bei e inzelnen  A rte n g ru p p e n  
an den S eiten  d ich t vo r d e r  S p itze  m it einem  k le in en  d re ieck ig en  
Z ähnchen  versehen . Z u r U n te rsch e id u n g  d er e inzelnen  A rte n  
b ie te t d ieser H a f ta p p a ra t k e in en  besonderen  b ra u c h b a re n  A n h alt.

S k u l p t u r  d e r  F l ü g e l d e c k e n .

Bei d er 1. A b te ilu n g  d er Asicla, d ie m eist k ah le  A rte n  
umfaßt, h ab en  die F lü g e ld e c k e n  in d e r A n lag e  3, se ltener
4 R ippen, die nach  h in ten  p ara lle l verlau fen , k a h l s in d  u n d  du rch  
E in sch ieb u n g  se k u n d ä re r  Z w ischen rippen  a u f  5 — 7 ste ig en  können . 
E in  k u rzes  B asalfä ltchen  in d er M itte d e r  B asis d e r  F lü g e ld e c k e n , 
wie es bei d e r  2. A b te ilu n g  so oft vorkom m t, feh lt h ie r voll
ständig . In  d er 1. A b te ilu n g  kom m en zah lre ich e  A rten  auch  
ohne R ip p en  vor, a b e r  d e r  U n te rsc h ied  zw ischen A rte n  m it und  
ohne R ippen  sch w äch t sich  so seh r ab , daß er in e in er ana ly tischen  
T ab e lle  zum  T e ile  n ic h t v e rw en d e t w erden  kan n .
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B el d er 2. A b te ilu n g  ist die S k u lp tu r  d e r  D ec k en  au f
4 R ip p en  zu rü ck zu fü h ren , die ganz d er zum  T eile  reduziert' 
oder au ch  in fleck ige, d eu tlic h er b eh a a rte  T u b e rk e ln  o der U n eb e n 
heiten  au fge löst sind. D ie 1. R ippe neben  d er N a h t ist in  der 
R egel schw ach  oder n u r h in ten  an g ed eu te t, oft auch  feh lend, 
ebenso is t die 4. an  den  S eiten  m eist n u r h in ten  v o rh an d en  und 
du rch  eine T u b e rk e lre ih e  e rse tz t und nach  vo rne  v e rk ü rz t .  D ie
2. R ippe is t in  d e r  R egel vo rne  an  d er B asis d u rch  ein  v e r 
s tä rk te s  L än g sfä ltch e n  b esc h rä n k t, m anchm al ab e r  lä n g e r au sg e
b ilde t. D ie  3. R ippe pfleg t fast im m er die län g ste  un d  s tä rk s te  
zu sein, e rre ic h t ab e r  vo rne n ic h t ganz  die B asis d er F lü g e ld e ck e n . 
N u r bei w en igen  A rten  is t das B asalfä ltchen  iso liert zw ischen 
d er v o rle tz ten  u n d  in n e ren  n äch sten  fre is teh en d  eingeschoben , 
w odurch  dan n  eine V erm e h ru n g  d e r  R ippen  v o rg e tä u sch t w ird , 
da  die B asalfa lte  als R ip p e  m itg ez äh lt w ird .

V e r b r e i t u n g  d e r  A r t e n .
In  d er p a laea rc tisch en  R egion kom m en von d er T rib u s  

Asidini d e r  T en eb rio n id en , n u r die a lte  G a ttu n g  Asida  L a tr .  vor. 
W e ite re  zah lre iche  G attu n g en  sind  im  trop ischen  T eile  von 
A frik a , A m erik a  u n d  A u s tra lien  v e r t r e te n ; b eso n d ers  re ic h  an 
solchen is t M a d ag a sk a r, in A sien  feh len  sie ganz.

D ie  V e rb re itu n g  d e r  A rten  d e r  G a ttu n g  Asida  in  der 
p a laea rc tisch en  F a u n a  ist a u f  das w estliche M itte lm eerbecken  
b e sc h rä n k t;  östlich  von  D alm atien  in E u ro p a  u n d  östlich  von 
T un is in N o rd a frik a  kom m en  n u r m ehr sehr w en ige A rten  vor.

D ie G a ttu n g  Asida  z e rfä llt in  zw ei große n a tü rlich e  A b 
te ilungen  (G enera), w elche schon S o 1 i e r  un d  nach  ihm  A l l a r d  
r ich tig  defin ierte .

U ebers ich t d e r  A bteilungen.
I. K ö rp e r  k ah l, se lten  fein b eh a a rt, m anchm al ab e r  m it feinen, 

an liegenden , sam m etartig en , schw arzen  oder w eißen S tre ifen  
au f dem  v H a lssch ild e  oder den F lü g e ld e ck e n , le tz te re  m it 
oder ohne R ippen , im  e rs te ren  F a lle  sind  die R ip p en  ganz 
g la ttran d ig , u n b e h a a r t;  w enn norm al, g e ra d e  un d  para lle l 
zur N ah t geste llt, ohne v e rk ü rz te s  B asa lfä ltch en  an  S telle 
der 2. R ip p e ; die R ippen  niem als m it s tru p p ig e r  B eh aa ru n g . 
In d e r  A n lag e  sind  ebenfalls  3— 4 R ippen vo rh an d en , a b e r  sie 
können  b is a u f  eine re d u z ie r t oder b is a u f  7 v e rm e h rt sein.
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H a l s s c h i l d ,  m it w en igen  A usnahm en , a u f  d er R a n d k a n te  
n u r  m it e iner P u n k t-  un d  feinen H a a rre ih e  o der e in e r L ä n g s 
furche, d er B asallappen  fast g e rad e , davo r oft eine feine 
Q uerfu rche . D ie  Basis d e r F lü g e ld e ck e n  fas t im m er zur 
S pitze des S c h i l d c h e n s  im  b re iten , flachen  B ogen v e r 
laufend , das S ch ildchen  d ah e r m it nach  außen  w eit v o rg e 
s tre c k te n  se itlichen  S p itzen , also k u rz  u n d  an  d e r  B asis b re it. 
P r o s t e r n a l s p i t z e  h in te r  den  V o rd e rfü h le rn  m eh r w en iger 
deu tlich  v e rlä n g e rt. B a u c h ,  bis au f w enige A rten , s p ä r l i c h  
p u n k t i e r t ,  g l ä n z e n d .

B ei dem  cf sind  die M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  in  d e r 
R egel a u f  d e r In n en se ite  m it einem  d ic h te ren  H aa rs tre ifen  
versehen .

W e ite re  G esch lech tsu n te rsch ied e  w ie bei d e r  2. A b te ilu n g .
(G enus A/phasida E sc a le ra  p . 8.)

II. K ö rp e r fein an lieg en d  b e h a a rt, F l ü g e l d e c k e n  m it d ich ten  
u n d  m eh r w en ig e r ab s teh e n d  b eh a a rte n  R ippen , d iese m eistens 
zah lre ich  u n te rb ro ch e n  oder m it re ih ig  an g e o rd n e te n  U n eb en 
heiten , w elche die R ippen  e r s e tz e n ; in d e r A n lag e  sind  g e 
w öhnlich  4 v o rh an d e n  (selten  1— 2 o der 5 — 6), w ovon die
2. m eistens a u f  ein  B asa lfä ltch en  re d u z ie r t e r s c h e in t; die
3. R ippe ist gew öhnlich  am  s-tärksten un d  lä n g sten  au sg e 
b ild e t u n d  nach  h in ten  sch räg  nach  innen  g erich te t. D ie  4. 
is t im m er nach  vo rn e  v e rk ü rz t u n d  m eistens n u r  h in ten  du rch  
eine T u b e rk e lre ih e  erse tz t, d ie 1. b es teh t gew öhnlich  aus 
einer oft v e rk ü rz te n , feinen F lec k en re ih e , oder feh lt ganz. 
H a l s s c h i l d  m it d ich t u n d  fein sk u lp tie r te r  u n d  d ich t 
b e h a a r te r  S e ite n ra n d k a n te , ohne P u n k t-  oder H a a rre ih e , die 
B asis m eh r w en ig er tie f  doppelbuch tig  u n d  d e r  m ittle re  T eil 
im flachen  B ogen  nach  h in ten  v o rra g en d . (B asa llap p en .)  D as 
S c h i l d c h e n  w ird  be iderse its  an  d er B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  
in  d er R egel w inkelig  beg ren zt. B a u c h  d ic h t p u n k tie r t  oder 
g ek ö rn e lt un d  d ich t un d  fein b eh a a rt, deshalb  m eh r 
w en ig er m att.

D ie  cf sind  schm äler als die 9, w en iger gew ölb t, ohne 
besondere  A usze ichnung . Ih re  F ü h le r  sind  m e rk lich  lä n g e r 
u n d  d er E n d d o rn  an  den  V o rd ersch ien en  m eistens etw as 
k ü rze r.

(G enus Asida L a tr . p. 39.)
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D ie U n te rsc h ied e  d ieser 2 A b te ilungen  sind  so b ed e u te n d  
u n d  auffällig , daß sie sicher 2 versch ied en e  G enera  b ilden . A uf
fällige U eb e rg ä n g e  k o m m en  n ich t vor un d  die A rte n  lassen  au f 
den  e rs ten  B lick  erk en n en , in  w elches G enus (oder w elche A b 
teilung) sie gehören . D ie generische  V ersch ied en h e it d e r  2 A b 
te ilungen  w ird  du rch  die A uffindung  v ersch ied en er b eso n d ere r 
M erkm ale , so auch  die e igen tüm liche G esch lech tsausze ichnung  an 
den  S chienen  d e r  1. A b te ilu n g  b e s tä rk t. A uch  das E n d g lie d  der 
M ax illa rp a lp en  is t re c h t versch ieden . B ei d e r 1. A b te ilu n g  
(G enus Alphasida) sind  d ie P a lp e n g lie d e r  w en igstens beim  cT, in 
d e r  R egel ab e r  bei b e id en  G esch lech te rn  seh r k u rz  u n d  b reit, 
beilfö rm ig  oder quer d re ie c k ig ; b e i d e r  2. A b te ilu n g  (G enus 
Asida  s. str.) d ick  eiförm ig, dessen k le in e re  E n d h ä lf te  a b g e 
sch n itten  ist.

I. A b te i lu n g ,
A l p h a s i d a  E sca le ra . 

Uebersicht der Untergattungen.
1" H alssch ild  m it sa m ta rtig en  schw arzen  T o m en tflecken  oder 

d ie F lü g e ld e ck e n  m it sa m ta rtig en  schw arzen  oder weißen 
T om en tstre ifen . cT a u f  den  h in te ren  S chienen  innen  ohne 
d ich teren  H aa rs tre ifen .

2 "  H alssch ild ab se tzu n g  w ulstförm ig , bis zu r A b se tzu n g  oben
u n d  un ten  hoch gew ölb t, der W u ls t ohne R a n d k a n te  u n d
ohne P u n k t-  u n d  H a a rre ih e . F lü g e ld e ck e n  ohne R ippen .

B e t a s i d a  nov. p. 11.
2 ' H a lssch ild ab se tzu n g  flach u n d  aufgebogen , d ie R a n d k a n te  

m it P u n k t-  u n d  H aa rs tre ifen , F lü g e ld e c k e n  m it g la tten
R ippen . A l p h a s i d a  s. str. p. 11.

1' H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  ohne sa m ta rtig es  T om ent, 
oder nu r die R ippen  tom en tie rt.

3 "  F lü g e ld e c k e n  n u r  m it einer deu tlichen  R ippe , d iese s teh t
m erk lich  n äh e r d e r  N ah t als dem  S e ite n ra n d e : beim^  ' 
plumpeil* ?  m achm al m it d e r S p u r e iner v e rk ü rz te n  zw eiten , 
tu b e rk u lie r te n , am  äußeren  Z w ischen räum e h in te r  d e r  M itte. 
H in te rw in k e l des H a lssch ild es  sp itzig  nach  h in te n  v o r
rag e n d , den  B asa llap p en  w eit ü b e rrag e n d . M ittel- un d  
H in te rsch ien en  beim  innen  m it d ich terem  H aa rs tre ifen .

M a c h l a s i d a  E scal. p. 13.
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3 ' F lü g e ld e ck e n  m it oder ohne R ippen , im  e rs te ren  F a lle  
1— 7 v o rh an d en  ; be i Z u g eg en se in  einer R ip p e  sind  die 
F lü g e ld e ck e n  tu b e rk u lie r t un d  der B a sa lra n d  des H a ls 
sch ildes fas t gerade .

4 "  V o rd e rb ru s t u n d  B eine (m eist auch  die U n te rse ite )  k u rz  
schw arz  b eh a a rt, m a tt, höchstens beim  Q m it h e lle r B e 
h a a ru n g ; F lü g e ld e c k e n  m eistens m it hohen  R ippen , davon 
w en ig s ten s 2 h in ten  m it e in an d e r v e rb u n d e n ; die e rs te  
R ippe d e r  N a h t n ic h t au ffa llend  gen äh ert.

5" H alssch ild  seh r g ed rä n g t, s ta rk  u n d  g le ichm äßig  g ran u lie rt, 
m att, B auch  ebenfalls d ich t g ran u lie rt, m a tt, F lü g e ld e ck e n  
m it 4 R ippen , davon  die 2. u n d  die 3. h in ten  m ite in a n d er 
v e rb u n d en  u n d  die 2. an  d e r  B asis hoch  gek ie lt. —  cf ohne 
S ch ien en h aarstre ifen . G r a n a s i d a  nov. p. 14.

5 ' H alssch ild sche ibe  u n d  B auch  p u n k tie r t, le tz te re r  g länzend , 
F lü g e ld e c k e n  m it 3— 6 hohen R ippen , w ovon die in n ersten  
2 h in ten  v o r d er S p itze  m it e in an d e r v e rb u n d e n  sind. — 
cf m it S ch ien en h aarstre ifen . D u r a s i d a  nov. p. 14.

4 ' V o rd e rb ru s t u n d  B eine, gew öhnlich  au ch  d e r  B auch , fein 
b r  a u  n g e 1 b  b e h a a r t . 1)

6" O b erse ite  n u r  seh r fein  oder k u rz  b e h a a r t, m eistens kah l, 
E p ip le u re n  e in fö rm ig  g le ichm äßig  g ran u lie r t, F lü g e ld e c k e n  
höchstens d o p p elt so la n g  als zusam m en b re it. K ö rp e r  m ehr 
w en iger schw arz . H i e h e r  d i e  m e i s t e n  A r t e n .

7" B auch  w en ig  g e d rä n g t p u n k tie r t, g l ä n z e n d ,  F lü g e ld e ck e n  
ungle ich , spä rlich  g ran u lie r t oder p u n k tie r t.

8"  F lü g e ld e c k e n  m it 4 R ippen , w ovon gew öhn lich  d ie 2 m ittle ren  
s tä rk e r  au sg eb ild e t u n d  die erste  schw ächere , nach  h in ten  
oft v e rk ü rz te  d e r  N a h t  a u f f a l l e n d  g e n ä h e r t  ist. D ie 
p lum pen 9 h ab e n  zw ischen  den  H a u p tr ip p e n  oft noch 
fe inere  N eb en rip p en . D ie  G rularhöcker an  den  S eiten  des 
M entum s v e rd ic k t u n d  vorne zu g esp itz t. —  D ie  c? m it 
S ch ien en h aarstre ifen . A u l o n a s i d a  nov. p. 19.

8 ' F lü g e ld e c k e n  m it oder ohne R ippen , im  e rs te ren  F a lle  ist 
die e rs te  R ippe  n ich t der N ah t au ffa llend  g e n ä h e rt und  
gew öhnlich  n ic h t sch w äch er als die än d e rn .

9" F lü g e ld e c k e n  m it ein igen  feinen  R ippen , w ovon die 1. s tä rk e r  
is t als d ie an d e ren , v e rs tä rk t die Basis e rre ic h t und  w eit

x) Bei A. la p id u r ia  schwarz behaart, aber hier ist die 1. den
4 R ippen der N aht auffallend genähert.

2
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von d er N ah t en tfe rn t is t ;  zw ischen d er 2. vo rn  un d  hin ten  
v e rk ü rz te n  R ippe sind  gew öhnlich  2 feine N eb en rip p en  ein
geschoben , so daß d i e  R i p p e n  i n s g e s a m t  a u f  d i e  
D o r s a l m i t t e  b e s c h r ä n k t  e r s c h e i n e n ,  zum al die
3. H a u p tr ip p e  n u r h in ten  k u rz  an g e d eu te t ist. I n  seltenen 
F ä lle n  is t n u r  die 1. R ippe allein  vo rhanden , flach, nach 
h in te n  s ta rk  v e rk ü rz t  un d  w ie die N ah t etw as g eg lä tte t. 
H a lssch ild  n eb en  dem  au fgebogenen  S e ite n ran d e  einfach 
p u n k tie r t , w ed e r ra sp e la r tig  noch gekörnelt.

M i m e l a s i d a  nov. p. 21.
9 ' D ie  R ip p en  d er F lü g e ld e ck e n , w enn solche v o rh an d en , 

befinden  sich a u f  d er S cheibe in g le ichen  A b s tä n d en  v e r
te ilt u n d  erscheinen  n ic h t a u f  d ie D o rsa lm itte  b e s c h rä n k t. 

10" F lü g e ld e c k e n  m it 3 au ffa llend  b re iten  ab e r  flachen, oben 
g eg lä tte te n  u n d  etw as g län zen d eren  R ip p e n ; ih re  m atten  
Z w isch en räu m e sind  viel schm äler als die R ip p en , dagegen  
is t d e r se itliche Z w ischen raum  bis zu r äußeren  3. R ippe 
d o p p e lt so b re it  als d ie inneren . Z w ischen  d e r  2. und
3. R ip p e  is t seh r häu fig  ein vo rn  u n d  h in te n  v e rk ü rz te s , 
a b e r  ebenso hoch  au sg eb ild e te s  R ip p en ru d im e n t e inge
schoben. —  <S m it S ch ienenhaarstre ifen .

M e l a m b a s i d a  nov. p. 21. 
10' F lü g e ld e ck e n  m it oder ohne R ippen , im e rs te ren  F a lle  sind 

d ie R ip p en  sch m äler als die b re ite ren , m a tten  Z w ischen 
räum e, o der d ie R ippen  sind  zah lre ich er v o rh an d en .

11" D ie  S cheibe des H alssch ild es  ist neben  dem  ab g ese tz ten  
S e ite n ran d e  g e k ö rn t o der m it k ö rn ig en  o der feinen  ra sp e l
a rtig en  P u n k te n  bese tz t. G y m n e t a s i d a  nov. p. 22.

11' D ie  S cheibe des H alssch ildes  ist auch  n eben  dem  au fg e 
bo g en en  S e ite n ran d e  einfach ru n d  oder läng lich  p u n k tie r t, 
ohne R a sp e lp u n k te  o d er ohne K ö rn e rb ild u n g .1)

12" V o rd e rra n d  des H alssch ild es  in d er M itte  u n g e ra n d e t oder 
die R and lin ie  ist d ase lb s t deu tlich  u n te rb ro c h e n .2)

13" cf un 9  9 m it R ip p en  oder b e id e  G esch lech te r ohne R ippen ,
S  un d  $  ähn lich  sk u lp tie r t, n u r  d ie Z ah l d e r  R ip p en  'beim 
$  oft g rößer als beim  cf. O berseite  des K ö rp e rs  auch

i) D ie Arten dieser Gruppe sind leider in  der A usbildung der 
Vorderrandlinie des H alssch ildes etwas variabel, w eshalb sie  auch zum 
T eile  bei G la b r a s id a  angeführt erscheinen.

“) A lle  vorhergehenden U ntergattungen haben die Vorderrandlinie  
des H alssch ildes ebenfalls in der Mitte unterbrochen oder fehlend.
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beim  d1 n ic h t vo llkom m en Hach, ho rizon tal, E p ip le u re n  d er 
F lü g e ld e c k e n  z e rs treu t g ran u lie rt. P e d a r a s i d a  nov. p. 28. 

13' c? p ara lle l, vo llkom m en  ho rizon tal abgeflach t, ohne R ippen , 
$  gew ölb t, m it 2 k rä f tig e n  R ip p en ru d im e n ten  in  d e r  M itte, 
w ovon die in n e re  k u rze  R ippe  in d e r  M itte , d ie 2. zw ischen  
d ieser u n d  dem  S e ite n ran d e  steh t. K ö rp e r  seh r g länzend , 
fast g la tt, F lü g e ld e c k e n  seh r fein  einzeln  p u n k tie r t, die 
E p ip le u re n  k au m  g ek ö rn t. M ittel- u n d  H in te rsch ien en  beim  
cT innen  ohne h e lle ren  H aa rstre ifen . A p l a n a s i d a  noy. p. 30. 

12' V o rd e rra n d  des H alssch ildes v o lls tän d ig  g e ra n d e t, d ie R a n d 
linie in  d e r  M itte  n ic h t u n te rb ro ch en . G l a b r a s i d a  Escal. p. 31.

7 ' B auch  d ich t u n d  fein g ran u lie r t, m e h r w en ig e r  m a tt und  
k u rz  ab e r  d ich t b e h a a r t;  F lü g e ld e c k e n  g e d rä n g t, fein g ran u lie r t 
und  k u rz  u n d  d ich t b eh a a rt. M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  beim  
($ innen  ohne h e lle ren  H aa rs tre ifen . C r ib r a s id a  nov. p. 38.

6 ' O b erse ite  lang , an lieg en d  b e h a a r t u n d  dazw ischen  m it 
einze lnen , feinen, ab s teh e n d en  H a a re n  d u rch se tz t, E p ip le u re n  
b is a u f  den  g la tten  S e ite n ran d  äu ß erst g e d rä n g t g ran u lie r t 
un d  d ich t b e h a a rt, F lü g e ld e ck e n  lan g  g e s tre c k t, schm al, 
m it 2 v e rk ü rz te n , g la tten , p ara lle len  R ip p en  a u f  d e r  in n e ren  
M itte, außen  oft m it einem  k u rz e n  R ip p en ru d im e n t. K ö rp e r 
ro tb rau n . M ittel- und  H in te rsch ien en  beim  innen  m it einem  
d ich te ren , hellen  H aa rs tre ifen . E l o n g a s i d a  Escal. p. 38.

U n te r g a t tu n g : B e t a s i d a  nov.
(F lü g e ld e c k e n  ohne R ippen . H alssch ild  m it w u lstig  v e rd ic k ten  

Seiten , d iese m it se p a ra te r  W ö lb u n g , H in te rw in k e l sp itz  nach 
h in ten  v e r lä n g e r t, S cheibe ohne T om entflecken .)

N a h t und  S e ite n ran d  d er schw arz , beim  9  b ra u n  to m en tie rten  
F ld . weiß tom entie rt. L . 15— 17 m m . —  A . luctuosa. R osenh. — 
A n d a l u s i e n :  A lg ec iras , S an  Roque.

a r g e n t e o l f m b a t a  Escal. 
H ie h e r noch als 2. A r t :  luctuosa B oisd. (non R am b.),

die ich n ic h t k en n e , von A lgec iras.

U n te rg a ttu n g : A l p h a s i d a  s. s t r .1)
A l l e  A r t e n  a u s  S p a n i e n .

(F lü g e ld e c k e n  m it R ippen , H alssch ild  m it au fgebogenen  
Seiten, diese n ic h t m it se p a ra te r  W ö lb u n g , H in te rw in k e l m eist

H ieher noch 4 von E s c a l  e r a  beschriebene Arten, die mir nicht 
untergekom m en sind.

2*
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abgestum pft, n ic h t oder w enig  nach  h in ten  v o rrag en d , S cheibe m it 
schw arzen  T om entflecken .)

1" Z w ischen räum e d e r  R ippen  a u f  den F ü g e ld e c k e n  m it schw arzen  
oder h e lle r  b rau n en  T om en tstre ifen .

2 "  U n te rse ite  sehr fein  u n d  k u rz  schw arz  b eh a a rt.
3 '"  F lü g e ld e c k e n  m it e iner R ippe. L . 18— 22 mm.
4 "  N ah t un d  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  k a h l ;  H a lssch ild  m it

4 in  einer gebogenen  Q u erre ih e  stehenden  schw arzen  T o m e n t
flecken. —  A. Ramburi Sol. —  A n d a l u s i e n .

h o l o s e r i c e a  G enn.

4 ' D ie N ah t un d  d e r  S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  d ich t s ilb e r
weiß b e h a a rt, H alssch ild sch e ib e  im  großen U m fange  schw arz  
tom en tie rt, vo rne  m it fe iner R inne, an  den S eiten  des T om ent- 
fleckes m it k le inem  S p iegelflecken . —  M a z a r o n  (J . A r  d o  is ) , 
2 cT in d e r  Col. von 0 .  L e o n h a r d  als Sanchez-Gomezi; 
d avon  eines in m einer C ollection. L e o n h a r d i  n. sp.

3 "  F lü g e ld eck en , m it 2 R ippen .
5 "  S cheibe des H alssch ildes to m en tie rt oder m it schw arzen  

T om entflecken .
6"  D ie äußere R ippe a u f  den  F lü g e ld e c k e n  ist nach  vorne s ta rk  

v e rk ü rz t, der H alssch ild  m it 4 k le inen  in e iner gebogenen  
Q uerlin ie  stehenden , schw arzen  T om entflecken . —  A n d  a- 
l u s i e n .  holosericea v. b i c o s t a t a  Escal.

6 ' D ie äußere R ippe  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  ist nach  vorne 
schw ach  v e rk ü rz t, d e r H a lssch ild  au f  d er S cheibe längs d e r 
M itte to m en tie rt o der m it 6 schw arzen  T om entflecken .

7 "  H alssch ild  längs d e r  M itte  tom en tie rt, m eist m it feiner k a h le r  
M ittellin ie  u n d  oft einem  k le in en  S p iegelflecken  jed erse its .

8"  N ah t und  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  h in ten  beim  d 1 n ich t 
deu tlich  m it w eißen H ä rc h e n  gesäum t. H alssch ild  je d e rse its  
m it einem  k le in en  S p iegelflecken . L . 17— 20 m m . —  
A. Solieri Ramjb. —  G r a n a d a ,  A l h a m b r a .

C l e m e n t e i  Perez.

8 ' H a lssch ild  jed erse its  ohne S p iegelflecken , die S eiten  s ta rk  
g e ru n d e t e rw eite rt d ie N a h t u n d  der S e iten ran d  d er 
F lü g e ld e ck e n  m it w eißen H ä rc h e n  gesäum t. L. 17 m m . —  
G r a n a d a ,  F o n d  on.  B o l i v a r i  Escal.

7 ' H alssch ild  m it 6 sch w arzen  T o m e n tfle c k e n : vo rn  2, 4 im 
H a lb b o g en  steh en d  h in te r  d e r M itte, die N ah t d er F lü g e l
decken  schmal^ d e r  S e ite n ran d  b re ite r  weiß gesäum t.
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L. 18— 20 m m . —  In  se ltenen  F ä lle n  sind  die F lü g e ld e ck e n  
nach  E  s e a l  e ra . k a h l :  v. depilata E sca l. S p a n i e n :  
Ja b e rn a s . L o p e z i  E scal.

5 ' S cheibe des H alssch ildes kah l, ohne T o m e n tflec k en ; die 
schw arze T o m en tie ru n g  zw ischen den R ip p en  d er F lü g e l
deck en  schm äler, längsstre ifig , die R ip p e n rä n d e r  n ich t ganz 
b erü h ren d . L . 18— 19 m m . —  S p a n i e n :  O suna.

M a r t i n e z i  Escal.
3 ' F lü g e ld e ck e n  m it 3 d icken  R ippen , die Z w isch en räu m e 

schm äler, ro s tb ra u n  b e h a a r t, selten zum  T eile  k a h l : v. calva 
E scal. — H alssch ild  w ie bei Clementei tom en tie rt. L . 16 m m . 
S p a n i e n :  B uza. r u f o p u b e s c e n s  E scal.
U n terse ite  fein un d  k u rz  ro stgelb lich  oder b rau n  b eh a a rt. 
H a lssch ild  w ie bei Lopezi m it 6 T o m en tfleck en ; F lü g e ld e c k e n  
n eben  der N a h t m it feinem , die S eiten  m it b re ite rem  w eißen 
H aa rstre ifen . L . 19— 23 m m. —  M anchm al ist die äußere 
R ippe s ta rk  v e rk ü rz t :  v. almeriensis E sca l. (L e tz te re  F o rm  
m ir u n b ek a n n t.)  —  S i e r r a  C o r d o b a .

S a n c h e z  g o m e z i  Escal.
1' Z w ischen räum e d er R ippen  ohne schw arze T o m en tstre ifen , 

fast kah l.
9 "  U n te rse ite  g e lb b ra u n , ro s tfa rb ig  b eh aart, H a lssch ild  m it

6 k le inen  sc h w a rz b rau n en  T om entflecken , F lü g e ld e c k e n  m it
2 schw arzen , schm alen  R ippen , die Z w isch en räu m e flach, fast 
g la tt. L . 19 m m . — S p a n i e n :  M urcia, l o r c a n a  Fere/,

9 ' U n te rse ite  fein, schw arz  b e h a a r t, H a lssch ild sch e ib e  schw arz  
tom entie rt, je d e rse its  m it 2 k le inen  S piegelflecken , F lü g e l
d ecken  m it 3 hohen , d icken  R ippen, w ovon die äußerste  
nach  vorne v e rk ü rz t ist, d ie Z w ischen räum e g länzend , 
k o n k av , fast g la tt, n u r  der äußerste  fein g ran u lie r t. B eim  £ 
sind die Z w isch en räu m e flach, b re it, fein  g ra n u lie r t, m eh r 
w en ig er fein v e rru n ze lt u n d  die äußerste  R ippe  n u r fein 
ausgep räg t. L . 17 — 20 m m . —  G r a n a d a :  G alera .

O b e r t h ü r i  E scal.

U n te rg a ttu n g : M a c h l a s i d a  E s c a l .1)
F lü g e ld e ck e n  m it e iner einzelnen  R ippe. H a lssch ild  m it 

sp itzigen, nach  h in ten  v o rra g en d e n  H in te rw in k e ln , die S cheibe

l) In diese U ntergattung gehören nach E s c a l e r a  noch die mir 
unbekannten: M achl. a c u ti costa Füirm., An. Soc. Fr. 1880, 250 aus Marokko. 
Machl. M u le y -H a fid i Escal. Bol. Soc. Esp. VII. 1907,336, ebenfa lls aus Marokko.
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p u n k tie r t, d ie S eiten  derse lben  un d  d er au fgebogene S e iten ran d  
g ran u lie r t, vo r dem  S ch ildchen  m it einem  Q u erg rü b ch en , B asa l
lappen  g e ru n d e t v o rra g en d . —

1 "  F lü g e ld e c k e n  seh r fein  u n d  d ich t, an  den  S eiten  kaum  
s tä rk e r  gek ö rn e lt, d ie F lü g e ld e ck e n  länger, m it einer flachen 
R ippe, diese m it schw arzem , sam ta rtig em  T o m e n t lä n g s
streifig  besetz t. L . 16— 18 m m . —  M a r o k k o :  T e tu an .

K r a a t z i  Alld.
1' F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r, die inneren  Z w isch en räu m e d e r  D o rsa l

r ip p e  seh r fein g ek ö rn e lt, d e r  äußere, ung le ich  s tä rk e r  
g ran u lie r t, d ie R ippe kah l.

2 "  O berse ite  ganz m att, H alssch ild  m it b re item , ho rizo n ta l v e r 
flach tem  S e iten ran d e , d ieser fast so b re it als die ha lb e  D o rsa l
fläche b is zu r L än g sm itte  d e r  Scheibe. L . 11 — 15 m m. — 
M a r o k k o .  O l c e s i  Fairm.

2 ' O berseite , beso n d ers  des H alssch ildes, g länzend , le tz te re r  m it 
schm äler ab g ese tz tem  un d  ziem lich  s ta rk  au fgebogenem  
S e iten ran d e , d ieser n u r  V3 so b re it  als die h a lb e  D orsalfläche 
b is zu r L ä n g s m it te ; F lü g e ld e ck e n  lä n g er u n d  n ach  h in ten  
s tä rk e r  b au ch ig  v e rb re ite r t. L . 15"5 m m . —  1 9  in Col. 
v. H eyden . V on F r i t s c  h und  R e i n  am  W eg e zAvisclien A  s m  i d 
b is M o g a d o r  gefunden . Olcesi subsp. s i n g u l a r i s  nov.

U n te rg a ttu n g : G r a n a s i d a  nov.
H ieh e r  n u r eine m ir b e k a n n te  A r t :
Z iem lich  g le ich b re it, tie f schw arz , m it k au m  s ic h tb a re r  

d u n k le r, fe iner G ru n d b e h a a ru n g , d ie H in te rw in k e l 'd e s  H a ls 
sch ildes ü b e rrag e n  etw as den  B asallappen , S cheibe g ed rän g t, 
g le ichm äßig  g ran u lie r t, F lü g e ld e c k e n  m it 4  schw arzen  schm alen, 
g länzenden , g la tte n  R ippen , w ovon die 1. u n d  4. m eist in 
g länzende T T u b e rk e ln  aufgelöst, d ie 2. und  3. v o r dem  
A bfa lle  zu r S p itze  m it e in an d e r v e rb u n d e n  sind. U n te rse ite  
schw arz  und. fein  schw arz  b e h a a r t, B auch d ich t g ek ö rn e lt, m att. 
L. 11— 14 m m . —  S p a n i e n :  A stu rien , P ro v . O rense, S ierra  
de O neja. g r a n u l i f e r a  Chevrl.^

U n te rg a ttu n g : D u r a s i d a  nov.
U n te rse ite  sam t B einen  fein schw arz  b e h a a rt. F lü g e ld e ck e n  

m eistens m it hohen  R ippen .

•) D ie S tellu ng  dieser Art. unter den Arten der 2. A bteilung wurde 
bisher verkannt,
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A " F lü g e ld e c k e n  m it 3 R ippen , davon  die 1. u n d  2. vo r der 
S p itze  m ite in a n d er v e rb u n d e n , häufig  s in d  beim  9 dazw ischen  
g le ich a rtig e , ebenso hohe a b e r  nach  vorne u n d  h in ten  v e r 
k ü rz te  R ippen  e ingeschoben , oft zw ischen  d e r  1. und  2., 
m anchm al außerdem  noch zw ischen d e r  2. u n d  3. N örm al- 
r ip p e . D ie  inneren  h in ten  am  A bfa lle  m it e in an d e r v e r 
b u n d en en  R ip p en  laufen  nach  h in ten  in  einen  gem einsam en  
A st aus, d e r  m eistens noch vor d e r S p itze  m it der 3. R ippe 
v e rb u n d e n  ist.

B "  F lü g e ld e c k e n  m it 3 hohen, schm alen , oben sc h a rfk a n tig e n  
(oben n ich t h a lb ru n d e n ) R ippen, die Z w isch en räu m e d er 
R ippen  m eistens beim  cf und  9  b re ite r  als die R ippen . 
M itte  d e r  H alssch ild b asis  g e ru n d e t. H ieh e r 3 seh r ähn liche 
A rten  aus A lg ier.

1 "  D ie R ippen  beim  c? sind  d re ieck ig , am  G ru n d e  b re ite r  
und  d ase lb s t so b re it  als die Z w ischenräum e.

Z w isch en räu m e der 3 k rä ftig e n  R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  
am  G ru n d e  m it einem  b rau n g e lb en , an lieg en d en  H a a r 
streifen . P ro s te rn a lsp itze  h in te r den H ü ften  v e rk ü rz t, fast 
n iedergebogen . O berlippe u n d  K ly p eu s lan g  a b s teh e n d  un d  
d ich t schw arz  b eh aart. U n te rse ite  u n d  B eine schw arz  b eh aart. 
L. 17— 20 m m . —  A l g i e r .  v i l l o s o s u l c a t a  Alld.

1' Z w isch en räu m e d er R ippen  beim  cf u n d  9  b re ite r  als die 
le tz ten , ohne rege lm äßige H aa rs tre ifen , sondern  beim  9  m ehr 
w en ig e r d ic h t u n d  fein regellos b eh a art, oft beim  cf k ah l. 
P ro s te rn u m  h in te r  den V o rd e rh ü ften  v o rg es tre ck t. K lypeus 
je d e rse its  sp ä rlich  u n d  k u rz  b eh a a rt.

2 "  R ip p en  d e r  F lü g e ld e ck e n  schm al u n d  scharf, auch  am  
G ru n d e  w en ig  b re ite r , die Z w isch en räu m e s ta rk  m a tt, flach, 
eben, am  G ru n d e  auch  a u f  den  se itlichen  n u r m it seh r 
feinen M ik ro k ö rn c h e n ; beim  cf oft fast g la tt, beim  b re it 
ovalen  9  sind  die g ed rän g ten , seh r feinen M ik rokörnchen  
fein u n d  k u rz , oft seh r d ich t g e lb b ra u n  b e h a a rt. U n te rse ite  
u n d  B eine m it d u n k le r, sch w a rz b rau n e r B ehaarung . 
L . 16— 19 m m. —  L . granulata  e t laevigata F b r . —  
A l g i e r ,  O r  a n ,  A z o r e n :  St. M ichel. s i l p h o i d e s  Lin.

2 ' D ie  R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  seh r s ta rk , an  d e r  B asis v iel 
b re ite r , oben  g e k a n te t, die Z w isch en räu m e beim  cf m it 
spärlichen , feinen, am  äußeren  Z w isch en räu m e m it spärlichen , 
s tä rk e re n  K ö rn e rn  besetz t, beim  b re it ovalen  9  uneben , oft
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etw as v e rru n ze lt, dazw ischen  innen  m it feinen M ikro 
kö rnchen , am  äußeren  Z w ischen räum e m it viel s tä rk e ren  
K ö rn e rn  b ese tz t u n d  m it ge lb licher, m eist e tw as fleckig  
g es te llte r B eh aa ru n g . U n te rse ite  u n d  B eine fein schw arz 
b eh a art. L . 1 4 '5 — 20 m m . — A. dissimilis A lld ., v e rg e b en e r 
N am e. —  A l g i e r .  H e n o n i  F a irm .

B' F lü g e ld e ck e n  m it 3 k rä ftig e n , seh r se lten  feinen, w en ig  au f
fälligen  R ippen , w elche o b e n  n i c h t  g e k a n t e t ,  sondern  
ab g e s tu m p ft oder a b g e ru n d e t sind. M itte  d e r  H a ls sch ild 
basis  fast g erad e .

C "  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  R ippen , die Z w ischen räum e 
m eistens beim  cf u n d  2 k au m  b re ite r  als die R ippen , se ltener 
beim  9 b re ite r , a lle en tw ed er g a r  n ich t oder n u r fein 
g ek ö rn t, ohne große v erru n ze lte  und  hohe T u b e rk e ln .

1" D e r  se itliche Z w isch en rau m  zw ischen d e r  3. D o rsa lr ip p e  
u n d  dem  S e iten ran d e  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist b e trä ch tlich  b re ite r  
als d e r n äch ste  nach  innen.

2 "  D ie  fu rch en a rtig en  Z w ischen räum e d e r  hohen  R ippen  au f  
den F lü g e ld e c k e n  fast ebenfalls g länzend , am  G ru n d e  
m it e inzelnen  feinen, d e r se itliche m it s tä rk e re n , g län zen d en  
K örnchen  b e s e tz t .1) Beim  9  ist zw ischen d e r  1. u n d  2. R ippe 
eine v e rk ü rz te , a b e r  ebenso hohe R ippe  eingeschoben .

G länzend , s ta rk  gew ölb t, H alssch ild  n u r seh r fein und  
w eitläufig  p u n k tie r t, d ie P ü n k tc h e n  ru n d , k a h l ,  die S cheibe 
oft m it 2 flachen  G rü b ch en , F lü g e ld e ck e n  beim  c? m it 3, 
b eim  9  m it 4  h ohen  R ippen , im  le tz te ren  F a lle  ist es eine 
v e rk ü rz te , e ingeschobene N ebenrippe, d ie äußere  D o rsa l
rip p e , vo rne n u r w en ig  v e rk ü rz t, die Z w isch en räu m e fu rc h en 
artig , d ie in n e ren  3 schm äler als die R ippen . D as 9  ist 
dem  cf seh r ähn lich  n u r von ovaler, ro b u s te re r  F o rm , 
m eistens g le ich  sk u lp tie r t  u n d  g länzend . L . 15— 19 m m . — 
A l  g i e r  j, L ittre , H am m am  R irha. E d i t h a e  n. sp.

2 ' D ie  N allt u n d  3 R ip p en  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  hoch erh ab en , 
g länzend- u n d  s ta rk  zu sam m en g ed rän g t, die Z w isch en räu m e 
schm al fu rchen fö rm ig , alle  m a tt un d  am  G runde n u r m it 
u n d eu tlich en , sa n d a r tig e n  M ik rokö rnchen , d e r  Z w i s c h e n 
r a u m  n e b e n  d e m  S e i t e  n r a n  d e  a u f f a l l e n d  b r e i t ,

x) D ie nachfolgenden Arten besitzen solche Körner nicht. Bei den 
ähnlichen rf des dissimilis und silphoides sind die 2 äußeren Zwischen
räume der Flügeldecken gleich und viel schmäler als der nächste innere.
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so b re it als die 2 äußeren  D o rsa lrip p en  einnehm en , beim  
cf m it e iner an g ed eu te ten , am  S e ite n ran d e  vo r d e r  Sp itze 
ge legenen  N eb en rip p e , d ie beim  9  m it d er 3. D o rsa l
r ip p e  du rch  flache, sch räg e  G itte rru n ze ln  v e rb u n d e n  ist. 
Z w ischen  d e r  1. u n d  2. D o rsa lrip p e  ist beim  $  ke in e  e in 
geschobene S e k u n d ä rrip p e . H alssch ild  reich lich  so b re it  als 
die g e s tre c k te n  F lü g e ld e ck e n , geAvölbt, seh r fein , z iem lich  
d ich t p u n k tie r t  u n d  seh r fein an lieg en d , d u n k e l b e h a a rt, 
d ie S eiten  schm al ab g e se tz t aber hoch au fgebogen , die 
I I in te rw inkel sp itz ig  nach  h in ten  v e rlä n g e rt. L . 15— 16 m m .
— A l g i e r .  (Col. R e itte r). H e r m i n a e  n. sp.

V D e r  se itliche Z w isch en rau m  von d er 3. D o rsa lr ip p e  zu  dem  
S e ite n ran d e  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist k au m  b re ite r  als d er 
n äch ste  innere , a lle  am  G ru n d e  höchstens m it S p u ren  von 
M ik rokörnchen .

3" H alssch ild  ziem lich  s ta rk  p u n k tie r t, d ie P u n k te  zum  T eil 
etw as läng lich , die S eiten  b re it  ab g ese tz t, le tz te re  grob 
p u n k tie r t. F lü g e ld e c k e n  m it 3 hohen  R ippen , d ie  Z w isch en 
räu m e beim  cf k au m  b re ite r  als d ie R ippen, fu rc h en a rtig , 
beim  9  v iel b re ite r , m a tt. F lü g e ld e c k e n  des $  ebenfalls  
m it 3 R ip p en  ohne e ingeschobene Z w isch en rip p en .

4" H a lssch ild  beim  cf k ah l, beim  9  u n d eu tlich  b eh a a rt, d ie 
H ärch e n  d ie P u n k te  n ich t ü b e rra g e n d  in  denen  sie e n t
sp r in g e n ; F lü g e ld e c k e n  m it hohen, s ta rk  k ie lig  e rh ab en en  
R ippen , die Z w ischen räum e m a tte r, fa s t g la tt, n u r  die 
äußerste  m it feinen M ik ro k ö rn ch en , beim  $  m it höchst 
feinen sa n d ig en  M ik rokö rnchen  u n d  m eist seh r k u rz e r  
b ra u n e r  P ubeszens, w odurch  dasselbe dem  $  von  silphoides 
ungem ein  äh n lich  w ird , sich ab e r  sofort d u rch  d ie s ta rk e , 
d ich tere  P u n k tu r  des H alssch ildes u n d  schw arze B ehaarung  
d er U n te rse ite  u n te rsch eid e t. H u m era lw in k e l d er F lü g e l
d eck en  a b g e sc h rä g t, s tu m p f; die 3. R ip p e  vo rne  schw ach 
v e rk ü rz t. L . 14— 18 m m . —  K a b y l i a :  A zeffoun, von 
A n c e y  zah lre ich  gesam m elt u n d  als silphoides v ersen d et.

s i l p h i f o r m i s  n. sp.
4 ' H alssch ild  beim  cf u n d  $  fein sch w arz  b e h a a rt, d ie P u n k tu r  

etw as schw ächer, F lü g e ld e ck e n  m it 3 w en ig er hohen , 
g eg lä tte te n  R ip p en , d ie S e iten rip p e  n ach  vo rn e  s tä rk e r  v e r 
k ü rz t, d ie Z w ischen räum e fast g la tt, beim  cf m it e inzelnen  
feipen, h ie un d  d a  g e re ih ten  K ö rn ch en  b ese tz t. D ie  2 inneren

3
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R ippen  an  d e r  B asis etw as gegen  e in an d e r gerich te t. 
S ch u lte rw in k el sehr w en ig  ab  g esch räg t, fast rec h tec k ig . D ie 
Z w isch en räu m e d e r  R ip p en  beim  2 v ie l b re ite r  als die 
R ippen . L . 15— 16*5 m m . — A l g i e r .  F e l i c i t a n a  n. sp.

3 ' H alssch ild  seh r fein u n d  ziem lich  d ich t p u n k tie r t  u n d  fein 
u nau ffä llig  schw arz  b e h a a r t, d ie S eiten  schm al, vo rne höher 
ab g ese tz t. F lü g e ld e ck e n  beim  cT m it 3, beim  $  m it 5 hohen 
R ip p en ; beim  2 eine v e rk ü rz te  R ippe zw ischen die 1. u n d  2., 
u n d  eine zw ischen d e r  2. u n d  3. eingeschoben , diese ebenso 
hoch als d ie än d e rn  u n d  in beiden  G esch lech te rn  gleich s ta rk  
u n d  g lä n z e n d .1)

5 "  P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  H üften  gebogen , seh r k u rz , 
die H ü ften  k au m  ü b e rra g e n d , am  E n d e  n u r m it e iner Beule. 
A lle  Z w ischen räum e d e r  R ip p en  m a tt, m it seh r d ich ten  
M ik rokörnchen  un d  d e u t l i c h  d i c h t  u n d  f e i n  s tre ife n 
a r tig  b eh aart. G lied  5 —8 d e r F ü h le r  beim  d 1 q u ad ra tisch , 
beim  9  b re ite r  als lang . L . 11— 13 m m. —  A l g i e r ,  O r  a n .

S a i n t p i e r r e i  Alld.

5 ' P ro s te rn a lfo rtsa tz  k u rz , die H ü ften  w enig  ü b e rra g e n d , ab e r 
g e ra d e  v o rg e s tre c k t. A lle Z w isch en räu m e d er R ip p en  in der 
M itte  des G ru n d es  m a tt und  m it spärlichen , ein H ärch en  
trag e n d en  M ik ro k ö rn ch en  b ese tz t, ohne d ich te  G ru n d 
b eh aaru n g . G lied  5 — 8 d e r län g eren  F ü h le r  beim  cf m erk lich  
länger, beim  $  so lang  als b re it. D e r  vorigen  A rt äußerst 
ähn lich  u n d  m it ih r  k o n fu n d ie r t; sie ist e tw as größer, die 
d ”1 flacher, die R ippen  d er D ec k en  w en iger hoch, d an n  durch

l) Nachträglich ist mir nachfolgende Art aus Sizilien (Col. L e o n 
h a r d  $) bekannt geworden:

A . h i m e r e r a  n. sp. $ . Schwarz, glänzend, Kopf stark punktiert, 
Halsschild quer, fein und spärlich, an den Seiten raspelartig punktiert 
und fein kurz behaart, die Seiten ziemlich schmal abgesetzt und aufgebogen; 
die aufgebogeaen Seiten körnig-verrunzelt, die Hinterwinkel eckig vor
ragend, die Basismitte gerade; Flügeldecken glänzend, auch die Zwischen
räume der 3 mäßig starken, oben flach abgerundeten Rippen nicht matter, 
die 2 ersten Rippen hinten verbunden und gegabelt, zwischen der 2. und
3. Rippe ist hinter' der Mitte ein Rippenrudiment eingeschoben, die 
Zwischenräume nur mit Spuren von Mikroskulptur, fast glatt, nur der 
seitliche untere Seitenrand etwas deutlicher, wenig dicht, fast mikroskopisch 
fein gekörnelt, alle mit Spuren einer kurzen, spärlichen Behaarung. Unter
seite und Beine Schwarz behaart. Körper länglich oval, gewölbt. Fühler kurz, 
schwarz und schwarz behaart. L. 15 mm. S i z i l  i en.  (C o 1. L e o nh ard.) 
— Durch die flacheren und breiten Rippen von den Verwandten abweichend.
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die sp ärlich ere  M ik ro sk u lp tu r  d er Z w isch en räu m e u n d  
B ild u n g  des P ro s te rn u m s versch ieden . L . 13— 14 m m . —  
A. sulcipennis F a irm . —  A l g i e r .  o p a t r o i d e s  Alld.

G' R ip p en  d er F lü g e ld e c k e n  schm al, n ied rig , oft n u r  du rch  
lin ien fö rm ige R u d im en te  an g e d eu te t, d ie Z w isch en räu m e b re it, 
g länzend , m it großen, zum  T eil in  die R ip p en  verflossenen , 
in g le icher H öhe s teh en d en  abgeflach ten , runze ligen  T u b e rk e ln  
d ich t b e se tz t; von den  4  R ippchen  v e rb in d e t sich h in te n  das
1. m it dem  3., das äußere  is t vo rne v e rk ü rz t .  S cheibe des 
H alssch ildes seh r fein u n d  w eitläufig  p u n k tie r t. K ö rp e r 
g länzend , U n te rse ite  u n d  B eine fein schw arz  b eh aart. 
L . 14— 19 m m . —  A l g i e r :  L ib b r6 . (J . S our conf.)

t u b e r c u l o s a  n. sp.
A ' F lü g e ld e c k e n  beim  c? la n g g estre ck t, p a ra lle l, m it 4 hohen, 

g le ich a rtig en  R ippen , diese g län zen d  a u f  m attem , fein, w enig  
g e d rä n g t g ek ö rn tem  G runde , h in ten  fre i auslau fend , o der es 
ist d ie 2. m it d e r  3. v o r d e r S p itze v e rb u n d e n , die Z w isch en 
räum e alle  g le ich , w en ig  b re ite r  als die R ippen , auch  die 
S e ite n ra n d k a n te  fein, r ip p e n a rtig  g e h o b e n ; H alssch ild  von 
d er B re ite  d e r  F lü g e ld e ck e n , schw ach  q uer m it b re it a b g e 
se tztem , ziem lich  s ta rk  au fgebogenem  S e iten ran d e , die W in k e l 
ziem lich sp itz ig , die h in te ren  etw as ü b e r  das N iveau  d e r  fast 
in d e r M itte  g e ra d en  Basis vo rgezogen , S cheibe s ta rk  und  
d ich t p u n k tie r t, d ie P u n k te  e tw as läng lichoval, tief, 
dazw ischen  k le in e  S p ie g e lf le c k e n ; K o p f spärlich  p u n k tie r t, 
m it 2 F ro n ta le in d rü c k e n . U n te rse ite  u n d  B eine fein schw arz  
b e h a a rt. L . 16’5 mm.

E in  9 als 4-costata aus A l g i e r :  E d o n g h , in  v. I I  e j  d  e n s 
S am m lung. q u a d r i c a r i n a t a  n. ep.

U n te rg a ttu n g : A l l l o n a s id a  nov.

D ie e rs te , m eist schw ächere , oft nach  h in te n  v e rk ü rz te  R ippe 
ist d e r k a n tig  gehobenen  N ah t au ffa llend  g en äh ert.

A r t e n  a u s  A l g i e r ,  T u n i s  u n d  M a r o k k o .
! "  F lü g e ld e ck e n  beim  cf p ara lle l, die Z w ischen räum e d e r  R ippen 

sind  n u r m it k le inen  K ö rn e rn  besetz t.
2" O berse ite  m a tt, n u r die R ippen  g länzend , H a lssch ild  sehr 

g ed rä n g t, g rob , läng lich , m eistens etw as ine inanderverflossen  
p u n k tie r t, m it S p iegelflecken , die 2. und  3. R ippe  der 
F lü g e ld e ck e n  v iel k rä f tig e r  als die än d e rn . Z w ischen räum e

3*
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d er R ip p en  d ich t un d  fein, fast g le ichm äßig  g ek ö rn e lt, beim  
p lum pen , b re it  ovalen  9  oft m it R unzeln  d a z w isc h e n ; 
S ch u lte rw in k e l s tu m p feck ig  vorsp ringend . F lü g e ld e c k e n  beim  
d  p ara lle l, b a ld  lang, b a ld  k ü rz e r  gebau t, U n te rse ite  fein 
gelb lich  b e h a a r t;  be i der v a r . lapidaria L u c . (Bodoana R e itt. i. 1.) 
tie f  schw arz  u n d  schw arz  b eh a a rt. L . 13 — 18 m m . —  
A l g i e r ,  T un is. C h a u v e n e t i  Sol.

2 ' O berseite  bis a u f  d ie m atten  Z w isch en räu m e d er R ip p en  au f  
den F lü g e ld e c k e n  g länzend , H alssch ild  s ta rk  oder fein 
p u n k tie r t, d ie P u n k tu r  n ich t läng lich  u n d  in e in an d e r g ed rän g t.

3 "  H alssch ild  ziem lich  s ta rk , an  den  S eiten  d ich te r u n d  s tä rk e r  
p u n k tie r t, die Z w ischen räum e d er k rä f tig e n  R ippen  w enig  
d ich t m it g rö ß e ren  u n d  k le ineren  K ö rn e rn  b ese tz t, die 
g rößeren  a u f  d en  in n e ren  Z w ischen räum en  fast e tw as gere ih t, 
K örperfo rm  w ie Chauveneti u n d  appulsa. L . 16— 18 m m . — - 
A l g i e r :  B atua, S ouk  el A rb a . q u a d r i c o s t a t a  Alld.

3 ' G länzend , H a lssch ild  fein, einfach, m äßig d ich t, an  den 
S eiten  e tw as s tä rk e r  u n d  d ich te r p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  m it 
4 schm alen , hohen , g län zen d en  R ippen , die 1. geAvöhnlich 
etw as schw ächer en tw ick e lt als die nächsten , d e r  N a h t  
s t a r k  g e n ä h e r t ,  d ie R ippen  die B asis n ich t g an z  e r 
re ichend , die 4. se itliche nach  vo rne  v e rk ü rz t, a lle h in ten  
fre i au slau fend , die Z w isch en räu m e etw as un g le ich  b re it, der 
3. deu tlich  b re ite r  als die än d e rn , am  G ru n d e  m a tt m it 
fre is teh en d en  M ik rokörnchen  un d  w enig  g rößeren  dazw ischen , 
le tz te re  a u f  dem  in n e ren  Z w ischen räum e oft e tw as g e r e ih t ; 
bei dem  ro b u sten  ovaleren , g ew ö lb teren  9  m it aus größeren , 
re ihenw eise  g es te llten  K ö rnchen  g eb ild e ten  N eb en rip p ch en , 
die e rs te  D o rsa lr ip p e  m anchm al beim  9  n u r  seh r fein  a u sg e 
b ilde t. U n te rse ite  und  B eine fein b ra u n g e lb  b e h a a r t. 
L ä n g e  16— 19 m m . —  A. appulsa R eitt. i. 1. —  T u n i s :  
L e  K ef;* v o n  N o r m a n d  als 4-costata v ersendet.

quadricostata subsp. a p p u l s a  nov.

V  K ö rp e r k ü rz e r  oval, F lü g e ld e c k e n  beim  cf n ich t p a ra lle l, die 
Z w ischen räum e a lle r  R ippen  m it größeren  T u b e rk e ln  m äßig 
d ich t b e s e tz t ; die e rs te  R ippe nach  h in ten  im m er v e rk ü rz t, 
die 2. s ta rk  sch räg  nach  vorne verlau fen d , a lle  m eistens 
nach  h in ten  in eine K ö rn e rre ih e  frei au slau fend , H alssch ild  
m it g ro b er, ziem lich  d ich ter, ru n d lic h er P u n k tu r. L . 15 — 17 mm.
—  T u n i s ,  M a r o k k o .  L e t h i e r r y i  Alld.
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U n te rg a ttu n g : M i m e l a s i d a  nov.
D ie  R ip p en  der F lü g e ld e c k e n  sc h e in b a r a u f  die M itte  d e r

Scheibe b e sc h rä n k t, indem  die 1. von d er N ah t w eit en tfe rn t
und die norm ale 3. h in ten  n u r a n g e d eu te t i s t ; zw ischen  der
1. un d  2. R ippe 1— 2 N eb en rip p en , oder es ist bloß die 1. R ip p e  
allein  vo rhanden .

1" F lü g e ld e c k e n  n u r m it e iner (d e r norm alen  1.) R ippe, diese 
seh r flach  u n d  etw as g eg lä tte t, d ie S cheibe ganz m it großen, 
g länzenden  T u b e rk e ln  a u f  g la ttem , m a tten  G runde z e rs tre u t 
besetz t.

H alssch ild  groß, m äßig  fein, d ie S eiten  u n d  d ie R ä n d e r  
s tä rk e r  p u n k tie r t, die ab g ese tz ten  S eiten  grob  g ran u lie r t, die 
H in te rw in k e l fast rech teck ig , d ie fast g e ra d e  M itte der
Basis w en ig  ü b e rra g e n d , vo r d e r B asis m it e iner Q u erfu rch e  
F lü g e ld e c k e n  beim  cf sehr flach gew ölb t, n ah ezu  eben , a u f  
m attem  G ru n d e  ü b era ll s ta rk , p e rle n a rtig  g ran u lie r t, die 
K ö rn e r g län zen d , m it spärlichen , seh r k le in en  u n te rm e n g t 
die R ippe  flach, geg lä tte t, vo rne die B asis n ich t ganz 
e rre ic h en d  un d  nach  h in ten  die M itte  w enig  ü b e rrag e n d , 
S e ite n ran d  sc h m alk an tig , vurne b re ite r  au fgebogen , S ch u lte r
w inkel s tu m p feck ig , B eine plum p, d e r H a a rs tre ife n  am  In n e n 
ra n d e  d e r  M ittel- u n d  H in te rsch ien en  beim  c? d ich t g e lb - 
h aarig . L . 19 m m . —  A l g i e r .  I n  der  S t i e r l i n ’schen 
K o llek tio n  1 als tuberculata. I e p e r i n a  n. sp.

1' F lü g e ld e c k e n  m it 3 R ippen , w ovon a b e r  d ie se itliche nu r 
h in ten  an g e d e u te t is t ;  zw ischen den 2 do rsa len  R ippen  m it 
1— 2 v e rk ü rz te n  S ek u n d ä rr ip p e n ; die 1. H a u p tr ip p e  e rre ic h t 
vo rne, gew öhnlich  e tw as v e rs tä rk t, die B a s is ; Z w ischen räum e 
d er R ip p en  seh r deu tlich , b a ld  feiner, b a ld  ziem lich  s ta rk  
g e k ö rn t;  H alssch ild  s ta rk  un d  d ich t p u n k tie r t. L . 13— 16 mm
—  A. vagecostata F a irm . —  S p a n i e n ,  S i z i l i e n ,  A l g i e r ,  
T u n i s .  p u n c t i c o l l i s  Sol.

U n te rg a ttu n g : M e l a m b a s i d a  nov.

1" F lü g e ld e c k e n  m it 4  b r e i t e n  f l a c h e n ,  g le ichen , s ta rk  g e
g lä tte ten , h in ten  frei au slau fenden  R ippen , w ovon d ie  2. 
zw ischen  die 1. u n d  3. eingeschoben  u n d  nach  b e id en  Seiten  
s ta rk  v e rk ü rz t ist, Z w isch en räu m e d erse lb en  fein  u n d  schm al 
g e k ö rn e lt; d ie N ah t ist g leichfalls e rh a b en  u n d  g eg lä tte t. 
S cheibe des H alssch ildes fein un d  spärlich  p u n k tie r t. V order-
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ra n d  des P ro s te rn u m s m it verd ick tem , in  d e r  M itte  m eist 
etw as au sg e ran d e tem  o der beu lig  v o rtre te n d em  R ande.

2 "  G rößer, g länzend , H alssch ild  m it fast g le ich b re it deu tlich  
au fgebogenem  S e iten ran d e , die B asis n ich t sch m äler als die 
Basis der F lü g e ld e c k e n ; le tz te re  län g er, beim  cf m eh r g le ich 
b re it. L . 18— 1 9 5  m m . —  A l g i e r ,  O r a n :  S id i-bel-A bes.

i n t e r j e c t a  n. sp.
2 ' W e n ig  k le in e r, O berse ite  ganz m att, H a lssch ild se iten  nach 

h in ten  b re ite r  a b g e se tz t u n d  n u r horizontal verflach t, die Basis 
beim  cf u n d  9  e tw as schm äler als die Basis d e r F lü g e ld e ck e n , 
le tz te re  beim  cf flacher, m it v o rtre te n d en  S ch u lte rn  u n d  von 
da zu r S p itze fa s t schw ach  v e ren g t. L . 16— 19 m m . — 
A l g i e r ,  A z o r e n :  St. M ichel. interjecta v. i n t e r s t r a t a  nov.

1' F lü g e ld e ck e n  m it 3 flachen  b re iten  D o rsa lrip p en  u n d  schm alen 
fein g ek ö rn e lten  Z w isch en räu m en , ohne ein geschobene
N eb en rip p e . S onst der A . interjecta ganz ähnlich  u n d  ähnlich  
sk u lp tie r t, v o lls tän d ig  m att. L . 17 mm. —  A l g i e r .

interjecta v. I n t e g r a  nov.

U n te rg a ttu n g : G y m n e t a s i d a  nov.
H alssch ild  n eb en  dem  au fgebogenen  S e ite n ran d e  g ek ö rn t 

oder m it k ö rn ig en  (ra sp e lartig en ) P u n k te n  besetz t, d ie V o rd e r
ran d lin ie  des H alssch ild es  in d er R egel in  d er M itte  un te rb ro ch en -

1" F lü g e ld e c k e n  m it 3 p ro n o n zie rten , rege lm äßigen , g länzenden  
un d  g eg lä tte te n  R ippen , auch  die N ah t in g le icher W eise 
e rh ab en  u n d  g eg lä tte t. M eistens g rößere A rten .

2" H a lssch ild  ziem lich  d ich t un d  m äßig  fein oder s tä rk e r
p u n k tie r t, d ie P u n k te  oft ra sp e la rtig , an  den  S eiten  d ich t 
und  deu tlich  g e k ö rn e lt .1)

*) Mir ist noch nachfolgende Art in einem weiblichen Ex. bekannt 
geworden: Gewölbt, Halsschild stark und dicht punktiert, die Punkte 
pupilliert, rund oder elliptisch, gegen die ziemlich schmal abgesetzten 
Seiten fein granuliert, mit Fensterflecken> Basis leicht doppelbuchtig, davor 
ohne Querfurche^ Flügeldecken breit oval, seitlich wenig bauchig gerundet., 
matt, die Naht tind 3 wenig glänzende schwach geglättete Rippen, diese 
gerade, die 3. sojtliche undeutlich, durch Körner markiert, nach vorne sehr 
verkürzt, alle hi'fit.en frei auslaufend; die Zwischenräume mit sehr feinen 
und viel stärkeren Körnern wenig dicht besetzt und mit Spuren von
Schräg- oder Querrunzeln. Pleuren des Halsschildes spärlich granuliert.
Beine von mäßiger Stärke. Vom 9  der A. rugosa durch kürzere Gestalt,
grob punktierten Halsschild und hinten frei auslaufende Rippen vei’schieden. 
L. 18 mm. — A l g i e r .  — Von der Firma Dr. S t a u d i n g e r  mit der 
Bezeichnung „Bougie“ als lapiäaria erhalten. t u m i d a  n. sp.
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3" F lü g e ld e ck e n  zw ischen  den K ippen m it deu tlichen , feinen 
K örnchen , dazw ischen  am  G ru n d e  ohne san d ig e  M ik ro 
s k u lp tu r ;  die R ippen  laufen h in ten  fre i aus, se lte n e r  sind  die
2 in n e ren  vo r d e r  S p itze  einfach  v e rb u n d e n , d e r  ab g e se tz te  
S e ite n ran d  ist in d er R egel schön u n d  fre i g ek ö rn t.

4" F lügeldecken ' beim  d  eiförm ig, hoch gew ölb t, S eiten  der 
V o rd e rb ru s t g rob , n ich t d ich t p u n k t ie r t ; B eine von au ffa llen d e r 
S tä rk e . L . 15— 17 m m . — A l g i e r ,  O r a n .  — I ch sah  1 c? 
in d e r Col. v. H ey d en . c r a s s i p e s  Alld.

4 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cT p ara lle l, gew ölb t, S eiten  d e r V o rd e r
b ru s t (P leu ren ) spärlich , fein gek ö rn t, B eine d ick , a b e r  n ich t 
von so au ffä llig er S tä rk e . L . 16— 17 m m. A l g i e r .

t r i c o s t a t a  A lld.

3 ' F lü g e ld e ck e n  zw ischen den  R ippen  am  G ru n d e  m it sand iger 
M ik ro sk u lp tu r  u n d  s taub fö rm iger, k au m  s ic h tb a re r  B eh aa ru n g , 
dazw ischen  an  den  S eiten  m it einzelnen , seh r k le inen , 
g länzenden  K örnchen , die 2 in n e ren  R ippen  h in te n  g a b e l
förm ig  v erb u n d e n , indem  von d er V erb in d u n g ss te lle  ein 
gem einsam er R ip p en a s t nach h in ten  v e r lä n g e r t ist. D ie  d ich ten  
P u n k te  d e r  S cheibe des H alssch ildes fast d re ieck ig , etw as 
raspe lig . S eh r große A rt. L . 18— 21 m m . —  A . depressa S o l.1) 
Fabricii A lld . — M a r o k k o .  r u g o s a  Fabr.

2 ' H alssch ild  a u f  d e r  S cheibe sehr fein u n d  sp ä rlich  p u n k tie r t, 
an  den  S eiten  oft n u r m it seh r feinen  R a sp e lp u n k ten  s ta tt 
au sg eb ild e te n  K ö rn ern .

5" Z w ischen räum e d e r  R ippen  a u f  den  F lü g e ld e ck e n  m it großen, 
p e rle n a rtig e n  T u b e rk e ln , w elche beim  9 w en ig  n ie d rig e r  
sind  als die R ippen , d ich t besetz t. H a lssch ild sch e ib e  g länzend , 
vor d er B asis m it tie fer Q uerfu rche. L . 20 m m . —  O r a n .

s e r p i g i n o s a  Er.

5 ' Z w ischen räum e d e r  R ippen  au f den  F lü g e ld e c k e n  m it 
K örnchen  oder K ö rn e rn  besetz t, d iese k le in e r , m eistens fein.

6" G rößere A rte n  von 1 5 --2 0  m m  L än g e , F lü g e ld e c k e n  m it 
hohen, g län zen d en  R ippen , auch  die N ah t s ta rk  e rh ab en  und  
geg lä tte t. M ittel- und  H in te rsch ien en  d ick , ru n d lic h  im 
Q uerschn itt, d ie M ittelsch ienen  beim  $  ohne L än g sfu rch e .

S o l i e r  hat leider 2 A s i d a -Form en m it diesem  Nam en beleg t; die 
erste geht hier in Synonym ie, die zw eite kann auch nicht bestehen bleiben, 
weil 2 g leiche Nam en des gleichen Autors innerhalb einer G attung nicht 
bestehen können, ohne zu Irrungen Anlaß zu geben.
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7 "  Z w ischen räum e d er schm alen  u n d  hohen R ip p en  a u f  den 
F lü g e ld e c k e n  m it m äßig  großen, p e rle n a rtig e n  K ö rn e rn  besetz t. 
L . 15— 17 m m . —  A l g i e r .  (Col. v. H ey d e n .)

n i g e r r i m a  Alld.
7 ' Z w ischen räum e d e r  b re ite re n  R ip p en  a u f  den  F lü g e ld e ck e n  

w en ig  b re ite r  als d ie R ippen  u n d  am  G ru n d e  m it feinen, 
ung le ichen  K ö rn ch en  w en ig  d ich t besetz t. L . 17— 20 m m . — 
A l g i e r .  l a e v i c o l l i s  A lld.

6 ' K leiner, F lü g e ld e c k e n  m it flachen, g eg lä tte te n , w enigei
g län zen d en  R ippen . M ittel- u n d  H in te rsch ien en  norm al, 
schw ächer, n ich t ru n d  im  Q u ersch n itt, an  den S eiten  etw as 
abgeflach t, die H in te rse ite  d e r M ittelsch ienen  beim  2 in der 
M itte  m it k u rz e r  L än g sfu rch e  oder d ase lb st abgeflaclit. 
H ieh e r eine sehr v a r ia b le  A rt. L . 14— 17 m m . —  A l g i e r .  
A. m iliaris  E r . ,  9 ;  D ufouri B au d i 9. 

a  F lü g e ld e ck e n  a u f  den  Z w isch en räu m en  d er R ippen  m it 
ung le ichen , seh r k le in en  un d  g rößeren  K örnchen , h in ten  oft 
in R eihen , b esetz t. —  S t a m m f o r m .  S e r v i l l e i  Sol.

b W ie  a, ab e r  die Z w isch en räu m e der R ippen  m it M ik ro 
sk u lp tu r, m it k le in en  u n d  v iel g rößeren  K ö rn e rn  dazw ischen , 
die g rößeren  g län zen d en  K ö rn e r  a u f  d e r  h in te ren  S cheiben 
hä lfte  reg e lm äß ig er g e re ih t.

y .  p s e u d o t u b e r c u l l f e r a  h o t .  

c W ie a, a b e r  d ie Z w isch en räu m e d er R ippen  a u f  den F lü g e l
decken  n u r m it M ik rokö rnchen  besetz t, ohne g rößere  d a
zw ischen , auch  d e r  H a lssch ild  seh r fein, a b e r  m eist etw as 
d ich te r p u n k tie r t. —  M a r o k k o :  M elilla, A l g i e r .

v. m e l i l l e n s i s  E sca l.1)
1' F lü g e ld e c k e n  m it 3, se lten  1— 2 oder m it 5— 6 feinen, oft 

n u r a n g e d eu te te n  R ippen  oder R ippchen , se lten er feh len  die 
R ippen  ganz , die R ippen  w en iger rege lm äß ig  u n d  w enig 
g eg lä tte t, d ie N a h t w en ig er oder g a r  n ich t e rh a b e n  und  
m eistens p ic h t d eu tlich  g eg lä tte t.

8 "  Oberseite* seh r g länzend , H a l s s c h i l d  l a c k  g l ä n z e n d ,  
F l ü g e l d e c k e n  ohne deu tlich e  R ippen , U m k re is  des S ch ild 
chens g la tt.

H ieh e r 2 A rte n  m it äu ß erst feiner R a n d u n g  d e r  S p itze  des 
H alssch ildes, die bei Glabrasida au sgew iesen  erscheinen .

!) D ieser Form  fast ganz ähnlich, aber der H alssch ild  dichter und 
deutlicher punktiert, seitlich  neben der A bsetzung ohne deutliche Köi'nchen 
oder Raspelpunkte ist A. s-ubcostatq Sol.
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8' O berseite  n u r zum  T e ile  g länzend , H alssch ild  ohne L ac k g lan z , 
F lü g e ld e c k e n  m eistens m att.

9" K leine  A rte n  von 10 —13 m m  L än g e . H a lssch ild  v o r der 
B asis ohne deu tliche  Q uerfu rche , oder sie ist an  den  Seiten 
schw ach  an g e d eu te t, F lü g e ld e ck e n  n u r m it seh r feinen 
K örnchen , m anchm al fast g la tt. B eine dünn , F ü h le r
sch lank , rostro t.

10" F lü g e ld e c k e n  m it S pu ren  von 5 v e rk ü rz te n  R ippchen , H a ls 
sch ild  ziem lich d ich t u n d  fein, an  den  S eiten  d ic h te r  ra sp e l
a rtig  p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  m it feinem  S e iten rän d ch en , das 
an den  S ch u lte rn  b re ite r  au fgebogen  ist. d ' m it deu tlichen  
S ch ien en h aarstre ifen . —  (A . Gassneri R e itt. i. 1.) —
A e g y p t e n :  A lex an d rien . a u r i c u l a t a  Sol.

10' F lü g e ld e c k e n  fas t g la tt, höchstens m it g e rin g e n  S p u re n  von
3 v e rk ü rz te n  R ippchen , w ie die ganze O berseite  m a tt, am  
G ru n d e  m it w en ig  d ich ten , k au m  e rk e n n b a re n  M ik rokö rnchen , 
d ie R a n d k a n te  n ich t au fgebogen  u n d  auch  an  d e r  S ch u lte r 
n ich t v e rb re ite r t. H a lssch ild  g le ichm äßig , ziem lich  d ich t u n d  
fein p u n k tu lie r t, d ie R a sp e lp u n k te  n eben  den  S eiten  sehr 
fein, w en ig  auffällig . —  cT die M ittel- u n d  H in te rsch ien en  
a u f  ih re r  In n en se ite  n u r m it e iner einfachen  h e lle ren  H a a r 
re ihe . —  S p a n i e n  (M adrid ). g r a c i l i s  A lld.

9' G rößere A rte n  von 13— 20 mm. H alssch ild  vor d er Basis 
m eistens m it seh r au sg esp ro ch en er Q u erfu rch e , diese die 
B asis ran d en d .

11" V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes in  d e r  M itte  u n te rb ro ch en , 
S cheibe fein  p u n k tie r t.

12" H alssch ild  n u r  seh r fein p u n k tie r t, d ie S eiten  d e r  S cheibe 
n eben  dem  au fgebogenen  R ande  n u r m it seh r feinen  R a sp e l
p u n k te n , ohne au sg eb ild e te  freie K ö rn e r.

13" K o p f au ffa llen d  s ta rk  u n d  d ich t p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  a u f  
e tw as m a ttem  G ru n d e  m it 3 seh r schw achen , oft n u r  a n g e 
deu te ten , g e ra d en , schw ach g eg lä tte te n  R ippen , die Z w ischen 
räum e m it äu ß e rs t feinen, g länzenden  K ö rn ch en  n ic h t d ich t 
besetz t, d ie an  den  S ch u lte rn  etw as k rä f tig e r  sind . L . 15 bis 
18 mm. —  A. obsoleta F a irm . —  A l g i e r ,  L am b essa .

a l g e r i a n a  G ebien.

W ie algeriana ; k le in er, c? m ehr g le ich b re it, d e r  K o p f 
n ich t s tä rk e r  p u n k tie r t  a ls  die P u n k te  am  V o rd e rra n d e  des 
H alssch ildes, H a lssch ild  g le ichm äßiger g e ru n d e t, e tw as
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schm äler, g le ichm äßig  ab g e se tz t und  höher au fgebogen , die 
A b se tzu n g  feiner g ran u lie r t, F lü g e ld e ck e n  ähn lich , ab e r  neben 
den  S eiten  u n d  h in ten  v iel s tä rk e r , ung le ich  gekörnt. 
L . 12 mm. —  T a n g e r .  .1 cf in Gol. K r a a t z .

b e d u i n a  n. sp.
13 ' D er K o p f n ich t au ffällig  s ta rk  p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  s ta rk  

gek ö rn t. H alssch ild  sehr fein, spärlich  und  gleichm äßig 
p u n k tie r t.

14" F lü g e ld e c k e n  m it 3 R ippen , davon  die 1. h in ten , die 2. und 
3. ganz aus g e re ih ten  T u b e rk e ln  b es teh en d , d ie  Z w ischen 
räu m e m it w en ig  k le in e ren  T u b e rk e ln  re ihenw eise  besetzt 
un d  dazw ischen  m it ze rs treu te n  k le in eren , alle a u f  m attem  
G ru n d e  m it san d ig er M ik ro s k u lp tu r ; d ie N a h t is t leicht 
e rhaben . L . 14— 16 m m . —  A l g i e r .

t u b e r c u l i f e r a  Sol. A lld.

14' F lü g e ld e c k e n  ohne R ippen  oder es ist bloß eine (d ie  1. neben 
d er N ah t) schw ach  a n g e d eu te t, ü b e ra ll a u f  d e r  S cheibe mit 
ziem lich  s ta rk e n  u n d  fe ineren  K ö rn e rn  o der T u b erk e ln  
ze rs treu t u n d  n ich t d ic h t besetz t, am  G runde dazw ischen 
k e in e  sand ige  M ik ro sk u lp tu r, d ie N ah t ist le ich t dachförm ig  
erhaben . K ö rp e r b re it, beim  cf ziem lich  k u rz  u n d  gleichbreit^ 
B eine k rä ftig e r. L . 15— 17 m m . —  A. Tournieri A lld . — 
A l g i e r  (Col. K ra a tz ) , S izilien  (Col. S tierlin ).

t u b e r c u l a t a  Alld.

12 ' H alssch ild  fein  oder seh r fein, ab e r  m eistens d ich te r p u n k tie rt, 
die S cheibe an  den  S eiten  n eben  dem  au fgebogenen  S eiten 
ra n d e  m it a u sg eb ild e te n  K ö rn ch en , n ich t R asp e lp u n k ten  
besetz t.

15" ($ zy lind risch , hochgew ö lb t, Seiten  des H alssch ildes ziem lich 
schm al a b g e se tz t und  s ta rk  au fgebogen , d ie Basis fast gerade  
m it feiner Q u erfu rch e  vor derse lben , die S cheibe hoch, 
k issen a rtig  gew ölb t, seh r fein, w enig  d ich t ra sp e la r tig  
p u n k tie r t, an  den  S eiten  neben  dem  aufgebogenen  S eiten ran d e  
g ran u lie r t, le tz te re r  fein  g e k ö rn t;  F lü g e ld e c k e n  para lle l, 
h in ten  steil h e rab g ew ö lb t, ü bera ll, bis a u f  die g la tte re  
U m g eb u n g  des S ch ildchens, s ta rk  tu b e rk u lie r t, m it 3 an g e
d eu te ten  R ippen , die e rs te  flach, etw as g eg lä tte t, d ie ändern  
zw ei nu r d u rch  e1;was s tä rk e r  g e re ih te  T u b e rk e ln  a u f  etwas 
g ehobenerem  G ru n d e  m a rk ie rt, alle h in ten  v e rk ü rz t, auch 
v o rne  ke in e  die B asis e rre ichend , die K ö rn e r n ich t b re it  aber
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hoch, konisch , m it e in g esp ren g ten  k le in eren  a u f  g la ttem , 
m a tte n  G ru n d e . S ch ienen  d ick , T a rse n  au ffa llen d  dünn. 
L . 14 mm. —  M a r o k k o .  —  W u rd e  m ir von B a u d i  als tuber- 
culata b estim m t, p aß t ab e r  n ich t a u f  die A lla rd ’sche B e
sc h re ib u n g  (c?). c y l i n d r i c a  n. sp.

15' K ö rp e r  beim  c? para lle l, flach gew ölbt, n ic h t zy lind risch , 
S e ite n ran d  des H alssch ildes  b re ite r  ab g ese tz t, flacher, F lü g e l
d eck en  m it 2 bis 3 schw achen  R ippen , die Z w ischen räum e 
d u rch  se ich te R unzeln  etw as geg itte rt,, fe iner g e k ö r n t ; die 
S e ite n ra n d k a n te  v ie l d eu tlich er d e r  ganzen  L än g e  nach  fein 
au fgebogen . G rößere  A rte n  aus M arokko .

16" G länzend , H alssch ild sch e ib e  kah l, sp ä rlich  u n d  fein ra sp e l
a r tig  p u n k tie r t, g egen  die ab g ese tz ten  S eiten  w enig  d ich t 
ab e r  ziem lich  s ta rk  g ran u lie r t, d ie in n e ren  Z w ischen räum e 
d e r  se ich ten  R ip p en  feiner, die äußeren  s tä rk e r , w en ig  d ich t 
g ran u lie rt. K ö rp e r beim  cf u n d  9  fast g le ich b re it, beim  9 
g ew ö lb te r u n d  ro b u ste r. L . 18— 21 m m . —  M a r o k k o .

R o lp h i  Fairm .

16' H a lssch ild  unauffä llig  oder n u r h in ten  vor d e r  Basis sehr 
fein b e h a a rt, v iel d ich te r u n d  s tä rk e r  p u n k tie r t, oft ra sp e l
artig , an  den S eiten  d ich t g ran u lie rt, Z w ischen räum e der 
a n g e d eu te te n  R ippen  fein  u n d  m äßig  d ich t g ek ö rn t.

17" L ä n g e  15 — 17 m m . cf sehr flach geAvölbt, 9  s ta rk  gew ölb t, 
c? 9  m a tt. —  M a r o k k o .  m a r o c c a n a  Alld.

17' L ä n g e  18— 22 m m ; größte F o rm , c? ganz  flach, horizontal,
2 sehr flach g ew ö lb t m it schw ächer an g e d eu te te n  R ippen , 
e tw as g länzend , Z w ischen räum e zw ischen den  seh r feinen  
K ö rnchen  besonders  beim  9, m it größeren , sp itz ig  nach  
h in ten  au s lau fen d en  K örnern . — M a r o k k o .

m a r o c c a n a  subsp. b l a t t i f o r m i s  nov.

11' V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes in d er M itte  n ic h t u n te r 
brochen , H a lssch ild  ziem lich  s ta rk  u n d  seh r d ich t p u n k tie r t, 
F lü g e ld e c k e n  m it 4 R ippchen , m eist auch  m it Z w isch en 
rippen , die den  9  in d er R egel n ich t fehlen u n d  die Z ahl 
von 6 erre ichen . D ie  ganze O berseite  sam t den  g län zen d eren  
R ip p ch en  a u f  m a tte rem  G ru n d e  ziem lich  d ic h t u n d  g le ich 
m äßig fein g ek ö rn t, die K örnchen  g länzend  u n d  seh r g le ich 
m äßig. D e r  porcata seh r ähnlich , ab e r d e r  H a lssch ild  neben  
den S eiten  m it K ö rn ch en b ild u n g  und  g ek ö rn e lten  R ippchen  
d er F lü g e ld e c k e n , oft sind  die R ippen  nu r schw ach  ange-
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deu tet. L . 13— 15'5 m m. — Z e n t r a l -  und  S ü d  S p a n i e n ,  
P o r t u g a l .  g r a n i f e r a  Sol.

U n te rg a ttu n g : P e d a r a s i d a  nov.

A "  F lü g e ld e c k e n  m eistens w en igstens m it S p u ren  von  R ippen , 
am  G ru n d e  fein g ek ö rn e lt, d ie gem einschaftliche S cheibe in 
d e r  U m g eb u n g  des S ch ildchens sehr fein  p u n k tie r t, k a h l oder 
fas t kah l.

1" F lü g e ld e c k e n  m it R ippen .
2 "  F lü g e ld e c k e n  m it 3 flachen R ippen .
3"  H a lssch ild  m it s ta rk e r , m eist e tw as län g lich er, g e d rä n g te r  

P u n k tu r , die au fgebogenen  S eiten  sind  b is zu r Basis g le ich 
m äßig  ab g ese tz t, s ta rk  g e k ö rn t;  F lü g e ld e c k e n  m it 3 flachen 
R ippen, diese m it spä rlichen  R asp e lp u n k ten , die ZAvisehen- 
räu m e m it d ich t ges te llten , oft g ruppenw eise  an g eo rd n e ten  
M ikrokörnchen . K ö rp e r  beim  <$ flach, beim  9  hoch  gew ölb t 
u n d  g eru n d e t, oben m a tt. L , 13— 18 m m . —  A . barbaru
A lld ., subdepressa D ey r. A lld . —  A l g i e r ,  M a r o k k o .

c a r i o s i c o l l i s  Sol.

D er vo rigen  A rt seh r ähnlich , ab e r  die S eiten  des H a ls 
sch ildes h in ten  ein w en ig  b re ite r  als vorne ab g ese tz t, die 
A b se tzu n g  fe iner rugu los g ran u lie r t, die F lü g e ld e c k e n  beim  
($ oval, n ich t ganz p ara lle l, d ie R ippen  schm äler, die 1. die 
B asis n ich t e rre ich en d , d ie 2. beiderseits  s ta rk  v e rk ü rz t, die 
3. äußere noch k ü rz e r ;  S k u lp tu r  d e r F lü g e ld e c k e n  ähn lich  
w ie bei der vo rigen  A rt, ab e r  die K ö rn ch en  etw as sp ärlich er 
u n d  m erk lich  g rößer. L . 13 m m . —  T a n g e r ,  A l g i e r .
(Col. L e o n h a r d . )  t a n g e r i a n a  Sol.

3 ' H alssch ild  v iel feiner, w en iger d ich t p u n k tie r t, d ie P u n k te  
einfach, ru n d , die au fg eb o g en en  S eiten  zu r B asis b re ite r
ab g ese tz t, fe ine r rugu los g ek ö rn t, F lü g e ld e c k e n  m it 3 g eraden  
g eg lä tte te n  R ippen , davon  auch  die se itliche 3. vo rne w enig  
v e rk ü rz t, alle  Z w isch en räu m e m it d ich ten , feinen  M ik ro 
kö rn ch en . ^K örper seh r d er Servillei ähn lich , a b e r  w en ig e r 
g länzend  u n d  d e r  H a lssch ild  neben  dem  au fgebogenen  S e ite n 
ran d e  ohne R a sp e lp u n k te . L . 14— 16 m m. —  A. afftn-is L u c . c?
—  A l g i e r .  s u b c o s t a t a  Sol.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it S p u re n  von 6, oft ru d im e n tä re n  R ippchen . 
H alssch ild  m äßig  d ich t, fein, e infach p u n k t ie r t : S iehe
Grlabrasida castellana G raells, aus S pan ien .
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1' F lü g e ld eck en  ohne R ippen , n u r m it seh r feinen M ik ro 
körnchen , oft fast g la tt ersche inend , ganz m a tt ;  P lalsschild  
ziem lich s ta rk , a b e r  w enig  g e d rä n g t p u n k tie r t, d ie P u n k te  
ru n d  oder seitlich schw ach  läng lich , n irg en d s  d e r  L än g e  
nach  zusam m engeflossen. K o p f wie d e r  H a lssch ild  p u n k tie r t, 
O b erse ite  m att. L . 13— 15 m m. —  S ü d s p a n i e n .

a t r a t a  Baudi

A y F lü g e ld e ck e n  ziem lich k rä f tig  p u n k tie r t, an den  R än d ern  und  
d er Sp itze oft g ekö rne lt, m it deu tlich er, k u rz e r , m eist 
b ö rs tch e n a rtig e r , an lieg en d er B eh aa ru n g .

1" F lü g e ld e c k e n  g e d rä n g t ziem lich s ta rk  p u n k tie r t  u n d  d ich t, 
seh r k u rz  b e h a a rt, m a tt ;  H alssch ild  n ich t sch m äle r als die 
F lü g e ld e ck e n .

2 "  D ie  M itte l- und H in te rsch ien en  a u f  d e r In n en se ite  beim  d  
m it deu tlichen  b re iten , g eb lichen  H aa rs tre ifen . H alssch ild  
m it g e d rä n g te r , läng licher, s ta rk e r , zum  T e il läng lich  in e in 
an d e r verflossener P u n k tu r , die S e iten  g e ru n d e t u n d  g le ich 
b re it a b g e se tz t;  die P leu ren  des H alssch ildes sp ä rlich  ung le ich  
g ek ö rn t. L . 13— 16 m m . — A. rugulosa R am b. —  S ü d 
s p a n i e n .  a s p e r a t a  Sol.

2 ' D ie  M ittel- u n d  H in te rsch ien en  a u f  d er In n en se ite  beim  
d  ohne d eu tlich en  h e lle ren  H aa rs tre ifen . H alssch ild  m it 
m äßig  s ta rk e r , g e d rä n g te r , n ich t oder w en ig  län g lic h e r  un d  
n ich t län g lich  ine inandergeflossener se itlicher P u n k tu r , die 
S eiten  g e ra d e  n ach  h in ten  g erich te t, die B asis von der 
B reite d e r  beim  d  p ara lle len , beim  ?  gew ö lb teren , ovalen  
F lü g e ld e ck e n , die P leu ren  des H alssch ildes  v e rru n ze lt. 
L . 12— 16 m m . — I n s e l  M a l t a .  m e l i t a n a  Reitter

1' F lü g e ld e c k e n  w en iger g ed rän g t, m eist ziem lich  s ta rk  
p u n k tie r t, d ie Z w isch en räu m e der P u n k te  a u f  d e r  S cheibe m eist 
g rößer als d ie P u n k te  se lbst, spä rlicher, beim  d  m anchm al 
k au m  s ic h tb a r  b e h a a r t, w en iger m att.

3 "  H a lssch ild  stark , p u n k tie r t, die S eiten  m äßig  b re it  ab g ese tz t, 
die P u n k tu r  d e r  F lü g e ld e ck e n  w en ig  sch w äch er als je n e  
des H alssch ildes. D ie M itte lg lied er d e r F ü h le r  e tw as län g er 
als b re it.

4 "  G rößer, H a lssch ild  k au m  schm äler als d ie B asis d e r  F lü g e l
decken , ziem lich  s ta rk  und  g e d rä n g t p u n k tie r t, d ie Z w ischen 
räum e d e r  P u n k te  m eist schm äler als diese se lbst, der a b g e 
se tz te  S e ite n ran d  d ich t rugos p u n k tie r t, d ie Z w isch en räu m e
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gerunzelt. P ro s te rn a lsp itze  h in te r den  H ü ften  v o rg es tre ck t, 
h in te r  den  H ü ften  um  die S ch en k e lb a s isb re ite  nach  h in ten  
v o r ra g e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it S p u ren  von  L än g se rh ab en - 
heiten . L . 14— 17 m m . — A. grossa Sol. — S i z i l i e n ,  
T a n g e r .  s i c u l a  S ol.1)

D e r  vo rigen  A r t  seh r ähn lich , w enig  k le in e r, P ro s te rn a l
sp itze  h in te r  den  H ü ften  n ied erg eb o g en . Von sicula k aum  
zu u n te rsch eid en . — S y r i e n .  s y r i a c ä  A lld .

4 ' E tw as  k le in er, H a lssch ild  b e trä ch tlich  schm äler als die 
B asis d e r F lü g e ld e c k e n , s ta rk  ab e r  w en ig  g e d rä n g t p u n k tie r t, 
die Z w isch en räu m e a u f  d e r  Scheibe größer als d ie P u n k te  
se lb st, d e r au fgebogene S e ite n ran d  grob  p u n k tie r t ;  die 
P u n k te  stehen  frei, vo rn e  e tw as ra sp e la rtig , d ie Z w isch en 
räu m e derse lben  n ich t v e rru n z e lt; P ro s te rn a lsp itze  h in te r 
den  H ü ften , um  die ha lb e  S ch en k e lb as isb re ite  v o rra g e n d ; 
F lü g e ld e c k e n  eiförm ig, m it S p u ren  von L än g se rh ab en h e iten . 
L . 12— 14 m m . —  I n s .  P a n t e l l e r i a .

c o s s y r e n s i s  Dodero i. 1.

3 ' F ü h le r  k u rz  u n d  g ed ru n g en , die M itte lg lied e r zu r  K eu le  
beim  n ic h t lä n g e r als b re it, beim  $  m eist schw ach  quer. 
H alssch ild  fein , m eistens e tw as un g le ich  p u n k tie r t, die 
S eiten  schm al a b g e se tz t u n d  au fgebogen , F lü g e ld e c k e n  beim  
d 1 und  9 gew ö lb t, ra sp e la r tig  p u n k tie r t, die P u n k te  auch  
a u f  d er S cheibe fe iner als je n e  des H alssch ild es  u n d  seh r 
fein, sp ä rlich  hell b eh a a rt, d ie S cheibe beim  cf m it deu tlichen , 
beim  2 u n d eu tlic h en  S puren  von L än g se rh a b e n h e ite n . 
L . 12— 14 m m . —  S p a n i e n :  S ie rra  Y u n q u era .

I t h a n a  11. sp.

U n te rg a ttu n g  : A p l a n a s i d a  nov.

H ieh e r n u r  eine b e k a n n te  A r t :
cT flach, ho rizon tal, 9  gew ölb t, F lü g e ld e c k e n  beim  cf ohne 

S pu r von  R ippen , beim  9  m it 2 k u rzen  k rä f tig e n  R ip p en 
ru d im e n ten  a iif d e r  M itte  der Scheibe. K ö rp e r  sam t dem  H a ls 
sch ilde beim  Vc? p ara lle l, beim  9  die F lü g e ld e c k e n  o v a l ; O b e r
seite seh r fe in  u n d  sp ä rlich  p u n k tie r t, E p ip le u re n  fast g la tt. 
S chw arz, g länzend . L . 15— 18 m m. —  A. depressa Sol., laevigata

i) Nur w egen der P atriangabe: M a l a g a  habe ich nicht gew agt, 
die mir unbekannt A. squcdida A lld. zu sicula zu ziehen, die beträchtlich  
variiert.
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Ram b., brevicosta Sol. 9 , Bei y. crenata S chauf. is t d er S eiten- 
rand  des H alssch ild es  s ta rk  g e k e rb t u n d  w ohl n u r eine m onströse  
B ildung ; be i v. ibizensis P erez  h a t das cT S pu ren , das 9  d eu tlich e
3 v e rk ü rz te  R ip p en  am  D orsum  der F lü g e ld e ck e n . —  S p a n i e n :  
Ib iza; B a l e a r e n .  b r e v i c o s t a  Sol.

U n te r g a t tu n g : G l a b r a s i d a .  E sca le ra .
V o rd e rra n d  des H a lssch ild es  v o lls tän d ig  fein  g e ra n d e t.

V  F lü g e ld e c k e n  m it 3 seh r flachen R ip p en ; d azw ischen  ohne 
S ek u n d ärrip p ch e n , d ie äußere  d r itte  m anchm al n u r h in ten  
a n g e d e u te t oder fast feh lend , so daß n u r 2 deu tlich  v e r 
tre ten . H a lssch ild  einfach , fein p u n k tie r t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, m it 3 flachen  R ippen , w ovon auch  
die 3. se itliche deu tlich  ist u n d  die M itte  n ach  vo rne  w eit 
ü b e rra g t, die Z w ischen räum e m att, fein  san d ig  g ek ö rn e lt 
und  h in ten  b is e tw a  zu r M itte m it seh r feiner, se lten  
s tre ife n a rtig e r  B eh aa ru n g . H alssch ild  in se iner g röß ten  B re ite  
m e rk lich  schm äler als die F lü g e ld e ck e n . L . 13— 15. —  
S p a n i e n :  G ra n ad a , G al e ra  (M ai, S ch ram m ).

A r d o i s i  Escal. i. 1.

2 ' F lü g e ld e ck e n  beim  c? lan g  eiförm ig, ziem lich  flach, beim  
9  b re ite r  u n d  k ü rz e r  oval, gew ölb ter, oben m it 3 seh r 
flachen R ippen , w ovon die se itliche 3. beim  6' feh lt oder 
n u r ru d im e n tä r  an g e d eu te t, beim  9  e tw as d eu tlich er ist, 
die Z w isch en räu m e m att, die inneren  2 äu ß e rst fein, k a u m  
sic h tb a r, die äußeren etw as d eu tlic h e r  g ek ö rn e lt, d er U n te r 
g ru n d  m it äu ß erst feinen  M ik rohaaren , un d  die ganze O b e r
seite m a t t : a  Amori P erez , oder die O b erse ite  ist e tw as 
g län zen d  un d  d er U n te rg ru n d  vorne neben  d e r  N ah t g la tte r  
S t a m m f o r m .  L . 13— 16 m m . —  A n d a l u s i e n ,  C o r d o b a .

e l o n g a t a  Sol.

V  F lü g e ld e c k e n  m it oder ohne R ippen , im  e rste ren  F a lle  sind  
auch  N eben - öder S ek u n d ä rr ip p c h e n  v o rh an d en , so daß m an
4  b is 7 feine R ippchen  zählen kann .

3 "  O berseite , besonders  die F lü g e ld e ck e n , m it deu tlicher, 
ziem lich  lan g er, w en ig  d ich ter, g e n e i g t e r  g e l b e r  
B e h a a r u n  g.

4 "  F lü g e ld e c k e n  m it 4 feinen, g län zen d en  R ippen  u n d  oft 
dazw ischen  2 S ek u n d ärrip p en , die Z w isch e n räu m e  d ich t und  
fein g ek ö rn e lt, H alssch ild  d icht, m äßig  s ta rk  p u n k tie r t, die
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gerunzelt. P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den H ü ften  v o rg es tre ck t, 
h in te r  den  H ü ften  um  die S ch en k e lb as isb re ite  nach  h in ten  
v o r ra g e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it S p u ren  von  L än g se rh a b e n 
heiten . L . 14— 17 m m . — A. grossa Sol. — S i z i l i e n ,  
T a n g e r .  s i c u l a  Sol.1)

D e r  vo rigen  A r t  seh r ähnlich , w enig  k le in e r, P ro s te rn a l
sp itze  h in te r  den  H ü ften  n ied erg eb o g en . V on sicula kaum  
zu  un te rsch eid en . — S y r i e n .  s y r i a c a  A lld.

4 ' E tw a s  k le iner, H a lssch ild  b e trä ch tlich  sch m äler als die 
B asis d e r  F lü g e ld e c k e n , s ta rk  ab e r  w en ig  g e d rä n g t p u n k tie r t, 
d ie Z w isch en räu m e a u f  d er S cheibe größer als d ie P u n k te  
se lb st, der au fgebogene  S e ite n ran d  grob  p u n k tie r t ;  die 
P u n k te  stehen  frei, vo rne etw as raspelartig ', die Z w isch en 
räu m e derse lben  n ich t v e rru n z e lt; P ro s te rn a lsp itze  h in te r 
den  H ü ften , um  die h a lb e  S ch en k e lb as isb re ite  v o r ra g e n d ; 
F lü g e ld e c k e n  eiförm ig, m it S p u ren  von L än g se rh ab en h e iten . 
L . 12— 14 m m . —  I n s .  P a n t e l l e r i a .

c o s s y r e n s i s  Dodero i. 1.

3 ' F ü h le r  k u rz  u n d  g ed ru n g en , die M itte lg lied e r zu r  K eu le  
beim  $  n ic h t lä n g e r als b re it, beim  9 m eist sckw ach  quer. 
H a lssch ild  fein , m eistens e tw as u n g le ich  p u n k tie r t, die 
Seiten  schm al a b g e se tz t u n d  aufgebogen , F lü g e ld e c k e n  beim  
cf und  2  gew ölb t, ra sp e la r tig  p u n k tie r t, d ie P u n k te  auch  
a u f  der S cheibe fe iner als je n e  des H alssch ildes u n d  seh r 
fein, sp ä rlich  hell b eh a a rt, d ie S cheibe beim  cf m it deu tlichen , 
beim  9 u n d eu tlic h en  S puren  von L ä n g se rh a b e n h e ite n . 
L . 12— 14 m m . —  S p a n i e n :  S ie rra  Y u nquera .

I t h a n a  n. sp.

U n te rg a ttu n g  : A p l a n a s i d a  nov.

H ieh e r n u r  eine b e k a n n te  A r t :
cf flach, ho rizon ta l, 9  gew ölb t, F lü g e ld e c k e n  beim  cf ohne 

S pur von  R ippen , beim  9  m it 2 k u rzen  k rä f tig e n  R ip p e n 
ru d im e n ten  gjjhf d e r  M itte  d er Scheibe. K ö rp e r  sam t dem  H a ls 
sch ilde b e im ; c? para lle l, beim  9  die F lü g e ld e c k e n  o v a l ; O b e r
seite seh r fein  u n d  sp ä rlich  p u n k tie r t, E p ip le u re n  fast g la tt. 
S chw arz, g länzend . L . 15— 18 mm. —  A. äepressa Sol., laevigata

!) Nur Avegen der P atriangabe: M a l a g a  habe ich nicht gew agt, 
die mir unbekannt A. s q u a l i d a  A lld . zu s i c u l a  zu ziehen, die beträchtlich  
variiert.
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Ram b., brcvicosta Sol. 9 . B ei v. crenata Scliauf. is t d e r  S e ite n 
rand  des H alssch ild es  s ta rk  g e k e rb t lin d  w ohl n u r  eine m onströse  
B ildung ; be i v. ibizensis P erez  h a t das cf S pu ren , das 9  deu tlich e
3 v e rk ü rz te  R ip p en  am  D orsum  d er F lü g e ld e ck e n . —  S p a n i e n :  
Ibiza, B a l e a r e n .  b r e v i c o s t a  Sol.

U n te rg a ttu n g  : G l a b r a s i d a  E sca l era .
V o rd e rra n d  des H a lssch ild es  v o lls tänd ig  fein g e ra n d e t.

1" F lü g e ld e c k e n  m it 3 seh r flachen R ippen , dazw ischen  ohne 
S ek u n d ärrip p ch e n , die äußere  d r itte  m anchm al n u r h in ten  
a n g e d e u te t oder fast feh lend, so daß n u r  2 deu tlich  v e r 
tre ten . H a lssch ild  einfach , fein p u n k tie r t.

2"  F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, m it 3 flachen  R ip p en , w ovon auch  
die 3. se itliche deu tlich  ist u n d  die M itte n ac h  vo rne  w eit 
ü b e rra g t, d ie Z w ischen räum e m att, fein  san d ig  g e k ö rn e lt 
und  h in ten  b is e tw a zu r M itte  m it seh r feiner, selten  
s tre ife n a rtig e r  B eh aa ru n g . H alssch ild  in se iner g röß ten  B re ite  
m e rk lich  sch m äler als die F lü g e ld e ck e n . L . 13— 15. —
S p a n i e n :  G ra n ad a , G ale ra  (M ai, S ch ram m ).

A r d o i s i  Escal. i. 1.

2 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cf lang  eiförm ig, ziem lich  flach, beim
9 b re ite r  u n d  k ü rz e r  oval, gew ölb ter, oben m it 3 seh r
flachen R ippen , w ovon die se itliche 3. beim  cf feh lt oder
n u r ru d im e n tä r  an g e d eu te t, beim  9  e tw as d eu tlich er ist, 
die Z w isch en räu m e m att, die inneren  2 äußerst fein, k a u m  
s ic h tb a r, die äußeren  etw as d eu tlic h e r  g ek ö rn e lt, d er U n te r 
g ru n d  m it äußerst feinen  M ik rohaaren , un d  die ganze O b er
seite m a t t : a Amori P erez , o der die O berse ite  is t e tw as 
g länzend  u n d  d er U n te rg ru n d  vorne neben  d e r  N ah t g la tte r  : 
S t a m m f o r m .  L . 13— 16 mm. —- A n d a l u s i e n ,  C o r d o b a .

e l o n g a t a  Sol.

1' F lü g e ld e c k e n  m it oder ohne R ippen , im  e rste ren  F a lle  sind 
auch  N eben - oder S ek u n d ä rr ip p c h e n  v o rh an d en , so daß m an
4 b is 7 feine R ippchen  zählen kann .

3" O berseite , besonders die F lü g e ld e ck e n , m it deu tlicher, 
ziem lich  lan g er, w en ig  d ich ter, g e n e i g t e r  g e l b e r  
B e h a a r u n  g.

4 "  F lü g e ld e c k e n  m it 4 feinen, g län zen d en  R ippen  un d  oft 
dazw ischen  2 S ek u n d ärrip p en , die Z w isch e n räu m e d ich t und  
fein g ek ö rn e lt, H alssch ild  dicht, m äßig  s ta rk  p u n k tie r t, die
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gerunzelt. P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den H ü ften  v o rg es tre ck t, 
h in te r  den  H ü ften  um  die S ch en k e lb as isb re ite  nach  h in ten  
v o r ra g e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it S p u ren  von  L än g se rh a b e n 
heiten . L . 14— 17 m m . — A. grossa Sol. — S i z i l i e n ,  
T a n g e r .  s i c u l a  Sol.1)

D e r  vo rigen  A r t  seh r ähnlich , w en ig  k le in er, P ro s te rn a l
sp itze  h in te r  den  H ü ften  n ied erg eb o g en . V on sicula kaum  
zu  un te rsch eid en . — S y r i e n .  s y r i a c a  Alld.

4 ' E tw a s  k le in er, H a lssch ild  b e trä ch tlich  sch m äler als die 
B asis d e r  F lü g e ld e c k e n , s ta rk  ab e r  w en ig  g e d rä n g t p u n k tie r t, 
d ie Z w isch en räu m e a u f  d er S cheibe g rößer als d ie  P u n k te  
se lb st, d e r au fgebogene  S e ite n ran d  grob  p u n k tie r t ;  die 
P u n k te  stehen  frei, vo rne etw as raspelartig ', die Z w isch en 
räu m e derse lben  n ich t v e rru n z e lt; P ro s te rn a lsp itze  h in te r 
den  H ü ften , um  die h a lbe  S ch en k e lb as isb re ite  v o r ra g e n d ; 
F lü g e ld e c k e n  eiförm ig, m it S p u ren  von L än g se rh ab en h e iten . 
L . 12— 14 m m . —  I n s .  P a n t e l l e r i a .

c o s s y r e n s i s  Dodero i. 1.

3 ' F ü h le r  k u rz  u n d  g ed ru n g en , die M itte lg lied e r zu r  K eu le  
beim  J 1 n ic h t lä n g e r als b re it, beim  9 m eist schAvach quer. 
H a lssch ild  fein , m eistens e tw as u n g le ich  p u n k tie r t, die 
Seiten  schm al a b g e se tz t u n d  au fgebogen , F lü g e ld e c k e n  beim  
cf und 2 gew ölb t, ra sp e la r tig  p u n k tie r t, d ie P u n k te  auch 
a u f  der S cheibe fe ine r als je n e  des H alssch ildes u n d  seh r 
fein, sp ä rlich  hell b eh a a rt, d ie S cheibe beim  cf m it deu tlichen , 
beim  9 u n d eu tlic h en  S puren  von L ä n g se rh a b e n h e ite n . 
L . 12— 14 m m . —  S p a n i e n :  S ie rra  Y u nquera .

I t h a n a  n. sp.

U n te rg a ttu n g  : A p l a n a s i d a  nov.

H ieh e r n u r  eine b e k a n n te  A r t :
cf flach, ho rizon tal, 9  gew ölb t, F lü g e ld e c k e n  beim  cf ohne 

S pur von  R ippen , beim  9  m it 2 k u rzen  k rä f tig e n  R ip p e n 
ru d im e n ten  qfhf d e r  M itte  der Scheibe. K ö rp e r  sam t dem  H a ls 
sch ilde b e im ; c? p ara lle l, beim  9  die F lü g e ld e c k e n  o v a l ; O b e r
seite seh r fein  u n d  sp ä rlich  p u n k tie r t, E p ip le u re n  fast g la tt. 
S chw arz, g länzend . L . 15— 18 mm. —  A. äepressa Sol., laevigata

*) Nur wegen der Patriangabe: M a l a g a  habe ich nicht gewagt, 
die mir unbekannt .4. squalida Alld. zu sicula zu ziehen, die beträchtlich 
variiert.
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Ram b., brevicosta Sol. 9 ,  B ei v. crenata S chauf. is t d e r  S e ite n 
rand des H alssch ild es  s ta rk  g e k e rb t u n d  w ohl n u r  eine m onströse  
B ildung ; be i v. ibizensis P erez  h a t das d 1 S pu ren , das $  d eu tlich e  
3 v e rk ü rz te  R ip p en  am  D orsum  der F lü g e ld e ck e n . —  S p a n i e n :  
Ibiza, B a l e a r e n .  b r e v i c o s t a  Sol.

U n te r g a t tu n g : G l a b r a s i d a  E sca le ra .
V o rd e rra n d  des H alssch ild es  v o lls tän d ig  fein  g e ra n d e t.

1" F lü g e ld e ck e n  m it 3 seh r flachen R ippen , d azw ischen  ohne 
S ek u n d ärrip p ch e n , die äußere d r itte  m anchm al n u r h in ten  
a n g e d e u te t oder fast feh lend, so daß n u r  2 deu tlich  v e r 
tre ten . H a lssch ild  einfach, fein p u n k tie r t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, m it 3 flachen  R ip p en , w ovon auch  
die 3. se itliche deu tlich  ist u n d  die M itte n ach  vo rne w eit 
ü b e rra g t, d ie Z w ischen räum e m att, fein  san d ig  g e k ö rn e lt 
und  h in ten  bis e tw a zu r  M itte  m it seh r feiner, selten  
s tre ife n a rtig e r  B eh aa ru n g . H alssch ild  in se iner g röß ten  B re ite  
m e rk lich  schm äler als die F lü g e ld e ck e n . L . 13— 15. —
S p a n i e n :  G ra n ad a , G ale ra  (M ai, S ch ram m ).

A r d o i s i  Escal. i. 1.

2 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cf lang  eiförm ig, ziem lich  flach, beim
$ b re ite r  u n d  k ü rz e r  oval, gew ölb ter, oben m it 3 seh r
flachen R ippen , w ovon die se itliche 3. beim  6' feh lt oder
n u r ru d im e n tä r  an g e d eu te t, beim  9  e tw as d eu tlich er ist, 
die Z w isch en räu m e m att, die inneren  2 äußerst fein, k a u m  
s ic h tb a r, die äußeren  etw as d eu tlic h er g ek ö rn e lt, d er U n te r 
g ru n d  m it äußerst feinen  M ik rohaaren , un d  die ganze O b e r
seite m a t t : a  Amori P erez , o der die O b erse ite  is t e tw as 
g länzend  u n d  d er U n te rg ru n d  vorne neben  d e r  N ah t g la tte r  : 
S t a m m f o r m .  L . 13— 16 mm. —  A n d a l u s i e n ,  C o r d o b a .

e l o n g a t a  Sol.

V  F lü g e ld e c k e n  m it oder ohne R ippen , im  e rste ren  F a lle  sind  
auch  N eben - oder S e k u n d ä rr ip p c h e n  v o rh an d en , so daß m an
4 b is 7 feine R ippchen  zählen kann .

3" O berseite , besonders die F lü g e ld e ck e n , m it deu tlicher, 
ziem lich  lan g er, w en ig  d ich ter, g e n e i g t e r  g e l b e r  
B e h a a r u n  g.

4 "  F lü g e ld e c k e n  m it 4 feinen, g län zen d en  R ippen  u n d  oft 
dazw ischen  2 S ek u n d ärrip p en , die Z w isch e n räu m e d ich t und  
fein g ek ö rn e lt, H alssch ild  dicht, m äßig  s ta rk  p u n k tie r t, die
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S eiten  schm al ab g ese tz t. U n te rse ite  länger, ge lb lich  b ehaart, 
B eine click. K ö rp e r läng lich , beim  <$ fa s t p ara lle l. 
L . 15— 17 m m . —  S p a n i e n :  B adajoz. s u l c a t a  Alld.

F lü g e ld e c k e n  m it 6 R ippchen , die Z w isch en räu m e m att 
u n d  m it feinen d ich t g este llten  K ö rn ch en  b ese tz t, die 
R ip p ch en  w en ig  g länzend , g ek ö rn t, H alssch ild  ziem lich  sta rk  
und  seh r g e d rä n g t p u n k tie r t, d ie S eiten  auch  zu r Basis 
g e ru n d e t, g le ichm äßig  schm al a b g e se tz t u n d  aufgebogen , 
F lü g e ld e ck e n  k ü rz e r , eiförm ig, oben, besonders  h in ten , k u rz  
und  fein gelb lich , e tw as g en e ig t b eh a a rt. L . 14, 9 16 mm.
—  S p a n i e n :  C a laho rra . (Col. L eo n h ard .)

b r e v i p u b e n s  n. sp.1;
4 ' F lü g e ld e c k e n  n u r m it S p u ren  von 4 R ippchen , ziem lich 

s ta rk  (fast w ie d e r H alssch ild ) ra sp e la r tig , w e n i g  d i c h t  
p u n k t i e r t ,  an  den Seiten  u n d  d e r  S p itze g ra n u lie r t, oben 
e tw as g län zen d , H a lssch ild  ziem lich  k rä f tig  u n d  m äßig  d ich t 
p u n k tie r t, d ie S e ite n rä n d e r  etw as b re ite r  a b g e s e tz t ; B eine 
von no rm ale r S tä rk e . L . 12— 15 m m . —  S p a n i e n .

p u n c t i p e n n i s  Perez.2)

3 ' O berseite  k ah l oder fast k ah l, höchstens m it S p u ren  einer 
seh r k u rze n , an lieg en d en  B eh aa ru n g .

5 "  F lü g e ld e ck e n  in  b e id en  G esch lech tern  m it d eu tlich en  feinen 
4 — 7 R ippen .

6" F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, beim  cf fast p ara lle l, oben  m it 
7 f lach g ru b ig en , am  G ru n d e  m eh r w en iger fein g ek ö rn e lten  
P u n k tre ih e n , w elche 7 flache R ippen  einschließen, d ie  P u n k t
g ru b en  u n rege lm äß ig , das 3. R ippchen  v e rb in d e t sich  an  der 
B asis an n äh eru n g sw eise  m it dem  5. und  be id e  auch , bei 
s tä rk e r  sk u lp tie r te n  S tü ck en , v o r d er S pitze. H a lssch ild  fein, 
m anchm al etw as s tä rk e r  fre i u n d  ein fach  p u n k tie r t. 
L . 13 '5  —18 m m . ■— S p a n i e n  un d  P o r t u g a l : P o n fe rrad a , 
O rense*  M onte P en a , B ranuelas. —  D ie A rt is t n ich t selten , 
ab e r  iqh w üßte n ich t, a u f  w elche d e r  A lla rd ’schen A rte n  sie 
bezogen -w erden kön n te . I e o n e n s i s  Escal. i. 1.

!) Der A. porcala  ähnlich, kürzer und breiter gebaut, die Rippen 
weniger deutlich und oben nicht geglättet, die Behaarung beträchtlich 
länger und deutlicher, die Körnchen der Zwischenräume dichter gestellt, 
kleiner.

-) Die mir unbekannte Marseuli Alld. scheint nur auf kleine Stücke 
dieser Art aufgestellt worden zu sein.
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6 ' F lü g e ld e c k e n  ohne rissige P u n k tg ru b e n re ih e n  zw ischen  den  
R ippchen , die Z w ischen räum e flach  u n d  rege lm äß ig  fu rch ig  
v e rtie f t und  seh r fein  gek ö rn e lt.

7" H a lssch ild  m it ein facher, ru n d e r, m eist feiner, se lten  
s ta rk e r  u n d  d ich ter P u n k tu r, d ie P a u k te  n eb en  dem  a u f
gebogenen  S e ite n ran d e  n ic h t d e r  L ä n g e  nach  fast in e in an d e r 
verflossen.

8 "  D er au fgebogene  S e ite n ran d  des H a lssch ild es  m it großen, 
fre is teh en d en  P u n k te n  bese tz t, d ie S cheibe m it w en ig  d ich ter, 
ziem lich  s ta rk e r  P u n k tu r . F lü g e ld e c k e n  m it 6— 7 re g e l
m äß igen  R ippchen , davon  die e tw as flacheren  als S e k u n d ä r
r ip p en  e rk e n n b a r . K ö rp e r  läng lich  oval, beim  $  k u rz  u n d  
b re it oval, gew ölb t, ste ts ganz m a tt. D ie  H in te rw in k e l des 
H alssch ildes sind  ab g estu m p ft u n d  tre ten  nach  h in te n  seh r 
w enig  vor. L . 14 '5— 16 m m. —  S p a n i e n :  C asas de
H erre ro . c o r t e s e n s i s  Escal i. 1.

8 ' D er au fgebogene S e iten ran d  des H a lssch ild es  p u n k tie r t
g ek ö rn t, o der v e rru n ze lt.

9" Z w isch en räu m e d e r  feinen R ippen  m it iso lierten , also w eit
läu figer g es te llten , feinen K ö rn ch en , ohne sand ige  M ik ro 
sk u lp tu r.

10" F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  zw ischen  den  K ö rn ch en  d er 
ZAvischenräum e d e r  reg e lm äß ig en  R ippchen  m a tt ch ag rin ie rt, 
S cheibe be im  cf oft n u r  m it 4, se lten er w ie beim  9  fast 
s te ts  m it 7 R ippchen , indem  sich Z w isch e n rip p en  einsch ieben . 
H a lssch ild  m it m äßig  s ta rk e n  g e d rä n g te n  P u n k te n  besetz t. 
K ö rp e r m a tt, die R ippchen  e tw as g länzend . L . 12— 14 m m . 
A. cordubensis E sca l. i. lit. — S p a n i e n :  G uadarram a,
C arth ag en a , etc., P o r t u g a l .  p o r c a t a  Sol. non Fbr.

10' F lü g e ld e c k e n  ü b e ra ll m it seh r feinen, ze rs treu te n , w en ig  
d ich ten , k le in en  K ö rn ch en  a u f  beim  cf n ich t deu tlich  
m a ttem  G runde, d ie S cheibe n u r m it 6 an g e d eu te te n , n ich t 
reg e lm äß ig en  R ippchen , H alssch ild  ziem lich  fein, n ich t 
g e d rä n g t p u n k tie r t, die S e ite n ra n d k a n te  von den  H in te r 
w in k e ln  m eistens m it k le in e r  k o n k a v e r  S chw ingung . K ö rp e r 
gew ölb t, k u rz  g eb a u t, d e r  V o rd e rra n d  des H alssch ildes oft 
m it in  d er M itte  u n te rb ro c h e n e r  R and lin ie . L . 12— 15 m m.
—  S p a n i e n :  A  v illa , S. de B e jar, S. de G redos.

c a s t e l l a n a  Graells.
5
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9 ' Z w isch en räu m e d e r  feinen  R ippchen  am  G ru n d e  m a tt, m it 
äußerst feinen  g ed rä n g ten , sa n d ig en  M ik ro k ö rn c h e n ; Scheibe 
m it 6 — 7 ziem lich  au sg eb ild e ten  R ippchen .

11" H alssch ild  m it feiner, e infacher, n ich t d ic h te r  P u n k tu r , an 
d e r B a sa lk an te  m it g rö b eren  P u n k ten . S e ite n s tü c k e  d e r  
M itte lb ru s t seh r spärlich  g ek ö rn t. K ö rp e r  läng lich , beim  
2 s tä rk e r  g ew ö lb t u n d  m eh r oval, s te ts  e tw as g länzend . 
L . 14— 16 m m . —  A . terolensis E sca l. i. 1. —  S p a n i e n :  
A rragon ien , P e n a  G olosa, C uenca, T eru e l.

D e y r o l l e i  Escal i. 1. 

11 ' H alssch ild  ziem lich  s ta rk  u n d  seh r d ich t, oft seh r g ed rä n g t 
p u n k tie r t, d ie P u n k te  ru n d . S e iten stü ck e  d e r  M itte lb ru s t 
d ich t un d  s ta rk  re ib e ise n a rtig  p u n k tie r t. K ö rp e r  sam t den 
R ippen  m att, die Z w isch en räu m e bei re inen  S tü ck e n  m it 
äu ß erst k u rz e r, h e lle r  B eh aa ru n g . L . 15— 17 m m . — 
S p a n i e n :  C astilia , A rra g o n ie n ; P o r t u g a l .

Z a p a t e r i  Perez.

7 ' H alssch ild  m it s ta rk e r ,  seh r g ed rä n g te r , län g lich er P u n k tu r , 
die P u n k te  n eb e n  dem  au fgebogenen  S e ite n ra n d e  fast 
läng lich  zu sam m en fließ en d ; F lü g e ld e ck e n  m it 4 etw as 
g lä n ze n d eren  R ip p ch en  u n d  dazw ischen  e in ig en  N e b e n 
rip p ch en , d ie beim  b re ite ren , g ew ö lb teren  $  n iem als fehlen  
und  auch  beim  cT oft v o rh an d en  s in d ; m eist s in d  6 R ippen  
e rk e n n b a r ; oftm als feh len  d ie R ippen ganz. (Goudoti, S tam m 
form ) ; Z w isch en räu m e der R ippchen  a u f  m a ttem  U n te rg rü n d e  
äußerst fein  u n d  d ic h t gek ö rn e lt. L . 15— 18 m m . —  Die 
schw ächer g e rip p ten  S tü ck e  sind  U eb e rg ä n g e  zu r  S ta m m 
form ; die s tä rk e r  g e rip p ten , m eist e tw as lä n g lic h eren  
v. costulata Sol. (scabrosa A lld .) — S p a n i e n  u n d  P o r t u g a l .

Gondoti v. c o s t u l a t a  Sol.1)

5 ' F lü g e ld e c k e n  ohne R ippen , selten beim  9 m it schw achen  
S p u ren  von e in ig en  L än g se rh ab en h e ite n .

12" F lü g e ld e c k e n  seh r fein  g ek ö rn e lt oder m it M ik ro k ö rn ch en , 
höchstens *die U m g eb u n g  des S ch ildchens p u n k tie r t .

'4
13" O berse ite  g länzend , H a lssch ild  m it L ac k g lan z , F lü g e ld e c k e n  

m it seh r feinen K ö rn c h en  n ic h t seh r d ich t b e se tz t; V o rd e r
ran d lin ie  des H a lssch ild es  in  d er M itte oft k u rz  u n te rb ro ch e n .

!) D ie Stammform ohne Rippchen auf den Flügeldecken erscheint 
hinten unter den Arten ohne Rippen angeführt.
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14" V o rd e rra n d a b se tz u n g  des H alssch ild es  von n o rm ale r B reite , 
S cheibe fein w eitläufig  p u n k tie r t, S e ite n rä n d e r  ziem lich 
b re it, n ach  h in te n  b re ite r  ab g ese tz t u n d  au fgebogen , F lü g e l
d ec k en  seh r fein, sp ärlich er g ran u lie r t, beim  $  ziem lich 
flach o der flach gew ölb t. M ittel- und  H in te rsch ien en  beim  
d  a u f  d e r  In n en se ite  m it feinem  H aa rs tre ifen . L . 13^—15 m m.
— A l g i e r :  E l-A g h o u a t, D jelfa . p o l i t i c o l l i s  Fairm.1)

14' V o rd e rra n d a b se tz u n g  äußerst schm al, die R an d lin ie  seh r fein, 
S cheibe fein  a b e r  etw as d ic h te r  p u n k tie r t, S e ite n rä n d e r  schm al 
un d  g le ichm äß ig  ab g e se tz t u n d  d ich te r p u n k tie r t  u n d  g ek ö rn e lt, 
F lü g e ld e c k e n  beim  <S un d  9  gew ölb ter, d ich te r, seh r fein 
g ranu lie rt. M ittel- un d  H in te rsch ien en  beim  cf ohne d eu tlich en  
H a a rs tre ife n  a u f  d er Innense ite . L . 11*5— 14 m m . — 
T u n i s :  G afza . —  V on N o r m  a n d  zah lre ich  als politicollis 
v ersen d e t. n i t i d i c o l l i s  n. sp.

13' O berse ite  m eh r oder w en ig er m a tt, se lten  g länzend , H a ls 
sch ild  n ic h t m it L ac k g lan z .

15" K le in , ganz m att, H alssch ild  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , 
m äßig  s ta rk  flach p u n k tie r t, d ie S eiten  flach g e ru n d e t, 
g le ichm äßig , w en ig  b re it ab g e se tz t un d  au fgebogen , F lü g e l
d eck en  beim  cf flach, beim  9  k ü rz e r  oval, g ew ö lb t u n d  m it 
S pu ren  von e in igen  R ip p en  a u f  der S ch e ib e ; oben ste ts  m it 
k au m  e rk e n n b a re n , n eben  den S ch u lte rn  und m eist auch  an 
den S eiten  m it deu tlichen  feinen, w en ig  d ich ten  K örnchen . 
H a lssch ild  am  V o rd e rra n d e  m it v a r ia b le r  R and lin ie . 
L . 10— 11 mm. —  T r i p o l i s .  n i g r o o p a c a  Quedenfeldt 

15' D ie  M ik ro k ö rn ch en  d e r  F lü g e ld e ck e n  a u f  sand igem  oder 
ch a g rin ie r te m  G ru n d e  äußerst k le in  u n d  auch  bei den 
S ch u lte rn  n ic h t au ffa llend  größer. G rößere A rte n  von 
12— 19 m m ., au s S pan ien .

16" H alssch ild  fein  oder m äßig  s ta rk , selten  s ta rk  p u n k tie r t, die 
P u n k te  ru n d , einfach, fre istehend .

17" F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  zw ischen den  z e rs tre u te n  K örnchen  
ohne d eu tliche, san d ig e  M ik ro sk u lp tu r. H a lssch ild  fein  und

*) A. gracilis Alld. ist dieser Art und nitidicollis sehr ähnlich, aber 
die feine Punktur vor den Seiten des Ilalsschildes ist etwas raspelartig, 
die Absetzung ist schmal, nach hinten verbreitert und die Flügeldecken 
sind etwas matt und kaum sichtbar granuliert, hauptsächlich aber durch 
den Seitenrand der letzteren verschieden, der nur aus einer feinen Kante 
besteht und auch vorne nicht breiter aufgebogen ist.

download unter www.biologiezentrum.at



d ich t p u n k tie r t, H in te rw in k e l sp itzig . O b erse ite  m att. 
L . 12*5— 14-5 m m . —  Ä. insularis E sca l. i. lit. V on L e o n i  
v e rg e b en e r N am e). —  S p a n i e n :  C ad ix , T a rifa . (Col. 
K oltze.) K o l t z e i  n. sp.

17' F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  zw ischen den feinen  K örnchen  
m it d eu tlic h er san d ig er M ik rosku lp tu r.

18" O b erse ite  g länzend , H alssch ild  fein  u n d  d ich t p u n k tie r t ,  
H in te rra n d  fas t g e rad e , die H in te rw in k e l nach  h in ten  sehr 
schw ach  v o rrag en d . L . 16— 17 m m . —  S p a n i e n :  K astilien ; 
Cuenya, A lbu fera , A rragon ien . (Col. v. H e y d e n  1 cf 1 9 ,  
Col. R e i t t e r ) .  H e y d e n i  n. sp.

18 ' O berseite  m a tt o der fast m att.
19" H alssch ild  ziem lich  fein un d  m äßig d ich t p u n k tie r t. K ö rp er 

groß, cf u n d  9  von e in an d e r w en ig  versch ieden , das 9  g e 
w ölb ter. L . 18— 20 m m . —  S p a n i e n :  V alenzia , D eh . 
A lb u fera . g i g a s  Dufour

19' H alssch ild  m äßig  s ta rk  u n d  d ich t p u n k tie r t, d ie P u n k te  neben  
den au fg eb o g en en  S eiten  n ic h t d ich ter, m erk lich  k le in e r  
als je n e  d e r S cheibe. K ö rp e r  län g lich er oval. L . 12— 15 mm.
—  A. sibirica S o l.1) —  S p a n i e n :  M adrid , E sco ria l. (Col.
D r. K ra a tz .)  h i s p a n i c a  Sol.

16' H alssch ild  s ta rk  u n d  d ich t oder g e d rä n g t p u n k tie r t, die 
P u n k te  läng lich  u n d  n eb en  den S eiten  fast in e in an d e r v e r 
flossen. O b erse ite  m a tt oder fast m att.

2 0" F lü g e ld e ck e n  zw ischen den  sehr feinen K ö rn ch en  m it d eu t
licher sa n d ig e r  M ik ro sk u lp tu r, seh r oft m it m eh re ren  R ip p 
chen : v. costulata Sol. (scabrosa A lld .) H a lssch ild  m it lä n g 
lichen , s ta rk e n  P u n k te n  d ich t bese tz t, d ie S e ite n rän d e r flach 
aufgebogen , d ie H in te rw in k e l seh r schw ach  ü b e r das N iv eau  
d er Basis v o rtre te n d . K u rz e , seh r v ariab le  A rt, oben ziem lich  
m att. L . 13— 17*5 m m . —  A. Perezi C hevrl., ventricosa S o l.2)
—  S p a n i e n ,  w e it v e rb re ite t. G o u d o t i  Sol.

*) D iese Art scheint von hispunica, mit der sie der Autor vergleicht 
und nur durch unwesentliche Punkte abtrennt, nicht verschieden zu sein; die 
falsche Patriaangabe (Sibirien) hat ihn wohl bewogen, sie artlich zu trennen.

2) Von der Goudoti nur durch etwas weniger gedrängte Punktur 
des Halsschildes verschieden. Von Goudoti zur var. costulata gibt, es alle 
möglichen Uebergänge. S o l i  er  und A l l a r d  haben auf das Zugegensein  
von feinen Rippen zu viel Gewicht gelegt und angenommen, dal) die 
Stücke mit und ohne Rippen unbedingt anderen Arten angehören, was 
durchaus nicht immer der Fall ist.
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20 ' O berse ite  au ffa llend  rauchschw arz , ganz m att, F lü g e ld e c k e n  
am  G ru n d e  zw ischen  den  feinen  K ö rn ch en  ohne deu tliche, 
sa n d a rtig e  M ik ro sk u lp tu r. H a lssch ild  m it seh r g ed rä n g te r , 
s ta rk e r  läng licher, an  den S eiten  m ehr w en ig er läng lich  
zusam m engeflossener, oder ü b era ll län g sstrig o se r P u n k tu r , die 
S e ite n rän d e r b re it, s tä rk e r  aufgebogen , die H in te rw in k e l 
ge rad e  nach h in ten  g erich te t, lä n g er u n d  sp itz ige r als bei 
d e r  vorigen  A r t ;  K ö rp e r beim  cf lä n g e r  un d  schm äler. 
L . 1 4 — 19 m m . — A. fuliginosa  R eitt. i. 1. —  S p a n i e n :  
A ndalus ien . g a d i t a n a  Hamb. i. I.1)

12 ' F lü g e ld e ck e n  (m eist fein) p u n k tie r t, höchstens an  den 
S e ite n rän d e rn  oder an  d e r S p itze m it S p u ren  von K örnchen , 
S cheibe ohne R ippen . K ö rp e r  schw arz , ziem lich  g länzend . 

2 1 "  F lü g e ld e ck e n  w en ig  d ich t un d  w en ig  sch w äch e r als d er 
H alssch ild , a b e r  se ich ter p u n k tie r t, h in ten  m it S p u ren  e iner 
k u rze n  B e h aa ru n g , am  G ru n d e  m it höchst feinem  sand igen  
C h a g rin ; H a lssch ild  ziem lich  d ich t un d  m äßig  fein  p u n k tie r t, 
d ie P u n k te  einfach, ru n d , die S e ite n rän d e r hoch  aufgebogen , 
d ie S e ite n rän d e r vor den H in te rw in k e ln  oft (wie bei castellana) 
m it k le in e r  k o n k a v e r  S chw ingung . S chw arz, w en ig  g länzend , 
fast m a tt, v erh ä ltn ism äß ig  k le in . L . 12— 14 m m . —  
S p a n i e n :  M orsa. A n n i n a  n. sp.

21 ' F lü g e ld e c k e n  n u r äu ß erst fein , spärlich  p u n k tu lie r t, am  
G runde g la tt e rsche inend , die C h a g rin ie ru n g  norm al, n ich t 
fein  sa n d artig .

22" H alssch ild  m it s ta rk e r , d ich ter, m eist läng licher, n eben  dem  
au fgebogenen  S e ite n ran d e  m it läng licher, sich b e rü h re n d e r  
oder zusam m engeflossener P u n k tu r . L . 13— 16 m m . —  
A. Villefroyi P erez . — S p a n i e n :  S ie rra  N ev ad a , S ie rra  
de A lcaraz . p a r a l l e l a  Sol.2)

22' H a lssch ild  oft m it s ta rk e r , d ich ter, ru n d e r , seitlich  n ich t 
läng lich  fast zusam m eugeflossener P u n k tu r .

23" D e r  au fg eb o g en e  S e ite n ran d  des H alssch ild es  is t d ich t 
p u n k tie r t u n d  v e rru n ze lt oder k ö rn ig  v e rru n ze lt, d aneben  
die S eiten  d e r  S cheibe m indestens ebenso d ich t p u n k tie r t  als 
in der M itte.

1) D iese Art wurde von R a m b u r b l o ß  abgebildet, nicht beschrieben.
2) Die J . montcina Baudi paßt ganz auf parallela, nur sollen bei 

dieser die Fühler etwas kürzer sein, Glied 7 und 8 kaum länger als breit. 
Mir unbekannt,

6
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2 4 "  H alssch ild  d ich t u n d  m äßig s ta rk  oder s ta rk  p u n k tie r t, 
F lü g e ld e c k e n  fein ab e r  deu tlich  p u n k tie r t, d ie E p ip leu ren  
fein u n d  deu tlich  norm al g ekö rne lt. L . 13— 16 m m . — 
=  A . parallela  v ar.

24 ' H alssch ild  ziem lich  fein un d  m äßig  d ich t p u n k tie r t, F lü g e l
decken  fast g la tt, beim  9  seh r fein, spä rlich  p u n k tu lie r t, 
E p ip le u re n  fast g la tt. L . 14— 17 m m . —  S p a n i e n : C artha- 
gena, V alenzia . l a e v i s  Sol.

23 ' D e r  au fgebogene  S e iten ran d  des H alssch ildes  grob  p u n k tie r t, 
die ru n d en  P u n k te  stehen  frei, n ich t d ich t u n d  sind  n ich t 
v e rru n ze lt, d ie Scheibe m äßig  fein , neben  dem  aufgebogenen  
R an d e  deu tlich  sp ä rlich e r p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  fein, wenig- 
d ich t p u n k tie r t. L . 15— 18 mm. —  S p a n i e n :  V alenzia, 
A rrag o n ien . a l c i r e n s i s  Escal. 1.

U n te rg a ttu n g : C r i b r a s i d a  nov.

O berseite  d ich t u n d  fein b eh a art. H a lssch ild  m it g e d rä n g te r  
P u n k tu r , F lü g e ld e c k e n  u n d  B auch  g e d rä n g t g ran u lie r t, m att. 
Schienen  beim  cf ohne lich te ren  H aa rs tre ifen . K ö rp e r  lan g  oval.

1" H a lssch ild  m it nach  h in te n  vorgezogenen  H in te rw in k e ln , b re ite r  
ab g ese tz t, S cheibe g e d rä n g t m äßig s ta rk  p u n k tie r t ;  F lü g e l
d eck en  m it 2— 3 an g e d eu te te n  R ippchen . L. 15— 17 m m . —  
S p a n i e n :  P ozuelo  de C a le trav a , S an ta  E le n a , V adollano; 
A lm odovar del C am po. g r a n d i p a l p i s  Alld.1)

V  H alssch ild  m it u n d eu tlic h  nach  h in ten  vo rg ezo g en en  H in te r 
w inkeln , d ie ganze B asis fast g erad e , Scheibe g rob , g e d rä n g t 
u n d  tie f  p u n k tie r t , F lü g e ld e ck e n  s tä rk e r  g ran u lie r t, m it 
g rößeren , g e re ih ten  K ö rn e rn , S ch u lte rw in k e l b re it ab g e ru n d e t. 
L . 17 m m . —  S p a n i e n :  C astril, H uercal O vera , T ijo la , 
G ale ra . r e c t i p e n n i s  Escal.2)

U n te rg a ttu n g : E l o n g a s i d a  E sca le ra .

M ir ist ♦nur eine A r t  b e k a n n t, obwohl E sc a le ra  noch  2 d e r 
hesperica ähn liche A rte n  b esch re ib t, die sich w ohl als S k u lp tu r 
v a r ie tä te n  e rg e b en  d ü rften .

*) Cribr. calumniata Escal. scheint davon kaum spezifisch verschieden 
zu sein. Mir unbekannt.

2) D iese Art scheint von der mir unbekannten alonensis Martinez 
kaum verschieden zu sein,
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L a n g  g es tre ck t, ro stro t oder ro tb ra u n , p a ra lle l, H alssch ild  
g e d rä n g t p u n k tie r t, F lü g e ld e c k e n  a u f  fein gekörneltem  G runde 
m it 2 h in ten  s ta rk  v e rk ü rz te n , g eraden , feinen, g la tten , 
p a ra lle len  R ippen , w ovon die 2. in  d er M itte, die 1. zw ischen 
d ieser u n d  d er N ah t steh t. A ußerdem  is t eine 3. nach  außen 
du rch  ein ige g länzende T u b e rk e ln  an g ed eu te t, auch  stehen  
oft e in ige g la tte , g e re ih te  K ö rn e r  zw ischen  den  dorsalen  
R ippen . —  L . 14— 19 m m . — S p a n i e n :  G ra n ad a , C o rd o b a

h e s p e r i c a  Perez.1;

11. A b t e i lu n g ’,
G enus A s i d a  L atr.

Uebersicht der Untergattungen.
A " E n d g lie d  d er F ü h le r  k le in , n ich t o der k a u m  h a lb  so lang  

als das v o rh e rg e h e n d e ; an  d er S p itze  sch räg  ab g e s tu tz t und  
dase lb st m att, gelb lich  tom entie rt. P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den 
V o rd e rh ü fte n  v e r lä n g e r t o der etw as beu lig  v o rsp rin g en d .

1" H alssch ild  m it 3 L än g sfu rch e n , v ie l b re ite r  als die F lü g e l
decken , le tz te re  n u r m it e iner d u rch  eine R inne geteilten , 
d e r N ah t s ta rk  g en äh erten , lang  sch w arz  b eb o rs te te n  R ippe, 
P ro s te rn u m  k u rz  v o rra g en d , B auch  g län zen d , s p ä r l i c h  
p u n k t i e r t ,  a b e r  d i e  2 e r s t e n  S t e r n i t e ,  m i t  A u s 
n a h m e  d e r  S e i t e n ,  d i c h t  p u n k t i e r t  u n d  d i c h t  
b r a u n  b e h a a r t ,  m a tt. P e l t a s i d a  nov. p. 41.

1' H alssch ild  ohne oder n u r m it e iner L än g sfu rch e , B auch  
gle ichm äßig  d ic h t p u n k tie r t  und  fein b eh a a rt.

2 "  F lü g e ld e c k e n  in der A n lag e  m it 5 — 6 R ippen  o der H a a r 
flecken reihen , die 2. norm ale  R ippe als k u rze s  B asa lk ie lchen  
zw ischen  d e r  3. u n d  5. R ippe oder F le c k e n re ih e  einge- 
schoben. D ie  V erm e h ru n g  d e r  R ippen  fin d et innen  n eben  
der N a h t s ta tt. P o l a s i d a  nov. p. 41.

2 ' F lü g e ld e c k e n  in  der A n lage m it 4 R ippen  oder H a a rf le c k e n 
re ihen , a b e r  oft a u f  1— 3 red u z iert. E in  s tä rk e re s  R ippen-

A) Bei der mir unbekannten Elongasida liispalensis Escal. sind die 
Rippen der Flügeldecken nach der Beschreibung schwächer und besonders 
die 2. mehrfach unterbrochen; bei rufomarginalis Escal. sind die Rippen 
nur beim beim $  sind nur gereihte Körner vorhanden.

Vielleicht gehört hieher auch die Asida detrita R ey; aus der kurzen 
Beschreibung (l’Echange, 1892, p. 42) kann inan nicht einmal entnehmen, 
ob diese zu Asida oder Älphusida, gehört.
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ru d im e n t an  d e r  B asis is t ste ts als 2. R ippe zu  zäh len , die
1. is t oft n u r  an g e d e u te t o der se lte n er  ganz  feh lend .

3 "  S cheibe des H alssch ildes w en igstens flach gew ölb t, F lü g e l
d eck en  ohne lin ea re  R ippe d ich t an  d er N ah t, E p ip leu ren  
g le ichm äßig  fein gek ö rn t. D ie 2. R ip p e  d e r  F lü g e ld e ck e n  
ist se lten  v o lls tän d ig  u n d  die 3. R ippe feh lt n u r  bei einer 
A rt, sie ist gew öhnlich  die längste  u n d  s tä rk s te .

A s id a  s. str. p. 48.

3 ' S cheibe des H alssch ildes  s ta rk  k o n k av , F lü g e ld e c k e n  nur 
m it 2 R ippen , diese linear zu sam m en h än g en d , d ie erste 
fe iner u n d  d er N a h t s ta rk  g en äh ert, d ie 2. hoch, vo lls tänd ig  
in d e r M itte  und  para lle l m it dem  S e iten ran d e  v e r la u fe n d ; 
eine 3. is t n u r an  den  S eiten  vor d e r  S p itze d u rch  w enige 
T u b e rk e ln  an g ed eu te t. E p ip le u re n  u n g l e i c h ,  g rob  u n d  fein 
tu b e rk u lie r t, E u r y a s i d a  nov. p. 58.

A ' E n d g lie d  d er F ü h le r  schm äler, ab e r  b e trä ch tlich  lä n g e r als 
d ie H älfte  des v o rh e rg eh e n d en  G liedes, an  d er ab g e ru n d e te n  
S p itze von un ten  un d  oben ab g esch räg t, n ic h t ab g estu tz t, 
gelb  tom entie rt, m a t t ;  m anchm al is t das E n d g lie d  w enig  
k le in e r  ab e r  e tw as schm äler als das zehn te . P ro ste rn a lsp itze  
h in te r  den  V o rd e rh ü fte n  n iedergebogen , n u r be i w enigen 
(2— 3) A rten  v o rg es tre ck t.

B "  V o rd e rsch ien en  am  A u ß en ran d e  g ezäh n e lt o der s ta rk  g ek e rb t, 
die U n te rse ite  gegen  den E n d z a h n  ab g e flach t oder k o n k a v ; 
alle S chienen  g ek ö rn e lt und  m it v o rra g en d e n  s tacheligen  
B orsten  besetz t, oder s p ä r l i c h  und  k u rz  b eh a art, daher 
g länzend .

1" D ie B asis des H alssch ildes  ist v iel b re ite r  als d ie W u rze l 
der F lü g e ld e c k e n ; B asa llappen  des H alssch ild es  m ehr 
w en iger in  eine V ertie fu n g  an  d er Basis d e r  F lü g e ld e ck e n  
eing re ifend . S c h u l t e r w i n k e l  d e r  l e t z t e r e n  i n  e i n e  
s c h a r f e  S p i t z e  a u s  g etz o g e n. D o l i c h a s i d a  nov. p. 58.

1' Basis des H alssch ild es  k au m  oder w en ig  b re ite r  als die 
W urzel *der F lü g e ld e ck e n , S c h u l  t e r  w i n k  e l  e i n f a c h ,  
n i c h t  5 ^ u g e s p i t z t ,  eck ig  oder ab g e ru n d e t.

2 "  D ie L än g se rh ab en h e ite n  d e r  F lü g e ld e ck e n  aus einfachen  
R eihen  k o n isch er K ö rn e r bes tehend , die, im  Profile gesehen , 
k rä f tig  e rh a b en  sind, oder ganz ohne E rh a b en h e ite n . 
K ö rp e r  m eistens s ta rk  abgeflach t m it ellip tischen , län g lich en  
F lü g e ld e ck e n . L e p t a s i d a  nov. p. (30.
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2 ' D ie  L än g se rh a b e n h e ite n  d er F lü g e ld e c k e n  aus ir re g u lä r  
g ru p p en w eise  oder streifig  g es te llten  M ik rokö rnclien  b es teh en d  
u n d  fleck ig  b eh a art. T r a c h a s i d a  nov. p. 62.

B ' V o rdersch ienen  am  A u ß en ran d e  einfach , ohne Z ähnchen , 
u n te n  k au m  abgeflach t, a lle B eine sam t d e r  U n te rse ite  sehr 
d ich t m it an liegenden , w eichen, hellen  H a a re n  bese tz t, ohne 
D ö rn ch en  oder S tach e lh aare , d ah e r m e h r w en ig er m att.

G lo b a s i d a  Escal. p. 66.

U n te rg a ttu n g : P e l t a S i d a  nov.

H ie h e r  n u r eine m ir b e k a n n te  A rt.

K u rz  u n d  b re it, p ara lle l, schw arz , H a lssch ild  quer, b re ite r  
als die F lü g e ld e c k e n , h in te r  d e r  M itte am  b re ite s te n , m it b re it 
abgese tz tem  u n d  le ich t au fgebogenem  S e iten ran d e , d ie  S cheibe 
flach p u n k tie r t, m it 3 L än g sfu rch en , davon d ie se itlichen  v o r der 
Basis v e rk ü rz t, B asis flach d o ppelbuch tig , d ie H in te rw in k e l nach  
h in ten  v o rrag en d , fast sp itzig , F lü g e ld e c k e n  m it rec h tec k ig en  
S ch u lte rw in k eln , S e ite n ran d  g e ra d e  u n d  k a n tig  au fgebogen , 
h in te r den  S ch u lte rn  schw ach  ausgeschw eift, S cheibe flach, m it 
d ich t sch w arz  s tru p p ig  b e h a a r te r, d u rch  eine feine F u rc h e  
gete ilter, d e r N a h t g e n ä h e r te r  R ippe. E n d g lie d  d er F ü h le r  k le in . 
L . 12— 13 m m . — F e z .  F a v i e r i  Fairm.

U n te rg a ttu n g : P o l a s i d a  nov.

(F lü g e ld e c k e n  m it 5 — 6 H aarfleck en re ih en  oder R ippen . 
H alssch ild  g e d rä n g t p u n k tie r t, d ie Z w isch en räu m e re ib e isen 
artig  e rh ab en , oft in  feine K ö rnchen  ü b e rg e h en d .)

1" S ch u lte rw in k e l d e r F lü g e ld e c k e n  s ta rk  ab g e sc h rä g t, m it 
stum pfem  W in k e l, d ie re ih igen , m a k e la rtig en  E rh a b e n h e ite n  
ganz flach, b räu n lich  gelb  b eh a art, n ic h t zusam m enhängend , 
das B asa lfä ltch en  in  der M itte d e r  D ec k en  k u rz , m eist 
schief, p a ra lle l m it dem  S eiten ran d e , d ü n n ; d ie F ü h le r  lang  
u n d  sch lan k , die M itte lg lied er v ie l lä n g er als b re it, H a ls 
sch ild  n iem als b re ite r  als die F lü g e ld e c k e n , seh r fein, 
re ib e ise n a rtig  p u n k tie r t, ohne deu tliche  g la tte  M ittellinie. 
B re ite , gew ölb te , ro b u ste  A r t ;  d 1 lä n g e r als das V, ab er 
sonst w en ig  von e in an d e r versch ieden . L . 10 — 14 m m . — 
A. dijf icilis P erez . —- I t a l i e n ,  S ü d f  r  a  n k  r  e i c h,  S p a n i e n ,  
A l g i e r .  s e r i c e a  Oliv.
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1/ F lü g e ld e ck e n  m eistens m it etw as nach außen  v o rtre te n d em  
S ch u lte rw in k e l, die S eiten  d a h in te r  schw ach  ausgeschw eift, 
d ie R ippen  beim  ö ste llenw eise m ehr zusam m enhängend , 
b eso n d ers  die 2 se itlichen  rip p e n fö rm ig ; die E rh a b en h e ite n  
sc h w a rz b rau n  oder b rau n  b eh a a rt, se lten  fast k ah l, das 
B asa lfä ltch en  in d e r  M itte lä n g er un d  in  d e r  R egel m it der 
N a h t p a ra lle l ;  die F ü h le r  k ü rze r, d ick er, d ie  M itte lg lieder 
w en ig  lä n g e r als b re it o der se lb s t auch  q u e r ; H alssch ild  oft 
beim  c? etw as b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , oft m it feiner 
g la tte r  M ittellin ie , c? u n d  9 von e in an d e r seh r versch ieden .

2 "  D ie  H in te rw in k e l des s ta rk  g e ru n d e ten  H a lssch ild es  u m 
fassen  die S ch u lte reck e  der F lü g e ld e ck e n , die B asis des 
H a lssch ild es  ist. m ith in  etw as b re ite r  als d ie W u rz e l der 
F lü g e ld e c k e n ; die R ippen  d er le tz te ren  fein  u n d  dicht 
schw ärz lich  oder d u n k e l b ehaart. E s  kom m en  9  vor, bei 
denen  d ie R ippen  fast ganz verschw inden , n u r  das B asa l
fä ltchen  b le ib t au sg eb ild e t. L . 9—-14 m m . — A. bigorrensis 
Sol. 9 , Mahoni B oield ., Pasi P erez , subcylinärica  L e o n i1)
■—  1 1 a 1 i e n, F  r a n k  r  e i c h, S p a  n i e n, B a  1 e a  r  e n , A l g i e r .

J u r i n e i  Sol.

2 ' D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes um fassen  n ic h t die 
S ch u lte n v in k e l, d ie B asis ist n u r so b re it, oder se lb st etwas 
sch m äler als die W u rz e l d e r  F lü g e ld e c k e n , die Seiten  
w en ig er g e ru n d e t, d e r  K ö rp e r  k ü rz e r  g eb au t, die S eiten  des 
K ö rp e rs  m it dem  H alssch ild e  fast para lle l.

3" G rößer, O b erse ite  d ich t gelb lich  oder g rau g e lb  b e h a a r t, die 
fein k ö rn e lig en  R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  g le ich  d ich t, aber 
o ft v iel d u n k le r  b e h a a rt, S ch u lte rw in k e l v o r tre te n d  aber 
s tu m p fe r als bei d e r  S tam m form ; G lied  4 — 9 d er F ü h le r  
beim  cT deu tlich , beim  9 k au m  lä n g er als b re i t ;  H alssch ild  
n ic h t o der seh r w en ig  schm äler als die F lü g e ld e c k e n , oben 
u n d eu tlich  p u n k tie r t  u n d  fein gekö rne lt. L . 9 —1 2  m m . — L o m 
b a r d e i ,  O s t p y r e n ä e n .  Ju rin ei v. p y r e n a e a  Baudi.2)

!) A ul. gstreckte rj gegründet. Es ist eine Eigentümlichkeit, dal! die 
Asida-Arten bei einem Geschlechte in kurzen und längeren Stücken auch 
an den gleichen Fundorten, aber mit. allen Zwischenformen auftreten. Es 
ist demnach nicht angezeigt denselben besondere Namen va \ geben.

2) Diese Form wird von B a u d i  völlig unzureichend beschrieben: 
„Nigerrima plerumque, ihorace parcms vel nigro pubescente, punciulaio) 
interstitüs scubriuscidis, subgranulosis“. Alpibus Pedemontii. D ie Patria 
ist für die gedachte Form die einzig brauchbare Angabe.
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3 ' K le in er, d u n k le r  b räu n lich  b e h a a rt, d ie s tä rk e r  en tw ick e lte n  
R ip p en te ile  g röß ten te ils  k ah l, schw arz , g länzend , aus g rößeren  
oft lin ien fö rm ig  zusam m en h än g en d en  K ö rn e rn  bes tehend , 
S ch u lte reck en  s tum pfer gew inke lt, H a lssch ild  w en ig e r fein 
g ran u lie r t, d ie B asis oft schm äler als d ie F lü g e ld e c k e n w u rz e l; 
G lied  4 — 8 d e r F ü h le r  s tä rk e r , so lang  als b re it, k u g e lig , 
beim  2 e tw as quer. L . 8— 10-5 m m . —  P y r e n ä e n ,  
S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  Jurinei subsp. M a r m o t t a n i  Bris.

U n te rg a ttu n g : A s i d a  sensu  s tr ic to 1)

A "  H alssch ild  s ta rk  u n d  d ich t g e k ö rn t.2)
1" B asis des H alssch ildes flach doppelbuch tig , die n u r  re c h t

eck igen  H in te rw in k e l tre te n  nach  h in ten  n ich t ü b er das 
N iveau  des M itte llap p en s vor. S k u lp tu r  d e r  F lü g e ld e ck e n  
v erä n d erlic h , d ie B asis is t b is zu r 2. R ippe n ich t oder nur 
seh r schw ach  oder u n d eu tlic h  g eh o b e n ; m an ch m al sind  d ie 
R ippen  s ta rk  en tw ick e lt u n d  h in te r d e r  M itte  n e tza rtig  v e r 
w o r r e n : v. reticulata S o l.3) F ü h le r  u n d  B eine m eistens k u rz  
schw arz  b e h a a r t, auch  die E rh a b e n h e ite n  d e r  F lü g e ld e c k e n  
d u n k e l b eh a a rt. H u m e ra lw inkel rech teck ig . L . 11— 15 mm. 
A. m g  os a F o u rc r., grisea O liv, non F b r .,  vicina Sol., 
Duftschmiclti G em m ., morbillosa F b r . ,  variolosa F b r .,  glabri- 
costa Sol., insiäiosa M uls., obesa A lld ., catenulata M uls., 
undata  F b r .  —  E l s a ß ,  I s t r  i e n,  D  a  1. m a t i e n,  S c h w e i z ,  
I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n  u n d  A l g i e r .

s a b u ü o s a  Goeze

1' B asis des H alssch ildes s ta rk  doppelbuch tig , die H in te rw in k e l 
sp itzig  u n d  m in d esten s im  N iveau  des B a sa llap p en s liegend , 
die F lü g e ld e c k e n  m it m ehr s tum pfeck igen  S ch u lte rw in k eln , 
die 2. u n d  3. R ippe m eistens lang  und  w enig  oder n ich t 
deu tlich  u n te rb ro ch en , die B asis b is -zur 2. R ippe k ie lfö rm ig  
g eran d e t.

!) Von Allard’schen Arten fehlt hier nur die A. Gambeyi Alld. aus 
A l g i e r ,  die nach der Beschreibung allein sich nicht hier einreilien läßt.

2) A. granulifera Chevr. hat eine ähnliche Halsschildskulptur, aber 
die Rippen der Flügeldecken sind bei ihr glatt und kahl, alle parallel, 
und die SeitenviUidkante hat eine Punkt- und Haarreihe; sie gehört mithin 
in die T. Abteilung, wo sie eine besondere Gruppe bildet.

3) .4. convexicollis Alld. non Lee. =  Reitteri  Gebien scheint von 
dieser Form nicht verschieden und auf ein Stück mit größerer Halsschild
wölbung aufgestellt worden zu sein.
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2 "  D ie  H in te rw in k e l des H alssch ild es  lang , schm al, sp itz ig  nach 
h in ten  gezogen, den B asallappen  w eit ü b e rra g e n d , die 2. und 
3. K ippe d er F lü g e ld e c k e n  z itte rig  zusam m enhängend , 
K ö rp e r des cT u n d  2 ziem lich lang , die beiden  G esch lech te r 
w enig  von e in an d e r versch ieden . D er A. Jurinei ähnlich. 
L. 11 — 14 m m . —  A . acutangula R e itt. i. 1. —  S i e r r a  d e  
A l c a r a z ,  S i e r r a  S e g u r a  (M olinico von K o r b  ge
sam m elt) ; 2 9  in m einer, 1 cT in  H ey d en s  Col.

l a n c e o c o l l i s  Escal. 1

2 ' D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes sind  sp itzig , a b e r  kürzer^ 
sie ü b e rra g e n  k au m  das N iveau  des B a sa lla p p e n s ; alle 
R ip p en  der F lü g e ld e c k e n  d ich t un te rb ro ch en . K ö rp e r etw as 
k ü rz e r  g eb au t. L . 11— 13 mm. —  S i e r r a  d e  A l c a r a z .
1 c? 9  in m einer S am m lung . —  T ro tz  d e r  bed eu ten d en  
V ersch ied en h e it v ie lle ich t R asse d er vo rigen  A rt.

a l c a r a z e n s i s  n. sp.

A ' H alssch ild  seh r fein g ra n u lie r t oder p u n k tie r t.

B "  H alssch ild  g e d rä n g t p u n k tie r t, d ie P u n k te  d ich t an e in an d er 
g e d rä n g t (ab e r  n ich t g ru b ig ), die Z w ischen räum e schm al, oft 
ra sp e la rtig  e rsch ein en d , o der die S cheibe seh r fein g ra n u lie r t1), 
niem als m it s ta rk e r , fre i s te h en d e r P u n k tu r  u n d  flachen 
Z w ischen räum en . (S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  n iem als m it einer 
einzelnen s ta rk e n  R ippe.)

C " H alssch ild  ohne v o lls tän d ig e , am  G ru n d e  g e g lä tte te  L ä n g s 
furche, häufig  vor dem  S ch ildchen  m it einem  G rübchen .

1" H alssch ild  vor dem  S ch ildchen  m it oder ohne G rübchen , 
ab e r  die S cheibe d av o r in der M itte  ohne zw eite , quere 
V ertie fu n g , ohne v e rd ic k te n  u n d  au fgebogenen  V o rd e rra n d . 

2" A rten  aus S ü d o s teu ro p a : U n g a r n ,  R u ß l a n d ,  S e r b i e n  
B u l g a r i e n ,  T ü r k e i  u n d  G r i e c h e n l a n d .  —  H alssch ild  
in  d e r R egel fein ra sp e la r tig  gek ö rn t, F lü g e ld e c k e n  m it nicht 
zu sam m enhängenden , k u rz  un d  fast an liegend  b eh aarten  
F le c k e n re ih e n ; die B asalfa lte  der 2. F le c k e n re ih e  n ic h t v e r
s tä rk t  und*’d ie B asis m eistens n ich t ganz erre ich en d . S ch u lte r
w inkel fast rec h tec k ig .

*) D ie Unterscheidung, ob wir ein fein granuliertes oder gedrängt 
panktiert.es Halsschild vor uns haben, ist oft schwer, weil die Punktur 
meist reibeisenartig, also gleichzeitig punktiert und gekörnelt sein kann, 
weshalb beide Formen hier zusammengezogen erscheinen.
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3 "  H alssch ild  fein, ra sp e la r tig  g ra n u lie r t .1) K ö rp e r g rößer, 
läng lich , p ara lle l beim  cf, länglich  oval beim  9.

4 "  H alssch ild  an  d e r  B asis m it k rä ftig e m  L än g sg rü b c h en , die 
S eiten  fast g le ich b re it ab g ese tz t, ü b er der b asa le n  A u s
b u ch tu n g  je d e rse its  m eist noch m it einem  k le in en  G rü b ch en . 
L . 1 3 — 15 m m. —  A . graecct A ll. —  G r i e c h e n l a n d ;  
T h e s s a l i e n .  F a i r m a t r e i  Boild.

4 ' H alsschilcl ohne B a sa lg rü b c h en  in d er M itte u n d  ohne N e b e n 
g rü b ch en  an  den  S eiten , d ie A b se tzu n g  d e r  S eiten  vorne viel 
schm äler als zu r  Basis. L , 13 — 17 m m. —  B a n a t ,  S l a w o 
n i e n ,  D  o b r  u  d s c h a, B u l g a r i e n ,  R  h i 1 o - D  a g h .

b a n a t i c a  Friv.

3 ' H alssch ild  d ich t p u n k tie r t. K ö rp e r beim  cf und  2  k u rz  un d  
g ed ru n g e n  g eb a u t, k le iner.

S chw arz  m it d u n k le n  F ü h le rn  und  B einen. D ie  g e re ih ten  
U nebenheiten  der F lü g e ld e c k e n  k u rz , d u n k e lb ra u n  b eh aart, 
H alssch ild  m it u n d eu tlich em  oder feh lendem  G rü b c h en  vor 
dem  S ch ildchen . L . 11 — 13 m m . —  R u m ä n i e n ,  S ü d 
r u ß l a n d ,  K r i m ,  und nach  A lla rd  auch  K l e i n a s i e n .

l u t o s a  Sol.

2 ' A rten  aus D a l m a t i e n ,  I t a l i e n ,  S ü d w e s t e u r o p a  und 
N o r d a f r i k a .  —  H alssch ild  g e d rä n g t p u n k tie r t, n u r  bei 
minuta  u n d  curta fein gek ö rn t.

5 "  H alssch ild  fein ab e r  deutlich  gek ö rn t. K le ine  A rten  von 
8 — JO m m  L ä n g e  aus S p a n i e n  und  A l g i e r .

6" H alssch ild  b e trä ch tlich  schm äler als die B asis d er F lü g e l
decken , die S eiten  m äßig b re it ab g ese tz t, H in te rw in k e l nach 
innen  gebogen , das N iveau  des B a sa llap p en s k au m  ü b e r
rag en d . R o s tb ra u n , H alssch ild  und  F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  
m it äußerst k u rzen , feinen, hellen B örstchen  b ese tz t, d ie 
2. un d  3. R ippe ziem lich s ta rk  tu b e rk u lie r t, vo rn  zum T eil 
lin ea r zu sam m enhängend . L. 8— 10 mm. —  A l g i e r :  C on
stan tine . c u r t a  Fairm.

6 ' M alsschildseiten  au ffa llend  schm al ab g e se tz t m it sp itzigen , 
die S ch u lte reck e  um fassenden  H in te rw in k e ln , die B asis seh r 
k u rz  d o ppelbuch tig . S chw arz, gew ölb t, k u rz  g eb a u t, die 
F lü g e ld e ck e n  beim  k u rz  und bauch ig  e rw eite rt, ab e r

Ich habe auch Stücke (meist. £) von A. banahica gesehen, bei denen 
dev HalsscTiild gedrängt und tief punktiert ist.
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ü b era ll m it dünnen , d ich ten , e in fachen  H ärch en  bese tz t, diese 
oft b ra u n  un d  g rau , ein  w en ig  scheck ig  b esetz t, d ie  gere ih ten  
tu b e rk u lie r te n  F le c k e n  d u n k e l b eh a a rt, gew öhn lich  n u r die
2. R e ihe  vo rn  etw as zusam m enhängend . L . 8— 10 m m . — 
A. liebes R osenh., nerjensis E sca l., nach  T y p e  von H ey d e n . — 
S i e r r a  N e v a d a .  m i n u t a  Ramb.

5 ' H alssch ild  g e d rä n g t p u n k tie r t.

7 "  H alssch ild  m it g rober, läng licher, g e d rä n g te r , ab er ganz
flacher P u n k tu r  u n d  k u rz  borstig , n ich t ganz  an liegend  
b eh a a rt, vo r d e r  B asis m it k le in e rem  L än g sg rü b c h en , F lü g e l
d eck en  an d e r  B asis von d er B re ite  des H alssch ildes, die
T u b e rk e lre ih e n  seh r irre g u lä r, die 3. h in ten  v e rs tä rk t,  die
2. vo rn e  m it B asalk ie lchen , die E rh a b e n h e ite n  d u n k le r  b raun  
b eh a a rt, dazw ischen  am  G ru n d e  m it äußerst feinen, sch ü p p 
ch e n artig e n  B örstchen . L . 7— 11 m m . —  I n s e l  L a m p e 
d u s a ;  in S tierlins K o llek tio n  ein P ä rch e n  m it d e r  A n g ab e  
„ S a h a r a “ . m i n i m a  Dodero i. 1.

7 ' H alssch ild  m it ein facher ru n d er, g e d rä n g te r  P u n k tu r , die
Z w isch en räu m e oft ein  w en ig  ra s p e la r t ig .1)

8 "  D ie  se itliche A b se tzu n g  des H alssch ildes is t ziem lich  
k rä f tig  au fgebogen  un d  (in d e r M itte) v iel schm äler 
als die H ä lf te  d e r S cheibe von d er A b se tzu n g  zu r H a ls sch ild 
m itte ; die e rs te  F le c k e n re ih e  h in te n  am  A b fa lle  ohne g r o ß e  
g ere ih te  T u b e rk e ln . —  U m faßt n u r m itte lg roße A rten  aus 
D a l m a t i e n ,  I t a l i e n ,  K o r f u  u n d  K e p h a l o n i a .

9 "  K ö rp e r tie f  schw arz , O berseite , besonders die F lü g e ld e ck e n  
zw ischen den  R ippen  m it u n d eu tlich er, k au m  s ic h tb a re r  oder 
feh lender G ru n d b e h a a ru n g ; S ch u lte rw in k el rec h tec k ig , m eist 
e tw as n ach  außen  v o rsp rin g en d , die Basis d e r  F lü g e ld e c k e n  
außen zum  S ch u lte rw in k e l m ehr w en iger k ie lfö rm ig  em por
gehoben. ?

10" G rö ß e r; ..keine d er R ip p en  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  linear 
zusam m enhängend , sondern  d ich t zack ig  u n te rb ro ch en . H a ls 
schild  g e d rä n g t s ta rk  p u n k tie r t, d ie im G runde d er P u n k te  
befind lichen  H ä rc h e n  diese n ich t ü b e rrag e n d . B eine fein schw arz  
b eh aart, d ie U n terse ite  fein schw arz oder d u n k e lb ra u n

x) D ie noch hieher fallenden 2 Arten: î. lonyicollis Sol. und
Schusteri Rttr. aus Corsica sind den insularen Arten aus Corsica, Sardinien
und Sizilien angefügt und sub B' nachzusuchen.
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b eh a art. L . 11— 14 m m . —  .4. obscura D ej. i. ]. —  T o s k a n a . ,
S ü d f  r  a  n k  r  e i c h,  S p a n i e n .  sabulosa v. H e l v e t i c a  Sol.

10' K le in e r; d ie R ippen  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  ganz  oder zum  
T eile  lin e a re r  zusam m enhängend , k ie lfö rm ig . F ü h le r  k u rz  m it 
d ick en  G liedern .

W ° F lü g e ld e c k e n  m it k ah len  R ippen, die in n e ren  3 m eistens 
v o lls tänd ig , die Z w isch en räu m e d ich t g ek ö rn e lt un d  ebenfalls 
fast k ah l, d ie H ärch e n  im  G runde d e r  P u n k te  k au m  s ic h tb a r; 
schw arz . H a lssch ild  m eist m it feiner, k a h le r  M itte llin ie . 
L . 10—-13 mm. — I t a l i e n  (L o m b ard ei, Im ola , A b ruzzen , 
M onte G reco, M onte V iglio , G ra n  Sasso, M onte C risto).

P i r a z z o l i i  A l ld .

11' D ie R ippen  d er F lü g e ld e c k e n  sind  k u rz  schw arz  b e h a a r t, 
auch  die Z w isch en räu m e d erse lb en  m it s tau b fö rm ig en  
H ä r c h e n ; die H ärch e n  in  den  P u n k te n  des H alssch ild es  seh r 
k u rz  ab e r  d eu tlich  e rk e n n b a r. B ei d e r sardiniensis s ind  d ie
2 M itte lrip p en  lan g  linear, die 3. lä n g er als d ie 2., die 1. feiner 
und  zum  T eil u n te rb ro c h e n ; bei v. Leonisii L eoni is t die
2. R ippe a u f  einen  B asalk ie l r e d u z ie r t;  B audii L eon i ist 
kaum  etw as an d eres . L . 9 — 12 m m . — A . consanguinea 
A lld .?  —  I t a l i e n :  C erchio, A b ru z z e n ; S a r d i n i e n ?

Pirazzoli v. s a r d i n i e n s i s  Alld.

9' K ö rp e r  schw arz , b rau n sch w arz  oder ro stro t, H a lssch ild  u n d  
F lü g e ld e c k e n  m it deu tlich er, d ich te re r, m eistens s tä rk e r  e n t
w ick e lte r  b rau n e r, seh r se lten  sch w ärz lich er G ru n d b e h aa ru n g .

12" D ie H in te rw in k e l des H alssch ildes sind  au ffa llen d  lang  un d  
spitzig , fast h a k ig  nach  hin ten  gebogen , den  B asa llap p en  
w eit ü b e r ra g e n d ; die 3. R ippe a u f  den  F lü g e ld e c k e n  ist 
zu sam m enhängend , fast linear, die än d e rn  gew öhnlich  u n te r 
b rochen  ; H u m era lw in k e l m ehr w en iger b re it  a b g e ru n d e t ? 
B eh aa ru n g  gelb lich , ab e r  äußerst k u rz . L . 10— 13 m m . —  
A. lincatocollis auc t., setulifera  K ü s t.?  — K r o a t i e n ,  I s t r i e n ,  
D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a  und  M o n t e n e g r o .

a c u t i c o l l i s  Alld.

12' D ie H in te rw iu k e l oft eck ig , ab e r  n ich t lang  sp itzig  u n d  den 
B asa llappen  k au m  ü b errag en d . S chu lte rw inkel d e r  F lü g e l
d ecken  rech teck ig , höchstens an  der S p itze  ab g e stu m p ft.

13" D ie G ru n d b e h aa ru n g  d e r  F lü g e ld eck en  zw ischen  den  U n 
ebenheiten  äu ß e rst k u rz  u n d  fein b eh aart, die 3. R ippe ist 
linear oder w en igstens zack ig  zusam m en h än g en d .
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14" K u rz  g eb a u t, sch w arzb rau n  oder ro s tb rau n , w en igs tens die
3. sch räg e  R ippe is t lin ear u n d  schm al, alle  R ippen  mäßig 
Jang ro tb ra u n  b eh aart. Bei d e r S t a m m f o r m  sind  die 
R ippen  zu  T u b e rk e lre ih e n  aufgelöst, n u r  die 3. linear, und 
die 2. b ild e t vorne ein lineares dünnes ß asa lfä lteh en . B ei der 
u n b ed e u te n d en  A b erra tio n  terricola K üst. ist die 2. R ippe 
zusam m en h än g en d  b is gegen  die M itte oder d a rü b e r  h inaus; 
in se lten eren  F ä lle n  ist die 3. R ippe  nach  h in ten  auffallend 
s tä rk e r  un d  höher, oder es sind  a lle  R ippen u n te rb ro ch e n  ($ ) .  
F ü h le r  und  Beine rö tlic h b ra u n . L . 10— 13 m m . — A. lineatocollis 
K ü st. var. —  I s t r i e n ,  D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a 
C o r f u ,  S ü d t i r o l ,  S c h w e i z ,  M e e r a l p e n .

f a s c i c u l a r i s  Germ.

14' G rößer u n d  b e trä ch tlich  länger, tie f  s c h w a rz ; H a lssch ild  m it 
b re ite r  ab g ese tz tem  S eiten ran d e , F lü g e ld e c k e n  m it u n te r
b rochenen , z itte rig  gesch längelten , seh r k u rz  schw arz  be
h a a r te n  R ippen , w ovon die 3. m ehr zack ig  zusam m enhäng t 
un d  sich nach  h in ten  gew öhnlich  v e r s tä r k t ;  die fast rech t
eck igen  H in te rw in k e l fast im m er etw as nach  außen vo rtre tend . 
L . 11— 13 mm.

V on Fairm airei d u rch  tie f  schw arze F ä rb u n g , schwarze, 
k ü rz e re  B e h aa ru n g  d er R ippen , w ovon die 3. auffallend 
s tä rk e r  ist, d ie etw as nach  außen v o rsp rin g en d en , n ich t kurz 
ab g e ru n d e te n  S chu lte rw inke], dann  das k rä f tig e , die Basis 
e rre ich en d e  13asalkielchen der 2. R ippe abw eichend . —  Von 
den  ebenfalls  ähn lichen , g es tre ck ten  S tü ck en  d er sabulosa 
du rch  d ie P u n k tu r  oder u n d eu tlich e  K ö rn e lu n g  des H als
sch ildes, v iel b re ite r  ab g ese tz ten  S e ite n ran d , län g ere , deut
liche g e lb lic h b ra u n e  B e h aa ru n g  desselben  u n d  a n d e re  S ku lp tu r 
der F lü g e ld e c k e n  versch ieden . —  I n s .  K e p h a l o n i a .

c e p h a l o n i c a  n, sp.

13' D ie  G ru n d b e lia a ru n g  der F lü g e ld e ck e n  is t zw ischen  den 
schw arz  b o rs tig  b eh a a rte n  F le c k e n re ih e n  oder R ip p en  gelb, 
w eskalb  ih re  O b erse ite  fleck ig  b eh a a rt erschein t. A lle  R ippen 
sind  zack ig  un d  un te rb ro ch en , bei d e r S t a m m f o r m  alle 
von g le icher, flacher A u sb ild u n g , bei v. ligurica  Baudi 
(jpiligera J^eoni) is t die d r itte  d ic h t u n te rb ro ch e n e  oder 
schw ach  zu sam m en h än g en d e  R ippe höher als d ie  anderen. 
L. 10— 14 m m . — I t a l i e n :  M onte G arg an o , B ari, Insel 
T rem iti, etc. F io r i i  Leoni.
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8' D ie se itliche A b se tzu n g  des H aisseh ild es  b re it ab e r  sehr 
flach, d iese so b re it o der fast so b re it  wie die ha lbe  D orsal- 
b re ite  von der A b se tzu n g  bis zur L än g sm itte , die Basis b re it 
un d  seh r flach d o ppelbuch tig . —  H ieh e r 2 ziem lich große 
A rte n  aus S ü d f  r  a  n k  r  e i c h un d 1 1 a 1. i e n .

15" S ch u lte rw in k el re c h te c k ig ; F lü g e ld e ck e n  beim  o sehr flach 
gew ölb t, beim  gew ö lb ter und  nach  h in ten  s tä rk e r  e rw eite rt, 
d ie R ippen  zack ig  und  zum  g röß ten  T eile  u n te rb ro ch en , die
3. h in ten  m eh r w en ig er -verstärkt, d ie e rs te  am  A bfa lle  o h n e  
e i n e  r e g e l m ä ß i g e  R e i h e  g r o ß e r  T  u  b e r  k  e 1 n, die 
R ippen  d u n k e lb ra u n  b o rstig  b e h a a r t;  H alssch ild  vor dem  
S ch ildchen  m it flachen G rübchen . Bei d e r  v calabra Leoni 
is t d er S e iten ran d  viel schm äler a b g e se tz t u n d  e tw as s tä rk e r  
aufgebogen . L. 12— 15 mm. ■—■ D ie  v. blaptoides L eon i ist 
m ir u n b e k a n n t; ebenso v. piligcra L eoni. —  I t a l i e n .  Von 
N eapel besch rieben . B a y a r d i  Sol.

15' S ch u lte rb asis  ab g e sc h rä g t, die S ch u lte reck en  s tum pfw inkelig . 
D ie e rs te  feine F le c k e n rip p e  am  A b fa lle  d e r  F lü g e ld e ck e n  
vor d e r S p itze  m it e i n e r  k  u r z e n R e i h e  s t a r  k  e r 
H ö c k e r ,  w elche hö h er sind  als d ie E rh a b e n h e ite n  dev 
a n d e ren  R ip p e n ; le tz te re  aus zu sam m en h än g en d en  zack igen , 
schm alen , k u rz  b räu n lich g elb  b o rstig  b e h a a r te n  R ippen , die 3 . 
nach  h in ten  etw as v e rs tä rk t. H alssch ild  flach, nach  vorne s ta rk  
veren g t, g e d rä n g t p u n k tie r t, die H ä rc h e n  derse lb en  die
P u n k te  k aum  ü b e rra g e n d , Basis fast g erad e . L . 12 —15 mm.
—  A. sinuata  R ey, crispata R ey, massiliensis B aud i. — 
S ü d f r a n k r e i c h  (R iv iere, Som m ieres etc.) P rof. A. S c h u s t e r  
h a t 1 E x e m p la r  aus I) a 1 m a t i e n, H e rr  L  e o n h a r  d eines
aus C o r s i c a .  D e j e a n i  Sol.

1' H a lssch ild  vor d e r B asis m it einem  un d  die S cheibe davor
m it einem  zw eiten , queren  E in d ru c k , V  o r  d e r  r a n  d d i c k  
u n d  h o c h  a u f g e b o g e n ,  die 3. R ippe d er F lü g e ld e ck e n  
s ta rk  en tw ick e lt, z a ck ig  zu sam m enhängend , die an d e ren  aus 
k le in e ren  g ere ih ten  T u b e rk e ln  b es teh en d , das B asa lk ie lch en  
d e r  2. R ippe g u t en tw ickelt.

16" K le in er, d e r au fgebogene S e iten ran d  des H alssch ild es  ist 
deu tlich  sch m äle r als die h a lbe  D o rsa lb re ite , von d iesem  zur 
H a lssch ild m itte , F lü g e ld e ck e n  flach gew ölb t, das V gew ölb ter. 
B raunschw arz. L . 9 ‘5 —4 2  m m . —  A, Luigionii L eoni, longi-
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collis K r., B aud i, 11011 Sol. —  v. insularis  L e o n i1) 
I t a l i e n  (F lorenz). g r i s e a  Fbr.2)

16 ' G rößer, o un d  flacher gebau t, d e r au fgebogene S eitenrand  
des H alssch ildes  re ich lich  so b re it a ls die H ä lf te  d e r  halben 
dorsalen  H alssch ild b re ite . R ostb raun . L . 12— 16 mm. — 
I n s .  G i g l i o .  D o r i a e  Leoni

C ' H a lssch ild  in  d er M itte m it v o lls tänd iger, am  G ru n d e  schmal 
g eg lä tte te r  L ä n g s fu rc h e ; F lü g e ld e c k e n  m it se h r  hoher, 
g eh ö c k e rte r  3. R ippe.

1" F lü g e ld e c k e n  m it hoher 3. g eh ö ck erte r un d  zusam m en
h ä n g e n d e r R ippe, w elche die Basis n ich t ganz e rre ich t und 
h in ten  m eist v e rs tä rk t  ist, d an eb en  nach  innen  m it einem 
k rä ftig e n , k u rze n  B asa lfä ltch en  d er 2. R ip p e ; d ie 4. Rippe 
aus gere ih ten  T u b e rk e ln  bes teh en d , u n fe rn  vom  oben ganz 
ü b e rse h b a ren  S e ite n ra n d e ; die gem einschaftliche Scheibe 
zw ischen den hohen 3. R ip p en  abgeflach t, m it n ied rigen  
H a a rf le c k e n ; die E p ip le u re n  g länzend , seh r fein un d  spärlich 
g ek ö rn t.

2 "  R o s tb rau n  m it ro stro ten  F ü h le rn  u n d  B einen , auch  unten 
gelblich b eh a a rt. H a lssch ild  ung le ich  p u n k tie rt, d ie Z w ischen
räum e d e r  P u n k te  b ild en  k ö rn ch e n a rtig e  oder ne tza rtig e  
E rh a b en h e ite n , d ie R ip p en  u n d  H ö ck e rch en  ro stg e lb  borstig  
b eh aart. L . 9— 11 m m . — Bei A. foveicollis Adld. is t neben 
der M itte lfu rche je d e rse its  a u f  der S cheibe der F lü g eld eck en  
eine deu tlich ere  G ru b e  vo rh an d en , w elche bei inaequalis oft 
schw ach en tw ick e lt is t oder fehlt. —  A l g i e r .

i n a e q u a l i s  Sol.

2 ' K ö rp e r ganz schw arz  u n d  fein, besonders die U n te rse ite  und 
die B eine sch w arz  b e h a a r t ;  H alssch ild  ung le ich  sta rk  
p u n k tie r t, d ie Z w isch en räu m e d er P u n k te  b ild en  keine 
K örner, die E rh a b e n h e ite n  d e r F lü g e ld e ck e n  k u rz  schw arz- 
b raun , b o rstig  b eh a art. K lauen  d e r  V o rd e rta rsen  beim  cT 
auffa llend  v e rd ic k t. L . 10— 12 m m . —  A l g i e r :  M onte 
E d o u g h , T u n is -- (A in  D rah am ).

i n a e q u a l i s  subsp. r h y t i r r h i n a  nov.
1) Mir unbekannt.
2) D ie  B eschreibung der A .  lo n g ic o l l i s  von A l l a r d  paßt genau auf 

obige Art; nach den angeführten Patria an gaben mag ihm aber auch die 
echte lo n g ico l l i s  Sol. Vorgelegen sein; ebenso steckten beide A rten bei 
K r a a t z  unter einem Nam en. A l l a r d  hat übrigens später d iese Art oft 
fälschlich  als i n a e q u a l i s  versendet.
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1' F lü g e ld e ck e n  m it e iner sehr hohen, zu sam m enhängenden , 
tu b e rk u lie r te n , h in ten  m eist v e rs tä rk te n  R ippe (w elche der 
no rm alen  3. en tsp rich t), d iese d ie B asis in e in er F lu c h t 
erre ich en d , d ie S cheibe zu r N ah t n u r m it e iner konfusen  
R eihe oft n e tza rtig e r , flacher U n eb en h e iten , die 2. norm ale 
R ippe feh lt ganz, auch  das B asa ls triche l d e r s e lb e n ; die
4. norm ale R ip p e  h in ten  d ich t n eb en  dem  S e iten ran d e  aus 
großen, g e lb b o rstig  b e h a a r te n  H ö ck e rn  bes teh en d , w elche die 
S e ite n ra n d k a n te  ü b e rd e ck en  und  sie bei m anchen  S tü ck en  
vö llig  u n te rb rech en . D ie  E p ip le u re n  seh r fein  u n d  auffallend  
d ich t g ek ö rn e lt, fein  b e h a a rt, fast m att. L . 10 mm. —  
A l g i e r .  a b r u p t a  F airm .1)

B ' H alssch ild  k rä f tig  p u n k tie r t , d ie P u n k te  w en ig  g ed rä n g t, 
f re is te h e n d ; se lten  grob  oder g ru b ig  und  g e d rä n g t p u n k tie r t, 
oder fein, d ich t, ein fach  p u n k tie r t. - -  A rten  aus C o r s i c a . ,  
S a r d i n i e n  u n d  S i z i l i e n .

1" H alssch ild  m it g roben , g ru b en a rtig en  P u n k ten  d ich t besetz t, 
ih re  Z w isch en räu m e R unzeln  b ildend , vo r dem  S ch ildchen  
m it L ä n g sg rü b c h e n , beim  c? b re ite r  als die F lü g e ld e c k e n , 
le tz te re  nu r m it e iner hohen R ippe längs d e r M itte  und  
e in igen g e re ih ten  T u b e rk e ln  h in ten  n eb en  den  S eiten , die 
gem einschaftliche S cheibe zw ischen den R ip p en  oval, abge- 
flaclit. L . 11— 12 m m . —  S a r d i n i e n .  (Col. D r. K raa tz ).

S o l i e r i  G ene.

1' H alssch ild  ohne g robe, g ru b ig e  P u n k tu r, ohne R unzeln  
dazw ischen, F lü g e ld e c k e n  m eistens m it s ta rk  en tw ick e lte r
3. R ippe, a b e r  alle  än d e rn  w en igstens v e rk ü rz t  oder 
an g e d eu te t.

2“ D ie  m eist k u rze , gew öhnlich  als B asalfä ltchen  v o rhandene
2. R ippe der F lü g e ld e c k e n  lieg t in d e r M itte  zw ischen  dem  
S e iten ran d e  u n d  d e r  N ah t, oder m erk lich  n äh e r dem  S e iten 
ra n d e  als d e r N ah t.

3" D ie  m eisten  zack ig en  R ippen , w ovon die 3. s tä rk e r  en tw ick e lt 
ist, ab e r  ke inen  au ffa llend  hohen  K iel b ild e t, deu tlich  k u rz 
b o rstig  b e h a a r t;  O ber- u n d  U n terse ite  dicht, g e lb b ra u n  oder 
b rau n  b eh a a rt.

A l l a r d  hat die V ersch iedenheit dieser ausgezeichneten Art nicht 
erkannt und E igenschaften  beider Arten der in a e q u a l i s  zugesprochen. 
Die E pipleuren sind nicht bei i n a e q u a l i s ,  sondern bei a b r u p t a  so, w ie er 
sie beschrieben.
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4 "  K leine  A rten  von 8 — 11 nun . L än g e . H alssch ik l dicht 
p u n k tie r t ;  P ro s te rn u m  h in te r  den  V o rd e rh ü fte n  vor dem 
A b fa lle  n u r m it e iner v o r tre te n d e n  K an te .

5 "  G es tre ck t, H alssch ild  beim  cj w enig  b re ite r  als lang , mit 
schm al ab g ese tz tem  S e iten ran d e , die H in te rw in k e l den  Basal- 
lap p eu  n ich t ü b e rra g e n d  u n d  die S cheibe in den  P u n k ten  
m it k u rz e n  b ö rs tch e n a rtig e n  H aaren , die 2. k u rze  R ippe 
m e rk lich  n äh e r  dem  S e iten ran d e  als d er N ah t. Schw arz, 
B eine au ffa llend  dünn . —  A. squamulata  L eoni v a r ?  — 
C o r s i c a .  l o n g i c o l l i s  Sol.

5 ‘ K ö rp e r  oval, H alssch ild  quer m it b re ite r  ab g ese tz tem  S eiten 
ran d e , die B asis in  d er M itte  schw ach  g e ru n d e t, fas t gerade, 
die H in te rw in k e l ü b e r  den  B asallappen  v o rtre te n d , Scheibe 
m it flachen oce llierten  P u n k te n  d ich t b ese tz t u n d  fein gelb 
b e h a a r t ;  F lü g e ld e c k e n  läng lich  eiförm ig, die 2. k u rz e  R ippe 
an  d e r  Basis in d e r  M itte  zw ischen  N a h t und  S eiten ran d  
befind lich , d ie  3. za ck ig  zusam m enhängend , die 2. ungefäh r 
das e rs te  D ritte l d e r D ec k en lä n g e  erre ich en d , die ändern  
als schw ache F le c k e n  oder H ö ck e rch en  m a rk ie rt. R ostro t, die 
R ippen  d u n k le r  b e h a a r t. E in  P ä rc h e n  als A. grisea von 
P ro fesso r A d r i a n  S c h u  s t e r  (W ien ) e in g esan d t. C o r s i c a .

S c h u s t e r i  n. sp.

4 ' G roße A rten  von 5 — 20 m m . L än g e . D as  B asa lfä ltchen  der
2. R ippe s te h t fast n äh e r dem  S e ite n ran d e  als d e r  N ah t, die 
R ippen  fein, flexuos, die 2 in n eren  und  die äußerste  m eist 
aus m a c k e ia r tig e n , g e re ih ten  H aa rfleck en  bestehend . 
P ro s te rn u m  h in te r  den V o rd e rh ü ften  k rä f tig  v o rrag en d , 
gerade.

0" D ie  S eiten  des H alssch ildes  s ta rk  und  gle ichm äßig  in einer 
F lu c h t bis zu r  S p itze  d er H in te rw in k e l g e ru n d e t, ziem lich 
b re it abgesetzt. u n d  s ta rk  au fgebogen , B asis d ich t an  den 
H in te rw in k e ln  tief, fa s t za ck ig  au sg eran d e t, die M itte  b re it 
a b g e ru n d e t, ScheJbe ziem lich  lang  b e h a a r t ;  F lü g e ld e ck e n  
nach  vorne starjc v e rsc h m äle rt, beim  cT m it zugesp itz tem  
S chu lte rw inkel, die- Z w isch en räu m e der R ippen  u n d  U n e b e n 
h eiten  m it seh r dünnen  H ä rc h e n  besetz t, w elche den  U n te r 
g ru n d  n ich t ganz v erd e ck en . D ie  3. R ippe fein, ab e r  s tä rk e r  
a ls  die än d e rn , zu sam m en h än g en d  beim  g , schw ächer und  
m eist u n te rb ro ch en  beim  g ew ölb teren  ? . —  C o r s i c a ,
S a r d i n i e n .  c o r s i c a  Casteln.
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6' D ie S eiten  des H alssch ildes g eru n d e t, von d e r  M itte  zu  den  
H in te rw in k e ln  g era d e  v e re n g t oder se lb st v o r d en se lb e n  m it 
einer sehr schw achen  k o n k av e n  S chw ingung , d ie H in te r 
w in k el d ad u rc h  sp itz ig e r und  m eh r g e ra d e  nach  h in te n  
g erich te t, d ie B eh aa ru n g  der S cheibe v iel k ü rz e r ;  F lü g e l
d eck en  wie bei corsica sk u lp tie r t, zu r Basis beim  cf n u r schw ach  
eingezogen.

7" S e iten ab se tzu n g  des H alssch ildes flach au fgebogen , fast 
horizontal, F lü g e ld e c k e n  beim  cf u n d  9 gew ö lb t, beim  cf 
die S cheibe zw ischen den  3. R ippen  etw as abgeflach t. 
S ch u lte rw in k el des cf fast re c h tec k ig  zu lau fend , e tw as
abgestum pft.

8" H alssch ild  tief, w en ig  d ich t p u n k tie r t ;  F lü g e ld e c k e n  am  
G ru n d e  m it w en ig  g e d rä n g te n  M ik ro k ö rn ch en  u n d  sehr
k u rz e r  fe ine r G ru n d b e h a a ru n g , w elche den U n te rg ru n d  
n irg en d s v o lls tän d ig  b e d e c k t ; die R ippen  m eistens m it
k u rz e r  sch w ärz lich er B eh aa ru n g . —  S a r d i n i e n .

G e n e i  Sol.

3' H alssch ild  w en iger s ta rk  ab e r d ic h te r  p u n k tie r t, F lü g e l
d eck en  am  G ru n d e  m it höchst feinen, sand igen , g e d rä n g te n  
M ik rokö rnchen  u n d  seh r g e d rä n g te r , k u rz e r  u n d  feiner
G ru n d b eh aa ru n g , w elche den  U n te rg ru n d  vö llig  b ed e ck t. — 
S a r d i n i e n .  —  V o n L o s t i a  zah lre ich  als Combae v e rse n d e t.

G e n e i  subsp. d o m i n u l a  nov.

V  D e r ab g e se tz te  S e ite n ra n d  des H alssch ildes s ta rk  au fgebogen , 
S cheibe desselben  d ich t p u n k tie r t und  k u rz  b e h a a rt, m it 
seh r fe iner u n p u n k tie r te r  M ittellin ie  (w elche a b e r  den  
v o rigen  oft ebenfalls n ich t feh lt) u n d  e iner Q uerd ep ressio n  
vor d e r  B a s is ; F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r  • un d  b re ite r  g e b a u t als 
bei den  vorigen , ab e r  ihnen  ähn lich , in  b e id en  G esch lech te rn  
zu r B asis etw as e ingezogen , die g em einschaftliche S cheibe 
beim  cT b is zu r linearen , ziem lich  s ta rk  en tw ick e lten  3. R ippe 
ganz abgeflach t, beim  $  gew ölb t, die 3. R ip p e  beim
V fleck ig  zusam m engese tz t, flach, die R ippen  ro strö tlich  
oder ro stb rau n  b eh a a rt, d e r  U n te rg ru n d  w ie bei corsica a b e r  
noch d ich te r und  k ü rz e r  b eh a art. L . 16 m m . — S a r d i n i e n .
—  E in  P ä rch e n  von L  o s t  i a  als Combae erha lten .

G e n e i  subsp. i g n o r a t a  nov.

3 ' T iefschw arz, fast, k a h l au sseh e n d , H a lssch ild  an  den  S eiten  
in einer F lu c h t bis zu r  S pitze d e r H in te rw in k e l g e ru n d e t,
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die A b se tzu n g  ziem lich  s ta rk  au fgebogen , d ie Scheibe 
spärlich  p u n k tie r t und  k u rz  gelb lich , spä rlich  behaart 
F lü g e ld e c k e n  oval, zu r B asis s ta rk  eingezogen , flach gew ölbt 
die ganze B asis im B ogen au sg esch n itten , d e r  Hum eral- 
w inkel sch arfeck ig  n ach  außen v o rtre te n d , die R ip p en  fast 
kah l, die e rs te  fehlt, die 2. als B asa lfä ltch en  an  d er Basis
m itte , die 3. sch räg , linear, s ta rk  e rh ab en , die 4. verkürzt, 
n u r, w ie gew öhnlich , h in ten  v o rh a n d e n ; Zw ischenräum e 
spärlich  g ek ö rn e lt und  sehr k u rz  d u n k e l b e h a a r t, fast kahl. 
U n te rse ite  fein  b räu n lich  b eh a a rt. L . 13— 16 m m . — 
S a r d i n i e n .  L o s t i a e  Alld.1)

2 ' D ie k u rz e  2. R ippe (B asalfalte) d e r F lü g e ld e ck e n  is t m erklich 
m eh r d e r N ah t als dem  S e ite n ran d e  g en äh ert.

9 "  D ie  O ber- u n d  U n te rse ite  ist äu ß e rst fein schw arz  behaart, 
schw arz , k a h l au sseh en d ; die 3. R ippe d er F lü g e ld e ck e n  ist 
lin ear oder zusam m enhängend  u n d  k rä f tig  e rh ab en , stark 
sch räg  geste llt. K ö rp e r tie f  schw arz.

10" Die R ippen  d er F lü g e ld e c k e n  seh r k u rz , an lieg en d , borstig 
b e h a a rt, d ie 2. R ippe von d er B asis die M itte  erreichend 
( S t a m m f o r m ) ,  oder a u f  eine k u rz e  B asa lfa lte  red u z ie rt: 
v. barbaricina L eoni, (A . exculpta B aud i,) die 3. R ippe ist 
se lten er za ck ig  au sg e b ild e t: a. undulata  L eoni, die 4. Rippe 
ist m eist in T u b e rk e ln  aufgelöst. L . 13— 15 m m . — 
A. piriensis L eoni. — S a r d i n i e n .  r u s t i c a  Gene

10' D ie  R ippen  d er F lü g e ld e c k e n  ohne B o rs te n h aa re , fa s t kahl, 
linear, die 4. R ippe  k u rz  ab e r  v o rh an d en , m eist linear, 
die 2. in d e r  R egel die M itte  d e r  D ec k en  e rre ich en d  oder 
ü b e rra g e n d . L . 11 — 14 m m . — A . Solarii Leoni. — 
S a r d i n i e n ,  C a l a b r i e n .  g l a c i a l i s  Gene

x) Die A. Combae Gene ist mir unbekannt. W as ich so benannt 
sah, paßt^nicht auf die Beschreibung. B a u d i  vergleicht sie mit rustica: 
L e o n i  bfiogt sie ganz nahe an Lostiae. Nach letzterem ist der Halsschild 
quer mit kurzer, breiter Mittelfurche, die Basis tief zweibuchtig, die 
Hinterwinkel spitzig. D ie Schulterwinkel dreieckig, etwas vorragend; die 
Flügeldecken breitoval beim 5 , oval beim J 1, die erste Rippe fast erloschen, 
die 2. an der Basis bis zum 1. Drittel der Deckenlänge reichend, die 
3. schräg, zusammenhängend, mäßig hoch, die Seitenränder scharf vor
ragend, die Scheibe oben abgeflacht, Behaarung wenig dicht und äußerst 
fein und kurz. L. 14—17 mm. — S a r d i n i e n .  — L e o n i  zählt noch 
hieher eine v. proximo, Leoni.
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9' D ie  O berse ite  d e r F lü g e ld e c k e n  zw ischen  den  R ippen  oder 
U nebenheiten  m it g e lb lich er o d er b ra u n e r  G ru n d b e h aa ru n g , 
oder heller, fe iner B eschuppung .

11" D ie  3. R ip p e  d e r  F lü g e ld e c k e n  seh r hoch, lin e a r  oder 
zack ig  zusam m enhängend , die gem einschaftliche  S cheibe 
dazw ischen  beim  cf u n d  2  ganz flach, horizon tal, au sn ah m s
w eise beim  9 schw ach  gew ölb t, d e r S e ite n ran d  des H a ls 
sch ildes hoch au fgebogen . — A rten  aus S a r d i n i e n  und 
C o r s i c a .

12" F lü g e ld e ck e n  sehr d ich t m it äußerst k le in en , k u rzen  
S chüppchen  an lieg en d  b e d e c k t u n d  n u r  d ie R ip p en  b eh a art. 
K ö rp e r  läng lich  oval, beim  cf u n d  9  ganz flach, m it hoch 
au fgebogenen  S e ite n rän d e rn  d er F lü g e ld e c k e n , d ie  2. R ippe 
an  d er B asis als ku rzes F ä ltc h en  m a rk ie r t, d ie 3. r ip pen fö rm ig , 
linear, die 1. un d  4. n u r h in ten  d u rch  ein ige H öckerchen  
an g ed eu te t. Bevillei L eon i ist a u f  $  g eg rü n d e t, bei denen 
die 2. R ip p e  lä n g er u n d  d ie 3. m eh rfach  u n te rb ro ch e n  ist. 
L . 12— 15 m m . A. lepidoptera A lld . —  C o r s i c a .

c a r i n a t a  Sol.

12' F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  zw ischen  den  R ippen  m it k u rzen , 
steifen, an lieg e n d en  H ärch e n  d ic h t b ese tz t o der dünn  einfach 
b e h a a rt, n ich t beschupp t.

13" F lü g e ld e c k e n  an  d e r  S e ite n ra n d k a n te  m it ganz ku rzen , an  
d e r  S p itze  v e rd ic k ten  oder ab g e stu tz te n  B o rstenhärchen  
bew im pert.

14" F ü h le r  sc h lan k e r, H a lssch ild  in den  P u n k te n  m it an lieg en d en  
H aa rb ö rs tc h en , die zum eist am  E n d e  ab g e s tu tz t oder d ick er 
sind. F l ü g e l d e c k e n  a m  G r u n d e  d e r  a b  g e f l a c h t e n  
S c h e i b e  m i t  e i n e r  M i k  r  o p u  n k  t u  r,  o h n e  d e u t l i c h e  
K ö r n c h e n ,  d ie 2. R ippe  k u rz , ein B asa lfä ltch en  b ild en d , 
die 3. lang , linear, beim  9 m anchm al e tw as zack ig , die 
1. und  4. d u rch  k le in e  H ö ck erch en  an g e d eu te t, die R ippen  
k u rz  b rau n b o rs tig  b eh aart. K le in er als die n äch ste  A rt. 
L . 9— 11 m m . — S a r d i n i e n :  Golfo A ranci.

D o d e r o i  Leoni.

14' F ü h le r  m eistens d icker, H alssch ild  m it b ö rs tchen fö rm iger, 
an lieg e n d e r B ehaarung , die H ärch e n  zu r S p itze  n ich t d icker, 
die R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  k u rz  b rau n  o der schw ärzlich , 
se lten  ro stg e lb  b eh aart, die abgeflach te  S c h e i b e n m i t t e
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g liedes d e r H in te r  ta rsen  die D ick e  d erse lb en  n ich t über- 
rag e n d . H alssch ild sch e ib e  w en ig er hoch gew ölb t, F lügel
d eck en  beim  2  s tä rk e r , beim  cf w en iger gew ölb t, die 
B e h a a ru n g  des G ru n d es fein u n d  k u rz , d ich t geste llt, aber 
je d e s  H ärch e n  das h in te re  e rre ichend . L . 11— 13 mm. •— 
Von H e rrn  S c h r a m m  zah lre ich  fälsch lich  als intermedia 
v e rb re ite t. —  S p a n i e n :  M urcia, T o k an a , S ie rra  Espana.

s e g u r e n s i s  Escal.

10' Beine von au ffa llen d e r S tä rk e , die V order- u n d  M ittelschienen 
d ick , w en ig  d ü n n er als die S chenke l, a lle  Schienen, im 
P rofile  gesehen , außer d e r norm alen  an lieg en d en  Behaarung 
m it a b s teh e n d  g ene ig ten , d ich ten  W im p e rh a a re n , d ie Tarsen 
lan g  un d  k rä f tig , die M itte lta rsen  beim  cf fast so lang  als 
die Schienen , un ten , besonders das K lau en g lied , seh r lang 
und  d ich t ab s teh e n d  hell b e h a a rt, die H a a re  lä n g e r als die 
T a rse n d ick e . F ü h le r  au ffa llen d  lang , H a lssch ild  m it fast
h a lb k u g e lig e r  S cheibenw ölbung , F lü g e ld e c k e n  oval, an  den 
S eiten  s ta rk  g eru n d e t, d ich t h in te r  d e r M itte  am  breitesten,
d ie 2. u n d  3. R ippe  schm al, linear, die 2. n ach  h in ten  wenig
v e rk ü rz t, d ie S cheibe beim  cf b is zu r 2. R ip p e  abgeflacht.
O b erse ite  d e r F lü g e ld e ck e n  m it seh r feinen, au ffa llend  dünnen 
H ä rc h e n  re ich  b eh a a rt. L . 12 m m . —  V on H an s  S i m o n  
g esam m elt; 2 E x e m p la re  in  m einer K ollek tion . —  A l g e c i r a s .

m o l l i c o m a  n. sp.

N a c h t r a g .
Dr .  J o s .  M ü l l e r  b esp ric h t in  d e r  W ien . E n t.  Z tg . 1917, 

p. 1— 17 die o stad ria tisch en  Asida  - A rte n  u n d  b e sch re ib t einige 
neue Subspecies, a u f  die h ier le id er n ic h t m eh r Rücksicht 
genom m en w erden  konn te .
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In der Bestimmungs^Tabelle wurden nicht erwähnt 
nachfolgende mir unbekannte Arten:

Allardi B aud i D . 1875. 112, aus A l g i e r .  E in g e fü h r t fü r  den 
v e rg e b en en  N am en  A. opaca A lld . Col. nouv . 1868, 3., 
M onogr. 235. (Alpjhasida). 

almeriana E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 433, 437, S p a n i e n .  
(Globasida).

alonensis M artinez , A n. Soc. E sp . 1873, 409, S p a n i e n .  
( Cribrasida).

Anceyi A lld . P e t. N ouv. E n t. I. 1870. 50, S y r i e n .
Ariasi E sca l. Bol. Soc. E sp . 1909. 135, M a r o k k o .  ( Gracil- 

asida E sc . i. 1.)
australis L eon i, R iv. Col. I ta l. V II . 156, 171, 1910. 10, I t a l i e n .  

Asida  s. s tr.)
bacarensis E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 432, 435, S p a n i e n .  

(Globasida).
Becerrae E sca l. 1. c. 1905. 385, 387, S p a n i e n .  (Alphasida  s. s tr.)  
Bereai E cas. 1. c. 1907. 337, M a r o k k o .  (Planasida  E sc . i. 1.) 
bifoveata A lld ., M on. 294. T a n g e r .  (Gymnetasida). 
crassicollis F a irm . A nn. F r . 1868. 487, A l g i e r  (Syn. Morae P e rez  

In s . nouv. I I I .  1868. 68, S p a n i e n ) .  (Alphasida). 
dermatodes F a irm . 1. c. p. 488. A l g i e r  (Syn . clypeata A lld .

Col. nouv. 1868, 7 ; M on. 256). (Gymnetasida). 
dubia R am b. F n . A n d a l. 1842, T . 19, F . 5 ;  A lld . M on. 267. 

(Glabrasida). V ie lle ich t von Goudoti n ic h t spezifisch  v e r 
sch ieden .

dubiosa E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 433 , 440, S p a n i e n .
(Globasida).

Escalerae O berth . Bol. Soc. E sp . 1903. 74 ; e t var. alpujarrensis 
E sca l, 1905. 386, S p a n i e n .  (Alphasida  s. str.) 

frigida E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 432, 436 , S p a n i e n .
(Globasida).

gaditana E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 383, 385, S p a n i e n *
(Alphasida  s. str.)
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Gestroi L eoni, R iv. Ita l. V II . 157, 1 7 0 ; V I I I .  45, I t a l i e n ;  mit 
v a r. obliterata L eon i und  tyrrhcna  L eon . 1. c. 45, 46 
(Asida  s. str.).

incerta L eoni, R iy. I ta l. V II . 159, V II I .  87, I t a l i e n .  (Asida  s. str.)
Lazaroi E sca l. Bol. Soc. E sp . 1906, 235, S p a n i e n .  (Alpha-

sida s. str.)
Ludovici P erez , A nn. Soc. E sp . 1874. 136, t. 3, F . 1, S p a n i e n .  

(Asida  s. str.)
M artini E sca l. 1. c. 1903. 75, 1905. 384, S p a n i e n .  (Alpha,

sida s. str.)
novissima E sca l. L c. 1905. 432, 436, S p a n i e n .  (Globasida).
pilosula  G eb ien , n eu e r N am e fü r  hispiäula  P ic  l ’E c h a n g e  1903. 114,

T u n i s .  (Globasida).
quadrata  E sca l. Bol. Soc. E sp . 1905. 433, 439, S p a n i e n .

(Globasida).
rotunda  E sca l. 1. c. 1905. 432, 436, S p a n i e n .  (Globasida).
scabrata F a irm . A nn . F r .  ] 868. 485, A l g i e r .  (Gymnetasida).
serripes C hevrl. A nn. Soc. E sp . 1874. 157. S p a n i e n .  (Äsida  s. str.)
tenuecostata F airm . A nn. F r . 1880. 250, M a r o k k o .
Vaucheri E sca l. Boll. Soc. E sp . 1907. 339, S p a n i e n .  (Plan-

asida E sca l. i. 1.)
Volxcmi E sca l. 1. c. 1905. 384, 387, S p a n i e n ,  (Alphasida  s. str.)

Nach 1908 beschriebene Asida-Arten
v o n  E s c a l e r a .

G la b ra s id a  conspuata  E sca l. Bol. Soc. E sp . 1910. 409, M arokko, 
tu b e rcu lip en n is  E sca l. 1. c. 410, 
g lob ip en n is  E sca l. 1. c. 412,

^ m azag an ica  E sca l. 1. c. 413,
„ ra b a tic a  E sca l. 1. c. 414 ,

G racifiasida A rias i E sca l 1. c. 1909. 135, „
G la b ra s id a  U h ag o n i E sca l. 1. c. 1912. 166, S p a n ie n : H uelva.
P lan a s id a  C and ido i E sca l. 1. c., p. 167, „
A lp h as id a  M erceti E sca l. 1. c. 1914. 237, A lbacete.
M ach lasida  T e lu e ti E sca l. 1. c. 1910. 283, M arokko.

H ac h -T a m ii E sca l. 1. c. 283,
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Die gesperrten Namen sind Gattungen und Untergattungen, 
abrupta 51, acutangula 44, acuticollis 47, acuticosta 13, affinis 28, 

akisoides 62, alcarazensis 44, alcirensis 38, algeriana 25, almeriensis 18, 
alonensis 38, A l p h  a s i d a  7, 8, 8, 11, Amori 31, angusta 60, angustata 57, 
Annina 37, A p l a n a s i d a  11, 30, appulsa 20, Ardoisi 31, argenteoliinbata 11, 
A s i d a  7, 8, 39, 40, 43, asperata 29, atrata 29, atriventris 57, A u l o n a s i d a  
9, 19, auriculata 25.

banatica 45, barbara 28, barbaricina 54, Barceloi 58, basiplicata 64, 
Baudii 47, Bayardi 49, beduina 26, B e t a s i d a  8, 11, bicostata 12, bigor- 
rensis 42, blaptoides 49, blattiformis 27, Bodoana 20, Bolivari 12, Bon- 
vouloiri 68, brevieosta 31, brevipubens 32, Bruclti 64.

calabra 49, calumniata 38, Cardonae 63, carinata 55, cariosicollis 28, 
cartagenica 66, castellana 28, 33, eatenulata 43, cavifrons 57, Chauveneti 20, 
cepbalonica 48, cincta 67, Clementei 12, complanata 65, Combae 54, 
confusa 64, consanguinea 47, convexicollis 43, cordubensis 33, coi’sica 52, 
cortesensis 33, cossyrensis 30, costulata 34, 36, crassipes 23, crenata 31, 
C r i b r a s i d a  11, 38, cribricollis 57, crispata 49, curta 45, curvatipennis 6S’ 
cylindrica 27.

deformis 69, Dejeani 49, depilata 13, depressa 23, 30, detrita 39, 
Devillei 55, Deyrollei 34, Diecki 60, difficilis 41, dissimilis 16, Doderoi 55, 
D o l i  ob as  id a 40, 58, dominula 53, dorgaliensis 56, Doriae 50, Duft- 
schmidti 43, Duf'ouri 24, D u r a s i d a  9, 14.

Editbae 16, E l o n g  a s i d a  11, 38, elongata 31, 68, esteparia 59, 
E u r y a s i d a  40, 58, exculpta 54.

Fabricii 28, Fairmairei 45, fascicularis 48, Fatima 61, Favieri 41, 
Felicitana 18, Fiorii 48, foveicollis 50, Fuentei 60, fuliginosa 37.

gaditana 37, Gambeyi 43, garucbensis 64, Gaßneri 25, Gebieni 66, 
Genei 53, Ghilianii 64, gibbicollis 60, gigas 36, G l ab r a s  id  a 11, 31,
glabricosta 43, glacialis 54, G l ob a s i d a  41, 66, Goryi 57, Goudoti 34, 36, 
gracilis 25, 35, graeca 45, G r a n a s i d a  9, 14, grandipalpis 38, granifera 28, 
granulata 15, granulifera 14, grisea F. 50, grisea All. 43, grossa 30, 
G y m n e t  a s i d a  10, 22.

liebes 46, helyetica 47, Henoni 16, Herminae 17, hesperica 39
Heydeni 36, himerera 18, bispalensis 39, liispanica 36, holosericea 12, 
horrens 63.

ibizensis 31, ignorata 53, inaequalis 50, inquinata 63, insidiosa 43, 
insularis 36, 50, integra 22, interjecta 22, intermedia 64, 68, interstrata 22,
Ithae 62, Ithana 30, Jurinei 42.

Koltzei 36, Kraatz i 14.
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laevicollis 24, laevigata F 15, laevigata Ramb. 30, laevis 3g, 
lanceocollis 44, lapidaria 20, Lefrancei 66, leonensis 32, Leonhardi 12, 
Leonisii 47, leperina 21, lepidoptera 55, L e p t a s i d a  40, 60, Lethierryi 20, 
ligurica 48, lineatocollis 47, 48, longicollis Kr. 49, longicollis Sol. 52, Lopezi
13, lorcana 13, Lostiae 54, luctuosa 11, Luigionii 49, lulensis 57, lutosa 45,

M a c h l  a s i d a  8, 13, Mahoni 42, marginicollis 63, Marmottani 43, 
maroccana 27, Marseuli 32, massiliensis 49, Martinezi 13, mauritana 67, 
M el am b a s i d a  10, 21, melitana 29, melillensis 24, M i m e l a s i d a  10, 21, 
miliaris 24, minima 46, minuta 46, mollicoma 70, montalbica 56, montana 37, 
Moraguesi 59, morbillosa 43, Moroderi 65, Muley-Hafidi 13.

nerjensis 46, nigerrima 24, nigroopaca 35, nitidicollis 35.
Oberthuri 13, obesa 43, oblonga 68, obscura 47, obsoleta 25, Olcesi

14, opatroides 19.
parallela 37, 38, Paulinoi 61, Pazi 42, P e d ar as id a  11, 28, P e l t a s i d a  

39, 41, Perezi 36, piligera 49, Pirazzolii 47, piriensis 54, P l a n  as i d a  61, 
planipennis 60, P o l a s i d a  39, 41, politicollis 35, porcata 33, proxima 54, 
pseudotuberculifera 24, puncticollis 21, punctipennis 32, pusillima 62, 
pygmaea 61, pygmaea All. 64, pyrenaea 42. 

quadricarinata 19, quadricostata 20.
Ramburi 12, rectipennis 38, Reichei 63, Reitteri 43, rhytirrhina 50, 

Ricoi 61, Rolphi 27, ruficornis 65, rufomarginalis 39. rufopubescens 13, 
rugosa 23, 43, rugulosa 29, rustica 54.

sabulosa 43, Saintpierrei 18, Sanchesgomezi 13, sardiniensis 47, 
sardoa 57, scabi'osa 34, 36, Schrammi 69, Schusteri 52, segurensis 70/ 
sericea 41, serpiginosa 23, Servillei 24, setigera 69, setipennis 59, setosa 69, 
setulifera 47, sibirica 36, sicula 30, silphiformis 17, silphoides 15, singularis 
14, sinuata 49, sinuatocollis 67, Solarii 54, Solieri 12, 51, squalida 30, 
squamigera 58, squamulata 52, Stierlini 56, subcylindrica 42, subcostata 
24, 28, subdepressa 28, sulcata 32, sulcipennis 19, syriaca 30.

tangeriana 28, terricola 48, terolensis 34, Tournieri 26, T r a ch as i d a 
41, 62, tricostata 23, tuberculata 26, tuberculifera 26, tuberculosa 19, 
tumida 22.

undata 43, undulata 54.
vagecostata 21, valentina 59, variolosa 43, ventricosa 36, vicina 43, 

Villefroyi 37, villososulcata 15.
W ankai 65.
Zaida 6J[, Zapateri 34.

download unter www.biologiezentrum.at



download unter www.biologiezentrum.at



download unter www.biologiezentrum.at



enthaltend die

Zoplierini, Elenophorini, Leptodini, Stenosini und 
Lachnogyini

au s  d e r  p a l ä a r k t i s c h e n  F a u n a .

Von Edm. R eitter in Paskau (Mähren).

Die Zopherini, Elenophorini, Leptodini, Stenosini und Lachno- 
g jin i1) gehören in die erste Familienreihe der Tenebrioniden und 
haben nachfolgende gemeinschaftliche Merkmale:

Trochantinen an den Mittelhüften sind nicht vorhanden, ebenso 
keine Gelenkhaut zwischen den letzten Sterniten.2) Das Kinn füllt 
den Kehlausschnitt nicht vollständig aus und die Mundteile werden 
davon nicht vollständig verdeckt.

Diese F a mi  1 i e n g r u p p e n  können  in n a c h f o l g e n d e r  
Wei se  unt erschi eden werden:

1" Die Vorderschienen sind einfach, linear, zur Spitze nach außen 
nicht zahnförmig verlängert, keine Grabbeine.

2" Fühler mit dreigliedriger Keule, das Endglied kleiner. Prosternum 
zwischen den Hüften breit, alle Hüften weit auseinandergerückt. 
Kopf klein, bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen. 
Körper groß, flach, gleichbreit, oben mit grober wulstiger Skulptur.

Zopherini.
2' Fühler ohne abgesetzte Keule, nur das vorletzte Glied oft 

etwas größer als die umgebenden Glieder, das letzte meistens 
klein. Flügeldecken ohne bucklige Skulptur. Kopf stark en t
wickelt, vorgestreckt mit abgeschnürtem Halse.

3” Kopfschild mit hornförmig nach vorne vorragenden Seitenecken. 
Drei Endglieder der langen Fühler verkürzt; Basis des Hals- 
schildes gerandet; Schenkel linear, Schienen mit kräftigen, 
ausgebildeten Enddornen, Klauen normal stark entwickelt.

Elenophorini.
*) Siehe Bestim.-Tab. Nr. 53, p. 27—29.
2) Diese fehlen auch bei den Zophosini, Erodiini, Adesmiini, Tentyriini, 

Aäelostomini und Epitragini. Bei diesen wird aber der Kehlausschnitt durch 
das Mentum vollständig ausgefüllt, wodurch die Mundteile verdeckt werden.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., H efi V—V II (12. Sept. 1916). ^

Bestimmungstabelle der Tenebrioniden,
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3' Kopfschild einfach Hach gerundet, abgestutzt oder liach aus
gerandet, ohne spitzige Vorderwinkel. Basis des Halsschildes 
einfach, selten schmal eingeschnürt, aber ungerandet. Schenkel 
zur Spitze etwas erweitert, Schienen selten mit kurzen, aus- 
gebildeten Enddornen.

4" Fühler lang und dünn, alle Glieder langgestreckt, die zwei 
Endglieder kürzer; Schenkel gekeult, die Augen ungeteilt^ 
Körper stets behaart, Submentum einfach, Seitenecken kurz.

Leptodini.
4' Fühler kurz mit queren oder quadratischen Gliedern, das vor

letzte nicht verkürzt. Schenkel einfach, Seiten des Submentuim 
nach vorne hornförmig verlängert. Augen oft geteilt, Körper 
selten behaart, Stenosini.

1' Die Vorderbeine sind Grabbeine, Vorderschienen außen zur 
Spitze stark erweitert und in einen Zahn ausmündend, alle 
Schienen mit langen Enddornen. Augen quer, seitenständig,

Lachnogyini.
Zopherini.

Diese Tribus ist durch 17 Gattungen vertreten, die zum größten 
Teile in Amerika einheimisch sind; nur eine ist auch in China., 
Japan und am Amur in Ostsibirien einheimisch.

Genus Phellopsis Leconte.
(.Pseitdonosoderma Heyden.)

Die eingangs gegebenen Tribus-Merkmale der Zopherini sind' 
dieser Gattung entnommen und fallen mit ihr zusammen.

Groß, parallel, flach, matt, schwarzbraun bis schwarz, Kopf 
klein, die Fühler die Mitte des Halsschildes erreichend, dieser groß,, 
herzförmig, vorne von der Breite der Flügeldecken, oben uneben, 
gefurcht und gebuckelt, Vorderrand doppelbuchtig, die Basis in der 
Mitte gerundet vortretend, Flügeldecken doppelt so lang als der 
Halsschild, parallel, vor der Spitze abgeschrägt, oben mit gereihten 
Punktgruben, zwei verkürzten Dörsalkielen, wovon der innere länger,, 
vorne verdickter, in der Mitte erloschen ist und vor der Spitze in 
einen großen*. Höcker ausmündet, der zweite Kiel ist beiderseits ver
kürzt, der Seitenrand bildet vor der Abschrägung der Spitze eben
falls einen großen Höcker, ein kleinerer ist noch dicht vor der 
Spitze vorhanden. Die Basis jederseits in der Mitte samt der Ver
dickung der inneren Rippe nach vorne vorragend. Unterseite dicht 
und flach tuberkuliert. L. 16— 18 mm.

O s t s i b i r i e n :  Amur. a m u r e n s is  Heyden
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Eine zweite, sehr ähnliche Art kommt noch in China: Phel. 
cldnensis Sem., und eine dritte in Japan: Phel. subcienea Lewis, 
vor. Mir sind beide unbekannt.

Elenophorini.
Umfaßt nur zwei Gattungen mit je einer Art, wovon eine 

im paläarktischen Gebiete, und zwar im Mittelmeergebiete ver
treten ist.

Genus Elenophorus Latreille.
Groß, gestreckt, schwarz, matt, Fühler dünn und lang mit sehr 

langem dritten Gliede, Kopf groß, von den Wangenwinkeln nach 
hinten verschmälert und etwa so breit wie der Halsschild, Stirne in 
der Mitte mit einem Längskiele, die Augen quer seitenständig, durch 
einen dreieckigen Fortsatz der Wangen geteilt. Halsschild fast kugelig,, 
vorn wenig, an der Basis stärker eingeschnürt, oben spärlich punk
tiert, in der Mitte mit seichter Mittelfurche. Flügeldecken hoch und 
breit, fast doppelt breiter als der Vorderkörper, oben abgeflacht, an 
den Seiten gerundet und oben gekantet, die obere Randkante 
hinten am steilen Abfalle erloschen, mit angedeuteten Punktreihen, 
die falschen Epipleuren sehr breit, Beine sehr lang, Schenkel fast 
linear, Prosternalspitze tief gefurcht, Hinterhüften auseinandergeriickt. 
L. 16—21 mm.

S ü d f r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  I t a l i e n ,  D a l m a t i e n .
collaris Lin.

Leptodini.
In diese Tribus gehören nur zwei Gattungen, nämlich Leptodes 

Sol. mit mehreren Arten aus dem südlichen Transkaukasien und Zentral- 
Asien und die Gattung Tapinopsis Sol. mit der Art costatus Sol. aus 
Persien. x) Letztere ist mir unbekannt und ist mir noch nicht unter
gekommen ; auch die Originalbeschreibung ist mir unzugänglich und 
die von B a u d i  gegebenen zwei Notizen darüber geben keinen Anhalt, 
sich davon eine richtige Vorstellung zu machen, weshalb ich sie hier 
ausfallen lassen muß.

Genus Leptodes Solier.
Die letzte sehr gute Übersicht- der Arten gab S e m e n o v  in 

den Horae Soc. Ent, Ross. XVII 1893, 226—235. Die eleganten,
*) Bei Tapinopsis sind die Fühler kürzer, etwas anders gebaut, Gld. 

4—8 sind fast gleich lang, verkehrt konisch, kaum länger als breit, 9 und 10 
länger, fast zylindrisch, 11 sehr klein. Es ist fraglich, ob diese Gattung in der 
Tat zu den Leptodini gehört, da der Fühlerbau bei Leptodes wesentlich anders 
gestaltet ist. Auch die zur Spitze erweiterten Vorderschienen sprechen dafür.

W iener Entomologißche Zeitung, X X X V . Jahrg., H eft V —V II  (12. Sept. 1916). 9*
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schönen Arten sind trotz ihrer Ähnlichkeit Mustertiere für eine 
Bestimmungstabelle. — Der Körper ist stets rostbraun oder braunrot,

A" Kopf ohne Mittelkiel, Körper meistens lang, aufstehend behaart:

Untergattung Leptodes s. str.

1" Flügeldecken von den Epipleuren durch keine Seitenrippe ab
gegrenzt. Halsschild nicht mit vertiefter Längsfurche, sondern 
manchmal nur mit höckerfreier, glänzender Mittellinie. — 
T r a n s k a u k a s i s c h e  u n d  w e s t a s i a t i s c h e  Ar t e n .

2" Flügeldecken nur mit einer deutlichen Dorsalrippe und zwischen 
dieser und der Naht mit vier Punktreihen. L. 9 mm. 
A r a x e s t a l .  Lederi Reitt.
Flügeldecken nur mit einer Dorsalrippe, zwischen dieser und 
der Naht mit zwei Punktreihen. L. 9 mm.
P e r s i e n  (Amarat, am Kaspi-Meere). T sc h itsc h e r in i Semen,

2' Flügeldecken mit zwei mehr weniger kräftigen Dorsalrippen, 
die zwei inneren Zwischenräume derselben mit je zwei Punkt
reihen, an den Seiten mit tiefen Punktstreifen.

3" Halsschild ohne seitliche Randkante, oben mit kleinen, runden 
punktförmigen, spärlich gestellten Körnchen, in der Mitte ohne 
breite, geglättete Längslinie; die zweite äußere Dorsalrippe 
etwas schwächer als die innere ausgeprägt und dicht krenuliert. 
L. 7— 9 mm. A h d a g h  am Ar a x e s .  Semenowi Reitt.

3' Halsschild an den Seiten durch eine Randkante begrenzt, längs 
der Mitte mit breiter, geglätteter, körnerfreier Längslinie, die 
Rippen der Flügeldecken stark erhaben und fast glattrandig.

4 '” Flügeldecken an den Seiten vor der Mitte komprimiert, da
selbst mit zwei durch ein Fältchen geschiedenen Gruben: 
Halsschild mit kleinen, wenig dicht gestellten Körnchen 
besetzt, Schienen lang und ziemlich dicht abstehend behaart. 
L. l 'p —9-8 mm.
W e s t l i c h e s  T r a n s k a s p i e n .  Boisduvali Zubk.

4" Flügeldecken an den Seiten etwas hinter der Mitte kompri
miert und einfach eingedrückt, Halsschild vor den vorsprin
genden scharfen Hinterwinkeln an den Seiten ausgeschweift, 
oben mit starken plättchenartigen Tuberkeln besetzt, Schienen 
kurz und spärlich, fast anliegend behaart. L. 9— 10 mm, 
O s t u f e r  de s  K a s p i - M e e r e s : Krasnowodsk.

Zubkovi Semen.
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4' Flügeldecken an den Seiten nicht komprimiert, ohne Gruben, 
Halsschild mit hohen, ziemlich dicht gestellten länglichen Tuber
keln besetzt, Schienen spärlich und fast anliegend behaart. 
L. 6’3—9‘5 mm.
O s t t r a n s k a s p i e n .  Heydeni Reitt.

1' Flügeldecken von den Epipleuren durch eine Seitenrippe ab
gesetzt, oben mit zwei Dorsalrippen, einer schwächeren Humeral- 
und einer Seitenrippe, alle krenuliert. Halsschild länglich, 
nicht kugelig, mit einer breiten Mittelfurche. — 0  s t a s i a -  
t i s c h e  Ar t e n .

5” Flügeldecken kürzer, Basis undeutlich gerandet, der erste 
Zwischenraum der Rippen neben der Naht mit zwei, der zweite 
mit drei ziemlich starken Punktreihen. Halsschild mit tiefer 
Mittelfurche. Körper lang, abstehend behaart, L. 7 mm. 
C h i n a :  Provinz Gan-su. (Col. v. Semenov.) sulcicollis Reitt.

5' Flügeldecken länger, Basis deutlich gerandet, der erste und 
zweite Zwischenraum der Rippen mit drei sehr feinen Punkt
reihen. Halsschild mit zwei undeutlichen Längskielchen, da
zwischen mit flacher, wenig prononzierter Furche. Körper spärlich, 
kurz, wenig deutlich behaart L. 10—12 mm. — Mir un
bekannt.
C h i n e s i s ch - T u r k e s t  an. Reitteri Semen.

A' Kopf mit einem Mittelkiele, Halsschild und Flügeldecken mit 
Dorsalrippen, Halsschild mit scharfer Seitenrandlinie, Flügel
decken mit vier Rippen, zwei dorsalen, einer humeralen und 
einer lateralen, welch letztere die Epipleuren scharf begrenzt, 
alle Rippen krenuliert, Oberseite nur kurz behaart oder fast 
kahl:

Untergattung L eptodopsis Haag.

1" Alle Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken mit 
zwei Punktreihen.

2" Der Kopfkiel lang und einfach, Scheitel mit sehr feinen, wenig 
länglichen Körnchen besetzt, Ivlypealgruben seicht, verflacht.

3" Halsschild ohne scharfe Mittelrinne, die Rippen der Flügel
decken nur fein gekerbt.

4" Die Seitenrippe des Halsschildes ist glatt. L. 8’5 mm. 
T u r k e s t a n :  Issyk-Ivul. (Mir unbekannt.)

tjanschanicus Semen.
Wiener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V —V II (12. Sept. 1916).
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4' Die Seitenrandkante des Halsschildes ist wie die dorsalen Rippen 
fein gekerbt, die Rippe zwischen der dorsalen und Randrippe 
sehr fein und stark verkürzt. L. 8— 10 mm.
T a r b a g a t e j ,  T s c h u n g a r e i .  insignis Haag.

3' Halsschild mit eingegrabener Mittelrinne, am Grunde wie der 
Scheitel ziemlich stark gekörnt, die Dorsalrippe fein, die scharfe 
Lateralkante stark gekerbt, zwischen beiden an den Seiten vor 
der Mitte mit einem Buckel. Flügeldecken kürzer oval, alle 
Rippen hoch und fein gezähnelt; die Mittelschienen innen hinter 
der Mitte beträchtlich eingebuchtet. L. 7 mm.
S e m i r e t s c h i e .  Suworowi Reitt.

2' Der Kopfkiel kurz, hinten gegabelt, mit daneben tiefer, am Grunde 
glatter Grube, Scheitel sehr grob mit länglichen, fast zu
sammengeflossenen Tuberkeln besetzt, Halsschild fast glatt, mit 
spärlichen Körnern, Scheibe mit vier Rippen, diese hoch und 
glatt, die seitlichen kürzer, die Seitenrandkante rippenförmig, 
fein gekerbt. Flügeldecken lang, die Rippen hoch, die Punkt
reihen grob. L. 7-3—10 5 mm.
W e s t t u r k e s t a n :  Mursa-rabat. turkestanicus Semen.

1' Der erste oder zweite innere Zwischenraum der Rippen auf 
den Flügeldecken mit drei, die anderen mit zwei Punktreihen. 
Halsschild mit vier Dorsalrippen. Körper fast kahl.

5" Der erste Zwischenraum der Rippen neben der Naht mit drei 
kräftigen Punktreihen, die Rippen des Halsschildes glatt, kaum 
gekerbt. L. 8 mm.
K o k a n d :  Fergana. Schusteri n. sp.

5' Der zweite Zwischenraum der Rippen neben der Naht mit 
drei kräftigen Punktreihen, die äußeren Rippen des Hals
schildes nicht gekerbt, L. 9 5  mm.
S a m a r k a n d .  Fedschenkoi Semen.

Lachnogyini.
Diese*Tribus ist wegen des Mangels der Trochantinen an den 

Mittelhüften in die erste Familienreihe gestellt worden, wo sie aber 
ein sehr fremdartiges Element darstellt. Die stark entwickelten 
Grabbeine, mit starken außen gezähnten Vorderschienen, der Bau 
der Fühler und Tarsen und besonders die sehr verschieden gestal
teten Mundteile kommen hier nicht vor, wohl aber bei den Trachy- 
scelini. Ich habe mich seinerzeit1) durch die Ausführungen unseres

J) Bestimm.-Tabelle 53, p. 28.
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vortrefflichen Systematikers S e i d l i t z 1) veranlaßt gesehen, seinem 
Vorschläge gemäß die Lachnogyini in der ersten Familienreihe, an 
dieser Stelle, einzureihen uncl zu bearbeiten,2) aber es steigen mir 
neuerdings Zweifel darüber auf, ob die Stellung der Lachnogyini 
richtig ist und vielleicht besser in der Nähe der Trachyscelini wäre, 
denn fehlende Trochantinen kommen auch vereinzelt bei anderen 
Familienreihen vor. Der dreieckige, spitzige Fortsatz, der die Hinter- 
hiiften trennt, kommt auch bei den hier behandelten Gattungsgruppen 
nicht vor, weil die Hüften weiter auseinander stehen, wohl aber bei 
•den Trachysceliden.

Nach diesen Darlegungen halte ich mich überzeugt, daß die 
Lachnogyini neben die Trachyscelini (sensu Seidlitz) zu stellen sind, 
von denen sie sich nur durch den Mangel von Trochantinen an den 
Mittelhüften unterscheiden. Netuschilia, der die Trochantinen eben
falls fehlen, ist mit Laclmopus viel näher verwandt als mit Lachno- 
gya: die Fühler sind ebenfalls so kurz mit dreigliedriger Keule wie 
bei Laclmopus und haben keine Ähnlichkeit mit jenen von Lachno- 
gya. Die Trochantinen der Mittelhüften sind ein sehr gutes Merkmal 
zur Unterscheidung vieler Gattungsgruppen, aber oft nur von einzelnen 
Gattungen. Bei der großen Artenzahl und dem großen Formenreich
tum der Tenebrioniden ist die Abschwächung dieses Merkmales sehr 
natürlich. Ein besseres Merkmal scheint mir das Fehlen oder Aror- 
handensein der Gelenkhaut bei den zwei vorletzten Sterniten zu sein. 
Wenigstens bietet dieses bei den Verwandten weniger Ausnahmen 
und ist sicherer zu konstatieren. Ich bin eben dabei, eine neue 
Übersicht der Tribus aller paläarktischen Tenebrioniden zu verfassen, 
welche von der bekannten wenig abweichen, aber durch eine andere 
Kombination der Hauptmerkmale präziser und leichter zu gebrauchen 
sein dürfte.

Nach derselben unterscheide ich eine Gruppe von verwandten 
Gattungen, die sich nachfolgend kennzeichnen:

Lachnogyini.

Kinn klein, eine glänzende Gelenkhaut an den zwei vorletzten 
Sterniten nicht vorhanden, Vorderschienen zur Spitze stark verbreitert, 
Hinterbrust lang, Körper dicht behaart.

1) Erichs. Ins. Deutschi. V, p. 476.
2) Bestimm.-Tabelle 53, p. 34 u. 35.
W iener E ntom olog ische Zeitung, X X X V . J a h rg ., H eft V—V II  (12. Sept. 1916).
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1" Fühler von normaler Länge, ohne oder mit lose gegliederter 
Keule.

2" Kopf groß, Augen klein, rund, erstes Glied der Tarsen ver
kürzt. Körper langgestreckt und linear. (Hieher Klewarici co- 
lydiiformis Reitt.) Klewariina.

2' Kopf klein, Augen quer, erstes Glied der vier hinteren Tarsen 
etwas länger als das zweite. (Hieher Laclmogya Men.)

Lachnogyina.
1' Fühler nicht länger als der Kopf mit kompakter, ovaler, drei- 

bis viergliedriger Keule. Mittelhüften mit oder ohne Trochan- 
tinus. Lachnodactylina.

(Hieher LachnodactyUis Seidl, und Netuschilia Reitt.)

Diese Tribus haben mit den Tracltyscclini (die auf die Gattung 
Trachyscelis Latr. beschränkt wird), wenig gemeinsam, außer der 
ähnlichen Bildung der Vorderschienen. Trachyscelis ist in mehrfacher 
Beziehung so abweichend gebaut, daß selbe für sich eine besondere 
Stellung unter den Tenebrioniden mit einer Gelenkhaut der letzten 
Sternite beansprucht und jedenfalls von obigen Triben verschieden ist.

Subtribus Klewariina.
Hieher nur die Gattung: K lew aria  Reitt.
Ausgezeichnet durch lange, schmale Körperform. Fühler zart, 

mit drei etwas größeren Endgliedern. Kopf wenig schmäler als der 
Halsschild, Halsschild fast quadratisch, Flügeldecken mit dichten 
Punktstreifen, die verbreiterten Vorderschienen am Außenrande sehr 
fein gezähnelt.

Bräunlich gelb, nur die Augen schwarz, überall fein gelb, an
liegend behaart. L. 4—4‘2 mm.

T r a t t i s k a s p i e n .  colydiiformis Reitt.

Subtribus Laclmogyina.
Hieher die Gattung: Laclmogya Men. 

mit der Art L . squamosa Men., aus dem A r a x e s t a l ,  der Ki r -  
g h i s e n s t e p p e ,  T r a n s k a s p i e n  und T u r k e s t a n .  (Siehe Tabelle 
Nr. 53, p. 28 u. 34.)

y b e r s i e h t  d e r  S u b t r i b u s :
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Subtribus Lachnodadylina.
Ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1" Halsschild quer, die Seiten und alle Winkel abgerundet; Flügel
decken dicht irregulär punktiert, alle Endsporne der Schienen 
lang, dick, gefingert. Alle Beine sind Grabbeine. Mittelhüften 
mit deutlichem Trochantinus. Lachnodactylus Seidl.

1' Halsschild quer, herzförmig mit rechteckigen Hinterwinkeln; 
Flügeldecken mit dicht reihig gestellten kleinen Körnchen oder 
raspelartigen Punkten. Die Enddorne der Schienen zugespitzt., 
die hinteren Schienen nach einwärts gebogen mit nach außen 
erweitertem Spitzenwinkel. Mittelhüften ohne deutlichen Tro
chantinus. Netuschilia Reitt.

Genus Lachnodactylus Seidlitz.

Hieher als einzige, bis jetzt bekannte Art :  L . digitatus Seidl, 
aus T u r k e s t a n .  (Siehe Bestimm.-Tab. Nr. 53, p. 183.)

Genus Netuschilia Reitter.

Hieher als einzige bis jetzt bekannte A rt: V . Hauseri Reitt. 
aus T r a n s k a s p i e n .  (Siehe Bestimm.-Tab. Nr. 53, p. 35.)

Stenosini.
Die Stenosini lassen sich leicht in drei Gattungsgruppen teilen 

und in nachfolgender Weise übersehen:
1" Fühler normal gegliedert, Beine lang, alle Schenkel den Seiten

rand des Körpers weit überragend.
2" Die Wangen reichen bloß bis zum Yorderrande der Augen.

Stenosina.1)
2' Die Wangen durchsetzen vollständig die Augen und trennen 

sie in einen oberen und unteren Teil. Dichillina.
1' Fühler kurz, dünn, fast pfriemenförmig, die Glieder nur mit 

Trennungsnähten, Beine kurz, die Schenkel den Seitenrand des 
Körpers nicht überragend. Platamodina.

Ü b e r s i c h t  s ä m t l i c h e r  G a t t u n g e n  a u s  d e r  p a l ä a r k 
t i s c h e n  F a u n a .

1" Die Wangen reichen bloß bis zum Vorderrande der Augen.

3) Hieher auch die Gattung Idisia aus Japan.
W iener Entom ologieche Zeitung, X X X V  Jahrg., H eft V —V II (12. Sept. 191ü).
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S t e n o s i n  a.
2" Halsschild und Flügeldecken mit Kippen. Endglied der Fühler 

mit dem zehnten verwachsen, fast rund. Ethas Pascoe1)
2' Halsschild ohne, Flügeldecken mit oder ohne Kippen. End

glied der Fühler frei, meistens kleiner als das vorhergehende.
3” Kopf hinten einfach halsförmig eingeschnürt; letztes Fühler

glied kleiner als das vorhergehende.
4" Flügeldecken an der Basis gemeinschaftlich ausgerandet mit

nach vorne vortretenden Winkeln. Augen dorsal, von oben 
ganz sichtbar, am unteren Augenrande, bis auf eine kurze 
Lücke am Vorderrande, horizontal begrenzt, Schläfen vor dem 
Halse abgeschnürt. Stenosis Hrbst.

4 ' Flügeldecken an der Basis gerade, mit a b g e s c h r ä g t e n  
S c h u l t e r n ,  Augen lateral, von oben nicht ganz übersehbar, 
dreieckig, Schläfen lang und konisch, vom Halse kaum sichtbar 
abgeschnürt. Körper rostrot. Tagenostola n. g.

3' Kopf gestielt, letztes Fühlerglied nicht kleiner als das vor
letzte.

5" Flügeldecken mit Punktstreifen und Haarstreifen. Kopf so 
breit wie der Halsschild und schmäler als die Flügeldecken, 
Klypeus vorne gerundet, an der Spitze gerade abgestutzt; 
Flügeldecken mit scharf abgesetzten Epipleuren. Oberseite 
behaart. Eutagenia Reitt.

5' Flügeldecken ohne Punktstreifen und ohne Haarreihen. Kopf 
groß, so breit wie die Flügeldecken, breiter als der Halsschild. 
Klypeus vorne gerundet, an der Spitze mit kleiner Ausrandung, 
zwischen der Fühlereinlenkung mit zwei Gruben. Flügeldecken 
ohne abgesetzte Epipleuren. Oberseite fast kahl.

M itotagenia n. g.

1' Die Wangen in einer Flucht nach hinten bis zu den Schläfen 
wulstig gerundet verlängert, sie durchsetzen vollständig die 
Augen: es ist «ein Augenteil auf der Oberseite und der Unter
seite vorhanden.

G" Fühler mit gut abgesetzten Gliedern. Kopf nicht oder wenig 
schmäler als der Halsschild, mit auch dorsalwärts ab
geschnürtem Halse. Halsschild am Vorderrande nicht tief aus
gerandet. Schildchen vorhanden. Flügeldecken gestreckt, mit 
Punktreihen, Streifen oder Rippen. Beine lang, die Schenkel 
den Seitenrand des Körpers weit überragend.

J) Hieher zwei Arten aus Malabar und Siam.
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I) i c h i 11 i n a.
7" Die Schienen an der Spitze mit einem kurz erweiterten Innen

winkel. Halsschild quer, fast von der Breite der Flügeldecken.
Aspidocephalus Motsch.

7' Schienen einfach, an der Spitze nach innen nicht erweitert.
8" Seiten des Halsschildes durch eine Kante von den Pleuren 

geschieden.
9" Kopf ohne Rippen.

10” Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken gekerbt.
Oogaster Falderm.

10' Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken glattrandig
11" Flügeldecken an der Basis viel breiter als die Basis des Hals- 

schildes mit eckigen Schulterwinkeln und oben mit vier Dorsal
rippen, Halsschild mit breiter Mittelfurche, die Schläfen als 
eckiges Läppchen vor der Halsabschniiriing vorspringend. Glied
2 und 3 der Fühler länger als breit, das Endglied kaum 
schmäler als das letzte. (Schizülus Wasm., vergebener Name.)

Dischizillus W asm.1)
11' Flügeldecken an der Basis kaum breiter als die Basis des 

Halsschildes, letzterer ohne Mittelfurche, die Schläfen zum ab
geschnürten Halse länger und einfach, meistens nach hinten 
verengt. Dichillus Duval

9' Kopf, Halsschild und Flügeldecken mit Rippen.
M icrotelus Sol.

8' Seiten des Halsschildes ohne Randkante, verrundet, Flügel
decken spindelförmig, an der Basis eingeschnürt und vor der 
Mitte stark gerundet erweitert. Reitterella Semenov

6' Fühler kurz, fast pfriemenförmig, alle Glieder dicht aneinander 
gefügt, wie verwachsen, die beiden Wurzelglieder dicker und 
größer. Kopf viel schmäler als der Halsschild, dessen Basis in 
einer Ausrandung des Halsschildes gelegen, Halsschild breit, 
Schildchen nicht sichtbar; Flügeldecken breit, hinten gemein
schaftlich spitz abgerundet, ohne Streifen oder Punktreihen. 
Beine kurz, die Schenkel den Seitenrand des Körpers nicht über
ragend. Körper flach gewölbt, ohne deutliche Skulptur, fast 
kahl.

P 1 a t a m o d i n a.
12" Körper breiter, Halsschild nicht schmäler als die Flügeldecken. 

Alle Schenkel mit einem Zahn. Platamodes Men.

J) Hieher D . l io g e r s i  Wasm. Deutsch. Ent. Ztschr. 1899, 166, von O s t 
in d ie n . Lebt bei P h e id o le  in d ic a  Mayr. Auch in Kulu (7000 Fuß Höhe).

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jalirpr., Heft V—V II (12. Sept. 191G).
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12' Körper länger. Halsschild schmäler als die Flügeldecken. Alle 
Schenkel ungezähnt. M icroblemma Semen.

Stenosina.
Genus Stenosis Herbst.

(.Tagenia Latreille.)

Ü b e r s i ch t d e r G r u p p e n .
1" Flügeldecken wenigstens an den Seiten mit deutlichen Kippen.

1. G ru p p e .
1' Flügeldecken ohne Rippen.
2” Flügeldecken anliegend behaart.
3" Die Augenfurche1) wird innen von einem, vom Innenrande der 

Augen ausgehenden, e in  g e g r a b e n e n  Striche, der den Hals 
des Kopfes erreicht, begrenzt. Die Epipleuren der Flügel
decken vorn mit wenigen gereihten Punkten. 2. G ru p p e .

3' Die Augenfurche ist flach und wird innen nicht durch einen 
bis zum Halse reichenden, separat eingegrabenen Strich be
grenzt.

4” Epipleuren der Flügeldecken auch an der Basis ohne Punkt
reihe.

5” Die Punktierung auf dem Halsschilde und gewöhnlich auch am 
Scheitel länglich, namentlich in der Mitte des Halsschildes fast 
immer zu Längsrunzeln ineinander verflossen. Bauch mehr 
weniger stark punktiert. 3. Gruppe.

5' Die Punkte auf Kopf und Halsschild rund, separiert, manch
mal auf der Mitte der Scheibe des Halsschildes diehter gestellt und 
einige Längsreihen formierend, die aber nicht aus Längsrunzeln 
bestehen. Bauch, bis auf das letzte Sternit, nahezu glatt oder 
sehr fein und spärlich punktiert. 4. Gruppe.

4' Epipleuren der Flügeldecken wenigstens an der Basis mit kurzer 
Punktreihe. 5. G ru p p e .

2' Flügeldecken mit abstehenden Haarreihen auf den Zwischen
räumen. * 6. Gruppe.

1.  G r u p p e .

(Die Punktut’ des gewölbten Halsschildes reicht bis zur Rand
kante.)

1" Flügeldecken mit vier gleichmäßig erhabenen Rippen, da
zwischen je zwei Punktstreifen.

a) Die Augenfurche befindet sich hinter den Augen und läuft parallel 
mit den Schläfen; sie ist vom inneren Augenrande nach hinten gerichtet; in 
der zweiten Gruppe außerdem durch einen eingegrabenen Strich begrenzt.
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2" Groß, schwarz, Beine rostrot, häufig einfarbig bräunlichrot. 
Glied 3 der Fühler viel länger als breit. Kopf und Hals
schild dicht und stark punktiert, die Punkte rund. Flügel
decken kahl. L. 8 mm.
A b e s s i n i e n .  carinipennis Reitt.1)

2' Kleiner, schwarz, selten rostfarbig, Glied 3 der Fühler kaum 
länger als breit.

3" Schwarz, fast matt, Fühler und Beine rotbraun, die Flügel
decken glanzlos, Kopf eiförmig, von den Augen nach hinten 
gleichmäßig verengt, viel länger als breit. L. 6 mm. 
A b e s s i n i e n .  Gestroi Reitt.

3' Schwarz, ziemlich glänzend, Fühler und Beine etwas heller 
gefärbt, Kopf wenig länger als breit, sehr kurz oval, die zwei 
inneren Rippen etwas schwächer als die äußeren. L. 6—6‘5 mm. 
A r ab i e n. costulata Baudi

1' Flügeldecken nur neben dem Seitenrande mit einer bis zwei 
deutlichen Rippen, die inneren auf der Scheibe fehlend.

4" Kopf und Halsschild fein punktiert, letzterer schwach gewölbt, 
Flügeldecken mit feinen Punktreihen, fast kahl, die Punkte der 
Reihen wenig schwächer als jene des Halsschildes. L. 6— 7 mm.
Ä g y p t e n .  lateralis Reitt.

4' Kopf und Halsschild stark und dicht punktiert, letzterer gewölbt, 
Flügeldecken mit feinen Punktreihen, fast kahl, die Punkte 
der Reihen nur halb so stark wie jene des Halsschildes. Sonst 
dem vorigen ähnlich. L. 6—7 mm.
A b e s s i n i e n .  bogosensis Reitt.

2. G r u p p e .
(Halsschild mit länglicher, dichter, bis zur Seitenrandkante rei

chender Punktur, die Flügeldecken mit feinen Punktreihen, die Punkte 
der letzteren viel feiner als jene des Halsschildes, eine kurze Skutellar- 
Punktreihe neben dem Schildchen fehlt. S c h e i t e l  m i t  e i n e r  
s t r i c h f ö r m i g  e i n g e g r a b e n  en A u g e n f u r c h e .  Fühler ver
hältnismäßig dünn, ihre Stärke ist deutlich geringer als die Länge 
der Augen.)

1" Halsschild mehr weniger deutlich gewölbt, die Schläfen samt 
den Augen vom Vorderrande der letzteren bis zur Hals-

*) Diese oder die nachfolgende Art identifiziert G e b i e n  in seinem Col. 
Catalogus, 15. Teil, p. 106, mit S ten . a l te r n ic o s tis  Mars. Ich habe die Beschrei
bung nach dem gegebenen Zitat nicht aufgefunden, p. 147 der Nouv. et Faits, 
Nr. 36, 1881, existiert in meiner L’Abeille nicht und auf den vorhergehenden 
Seiten ist sie auch nicht enthalten.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V— V II (12. Sept. 1916).
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abschniirung merklich länger als der Vorderkopf vom Vorderrande 
der Augen zum Klypeusrande.

2'" Halsschild stark der Quere nach gewölbt, schwarz, Flügel
decken matt, Fühler und Beine braunrot, erstere gelb behaart. 
L. 5'5 mm.
K r i m.  punctiventris Eschsch.

2" Halsschild Hach gewölbt, ohne tieiere Mittelfurche; Fühler und 
Beine meistens rotbraun, selten die letzteren dunkel, die Fühler 
rötlichgelb behaart. L. 5'5—6'5 mm.
M a r o k k o ,  Al g i e r .  var. tem poralis nov.1)

2' Wie der vorige, aber der Halsschild mit tiefer Mittelfurche, 
Or a n .  var. W ebbi Guer.

1' Halsschild fast flach, wenig länger als breit, die Schläfen samt 
den Augen vom Vorderrande der letzteren bis zur Halsabschnii- 
rung nicht länger als der Vorderkopf vom Vorderrande der 
Augen zum Klypeusrande. Sonst dem vorigen ähnlich. Oft 
sind die Flügeldecken (besonders bei Stücken aus Marokko) 
braunrot: a fulvipennis Pic.2). L. 5’5 —6 mm.
A n d a l u s i e n ,  Ma r o k k o .  var. hesperica Sol.

3. Gr u p p e .
1” Basis der Flügeldecken ausgehöhlt, die Höhlung hinten drei- 

buchtig, jede Flügeldecke in der Nähe des Schildchens mit 
einem in die Basalhöhlung horizontal vorgestreckten Höcker. 
Halsschild mit Mittelfurche. L. 7'5 mm.
T u r k e s t a n :  Samarkand. sulcicollis Men.

1' Basis der Flügeldecken einfach gemeinschaftlich rundlich aus
gerandet,

2" Flügeldecken meist mit kräftigen Punktreihen, die Punkte der 
Reihen stets stärker als jene des Halsschildes; Halsschild feiner 
und gedrängt punktiert, meistens mit einer Mittelfurche. Flügel
decken neben dem Schildchen mit kurzer Punktreihe.

3” Wenigstens Glied 4 der Fühler so lang als breit. 5 — 10 
schwach* quer, oder fast quadratisch, Flügeldecken mit 
starken,* dicht punktierten Streifen.

4" Scheibendes Halsschildes längs der Mitte buckelig gewölbt und 
in der Mitte mit einer tiefen und breiten Längsfurche, an
:) Dieser Form ist recht ähnlich d ie  o b lite r a ta , zumal sie auch eine tiefe 

Augenfurche besitzt, aber letztere ist nicht strichförmig begrenzt, die Punkt
reihen der Flügeldecken sind noch feiner und die Fühler sind dunkel behaart.

2) Da sich aber alle Übergänge vorfinden, war diese Namengebung 
überflüssig.
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den Seiten flach. Die Scheibe sowie der Kopf mit sehr dichten, 
der Länge nach zusammenfließenden Punkten, Halsschild um 
die Hälfte länger als breit, die Seiten fast gerade. L. 6— 7 mm. 
Ins .  C y p e r n .  sulcata Mill.

4' Scheibe des Halsschildes ziemlich eben mit schwächerer oder ohne 
Längsfurche, die Punkte des Scheitels wenig gedrängt und sehr 
schwach länglich, die des Halsschildes dicht gestellt, länglich, 
aber nicht der Länge nach ineinander verflossen. Schwarz* 
Beine rotbraun. L. 6 mm.
St. canaliculata Miller, Reitt.
Sy r i e n .  fulvipes Reiche1)

3' Glied 4—10 der dickeren Fühler quer. Kopf und Hals
schild dicht und fein, länglich punktiert, letzterer kaum um ein 
Drittel länger als breit, ziemlich eben, mit feinen Punktreihen, 
die Punkte derselben wenig größer als jene des Halsschildes. 
L. 5 —6 mm.
Kr i m,  T ü r k e i ,  A n g o r a .  quadraticollis Desbr.2)

2' Flügeldecken mit feinen Punktreihen, die Punkte derselben 
viel feiner als jene des Halsschildes, letzterer selten mit einer 
Längsfurche, oft aber die Punktur zu Längsrunzeln verflossen. 
Flügeldecken neben dem Schildchen ohne kurze Punktreihe. 
Die Punktur des Halsschildes reicht nicht ganz an die Seiten
randkante heran.

5" Wenigstens Kopf und Halsschild glänzend, die Punktur auf 
dem Scheitel und auf der Scheibe des Halsschildes stark länglich, 
zu Längsrunzeln verflossen. Kopf mit tiefer Augenfurche.

6" Größer, schwarz, Fühler und Beine dunkelbraun, die Schenkel 
dunkel, Flügeldecken mit bis zur Spitze gut ausgeprägten Punkt
reihen. L. 6‘5 —7 mm.
A l g i e r ,  Ma r o k k o .  filiformis Fbr

6' Kleiner, der Käfer mit Ausnahme des rotbraunen Mundes und 
der Tarsen schwarz, Fühler dunkel behaart, die Punktreihen 
der Flügeldecken sehr fein, manchmal (a. obsoleta Desbr.) nur
J) Gehört in die sechste Gruppe wegen einiger an der Basis der Epi

pleuren befindlicher Punkte. — S t. F a u s t i  Reitt. aus T u r k e s t a n  und 
T r a n s k a s p i e n  ist ähnlich, aber Kopf und Halsschild viel stärker, auch, die 
Deckenreihen stärker punktiert, die Punkte der Reihen etwas länger als breit 
und pupilliert, neben dem Schildchen ohne kurze Skutellarreihe, daselbst ge
wöhnlich nur ein Punkt vorhanden. Hieher würden jene Stücke zu stehen 
kommen, bei denen die Epipleuren der Flügeldecken gar keine Punktreihe 
besitzen, welche auch Vorkommen dürften.

2) Hieher wahrscheinlich S t. D ia n a e  J. Sahib.

W iener Entom ologisclie Zeitung, X X X V , Jah rg ., H eft V —V II (12. Sept. 191G).
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angedeutet; Augenfurche sehr tief. L. 5 -5— 6 mm. — St. 
ferruginea Desbr.
A l g i e r ,  A n d a l u s i e n .  obliterata Sol,

5' Der ganze Käfer ganz matt. Die Punktur auf Kopf und Hals
schild etwas länglich, niemals zu Längsrunzeln verflossen, die 
Scheibe ohne Längslinie. Kopf mit kurzer und flacher Augen
furche ; Flügeldecken mit sehr feinen Punktreihen.

7" Groß, Scheitel und Halsschild stark, mäßig gedrängt punktiert. 
L. 8’5— 10 mm.
Al g i e r .  maxima Desbr.

7' Kleiner, Halsschild auffallend schmal, dicht und fein, wenig 
länglich punktiert. L. 7 mm.
O r a n :  Teniet el Hag. opaca Reitt.

4. Gr u p p e .

1" Kopf kurz und breit, wenig länger als breit, gerundet, fein punktiert, 
Halsschild etwas herzförmig, nur um ein Drittel länger als 
breit, fein punktiert, die Punktur erreicht nicht die Seitenrand
kante, Flügeldecken mit feinen Punktreihen, diese höchstens 
so stark, gewöhnlich aber noch feiner punktiert als der Hals
schild. Körper tiefschwarz, glänzend, die Fühler <und Beine 
selten etwas heller, Fühler dunkel behaart, Oberseite fast kahl. 
Die Haarreihen der Flügeldecken sind fein und dunkel, weshalb 
sie auf dem schwarzen Grunde nicht auffallen. Bei der var. 
Frioli ist Kopf und Halsschild etwas stärker punktiert. — 
L. 5 '5—6 mm. — St. hipponensis Desbr., impunctipennis Chvrl. 
A l g i e r ,  T u n i s ;  S p a n i e n :  Malaga. laevicollis Sol.

1' Kopf viel länger als breit, Halsschild um die Hälfte länger als 
breit, Oberseite deutlich hell behaart.

2" Fühler dünn, gelb behaart, Glied 4 quadratisch, die nächsten 
drei kaum oder wenig breiter als lang. Halsschild schmal, 
gewölbt, die dichte und starke Punktur bis zur Seitenrand- 
kante*reichend.

3" Flügeldecken lang elliptisch, dicht in Reihen punktiert, die 
Punkte in vertieften feinen Streifen stehend, mindestens so stark 
wie jene des Halsschildes, die Zwischenräume mit auf
fallend dicht geschlossener, linienförmiger, gelber Haarreihe. 
Schwarzbraun, der Mund, die Fühler und Beine rostrot. L. 6 mm. 
St. falvipes Reitt., non Reiche, Reitteri Mars.
S y r i e n .  S ü d a r m e n i e n ,  Ä g y p t e n .  dilutipes Reitt.
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o Flügeldecken langelliptisch, die Punktreihen normal, nur die 
erste oder die erste und zweite an der Naht schwach streifig 
vertieft, die Punkte merklich feiner als jene des Halsschildes, 
die Zwischenräume mit gelblicher Haarreihe, der Halsschild 
stark der Quere nach gewölbt, gedrängt stark punktiert. Kopf 
dicht punktiert. Schwarz, Fühler und Beine rotbraun. L. 6’5 —
7 mm. — St. punica  Pic (Vaulog. i. 1.)
Ä g y p t e n ,  T u n i s .  affinis Sol.

2' Fühler meistens viel stärker, Glied 4 deutlich, die folgenden 
Glieder stärker quer.

4" Die dichte Punktur des Halsschildes erreicht nicht ganz die 
Seitenrandkante, weshalb neben dieser ein glatterer, schmaler 
Rand erscheint.

.5" Schläfen hinter den Augen allmählich in sehr flachem Bogen 
zur Halsabschnürung, fast gerade verengt, Fühler meistens 
dick, braunrötlich behaart. Hieher eine weit verbreitete, ver
änderliche Art, L. 5 5 bis 7 mm.
Die Flügeldeckenreihen vorne viel stärker als der Halsschild 
punktiert. Halsschild der Quere nach gewölbt, Beine schwarz 
oder braun. — St. filiform is  Latr., coarctatci Gemm., maroccana 
Desbr.
Al g i e r ,  Ma r o k k o ,  S p a n i e n .  angustata Hrbst.1)

Die Flügelreihen stärker als der Halsschild punktiert, Hals
schild ziemlich flach, ziemlich stark punktiert. Beine rotbraun. 
Große Form. — St. sardoa Küst., brevicollis Eschsch., laeviventris 
Desbr.
S i z i l i e n ,  S a r d i n i e n  u n d  we s 1 1 i c h e s  E u r o p a ,  K l e i n 
a s i e n ,  S ü d r u ß l a n d .  var. sicula Sol.

Kleiner, die Punktur der Deckenreihen ist so stark wie jene 
des Halsschildes. Halsschild stark und ziemlich dicht punktiert, 
Beine rotbraun. — St. italica  Kr., pelagosana J. Müll. 
I t a l i e n :  Rom, S i z i l i e n ,  S a r d i n i e n ,  Ma l t a .

var. brenthoides Rossi 

Halsschild wenig stark, dicht punktiert, die Punktur der 
Deckenreihen deutlich feiner als der Halsschild punktiert. 
Beine braun. L. 5’5—7 mm.
D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a .  var. dalmatina nov.

J) Die nachfolgenden var. zieht G e b i e n  in seinem Col. Catal. einfach als 
Synonyme zur Stammform, womit ich mich eigentlich auch einverstanden er
klären könnte.

W ioner 'Entom ologisclie Z e itung , X X X V . Ja h rg .,  H eft V — V II (12. Sept. 191G). 10
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Kopf und Halsschild fein und dicht, die Reihen der Flügel
decken etwas stärker punktiert. Beine braun. 
S ü d f r a n k r e i c h ,  Ko r s i k a .  var. intermedia Sol.

5' Die Schläfen von den Augen zur Abschnürung des Halses im 
stark gekrümmten Bogen verengt, so daß sie dicht hinter den 
Augen eine Strecke parallel erscheinen, Fühler dünn, braun
rot, gelb behaart. Schwarzbraun, dicht gelblich behaart, Beine 
rostrot, Halsschild ziemlich fein und dicht punktiert, die Punkte 
der Deckenreihen etwas stärker als.jene des Halsschildes, die 
erste oder erste und zweite Punktreihe neben der Naht etwas 
streifig vertieft. L. 5 mm.
Ins .  M a l t a .  melitana Reitt.

4' Die mäßig starke und dichte Punktur des Halsschildes erreicht 
die Seitenrandkante, Flügeldeckenreihen wenig aber merklich 
feiner punktiert als der Halsschild; Glied 2 und 3 von 
gleicher Länge, Glied 4 bis 10 quer.
T r i p o l i s .  a ff in is  v. Quedenfeldti nov.

5. G r u p p e .
(Epipleuren der Flügeldecken wenigstens an der Basis mit 

kurzer oder längerer Punktreihe. Augenfurche einfach oder un
deutlich, ohne eingegrabene Längslinie.)

1" Kopf und Halsschild mit länglicher, selten zusammen geflossener 
Punktur. Die letztere erreicht am Halsschilde nicht ganz die 
Seitenrandkante. Die Epipleuren der Flügeldecken nur mit 
kurzer Punktreihe, die oft nur aus vier bis sechs Punkten be
steht und die Mitte nicht überragt. ( O r i e n t a l i s c h e  Ar t e n ,  
mi t  o d e r  o h n e  e i n e  M i t t e l f u r c h e  a u f  d e m H a l s 
s c h i l d  e.)

2" Fühler fein gelb behaart. Kopf und Halsschild mit feinen 
länglichen, dichten Punkten und meist eingedrückter oder kräf
tiger Mittellinie auf dem letzteren. Die Punkte der Fltigel- 
deckenreih*en sind stärker als die Punkte des Halsschildes, ein
fach, Schiijterhöcker nach vorne kürzer vorragend, Wangen 
normal.

3" Die Mitte des langen Halsschildes ist der Länge nach buckelig 
gewölbt und mit einer meist tiefen Mittelfurche durchzogen; 
die Punktur von Kopf und Halsschild sehr dicht, stark in die 
Länge gezogen und der Länge nach zusammenfließend; Epi
pleuren der Flügeldecken ohne Punktreihe, =  St. sulcata 
Mill. (Siehe 4. Gruppe.)
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3' Die Mitte des Halsschildes ist nicht deutlich der Länge nach buk- 
kelig gewölbt, die Längsfurche feiner, oft fehlend, die Punktur 
meist dicht, fein und länglich, aber nicht der Länge nach zu- 
sammengefiossen. Epipleuren der Flügeldecken vorne mit sehr 
kurzer, oft konfuser Punktreihe.

2' Fühler dunkel behaart, nur die Spitzenglieder kurz gelblich 
pubeszent. Kopf und Halsschild dicht und stark punk
tiert, die Punkte etwas länger als breit, nicht ganz rund, die 
Wangen vor den Augen gerundet vortretend, hinten stark zur 
Augenbasis gebogen, die Seitenränder der Augen vor dem 
Vorderrandc eine kleine Ecke bildend, die Flügeldecken mit 
etwas länglich oder viereckig dicht punktierten Reihen, die 
Punkte pupilliert, größer als jene des Halsschildes, die Zwischen
räume mit brauner, geschlossener ,feiner Haarreihe, die Schulter
höcker groß, nach vorne vorragend; die Epipleuren nur mit 
kurzer, aus vier bis sechs Punkten bestehender Punktreihe an 
der Basis. L. 5 ’8 —7 mm.
T u r k e s t a n  und T r a n s k a s p i e n .  Fausti Reitt.

4" Kopf stärker (weniger länglich) punktiert als der Halsschild, 
vom Vorderrande der Augen bis zur Halsabschniirung so lang 
wie vom Vorderrande der Augen bis zum Klypeusrande, die 
Schläfen kürzer, von den Augen nach hinten gerundet ver
engt, Flügeldecken mit vertieften Punktstreifen, die Punkte 
derselben dicht gestellt, Halsschild etwas länger mit aus
gesprochener Mittelfurche: S t a m m f o r m ; Halsschild und Kopf 
etwas kürzer, weniger gedrängt punktiert, ohne Mittelfurche: 
var. planicollis nov. L. 6 mm. — St. ccmaliculata Mill. Reitt.

fulvipes Rehe.

4' Kopf kaum stärker als der Halsschild punktiert, vom Vorderrande 
der Augen bis zur Halsabschniirung etwas länger als vom Augen
vorderrande bis zur Spitze des Klypeus, die Schläfen länger 
und von den Augen ab fast in gerader Linie verengt, Hals
schild schmal, oft mit angedeuteter Mittelfurche, Flügeldecken 
nur mit Punktreihen, die Punkte derselben weniger dicht gestellt. 
L. 5‘3— 7‘3 mm. — St. graeca Sol., puncticollis Peyron. 
G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i .  orientalis Brülle

1' Kopf und Halsschild mit runder, nicht zusammenfließender 
Punktur, höchstens auf der Scheibe zwei ungleichmäßige Punkt
reihen bildend, die Punktur meistens die Seitenrandkante er
reichend. Epipleuren der Flügeldecken mit vollständiger dichter
W iener K ntom ologisclie Z e itung, X X X  V. Ja h rg .,  H eft V —V II (12. Sept. 191c).
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punktierter oder fast vollständiger Punktreihe, diese stets die 
Mitte überragend.

5" Glied 2 der Fühler mindestens so lang wie 3.
6" Glied 2 der Fühler etwas länger als 3, das Endglied nicht

schmäler als das vorhergehende.
7 ” Fühler auffallend dünn, rostrot, Glied 2 und 3 länger

als breit, die folgenden fast quadratisch; Kopf fast etwas 
schmäler als der Halsschild, beide dicht und ziemlich stark
punktiert, Halsschild wenig länger als breit, gewölbt, die Lateral
kante von oben nicht deutlich sichtbar, Flügeldecken mit 
feinen, sehr dicht punktierten Reihen, die Zwischenräume mit 
brauner Haarreihe. L. 3‘5 —4 mm.
A b e s s i n i e n .  ruficornis Reitt.

7' Fühler von normaler Stärke, Glied 3 so lang wie breit, 2
wenig länger. Kopf merklich breiter als der Thorax. Hals
schild schmal, um die Hälfte länger als breit.

8" Oberseite mit braunen und weißen Haaren scheckig besetzt. 
L. 5 —5‘5 mm.
S y r i e n ,  Ar  in e n i e n . comata Reiche

8' Oberseite einfarbig und gleichmäßig mit braunen oder greisen
Härchen besetzt.

9" Oberseite braun behaart, Glied 4— 10 der Fühler schwach 
quer; Flügeldecken mit dicht punktierten Punktstreifen. Schwarz, 
Beine rotbraun. L. 5’5 mm.
S ü d p e r s i e n  (Luristan). tenuicornis Baudi

9' Oberseite grauweiß behaart, Glied 4—10 der Fühler stärker 
quer, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen. Schwarz, Fühler 
braun, Beine rostrot. L. 5 mm,
A r a x e s t a l  bis Bagdad. pilosa Motsch.

6' Glied 2 der Fühler so lang wie 3, quadratisch. Glied 4— 10 
quer.

10" Fühler dick, dunkelbraun behaart, Oberseite dicht grauweiß 
behaart. =i= St. pilosa Motsch. aus dem Araxestal.

10' Fühler dünn, gelb behaart, Oberseite braun behaart. L. 5— 
5'5 mm.
Al g i e r ,  Ä g y p t e n .  parvicollis Desbr.

5' Glied 2 der Fühler beträchtlich kürzer als 3.
11” Die Punktreihen der Flügeldecken viel stärker punktiert als 

der Halsschild. Die rostfarbigen Fühler hellgelb behaart.
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12" Die Augen einfach, aus der seitlichen Wölbung des Kopfes 
nicht vorragend. Glied 1 der Hintertarsen kürzer als das 
Klauenglied. Augenfurche flach, aber deutlich.

13” Die Augen befinden sich etwas vor der Mitte des Kopfes. 
Fühler dicker. Kleiner, die Beine lebhaft rostrot, Flügeldecken 
in dichten Reihen grob und gedrängt punktiert, mit stumpfem, 
sehr wenig vortretendem Schulterwinkel. L. 5 —5‘8 mm.
— St. foveiventris Desbr.
S i z i 1 i en, S a r d i n i en, K o r s i k a, S ü d w e s t i  t a 1 i en, K r i m.

angusticollis Reiche

13' Die Augen befinden sich an den Seiten in der Mitte des 
Kopfes, Fühler etwas dünner. Größer, Beine dunkelbraun, 
Flügeldecken mit starken, normalen Punktreihen, die Punkte 
weniger dicht gestellt, ihre Zwischenräume mindestens so breit 
wie die Punkte, Schulterwinkel spitzig vortretend. L. 6-5— 7 mm. 
B a l e a r e n .  intricata Reitt.

12' Die Augen seitlich gewölbt und etwas aus der Wölbung des 
Kopfes vorragend; Glied 1 der Hintertarsen so lang wie das 
Klauenglied. Groß, schmal, oben gelblich, sehr deutlich, die 
Flügeldecken in Reihen behaart, die Haare der letzteren an
liegend, aber etwas gekrümmt. Kopf mit langen konischen 
Schläfen und fast ganz erloschener Augenfurche, Oberseite 
schwarz, matt, Fühler und Beine rostbraun, Glied 4 — 10 der 
Fühler sehr schwach quer. L. 7‘2—8- mm. — St. Eavasini 
Gestro.
T u n i s. grandis Sol.

11' Die Punktreihen der Flügeldecken sind kaum stärker als die 
Punkte des Halsschildes-, die Fühler rotbraun oder dunkel behaart.

14" Halsschild schmal, um die Hälfte länger als breit; Schläfen 
nach hinten stärker verengt, Fühler dünner, dunkel behaart, 
Schulterwinkel kurz, zugespitzt. L. 5—6 mm. — St. elcmgata
Sol., tangeriana Desbr.
S p a n i e n ,  A l g e r i e n ,  Ma r o k k o .  hispanica Sol.

14' Halsschild breit, sehr wenig länger als breit und wie der Kopf 
stark punktiert, der Kopf kaum breiter als der Halsschild, 
Flügeldecken oval, die Punkte der Reihen so stark wie jene 
des Halsschildes, mit stumpfen. Schulterwinkeln, Fühler dicker, 
rostbraun behaart. L. 6—7 mm.
A b e s s i n i e n .  sabulosa Guer.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V — VII (12. Sept. 1916).
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6. G r u p p  c.

(Flügeldecken mit abstehenden Haarreihen, die Epipleuren mit 
einer Punktreihe. Fiihler dünn.)

1" Halsschild mit tiefer Mittelfurche. Oberseite rostrot oder rost
gelb behaart. Glied 4 —10 der Fühler quer.

2" Die Augenfurche wird innen von einem separat eingegrabenen
Striche, der den abgeschnürten Hals erreicht, begrenzt. Braun
rot oder rostrot, Halsschild etwas herzförmig, stark punktiert, 
die Punkte rund, Flügeldecken mit groben Punktstreifen und 
schmalen, gewölbten Zwischenräumen, die Haarreihen geneigt, 
die Haare nicht gekrümmt. L. 5—5‘5 mm,
Ma r o k k o .  Olcesi Fairm .

2' Die Augenfurche einfach, Halsschild stark und dicht punktiert, 
die Punkte länglich, die Seitenrandkante nicht ganz erreichend, 
Flügeldecken stark punktiert mit schwach gewölbten Zwischen
räumen, die Behaarung etwas gekrümmt, schwarz, Fühler und 
Schenkel dunkelbraun, die Palpen, Schienen und Tarsen rost
rot. L. 6 mm. Mir unbekannt.
A n a t o l i e n .  Esau J . Sahib.

1' Halsschild ohne Längsfurche in der Mitte.
3" Kopf samt den Augen breiter als der Halsschild, dieser viel 

länger als breit. Glied 4— 10 der Fühler mehr weniger quer.
4" Glied 2 und 3 der Fühler fast von gleicher Länge, 3 

kaum länger als breit, 2 quadratisch, 4— 10 quer. Flügel
decken mit gelben Haarreihen, die Haare wenig lang, 
geneigt und sehr schwach gebogen, fast borstenförmig. 
Kotbraun, Fühler und Beine heller, die Fühler dicht gelb 
behaart. L. 6 —7 mm.
Ä g y p t e n .  pubescens Sol.

4' Glied 2 der Fühler beträchtlich kürzer als 3, Glied 3 
etwas länger ^ls breit, Fühler undicht braun behaart. Flügel
decken in Reihen lang behaart, die Haare in der Regel stark 
gebogen und^sehr dünn.

5" Die dünne Behaarung der Zwischenräume auf den Flügel
decken ist lang und sehr gekrümmt, Flügeldecken mit dicht 
und stark punktierten und dicht gestellten Punktstreifen, die 
Streifen etwras vertieft, die Zwischenräume leicht gewölbt, Glied 1 
der Hintertarsen so lang wie das Klauenglied Braunschwarz, 
Palpen, Fühler und Beine dunkelbraun, oft aber der ganze
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Käfer rotbraun. L. 6—6 5 mm. — St. pilifera Reitt, non Sol. 
P o r t u g a l ,  Mi t t e l -  u n d  S ü d s p a n i e n .  villosa B ris .1)

.5' Die dünne Behaarung der Zwischenräume auf den Flügeldecken 
ist sehr lang, wenig geneigt und wenig gekrümmt, die Flügeldecken 
mit Punktreihen, die nicht in vertieften Streifen stehen- und 
die an der Spitze und an den Seiten feiner und im allgemeinen 
aus Punkten bestehen, welche etwas feiner sind als jene des 
Halsschildes, die Zwischenräume sind flach und so breit wie 
die Punktreihen. Der Scheitel und der Halsschild stark und 
dicht punktiert. Erstes Glied der Hintertarsen deutlich kürzer 
als das Klauenglied. Schwarz, der Mund, die Fühler und Beine 
rostrot. L. 5 mm.
P o r t u g a l  Lagos. longipilis n. sp.

.3' Der Kopf ist merklich schmäler als der Halsschild und wie 
dieser dicht und stark punktiert, Halsschild etwas herzförmig, 
undeutlich länger als breit, Flügeldecken mit starken Punkt
streifen, die Zwischenräume so breit wie die Streifen mit einer 
wenig langen roströtlichen Haarreihe, die Haare sind im Halb
bogen gekrümmt, so daß die Spitze fast wieder die Decken
oberfläche erreicht. Glied 4—10 der Fühler so lang wie breit. 
Schwarzbraun, Mund, Fühler und Beine rostrot, gelbrot 
behaart. L. 5 ’5 mm.
A b e s s i n i e n .  pilosiuscula Reitt,

Genus Tagenostola nov.

(Körper rostgelb oder rostrot; Oberseite dicht, die Decken 
reihenweise gelb behaart. Glied 3 der Fühler lang.)

1” Glied 4 der Fühler quadratisch, 5—8 fast quer, Halsschild 
lang, schmal, fast zylindrisch, schmäler als der Kopf. Erstes

Die Beschreibung der S t. p i l i f e r a  Sol. stim m t in keinem  P u n kte zu 
dieser A rt. Ich  ließ mich in m einer Revision verleiten, sie au f v il lo s a  zu be
ziehen, durch die Angabe „interstitiis pilosisu. Wie ich nun bem erkte, nennt 
er die Zwischenräum e der Flügeldecken bei s ic u la , in te r m e d ia , f i l i f o r m is  und 
h espen 'ca  ebenso, die eine kürzere, anliegende B ehaarung besitzen. Die p i l i 
f e r a  Sol. wird mit a n g u s ta ta  verglichen, wovon sie sich durch große Sch u lter
ecken und eine entfernte feine P u n ktu r der Deckenreifen unterscheiden soll, 
die an der Spitze und den Seiten fast erloschen ist. Bei v i l lo s a  tr itt  in allen 
Pun kten  das Gegenteil ein. Nachdem  S o l i  e r  bei der S t. p u b e sce n s  die Decken
reihen „rüdes et re leves“ nennt, so ist anzunehm en, daß er die abstehende 
lange Behaarung bei p i l i f e r a  ebenso beschrieben hätte, wenn sie mit v illo s a  
zusam m enfallen w ürde, was sicher nicht der F a ll ist. Auch die Patriaangaben 
(Morea, Italien) sprechen gegen eine solche Vereinigung.

W iener Kntomologisclie Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V—V II (12. Sept. 1916).
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1 5 2 Edm. R e i t t e r :

Glied der Hintertarsen kurzer als das Klauenglied. L. 5—6 mm. 
A r a x e s t a 1, T u r k e s t a n .  Die Stücke aus dem Araxestal 
sind größer und heller gefärbt als jene aus Turkestan.

turkestanica Reitt.

1' Glied 4 —9 etwas länger als breit, Halsschild schmal, vorne 
herzförmig erweitert und hier fast so breit wie der Kopf. Erstes 
Glied der Hintertarsen so lang wie das Klauenglied. 
L. 5 —6 mm.
A r a b i e n :  Hedjar; Ä g y p t e n .  Mülleri Reitt.

Genus Eutagenia Reitter.
(Die Arten dieser Gattung sind einander im hohen Grade 

ähnlich. Braunschwarz, Mund, Fühler und Beine rostrot, oft auch 
Kopf und Halsschild heller braunrot, L. 3 -5 —4 mm.)

1" Kopf und Halsschild verhältnismäßig sehr stark und dicht 
punktiert und kurz und sehr fein gelblich behaart. Die Punkte 
des Halsschildes etwas größer als jene der Deckenreihen, die 
Seiten des Halsschildes fein leistchenförmig gerandet, Flügel
decken kurz anliegend in Reihen gelblich behaart, die Schläfen 
dreimal so lang als die Augen, Fühler schlank, Glied 4— 10 
so lang wie breit. —  E . smyrncnsis Reitt. non Sol.1)
S y r i e n .  cribricollis nom. nov.

1' Kopf und Halsschild fein oder sehr fein punktiert, die Punkte 
meistens kleiner oder doch nicht größer als jene der Decken
streifen.

2" Halsschild fein und sehr kurz, Flügeldecken kurz, anliegend 
gelblich behaart.

3" Schläfen fast dreimal so lang als die Augen. Kopf und Hals
schild sehr fein, die Flügeldeckenstreifen doppelt stärker punk
tiert, Seiten des Halsschildes fein, leistchenförmig gerandet, 
Fühler dünn, Glied 4 — 10 fast quadratisch oder fast so lang 
wie breit.
S y r i e n ,  C y p e r n. syriaca Reitt.

3' Schläfen zweieinhalb- bis dreimal so lang als die Augen. Kopf 
und Halsschild etwas stärker punktiert, die Punkte aber nicht 
größer als jöne der Deckenstreifen, Seiten des Halsschildes 
mit einfacher Kante, ohne deutliches Leistchen.
J) Ich habe in m einer Revision (Deutsch. Ent. Ztsch r. 1889 , 284) an

genom men, daß die syrische A rt m it der klein asiatischen (von letzterer fehlte 
m ir M aterial) identisch sei; je tz t habe ich an kleinasiatischen Stücken  mich 
von der Verschiedenheit derselben ü b erzeugt; die wenig brauchbare Beschrei
bung steht auch besser im E inklänge m it der letzteren.
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Bestimmungstabelle der Tenebrioniden: Zopherini usw. 1 5 3

4" Schläfen fast parallel, zweieinhalbmal so lang als die Augen, 
der Hinterkopf vom Vorderrande der Augen bis zum Halse 
merklich breiter als lang, Fühler merklich stärker, die Glieder 
5 —10 mehr weniger quer, Körper ein wenig größer. — E . hel- 
lenicct Reitt., longicollis Rey.
Mo r e a ,  G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a s i e n .  smyrnensis S o l.

4' Schläfen nach hinten rundlich verengt, fast dreimal so lang 
als die Augen, der Hinterkopf vom Vorderrande der Augen 
bis zum Halse mindestens so lang wie breit, Fühler ein wenig 
dünner, die Glieder 4— 10 nahezu quadratisch. Körper wenig 
kleiner.
Ins.  C e r i g o ,  K o r f u . 1) sm yrnensis subsp. minutissima Pic

2' Halsschild und Flügeldecken beträchtlich länger, greis behaart; 
Halsschild an den Seiten undeutlich geleistet, Fühlerglieder 
4—10 quadratisch oder fast so lang wie breit. Schläfen fast 
parallel, dreimal so lang als die Augen.

5" Kopf und Halsschild mäßig fein, aber stärker als die Flügel
deckenreihen punktiert, Fühler dünn, Glied 4 —10 fast qua
dratisch.
Ä g y p t e n :  Alexandrien. aegyptiaca R eitt.

5' Kopf meistens merklich stärker als der Halsschild punktiert, 
länger als der Halsschild, dieser fein, die Flügeldecken viel 
stärker als der Halsschild punktiert, Fühler dünn, Glied 4 - 1 0  
so lang wie breit.
T r a n s k a s p i e n ,  M a r  g e 1 a n. turcomana Reitt.

Genus Mitotagenia nov.

Klein, hell rostrot, fast kahl, Fühler dünn, Glied 5— 10 so 
lang wie breit, die Glieder zur Spitze ein wenig verstärkt: Kopf 
groß, wenig länger als breit,, die Schläfen gerade, doppelt so lang 
als die Augen, die Wangen vor den Augen etwas schmäler als die 
Schläfen; Halsschild klein, länger als breit, zur Basis verengt, Flügel
decken lang oval, vor der Mitte am breitesten, Basis ausgerandet, 
Oberseite des Körpers nicht deutlich, nur mikroskopisch fein punktiert. 
L. 2‘5 mm.

A r a b i e n ,  A b e s s i n i e n .  arabs Baudi

J) Ein Stü ck  aus K airo  kann ich von dieser Form  nicht unterscheiden.

W iener 'Entomologieclie Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V —Y II (12. Sept. 1916).
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154 Echri. R e i t t e r :

Dichillina.
Genus Aspidocephalus Motsch.

Mit D ichittus  sehr nahe verwandt, aber durch breiten, queren 
Kopf, kürzeren, breiteren Halsschild und die Schienenspitzen ver
schieden, welch letztere nach innen kurz winkelig vorgezogen sind.

Rostrot, leicht gewölbt, Fühler dünn, Glied 2—10 quer, die 
zwei letzten Glieder etwas breiter. Kopf halbkreisförmig, hinten 
gerade stark abgeschnürt, fast so breit wie der Halsschild, die Schläfen 
hinter den Augen kurz, einen rechteckigen Winkel bildend; Hals
schild breiter als lang, fast rechteckig mit abgestumpften Winkeln, 
oben fein und dicht punktiert, mit breiter, flacher Mittelfurche; 
Schildchen äußerst klein, Flügeldecken von der Breite des Hals
schildes, doppelt so lang als dieser, an den Seiten kaum gerundet, 
sehr fein und dicht, auf der inneren Scheibe in einigen stark ver
kürzten Reihen punktiert, die Zwischenräume mit gleicher starker 
Punktreihe, Epipleuren nicht abgesetzt. L. 3 mm.

T r a n s k a u k a s i e n :  Araxestal: Ta l ys c- h :  Lenkoran.
desertus Motsch.

Genus Oogaster Falderm.

Mit JDichiUus sehr nahe verwandt, aber durch kurzen herz
förmigen Halsschild und exakt lang eiförmige Flügeldecken leicht 
zu unterscheiden. Die Seitenränder des Körpers sind krenuliert und 
die Flügeldecken mit reihigen, abstehenden Börstchen besetzt. Die 
Punktreihen auf den Flügeldecken sind sehr fein streifig eingerissen 
und die Zwischenräume mit gereihten höchst feinen Körnchen 
geziert. Körper rotbraun.

1" Halsschild gedrängt, ziemlich stark punktiert, die Punkte stark 
länglich, fast längsstrigos, Seitenrand erloschen gekerbt, Flügel
decken nur mit angedeuteten, schwach geritzten Streifen; Glied 
2 der Fühle? sehr schwach quer, das dritte so lang wie breit 
oder wenig länger. L. 5—6 mm.
T r a n s k a u k a s i e n  (Baku, Araxestal), 1’ e r s i e n. piceus Men.

1' Halsschild feiner, wenig gedrängt punktiert, die Punkte fast rund, 
einfach, freistehend, Seitenrand stark gekerbt oder sehr fein 
gezähnelt, Flügeldecken mit stärkeren, scharf eingeschnittenen 
Streifen, der 3. und 5. Zwischenraum an der Spitze mit nach 
vorne verkürzter sehr feiner, aber deutlicherer Körnchenreihe;
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Bestimmungstabelle der Tenebrioniden: Zopherini usw. 1 5 5

Glied 2 der Fühler quadratisch, 3 deutlich länger als breit, 
Körper manchmal dunkelbraunschwarz. L. 6 —7 mm. 
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n  (Margelan), P e r s i e n  (Lu- 
ristan). Lehmanni Men.

Genus Dichillus Duval.
(Flügeldecken an der Basis kaum breiter als die Basis des 

Halsschildes, letzterer ohne Mittelfurche, die Schläfen zum ab- 
gesclintirten Halse einfach, fast immer verengt.)

Die Gattung Dichillus ist wie Stenosis rein paläarktisch. nur 
wenige Arten reichen bis Abessinien in Afrika und China und Indien 
in Asien.

Ü b e r s i c h t  d e r  Un t e r g a 11 u n g e n.
1" Flügeldecken mit einer oft sehr feinen Seitenrandkante, dicht 

daneben nach innen mit einem tieferen Punktstreifen, die Epi
pleuren durch die Randkante deutlich abgesetzt.

2" Flügeldecken innen mit zwei bis drei tiefen, grubenartig ver
tieften, an den Seiten feinen Punktreihen, Fühler von außer
ordentlicher Dicke, zur Spitze verschmälert; Körper rostrot.

Dichillocerus nov.J)
2' Flügeldecken mit normalen, feinen oder stärkeren Punktstreifen, 

die Fühler von gleichmäßiger Stärke, nach vorne auf der Breit
seite nicht oder sehr schwach verengt.

3" Die ovalen Flügeldecken an den Schultern mit einem etwas 
hakigen Zahne. Stirn oft mit schwachem verkürzten Längs
kiel. Dichillom essor nov.2)

.3' Flügeldecken an den Schultern ohne Zahn. Stirn ohne Längskiel. 
4" Glied 2 und 3 der Fühler gestreckt, viel länger als breit, Kly

peus am Ende stumpf abgerundet, Schläfen mit den Wangen 
bis zum Wangenwinkel vor den Augen parallel; Halsschild 
lang herzförmig, zur Basis stark verengt, Flügeldecken lang

!) Man beachte die Auslassungen von K r a a t z  und S c h a u m  über 
O eden ocera  Reiche in der Berl. Ent. Ztschr. p. 98 und 100.

2) Hieher D . I n d ie n s  Wasm. und h im a la y a n u s  Fairm. Sie können nach
folgend unterschieden werden:

1" Schwarz, Stirn mit deutlichem Kiel, Fühler dicker, Glied 2— 10 stark 
quer, Halsschild vor den Hinterwinkeln nicht deutlich ausgeschweift, 
Flügeldecken mit stärkeren Punktstreifen. indicus Wasm.

1' Rostrot, Stirn ohne deutlichen Kiel, Fühler dünner, Glied 3 kaum, 2 
und 10 schwach quer, Halsschild herzförmig, fast breiter als lang, die 
Seiten vor den scharfeckig vorspringenden Ilinterwinkeln ausgeschweift, 
Flügeldecken mit feineren Punktreihen. himalayanus Fairm.

W iener E ntom ologische Z e itung , X X X V . Jah rg ., H eft V —V II (12. Sept. lOlfi).
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elliptisch, an der Basis auffallend verengt, mit drei Dorsal
rippen und erhabener Naht, Klauen dünn, normal.

Dichillesthes nov.

4' Glied 2 und 3 der Fühler nicht gestreckt, 3 kaum länger als 
breit, Klypeus an der Spitze flach ausgerandet, Schläfen vom 
Wangenwinkel nach hinten verengt, Halsschild nach hinten 
wenig verengt, Flügeldecken an der Basis nicht eingeschnürt, 
ohne Rippen oder nur mit einer ausgebildeten Rippe neben 
dem Seitenrande; Klauen rudimentär, kurz und klein, ihre 
Länge die Dicke des Klauengliedes nicht überragend.

Dichillus s. str,

1' Flügeldecken ohne Seitenrandkante, an den Seiten nur mit 
sehr feinen Punktreihen und die Epipleuren von der Seiten
wölbung nicht abgegrenzt.

5" Schenkel einfach. Dichillinus nov.1)
5' Schenkel deutlich, aber stumpf gezähnt. Dichillodontus nov,

Unterg. Dichillesthes nov.

Rotbraun, die Flügeldecken etwas dunkler, Fühler und Beine 
etwas heller. Die Fühler dünn, Glied 2 und 3 viel länger als 
breit, 4, 5, 10 fast quadratisch, G, 7, 8, 9 schwach quer. Kopf 
merklich schmäler als der Halsschild mit langen parallelen Schläfen, 
dicht und fein punktiert, Hals schwach abgeschnürt. Halsschild lang 
herzförmig, fast von der Breite der Flügeldecken, zur Basis stark 
verengt, stark der Quere nach gewölbt, dicht und fein punktiert, in 
den Hinterecken gewöhnlich mit kleinem Grübchen. Flügeldecken 
elliptisch, die Naht und drei Rippen erhaben, letztere zur Spitze ver
kürzt, zwischen den Rippen mit zwei sehr feinen Punktreihen, Mar- 
ginalrand scharf entwickelt, L. 3 ‘8 mm.

T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  cordicollis Reitt.

Unterg. Dichillus s. str.

(Die Fühler sind meistens dicht goldgelb behaart.)
A" Flügeldecken mit feinen, manchmal erloschenen Punktstreifen 

oder Putiktreihen, die Zwischenräume viel breiter als die Streifen
u 7

oder Punktreihen selbst.
1" Flügeldecken unfern vom Seitenrande mit einer deutlichen Rippe, 

Epipleuren durch die Seitenrandkante scharf begrenzt,

J) Hieher auch D .t e n e l lu s  Wasm. aus I n d i e n ,  der sich durch eine feine 
gleichmäßig dicht gereihte Punktur der Flügeldecken auszeichnet; die Haupt- 
reihen sind von den Zwischenraumreihen nicht zu unterscheiden.
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Halsschild kaum länger als breit, wenig gewölbt, mit schmalem, 
aber deutlich abgesetztem, oft verflachtem Seitenrande und 
scharfer vorspringender Randkante. Kopf nicht breiter als 
der Halsschild; Flügeldecken elliptisch. Oberseite mit äußerst 
feinen Punktreihen.

2" Flügeldecken außer der Humeralrippe an der Basis mit zwei 
Rippenrudimenten. Kopf merklich schmäler als der Halsschild, 
länger als breit, Schläfen nach hinten gerade verengt, Vorder
winkel des Halsschildes kurz und spitzig. Dunkel kastanien
braun. L. 4 mm.
A l g i e r .  myrmecophilus Fairm.

2' Flügeldecken breiter und flacher elliptisch, Basis ohne 
Rippenrudimente, Kopf kaum schmäler als der Halsschild, fast 
rund, Vorderwinkel des Halsschildes kaum vortretend, stumpf
eckig. Rötlich kastanienbraun. L. 4 —4'2 mm. — St. Ilenoni 
Alld., I). bicarinatus Baudi, castaneus Fairm.
Al g i e r .  algiricus Lucas

1' Flügeldecken neben dem Seitenrande nur selten mit sehr feiner 
Rippe, meistens aber ohne solche, fast immer hinter der Mitte 
am breitesten ■ Halsschild merklich länger als breit, meistens fast 
zylindrisch mit wenig vortretender Seitenrandkante; Kopf im 
Niveau der Wangenwinkel breiter als der Halsschild, Flügel
decken lang oval, oft hinter der Mitte am breitesten.

3” Flügeldecken neben dem Seitenrande mit einer feinen Rippe. 
Die Schläfen hinter den Augen mit vollständiger, die Halsein- 
schniirung erreichender Augenfurche. Kopf und Halsschild 
dicht und fein punktiert, der zweite Zwischenraum der Punkt
reihen auf den Flügeldecken meistens ein wenig kurz erhöht. 
L. 3 — 3'5 mm.
D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a ,  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i .

carinatus Küst.

3' Flügeldecken neben dem Seitenrande ohne Rippe, höchstens an 
der Basis mit kurzer Längserhabenheit,

4" Die Schläfen hinter den Augen mit vollständiger, die Hals- 
einschnürung erreichender Augenfurche. Sonst wie der vorige. 
Kr i m,  D o b r u d s c h a ,  G r i e c h e n l a n d .

c a r in a tu s  v. form icophilus Breit

4' Die Schläfen hinter den Aujen nur mit kurzem Grübchen oder 
ganz ohne Augenfurche.

W iener K ntom ologifche Zeitung, X X X  V. Jahrg., Heft V —V II (12. Sept. 1916).
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158 Edm. R e i t t e r :

5" Flügeldecken am Grunde nicht lederartig gewirkt, nur erloschen 
chagriniert, Fühler zur Spitze nicht deutlich verschmälert. 
A r t e n  a u s  d e m s ü d w e s t l i c h e n  M i t t e l  me  e r  geb i e t .

6" Schläfen hinter den Augen mit einem kurzen Längsgrübchen. 
Kopf und Halsschild sehr dicht, mäßig stark punktiert, Epi
pleuren der Flügeldecken nur stumpf und schlecht begrenzt.

7" Fühler dicht goldgelb behaart, Glied 2 und 3 fast von gleicher 
Länge. Braunschwarz, Beine rostrot, frische Stücke einfarbig 
rostrot. Der zweite und sechste Zwischenraum der Punkt
reihen der Flügeldecken an der Basis gewöhnlich nicht deutlich, 
bei v. subtilis Kr. deutlicher kurz erhöht. L. 3— 3*5 mm. 
S ü d i t a l i e n ,  S a r d i n i e n ,  S i z i l i e n ,  Sü d  f r  an k r  eich,  
S p a n i e n  (Andalusien). minutus Sol.

7' Fühler außer den Terminalhärchen fast kahl, Glied 3 schwach 
quer und deutlich länger als 2 oder 4. Braunrot. L. 3'3 mm.
— Vielleicht Rasse des vorigen.
M a r o k k o .  laevicornis Reitt.

6r Schläfen hinter den Augen ohne Grübchen oder Augenfurche. 
Kopf und Halsschild nur fein und spärlich punktiert, Flügel
decken mit sehr feinen Punktreihen, der zweite, vierte und 
fünfte Zwischenraum an der Basis schwielig erhöht, der zweite 
am deutlichsten, die Epipleuren stumpf, aber sehr gut abgegrenzt, 
Fühler dicker. Oberseite matt; schwarzbraun, Fühler rostrot. 
L. 3’8—4 mm.
S i z i l i e n  (Girgenti). socius Rottenb.1)

5' Flügeldecken am Grunde fein lederartig verrunzelt; Fühler 
ziemlich dick, zur Spitze wenig, aber deutlich verschmälert, 
gelb behaart. Rostbraun, Kopf und Halsschild fein und dicht 
punktiert, der erstere ohne Augenfurche, der letztere an den 
Seiten schwach gerundet, etwas länger als breit, Flügeldecken 
auf der Scheibe mit sehr feinen, streifigen Punktreihen, matt, 
an der Basis oft mit einigen kurzen Längsfältchen, die Epi
pleuren ziemlich scharf begrenzt. L. 3‘5—4\o mm.
T r a n s k S U k a s i e n : Araxestal; P e r s i e n :  Luristan (Myr- 
mekophil). Angelicae Reitt.

A' Flügeldecken mit stärkeren streifigen Punktreihen, die Zwischen
räume derselben sind kaum breiter als diese. Kopf etwas 
breiter als der Halsschild.

1" Oberseite kahl. A r t e n  a u s  d e m w e s t l i c h e n  M i t t e l 
m e e r g e b i e t .

Die artlicbe Verschiedenheit dieser Art habe ich erst jetzt erkannt.
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2" Halsschild und Scheitel gedrängt und stark punktiert, ersterer 
länger als breit, zylindrisch, Glied 3 der Fühler nahezu qua
dratisch oder wenig breiter als lang. Braunrot. L. 3-5 — 4 mm. 
K a l a b r i e n ,  S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  Ma r o k k o .

3" Flügeldecken mit gleichmäßigen, fast ebenen Zwischen
räumen, der zweite und vierte recht deutlich, der siebente ein 
wenig erhabener als die anderen, die Punktreihen so breit oder 
fast so breit wie die Zwischenräume. — S t a m m f o r m .  D .a n -  
dalusiacus Rosenh.
K a l a b r i e n ,  S p a n i e n .  subcostatus Sol.
Wie der vorige, aber die Punktreihen der Flügeldecken fein, 
doppelt schmäler als die Zwischenräume, letztere ganz flach, 
auch der siebente nicht gewölbt, Fühlerglied 2 und 3 von gleicher 
Länge, q u e r; Halsschild merklich feiner punktiert.
S p a n i e n :  "Valencia. s u b c o s ta tu s  var. valentinus nov.

3' Flügeldecken mit stärkeren Punktreihen, der zweite Zwischenraum 
leicht oft stark, der vierte und sechste teilweise schwach, der 
siebente kielförmig erhaben.
P o r t u g a l .  s u b c o s ta tu s  var. elevatus Reitt.

2' Halsschild und Scheitel dicht und sehr fein punktiert, ersterer 
wenig länger als breit, Glied 3 der Fühler ziemlich stark 
q u er; der zweite Zwischenraum der Flügeldecken ist manchmal 
vorne schwach erhöht,

4" Die ganzen Fühler sind dicht goldgelb behaart; die Epipleuren 
der Flügeldecken sind schärfer abgesetzt, der Seitenrand ziemlich 
kielförmig. Schwärzlichbraun mit rostroten Beinen bis rostrot. 
L. 3 '2 —3’6 mm.
K o r s i k a ,  S a r d i n i e n .  corsicus Sol.

4' Die Fühler mit Ausnahme der Terminalhärchen fast kah l; die 
Epipleuren schwach abgesetzt, die Seitenrandkante sehr stumpf. 
Rostrot. L. 3 — 3 '2 mm. — Wahrscheinlich nur eine Form 
des corsicus.
S a r d i n i e n ,  K o r s i k a .  pumilus Sol.

1' Oberseite am Grunde mit einer staubförmigen, spärlichen, wenig 
sichtbaren Behaarung oder mit kurzen abstehenden Börstchen, 
die im Profile sichtbar sind. A r t e n  a u s  S y r i e n ,  P e r s i e n  
un d  Z e n t r a l a s i e n .

5" Flügeldecken nur mit anliegender, staubförmiger, wenig auf
fälliger Behaarung. Gelbrot oder rostrot, Kopf mit dichter, 
länglicher Punktur, manchmal etwas längsrunzelig, Halsschild 
kaum länger als breit, zur Basis schwach und gerade verengt,

W iener E ntom olog ischc Zeitung, X X X V . Jah rg ., H eft V —V II (12. Sept. 191(5).
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dicht und ziemlich stark punktiert, die Punkte schwach länglich, 
manchmal länglicher und gedrängter, Flügeldecken mit feinen, 
an den Seiten und der Spitze erlöschenden Punktreihen, die 
Randkante wenig scharf, aber deutlich; Glied 2— 10 der kräf
tigen Fühler stark quer. L. 3— 3’3 mm. — I). mlmmcralis Pic. 
T u r k e s t a n :  Margelan, Samarkand; T r a n s k a s p i e n .

seminitidus Ersclioff

5' Flügeldecken mit spärlichen, aufstehenden Haarbörstchen.
6" Hinterkopf dicht, meist etwas länglich punktiert, ohne Längs

falten oder Längsfurche. Halsschild kaum länger als breit, 
zylindrisch, mäßig dicht und fein punktiert, der Marginalrand 
an den Seiten schwach ausgeprägt und stark gebogen, vorne 
oder hinten ist ein Stückchen verkürzt, Flügeldecken mäßig 
stark streifig punktiert, die Reihen an der Spitze erloschen. 
Dunkelbraun bis rostbraun. L. 2 ’8—3 mm.
K l e i n a s i e n  (Smyrna), C y p e r n .  subsetulosus Reitt.

6' Hinterkopf mit runzeligen Längsfalten oder tiefer Mittelfurche.
7" Scheitel dicht längsstrigos punktiert, in der Mitte mit ver

kürzter, tiefer Längsfurche, Halsschild kaum länger als breit, 
zur Basis schwach verengt, die Seitenrandlinie scharf, oben 
dicht und fein, einfach punktiert, Flügeldecken wenig lang, 
hinter der Mitte am breitesten, oben mit mittelstarken strei
figen Punktreihen, davon der erste neben der Naht vertieft, 
die Reihen an der Spitze erloschen, die Zwischenräume so 
breit wie die Punktreihen. Fühler dick, Glied 2—10 stark 
quer. Rostrot, die Fühler und meist auch die Beine dunkler 
braun. L. 3 mm.
T r a n s k a s p i e n :  Saramsabli (Hauser). Von Professor A d r i a n
S c h u s t e r  in Wien gütigst mitgeteilt. Schusteri n. sp.

7' Kopf mit runzeligen Längsfalten am Scheitel.
’S" Halsschild fein punktiert, die Punkte separiert, in der Mitte 

ohne Längsfalte. Rostrot, die Fühler dunkler, dick, Glied 
2— 10 stark* q.uer, Scheitel zwischen den Längsfalten längs
strigos punktiert, Halsschild etwas länger als breit, fein punk
tiert, die Seitenrandkante sehr fein, Flügeldecken mit mäßig 
starken Punktreihen, die hinten verkürzt sind, die äußeren 
kürzer als die inneren. L. 3 mm.
Al eppo .  (Col. Klemens Müller.) strigiceps Reitt.

8' Halsschild stark und gedrängt punktiert, die Punkte länglich, 
einander fast berührend, wenigstens in der Mitte mit einer
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feinen Längsfalte. Dunkel rostrot, der Scheitel stark runzelig 
punktiert, mit Längsfältchen, Halsschild sehr wenig länger als 
breit, dicht und stark, fast runzelig punktiert, in der Mitte 
mit angedeuteter Längsfalte, Flügeldecken in Reihen streifig, 
ziemlich stark, aber seicht punktiert, die Reihen an den Seiten 
feiner, an der Spitze erloschen, neben der Seitenrandkante mit 
tieferem Randstreifen. L. 3 6  mm.
P e r s i e n .  (Mus. Civico di Storia Natural in Genova.)

rugatus Baudi

Unterg. Dichillinus nov.
(Oberseite kahl oder nur mit Spuren einer kaum sichtbaren 

a n l i e g e n d e n  Behaarung.)
1" Fühler verhältnismäßig dünn, Glied 3 quadratisch, so lang wie breit. 
2" Halsschild mit scharf vorspringender Seitenrandkante. A r t e n  

a u s  T r a n s k a s p i e n  u n d  T u r k e s t a n ,  die im hohen 
Grade einander ähnlich sind, 

a" Glied 2 der Fühler etwas länger als breit, 3 —9 quadratisch 
oder sehr schwach quer, das vorletzte etwas größer. Ober
seite äußerst fein, kaum sichtbar anliegend behaart. Braun, 
Kopf nicht breiter als der Halsschild, rundlich, dicht punktiert, 
Halsschild wenig länger als breit, gewölbt, vorne etwas 
breiter, die Seiten kaum gerundet, oben dicht punktiert, Flügel
decken lang elliptisch, fein streifig punktiert, die Reihen an 
den Seiten und der Spitze fast erloschen, ohne abgegrenzten 
Seitenrand. Größte Art, L. 4'75 mm. — Mir unbekannt. 
T r a n s k a s p i e n :  Mulla-Ivary. Reitteri Semen,

a' Glied 2 der Fühler nicht länger als 3, die Glieder 4— 9 mehr 
weniger quer. Oberseite kahl.

3" Käfer 3 mm. Länge überragend.
4" Halsschild deutlich länger als breit und wie der Kopf dicht 

und fein punktiert, die Schläfen sehr kurz, parallel, die 
oberen Augen länger als die Schläfen, Kopf, Halsschild und 
Flügeldecken fast von gleicher Breite, letztere lang und schmal, 
kaum gerundet, vor der Spitze, oder weit hinter der Mitte am 
breitesten, oben etwas abgeflacht, mit feinen, innen schwach 
in Streifen vertieften, an der Spitze und an den Seiten er
löschenden Punktreihen.1) Schwarzbraun, Kopf, Halsschild und 
Beine heller rostbraun oder rostrot. L. 3-5—4 mm. 
T r a n s k a s p i e n :  Merv, Gr. Balchan, Teke-Turkmenien.

tenebrosus Reitt. 

J) Der letztere Umstand ist bei allen verwandten Arten vorhanden.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft V— VII (12. Sept. 1916). H
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4' Halsscliilcl höchstens so lang wie breit und wie der Kopf 
dicht, aber stärker punktiert, die Flügeldecken oval, in der Nähe 
der Mitte am breitesten und hier viel breiter als der Halsschild." 
Schläfen kurz, nach hinten verengt.

5" Halsschild herzförmig, vorne breit, neben der Seitenrandkante 
schmal verflacht, innerhalb der Vorderwinkel mit flachem Ein
druck, Kopf fast rund, die Punktur rundlich, Flügeldecken 
mit sehr feinen Punktreihen, dicht hinter der Mitte am brei
testen. Braunrot, die Fühler dunkler, Flügeldecken schwarz- 
braun, Kopf und Halsschild glänzend. L. 4—4'2 mm. 
B u c h a r a :  Karatak. explanatus Reitt.

5' Halsschild schwächer herzförmig, neben der Seitenrandkante 
nicht verflacht, die flache Wölbung desselben reicht in einer 
Flucht bis zur Seitenrandkante. Kopf und Halsschild nicht 
glänzender als die Flügeldecken, und besonders der Scheitel, mit 
dichter, e t w a s  l ä n g l i c h e r  P u n k t u r ,  diese am Halsschild 
weniger deutlich oblong.

6” Flügeldecken langoval, viel länger als Kopf und Halsschild, 
Epipleuren nicht scharf begrenzt, Vorderwinkel des Halsschildes 
stumpf, klein, die Glieder 5— 10 der Fühler etwa doppelt so 
breit als lang.
Rotbraun, die Fühler dunkler, Flügeldecken mit sehr feinen, 
aber deutlichen Punktreihen. L. 3-5—4 mm. — D. brunneus Kr. 
T u r k e s t a n  (Margelan, Samarkand), A u l i e - A t a .

pusillus Men.

Einfarbig hell gelbrot, die Fühler braun, Halsschild merklich 
kürzer als lang; sonst wie der vorige, nur kleiner. L. 3— 
3'5 mm.
A u l i e - A t a .  p u s i lh t s  var. fulvescens nov.

Ganz schwarz, die Beine braun, Kopf und Halsschild etwa* 
feiner punktiert, die Punktreihen auf den Flügeldecken höchst 
fein* oder fast erloschen. L. 3‘5 —4 mm.
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n :  Alai, Margelan, Dschilarik.

p u s i l lu s  var. nigritulus nov.

6' Flügeldecken viel kürzer oval, wenig länger als Kopf und 
Halsschild, Epipleuren durch eine Randkante, neben der sich ein 
vollständiger vertiefter Streifen befindet, scharf begrenzt, Hals
schild mit kurzen, spitzigen Vorderwinkeln, Flügeldecken mit 
sehr feinen Punktreihen. Glied 5 —10 der kürzeren, aber
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kaum dickeren Fühler dreimal so breit als lang. Hell kasta
nienbraun, die Fühler etwas dunkler. L. 3-5 mm.
B u c h a r a :  Kara-Tach. epipleuralis n. sp.1)
Käfer sehr klein, nur von 2— 2*5 mm  Länge. Glied 3 der
Fühler oft merklich länger als breit, 4—9 schwach quer, 10 
und 11 deutlich größer und breiter, 9 fast so lang wie breit,
11 etwas länger. Seitenrand des Halsschildes nicht sehr scharf 
gerandet, Epipleuren von den Flügeldecken nicht abgesetzt. 
Körper schmal, fast parallel, Kopf, Halsschild und Flügeldecken 
fast von gleicher Breite.

7" Kleiner, rostrot oder kastanienbraun mit helleren Beinen, 
Scheitel und Halsschild dicht und fein, einfach punktiert, die 
oberen Augen kurz und stark schräg gestellt, Halsschild fast 
quadratisch, nach hinten undeutlich verengt, Flügeldecken schmal, 
oval, in der Mitte fast parallel, mit sehr feinen, an der Spitze 
und an den Seiten, wie gewöhnlich, verlöschenden Punktstreifen. 
L. 2— 2'1 mm.
B u c h a r a :  Kara-Tach. pauxillus Reitt.

7' Dem vorigen sehr ähnlich, dunkler schwarzbraun mit rötlichen 
Fühlern und Beinen, Kopf und Halsschild sehr dicht, fein, 
gedrängt punktiert, die oberen Augen etwas länger und wenig 
schräg gestellt, Halsschild merklich länger als breit und zur 
Basis deutlich gerade verengt, die Flügeldecken länger, weit 
hinter der Mitte am breitesten, wie bei dem vorigen mit sehr 
feinen Punktstreifen. L. 2-3— 2 6 mm.
A f g h a n i s t a n :  Kuschke (Hauser), p a u x ü iu s  subsp. filum nov. 

2' H a l s s c h i l d  m i t  s t u m p f e r  S e i t e n r a n d k a n t e ,  die 
Flügeldecken seitlich ohne kantige Begrenzung, die Epi
pleuren nicht begrenzt. A r t e n a u s S y r i e n u n d A r a b i e n .2) 

8” Kopf am Scheitel beträchtlich stärker punktiert als der Hals
schild, dieser mit stumpfer, aber vollständiger Seitenrandkante, 
oben dicht und sehr fein punktiert, Flügeldecken mit sehr 
feinen, auch an den Seiten vorhandenen Punktreilien, Rostrot. 
L. 3 5 mm.
S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  nitidus Kr.

*) Ist ein echter D ic h il lu s  mit abgegrenzten Epipleuren der Flügel
decken. Er wird wegen der großen Ähnlichkeit m it den hier behandelten Arten 
wiederholt angeführt, um die Bestimmung zu sichern, falls die feine Seiten
randkante der Flügeldecken übersehen worden wäre.

2) D . p a u x i l lu s  und f i lu m  aus T r a n s k a s p i e n  haben auch keinen sehr 
scharfen, aber nicht so stumpfen Seitenrand des Halsschildes wie die obigen 
Arten.

W iener E n tom ologische Z eitung, X X X V . Ja h rg .,  H eft V—V II (12. Sept. 1916). H *
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8' Kopf und Halsschild sehr fein, gleichartig, wenig dicht 
punktiert.

9" Halsschild zur Basis leicht verengt, vorne am breitesten, die 
Seiten gerade und die sehr stumpfe Seitenrandkante in der 
Nähe der Hinterwinkel und meist auch bei den Vorderwinkeln 
eine kurze Strecke erloschen; Flügeldecken an der Basis schmal, 
nicht breiter als die Basis des Halsschildes und nach hinten 
allmählich, aber beträchtlich verbreitert, weit hinter der Mitte am 
breitesten, oben mit höchst feinen, oft kaum sichtbaren Punkt
reihen. L. 2 5 — 3 mm. —  D . palaeMimis Desbr. i. I.1) 
S y r i e n .  nitidulus Reitt.

9' Halsschild länger als breit, fast parallel, nur an der Basis 
und Spitze etwas eingezogen mit stumpfen Winkeln, mindestens 
so breit wie die Flügeldecken, von der Breite des Kopfes und 
wie dieser sehr fein und spärlich punktiert, sehr glänzend; 
Flügeldecken lang und schmal, oval, in der Mitte fast parallel, 
zur Basis und Spitze etwas eingezogen, an der Basis höchstens 
so breit wie die Basis des Halsschildes, oben mit sehr feinen 
Punktreihen, diese an den Seiten noch feiner, an der Spitze 
fast, erloschen. Glied 2 der Fühler schwach quer, 3 so lang 
oder reichlich so lang wie breit, beide etwas konisch, 4—9 
schwach, zur Spitze allmählich stärker quer. Rostrot, Fühler 
und Flügeldecken dunkelbraun, letztere an der Basis und Spitze 
heller. Ausgezeichnet durch parallele Körperform und den 
Glanz des Vorderkörpers. L. fast 3 mm.
A r a b i e n :  Kasz-er-Rabbat. semipolitus n. sp.

1' Fühler meistens dicker oder sehr dick, Glied 2— 10 quer.
10" Die Fühler sind auch auf der Breitseite zur Spitze nicht ver

schmälert, Die Zwischenräume der Punktreihen auf den Flügel
decken sind nur höchst fein, oft schwer erkennbar und weitläufig 
in Reihen punktuliert.

11" Das zweite etwas quere Glied der Fühler ist merklich länger und 
breiter als das dritte. Rostrot, Fühler ziemlich dünn, Flügeldecken 
oval, sehr wenig breiter als der Halsschild, Oberseite sehr fein 
punktiert. L. 2 v — 3‘1 mm.
S y r i e n .  Heydeni Reitt.

11' Das zweite quere Glied der Fühler ist weder länger (oft 
merklich kürzer) noch breiter als das dritte.

*) Bul. Soc. Ent. Ital. VI. p. 296 (Separata 39), ist D . p a la e s t r im s  nur 
unter den auf den Flügeldecken fein punktierten Arten angeführt, aber nicht 
beschrieben. Wahrscheinlich ist darunter auch obige Art gemeint.
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12" Körper rostrot. Das dritte quere Fühlerglied ist nicht länger als 
das zweite oder vierte und wie diese stark quer.

13" Glied 2 der zur Spitze etwas verschmälerten dicken Fühler 
viel schmäler aber kaum kürzer als 3, Glied 10 etwas größer, 
Kopf undeutlich breiter als der Halsschild, Hals undeutlich ab
geschnürt. Basis der äußerst fein reihig punktierten Flügel
decken an den Seiten ohne Längsgrübchen. L. 2‘8 mm. 
S p a n i e n  o d e r  A l g i e r .  (?) duricornis R eitt.1)

13' Glied 2 der dicken Fühler kaum schmäler als 3, Basis der 
Flügeldecken an den Seiten mit 2—3 schwachen, grübchen- 
artigen Längseindrücken. L. 3—3‘3 mm. D. moclestiis Fairm., 
distinguendus Fairm., pacliyceriis Eschsch.
A l g i e r ,  besonders häufig in T u n i s .  laeviusculus Kr.

12' Körper schwärzlichbraun oder rotbraun, oft mit helleren Beinen. 
Das dritte quere Glied der Fühler ist wenig, aber merklich 
länger als das zweite oder vierte, schwächer quer. Basis der 
Flügeldecken an den Seiten ohne Längsgrübchen.

14" Halsschild äußerst fein und zart, wenig dicht punktiert, die 
Pünktchen einfach. A r t e n  a u s  Sy r i e n .

15" Kopf breiter als der Halsschild, dieser viel länger als breit, 
fast zylindrisch, Flügeldecken mit wenigen, undeutlichen Punkt
reihen, Fühler dicker und stark punktiert, die Mittelglieder sind 
mehr wie doppelt so breit als lang. L. 3’3 mm. — I ) . imi- 
.striatus Desbr. (1881).
S y r i e n .  cylindricus Baudi

15' Kopf kaum breiter als der Halsschild, dieser kaum länger als 
breit, zur Basis stärker verengt, an den Seiten weniger gerade 
und die Winkel mehr abgestumpft, Flügeldecken weniger lang, 
oval, mit zahlreicheren, feinen Punktreihen, Fühler wenig 
dünner, aber undeutlich punktiert, die Mittelglieder sind nur 
doppelt so breit als lang. L. 3 mm.
S y r i e n .  dolosus Reitt.

14' Halsschild und Schläfen mäßig fein und sehr dicht punktiert, die 
Punkte rund, seicht und pupilliert= laevicornis Reitt.aus Marokko.2)
J) Dieser mir nicht vorliegende D ic h il lu s  wird unten, wo er ebenfalls 

Verwandte zu haben scheint, noch einmal angezogen. Die mangelnde Patria- 
angabe erschwert es, den richtigen Platz im System anzugeben. Ich glaube  
jedoch, eine Art aus Kleinasien: Mersina, d iesehr  gut auf die Beschreibung 
paßt, auf ihn beziehen zu können.

2) Die Epipleuren der Flügeldecken sind wenig scharf, aber doch stumpf
kantig abgesetzt, er gehört mithin zu den echten D ic h i l lu s -Arten, wo er auch 
berücksichtigt erscheint.

W iener Entom ologischo Zeitung, X X X V . Jahrg., H eft V —V II (12. Sept. 191G).
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10' Die Fühler sind sehr dick und zur Spitze deutlich verengt, 
Glied 2 beträchtlich schmäler als 3, die Zwischenräume der 
Punktreihen auf den Flügeldecken sind ebenso stark oder sehr 
wenig feiner punktiert als die Hauptreihen.

16" Das vorletzte Glied der Fühler ist schwach oder kaum quer, viel 
länger als das neunte. Rotbraun, die Flügeldecken etwas dunkler, 
sehr fein reihig punktiert, die Zwischenräume mit fast ganz 
gleicher, nur etwas spärlicherer Punktreihe, Kopf und Hals
schild fein und dicht punktiert. L. 2'8—3 mm.
K 1 e i n a s i e n : Mersina. duricornis R eitt.1)

16' Das vorletzte Glied der Fühler ist stark quer und kaum länger 
als das sechste. Gelbrot, langgestreckt, schmal, an den Fühlern ist 
Glied 3 das breiteste, die nächsten ebenfalls sehr queren 
Glieder allmählich zur Spitze verschmälert : Kopf und Hals
schild dicht und äußerst fein, kaum sichtbar punktuliert, der 
erstere in der Wangengegend am breitesten und hier merklich 
breiter als der Halsschild, die Schläfen von den Wangenwinkeln 
bis zur kaum erkennbaren Halsabschnürung in gerader Linie 
verengt, Halsschild etwas länger als breit, zur Basis etwas ver
engt, die Seiten sehr stumpf begrenzt, Flügeldecken lang und 
schmal elliptisch, zur Basis stärker verengt und hier fast 
schmäler als die Basis des Halsschildes, hinter der Mitte am 
breitesten, oben etwas abgeflacht, mit feinen, dicht punktierten 
Punktreihen, diese an den Seiten und der Spitze fast erloschen, 
der Nahtstreif zum Teil streifig vertieft, die Zwischenräume 
viel breiter als die Streifen, mit einer wenig feineren, dicht 
punktierten Punktreihe, die Seiten und Spitze höchst fein 
irregulär punktuliert. L. 3 mm.
T r a n s k a s p i e n  Michailovo (Ahnger). fusicornis n. sp.

Unterg. Dichillodontus nov.

Rostrot, gliyizend, kahl, Fühler dünn, Glied 2 wenig, 3 beträchtlich 
länger als‘breit, Glied 4— 9 fast so lang wie breit, 10 größer, 
quadratisch 11 wenig schmäler, aber breiter als 6—9. Kopf, 
von der Breite des Halsschildes, rundlich, sehr fein punktiert 

Hals kräftig abgeschnürt, Halsschild reichlich so lang wie breit 
ziemlich flach, zur Basis etwas und ziemlich gerade verengt, mit 
scharf rechteckigen Hinterwinkeln und stumpf gekanteter Rand
kante, oben wie der Kopf sehr fein punktiert, vor der Basi.^

]) Man beachte die Note bei D . d u r ic o r n is  auf pg, 165.
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mit einem Grübchen, ein kleineres an der Basalkante neben 
den Hinterwinkeln. Flügeldecken oval, hinter der Mitte am
breitesten, oben ziemlich flach, mit feinen, an den Seiten und 
der Spitze erlöschenden Punktreihen, die weiteren Zwischen
räume mit viel feineren Punktreihen, Epipleuren nicht kantig 
begrenzt, Schenkel von normaler Stärke, in der Mitte mit
dreieckigem Zähnchen. Nachdem die Schenkel gefurcht sind, 
steht das Zähnchen beiderseits der Furchenkanten. L. 3 7  mm. 
T r a n s k a s p i e n :  Dortkuju (April 1900, Hauser). Ein
Exemplar in Herrn Professor A d r i a n  S c h u s t e r s  Kol
lektion. Adriani n. sp.

Unterg. Dichillocerus nov.

1" Flügeldecken innen mit zwei sehr groben Punktreihen, die seit
lichen viel feiner ausgeprägt; die Schläfen von den Augen 
nach hinten allmählich gerade verengt. L. 2’8 —31  mm. —
D. biseriatus Rehe.
G r i e c h e n l a n d ,  I t a l i e n  (Neapel), S i z i l i e n ,  K l e i n 
a s i e n .  pertusus Kiesw.
Der vorigen Art täuschend ähnlich, aber der Kopf ist im Niveau 
des AVangenwinkels etwas breiter als der Halsschild, dieser ist 
etwas länger als breit und das dritte Fühlerglied ist das brei
teste (dort das vierte und fünfte) und von da zur Spitze 
stärker verengt. L. 3—3-5 mm.
T r a n s k a u k a s i e n :  Araxestal. araxidis n. sp.

1' Flügeldecken innen mit drei sehr groben Punktreihen, die äußeren 
feiner oder fast erloschen, die Schläfen von den Augen nach 
hinten bis zu dem deutlicher abgeschnürten, kurzen und 
parallelen Halse vollkommen parallel.

2" Kopf- und Halsschild sehr fein, einfach punktiert, ersterer 
ohne Augenfalte, letzterer so lang oder fast so lang wie breit, 
mit einfacher feiner Seitenrandkante. L. 2 ’8— 3 mm. 
S y r i e n :  Haifa, Mesopotamien. crassicornis Reitt.1)

2' Kopf und Halsschild fein und gedrängt punktiert, der erstere 
am Innenrand der Augen mit einer langen, feinen, erhabenen 
Augenfalte, der letztere etwas breiter als lang, die Seiten mit 
schmalem, aufgebogenem Rändchen; Hals stärker abgeschniirt. 
L. 2 '8—3 mm.
D a m a s k u s .  damascenus n. sp.

J) Die artliche Verschiedenheit von dem sehr ähnlichen p e r tu s u s  habe ich 
erst jetzt erkannt.

‘W iener E nfom ologische Z eitung, X X X V . J a h rg ., H eft V—V II  (12. Sept. 1916).
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Genus Microtelus Solier.

(Ivopf, Halsschild und Flügeldecken mit Iiippen, Körper matt.) 
1" Kopf zwischen der Mittel- und jederseitigen Sublateralrippe 

ohne Längshöcker am Scheitelrande.
2" Fühler dick, drittes Glied höchstens so lang als breit, Glied 

3 —8 stark quer. L. 4 mm.
Mo r e a ,  K r e t a .  Libanon? asiaticus Sol.

2' Fühler dünner, drittes Glied lang gestreckt.
3 ” Glied 2 der Fühler schwach quer, Flügeldecken beträchtlich 

breiter als Kopf- und Halsschild, die nicht erhabenen Zwischen
räume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mit kleinen 
punktförmigen Körnchen reihenweise besetzt. L. 4-5—5 mm. 
P e r s i e n .  persis Baudi

3 ' Glied 2 so lang wie breit, Flügeldecken gestreckt, wenig breiter als 
Kopf und Halsschild, die Zwischenräume der Punktstreifen auf 
den Flügeldecken ohne Punktreihe. L. 5— 5‘5 mm. 
M a r o k k o ,  Al g i e r ,  T u n i s .  Lethierryi Reiche

r  Kopf zwischen der Mittel- und Sublateralrippe jederseits am 
Scheitelrande mit einer kielförmigen, kurzen Erhabenheit,

4" Flügeldecken am Grunde mit einer deutlichen Mikroskulptur, 
welche aus dichten, sehr feinen Körnchen besteht, die Zwischen
räume der Rippen deshalb weniger glänzend, mit einer etwas 
größeren, feinen Körnchenreihe längs der Mitte, die bei dich
terer Stellung sich oft als feine erhabene Linie markiert. End
glied der Fühler mit sehr kurzem, ringelartigem, schmälerem 
Anhang, Glied 3 zweieinhalb- bis dreimal so lang als an der 
Spitze breit.

5" Halsschild mit scharfspitzigen, nach vorne vorgezogenen Yor- 
derwinkeln, die zwei seitlichen Dorsalrippen über den Vorderrand 
spitzig vorgezogen, der letztere daher zwischen den Rippen 
rundlich ausgebuchtet, Flügeldecken etwa in der Mitte am brei
testen, /lie Körnchenreihe auf den Zwischenräumen der Rippen 
sehr schwach. L. 5— 5'5 mm. —  71/. binodiccps Reitt. 
Be i r u f ,  Al e ppo ,  Ä g y p t e n .  careniceps Rehe.

5' Halsschild mit schwach zugespitzten, fast rechteckigen Vorder
winkeln, diese lange nicht so weit vorstehend als die Mitte des 
Vorderrandes, die Dorsalrippen den Ar or d errand erreichend, 
aber nicht deutlich über denselben vorgezogen, der Vorderrand 
daher zwischen den drei Rippen fast gerade. Flügeldecken 
lang und nach hinten verbreitert, die zwei dorsalen Zwischen-
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räume mit kräftiger Körnchenreihe, diese schwach kielig 
gehoben. L. 6’2 mm

M o a b 1 an  d. interstitialis Reitt.

4' Flügeldecken am Grunde ohne deutliche Mikroskulptur, die 
Zwischenräume der Rippen daher glänzender; Glied 3 der 
Fühler kaum oder wenig länger wie doppelt so lang als breit, 
das Endglied mit einem abgesetzten schmäleren Gliede, das fast 
so lang ist wie die Hälfte des vorhergehenden. Halsschild mit 
.scharfspitzigen Vorder winkeln, welche nach vorne so weit vor
ragen wie die vortretenden Kiele am Vorderrande; Flügel
decken kurz oval, hinter der Mitte am breitesten, die Zwischen
räume der zwei groben Punktreihen innerhalb der Rippen glatt. 
Rostbraun. L. 3‘8—4‘2 mm.
S y r i e n  (Jericho). limitis Reitt.

Genus Reitterella Semenov.

Mir liegt keine der bekannten Arten vor. Ich habe die höchst 
interessante R . fusiform is Sem. vor Jahren in einer Determinations - 
Sendung gesehen und muß mich jetzt darauf beschränken, eine Über
sicht der Arten nach den Beschreibungen zu geben. Gemeinsam ist 
ihnen die spindelförmige Gestalt der Flügeldecken (an der Basis 
stark eingeschnürt, vor der Mitte stark verbreitert und dann wieder 
zur Spitze verschmälert) sowie der seitlich nicht abgesetzte Thorax. 

1” Kopf mit einem feinen Mittel- und jederseits einem angedeu
teten Kielchen neben den Seiten: Halsschild in der Mitte mit
schwacher Mittelfurche und daneben jederseits mit nach hinten 
verkürztem, angedeutetem Kielchen; Flügeldecken neben dem 
Seitenrande mit einer Furche und einem Kiele.

2" Flügeldecken an der Spitze ohne Mukro, oben mit einigen an
gedeuteten linienförmigen Erhabenheiten, kaum sichtbar behaart. 
Braunrot, fast glatt und unpunktiert, glänzend. L. 5'5 mm.
T r a n s k a s p i e n. fusiformis Semen.

2' Flügeldecken an der Spitze einzeln in eine Spitze ausgezogen, 
oben mit regelmäßigen Reihen kurzer Börstchen. Heller rot
braun. L. 5*4 mm.
T r a n s k a s p i e n .  gracillima Semen.

1' Kopf ohne Kielchen, fein punktiert, mit einigen größeren
Punkten dazwischen, Halsschild lang und schmal, so lang und 
breit wie der Kopf, zur Basis verengt, wie der Kopf punktiert, 
ohne Rippchen, Flügeldecken hinten neben dem Seitenrande

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahr#., Heft V —VIT (12. Sept. 191G).
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mit einem Kiele, fein und weitläufig- in Reihen punktiert, 
Deckenspitze einfach. L. 5-5 mm.
T u r k e s t a n .  turkestanica Pic

Platamodina.
Diese Gruppe läßt sich am besten durch die gedrungenen 

Fühler und die kurzen Beine, deren Schenkel die Seiten des Körpers 
nicht überragen, charakterisieren.

Genus Platamodes Menetr.
Breit oval, Hach gewölbt, rotbraun, kahl, am Grunde erloschen 
chagriniert, unpunktiert. Kopf klein, quer oval, Hals dor- 
salwärts nicht abgeschnürt, Halsschild quer, von der Breite 
der Flügeldecken, die Basis gerade, die Seiten leicht gerundet, 
in der Mitte am breitesten, vorne etwas mehr verengt, Vorder
rand tief ausgeschnitten mit vorragenden Vorderwinkeln 
und rundlich abgestumpften Hinterwinkeln; Flügeldecken ein
einhalbmal so lang als zusammen breit, von der Mitte zur 
Spitze gerundet verengt, letztere gemeinschaftlich abgerundet. 
L. 4 mm.
T r a n s k a s p i e n ,  T r a n s k a u k a s i e n :  Araxestal.

dentipes Men.

Genus Microblemma Semenov.

Von Platamodes hauptsächlich durch die einfachen Schenkel 
und länglichere Körperform unterschieden.

Länglich, fast flach, braun, etwas glänzend, undeutlich punk
tuliert, kahl. Kopf rundlich; Halsschild schmäler als die 
Flügeldecken, sehr schwach quer, fast quadratisch, seitlich 
schwach gerundet, nach vorne kaum verengt, die Vorderwinkel 
klein, spitzig, etwas vorragend, die Hinterwinkel abgestumpft, 
Basis flach gerundet. Flügeldecken gestreckt, nach hinten 
stark verengt, am Ende gemeinschaftlich spitzig abgerundet, 
oben sehr^erloschen und fein gerunzelt. L. 4'3 mm. — Mir 
unbekannt.

- T r a n s k a s p i e n :  Tschuli. sim plex Semen.

Index.
Adriani 167, aegyptiaca 153, affinis 145, algiricus 157, alternicostis 141, 

amurensis 130, andalusiacus 159, Angelicae 158, angustata 145, angusticollis 149, 
arabs 153, araxidis 167, asiaticus 168, A s p i d o c e p h a l u s  139.

bicarinatus 157, binodiceps 168, biseriatus 167, bogosensis 141, Boisduvali
132, brenthoides 145, brevicollis 145, brunneus 162.
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canaliculata 143, careniceps 168, carinatus 157, carinipennis 141, casta- 
neus 157, coarctata 145, collaris 131, colydiiformis 136, comata 148, cordicolli 
156, corsicus 159, costatus 131, costulata 141, crassicornis 167, cribricollis 152, 
cylindricus 165.

dalmatina 145, damascenus 167, dentipes 170, desertus 154, Dianae 143, 
D i c h i l l e s t h e s  156, D i c h i l l i n u s  156, D i c h i l l  o c e r u s  155, D i c h i l l o -  
d o n t u s  156, D i c h i l l o m e s s o r  155, D i c h i l l u s  139, digitatus 137, dilutipes
144, D i s c h i z i l l u s  139, distinguendus 165, dolosus 165, duricornis 165.

E l e n o p h o r u s  131; elevatus 159, elongata 149, epipleuralis 163, Esau 
150, E t  h a s  138, E u t a g e n i a  138, explanatus 162.

Fausti 147, Fedschenkoi 134, ferruginea 144, filiformis 143, filum 163, 
formicophilus 157, foveiventris 149, Frioli 144, fulvescens 162, fulvipennis 142, 
fulvipes 144, fusicornis 166, fusiformis 169.

Gestroi 141, gracillima 169, graeca 147, grandis 149.
Hauseri 137, hellenica 153, Henoni 157, hesperica 142, Heydeni (Dichill.) 

164, Heydeni (Leptod.) 133, himalayanus 155, hipponensis 144, hispanica 149.
impunctipennis 144, indicus 155, inhumeralis 160, insignis 134, intermedia 

146, interstitialis 169, intricata 149, italica 145.
K i e w  a r i a  136.
L a c h n o d a c t y l . u s  137, L a c h n o g y a  136, laevicollis 144, laevicornis 

158, laeviusculus 165, laeviventris 145, lateralis 141, Lederi 132, Lehmanni 155, 
L e p t o d e s  131, L e p t o d o p s i s  133, Lethierryi 168, limitis 169, longicollis 153, 
longipilis 151.

maroccana 145, maxima 144, melitana 146, M i c r o b l e m m a  140, Mi c r o -  
t e l u s  139, minutissima 153, minutus 158, M i t o t a g e n i a  138, modestus 165, 
Mülleri 152, myrmecophilus 157.

N e t u s c h i l i a  137, nigritulus 162, nitidulus 164, nitidus 163. 
obliterata 144, obsoleta 143, Olcesi 150, O o g  a s t e r  139, opaca 144, 

orientalis 147.
pachycerus 165. palaestinus 164, parvicollis 148, pauxillus 163, pelagosana

145, persis 168, pertusus 167, P h e l l o p s i s  130, piceus 154, pilifera 151, pilosa 
148, pilosiuscula 151, planicollis 147, P l a t a m o d e s  139, P s e u d o n o s o d e r m a - '  
130, pubescens 150, pum ilus 159, puncticollis 147, punctiventris 142, pusillus 162

quadraticollis 143, Quedenfeldti 146.
Ravasini 149, R e i t t e r e l l a  169, Reitteri (Dichill.) 161, Reitteri (Leptod.)

133, Reitteri (Sten.) 144, Rogersi 139, ruficornis 148, rugatus 161.
sabulosa 149, sardoa 145; Schusteri (Dichill.) 160, Schusteri (Leptod.)

134, Semenowi 132, seminitidus 160, semipolitus 164, sicula 145, simplex 170,
smyrnensis 153, socius 158, squamosa 136, S t e n o s i s  138, strigiceps 160, sub-
costatus 159, subsetulosus 160, subtilis 158, sulcata 143, sulcicollis 133, Su- 
worowi 134, syriaca 152.

T a g e n i a l 4 0 ,  T a g e n o s t o l a  138, tangeriana 149, temporalis 142, tene- 
brosus 161, tenellus 156, tenuicornis 148, tjanschanicus 133, Tschitscherini 132, 
turcomana 153, turkestanica (Reitterella) 170, turkestanica (Tagenost.) 152, 
urkestanicus 134..

unistriatus 165. — valentinus 159, villosa 151. — Webbi 142. —  
Zubkovi 132.

W iener E ntom ologische Z e itung, X X X V . Jalu-g.1, H eft V —V II (12. Sept. 1916).
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Bestimmungstabelle der Arten der Gattung 
Ade s mi a  Fisch, aus der paläarktischen Fauna.

(Col. Tenebrionidae.)

Von Etlin. R eitter  in Paskau (Mähren).

Die Gattung Adesmia Fisch, wurde zuerst im Jahre 1835 von 
S o l i e r 1) und später von A l l a r d  1885 2) einer eingehenden Be
arbeitung unterzogen. Wegen ihrer Vollständigkeit für die damalige 
Zeit ist besonders die letztere wichtig, zumal dem Autor die Typen 
von S o l i e r  Vorgelegen sind. Wichtige Beiträge lieferten für die 
Kenntnis der Gattung noch B a u d i  de Se l ve ,  L a c o r d a i r e ,  
H a a g - R u t e n b e r g ,  Ga h a n ,  P e r i n g u e y ,  Cr o t c h ,  K r a a t z
u. andere. —

Eine Übersicht der Unterfamilien der Tenebrionidae lieferte 
S e i d l i t z  in der Naturgeschichte der Insekten Deutschlands, Bd. V 
(1898), p. 219—222, woselbst aber die Adesmiini von den Erodiini 
schlecht gesondert erscheinen; eine zweite Übersicht lieferte ich in 
den Bestimmungstabellen der europ. Coleopteren, Heft 53, im Mai 
1904, p. 27 u. f., wo die Adesmiini von den verwandten Ero
diini namentlich durch 11 gliedrige Fühler mit freiem, kleinem 
Endgliede unterschieden wurden. Endlich besprach H a a g - R u t e n 
b e r g  in der Deutsch. Ent. Zeitschr. Jhg. 1875, 5. Heft, den Umfang der 
Gattungen und beschrieb eine größere Artenzahl aus Mittel- und 
Südafrika. — Die Adesmiini fallen leicht auf wegen ihrer langen
Beine, deren Hüften weit auseinanderstehen, die aber, wegen der sehr
kurzen Hinterbrust, alle in der Längsrichtung einander genähert sind; 
ihre Tarsen sind verhältnismäßig kurz u. dünn, kaum halb so dick 
wie die langen Schienen.

Die Arten variieren in der Größe und Skulptur recht bedeutend, 
was die artliche Erkennung in manchen Fällen etwas erschwert.

Die beiden Geschlechter sind meistens abweichend gebaut; die 
sind in der Regel kleiner, schmäler, oben flacher als die die 

Fühler und oft auch die Beine sind beim $  merklich schlanker, 
ohne aber in bestimmter Weise bei den einzelnen Arten zum Aus

J) S o l i e r :  Ann. Soc. Ent. Fr. IV, 1835, p. 522 u. f.
2) A l l a r d :  Desgleichen (6) V, 1885, p. 155 u. f.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., H eft I—II  (25. Jänner 101G) 1
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2 Edm. Reitter:

drucke zu kommen. Sonstige besondere Geschlechtsauszeichnungen 
sind an den einzelnen Körperteilen kaum wahrzunehmen. —

Die Adesmiini sind vorzüglich über g a n z  A f r i k a  verbreitet, 
ferner sind sie in K 1 e i n a s i e n, S y r i e n  und A r a b i e n ein
heimisch, sie bewohnen die T ü r k e s t a n e r  L ä n d e r  und reichen 
östlich bis nach O s t i n d i e n ;  in der engeren europäischen Fauna 
sind sie nicht vertreten, nur aus dem ö s t l i c h e n  r u s s i s c h - a r m e 
n i s c h e n  G e b i e t e  sind 2 Arten bekannt, welche hier die Nord
grenze ihres Vorkommens erreichen.

Mir lag v o r: ein großer Teil des Adesmienmaterials aus demWiener 
Hofmuseum, das ich der Güte des Herrn Kustos Dr. K. Hol dhaus  
verdanke, ferner durch die Freundlichkeit des Herrn Hofrates, Prof. 
Dr. K. M. H e l l e r  die Arten des königlichen Museums in Dresden, 
dann die Sammlung des Herrn Professors A d r i a n  S c h u s t e r  in 
Wien und endlich die an Mittel- und Südafrikanern sehr reiche 
Kollektion des Spezialisten der Tenebrioniden, Herrn H. Gebi en 
in Hamburg, und das Material der eigenen Sammlung. Allen diesen 
lieben Kollegen sage ich besten Dank für die gütige Unterstützung 
meiner kleinen Arbeit.

Die Adesmiini sind bisher in der paläarktischen Region auf 
2 Gattungen beschränkt; in Süd- und Zentralafrika sind außer diesen 
noch 3 bekannt gewesen, u. zw.: Stenocara Sol., Metriopus Sol. und 
Pedionomus R ‘ä&g=Alogenms Gebien.

Da mir ein reiches Adesmiini-^ldlvc'mX aus der Sammlung von 
Herrn G e b i e n  vorliegt, so gebe ich hier einen Schlüssel zur Be
stimmung sämtlicher Gattungen, wie ich sie aufzufassen geneigt bin.

Ü b e r s i c h t  a l l e r  b e k a n n t e n  G e n e r a  d e r  A d e s m i i n i .

1" Oberlippe frei,^ eine tiefe quere Kehlfurche fehlt. Mandibeln 
scheinbar einfach, ihr 2. Spitzenzahn befindet sich auf der 
flachen U n te rs te . Kopfschild abgestutzt oder breit und flach 
ausgerandet, bei einigen wenigen Exoten tiefer ausgeschnitten. 
Schienen meist mit langen Enddornen.

2" Kopfschild von den Fühlerhöckern nach vorne allmählich verengt.
3" Erstes Glied der Hintertarsen nicht verlängert, so lang wie das 

2. oder wenig länger, niemals so lang wie Glied 2 und 3 zu
sammen ; die Enddorne der hinteren 4 Schienen von auffallender 
Länge, mindestens die Spitze des 2. Fußgliedes erreichend,
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Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Adesmia Fisch. 3

Klauen lang, rot, wenig gebogen. Körper gestreckt, gewölbt. — 
Umfaßt Arten aus Mittel- und Südafrika. Onymacris Alld.1)

3' Erstes Glied der Hintertarsen verlängert, etwra so lang wie 
Glied 2 u. 3 zusammen oder länger; die Endsporne der Hinter
schienen das 1. Tarsenglied nicht überragend.2)

4" Kopf punktiert, Halsschildbasis jederseit neben dem Hinterwinkel 
schwach gebuchtet; die Mitte oft flach vorgezogen. Beine mehr 
oder weniger lang. —  Adesmia Fisch.

Hieher die Untergattungen Adesmia s. str., Oteroscelis Sol. und 
Adesmina Reitt. aus der paläarktischen Fauna; sodann Phy- 
sosterna Alld.3) und Macropoda Sol. mit Arten aus Afrika.

4' Kopf und Halsschild außerordentlich grubig-runzelig punktiert, 
der erstere dazwischen mit 2 kurzen Längsfalten, letzterer mit 
vollkommen gerade abgeschnittener Basis; Flügeldecken auf 
mattem Grunde grob, verschieden skulptiert, meist mit glänzen
deren, länglichen, in Reihen stehenden Tuberkeln oder erhaben 
genetzter Oberseite. Beine wenig lang, Tarsen kurz, Endsporne 
der Schienen kurz. — Umfaßt Arten aus Mittel- und Südafrika.

Subgen. Macropoda Sol.4)

2' Kopfschild von den Fühlerhöckern nach vorne parallel, nach 
vorne nicht verschmälert. Endsporne der Hinterschienen das 1. 
Tarsenglied nicht überragend. Stirn oft dicht und fein behaart.

5 ” Mentum verdickt, vorne quer muldenförmig ausgehöhlt.
6” Zwischen der Basis des Halsschildes und der Flügeldecken, un

fern der Naht, mit einem queren, hellen Tomentpolster. Hals
schild sehr grob skulptiert. Körper und Flügeldecken ganz wie 
bei Unterg. Macropoda. Coeladesmia n. g.r>)

*) Umfaßt die Gruppe I u. II bei H a a g - R u t e n b e r g  in der Deutsch. 
Ent. Ztschr. 1875, VII. Heft, pag. 6. Das wichtigste Merkmal dieser 2  Gruppen 
ist von H a a g  übersehen worden, nämlich die fehlende Verlängerung des 1. 
Hinterfußgliedes, wodurch sich diese afrikanischen Arten von allen Verwandten 
absondern. Auch A l l a r d  hat diesen Umstand übersehen und diese Gattung als 
die 2. Gruppe von A d e s m ia  recht schlecht^charakterisiert und eigentlich bloß 
durch die Anführung der Arten begrenzt.

2) Nur bei wenigen Arten der Gruppe P h y s o s te r n a  aus Südafrika etwas 
überragend.

3) Nur durch die kurze, fast halbkugelige Körperform von A d e s m ia  
schlecht begrenzt.

4) Die A d e s m ia  a b y s s in ic a  Raffr. ist ebenfalls eine M a c ro p o d a .
h) Hieher von mir vorliegenden Arten: M a c r o p o d a  tu b e r c u lif e r a  Kolbe, 

t r a n s v e r s a lis  Kolbe und p la ty n o tu s  Gerst., aus Afrika.

W iener Entom ologische Z e itung, X X X V . J a h rg ., H eft I —I I  (25. J ä n n e r  1916). 1*
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4 Edm. R e i t t e r :

6' Basis des Halsschildes und der Flügeldecken einfach, Beine 
kurz, Enddorne der Schienen kurz. Gularhöcker, neben dem 
Mentum, groß und lang zapfenförmig. Kopf und Halsschild 
sehr grob skulptiert, Flügeldecken fast halbkugelig, Bauch 
grubig punktiert. — Hieher 3 Arten aus Südafrika.

Metriopus Sol.1)
5' Mentum einfach, flach, vorne ausgebuchtet.
7" Beine lang und dünn, die Hinterschenkel nicht verdickt, nicht 

oder wenig dicker als die ändern.
8" Zwischen der Halsschild- und Flügeldeckenbasis ohne Toment- 

polster. Stenocara Sol.

und U.-Gattung Stenocara s. str.
8' Zwischen der Halsschild- und Flügeldeckenbasis in der Mitte 

mit einem queren Tomentpolster.
S te n o c a ra  s. g. Stenodesia nov.2)

7' Beine lang, die Hinterschenkel verdickt, zur Spitze etwas dünner 
werdend, doppelt oder dreifach dicker als die ändern.

S te n o c a r a  s. g. Iphthimera nov.3)

1' Oberlippe durch einen vortretenden großen Mittellappen des 
doppelbuchtigen Klypeus verdeckt, hinter dem Mentum mit sehr 
tief abfallender, querer Kehlfurche. Mandibeln mit breiter zwei
zähniger Spitze, ein dritter Zahn befindet sich auf der Unter
seite. Beine kurz und kräftig, die Endsporne der Schienen kurz.

9" Pleuren des Halsschildes durch eine tiefe senkrechte Längs
furche von dem Prostemum geschieden. Oberseite mit grober 
Skulptur. — (Peclionomus Haag.) —  Alogenius Gebien4)

9' Pleuren des Halsschildes einfach. Kopf und Halsschild fast von 
gleicher Breite. Oberseite fast ohne Skulptur. —
Mit einer Art aus A l g i e r .  M egagenius Sol.

J) H a a g - R u ^ t e n b e r g  will in M e tr io p u s  nichts als eine abweichend 
gebaute A d e s m ia  sehen, da die S o l i e r s e h e n  Charaktere sich mehr weniger bei 
verschiedenen Adesti&ien wiederfinden. Er hat aber das abweichend gebildete 
Mentum und die sefir. großen zapfenförmigen Gularhöcker übersehen, was aller
dings auch noch später A l l a r d  getan hat, der aber die Gattung aufrecht er
hielt. S o l i e r  führt wohl die obigen, wichtigen Eigenschaften nicht an, hat aber 
das Mentum und die Gularhöcker, wiewohl schlecht, bildlich dargestellt.

2) Hieher von mir vorliegenden Arten: S t.  g lo b id u m  Haag, aus Süd
westafrika.

3) Hieher von mir vorliegenden Arten: S t. ru fic .orn is  Sol. und n a m a -  
q u en s is  Gebien, beide aus Südafrika.

4) Hieher 3 Arten aus Afrika.
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Ü b e r s i c h t  d e r  p a l ä a r k t i s c h e n  G a t t u n g e n :

1" Kopfschild einfach, am Ende abgestutzt oder sehr flach aus
gebuchtet, Oberlippe frei. Adesmia Fisch.

1' Kopfschild mit 2 tiefen Einbuchtungen, dreilappig, der Mittel
lappen bedeckt die Oberlippe vollständig. M egagenius Sol.

Gattung Adesmia Fisch.
U n t e r g a t t u n g e n :

1" Hinter- und Mittelschienen zusammengedrückt, dünn abgeplattet, 
die Kanten messerscharf. (Seitenrandkante der Flügeldecken 
mehr weniger stumpf, mit 2—4 Tuberkelreihen besetzt. Tarsen 
kurz und auffallend dünn.) O teroscelis Sol.

1' Hinter- und Mittelschienen oval oder rundlich im Querschnitt, 
die Kanten stumpf. (Seitenrandkante der Flügeldecken einfach 
oder mit 2—4 Reihen kleiner Tuberkeln besetzt.)

2" Oberlippe einfach, Epipleuren der Flügeldecken breit.
Adesmia s. str.

2' Oberlippe an der Basis quer vertieft und als Artikulationsfläche 
geglättet. Flügeldecken zwischen der Naht und dem unter
gebogenen Seitenrande mit 3 aus Körnern bestehenden Dorsal
rippchen. Körper klein, gewölbt, mit dünnen Beinen.

Adesmina nov. subg.

Untergattung Oteroscelis Solier.

(Mittel- und Hinterschienen ganz flach, zusammengedrückt, messer
scharf, die abgeflachten Seiten glänzend oder matt, aber nur mit 
spärlichen Raspelkörnchen besetzt, Seiten randrippe stets 2- bis 
3reihig.)

A" Die 2 Dorsalrippen der Flügeldecken sind ganz gleich und 
stark erhaben, kielförmig; die 3 Zwischenräume von gleicher 
oder fast gleicher Breite.

1" Körper langgestreckt, tiefschwarz, Flügeldecken hinter der Mitte 
erweitert, die Naht ist bis zur Basis ebenso stark erhaben wie 
die Dorsalrippen, die Zwischenräume mit einer großen in die 
Quere gezogenen Tuberkelreihe, welche der Oberseite ein grob 
grubig-gitterförmiges~Aussehen gib t;1 Kopf und Halsschild fast 
glatt.

2" Halsschild matt, mit 1—3 flachen Gruben, Flügeldecken beim 
<$ und 9  gewölbt. Schwarz, fast matt. L. 14—19 mm. 

fossulata Alld., non Bering.
A r a b i e n :  Rotes Meergebiet, Aden. Allardi Gebien

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I —II  (25. Jänner 191G).
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2' Halsschild glänzend, ohne Grübchen, Flügeldecken des voll
ständig abgeflacht. Beine kürzer, Körper glänzend. L. 15 mm. 
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n .  lacunosa Klug var.

1' Körper kurz oval, stark messing-glänzend, Flügeldecken breit 
eiförmig, vor der Mitte am breitesten, die kantigen, scharf er
habenen Dorsalrippen von gleicher Stärke, die Naht schwächer 
erhaben, die 3 Zwischenräume mit einer Tuberkelreihe und oft 
gegen die Rippen zu mit einzelnen groben Körnern, am Grunde 
mit Mikrokörnchen. Kopf und Halsschild sehr fein punktiert. 
L. 11— 14 mm.
Ä g y p t e n .  m c ta ll ic a  var. Hakouri nov.

A' Die äußere Dorsalrippe der Flügeldecken ist schärfer, höher als 
die innere, letztere ist manchmal ganz erloschen oder (selten) 
fehlend; die Naht ist niemals so hoch als die äußere Dorsal
rippe, meistens ganz abgeflacht.

1" Flügeldecken beim und 9  hinter der Mitte am breitesten.
2" Flügeldecken im vorderen Drittel der Länge nach stark, fast 

bucklig gewölbt,1) zur Spitze stark abfallend, mit einer in der 
Mitte gelegenen Dorsalrippe, die innere fehlt; der Dorsalraum 
zwischen Naht und der in der Mitte gelegenen Rippe mit 2 
dichten, etwas quer gezogenen, oft flachen Grubenreihen, der 
äußere Zwischenraum zur Seitenrippe zwischen den Grubenreihen 
mit einer oft wenig deutlichen oder verkürzten, spärlichen 
Körnerreihe; die Seitenrippe doppelt, gezähnelt oder fein ge
stachelt. In seltenen Fällen sind die Zwischenräume flach, ohne 
Gruben, mit einzelnen reihig gestellten Körnchen: v. oschana 
nov., von Os c h  (Wiener Hofmuseum).
Bei der S t a m m f o r m  sind die Flügeldecken vorne stark ge
buckelt, die Seiten erscheinen von der Basis bis zur Mitte ge
rade divergierend und der Halsschild versenkt; bei einer Form 
aus Teke-Turkmenien: var. elliptica (nov.), sind die Flügeldecken 
vorn viel schwächer gewölbt, die Seiten elliptisch gerundet, 
fast in der Mitte am breitesten, die Zwischenräume gewölbter, 
mit sehr flachen Gruben, die Dorsalrippe steht der Naht etwas 
näher als (Her Seitenrandkante und die Hinterschienen sind 
merklich breiter. L. 11— 17 mm.
T u r k m e n i e n ,  T u r k e s t a n .  Gebleri Men.

2' Flügeldecken flach oder gleichmäßig gewölbt oder abgeflacht, 
vorne nicht bucklig gewölbt.

a) Diese Wölbung besteht nur der Länge nach, der Quere nach ist die 
Oberseite flach.
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o '  Beine ziemlich stark und von auffallender Länge. Körper lang- 
oval, glänzend, Flügeldecken beim $  abgeflacht, beim breiteren 
9  oft schwach gewölbt. Tarsen der Hinterbeine kürzer als die 
halben Schienen, letztere auf ihrer Außenseite glänzend, 

a” Flügeldecken beim und 9  vollständig flach, niedergedrückt, 
mit 2 linienförmigen Dorsalrippen, wovon die 1. etwas nied
riger und schwächer ist als die ähnliche 2., die Zwischenräume 
mit einer sehr regelmäßigen Tuberkelreihe, die Tuberkeln rund
lich oder quer, glänzend, dicht gestellt, manchmal schwache, 
quere Brücken bildend, dazwischen mit einer regelmäßigen, 
großen Grubenreihe. Die Skulptur schwächt sich manchmal sehr 
ab; die Art ist dann von den nächsten 2 durch flache, ebene 
Oberseite zu unterscheiden. L. 14—17 mm.
Ä g y p t e n ,  S i na i ,  A r a b i e n .  lacunosa Klug1)

a' Flügeldecken ohne regelmäßige tiefe Grubenreihen, beim 
sehr flach gewölbt, beim 9  etwas deutlicher gewölbt; der 3. 
seitliche Zwischenraum liegt nicht ganz (wie bei lacunosa) in 
der gleichen Ebene, die Zwischenräume viel spärlicher mit 
flachen, zum Teil verwischten Tuberkeln besetzt, oder deutlich 
spitz gekörnt.

3' Beine zarter und von normaler Länge, die Tarsen der Hinter
beine so lang wie die halbe Schiene. Körper kleiner, kürzer 
gebaut, die Flügeldecken hinter der Mitte nur schwach ver
breitert, knapp hinter der Mitte am breitesten.

4” Oberseite lackglänzend, Flügeldecken mit verwischter Skulptur, 
die äußere Dorsalrippe ist sehr schwach, die innere höchstens 
angedeutet, die 3 Zwischenräume in der Mitte von gleicher Breite, 
der seitliche von der äußeren Dorsalrippe bis zur oberen Randkante 
kaum breiter als der nächste. Körper des <$ fast parallel, 
glatter, beim 9  etwas deutlicherer Skulptur. Die Hinter
schienen auf der Innenfläche nicht konkav. L. 13—18 mm.

J) Zu A . la c u n o sa  Klug werden von G e b i e n  in seinem Kataloge der 
Tenebrionidae I, 85 eine größere Anzahl Namen als Synonyme gezogen, die ge
wiß zum Teil, soweit ich zu urteilen in der Lage bin, nicht hieher gehören. 
So gehört a e g ro ta  Fld. zu A u d o u iv i  und letztere ist eine von la cu n o sa  w e i t  
v e r s c h i e d e n e  Ar t .  Die A . aen ea  Redtb. gehört zu e le c a ta ; die p o l i ta  Bdi. 
ist kaum zu deuten, da er sie als Var. mit zu vielen vermengten Synonymen 
vergleicht, die eben nicht klargestellt s in d ; endlich die s e m ig la b ra  Chevrl. und 
s u b s e r r a ta  Chevrl., deren Beschreibung mir nicht zugänglich sind; schon die 
Namen der letzteren passen nicht auf die obige Art. Die F a ld e r m a n n i  Fisch., 
welche noch im Haroldschen Kataloge erscheint, wozu a e g ro ta  als Synonym  
zugezogen ist, fehlt im G e b i e n s c h e n  Kataloge ganz.

W iener E n tom ologiscbe Z eitung , X X X V . .Julu-g., H eft J —I I  (25. J ü u n e r  19iti).
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A . extenso, Klug, mit ganz verwischter Skulptur. — A . cursor 
Chevrl., Lefebvrei Fisch., Pariseti Sol.
A l g i e r ,  östlich bis Ä g y p t e n .  cothurnata Klug

4' Oberseite glänzend, Flügeldecken stets mit scharfer äußerer 
Dorsalrippe, die innere ist verwischt oder nur angedeutet, die erstere 
steht fast in der Mitte der Scheibe und ist vorne verkürzt, der 
äußere Zwischenraum ist nicht oder nur wenig kleiner als die 
2 inneren, die Zwischenräume mit einer Körnerreihe, diese oft 
verworren, oft die seitlichen wenig dicht zerstreut fein tuber- 
kuliert, die innere Rippe ist meist durch eine mehr weniger 
deutliche Körnerreihe angedeutet. Körper beim schmäler, 
Flügeldecken lang oval, beim 9  letztere breiter oval. Die 
Hinterschienen auf der Innenfläche längs der Mitte konkav. 
L. 13—19 mm. — A . Villcie Osculati.
Ä g y p t e n ,  M e s o p o t a m i e n ,  S i n a i .  bicarinata Klug

5” Die äußere Dorsalrippe ist mehr dem Seitenrande als der Naht 
genähert, die 2 inneren Zwischenräume zusammen bis zur Naht 
sind viel breiter als der äußere Zwischenraum. Hinterschienen 
auf der Außenseite chagriniert, matt. Flügeldecken beim 
schmäler und oben flach, beim 9  breiter, leicht gewölbt; 
zwischen Naht und äußerer Dorsalrippe mit 3 Reihen meist 
etwas verrunzelter Tuberkeln, wovon die mittleren dichter 
stehen und oft auch etwas mehr vorragen; diese bilden die 
innere Dorsalrippe, die äußere Rippe ist scharf und nur fein 
krenuliert, der äußere Zwischenraum mit einer, meist in die 
Quere gezogenen Tuberkelreihe. Körper flach gewölbt.

6" Die äußere Dorsalrippe ist hoch und scharf erhaben, vorne 
verkürzt, zum größten Teile ungekerbt; die Zwischenräume 
auf der Scheibe flach tuberkuliert, die Tuberkeln wenig in die 
Quere gezogen. Der Fcircmonti ähnlich, aber weniger flach, die 
Hinterschienen matt, der Körper weniger abgeflacht und die 
Flügeldecken von etwas anderer Form. L. 12—15 mm. 
P a l ä s t i n a .  •*' carmelitana n. sp.

6' Die äußere Dorsalrippe scharf, aber wenig hoch, vorne verkürzt, 
überall eingeschnitten und daher gekerbt, die Zwischenräume 
auf der Scheibe mit großen, dichten, verrunzelten Tuberkeln 
und dazwischen tiefen dichten Gruben. Sonst der vorigen ähn
lich, tiefer schwarz. L. 12— 15 mm.
M e s o p o t a m i e n .  c a r m e lita n a  var. fortesculpta nov.

5' Die äußere Dorsalrippe ist schmal und hoch und steht in der 
Mitte jeder Flügeldecke, oder etwas näher der Naht als dem
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Seitenrande, die innere ist kaum angedeutet. Der äußere 
Zwischenraum ist verrunzelt und dazwischen eine unordentliche 
Körnerreihe, der Raum zwischen dieser Rippe und der flachen 
Naht in der Mitte mit einer feinen Körnchenreihe, die als 
feine Linie zusammenhängt und die innere Dorsalrippe ver
tritt und beiderseits daneben mit einer in Runzeln und Punkt - 
grübchen stehenden Reihe kleiner Höckerchen. Körper ge
wölbt. L. 14— 17 mm. — A . aenea Redtb. nach Type.
A . Devecchii Osculat. ist v i e l l e i c h t  auf ein kleines gedrun
genes 9  begründet. Mir unbekannt.
Ä g y p t e n ,  M e s o p o t a m i e n .  elevata Sol.

1' Flügeldecken beim und 9  breit eiförmig oder oval, in 
oder dicht vor der Mitte am breitesten.

7" Die äußere Dorsalrippe befindet sich fast in der Mitte zwischen 
Naht und Seitenrand, der äußere Zwischenraum ist dicht, flach 
und irregulär tuberkuliert, die innere Dorsalrippe ist nur an
gedeutet oder fast fehlend. Körper, besonders beim 9» 
gewölbt.

8" Die äußere Dorsalrippe ist fein, vorne verkürzt, die innere 
kaum erkennbar, nur durch eine undeutliche Tuberkelreihe an
gedeutet, der Raum von der Naht zur äußeren Dorsalrippe 
dicht und verworren tuberkuliert, die Tuberkeln klein und 
man könnte sie für 5 verworrene Reihen annehmen. L. 14—18 mm. 
A . aegrota Faid, noclulosa Faid. 9 - 1)
P e r s i e n .  Audouini Sol.

8' Die äußere Dorsalrippe ist scharf ausgeprägt, vorne etwas ver
kürzt, die innere ist schwach entwickelt oder nur leicht ange
deutet, die 2 inneren Zwischenräume nur mit einer flachen, 
meist verrunzelten oder in die Quere gezogenen, durch Grüb
chen getrennten Tuberkelreihe. L. 13—17 mm.
S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  Stücke aus Persien sind mir nicht 
untergekommen. carinata Sol.

7' Die äußere Dorsalrippe scharf ausgeprägt, fast glattrandig, sie 
ist der Lateralrippe viel stärker genähert als der Naht, liegt 
also nicht in der Mitte, die innere Dorsalrippe ist meistens

J) Die n o d u lo sa  Faid, hat A l l a r d  nicht gekannt oder eine andere dafür 
gehalten, denn sie ist eine unzweifelhafte O te ro sce lis , während sie von A l l a r d  
unter A d e s m ia  s. str. angeführt wird. Die Angabe „Ma collection“ bei A l l a r d  
bezieht sich v ielle ich tau f g ib b u la  Reitt. von A m a s i a ;  er gibt auch Amasia 
als Patria an. Die Diagnose ist ein Auszug aus F a l d e r m a n n s  Beschreibung 
der A . n o d u lo sa  =  A u d o u in i , einer echt persischen Art.

W ien er Entom ologiBclie Z eitung, X X X V . J a h rg .,  H eft I —I I  (25. J ä n n e r  1916).
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schwach oder angedeutet, sehr selten ebenso stark ausgeprägt. 
Der seitliche breitere Zwischenraum mit einer Tuberkelreihe, 
die 2 inneren ebenfalls mit einer oft verrunzelten Körnerreihe. 
Flügeldecken breit eiförmig, stark abgeflacht, oft mit schwachem, 
seltener mit starkem Messingglanz.

9" Die Hinterschienen sind fast so breit wie die Schenkel. Die 
Tuberkelreihe der inneren 2 Zwischenräume der Flügeldecken 
flach, verrunzelt oder in die Quere gezogen, Scheibe der letz
teren sehr flach. Körper schwarz, manchmal mit sehr schwachem 
Erzschein. L. 11— 15 mm.
Al g i e r ,  T u n i s ,  T r i p o l i s .  Faremonti Luc.

A n m e r k u n g .

Im Wiener Hofmuseum befinden sich 3 9  mit unsicherem 
Vaterland, welche durch viel breitere Körperform und starke 
Skulptur abweichen. Die 1. Dorsalrippe ist fein, aber durch
aus deutlich ausgeprägt, die 2. hoch und scharf kielförmig, die 
Zwischenräume sind matt, sandig gekörnelt (bei der Stammform 
die Vertiefungen) und alle tragen eine hohe Tuberkelreihe, 
die Tuberkeln sind weitläufig gestellt. Die Epipleuren sind 
ganz matt sandig chagriniert, viel deutlicher als bei der Stamm
form und der obere Rand ist glänzend, v. Ganglbaueri nov. 

9' Die Hinterschienen sind nur halb so breit als die Schenkel; 
alle Tuberkelreihen der Zwischenräume auf den Flügeldecken 
rundlich, separiert, Scheibe der Flügeldecken weniger flach 
als bei der vorigen, sehr nahestehenden Art. Oberseite stark 
messingglänzend. L. 11 — 13 mm.

10" Die innere Dorsalrippe ist viel schwächer ausgebildet als die 
äußere, die Naht ist kaum erhaben.
A. syriaca Baudi, eine Ab. ohne Messingglanz.
Ä g y p t e n ;  persische Stücke sah ich nicht.

m etallica K lug1)
10' Beide Doifsalrippen der Flügeldecken scharf erhaben und glatt- 

randig, auch die Naht erhaben.
Ä g y p t e n  (Aboukir, im April). m e ta l l ic a  v. Hakouri2)

J) A. A n d r e s i  Böhm, Ball. Soc. Ent. d’Egypt. 1908, p. 159 et 165, 
Fig. 19 aus Ä g y p t e n ,  ist wohl eine schwarze Form, deren innere Dorsalrippe 
auf der Scheibe der Flügeldecken fehlt und der breite Raum zwischen N aht 
und der äußeren Dorsalrippe irregulär gekörnt ist.

2) Siehe pag. 6.

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Adesmia Fisch. 11

Untergattung Adesmia s. str.
(Hinterschienen im Querschnitt rundlich oder oval.)

Ü b e r s i c h t  d e r  G r u p p e n .

Die von oben sichtbare Seitenrandkante (Schulterrippe) ist ein
fach gekielt oder aus einer Reihe von Tuberkeln oder Kör
nern zusammengesetzt.

2” Flügeldecken mit 4 Rippen oder Tuberkelreihen, davon die 
äußerste oft am abschüssigen Teile der Seiten befindlich; die 
2 inneren Dorsalrippen manchmal nur angedeutet, selten 
fehlend, die 2 äußeren stets vorhanden. (Humeral- und Sup
plementärrippe, letztere oft nur hinten schwach ausgeprägt.)

3" Prosternalfortsatz dick, über die Hüften gerade vorgestreckt, die 
Mitte des Prosternums bis zum Vorderrande wulstig vorgewölbt. 
Halsschild groß, mit senkrecht abfallenden, meistens unvoll
ständig gerandeten Seiten und daselbst mit einem Eindruck; 
Scheibe mit einer Längsdepression, diese mit 1 - 3  kurzen 
Längsrinnen. l. G r u p p e .

3' Prosternalfortsatz kürzer, hinter den Hüften niedergebogen, am 
Abfalle oft mit einem Höcker, Prosternum längs der Mitte nach 
vorne nicht wulstig vorgewölbt, hinter dem Vorderrande flach 
quer vertieft, normal, einfach. Seiten des Halsschildes meist 
regelmäßig mit der Scheibe verrundet. 2. Gr u p p e .

2' Flügeldecken mit 3 Rippen, davon ist die äußere die Seiten
randrippe, welche von der Schulterecke nach außen die Scheibe 
begrenzt, die 2 inneren (Dorsalrippen) können manchmal 
fehlen; in einigen Fällen ist zwischen Naht und der 1. Dor
salrippe noch ein feines überzähliges, schräg stehendes Rippen
rudiment vorhanden; die Supplementärrippe am seitlichen Ab
falle fehlt. 3. Gr u p p e .

1' Die Seitenrandkante (Schulterrippe) ist meistens stumpf und
besteht aus’2—4 dicht aneinander gedrängten Tuberkelreihen 
oder fehlt in selteneren Fällen ganz, die Scheibe mit 2 Dor
salrippen oder Tuberkelreihen, selten mit einem überzähligen 
schräg stehenden Rippenrudiment zwischen der Naht und 
1. Dorsalrippe, oft ist die Scheibe ohne Rippen oder dicht 
irregulär tuberkuliert.

4" Hinterschienen matt und rauh, dicht mit linienförmigen Tuber
keln besetzt, Flügeldecken mit Rippen, meist auch einem 
überzähligen Rippenrudiment zwischen Naht und 1. Dorsal
W iener E n tom o log iscbe  Z e itung , X X X V . .fulirg., H eft I —I I  (25. J iin n e r 191G).
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rippe; die Seitenrandkante schmal, scharf gekantet, aber mit 2 
unordentlichen Reihen kleiner Körner besetzt. Körper kurz 
gerundet, oben gewölbt. — Arten aus Algier. 4. Gruppe.

4' Hinterschienen glänzend, selten matt, aber mit spärlicheren, 
kurzen, reibeisenartigen Körnchen oder Höckerchen besetzt, oft 
fast glatt. Flügeldecken mit breiter, stumpfer, oft flacher, sehr 
selten fast fehlender Seitenrandkante, diese mit 2—4 Reihen 
schuppenartiger Tuberkeln besetzt, wovon höchstens die innere 
Tuberkelreihe zu einer schärferen Randkante gehoben erscheint.

5" Prosternum dick und weit über die Vorderhüften nach hinten 
verlängert, am Vorderrande flach, einfach, norm al; Flügeldecken 
ohne deutliche Rippen. Beine sehr lang. — Arten aus Nord
afrika, Syrien. 5. Gruppe.

5' Prosternum einfach, die Spitze hinter den Hüften nieder
gebogen oder am Abfalle mit stumpfem Höcker. — Arten aus 
Transkaukasus, Persien, Turkmenien, Turkestan. 6. G r u p p e .

1. G r u p p e .

1” Die Epipleuren1) der Flügeldecken punktiert und gekörnt oder 
runzelig tuberkuliert. Flügeldecken flach, ohne deutliche Dor
salrippen. Hinterschienen mit linienförmigen Tuberkeln besetzt, 
um die Spitze glatt.

2” Der Raum zwischen der Humeral- und Supplementärrippe beim 
J 1 und 9  von °ben fast bis zur Schulterecke sichtbar. Flügel
decken beim flach, beim 9  schwach gewölbt, beim $
und 9  ova^ ihre Oberseite mit spärlichen, hie und da gereihten 
Körnern besetzt und am Grunde mit spärlichen Mikrokörnchen; 
die Mitte der punktierten Epipleuren der Länge nach zerstreut 
gekörnt. L. 18—22 mm. — A . concisa Walk.
Ä g y p t e n .  longipes Fbr.

2' Der Raum zwischen der Humeral- und Supplementärrippe beim 
<$ nicht, Jbeim 9  bis gegen die Schulterecke von oben sicht
bar. Flügeldecken beim (5“ und 9  £anz Aach, dicht und stark, 
gleichmäßig, fast gereiht tuberkuliert, am Grunde ohne Mikro
körnchen ; beim $  fast parallel, beim 9  oval- Schwarz, wenig 
glänzend, Halsschild fein punktiert, Scheibe mit einer Mittel
rinne, Epipleuren der Flügeldecken flach tuberkuliert, zum un
teren Rande verwischt. L. 18—25 mm.
J) Der Kürze wegen werden hier überall die falschen Epipleuren (der 

Raum zwischen der Supplementärrippe und den eigentlichen schmalen Epipleuren 
am äuße rsten Seitenrande) einfach Epipleuren genannt.
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Ist großen, stark skulptierten Stücken der acervata ganz ähn
lich, aber die Supplementärrippe ist hier vorhanden, aber kurz 
und fein, beim 9  aber weit über die Mitte nach vorne reichend. 
P e r s i e n .  Im Wiener Hofmuseum. Holdhausi n. sp.

1' Epipleuren der Flügeldecken punktiert, ohne Körner oder iso
lierte Tuberkeln, manchmal etwas flach verrunzelt.

3” Schenkel fast glatt, Hinterschienen äußerst spärlich und fein 
gekörnt. Oberseite matt, Halsschild mäßig stark punktiert, mit 
breitem, meist dreistrichligem Längseindruck, Flügeldecken 
beim <$ und 9  abgeflacht, beim 9  etwas weniger, ihre Ober
seite ohne Rippen, mit annähernden, verworrenen 5 Reihen 
flacher Körner, diese am Grunde flach verrunzelt, ohne Mikro
körnchen, die Supplementärrippe am seitlichen Abfalle nur 
schwach ausgeprägt, der Raum zwischen dieser und der Hu
meralrippe beim und 9  von °ben nicht sichtbar, die hu- 
merale Seitenrippe scharf den Seitenrand begrenzend, von da 
die Seiten senkrecht abfallend. L. 15—17 mm.
B e l u c h i s t a n :  Quetta (Rost.) Col. Prof. S c h u s t e r .

S c h u s te r i  n. sp.

3' Schenkel sehr fein reibeisenartig skulptiert. Oberseite oft matt, 
Scheibe der Flügeldecken mit Gruben-, Körner- oder Tuberkel
reihen, dazwischen die Dorsalrippen mehr weniger stark vor
handen oder durch glatte Zwischenräume substituiert, am 
Grunde ohne Mikrokörnchen.

4" Hinterschienen mit spärlichen Raspelkörnchen besetzt, Flügel
decken in beiden Geschlechtern abgeflacht, nur mit sehr schwa
chen oder angedeuteten 2 Dorsalrippen, dazwischen verrunzelt, 
die Runzeln lassen in jedem Zwischenraum eine Reihe Körn
chen erkennen. Vorderrandlinie des Halsschildes meistens in 
der Mitte verwischt. Oberseite ziemlich glänzend. L. 17—20 mm. 
P e r s i e n ,  T r a n s k a s p i e n ,  B u c h a r a .

Fagergreeni Baudi

4' Hinterschienen auf mattem Grunde mit linienförmigen Er
habenheiten ziemlich dicht besetzt, nur die Spitze glatter und 
glänzender.

5” Flügeldecken mit e r h a b e n e n  Dorsalrippen, die Zwischen
räume mit einer Tuberkelreihe, die am Grunde o f t  auf brücken
artigen Querrunzeln stehen, die Tuberkeln nicht so hoch wie 
die Rippen, die Scheibe durch diese Skulptur gitterartig aus
sehend. Körper glänzend.

W ien er Entom ologische Zeitung, X X X V . J a h rg .,  H eft I —I I  (25. J ä n n e r  1910).
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6" Die Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken mit 
gitterartigen Querrunzeln und grubenartigen, gereihten Ver
tiefungen, ihre Oberseite ganz flach beim ( j \  fast flach beim 9 . 
L. 19—25 mm. A . mesopotamica Chevrl.
P e r s i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  clathrata Sol,

6' Die Zwischenräume der scharfen Dorsalkiele flach, breit, matt, 
am Grunde mit seichten ungleichen Querrunzeln und in der 
Mitte mit einer weitläufigen Körnerreihe. Epipleuren glänzend 
meist neben der Supplementärrippe mit ganz flachen Runzeln. 
B a b y l o n .  (Col. Prof. S c h u s t e r ,  Wien.)

c la th r a ta  v. babylonica nov.
5' Flügeldecken auf der Scheibe mit 3 Grubenreihen, welche durch 

quere flache Brücken getrennt sind, die aber ebenso hoch sind 
wie die flachen Dorsalrippen, ohne Körnerreihe; Epipleuren 
stark glänzend, neben der Suplementärrippe mit unregelmäßigen, 
ganz flachen Runzeln. Bei der S t a m m f o r m  sind die Gruben
reihen stark und fast gleich; bei A. sinaitica Crotch viel 
schwächer, kleiner, die innerste Reihe verwischt und die Ober
seite lackglänzend. L. 17—21 mm. A . Latreillei Sol. 
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n ,  S i n a i ,  M e s o p o t a m i e n .

cancel lata Klug

2. Gr u p p e .

1” Die 3. Rippe der Flügeldecken bildet vorne keine die Scheibe 
scharf abgrenzende Seitenrandkante, daselbst ist die 4. (supple
mentäre) Rippe noch von oben sichtbar, die Schulterecke ist 
daher wenig prononciert. Flügeldecken am Grunde ohne deut
liche Mikrokörnchen.x)

2" Kopf ungleich tiefgrubig punktiert; Halsschild mit gedrängt 
zusammenfließenden Gruben.2) Flügeldecken mit hohen, kieligen, 
fast glatten Rippen und ebenso erhabener Naht, die Zwischen
räume durch quere Brücken gegittert, letztere manchmal längs 
der Mitte mit körnerartigen Erhabenheiten. Der Raum 

__________ ♦

*) Nur bei A . a n th r a c in a  hinten am Abfalle mit wenigen Mikrokörnchen.
2) Hieher fyürde der Bestimmung nach die sehr abweichende^, a b y s s in ic a  

Rehe, aus Erythrää. zu stehen kommen. Sie ist schmal, matt, Kopf sehr wenig 
schmäler als der Halsschild, vorne punktiert, hinten grob längsrunzlig, Kals- 
schild quer, fast rechteckig, tiefgrubig punktiert, Flügeldecken elliptisch, ge
wölbt, mit 2 Reihen länglicher hoher Tuberkeln auf der Scheibe und 2 ge
näherten gleichen, oft konfusen am Seitenrande, die Zwischenräume matt, mit 
Mikrokörnchen am Grunde; auch stehen einzelne Tuberkeln neben der Naht. 
L. 11— 13 m m . Systematisch entfernt von unseren paläarktischen Arten. (Subg. 
M a cro  i>oda).
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zwischen der 3. Dorsal- und der äußeren Supplementärrippe 
breiter und mit einer feinen Nebenrippe, dazwischen jederseits 
gegittert, ebenso der abfallende Seitenrand der Epipleuren. 
Schwarz, fast matt, n a c h  h i n t e n  s t a r k  v e r b r e i t e r t ,  die 
Rippen glänzend. L. 17 — 20 mm,
A r a b i e n :  Keschin. (Mus. Wien.) interrupta Klug

2' Kopf fein punktiert, Halsschild fein, selten stark aber einfach 
punktiert oder fast glatt, der äußerste Zwischenraum der Rippen 
ohne Nebenkielchen, aber meist mit einer Tuberkelreihe, nicht 
doppelt gegittert, oder nur mit einfacher Gitterreihe. Flügel
decken oval, oft fast kugelig, in der Mitte am breitesten, immer 
gewölbt.

3" Mentum einfach, flach, am Spitzenrande ausgebuchtet oder aus
geschnitten.

4" Epipleuren der Flügeldecken mehr weniger stark punktiert, 
dazwischen seltener mit einer Körnerreihe, nicht grob tuber
kuliert; wenigstens die 3. und 4. Rippe an den Seiten erhaben.

5" Flügeldecken mit oft flachen, aber stets deutlichen Dorsalrippen.
6" Zwischenraum der ganz gleichartigen Rippen auf den Flügel

decken durch quere Brücken und dazwischen befindliche gereihte 
Gruben regelmäßig gegittert, ohne deutliche Tuberkelreihen, 
die Naht ist so erhaben wie die Rippen.

7" Matt, Halsschild an den Seiten sehr fein punktiert, oben glatt, 
meistens mit 2 schwachen Dorsaleindrücken, Basis<auch an den 
Seiten gerade, Flügeldecken zitterig gegittert, mit großen, matten, 
glatten Grubenreihen, die äußerste (4.) Rippe mit kleinen, 
tuberkelartigen Körnchen hie und da etwas regellos durchsetzt, 
die Basis kielförmig gerandet. L. 13—18 mm.
A r a b i e n ,  R o t e s m e e r g e b i e t .  reticulata Klug

7' Etwas oder stark glänzend, Halsschild stark punktiert, an dem 
Seitenrande kurz quergerunzelt, die Seiten steil abfallend, meist 
mit flachem Eindruck, Basis neben den Schulterwinkeln leicht 
ausgebuchtet, mit kurzem, basalen und flachen Mittellängsein
druck; Flügeldecken mit 4 gleichen Rippen und erhabener 
Naht, die Zwischenräume gegittert, die Basis nicht oder un
deutlich gerandet. Prosternalspitze kurz, aber fast gerade vor
gestreckt, Prosternum vorne einfach. L. 17— 18 mm. Zwischen 
A . antiqua und reticulata in der Mitte stehend.
M e s o p o t a m i e n :  Mosul, Assur. (Col. Prof. S c h u s t e r . )

mimica n. sp.

W iener Entom ologische Zeitiuig, X X X V . Jahrg., H eft I —II  (25. Jänner 1916).
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6' Zwischenräume der oft etwas verwischten Dorsalrippen nicht 
stark und regelmäßig gegittert, mit einer Tuberkelreihe, oft 
mit feinen Querrunzeln, die Naht nicht deutlich rippenartig, 
oder nur ausnahmsweise rippenartig erhaben.

8" Halsschild wenig dicht und mehr weniger fein punktiert.
9" Epipleuren punktiert und mit einer unordentlichen Reihe 

scharfer Körner, Halsschild punktiert, die Seiten meist mit 
kleinem flachen Eindruck, neben der Randlinie mehr weniger 
kurz quergerunzelt.

10'" Die Dorsalrippen der Flügeldecken sind kräftig, die innere 
glatt oder nur schwach krenuliert, die Zwischenräume mit einer 
Tuberkelreihe, die Naht manchmal erhaben. L. 17—22 mm. 
Ä g y p t e n ,  M e s o p o t a m i e n ,  N u b i e n .  antiqua Klug

10" Die 2 inneren Dorsalrippen sind schwächer ausgeprägt und 
mäßig dicht unterbrochen, also aus länglichen Tuberkeln be
stehend.
E r y t h r ä a ,  Ab e s s i n i e n .  a n tiq u a  var. aethiopia Alld.

10' Sehr glänzend, Halsschild nur sehr fein punktiert, Flügeldecken 
mit geglätteten Rippen, die erste Dorsalrippe verwischt, nur 
angedeutet, die Zwischenräume etwas konkav, glänzend, der 
erste Zwischenraum fast ohne, die 2 nächsten mit ganz flacher 
Tuberkelreihe, der äußerste Zwischenraum mit einer Körner
reihe. L. 19 mm.
„ A s i e n “ wohl Arabien. (Col. Prof. Sc h u s t e r . )

a n tiq u a  var. delibra nov.

9' Epipleuren punktiert, ohne deutliche Körnerreihe. Halsschild 
an den Seiten fein punktuliert, ohne Querrunzeln neben der 
Seitenrandlinie, die Scheibe glatt, mit der Spur einer Mittel
linie und die Scheibe jederseits mit flachen, vielleicht indivi
duellen, Grübchen; Flügeldecken breit elliptisch, gewölbt, die
2 inneren Rippen fast glatt, die erste beiderseits verkürzt, 
niedriger ^ ls die nächsten, die Zwischenräume konkav, mit 
einer flachen, verwischten Grubenreihe und höchstens mit Spuren 
von Körn^henreihen, die B a s i s  f l a c h  g e r a n d e t ,  Epipleuren 
einzeln punktiert und glänzend. L. 18 mm.
A r a b i e n ?  Als antiqua in Col. Prof. A. S c h u s t e r .

basimargo n. sp.
8' Halsschild auch auf der Scheibe stark und dicht punktiert, mit 

Mittelfurche, Seitenrandlinie unvollständig oder fehlend; Flügel
decken an der Basis ungerandet, selten undeutlich gerandet, die 
Dorsalrippen schwach ausgeprägt.
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1 1 " Halsschilcl an den abfallenden Seiten mit seichtem Schräg
eindruck, ziemlich dicht und stark punktiert, mit seichter 
Mittelfurche, Vorderwinkel kurz vorragend, Flügeldecken mit 
sehr schwach entwickelten 2 Dorsal- und 2 stärkeren Seiten
rippen, die Zwischenräume quer- und schräg verrunzelt, da
zwischen eine Tuberkelreihe erkennbar, die Scheibe überall ge
wölbt, ohne Mikrokörnchen, Basis ungerandet, Epipleuren glän
zend, punktiert, oft mit einzelnen Körnchen. L. 16—22 mm. 
Habituell der A. antiqua ähnlich, aber mit sehr flachen, ver
runzelten und tuberkulierten Dorsalrippen.
S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  procera Mill.

11' Halsschild grob, an den Seiten querrunzelig punktiert, mit 
einzelnen glatten Spiegelflecken, einer Längsfurche und ohne 
Seitengrübchen, die Vorderwinkel spitzig vorragend, Flügel
decken beim <$ lang elliptisch, die Scheibe schwach gewölbt, 
die 2 Dorsalrippen aus verrunzelten Körnern bestehend und 
schwach entwickelt, die dritte Kippe kräftig und bis zur Basis 
gleich, höher als die 2 Dorsalrippen, dicht und fein, quer 
und schräg verrunzelt und dazwischen mit zahlreichen 
Mikrokörnchen, der äußerste Zwischenraum runzelig quer
gerieft, mit Mikrokörnchen, Basis innen durch eine Ab
flachung oft undeutlich gerandet, Epipleuren etwas gitterig flach 
verrunzelt, punktiert, manchmal mit einzelnen wenigen Körn
chen. Oberseite fast matt. L. 18 mm.
T r i p o l i s :  Dernah, im August, 2 Ex. im Wiener Hofmuseum.

sculptilis n. sp.
5' Flügeldecken nur mit der Humeral- und der (4.) Supplementärrippe, 

die 2 Dorsalen fehlen; ihre Oberseite sehr dicht runzelig, 
irregulär tuberkuliert, dazwischen grubige Punkte einschließend. 
Körper, beim länglich oval, die Scheibe der Flügeldecken 
flach gewölbt, beim 9  hochgewölbt, die Flügeldecken kurz 
und breit, fast halbkugelig, die Hinterschenkel des 9  die 
Hinterleibsspitze nicht überragend. Kopf fein punktiert mit 3 
länglichen schwachen Eindrücken, Halsschild stärker punktiert, 
glänzend, an den Seiten verrunzelt, Flügeldecken matt, die 2 
seitlichen Rippen wenig prononciert, die Epipleurcn mehr we
niger stark punktiert. L. 15—20 mm.
Mit der anthracina  sehr nahe verwandt, aber .irch einfach 
gebildetes Mentum und die große Verschiedenhei in der Form 
der Geschlechter verschieden.
K u r d i s t a n :  Mardin, H o c h s y r i e n :  Akbes, L arbekir.

gibbula n. sp.

W iener J?ntom ologische Z eitung, X X X V  Jah rg ., H eft I —I I  (25. J ä n n e r  1910). 2
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4' Epipleuren der Flügeldecken wie die Oberseite stark tuberku
liert, verrunzelt und mit Punktgruben durchsetzt.1) Oval, Hals
schild stark glänzend, fein punktiert, von oben gesehen fast 
rechteckig, die Seiten mit Quereindruck, die Vorderwinkel vor
ragend, Flügeldecken fast matt, dicht und kräftig tuberkuliert, 
die nicht spitzigen Körner gereiht, rundlich, nur die die nor
malen Rippen vertretenden, aber kaum erhabeneren Körner
reihen länglich und ganz gereiht gestellt, die anderen rund
lich auf unebenem Grunde, die Epipleuren ähnlich skulptiert, 
nur mehr verrunzelt und mit Punktgruben durchsetzt. Die 
Oberseite der Flügeldecken bis zu den Epipleuren gleichmäßig 
der Quere nach gewölbt, die normalen Rippen nur durch nicht 
stärker vortretende, aber regelmäßige Körnerreihen markiert. 
L. 17—20 mm.
Obok,  E r y t h r ä a ,  S u d a n .  miliaris Reiche

3' Mentum vorne allmählich verdickt und die breite V o r d e r 
r a n d k a n t e  t i e f  g r u b e n a r t i g  a u s g e h ö h l t . 2)
Kurz und breit gebaut, das mit kurz ovalen, das 9  mit stark 
gerundeten, kurzen und breiten höher gewölbten Flügeldecken, 
manchmal fast halbkugelig, die 2 Dorsalrippen sehr schwach 
verrunzelt, die 2 äußeren stärker entwickelt, die Zwischen
räume gerunzelt und fast einreihig tuberkuliert; die 4. äußere 
Rippe nicht deutlich verkürzt, die Epipleuren punktiert 
L. 15—20 mm. — A. Ramburi Sol.3) A . Olivieri Reiche, 
cmatolica Gnglb.
S y r i e n ,  K l e i n a s i e n ,  P a l ä s t i n a ,  häufig.
____  anthracina Klug

2) Die Epipleuren gerunzelt und tuberkuliert soll noch haben die mir 
unbekannte A . C o u c y i Lucas (B u q u e ti Baudi) aus A l g i e r  und Ä g y p t e n .  
L. 17 m m . — Sie muß nach der Beschreibung den gegitterten Arten a n tiq u a ,  
m im ic a , b a s im a r g o  sehr nahe stehen, besonders der letzteren, hat aber einen 
seitlich senkrecht abfallenden Thorax, dieser ist oben sehr fein, an den Seiten 
stärker punktiert, <lie Dorsalrippen schwach, aus länglichen Tuberkeln gebildet 
vorne verkürzt, die Zwischenräume schwach gegittert. Sie paßt auf die oben 
erwähnten Arten iij- mehrfacher Beziehung nicht.

2) Es ist das Verdienst G an g l  b a u  er  s, dieses schöne Merkmal bei dieser 
Art zuerst aufgefunden zu haben. Er gab ausführliche Unterschiede zwischen 
seiner A . a n a to l ic a  und p r o c e r a  Mill., hat aber solche von a n th r a c in a  nicht 
gegeben. Wahrscheinlich hat er letztere Art verkannt, denn die a n a to l ic a  deckt 
sich ganz mit a n th ra c in a . Im Wiener Hofmuseum war als a n th r a c in a  die 
a b b r e v ia ta  signiert. Obiges Merkmal zeichnet bereits S o l i  e r  bei der Gattung 
M e tr io p u s ; ferner findet es sich auch noch bei der Gattung C o e la d esm ia  aus 
Südafrika vor.

3) Wahrscheinlich auf ein großes £ aufgestellt, bei dem die Dorsalrippen 
geschwunden sind und die Stirn einen Längseindruck zeigt. Ich besitze ein

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Adesmia Fisch. 19

1' Die 3. Rippe begrenzt scharf bis zur kantigen Schulterecke 
den Seitenrand der Flügeldecken, die Seiten fallen von dieser 
senkrecht ab, die 4. Rippe befindet sich auf den abfallenden 
Seiten und ist meist nach vorne verkürzt, der Raum zwischen 
der 3. und der Supplementärrippe ist wenigstens ganz vorne 
von oben nicht sichtbar. Flügeldecken abgeflacht,1) am Grunde 
zwischen der gitterartigen Skulptur mit feinen Mikrokörnchen. 

12” Die Dorsalrippen bestehen aus großen tropfenartigen Tuberkel
reihen, die Zwischenräume flach, mit einzelnen zerstreuten 
kleinen Höckerchen zwischen den Mikrokörnchen und bei 
frischen Stücken mit grauem erdigen oder braunem duftartigen 
Toment ausgefüllt. Halsschild sehr grob gedrängt punktiert. 
L. 14—17 mm. — A . clubia Sol.
Ä g y p t e n ,  S y r i e n .  monilis Fbr.

12' Die Dorsalrippen der flachen Flügeldecken mehr weniger zu
sammenhängend, einfach gekerbt, ihre Zwischenräume mit Quer
runzeln und Gruben durchsetzt, die Körner und Tuberkeln er
kennen lassen oder einschließen; Epipleuren mehr weniger 
raspelartig gekörnt und oft auch flach gitterartig gerunzelt, 
Halsschild stark punktiert.

13"' Flügeldecken mit deutlichen, etwas zitterig zusammenhängenden 
Dorsalrippen, die Zwischenräume mit queren und schrägen 
Brücken, welche je eine Reihe unregelmäßiger, tiefer und großer 
Gruben einschließen, die ihnen ein gegittertes Aussehen geben. 
L. 16—20 mm. — A . area Reiche.
S y r i e n ,  P a l ä s t i n a .  ab b re v ia ta  Klug

13" Flügeldecken mit seichten, zitterig verrunzelten, feinen, ge-
körnelten, oft auch streckenweise unterbrochenen, manchmal 
nur angedeuteten Dorsalrippen, die Zwischenräume unregel
mäßig verrunzelt und ungleich tuberkuliert. Übergänge in der 
Skulptur zur Stammform reichlich vorhanden. L. 15—19 mm.
—  A . pcrplexa  Schaum, reticulata  Sol., non Klug. Wahrschein
lich gehört hieher auch A . Meroglyphica Baudi.
S y r i e n ,  P a l ä s t i n a .  a b b r e v ia ta  var. ulcerosa Klug

13' Dorsalrippen auf den Flügeldecken fehlen, die Zwischenräume
mit einzelnen feinen, nach hinten gezogenen Tuberkeln und

gleiches aus Palästina, nur ist der übrigens veränderliche, zur Unterscheidung 
nicht brauchbare Frontaleindruck schwach ausgeprägt. Zudem muß es sehr 
auffallen, daß S o l i e r  die in Syrien gemeine A . a n th r a c in a  unbekannt geblie
ben sein sollte.

*) Bei A . m o n ilis  F. aber oft gewölbt.

W ien e r E ntom olog ische Zeitung, X X X V . Jah rg ., H e ft I —II  (25. J ä n n e r  191G).
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dazwischen auf mattem Grunde mit dichten Mikrokörnchen 
besetzt, ohne Grubenreihen.
S y r i e n .  (Königl. Mus. Dresden.) a b b r e v ia te  v. aspera nov.

3. G r u p p e .

1" Flügeldecken ohne deutliche Dorsalrippen ; Oberseite der Flügel
decken meistens abgeflacht.

2" Prosternum weit über die Vorderhüften nach hinten verlängert. 
Hinterschienen mit spärlichen reibeisenartigen Körnchen besetzt. 
Basis der ganz flachen Flügeldecken mit erhabener Querfalte. 
Beine dünn und lang.

3" Oberseite mit dichten, konischen Tuberkeln besetzt, diese manch
mal etwas gereiht, neben der Naht verwischt. L. 15— 19 mm.
— (A. Servillei Klug, aus Persien.)
A r a b i e n ,  S i n a i .  montana Klug1)

3' Oberseite fast glatt, nur am Seitenrande mit wenigen, verwischten 
Körnchen. — A. Jaegersläölcli Gebien.
Ä g y p t e n .  m o n ta n a  subsp. parallela Mill.

2' Prosternalfortsatz kurz, mehr weniger niedergebogen, nicht über 
die Hüften verlängert. Basis der Flügeldecken nicht gerandet. 
Beine dicker, Hinterschienen dicht mit linienförmigen Tuberkeln 
besetzt. Oberseite der Flügeldecken dicht irregulär tuberkuliert 
oder gekörnt.

4" Halsschild an den Seiten fast senkrecht abfallend und daselbst 
meist mit einem obsoleten Eindruck, Vorderecken stark vor
ragend, Flügeldecken lang oval, am Grunde, zwischen den 
Tuberkeln, ohne Mikrokörnchen.

5" Flügeldecken beim <$ ganz abgeflacht, beim 9  sehr wenig 
gewölbt, die Lateralrippe ganz dorsal gelegen, vorne in eine 
große, quere, flache Schuppentuberkelreihe mündend, die oft 
verrunzelten Tuberkeln der Scheibe vorne neben der Naht ver
wischt, glatter. Halsschild sehr fein punktiert. Tarsen kurz und 
dick. L. 17— 20 mm.
P e r s i e n .  tenebrosa Sol.

5' Flügeldecken beim <$ und 9  gewölbt, glänzend, die Lateral
rippe aus einer Körnerreihe markiert, die nicht größer sind 
als die dichten Tuberkeln der Oberseite, wegen der Decken-

*) Neben der Seitenrandkante schieben sich einzelne dicht an sie gelegte 
Körnchen an, die es zweifelhaft erscheinen lassen, ob diese markante Art zur
3. oder 5. Gruppe gehört, weshalb sie in der 5. Gruppe, wohin sie wohl wegen 
der Skulptur der Schienen gehört, nochmals angeführt wird.
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Wölbung von oben kaum sichtbar, also nicht dorsal gelegen, 
zwischen der Tuberkulierung der Scheibe lassen sich von der 
Mitte zur Spitze oft 2 deutlicher gereihte Körnerreihen er
kennen, welche den normalen Dorsalrippen entsprechen. Hals
schild ziemlich stark punktiert. L. 18— 20 mm.
E r y t h r ä a ,  S u d a n .  miliaris var. Reiche1)

4' Halsschild kleiner, an den Seiten mit der Wölbung verrundet, 
einfach, normal, reichlich doppelt so breit als lang, die Vorder
winkel kurz vorragend, Flügeldecken lang oval oder elliptisch, 
gewölbt, oben dicht und ziemlich fein irregulär tuberkuliert 
oder gekörnt, dazwischen am Grunde mit zerstreuten Mikro
körnchen, die Naht hinter der Mitte mit einem flachen Längs
eindruck. Halsschild ziemlich dicht, an den Seiten querrunzelig, 
stark punktiert.2) L. 18 mm.

6 ” Halsschild breit, an den Seiten stark querrunzelig, die Rand
linie daselbst kurz unterbrochen, die Tuberkeln der flacheren 
Flügeldecken konisch, freistehend ; Beine auffallend dick, Hinter
schienen plump, schmäler als die Schenkel, im Querschnitt 
rundlich, mit breiter Hinterseite.
Tu n i s .  beduina n. sp.

6 ' Halsschild klein, schmäler, an den Seiten dicht, etwas quer
runzelig, stark punktiert, daselbst mit vollständiger Randlinie, 
Flügeldecken gewölbter, die dichten Tuberkeln mit ihrer Spitze 
stark nach hinten gezogen, vorne an der Naht verwischter und 
grob punktiert, Beine schlanker, dünner, von normaler Stärke, 
die Hinterschienen beiderseits abgeflacht, mit konvexer Vorder- 
und scharf gekanteter Hinterseite.
T u n i s .  tibialis n. sp.

1' Flügeldecken mit 2 Dorsalrippen, mehr weniger gewölbt; die 
Scheibe zwischen der Naht und ersten Dorsalrippe meistens 
mit einer sehr schwachen, kurzen und schrägen Supplemen
tärrippe.

x) Diese Art gehört systematisch in die 2. Gruppe, wo sie auch ange
führt wird.

2) Hieher wohl auch A . D u p o n c h e lii  Alld. Mon. 179 von A l g i e r .  Ich 
wäre geneigt, eine der 2 nächsten Arten dafür zu halten, aber eine verkürzte 
Dorsalrippe kann ich bei keiner entdecken und die Form des Halsschildes 
scheint auch nicht dafür zu sprechen. Da die beiden nächsten nur in der Form 
der Beine abweichen und in A l l a r d s  Beschreibung darüber nichts gesagt wird, 
so wäre mir die Wahl versagt, eine derselben auf die Algierische D n p o n c lie lii  
zu beziehen.

W iener Entom ologische Z e itung , X X X V . JaL rg ., H eft I —I I  (25. J ä n n e r  191U).
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7" Prosternalspitze plump und gerade hinter die Hüften verlängert. 
Die 2 äußeren Zwischenräume der Flügeldecken nur mit einer 
oft etwas verworrenen Tuberkelreihe, die Rippen ziemlich scharf 
krenuliert. Halsschild punktiert. L. 17—20 m m .—A.macropus
Sol., convergens Walker, insignis Mill.
Ä g y p t e n .  dilatata Klug1)

7' Prosternalfortsatz hinter den Hüften niedergebogen, manchmal 
am Abfalle mit stumpfem Höcker. Halsschild punktiert. Vorder
seite der Hinterschienen etwas abgeflacht.

8 " Oberseite der Flügeldecken fast glatt erscheinend, die Zwischen
räume konkav mit einer annähernden Reihe spärlicher, kleiner 
Körnchen und dazwischen mit spärlichen Mikrokörnchen. Die 
Hinterschienen im Querschnitt schmal dreieckig mit scharf
kantiger Hinterseite, die äußere Seite abgeflacht, L. 15—21 mm. 
T r i p o l i s ,  T u n i s .  tripolitana Heyden

8 ' Oberseite sehr sichtbar gekörnt oder dicht tuberkuliert, die 
Hinterschienen oval im Querschnitt mit schwach abgeflachter 
Vorder- und gerundeter Hinterseite.

9" Die äußeren Zwischenräume der ziemlich stark entwickelten 
Rippen der Flügeldecken deutlich konkav, besonders beim 
die Seitenrandrippe von oben vollständig sichtbar, fast aufge
bogen erscheinend. Die Tuberkeln der Zwischenräume sind 
niedriger als die Rippen.

10” Die Tuberkeln der Zwischenräume größer, dicht gestellt, meist 
zu vollständigen Querfalten verflossen, die innere Dorsalrippe 
erreicht oder erreicht fast die Basis, das Supplementärrippchen 
an der Naht ist deutlich entwickelt. L. 13—18 mm.
A l g i e r .  S olier i Lucas

10' Oberseite glänzender, die konkaven Zwischenräume nur mit 
spärlichen, isolierten Körnchen, manchmal fast reihenweise be
setzt, dazwischen mit Mikrokörnchen, die innere Dorsalrippe 
erreicht vorne nicht ganz die Basis und das Supplementär
rippchen ist auf glatterem Grunde ganz verwischt. Aus
sehen von tripolitana, aber mit gröberen Körnchen besetzt. 
L. 16—21 mm.
T u n i s .  S o lie r i  v. tunisia nov.

9' Alle Zwischenräume der sehr feinen Rippen, wovon die innerste 
oft nur angedeutet ist, ganz flach, nicht konkav, die Seiten-

J) A . D r a k e i  Crotch von Sinai, stimmt vollständig auf t r ip o l i ta n a , aber 
die Prosternalspitze soll ähnlich wie bei d i la ta ta  sein. — Mir unbekannt.
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randrippe nur fein ausgeprägt, von oben kaum sichtbar und 
nicht aufgebogen erscheinend, die dicht gestellten Tuberkeln 
ungleichmäßig quer und schräg ineinander verflossen, aber 
keine r e g e l m ä ß i g e n  Querfalten bildend. Oberseite stärker 
gewölbt, dichter granuliert erscheinend. L. 13—18 mm. 
Al g i e r .  affinis Sol.

4. Gr u p p e .

Kurz gerundete Arten aus Algier.

1" Scheibe des Halsschildes punktiert. Bauch fein punktuliert oder 
gekörnelt, die 3 ersten Sternite mit Längsstricheln. Körper 
kurz und breit oval, gewölbt.

2" Zwischenräume der Kippen auf den Flügeldecken mit brücken
artigen Querrunzeln und in denselben mit unordentlicher Tuberkel
reihe, die Tuberkeln zugespitzt, die Zwischenräume meist mit 
hellem, erdigem Sekret ausgefüllt, matt, die kurze, schiefe Supple
mentärrippe neben der Naht stets deutlich ausgeprägt; B a u c h  
g e k ö r n e l t ,  ma t t .  L. 12— 16 mm.
A l g i e r ,  Or  an.  Douei Lucas

2' Zwischenräume der Rippen auf den Flügeldecken dicht tuber
kuliert und in unregelmäßige Quer- und Schrägrunzeln ver
flossen, die Tuberkeln abgestumpft, die supplementäre Rippe neben 
der Naht fehlend oder nur angedeutet; Bauch glänzender, fein 
punktiert. L. 12— 16 mm.
Al g i e r .  microcephala Sol.

T Scheibe des Halsschildes fast glatt. Bauch außerordentlich fein 
chagrinartig gekörnelt, matt und höchstens das 1. Sternit zwischen 
den Hinterhüften längsgestrichelt. Skulptur der Flügeldecken 
wie bei Douei, aber ohne deutliche Supplementärrippe neben der 
Naht. Sonst der microcephala ähnlich, aber flacher gewölbt. 
Ma r o c c o .  maroccana Haag

5. Gr u p p e .

1" Der Seitenrand der Flügeldecken ist durch eine tuberkulierte 
Kante scharf abgesetzt, die Epipleuren fallen von da plötzlich 
senkrecht ab; Körper in beiden Geschlechtern mehr weniger 
abgeflacht.

2" Flügeldecken ganz flach, hinter der Basis mit einer Quer
depression, die Basis wulstig gerandet, nur die Seitenrand kante 
mit schuppiger, flacher Tuberkelreihe, daneben vorne und am 
abfallenden Teile mit sehr vereinzelten Tuberkeln, die Scheibe
W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I —1L (25. Jänner 1916).
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spärlich punktiert, fast glatt, neben dem Seitenrande mit einigen 
kurzen Schrägrunzeln. Seitenrandlinie des Halsschildes hinter 
der Mitte stark, fast winkelig vorgebuchtet.

siehe m o n ta n  a  Klg. u. v. p a r  a lle in  Mill. pg. 20

2' Flügeldecken mehr weniger tuberkuliert, oft an der Naht glatt, 
hinter der Basis ohne Querdepression, die Basis selbst unvoll
ständig gerandet, die Seitenrandkante der Flügeldecken deutlich 
aus 2—3 Tuberkelreihen gebildet.

3" Langgestreckt, lackglänzend, Flügeldecken stark abgeflacht, mäßig 
dicht, flach, fast in Reihen tuberkuliert, die Tuberkeln nach 
hinten gezogen, Hach, hinten spitziger ausmündend, am inneren 
Teile der Scheibe neben der Naht verwischt, punktiert, Epi
pleuren punktiert, nur an der oberen Randkante einzeln gekörnt 
oder tuberkuliert. Das 9  ist weniger parallel, aber dem 
sehr ähnlich. L. 16—19 mm.
Ä g y p t e n ,  S i n a i ,  in A l g i e r  selten. perpolita n. sp.

3' Etwas glänzend, Flügeldecken sehr flach gewölbt oder ganz 
abgeflacht, oben dicht bis zur Naht tuberkuliert, die Tuberkeln 
spitzig nach hinten gezogen, selten ganz vorn an der Naht 
punktiert.

4” Langgestreckt, Flügeldecken beim stark abgeflacht, fast 
parallel, Seitenrandleiste scharf vortretend, Basis gemeinschaftlich 
zur Aufnahme des rundlich vorgezogenen Halsschildes deutlich 
breit rundlich ausgebuchtet, die Epipleuren wie die ganze Scheibe 
sehr dicht und kräftig tuberkuliert, Halsschild fein punktiert, 
vorn und an der Basis breiter gerandet. L. 16—18 mm. — 
A . K lu g i  Sol.
Ä g y p t e n .  acervata Klug

4' Länglich, Flügeldecken beim 9  sehr gewölbt, fast flach, 
die Seiten auch beim $  flach gerundet, nicht ganz parallel, die 
Seitenrandleiste deutlich, aber weniger scharf als bei der vorigen 
Art, Basis flacher ausgebuchtet, die Epipleuren wie die Scheibe 
tuberkuliert,.? am unteren Rande punktiert; Halsschild stärker 
punktiert, vqrn und an der Basis schmal gerandet. L. 15—18 mm. 
Al g i e r ,  TÄni s .  biscrensis Lucas1)

*) A l l a r d  zieht diese Art und K lu g i  Sol. zur a c e r v a ta ,  aber wohl mit 
Unrecht. Bereits B ö h m  hat sich im Bull. Soc. Entom. d’Egypt. 1908, p. 161, 
gegen diese Vereinigung ausgesprochen, indem er die verschiedene Art ihrer 
Wölbung betont. Nicht genug daran, denn ich finde, daß sich die b is c r e n s is  
noch in 2 besondere Arten teilt: b is c r e n s is  und im m a r g o .  Welche dieser 
beiden letzteren Arten für die echte b is c r e n s is  zu halten sei, ist schwer zu
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1 ' Der Seitenrand der Flügeldecken ist mit dem g e w ö l b t e n  
Rü c k e n  gleichmäßig verrundet, ohne vorstehende Lateralkante, die 
in beiden Geschlechtern gewölbte Oberseite samt den Epipleuren 
dicht tuberkuliert, die Tuberkeln nach hinten gezogen, zu
gespitzt. Körper beim ova  ̂ (wie beim 9  der biscrensis),
beim 9  breit oval, hinter der Mitte, wie bei allen verwandten 
Arten, am breitesten. L. 14—18 mm.
A l g i e r ,  T u n i s .  im m arg o  n. sp.1)

6 . Gr u p p e .

(Kopf und Halsschild sehr fein punktiert, letzterer oft auf der 
Scheibe fast glatt, die Naht der Flügeldecken niemals rippenförmig 
erhaben, die Hinterschienen glänzend, mit spärlichen Raspelkörnchen, 
Bauch fast glatt, die 3 ersten Sternite der Länge nach fein ge
strichelt.)

1” Die Seiten der Flügeldecken mit der Scheibe gleichmäßig ver
rundet, ohne vortretende stumpf erhabene Randkante, die 
Scheibe mit den Epipleuren gleichmäßig dicht tuberkuliert, ohne 
Rippen oder vortretende Tuberkelreihen, die Tuberkeln der 
Epipleuren auf der unteren Hälfte durch Punktgrübchen sub
stituiert, die Tuberkeln vorn an der Naht verwischt, die Basis 
kurz, undeutlich gerandet. Der ^i. immargo ähnlich, aber der 
Prosternalfortsatz ist kurz, hinter den Hüften niedergebogen 
und die Schienen sind spärlich gekörnt L. 15—18 mm.
Die var. Ehrenbergi Faid, hat auf den Flügeldecken viel stär
kere, auf der Scheibe viel deutlicher gereihte Tuberkeln, da
zwischen viel deutlichere und zahlreichere Mikrokörner. Ehren- 
bergi ist nach einem 9? Fischeri nach einem $  beschrieben 
und ziemlich schlecht abgebildet worden.
N o r d p e r s i e n ,  A r m e n i e n :  Wansee, T r a n s k a s p i e n .

F isc h e ri Falderm.

entscheiden. Die L u c a s  sehe Beschreibung ist ganz wertlos, einen Anhaltspunkt 
finde ich darin nicht, höchstens das Wort „angusta“, was auf obige Art hin
deuten m öchte; die Abbildung, ein ?, ist ebenfalls ungenau; die hervorgehobene 
und gezeichnete Tuberkulierung der Decken haben beide Arten gemeinsam. 
Nachdem auch A l l a r d  die b is c r e n s is  mit der ganz flachen a c e r m ta  verbindet, 
so habe ich die flache Art für b isc re n s is  angenommen und die gewölbte als 
im m a r g o  beschrieben. Als b is c r e n s is  wurden mir bisher beide Arten zugesendet 
und ich habe beide unter gleichem Namen in den Sammlungen angetroffen.

a) Der A . im m a rg o  muß die a u s te r a  Baudi aus Arabien (Yemen) nahe 
stehen, sie hat auch keine Seitenrandkante der Flügeldecken, aber die Scheibe 
der letzteren ist abgeflacht. L. 18 m m .

W iener E n tom ologische Z e itung, X X X V . J a h rg .,  H eft I —I I  (25. J ä n n e r  191(i).
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r  Die Seiten der Flügeldecken sind von der Scheibe wenigstens 
durch eine stumpfe Lateralkante getrennt; die Epipleuren fallen 
von dieser Kante senkrecht ab.

2" Flügeldecken nur mit 2 dorsalen Tuberkelreihen oder 2 Längs
rippen, die Tuberkeln stets kräftig, mehr weniger pustelartig, 
tropfenförmig oder perlenartig gewölbt; Scheibe am Grunde punk
tiert.

3" Die 2 Tuberkelreihen der Deckenscheibe aus dicht gedrängten 
Tuberkeln bestehend, wovon die 2. vorn nicht verkürzte Dor
salreihe oft durch Nebentuberkeln gestört wird und manchmal 
dadurch fast doppelt tuberkuliert erscheint, der Zwischenraum 
neben der Naht glatter und glänzender; die Höckerchen der 
Lateralkante sind dicht und wenig länger als breit, die Flügel
decken sind zur Basis stark und fast gerade konvergierend 
eingezogen. L. 11 — 15 mm. — A . pulcherrima  Fisch , strophium  
Fisch.
Ö s t l i c h e s  S ü d r u ß l a n d ,  N o r d p e r s i e n .  Maillei Sol.

3' Die 2 Tuberkelreihen der Flügeldecken sind einfach, selten mit 
Nebenpusteln, oft dicht tuberkuliert, oder mit der Neigung zu
sammenzufließen, selten in glatte Rippen umgebildet; die Ge
gend der Basis und der Naht verwischt, glänzender, beide 
Rippen vorne verkürzt, die Seiten der Flügeldecken nach vorne 
nicht gerade, beim <$ sehr wenig verjüngt, die Tuberkeln der 
Seitenrandkante sind langgezogen, mehr wie doppelt so lang 
als dick. L. 12—18 mm.

4" Die Dorsalrippen sind reihig tuberkuliert, oft fast mit zusam
menhängenden Tuberkeln, ohne glatte Rippen.

5"' Die Tuberkeln der 2 Dorsalreihen sind groß, spärlich gestellt,
der obere Teil^der Lateralkante ist nicht gekielt, sondern fein
tuberkuliert.
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  Lehmanni Men.

5" Die Tuberkeln der 2 Dorsalreihen sind kleiner und dichter ge
stellt, zahlreich und der obere Teil der Lateralkante ist rippen
förmig, oft fast glatt.
T u r k e s t a n :  Margelan. L e h m a n n i  subsp. biseriata nov.

5' Die Tuberkelreihen der Scheibe der Flügeldecken zusammen
hängend, stark gekerbte Rippen bildend. Sonst mit subsp. 
biseriata übereinstimmend.
T u r k e s t a n :  Margelan. L e h m a n n i v. interstincta nov.
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4' Flügeldecken mit 2 glatten Dorsalrippen und fein gekielter 
oberer Seitenrandkante; auch die glatte Naht etwas gehoben. 
T u r k e s t a n :  Osch, Margelan. Lehman™ subsp. 7-costata nov.

2' Flügeldecken dichter und feiner tuberkuliert, die Tuberkeln 
flach oder nach hinten gezogen und zugespitzt, in der Anlage 
mit 5 Reihen, die aber oft verworren sind, oder sich annähernd 
bis auf 2 undeutliche Reihen reduzieren können. Tuber- 
kulierte Rippen sind niemals vorhanden, der Grund der Flügel
decken ist weniger matt und spärlicher, oft nicht deutlich 
punktiert.

6" Flügeldecken an der Basis zu m  T e i l e  durch eine Querver
tiefung gerandet, dicht tuberkuliert, die Tuberkeln besonder 
gegen die Spitze zugespitzt; Scheibe des Halsschildes sehr fein 
punktiert; die Schenkel und Schienen deutlich stärker als bei 
allen nachfolgenden Arten, d ie  S c h i e n e n  n u r  e t wa s ,  a l s o  
w e n i g  d ü n n e r  a l s  d i e  S c h e n k e l .
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  Karelini Fisch.1)

6' Basis der Flügeldecken ganz ungerandet, die Tuberkeln nicht 
spitzig nach hinten gezogen, die Schenkel und Schienen dünn, 
dünner als bei der vorigen Art, d ie  S c h i e n e n  n u r  h a l b  
so d i c k  a l s  d i e  S c h e n k e l .

7" Groß, Flügeldecken des (J1 ganz flach, des 9  se^r schwach 
gewölbt, punktiert und besonders beim <$ mit spärlichen und 
flachen, beim 9  dichteren und etwas höheren Tuberkeln, der 
Seitenrand beim und 9  feinwulstig gehoben und von der 
Mitte nach vorne in gerader Linie verengt. Scheibe des Hals
schildes äußerst fein, spärlich punktiert. Das ist der A .par-  
allela Mill. aus Ägypten äußerst ähnlich, aber die Prosternal
spitze ist niedergebogen, am Abfalle stark zapfenartig; das 
9  ist von großen Pancleri eigentlich nur durch den geraden, 
schärferen Seitenrand der Flügeldecken und das am Abfalle

J) Die F i sch  er sehe Diagnose lautet:
Thorax tenuissime punctatus, elytris totis tuberculato muricatis, tuber- 

culis depressis et sat confluentibus, sutura linea impressa, indicata. — Turco- 
mania.

K r a a tz  unterscheidet die A. Karelini durch schlanke Gestalt,'tief
schwarze Farbe, starken Glanz, geringe Zahl von Tuberkelreihen auf den Flü
geldecken und seines Erachtens am besten von der persischen Art (?) durch 
die glatte Scheibe des Halsschildes. — Diese Angaben passen aber nicht auf 
die hier angeführte B esclireibungFischers, sondern Wort für Wort auf seine 
laevicollis Kr. und ebenso auf die Beschreibung F is c h e r s  von A. Panderi.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I —II  (25. Jänuer 1916).
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grob zapfenartige Prosternum zu unterscheiden. L. 17— 18 mm. 
S a m a r k a n d .  plaiiidorsis n. sp.

7' Die $  viel kleiner als die 9  • Flügeldecken des fast flach, 
äußerst wenig, die des 9  viel deutlicher gewölbt, Seitenrandwulst 
stumpf, oben nicht oder schwach gekantet. Prosternalspitze 
hinter den Hüften ganz niedergebogen.

8" Die obere Reihe der Tuberkelreihen des Seitenrandes der 
Flügeldecken bildet beim u n d  9  einen mehr weniger deut
lichen Kiel, der, von’oben gesehen, den Seitenrand scharf be
grenzt, die Tuberkeln sind auch an der Spitze flach pustelartig, 
nicht konisch, nicht zugespitzt, die Scheibe ist vorne an der 
Basis breiter verwischt, g la tt; Halsschild auf der Scheibe un
punktiert. Körper länglich, reichlich doppelt so lang als breit, 
beim (J  fast parallel, beim 9  gerundeter und fast ebenso 
flach als der des aber viel größer. L. 13—17 mm. — A. 
laevicollis Kr.
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n :  Margelan, Chodshent. etc.

Pajideri Fisch.1)

8' Die obere Reihe der Tuberkelreihen der Seitenrandkante der 
Flügeldecken ist beim sehr wenig, beim 9  stark dorsal 
gelegen und bildet beim meist eine sehr feine Randkante, 
beim 9  hingegen ist eine Kante nicht vorhanden, der tuber- 
kulierte dorsale Seitenwulst ist fast mit dem Seitenrande ver- 
rundet; die Tuberkeln der Scheibe sind weniger abgeflacht, 
hinten an der Spitze meistens deutlich konisch. Halsschild auf 
der Scheibe deutlich, sehr fein punktiert.

x) Die F is  e h er  sehe Diagnose lautet:
Caput laeve, thorax glaber, splendens, nitidissimus, elytra sutura sub- 

glabra, lateribus triplici serie, intermediis confluentibus. — Buchara.
Bei Beschreibung der A. laevicollis und der Besprechung der verwand

ten Arten hat K*raatz in der Deutsch. Ent. Ztschr. 1882, p. 107 u. 108, eine 
Konfusion angerichtet, indem er die Art mit glattem Halsschilde und verwisch
ter Skulptur der Flügeldecken an der Naht als laevicollis beschreibt, obgleich 
er damit die F is  e h e r  sehen Eigentümlichkeiten der Panderi hervorhebt. Die 
Eigenschaften, welche er seiner, angeblich echten Karelini zuschreibt, sind 
aber genau dieselben, die er auch für laevicollis anführt. Die vergleichenden 
Worte, die er über seine Pan der i angibt, wobei er aber die zugespitzten Tuber
keln der Flügeldecken und den punktulierten Halsschild erwähnt, lassen aber 
sicher die Art erkennen, welche F is c h e r  als Karelini beschreibt. Die Beschrei
bungen F is c h e r s  der A. Karelini und Panderi sind durchaus genügend, um 
sie richtig zu erkennen; in den Sammlungen sind sie meist im K r a a tz  sehen 
Sinne falsch bestimmt.
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9" Flügeldecken auf der ganzen Oberseite dicht und ziemlich stark 
tuberkuliert, die Naht hinter der Basis nur selten kurz glatter 
und daselbst punktiert, beim <$ und 9  —2 1/2mal so lang als
zusammen breit, beim <$ fast parallel und sehr flach gewölbt, 
beim 9  gerundet, oval, oben etwas stärker gewölbt, die Tu
berkeln der Flügeldecken sind, besonders beim 9> bis zur 
Naht von gleicher Stärke. L. 13— 16 mm. — Vielleicht Rasse 
von A. P  ander i.
B u c h a r a ,  S a m a r k a n d ,  S o n g o r e i ,  S e m i r e t s c h i e , n ö r d 
l i c h e  Mo n g o l e i .  Dejeani Gebier

9' Kleiner, zarter, kürzer gebaut, lackglänzend, Flügeldecken, 
beim $  etwa doppelt, beim 9  nicht ganz doppelt so lang als zu
sammen breit, kürzer und viel breiter, die Seiten beim sehr 
flach, beim 9  sehr stark gerundet, die Oberseite beim sehr 
schwach, beim 9  stark gewölbt, die Tuberkeln der Oberseite 
sehr flach, schlecht begrenzt, leicht verwischt, nur an der 
Spitze einzeln konisch. Beine auffallend dünn. L. 12—14 mm. 

10" Flügeldecken auf der ganzen Scheibe fast verworren tuberku
liert, nur die Basis im Dreieck zur Naht flach verwischt und 
einzeln punktiert, die Tuberkeln, besonders beim 9  > &aTlz flach, 
wenig gedrängt.
O s t t u r k e s t a n : Bagratsch-Kul, Aksu, D s u n g a r i a :  Boro- 
choro. jugalis n. sp.

10' Flügeldecken auf der Scheibe fast glatt, beim nur mit 2 an
gedeuteten, vorn und hinten verkürzten, äußerst flachen, oft 
undeutlichen, selten ganz fehlenden Tuberkelreihen, beim 9  
außer den 2 äußerst flachen Tuberkelreihen oft mit einigen 
Nebentuberkeln.
S e m i r e t s c h i e :  Fergana. jugalis var. gracilenta nov.

Untergattung Adesmina nov.

(Oberlippe an der Basis mit freier, querer, geglätteter Artiku
lationsfläche. Kleine, zarte Arten mit gewölbter Oberseite und nieder
gebogener Prosternalspitze. Die Rippen der Flügeldecken bestehen 
aus 4 kleinen, flachen, regelmäßigen Körnerreihen, alle Zwischenräume 
mit einer noch feineren flachen, oft etwas konfusen Körnchenreihe. 
E p i p l e u r e n  s c h ma l ,  Beine dünn, mäßig lang, Schienen schmäler 
als die Schenkel.)

1" Flügeldecken an der Basis scharf gerandet, Epipleuren punktiert 
und mit einer Körnerreihe; die dorsalen Körnerreihen deutlich
W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., H eft I —II  (25. Jänner 1910).
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30 Edm. R e i t t e r :

regelmäßig; vorletztes Fühlerglied konisch, so lang als breit, 
L. 12 mm.
A r a b i e n .  arabica Vauloger i. l.

1' FliigeldeckenrJ an der Basis ungerandet, Epipleuren punktiert 
und dicht tuberkuliert; die Körner der Dorsalreihen schwächer, 
das vorletzte Fühlerglied quer. L. 11 mm.
Z e n t r a l p e r s i e n .  persiana n. sp.

Gattung Megagenius Solier.

Hieher nur eine bekannte Art:
Schwarz, matt, undeutlich punktiert, ohne Skulptur, Kopf fast 

von der Breite des Halsschildes, Clypeus tief dreibuchtig, Oberlippe 
nicht sichtbar; Halsschild quer viereckig mit vortretenden Vorder
winkeln, Basis gerade, Flügeldecken breiter eiförmig, ohne Seiten
randrippe; Prosternalspitze ziemlich breit und etwas über die Hüften 
gerade vorgezogen, Bauch ohne Längsriefen, Beine einfach, ziemlich 
lang, die vorderen kaum kürzer als die hintersten. L. 16 —18 mm. 

Al g i e r .  Frioli Solier

P a l ä a r k t i s c h e ,  m i r  u n b e k a n n t  g e b l i e b e n e  A d e s m i a -  
A' r t en,  die im Texte nicht erwähnt sind:

assimilis Gahan, Jour. Linn. Soc. Zool. XXV. 1895, p. 290
S i i d a r a b  i en.

so Ä sW a te rh . Trans. Linn. Soc. London (2)V.l889, p. 125 (Oteroscelis)
B e l u c h i s t a n .

tuberculosa Champ. Mem. Soc. Beige III. 1895, p. 250 Nota (Syn. 
tuberculifera Gahan 1. c., p. 289) S ü d a r a b i e n .

T
(Die Gattungen

abbreviata 19v 
abyssinica 3, 14 
acervata 24 
A d e sm ia  3, 5 
A d e sm in a  5, 29 
aegrota 7, 9 
aenea 9 
aethiopia 1(5 
affinis 23 
Allardi 5

Index.
und Untergattungen

A lo g e n iu s  4 
anatolica 18 
Andresi 10 
anthracina 18 
antiqua 16 
arabica 30 
area 19 
aspera 20 
assimilis 30 
Audouini 9

sind gesperrt gedruckt.)

austera 25

babylonica 14 
basimargo 16 
beduina 21 
bicarinata 8 
biscrensis 24 
biseriata 26 
Buqueti 18

cancellata 14
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Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Adesmia Fisch.

carinata 9 
carmelitana 8 
clathrata 14 
C o e la d e sm ia  3 
concisa 12 
Coucyi 18 
convergens 22 
cothurnata 8 
cursor 8

Dejeani 29 
delibra 16 
Devecchii 9 
dilatata 22 
Douei 23 
Drakei 22 
dubia 19 
Duponchelii 21

Ehrenbergi 25 
elevata 9 
elliptica 6 
extensa 8

Fagergreeni 13 
Faldermanni 7 
Faremonti 10 
Fischeri 25 
fortesculpta 8 
fossulata 5 
Frioli 30

Ganglbaueri 10 
Gebleri 6 
gibbula 17 
gracilenta 29

Hakouri 6, 10 
hieroglyphica 19 
Holdhausi 13

immargo 25 
insignis 22 
interrupta 15 
interstincta 26 
I p h th im e r a  4

Jaegerskiöldi 20 
jugalis 29

Karelini 27 
Klugi 24

laevicollis 27 
lacunosa 6, 7 
Latreillei 14 
Lefebvrei 8 
Lehmanni 26 
longipes 12

M a cro p o d a  3 
macropus 22 
Maillei 26 
maroccana 23 
M e g a g e n iu s  4, 30 
mesopotamica 14 
metallica 10 
M e tr io p u s  4 
microcephala 23 
miliaris 18, 21 
mimica 15 
monilis 19 
montana 20

nodulosa 9

Olivieri 18 
O n y m a cr is  3 
oschana 6 
O t e r o s c e l is  5 
Panderi 28

parallela 20 
Pariseti 8 
P e d io n o m u s  4 
perplexa 19 
perpolita 24 
persiana 30 
P h y s o s t e r n a  3 
planidorsis 28 
polita 7 
procera 17 
pulcherrima 26

Ramburi 18 
reticulata 15, 19

Schusteri 13 
sculptilis 17 
semiglabra 7 
septemcostata 27 
Servillei 20 
sinaitica 14 
sodalis 30 
Solieri 22 
S te n o c a r a  4 
S te n o d e s ia  4 
strophium 26 
subserrata 7 
syriaca 10

tenebrosa 20 
tibialis 21 
tripolitana 22 
tuberculifera 30 
tuberculosa 30 
tunisia 22

ulcerosa 19

Villae 19

W iener K ntoinologische Z e itung , X X X Y . J a h rg ., H eft I —I I  (25. J ä n n e r  191G).
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Bestimmungs -T abelle
der

Tenebrioniden -Abtheilungen:

aus E u r o p a  und  den ang renzenden  Gebieten.

B e a rb e it e t  von

1 d in i.i ii d R o i t te r

in P a s k a u ,  M ähren.

(Sonderabdruck  aus dem X X X I X .  B a n d e  der V e rh a n d lu n g e n  des natur- 
forschenden Vere ines  in B rünn.)

Pa skau  1900. — V e r la g  des V e r fassers .  — D ru ck  von W. B u r k a r t  in Briinn

XLII. Heft (42.)
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Bestimmungs -T abeile
der

Tenebrioniden - Abthci 1 vi 1 1 e 11: 

T e n t y r i n i  und A d e l o s t o m i n i
a u s  E u r o p a  u n c l  d e n  a n g r e n z e n d e n  L ä n d e r n .

Von E d m .  R e i t t e r .

Tentyrini.
Di e  g rosse A b th e i lu n g : Tentyrini d e r Tenebrionidae b a t  die 

M itte lhü ften  in geschlossenen  G e len k g ru b en , ohne T rochan tinen , 
die E p im e re n  d er M itte lb ru s t re ichen  n ich t bis an  d ie G elenk  - 
g r u b e n ; d ie H in te rh ü fte n  quer, n u r m ässig  von e in an d e r ab 
stehend , se lten  (Platamodina) ganz g e n ä h e r t;  die T ib ie n  sind 
linear, die v o rd e ren  n u r  m anchm al zu r S pitze e tw as d reieck ig  
v e rb re ite r t ;  die T a rse n  sind  u n ten  m it k u rz e n  S tachelborsten  
besetz t, äu sse rs t se lten  m it langen  w eichen  H a a re n  dazw ischen 
(Dengitha). D as K in n  fü llt den K eh lau ssch n itt v o lls tän d ig  aus 
u n d  b ed e ck t die Z u n g e  u n d  den  U n te rk ie fe r.

Uebersicbt der Gattungs -  Gruppen.
A " H in te rh ü fte n  an e in a n d e r stossend. K o p f k re isfö rm ig , die M und- 

the ile  v o lls tänd ig  b ed e ck e n d . B asis des H alssch ildes  u n d  der 
F lü g e ld e c k e n  u n g e ra n d e t. F lü g e ld e ck e n  am  um geschlagenen  
T heile  ohne P le u ra l l in ie ; diese fä llt m it d er S e iten ran d k an te  
zusammen*.' K ö rp e r  ro th b rau n .

P l a t a m o d i n a .
1 " A lle S ch en k e l m it einem  Z ahne . P l a t a m o d e s  Men.
1/ S chenkel u n g ezäh n t. M i c r o b l e m m a  Sem.

A ' H in te rh ü fte n  d u rch  einen  V o rsp ru n g  des e rs ten  A b dom ina l
segm entes gesch ieden . K o p f w en igstens einen  T h e il d e r  M an
d ibeln  u n b e d e c k t lassend , n ich t k re isfö rm ig  v e rb re ite r t. Basis
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des H alssch ildes w enigstens an  den  Beiten g e ran d e t. F lü g e l
d ec k en  am  um gesch lagenen  T h eile  m it sch arfe r P leu ra llin ie .

T e n t y r i n a .

I "  A u g en  zum  grössten  T heile  vom  V o rd e rra n d c  des H alssch ildes 
b ed eck t. C lypeus d re ilap p ig , d e r m ittle re  L a p p e n  gross, die 
M and ibeln  in  d e r  se itlichen  A u sb u ch tu n g  des C lypeus frei 
s ich tb ar, e rh a b en :

1. G r u p p e .
(Orocina, Ascelosodis, Gnathosia.)

I'  A ugen  vom  H alssch ild c  n ich t b ed eck t.

I I "  C lypeus d u rch  einen seitlichen  A ussch n itt d re ilap p ig , d er 
M itte llappen  gross u n d  m ehr w en iger ab g e ru n d e t, d ie M and ibeln  
d u rch  den  C ly p ea lau ssch n itt ganz frei geleg t, hoch  erhaben , 
m it dem  C lypeus in  einer E b e n e  liegend. D ie  A u g en  b ilden  
h in ten  m it den  S chläfen  einen  v o rtre te n d en  W in k e l :

2. G r u p p e .
(.Dailognatha , Colposcelis.)

I I ' C lypeus oft d re ilap p ig , ab e r  d abe i is t die se itliche C lypeal- 
a u s ra n clung g e rin g e r, so dass n ich t clie ganzen  M andibeln  
frei ge leg t erscheinen , indem  ih re  W u rz e l b e d e c k t b le ib t;  
die M an d ib e ln  liegen  tie fer als d er C lypeus.

I IP ' C lypeus oft w en ig  tie f  d re ilapp ig , d er M itte llappen  am  E n d e  
m eh r w en ig er ab g estu tz t, n iem als in  eine S p itze  auslaufend  
un d  n iem als m it einem  herab g eb o g en en  Z äh n ch en . (A ugen  
einfach, ih r  H in terranc l m it den  S chläfen  m anchm al, von 
oben gesehen, einen  stum pfen  W in k e l b i ld e n d ; E n d g lie d  d er 
F ü h le r  in  b e id en  G esch lech te rn , einfach, n ich t v e r lä n g e r t) :

3. G r u p p e .
(.Anatolica, Herlesa, Prochoma.)

I IP  C lypesus vorne s tu m p f g eru n d e t, oder in  an d e re r  W eise  au s
gezeichnet, n iem als ausgesp rochen  d reilapp ig , m it a b g e ru n d e te m  
oder abgestum pftem , einfachem , u n g ezäh n tem  M itte llappen , 
se lten  d reilapp ig , d an n  ist ab e r  der M itte llappen  d re ie ck ig  
zugesp itz t, oder e r h a t am  V o rd e rra n d e  eine M itte lecke .

1*

download unter www.biologiezentrum.at



84

IV "  A u g en  n ich t vo rsteh en d , du rch  einen  lan g en  F o rts a tz  des 
K opfsch ildes (d e r  W a n g en ) v o n  v o r n e  h e r  n a  c h  h i n t e n  
fast v o lls tän d ig  g e th e ilt:

4. G  r  u  p p e.
(.Dichomma, Calyptopsis, Hyperops')

IV "  D ie  A u g en  n ic h t von  den  W a n g en  du rchse tz t, oft ab e r  von 
d en  h in te r  den A u g en  befind lichen  S chläfen  von  h in ten  nach 
vorne b is  ü b e r  die M itte, oder einfach.

V "  D ie  A u g en  w erd en  von den S chläfen  v o n  h i n t  e n n  a  c li 
v o r n e  m indestens b is ü b e r die M itte  u n v o lls tän d ig  getheilt, 
u n d  sind  m eist dort, wo die S chläfen  am  A uge enden , scharf 
g e w in k e lt; B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  vo lls tänd ig  gerandet, 
K ö rp e r  lang  g e s t r e c k t :

5. G  r  u  p p e.
(Hyonthis, Stegatopsis, Mesostena, Mesostenopa.)

V ' D ie  A u g en  einfach, u n g ew in k e lt, oder sic sind  se lten  wie 
be i V "  dan n  ist ab e r  d e r  K ö rp e r  k u rz  u n d  b re it  u n d  die 
F lü g e ld e c k e n  sind  n ic h t oder n u r  aussen un v o lls tän d ig  gc- 
ran d e t.

V I"  C lypeus am  V o rd e rra n d e  m it zw ei k le inen , h a lbk re isfö rm igen  
A u sran d u n g en , w odurch  d re i k le in e  Z ähnchen  g eb ild e t w erd en :

G. G r u p p e .
( Hyonthosoma.)

V I ' C lypeus ohne solche A u sran d u n g en  u n d  höchstens m it dem 
einzelnen  n o rm alen  C lypealzälm chen , der oft lappenfö rm ig  
erschein t u n d  n ied erg eb o g en  ist.

V I I "  C lypeus m it einem  grossen  d re ieck ig  zugesp itz ten  M ittcl- 
lappen , d^e se itlichen  k le in  un d  u n d e u tlic h ; K opf a u f  der 
U nterseite* m it zw ei tiefen  G u larfu rch en , h ievon  die vordere 
k ü rze r, q ite rg ru b en fö rm ig  m it d er h in te ren  in  d e r  M itte  v e r
bunden . K ö rp e r u n d  B eine lang  ab s teh en d  b e h a a r t.:

7. G r u p p e .
(Hieher die G attung Paivea W oll. von den Canarischen Inseln , die habi

tuell grosse A ehn lichkeit m it Tentyria  hat.)

V II ' K o p f a u f  d e r  U n te rse ite  n u r  m it einem  G rübchen , o der einer 
einzelnen G u larfn rch e , w elche se ltener an den S eiten  tiefer
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und schräg’ nach  vorne g eric h te t ist. K ö rp e r  se lten  ’), B eine 
n iem als lang  ab s teh e n d  b eh aart.

V I I I "  H a lssch ild  an  die F lü g e ld e c k e n  n u r lose a r tik u lire n d , se lten  
zu r S p itze  m eh r als zu r B asis v e re n g t;  d ie B asallin ie  der 
F lü g e ld e ck e n , falls eine solche v o lls tän d ig  vo rh an d en , v e r 
lau ft d irec t zum  S ch ildchen , oder w eich t dem selben  a u s ; 
n iem als sch liesst sie das S ch ildchen  innen  v o lls tänd ig  ein, 
indem  sie h in te r  dem selben  zusam m enkom m t.

IX "  D ie  a u f  dem  um gebogenen  T heile  d e r  F lü g e ld e c k e n  b efind 
liche in n e re  P le u ra lk a n te  (w elche m it den  S ch u lte rn  in V e r
b in d u n g  s teh t), is t etw as v e rd ic k t, m a tt und höchst fein 
quergerie ft. S ch u ltc rw in k e l etw as beu lig  v o rra g en d , diese 
allein  u m ran d e t, B asis d e r F lü g e ld e c k e n  u n g e r a n d e t :

8. G r u p p e .
(.H om cila , O te ro p h lo e u s , P s a m m o ic a ) .

IX ' D ie in n e re  P le u ra lk a n te  der F lü g e ld e ck e n  einfach  oder fein- 
k ie lig , g la tt.

X "  F lü g e ld e ck e n  m it deu tlichen  R ippen , d r itte s  F ü h le rg lie d  
g e s tre c k t ; B asis v o lls tän d ig  geran d et. H a lssch ild  w enig  
schm äler als die F lü g e ld e ck e n , h in te r  d e r M itte  am  b re itesten , 
m it stum pfen , s ta rk  nach  innen  g e rü c k te n  H in te rw in k e ln . 
G u larfu rch e  a u f  d e r U n te rse ite  des K opfes in  d e r  M itte  seicht, 
an  den  S eiten  sch räg  nach  vorne g eric h te t u n d  d ase lb s t seh r 
vertie ft. K ö rp e r  oft fein  b e h a a r t : 

ü. G r u p p e .
(Hieher die (Tattung T h a lp o p h ila  Sol., m it einer grossen gelb  behaarten
Art Senegal [a b b r e v ia ta  F .] ; und einer ähnlichen unbehaarten von

Kordofan [su b co stc ita  Kr.])

X ' F lü g e ld e ck e n  ohne R ip p e n ; se lten  sind  solche an  den  S eiten , 
dan n  ist das d r itte  F ü h le rg lie d  w enig  lä n g e r als das zw eite 
un d  die H in te rw in k e l des H alssch ildes  sc h a rf  rech teck ig .

X P ' D ie V ordersch iencn  zu r Spitze, a u c h n a c h  a  u s s e 11, deu tlich , 
etw as d re ieck ig  e rw eitert, V o rd e rta rsen  k u rz . F ü h le r  k u rz , 
das d ritte  G lied  n ich t auffällig  v e rlän g ert, n ic h t doppelt so 
lang  als das d ritte . H alssch ild  quer, von d e r  B re ite  d e r 
F lü g e ld eck en . D ie  cf h ab en  oft die rec h te  M anclibel öben 
vor d er S pitze m eh r w en iger lapp ig  e rw e ite r t :

l) E inige M ic ip s a - A v te n  aus Palästina und Persien ,
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10. G r u p p e .
(T a rn en a , P s a m m o c r y p tu s ,  P h a e o tr ib o n ,  S ce lo su d is , P a c l iy  c h il in it ,  P a c h y  ch ile .)

X I ' D ie  V orclerschicncn sch lank , zu r S p itze  aussen  g a r  nicht, 
innen  seh r schw ach  v e rb re ite r t.

X II" H a ls s c h ild  an  den  S eiten  g e ra n d e t; die F u ss ta rse n  un ten  
n u r m it s ta rre n  B ö rstch en  besetz t.

X I 11 " D a s  d r itte  F ü h le rg lie d  n ich t auffällig v e rlä n g e rt, n ic h t doppelt 
so lan g  als das v o rh erg eh en d e , das zw eite gew öhnlich  länger 
als b re it, oft ebenfalls g es treck t. C lypeus se lten  am  S p itzen - 
ra n d e  m it einem  W in k e l oder Z ä h n c h e n ; dan n  is t der 
T h o ra x  querova l u n d  die F lü g e ld e ck e n  n u r an  den  Schultern  
g e r a n d e t : n  G r u l , p e _

( M ic r o ä e r a , S c y to s o m a , H y p s o s o m a , M e la x u m ia , S c y th is ,  S c y th o ä o n ta .)

X I I I ' D as d ritte  F ü h le rg lie d  seh r g es treck t, fast doppelt so lang 
(oder län g er) als das zw eite , dieses m eist k u rz . C lypeus am 
S p itzen ran d e  m eistens m it einem  W in k e l oder Z ä h n c h c n :

12. G r u p p e .
( T e n t y r in a , R h y t in o ta ,  T e n ty r ia ,  E u l ip u s ,  T h r a u s to c o lu s ,  A lc in o e .)

X II ' H alssch ild  an  den  S eiten  u n g e ra n d e t; die F u ss ta rse n  mit 
langen  w eichen  H a a re n  dünn  b esetz t. K ö rp e r  sc h a a lg e lb :

13. G r u p p e .
(D e n g i th a .)

V II I ' H alssch ild  d ich t an  die F lü g e ld e c k e n  gefüg t, zu r Spitze 
fast im m er s tä rk e r  v e ren g t, oder an  d e r  B asis am  b reitesten .

X 111"D ie im m er v o rh an d e n e  B asallin ie  d e r  F lü g e ld e c k e n  v e rla u ft 
fast g e ra d e  b is zu r N a h t u n d  stosst h ie r in  einem  seh r stum pfen 
W in k e l zusam m en, sie is t d ah e r m it d e r B asis des H a ls 
sch ildes in  d e r  M itte  n ich t ganz p a r a l le l ; das S childchen  
befinde t sich  v o r d e r  B asallin ie  die es vö llig  einschliesst. 
F lü g e ld e e k e n  m eist b re ite r  als d e r H alssch ild , k u rz  eiförm ig, 
herzfö rm ig , oder b re it oval. B eine m eistens au ffä llig  lang. 
(V o rd e rran d  des H alssch ildes  vo lls tänd ig  g e ra n d e t) :

14. G r u p p e .
(M ic ip s a ,  T e n ty r o n o ta ,  M ic ip s in a .)

X I I I ' H alssch ild  d ich t an  die F lü g e ld e ck e n  angesch lossen , m eist 
s ta rk  quer u n d  n ach  vo rne gew öhnlich  s tä rk e r  v e ren g t, als
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zu r Basis. B asallin ie  d er F lü g e ld e c k e n , w enn ü b e rh a u p t 
w elche vorhanden , fein  un d  norm al, das S ch ild ch en  h in te n  frei. 

X I V "  A u g en  von den  S chläfen  w en igstens b is zu r  H ä lf te  d u rc h 
se tz t, d ad u rc h  m ehr w en iger an  den  S eiten  g ew in k e lt
e rscheinend  : - r <...... ...  „lo . G r u p p e .

(iO x y c a r a , l le g e te r o c a r a ,  O x y c a r o p s ,  A m b ly c a r a .)

XL\ r/ A u g en  einfach, flach oder gew ölbt. K o p f  m it gew öhnlich  
u n d eu tlich er A ugenfalte . B asis d er F lü g e ld e c k e n  g e r a n d e t : 

16. G r u p p e .
(.B fd a s m o c a r a , C a to m u lu s , H e g e te r ,  l Js e u d o ta lp o p h i la , G n o p h o tu .)

Uebersiclit der Gattungen.
I.  G r u p p e :

1" H alssch ild  m it seh r stum pfen  oder ab g e ru n d e te n  H in tc r- 
w inkcln . M itte lsch ienen  aussen  u n gefu rch t. K ö rp e r  an  den  
S eiten  m it H a a re n  bew im pert.

2 "  O berlippe s ich tbar. O r o c in a  Reitt.
2' ( )berlippe v e rs te c k t. A s c e l o s o d i s  Redtb.
J ' H alssch ild  m it sch arfeck ig en  H in te rw in k e ln , M ittelsch ienen  

a u f  ih re r  A u ssen k an te  gefu rch t. K ö rp e r  kah l.
(Capnisa Lac.) G n a t h o s i a  Fisch.

I I .  G r  u p p e :

1" Die A u g en  w erd en  h in ten  du rch  einen V o rsp ru n g  d e r  S chläfen  
bis ü b e r  d ie M itte  g etheilt, d ieselben  sind  seitlich  n ach  un ten  
n u r sehr schm al, schlitzförm ig, die S ch läfenecke a n  den 
A ugen  scharf. D a i l o g n a t h a  Eschsch.

1/ D ie A u g en  w erd en  h in te n  du rch  einen V o rsp ru n g  d er S chläfen  
nu r etw as e in g een g t un d  re ic h t derse lbe  n ich t einm al zu r 
M it te ; d ieselben  sind  se itlich  nach  u n ten  n u r  etw as schm äler 
als oben ; die S ch lä fenecke an  den  A u g en  s tu m p fk an tig .

C o l p o s c e l i s  Lac.

I I I .  G r u p p e :

1" E rs te s  G lied  d e r  V o rd e rta rsen , sowie die ü b rig en , einfach.
2"  A u g en  quer - oval, von  g erin g e r G rösse. H alssch ild  n ich t 

q uerk u g e lig , B eine von no rm aler L ä n g e ; die H in te rse h en k e l
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die S p itze des A bdom ens n ich t e rre ichend , S chu lte rw inkel 
m eh r w en iger v o rtre te n d . A n a t o l i c a  Eschsch.

2 ' A u g en  gross, fast ru n d , H alssch ild  quer-k u g elig , von  der 
B re ite  d e r F lü g e ld e ck e n , V o rd e rran d lin ie  v o lls tän d ig ; H a ls
sch ild  m it a b g e ru n d e te n  S chu lte rn , B eine seh r lang , die 
S pitze des A bdom ens erre ich en d  oder ü b e rrag e n d .

H e r l e s a  Reitt.

1' E rs te s  G lied  der V o rd e rta rsen  nach  innen  lang  la p p ig  aus- 
gezogen. E n d g lie d e r  der F ü h le r  seh r k le in . T h o ra x  s ta rk  
quer, in d e r  M itte d e r  S eiten  fast g ew inkelt, V o rd erran d - 
linie vo llständ ig , F lü g e ld e ck e n  b re ite r  als d er H alssch ild , 
k u rz  un d  b re it, S ch u lte rw in k e l vo rstehend .

P r o c h o m a  Sol.

IV  G  r  u p p e :

1 " B asis d e r F lü g e ld e c k e n  u n g era n d e t, innen, n eb en  d er S chulter 
m it einem  Z ahne , H alssch ild  m it g le ichm ässig  gerundeten , 
nach  vorne m eist s tä rk e r  v e re n g ten  S eiten  u n d  spitzigen, 
nach  h in ten  und  innen  g erich te ten  H in te rw in k e ln , d ie Basis 
n ich t vo lls tänd ig  gerandet. D i c h o m m a  Sol.

1 ' B asis d e r F lü g e ld e c k e n  g eran d e t, innen  ohne Z ahn , H a ls
sch ild  m it norm alen  H in te rw in k e ln , B asis fein  u n d  ganz 
g eran d et.

2 "  F lü g e ld e c k e n  irre g u lä r  p u n k tir t, K opf schm äler als der 
T h o rax , d ieser v ie re ck ig  oder quer, n iem als herzförm ig, 
K ö rp e r robust, länglicli-oval. C a l y p t o p s i s  Sol.

2 ' F lü g e ld e ck e n  in R e ihen  p u n k tir t,  K opf b reit, k au m  schm äler 
als d e r  T h o ra x , d ieser herzförm ig , K ö rp e r schm al u n d  lan g 
g es treck t, /j/C'HOSf's-artig. H y p e r o p s  Eschsch.

V  G r  u p p c :

l "  A u g en ran d  h in ten  sch arfeck ig  v o rtre te n d , die A ugen  von 
den SchtSifcn n u r bis zu r M itte oder etw as ü b e r die M itte 
getheilt. ^

2 "  F lü g e ld e c k e n  ir re g u lä r  p u n k tir t, dazw ischen  höchstens mit 
an g ed eu te ten  P u n k tre ih e n .

E p istom  d ick  w ulstfö rm ig  ab  ge se tzt, T lin terw inkel des H a ls 
schildes ab g e ru n d e t, F lü g e ld e c k e n  m it s tu m p f v e rru n d e ten  
S chu lte rn , H y o n t h i s  Miller.
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•V E p isto m  n ich t ab gese tz t, einfach, H in te rw in k e l des lla ls -  
sch ildes rech teck ig , F lü g e ld e ck e n  m it v o rtre te n d e n  S c h u lte r
w inkeln . (Ohiünthis iieitt.) S t e g a t o p s i s  Kr

2‘ F lü g e ld e c k e n  ellip tisch , m it neun  b is zehn P u n k tre ih e n , ohne 
ausgesp rochene Z w isch en p u n k tu r. O berse ite  lackg länzend .

I V le s o s t e n a  Eschsch.

1 ' A ugen  von den  S chläfen  nach  vo rne fast vo lls tänd ig  g e th e ilt, 
die le tz te ren  d ase lb st einen s tu m p f nach  innen  v e rru n d e te n  
W in k e l b ild en d . F lü g e ld e ck e n  m it zehn  feinen P u n k tre ih e n . 
K ö rp e r pechschw arz  oder b raun . M e s o s t e n o p a  Kr.

V I. G r u p p e :

H ieh e r n u r eine G a t tu n g :

F o rm  von Hyonthis, k le iner, F ü h le r  k u rz , d ritte s  G lied  
n ic h t v e rlä n g ert, H alssch ild  quer, so b re it als die F lü g e l
d eck en  m it a b g e ru n d e te n  W in k e ln , F lü g e ld e c k e n  ohne P u n k t-  
re ihen , B asis g e ra n d e t; V ordersch ienen  innen  an  d er S pitze 
erw eitert. H y o n t h o s o m a  m.

V II. G r  u  p p e :

(H ieher nur Paicea W oll. von den Canarischen Inseln .)

V III . G r u p p e :

l “ S ch ienen  a u f  d e r A u ssen k an te  ungefu rch t. I la lssch ild  quer, 
h in te r d e r M itte  am  b re ites ten , B asis in  d e r  M itte  quer 
n iedergebogen . M esosterna lfo rtsa tz  hoch gew ölb t, ungefu rch t. 
G u larfu rch e  a u f  d e r  U n terse ite  des K opfes in  d e r  M itte 
seicht, an  den  nach  vorne und aussen  g erich te ten  S eiten  tief.

H o m a l a  Eschsch.

(Hieher nur eine Art: H. polita  Sol. vom Senegal und angeblich  auch 
A egypteil verkommend.)

1' S chienen  a u f  ih re r  A u sse n k an te  gefu rch t. B asis des Hals- 
sch ildes in d e r M itte  n ich t quer h c ra b g cd rü ck t.

2"  D ie G u la rfu rch e  a u f  der U n terse ite  des K opfes tief, seitlich 
sch räg  n ach  vo rne  gerich te t. A ugen  einfach, le ich t vorragend^ 
Ila lssch ild  k au m  quer, scheibenförm ig.

(.Tynteria Iieitt.) O t e r o p h l o e u s  Desbr.

2‘ D ie  quere G u la rfu rch e  gerade. A u g en  m it dem  S e iten ran d e  
der S chläfen  einen  v o rsp rin g en d en  W in k e l b ild en d , die 
W a n g en  vor denselben  an  den  A u g en  s ta rk  nach  innen
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g eb o g e n ; H alssch ild  quer, etw as herz fö rm ig , vor d er M itte 
am  bre itesten , m it stum pfen  1 Iin te rw inkeln .

P s a m m o i c a  Sol. i. 1.
(H ieher nur eine Art P s .  l u d  d a  Sol. aus A egypten. Solier beschrieb  

als M ic r o d c ra , Kraatz stellte sie zu T c n ty r ia .)

IX . G r u p p e :

( Iliebci' nur die G attung T a lp o p h ila  Sol. vom Senegal und aus Kordofan.)

X.  G r u p p e :

1" B asis d e r F lü g e ld e c k e n  vo lls tänd ig  g e ra n d e t;  le tz te re  mit 
feinen P u n k tre ih e n .

2"  H alssch ild  quer, h in ten  v e re n g t oder eingeschnürt, m it r e c h t 
e c k i g e n  H i n t e r  w i n k e l n .  A ugen  q uer o der schräg
stehend , n ich t v o rrag en d . (R ech te M and ibel beim  cf oben 
vor d e r  S p itze  schw ach  lap p ig  e rw e ite r t.)

3 "  F ü h le r  m it B eine d ünn  u n d  ziem lich  za rt, A u g en  schräg 
geste llt, w en ig  lä n g e r  als b re it, d e r A u g en k ie l schw ach 
b e g re n z t a b e r  lappen fö rm ig  e rhöh t u n d  von oben  gesehen 
die A u g en  zum  grössten  T h eile  b ed eck en d . K ö rp e r  s ta rk  
u n d  d ich t, K o p f u n d  H alssch ild  län g sstrich e lig  p u n k tirt. 
H ab itu e ll m it d e r n ächsten  G a ttu n g  ü bere in stim m end .

T a m e n a  m.
3 ' F ü h le r  un d  B eine k u rz  u n d  k rä ftig , die M itte lsch ienen  au f 

der A u sse n k an te  k u rz  gefu rch t, A ugen  quer, d e r  A ugenk ie l 
einfach, fein a b g e se tz t; H a lssch ild  h in ten  e ingeschnürt. 
K ö rp e r  schw arz , fein, K opf- und  H alssch ild  d ich t p u n k tir t.

P s a m m o c r y p t u s  Kr.
2 ' H alssch ild  quer, fast quer-ellip tisch , m it k le in en  stum pfen , 

n u r w en ig  auffälligen  H in te rw in k e ln , so b re it  als die F lü g e l
decken . A u g en  k le in , rund lich , gew ölb t. K ö rp e r seh r k le in , 
ro thb iaun ,*  d ich t u n d  fein p u n k tir t.  P h a e o t r i b o n  Kr.

V  B asis der F lü g e ld e c k e n  innen  u n g e ra n d e t, le tz te re  ohne 
P u n k tre ih en .

4 "  H alssch ild  quer, b re it v ie reck ig , m indestens so b re it als die 
F lü g e ld e ck e n , m it eck ig en  W in k e ln , die v o rd e ren  nach 
vorne, die h in te ren  n ach  h in ten  g erich te t, die S e iten  g e ru n d e t; 
F lü g e ld e ck e n  m it sch arfeck ig en  S chu lte rw inkeln , V o rd e r
schenke l v e rd ic k t. S ch ienen  ungefu rch t. K örper b rau n . — 
D ie cf h ab en  die rech te  M and ibel vor d e r S p itze  lapp ig  
erw eitert. S c e l o s o d i s  Sol.
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-1' H alssch ild  quer-oval, die W in k e l m eist v e rrim d e t, die h in te ren  
se lten  rech teck ig , oft w eit u n te r  die B asis h e ra b g ed rü ck t. 
D ie S ch ienen  a u f  d e r  A u ssen k an te  g e rin n t oder gefurch t. 
M andibeln  d e r  cT einfach.

5" D ie sc h arfeck ig  v o rra g en d e n  A ugen  b ild en  m it den  d ah in te r 
befind lichen  S chläfen  einen scharfen  W in k e l, die S chläfen  
vor denselben  s ta rk  nach  innen  gebogen .

P a c h y c h i l i n a  in.
,V A ugen  h in ten  un g eth e ilt, m it den  Schläfen  k e in en  oder n u r 

einen stum pfen  W in k e l b ild e n d ; die W a n g en  einfach.
P a c h y c h i l e  Eschsch.

X I. O r u [ ) ] ) e :

1" H alssch ild  q uer oval, F lü g e ld e ck e n  n u r an  den S chu lte rn  
k u rz  g e ra n d e t, C lypeus vo rn  etw as g ew in k e lt oder m it einem  
Z ähnchen , O berlippe  in  d e r  N orm allage v e rs te ck t.

M i c r o d e r a  Eschscli.

1' H alssch ild  oft quer, in d er A n lage  h erz fö rm ig ; C lypeus am  
E n d e  ab g e stu tz t, ohne S p u r eines AVinkels oder Z a h n e s ; 
O berlippe  fre i v o rtre te n d .

2" B asis d e r F lü g e ld e c k e n  v o lls tänd ig  geran d et.

o" B a sa lra n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  je d e rse its  im  B ogen  zum  
S ch ildchen  g ek rü m m t. S ch u lte rw in k e l v o rrag en d . V o rd e r
ta rsen  seh r k u rz .

4 "  K o p f m it u n d eu tlic h e r  A u g e n fa lte ; H a lssch ild  quer, die 
B a sa ira n d u n g  d er F lü g e ld e c k e n  im m er an  d ie S e iten  des 
S ch ildchens stossend.

5" D ie  stum pfen  H in te rw in k e l des H alssch ild es  m eist nach  
h in ten  v e r lä n g e r t ; S ch u lte rw in k e l d e r  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  
nach  vo rne h ö c k e ra r tig  v e rlä n g e rt. S c y t o s o m a  Reitt.

5 ' D ie m eh r w en ig e r eck igen  H in te rw in k e l des H alssch ildes 
etw as nach  h in te n  v e r lä n g e r t;  S chu lte rw inkel d e r  F lü g e l
d eck en  nach  vorne m eist h ö c k e ra r tig  v e rlän g ert, S cheibe an  
den S eiten  m it e in igen  feinen  R ippen .

H y p s o s o m a  Men. Motsch.

4 ' K o p f m it sc h a rf  e rh a b e n e r  A u g e n fa lte ; H a lssch ild  q u a d ra 
tisch , zu r B asis fast g e rad e  v eren g t, m it sp itz igen , nach  
h in ten  gezogenen  H in te re c k e n ; F lü g e ld e c k e n  m it h ö c k e r
a rtig  nach  vorne v e rlä n g e rte n  S chu lte rn , die B a sa lra n d u n g
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s ta rk  gebogen, imicMi s tä rk e r  v e rd ic k t u n d  h ier nach  vorn 
g ek rü m m t, die S eiten  des S ch ild ch en s n ich t berü h ren d .

M e l a x u m i a  Reitt.

3 ' B a sa ira n d u n g  d er F lü g e ld e ck e n  g erad e , e in fach ; S ch u lte r
w in k el m eistens eckig . H alssch ild  m ehr w en iger herzförm ig  
m it d eu tlichen  H in te rw in k e ln . V o rd e rta rsen  norm al, ziem lich 
sch lank . S c y t h i s  Schaum.

2 ' F lü g e ld e c k e n  n u r um  die S chu lte rw inke] k u rz  g e ra n d e t, die 
H u m erah v in k e l s ta rk  h ö ck e ra rtig  oder za p fen a rtig  nach  vorne 
v erlän g ert, d ie B asis d ah e r gem einschaftlich  tie f  au sg eran d e t 
erscheinend . S c y t h o d o n t a  Reitt.

X II . G r u p p e :

1" K o p f ohne A ugenfalte .
(A u g en  ru n d lich  v o rtre te n d . H alssch ild  m it fast a b g e ru n 

deten  H in te rw in k e ln . F lü g e ld e c k e n  m it bald  vo llständiger, 
ba ld  unvo llkom m ener B asa iran d u n g ). T e n t y r i n a  m.

V  K o p f m it A ugenfalte .
2'-' F ü h le r  k u rz  un d  d ick , die G lied er cy lindrisch , m it sehr 

k le inem  E n d g lied e . K ö rp e r  la n g g estre ck t, subpara lle l, H a ls
sch ild  so b re it als die F lü g e ld e ck e n , k au m  quer, in  der 
M itte am  b re itesten , B asis d e r F lü g e ld e ck e n  g eran d e t.

(.Axumia Rciche.) R h y t i n o t a  Eschsch.
2 ' F ü h le r  sch lan k e r, das E n d g lie d  w en ig  k le in e r  als das 

vo rhergehende .
3 "  F ü h le r  fein  b e h a a r t;  H alssch ild  n ich t kugelfö rm ig . V o rd er - 

schienen m eist deu tlich  ab g e p la tte t, ohne sch n eid ig er A ussen- 
kan te .

4 "  K o p f schm äler als d e r  T h o ra x  u n d  b e trä ch tlich  kürzer, 
F ü h le r  u n d  B eine se lten  von au ffä lliger L ä n g e ; d an n  die 
B asis der F lü g e ld e c k e n  v o lls tän d ig  geran d et.

5 "  F ü h le r  /yir S p itze k au m  v e rb re ite r t, fein, w en ig  dicht 
b e h a a r t;  ‘O b erlip p e  in  no rm aler L a g e  m eistens v e rs te ck t.

r  T e n t y r i a  L a tr .

5 ' F ü h le r  sehr lang , zu r S p itze  m erk lich  v e rb re ite r t, die Apical- 
liälfte seh r d ich t gelb  b eh a art. C lypeusm itte  g e ru n d e t, ohne 
Z ähnchen  oder W in k e l. H alssch ild  von d er D eckcnbasis 
a b g e rü ck t, B asa lra n d lin ie  in  d e r M itte einen seh r kleinen 
e in sp ringenden  W in k e l b i ld e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it völlig 
v e rru n d e te n  S ch u lte rn , lan g  eiförm ig, die B asis g e ra n d e t: 
die B eine seh r lang . Eulipus Woll. Bates.
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4' K o p f n ich t schm äler un d  n ich t k ü rz e r  als d e r  läng liche 
T h o ra x , F lü g e ld e c k e n  schm al lang  oval, an d e r vertie ften  
B asis im g eran d e t. F ü h le r  und  B eine von seh r au ffä lliger 
Z a r th e it u n d  L ä n g e ; die e rs te ren  die M itte  des K ö rp e rs  
ü b e r r a g e n d ; die S ch en k e l d e r le tz te ren  ü b e r  d ie  S pitze des 
A bdom ens h im vegragend . R ostro th  m it d u n k le re n  F lü g e l
decken . (Colobomon Kr.) T h r a u s t o c o l u s  Kr.
F ü h le r  seh r lang , d ünn  u n d  k ah l. H alssch ild  kugelfö rm ig , 
F lü g e ld e c k e n  ellip tisch , hochgew ölb t, m it irre g u lä re n  D oppel- 
p u n k tre ih en , die B asis n u r an  den  Seiten  strich fö rm ig  
g e ra n d e t; die basa le  R and lin ie  in e iner g e ru n d e ten  F lu c h t 
in d ie S e iten ran d lin ie  ü b ergehend . V ordersch ienen  nach 
aussen a b g e p la tte t, m it sch n eid ig er A u ssen ran d k an te .

A l c i n o e  Men.

X II I .  G r u p p e :
(Hieher mir eine, sehr ausgezeichnete Gattung Denyiiha Reitt.

Transcaspien.)

X IV . G r u p p e :

1" B eine lang, d ie H in te rsc h en k e l beim  q das A bdom en  fast 
e rre ich en d , beim  cT dasselbe ü b e rra g e n d ; T a rse n  sch lan k , 
das zw eite u n d  d r itte  G lied  d er H in te rfü sse  lä n g er als b re it. 
D ie A u g en  stehen  seitlich  m ehr w en iger vor. C lypeus m ehr 
w en ig er d re ib u ch tig , d er k u rze  u n d  b re ite  M ittc llappcn  in  
der M itte  des V o rd e rran d es m it oder ohne E c k e  oder 
Z ähnchen .

2 "  H alssch ild  q u er (beim  9 s tä rk e r  tran sv e rsa l) , h in te r  der M itte 
am  b re itesten , die S cheibe oft d e r L än g e  nach  g e s tric h e lt; 
die F lü g e ld e c k e n  k u rz  eiförm ig oder zusam m en herzfö rm ig . 
K o p f v iel schm äler als d er T h o rax . E n d g lie d  d er F ü h le r  
beim  cT s ta rk  v e rlä n g e rt, g le ichzeitig  hell g e fä rb t un d  d ich ter 
gelb lich  b eh a a rt. ( Gyrta L u c .)  M i c i p s a  Luc.

2' H alssch ild  n ich t oder Avenig b re ite r  als lang , schm al, w en ig  
b re ite r  als d e r  K opf, die F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, in  oder 
h in te r  d e r M itte  am  b re itesten . O berseite  deu tlich  p u n k tir t. 
E n d g lie d  d e r  F ü h le r  in  b e id en  G esch lech tern  n ich t v e rlä n g e rt. 
S ch ienen  aussen  un g efu rch t. T e n t y r o n o t a  m.

V B eine k u rz , T a rse n  k u rz , das zw eite un d  d r itte  G lied  d e r  
H in te rfü sse  n ic h t lä n g e r als b reit. D ie A ugen  stehen  seitlich  g ar 
n ich t v o r ; die S chläfen  um fassen d ieselben  h in ten  vo llständ ig .
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K o p f schm äler als der T h o rax , d ieser quer, in oder h in te r  
d e r M itte  am  b re ite s te n ; F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b re it  oval 
oder eiförm ig , h in ten  gem einschaftlich- s tu m p f zugespitzt. 
cT ohne v erlä n g erte m  E n d g lie d e  d er F ü h le r . M i c i p s i n a  m.

X V . G r  u  p p e :

1" M itte lb ru s t hoch erh ab en , als w agrech te , m eist p ara lle le , in 
d e r M itte  g efu rch te  P la tte  bis zum  V o rd e rra n d e  reichend . 
K o p f m it sc h a rf  g ek ie lte r  A ugen falte . S ch ienen  a u f  ih rer 
A u ssen k an te  m eh r w en iger gerinn t. —  (M elanoms R eiche.)

O x y c a r a  S o l .

V  M itte lb ru s t von h in ten  nach  vorne n ie d e rg e b o g e n .1) Schienen  
au f  ih re r  A u sse n k an te  u n g efu rch t.

2 "  K o p f m it sc h a rf  g ek ie lte r  A ugenfalte . F ü h le r  m it äusserst 
k le inem , w arzen fö rm igem  E n d g lied e . H a lssch ied  quer, vor 
d er M itte  am  b re itesten , die B asis ziem lich  d ick  gerandet, 
F lü g e ld e c k e n  b re ite r, oval, B asis fein g eran d et. M itte lb ru st 
e rh a b en  u n d  gefu rch t. H e g e t e r o c a r a  m.

2 ' K o p f m it u n d eu tlic h er A ugenfalte . M itte lb ru st ein fach , nach 
vorne h e ra b g e d rü c k t. F ü h le r  m it norm alem  E n d g lie d e . K ö rp er 
Pedinus u n d  Opatroidcs ähn lich . O x y c a r o p s  m.

(Hieher die als Thalpophila beschriebenen: fuscipes Brüll., submetailica 
Woll. (und vielleicht noch einige andere) von den Canarischen Inseln.)

X V I. G r u p p e :

1' A u g en  aus d er W ö lb u n g  des K opfes ru n d lic h  vo rragend . 
(K opf p u n k tir t,  ohne A ugenfalte . H alssch ild  von  d e r  Basis 
nach  vorne veren g t. F lü g e ld e c k e n  k u rz  eiförm ig, Basis 
geran d et. V o rd e rsch ien en  zu r  S p itze v e rb re ite r t, d ie A ussen
k a n te  se ly irf a b g e p la tte t, m it v o rsp rin g en d em  äusserem  A pical- 
w inkel.)

‘J*
x) Iiieher dürfte auch gehören die mir unbekannte Gattung aus 

Algier: AmblycharaFairm. Echange 1893. 124 {Amblychara biscrensis Fairm., 
Long. 4 mm.). Sie soll sich von der nahestehenden Gattung Oxycara durch 
länglichere Form, den Thorax, der nicht an der Basis am breitesten und 
viel schmäler als die Decken ist und dessen Seiten ungerandet angegeben 
werden, was auf eine eminente Verschiedenheit von Oxycara hindeutet; 
die an der Basis gerandeten Flügeldecken, das stark gefurchte Prosternum, 
die nach vorne niedergebogene, vorn dreieckig eingedrückte Mittelbrust 
und die schlankeren, unten fast kahlen Füsse unterscheiden.
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2“ H in te rw inke] des H alssch ildes k u rz  ab g e ru n d e t, d e r  g rössere  
E n d d o rn  d e r  V ordersch ienen  an  d e r  S pitze h ak en fö rm ig  
gek rü m m t. O berse ite  schw arz . M e l a s m o c a r a  m.

(Hieher eine kleine, Zophosisälmliehe Art von Teneriffa, die möglicher 
Weise unter anderem Gattungsnamen beschrieben sein könnte.)

2 ' "H in terw inkel des H alssch ildes stum pfeck ig . A lle  E n d d o rn e n  
d er S ch ienen  einfach, gerade . D ie  M ittel - u n d  H in te rta rsen  
sch lank , so lang  als d ie S chienen. K ö rp e r k u rz  ellip tisch  
iTieJopsartig, m it M etallschein . C a t o m u l u s  Reitt.

1' A u g en  aus d e r W ö lb u n g  n ic h t oder seh r schw ach  v o rtre te n d .
3" O b erse ite  u n d  U n terse ite  schw ach  sculp tir t, höchstens fein 

und  w eitläufig  p u n k tir t. F ü h le r  sch lank , m it no rm alem  E n d 
g liede. B asis des H alssch ildes doppelbuch tig , P le u ra lra n d  
a u f  d e r  U n te rse ite  desselben  n ic h t g e ran d e t. P ro s te rn a lsp itze  
h in te r  den  H ü ften  v o rtre ten d . D ie L a te ra llin ie  d e r  F lü g e l
d eck en  b ie g t vo rn  a llm äh lig  zu r S ch u lte reck e . cT P ro s te rn u m  
h in te r  dem  V o rd e rra n d e  m it einem  G rü b ch en , am  G ru n d e  
desselben  m it einem  v o rra g en d e n  H a a rp in s e l; die rech te  
M andibel oben vor d er Sp itze lap p ig  e rw eite rt.

4"  K o p f ohne A u g e n fa l te ; C lypeus ohne A pica lzahn , G u larfu rch e  
a u f  d e r  U n te rse ite  seh r seicht, in d e r  M itte  m it einem  
G rü b c h e n ; F ü h le r  an  d er S p itze  fein b eh a a rt, S ch ienen  a u f  
d er A u sse n k an te  m eh r w en iger gefu rch t, H e g e t e r  Latr.

(Die ziemlich zahlreichen Arten dieser Gattung sind auf den Canarischen
Inseln zu Hause.)

4 ' K o p f m it A u g e n fa l te ; C lypeus m it A p ic a lz a h n ; G u larfu rch e  
m anchm al seh r tief, quer (plicifrons W all.), m anchm al se ich t 
u n d  in  d er M itte  m it einem  G rü b ch en  (Deyrollei W o ll.) ; 
F ü h le r  an d e r S p itze  lang , e tw as w ollig  b e h a a r t ;  S ch ienen  
n ich t deu tlich  gefu rch t. P s e u d o t a l p o p h i l a  m.

(Hieher einige von Wollaston als Talpophila beschriebene Arten, wovon
mir 'plicifrons W oll. und Deyrollei W oll. den Canarischen Inseln,
vorliegen. D iese Gattung steht der vorigen ausserordentlich nahe und hat 

mit der echten Gattung Talpophila keine Aehnlichkeit.)

3' U n te rse ite  u n d  O b erse ite  sehr s ta rk  p u n k tir t, F ü h le r  k u rz  
und  d ick , ih r  E n d g lie d  auffällig  k lein . B asis des H alssch ildcs 
fast g e rad e , auch  ih r  P le n ra lra n d  a u f  d e r  U n te rse ite  g e ran d e t, 
der R an d  g la tt. P ro s te rn a lfo rtsa tz  h in te r den  H ü ften  n ie d e r
gebogen , M itte lb ru s t v ertie ft. D ie L a te ra llin ie  d e r  F lü g e l
d eck en  a u f  d e r  ganz verflach ten  U n terse ite  befind lich . cT ohne
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beso n d ere  A uszeichnung. K ö rp e r  oval, a b g e flac h t; F lü g e l
d eck en  m it an g ed eu te ten  L ängsfu rchen  u n d  re ih ig  g ru p p irte r 
d o p p e lte r  P u n k tu r. G n o p h o t a  Er.

(Die Arten dieser Gattung sind von den Ganarischen Inseln, von Angola 
und Ost-Indien beschrieben.)

9d

Gen. Emmcnastus M otsch. (B. Mose. 1845. 76) m it d e r  A rt 
co mp actus M otsch. von K a m t s c h a t k a  (w ozu er auch  eine nord- 
am erik an isch e  A r t  s te llt!)  is t ganz u n g en ü g en d  c h a ra k te ris ir t und 
geh ö rt w ahrschein lich  g a r  n ich t zu  den T en ty rin en .

G en. Eurymetopou E sch , um fasst eine A nzah l A rte n  aus 
A m erik a  u n d  die von M otschu lsky  (1. c. pg . 78) erw ähn te , aber 
n ich t b esch rieb en e  A r t : minutuni aus K am tsch a tk a  ist m ir unbe
k a n n t un d  auch  allen  m einen  C ollegen.

Oebersicht der Arten.
G en. P l a t a m o d e s  Men.

K lein  oval, ro th b rau n , ziem lich flach, oben n ic h t p u n k tirt. 
F ü h le r  k u rz  u n d  dünn , n ich t lä n g er als der K opf. D iese r  h a lb 
kreisfö rm ig , die M u n d th e ile  b ed e ck e n d , die A u g en  vom  oberen 
S e ite n ran d e  ganz d u rch se tz t, schm al läng lich . H a lssch ild  quer, 
so b re it als die D eck en , vo rn e  zu r A ufnahm e des K opfes tief 
au sg eran d e t, die B asis la s t gerade , die S eiten  s ta rk  gerundet, 
e tw as verflach t, m it s tu m p f v e rru n d e te n  H in te rw in k e h i, tiberall 
u n g eran d e t. S ch ildchen  n ich t sich tbar. F lü g e ld e ck e n  k u rz  eiförm ig 
m it schm al verflach tem  S eiten ran d e , h in ten  gem einschaftlich  zuge
ru n d et, ohne S cu lp tu r. A lle S chenkel m it einem  Z ahne . L o n g .  
4— 5 m m . —  T  r a n s k  a u k  a s i c n : A ra x c s th a l; T  r  a n s c a s p i e n .

d e n t i p e s  Men.

G en. M i c r o b l e m m a  Sem en.
Horae, 1890. 213.

P ech b rau n , w en ig  g länzend , ziem lich flach, oblong, undeutlich  
p u n k tir t. K o p f e tw as lä n g e r  als b re it, A u g en  w ie bei d e r vorigen 
G attu n g . .H alsschild le ich t quer, S eiten  w en ig  g e ru n d e t, nach 
vorne k au m  v eren g t, V o rd e rw in k e l k le in , sp itzig , H in te reck cn  
s tu m p f v e rru n d e t, B asis in d e r M itte leicht, g e ru n d e t, F lü g e ld eck en
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etwas b re ite r  als cler T h o rax , läng lich , nach  h in te n  s ta rk  v e ren g t, 
,nn E n d e  a b g e ru n d e t zugesp itz t. L o n g .  4\5 mm.  —  T r a n s -  
ca s p i e n :  T schu li im  K opet-dagh . —  M ir u n b ek a n n t.

S i m p l e x  Semen.

G en. O r o c i n a  R eitt.
I). 1896. 303.

G rösser ( L o n g .  10 m m .), H alssch ild  h in te r  d e r M itte  am  
breitesten, die S cheibe u n fe rn  dem  S e ite n ran d e  m it k rä ftig e n  
länglichen P u n k te n  besetz t, F lü g e ld e c k e n  an  d e r  B asis von aussen  
bis zu r M itte  fein g e ran d e t, — T u r k e s t a n .

c a p n i s i c e p s  Reitt.
K le in e r  ( L o n g .  G'5 m m .), H alssch ild  in  d e r M itte  am  

breitesten, n eben  den  S eiten  d ich ter ab e r  k au m  s tä rk e r , einfach 
punktirt, F lü g e ld e ck e n b as is  u n g eran d e t. —  T u r k e s t a n .

S e m e n o w i  Reitt,

G en. A s c e l o s o d i s  R edtb .

D er vo rigen  G a ttu n g  seh r ähnlich , ab e r  die O berlippe ist 
vcrsteckt. D ie  von R e d te n b ach e r  un d  B ates b esch rieb en en  (sieben) 
Arten bew ohnen  K a s c h  m i r ,  T h i b e t  un d  C h i n .  O s t - T u r -  
k e s t a n .  —  M ir sind  se lbe ganz u n b ek a n n t.

G en. G n a t h o s i a  F isch .
('Cupnisa Lac., Auct.)

(Keitter, Rev. E. N. 1896. 129-135.)

A. A r t e n  m i t  l i n g e r  a n  d e t e r  o d e r  u n v o l l s t ä n d i g  
g e r a n d e t e r  D  e c k  e n b a  s i s u n d  m i t  z w e i  L  ä n  g s. 
f u r c h e n  a m  P r o s t e r n a l f o r t s a t z e .

a" D eck en b asis  ganz u n g era n d e t.

1" D ie  M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ildes ist vo ll
s tän d ig  u n d  auch  in  d e r  M itte fein  ab e r  deu tlich  strich fö rm ig  
v e r tie f t; B asis seh r deu tlich  doppelbuch tig .

2" D as le tz te  D ritte l d e r  F lü g e ld e c k e n  ist se n k re ch t h e ra b 
gebogen , die N a h t d ase lb st b is vo r die S p itze  d e r  L än g e  
nach  v ertie ft, d an eb en  etw as längsw u lstig  aufgew orfen . K opf 
fast g la tt, n eben  den  A ugen  n u r m it 2— 3 L ä n g sk ritze ln . —  
S a m a i ’k a  n d. s u t u r a l i s  Reitt..

2' D as le tz te  D ritte l d e r  F lü g e ld e c k e n  sch räg  ab fa llen d , die 
N ah t d ase lb st n ic h t b re it  län g sv ertie ft, d an eb en  ohne W ülste .

V e r h a nd lun g e n  d e s  n a t u r f .  V e r e i n e s  in B r ü n n .  X X X IX . B a n d .  ^
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3 '"  K ö rp e r  läng lich , se itlich  w en ig  g e ru n d e t, g länzend , stark 
gew ölb t, F lü g e ld e c k e n  m it L ac k g lan z , K o p f  p u n k tir t ;  H als
schild  n ich t deu tlich  conisch, quer v ie reck ig , zu r Spitze 
u n d eu tlich  m eh r v e re n g t als zu r Basis. L  o n g. 9— 10 mm.
—  T s  c h i n a s ,  S a m a r k a n d ,  A l e x a n d e r g e b i r g e .  —. 
L e ttre  a P a n d e r  pg. 14. g l a b r a  Fisch.

?>u K ö rp e r  lan g  oder ellip tisch , der compressa ähn lich , glänzend 
gew ölb t, K o p f  fast g la tt, H alssch ild  von d e r  B asis b is zm> 
M itte para lle l, dan n  vorne v eren g t, oder von d er B asis nach 
vorne v ere n g t, fein, g egen  die S eiten  v iel d eu tlich er punk tirt 
F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, an  der B asis so b re it  als d e r H als
schild , fein p u n k tir t, an  d e r  S pitze n eb en  d e r  N a h t kurz 
v e rtie f t und  die M arg in a lran d u n g  d ase lb st s tä rk e r  gewulstet. 
L o n g .  10— 11 m m . —  B u c h a r a :  K ara tak .

e l o n g a t a  n. sp.

3 ' K ö rp e r  oval, K o p f fein p u n k tir t ;  H alssch ild  von d e r  Basis 
nach  vo rne g e ru n d e t v e ren g t, ziem lich con isch ; F lügeldecken  
k ü rz e r  oval. L o n g .  9— 10 mm. —  S a m a r k a n d ,  T a s e l i -  
k  e n  d. B a r s c h e w s k y i  Reitt,

V  D ie M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ildes  ist in 
der M itte  w e it u n te rb ro c h e n ; B asis u n d eu tlich  doppelbuchtig .

4 "  F ü h le r  g ed ru n g e n er, d ie M itte lg lied e r w en ig  lang , das zweite 
G lied  ist m indestens so lang  als das v ie rte . K leine  Arten, 
9 111111 n ich t ü b e rra g e n d , von seh r k u rz e r  u n d  b re ite r, hocli- 
gew ö lb ter F o rm , b re it  oval oder k u rz  v e rk e h r t  e ifö rm ig ; die 
S eiten  des H alssch ildes  vor den  H in te rw in k e ln  eingezogen, 
nach  vorne m eh r v e re n g t.

5 "  F lü g e ld e c k e n  in  oder vor d e r  M itte  am  b re itesten , fein  punk- 
tu lirt, g länzend , an  d e r  S p itze  a llm äh lig  m att, W ö lb u n g  an 
d er S p itze  n ic h t ganz se n k re c h t a b fa lle n d ; H a lssch ild  stä rker 
p u n k tir t f^s d ie F lü g e ld e c k e n , m it rec h tec k ig en  H in terw inkeln . 
Z w eites F ü h le rg lie d  höchstens so lang  als das v ie rte , das 
d ritte  g es tre ck t. H in te rta rse n  sch lank , fast so lang  als die 
S chienen. S ch ildchen  k le in , p u n k tfö rm ig , ab e r  e rk e n n b a r. — 
A r a x e s t h a l ,  N o r  d p  e r s i e n ; auch  am  ö s t l i c h e n  Ufer 
des C a s p i - M e e r e s .  —  F n . T ran sc . I I .  28.

m o d e s t a  Fa id .

5 ' F lü g e ld e ck e n  h in te r  d e r  M itte  am  b re itesten , g leichm ässiger 
g länzend , die W ö lb u n g  an  d e r  S p itze se n k re c h t ab fa llend ; 
H alssch ild  m it seh r s tum pfen  H in te r  w in k e ln ; zw eites Fühler-
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giiect reich lich  so lang  als das v ie r t e ; H in te r ta rse n  viel k ü rz e r  
als d ie S chienen. S ch ildchen  m eistens fehlend.

0 "  H a lssch ild  d ich t u n d  deutlich , S cheibe m eist feiner p u n k tir t , 
die V o rd e rw in k e l scharfsp itzig , die h in te ren  fast a b g e r u n d e t ; 
S cheite l im  grossen  U m fange jed erse its  m it tiefen  L ä n g s 
s tr ic h e ln ; F lü g e ld e ck e n  h in ten  s ta rk  e rw eite rt, oben erloschcn 
p u n k tu lir t . O berse ite  m ässig  g länzend . —  T a s c h k e n d ,  
S a  m  a r  k  a 11 d. d e c l i v i s  Reitt.

(j' H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  g le ichm ässig  d ic h t un d  k rä f tig  
p u n k tir t, d ie sp itzen  V o rd e rw in k e l des e rs te ren  ab g estu m p ft, 
S cheitel je d e rse its  m it w en igen  L än g ss trich e ln . K le in ste , oben 
s ta rk  g län zen d e  A rt. —  M a r g e l a n ,  K u l a b .

c r i p t i c o l a  Reitt.

4 ' F ü h le r  sch lan k e r, die M itte lg lieder g es tre c k te r , G lied  zw ei 
ist etw as k ü rz e r  als v ie r, das d r itte  v iel länger. G rössere  
A rten , 10 m m  L ä n g e  ü b e rrag e n d , von m eist läng lich  e llip ti
schem  o der seh r läng lich  v e rk e h r t eiförm igem  U m ris s ; H als- 
scb ild  an  d er B asis k au m  eingezogen, sondern  nach  vo rne 
conisch g e ru n d e t v e re n g t;  F lü g e ld e c k e n  m it w en ig e r steil 
ab fa llen d e r W ö lb u n g  an  d e r  Spitze.

7 "  A n a lseg m en t am  H in te rra n d e  vo lls tänd ig  ab g e ru n d e t, beim  
cT am  E n d e  m it e iner lochförm igen A u sran d u n g . G ross, 
ellip tisch , F lü g e ld e c k e n  d ich t vor d e r  M itte  am  b re itesten . 
L o n g .  11— 15 m m . —  S a m a r k  a n d. —  M em. A c. P etrop . 
V I. 1849. 219. T . 3. F  3. e l l i p t i c a  Men.

7 ' A n alseg m en t beim  cT ohne lochförm iger A u sran d u n g , F lü g e l
d ec k en  h in te r  d e r  M itte am  b re itesten .

8 "  A n alseg m en t am  H in te rra n d e  v o lls tän d ig  ab g e ru n d e t, F lü g e l
d eck en  h in te r  d e r  M itte  n u r schw ach  e rw eite rt, O berseite  
m assig  s ta rk  gew ölb t. L o n g .  9— 10 mm. —  S a m a r k a n d .

B a r s c h e w s k y i  v. i n t e r r u p t a  Reitt.

8 ' A n alseg m en t am  H in te rra n d e  s tu m p f g ew in k e lt o der in  eine 
äu sserst k u rze , stum pfe S pitze ausgezogen , d iese oft im  a u f
gebogenem  R a n d u n g sw u lste  e rk e n n b a r, se lten  ohne E c k e ; 
F lü g e ld e c k e n  je d o ch  h in te r  d e r M itte s ta rk  v e rb re ite r t  u n d  
seh r s ta rk  gew ölb t.

9 "  H alssch ild  an  den  S eiten  viel d ich te r u n d  s tä rk e r  p u n k tir t, 
m it ab g estu m p ften  V o rd e rw in k e ln ; Scheitel je d e rse its  m it 
seh r zah lre ichen  L ä n g ss tr ic h e ln ; F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b re it 
v e rk e h r t eiförm ig, an  den  S eiten  n ich t zu sam m en g ed rü ck t,

2*
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O b erse ite  m ässig  g länzend . —  T  r a n  s c a  s p i e n, be i A sk h ab a d  
von  E y l a n d  gesam m elt. —  Gh. strigifrons R eitt. i. 1.

h y d r o b i f o r m i s  R eitt .

9 ' H alssch ild  an  den  S eiten  m anchm al s tä rk e r  ab e r  k au m  
d ic h te r  p u n k tir t , m it scharfeck igen  V  o rder- u n d  H in te r  w in k e ln ; 
S cheite l je d e rse its  m it w en igen  L än g ss trich e ln , F lü g e ld e c k e n  
la n g  u n d  schm al, seitlich  zu sam m en g ed rü ck t, oben m it hoher 
W ö lb u n g  u n d  s ta rk  lackg länzend . —  T r a n s c a s p i e n ,  bei 
A sk h a b a d  von E y l a n d t  gesam m elt. —  Gn. prosternalis m. i. 1.

c o m p r e s s a  m.

a ' D ie D ec k en b a sis  ist n u r aussen  k u rz  g e ran d e t.
S chw arz, etw as g länzend , h in ten  m att, k u rz  oval, gew ölb t, 

h in te r d e r  M itte  am  b re ites ten , K opf fein p u n k tir t, H alssch ild  
von d er B asis a llm äh lig  n ach  vorne v e ren g t, m it rec h tec k ig en  
H in te r  w ink  ein, die M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  in  der 
M itte u n te rb ro ch en , S cheibe seh r fein, an  den  S eiten  s tä rk e r  
p u n k tir t ,  F lü g e ld e c k e n  seh r fein p u n k tir t, B asallin ie  die 
S ch u lte rn  b is zu einem  D ritte l d e r B asisb re ite  ran d e n d . P ro 
ste rnum  m it zw ei L än g sfu rch en . L o n g .  9-—-9'5 m m . — 
B u c h a r a :  K a ra ta k , Col. R e itte r. h u m e r o s a  n. sp.

B. A r t e n  m i t  f e i n  u n d  g a n z  g e r a n d e t e r  B a s i s  d e r  
F l ü g e l d e c k e n  u n d  o h n e  L ä n g s f u r c l i e n  a m  s t a r k  
p u  n k  t i r  t  e n P  r  o s t e r  n  a 1 f  o r  t  s a  t z e . 1)

M arg in ia llin ie  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ildes in  d e r M itte 
un te rb ro ch en . P ro s te rn a lsp itze  g e ra d e  nach  h in te n  v e rlä n g e rt, 
das M esosternum  zus A ufnahm e d ieser S p itze k u rz  au sg e 
höhlt. F lü g e ld e ck e n sp itz e  (im  Profile gesehen) n ach  ab w ä rts  
g ed rü ck t. O berse ite  m eistens d ich t u n d  m eh r w en ig er s ta rk  
p u n k tir t, b eso n d ers  die S p itze  d er F lü g e ld e ck e n . L  o n g. 
10— 13 m m . —  S a m a r k a n d ,  T  s c h  ui .  — B ull. A c. P e tro p . 
1845. I I I .  100. S c h r e n c k i  G ebier .

V M arg ina llin ie  des H alssch ild es  am  V o rd e rra n d e  v o lls tän d ig ; 
P ro stern a lsp itze  h in te r  den  H ü ften  m ehr w en ig e r  n ieder-

') Jn diese1* 'A b th e i lu n g  gehört auch die m ir  u nb ek an nte  (Capnisa) 
cribratella  F a ir m ,  aus T u rk e s ta n  (An. F r .  1892. C L I I I ) ,  die sich durch ihre 
Grösse  ( 15  mm) längliche,  hinten stark  verbreiterte ,  eb en fa l l s  an Somo- 
coelia pvm juis  er innernde  G esta l t  und die dicht punktirte,  w e n ig  g länzen de 
Oberseite  auszeichnet, D a s  Pro sternu m  ist u ngefurch t  und das M esosternum  
nicht ausgehöhlt.  D a s s  der I la l s s c h i ld  u ngeran det  sei, ist  wohl nicht 
wörtlich zu nehmen.
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gebogen , M esosternum  w enig  oder u n d eu tlich  au sg eh ö h lt; 
F lü g c ld e ck c n sp itz e  n ich t deu tlich  h e ra b g e d rü c k t.

2 "  P ro s te rn a lsp itze  h in te r den  H ü ften  n u r e tw as n ied erg eb o g en , 
M esosternum  vorne au sg eran d e t, H a lssch ild  re ich lich  doppelt 
so b re it  als lang , von d er B asis nach  vorne g eru n d e t v e r 
e n g t;  F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, in  d e r M itte  am  bre itesten . 
O b erse ite  m assig  g länzend . —  L o n g .  7— 11 m m . H äufigste  
A r t  in T r a n s c a s p  i e n ;  auch  in d e r  B u c h a r a ,  in C h o d -  
s h e n d ,  M a r g e l a n ,  S a m a r k a n d  e t c . — (Capn. Manderst- 
jernac  B all. i. 1.) —  Bull. Mose. 1836. 375.

K a r e l i n i  F a id .

2 ' P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den  H ü ften  ganz n ied erg eb o g en , M eso
s te rn u m  n ich t ausgehöh lt, F lü g e ld e c k e n  la n g g es tre ck t, h in te r  
d e r  M itte  b au c h ig  erw eite rt, H alssch ild  n ich t ganz doppelt 
so b re it als lang , so b re it als die D eck en , von d er B asis 
nach  vo rne  fast g e ra d e  conisch v e ren g t. D ass  d r itte  B au ch 
segm en t ze ig t an  den  S eiten  vor dem  S p itzen ran d e  einen 
queren , s trich fö rm ig  v e rtie ften  (v ie lle ich t ind iv iduellen ) E in 
d ru ck . O b erse ite  zu r S p itze  s ta rk  g länzend . L  o n g. 8 '5  mm.
—  A c h a l - T e k k e .  (T y p .)  —  W . 1889. 53.

S k o b e l e w i  Starck .

G en. D a i l o g n a t h a  Stev.
(Gnathosia auct., non Fisch er.)

1" D ie  M arg ina llin ie  d er D eck en b asis  m ach t seitlich  vom  
S ch ildchen  einen s ta rk  v o rtre te n d en  W in k e l, in d em  dieselbe 
sich p lö tzlich  zu r B asis des S ch ildchens w endet. (E p istom - 
ra n d  g la tt. K ö rp e r  sch lan k  und  g e s tre c k t; H alssch ild  ziem lich 
q u ad ra tisch .)

2 "  D ie  B asallin ie  des H alssch ild es  ist in d er M itte  w eit u n te r 
brochen . G r i e c h e n  1 a n d  : A ttica , A cro co rin th ; M acedon ien : 
G u e v g h e li: T ü r k  e i ; B u l g a r i e n :  T a ta r -B a s a rd z ik ; K l e i n 
a s i e n :  B osdagh , A m a s ia ; S y r i e n :  L ib a n o n ; K a u k a s u s :  
B ak u , A ra x e s th a l ; N o r  d p  e r  s i e  n. —  G-n. caraboides F a id . '). 
Audouini S o l.2) —  A n. F r . 1835, 265.

c a r a b o i d e s  Sol.  (Dej.  F a i d . ) 3).

') V ar .  mit schwach gerunzelten  F lü g e ld e c k e n .
-) A u s  der U m g e b u n g  von  Constantinopel beschrieben , wo meines 

W issens  nur  diese eine A r t  vorzukom m en scheint.
8) Ich h abe  diese Art, früher  als varicib ilis versendet.
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2 4 D ie B asallin ie  des H alssch ildes ist vollständig’. K a u k a s u s ;  
M i l o  (D r. S te in d ach n e r). — B ull. H ippone, 1881, 19.

v. c a u c a s i c a  D esbr .

1' D ie  M arg ina llin ie  d e r  F lü g e ld eck en -B asis  is t einfach, n u r 
seh r schw ach  g esch län g elt oder fast gerade , n eb en  dem  
S ch ildchen  k e in en  scharfen  W in k e l b ild en d , zu r S ch ild ch en 
basis  a llm äh lig  gebogen.

344 D ie  B asallin ie  des H alssch ildes ist in  d e r  M itte  w eit u n te r 
brochen .

4 44 D ie B asallin ie  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist zum  grossen  T h e ile  vom  
norm al angezogenen  T h o ra x  b ed eck t. M itte lb ru s t d ich t 
p u n k tir t, n ich t k u rz  ges triche lt. Z iem lich  k le ine , m eist m a tte  
A rten , m it querem  H alssch ild .

5 "  E p isto m  k le in , k u rz , fast d re ieck ig , nach  vorne s ta rk  v e r 
schm älert. S e ite n ran d  des H alssch ildes s ta rk  lin ienförm ig  
gefu rch t. B a u c h ]) m ehr, w en ig er g la tt. — G r i e c h e n 
l a n d :  A ttica , M orea, C orfu. —  Gn. opaca A ll. —  M on. 
(A . 1835) 2 6 7 ; E x p l. M or. Col. 200. v i c i n a  B ru l .  Sol.

5 ' E p isto m  m it geru n d e tem , norm alem  M itte llappen . S e ite n ran d  
des H alssch ildes äu sse rst fein  lin ienförm ig  g eran d e t. B auch  
fein p u n k tir t.  — A r m e n i e n :  E rz e ru m , T ra p ez u n t. ■—
Gn. Immeralis D esb r. — D . 1875, 32 2) p u m i l a  B a u d i .

4 ' D ie  M arg ina llin ie  d e r  D eck en b asis  lieg t frei, höchstens ein 
g e rin g e r T h e il n eb en  dem  S ch ildchen  vom  H alssch ilde  b ed eck t. 

6 "  H alssch ild  s ta rk  quer, an  den S eiten  g eru n d e t, vo r d e r B asis 
n ich t ausgeschw eift, d ie H in te rw in k e l stum pf. B asis k au m  
doppelbuch tig . K ö rp e r  ziem lich  b re it, g ed ru n g en , oval, m att, 
oder m a tt fe ttg länzend . —  G r i e c h e n l a n d :  N axos, S yra .

o b t u s a n g u l a  Reitt 
6 ' H alssch ild  m eh r Aveniger q u ad ra tisch  oder rec h tec k ig , die 

Seiten  A7o r  den  H in te n v in k e ln  etAvas ausgesclnveift, die le tz  
te re n  sc h a rf  rec h tec k ig , B asis doppelbuch tig . K ö rp e r g es treck t, 
m eist immer* g länzend . —  G r i e c h e n !  a n d (selten), K l e i  n- 
a s i e n  (sehr*. 1 läufig) ; T  r  a n  s k  a  u k ä s i e n.

’ ) Mit A u sn a h m e  der B a s i s  des ersten Segm entes,  w oselbst fast  bei 
a l len  A rte n  w e nigstens  S p uren  einer  P u n k t i ru n g  vorhanden sind.

2) Sehr nahe v e rw a n d t  mit dieser  A r t  ist wohl auch die mir u n b e 
kan nte  Gn. minuscula D esb r .  aus T a u r u s ? ? ,  B u l l .  Hipp. 18 8 1 ,  20, von nur 
6 mm L ä n g e  und stark  k n o p f fö rm ig  vortretenden H m n e ra lw in k e ln  der 
F lüg e ldeck en .  H alssch i ld  schw ach  quer, die B a sa l l in ie  in der Mitte  unter
brochen, jed erse i ts  mit le ichtem G rübchen.
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O b erse ite  deu tlich  p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  ohne Runzeln.
— M on. 265. —  (J-n. dcprcssicornis F ld ., acqualis T ausch .

C a r c e l i  S o l .

O berse ite  deu tlich  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  ohne R unzeln ,
I la lssch ild  vor d e r  B asis m it flacher Q uerfu rche. —  M on. 263.

v. i m p r e s s i c o l l i s  Sol. 

O berseite  deu tlich  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  m it R unzeln . —  
C a n d i a ,  K r e t a ,  r u g a t a  Sol.

K o p f u n d  H alssch ild  seh r erloschen, F lü g e ld e c k e n  n ich t
p u n k tir t, le tz te re  m it R unzeln . —  K r e t a ,  C a n d i a ,

v. l a e v i g a t a  Sol.

3' D ie B asallin ie  des H alssch ildes is t vo lls tänd ig .
7" A p ica lran d  des E p isto m s g la tt. (F ü h le r  ged ru n g en . P ro s te rn a l

fo rtsa tz  m eist ohne M itte lfu rche , m anchm al flach  v e rtie f t 
oder se lten er an  b e id en  S eiten  geran d et.)

8" V ordersch ienen  einfach, n ich t gefu rch t. U n te rse ite  des H a ls 
sch ildes je d e rse its  verlo schen  rugos p u n k tir t, d ie Z w ischen 
räum e d e r  P u n k te  n ic h t g la tte , g länzende, e rh ab en e  k ö rn ch e n 
a rtig e  L än g sru n z e ln  b ild en d .

(J"  S eiten  des H alssch ildes  vor den  H in te re ck e n  m it schw acher 
u n d  oft k u rze r, a b e r  s te ts  deu tlich er A u ssc h w e ifu n g ; die 
S e iten ran d lin ie  m ässig  s ta rk  au sg ep räg t. D ie  tiefe Q u er
depression  u n te rh a lb  dem  K inn  tie f  rissig  gefu rch t.

10" G rösser, g es tre ck t, p ara lle l, g länzend , H a lssch ild  fast qua
d ratisch , an  den  S eiten  w enig  g eru n d e t, F lü g e ld e c k e n  länglich  
oval, die N a h t n ich t d e r  L ä n g e  nach  vertie ft, H um era lw inkel 
schw ach  geknöpft. —  G r i e c h e n !  a n  d : A ttica , M orea,
A crokorin  tli, Z a n te ; G  r. R  u  m e 1 i c n, S y r i e n :  A k b e s ; 
K l e i n a s i e n :  Z eitoon ; T a l y s c h .  (K leine  F o rm ). —  D. varia-
bilis Sol., (rii. sinuatocollis D e s b r .1). —  E x p . M orea .199.

q u a d r i c o l l i s  Brülle. 

10' K le iner, oval, fast m a tt, I la lssc h ild  quer, an  den  S eiten  s ta rk  
g eru n d e t, H in te rw in k e l etw as stum pf, k le in ; F lü g e ld e ck e n  
m it m eh r w en ig er längs v e rtie f te r  N ah t, eiförm ig, H u m e ra l
w inkel einfach, stum pf. C o r f u .  —  N ouv. m en. Mose. 
1829, I. l a t i c o l l i s  B e ss e r  2), A l ld .

') Gn sinuatocollis D esbr .  gehört sicher h ieh er ;  als  eine V ar .  wohl 
auch crassicornis  D esbr .  B rü l l . ,  A c a d .  Hippon. 18 8 1 ,  18.

-) Obgleich mir k e in  Stü c k  einer D ailognatha  aus I ta l ien  vorkam , 
so zweif le  ich nicht,  dass die Gn. Chcvrolati Alld. ,  An .  B e lg .  1838, 1 7 ,  von 
Toscana hierher zu z iehen sein  dürfte,  w e il  die B e sc h re ib u n g  der obigen 
Art der mir bekannten  w est lichsten entspricht.
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9 ' H a lssch ild  s ta rk  quer, rech teck ig , die S eiten  fast g e rad e  und 
nahezu  nach  vorne m eh r v e re n g t als zu r B asis, vor den 
H in te rw in k e ln  ohne S p u r e iner A usschw eifung , d ie  Hand
lin ien  äusserst f e in ; die tiefe quere  D epression  u n te rh a lb  des 
K inns n ic h t rissig  gefu rch t, am  G ru n d e  verflach t. — G r i c- 
c h e n l a n d :  A ttica , Milo. h e l l e n i c a  Reitt.

8 ' V o rd e rsch ien en  h in te r  d e r  A u sse n ra n d k a r te  gefu rch t. U n ter
seite des H alssch ildes  je d e rse its  s ta rk  un d  d ich t rugos punk
tir t, die Z w ischen räum e d er P u n k te  b ild en  läng liche, körnchen
a r tig  e rhabene , g länzende L än g sru n ze ln . H alssch ild  stark 
quer, an  den  S eiten  s ta rk  g erunzelt, zu r B asis s ta rk  einge
schnü rt, ü b era ll n u r  äu sserst fein  g e ran d e t. K o p f  u n d  H als
sch ild  d ich t u n d  s tä rk e r , die k u rzen , in oder h in te r  der 
M itte  b au ch ig  e rw eite rten  D ec k en  v ie l feiner p u n k tir t. Sehr 
b re ite , g ed ru n g en e , h ab itu e ll an  crenata e rin n e rn d e  Art, 
L ong . 9 ’5 — 1 2 5  m ill. —  K l e i n a s i e n :  A m asia, A dalia, 
L u c h a n  (G jö lbanh i). —  D . 1896. 316. r u g i p l e u r i s  Reitt,

V  A p ica lran d  des E p istom s fein g ek e rb t. (P rosterna lfo rtsatz , 
in d er M itte  gefu rch t, die F u rc h e  vo rn  oft g eg ab elt. F ühler 
m eistens m ehr w en ig er sch lank .)

11" K ö rp e r  p ara lle l, oben abgeflach t, d e r  H alssch ild  vo rn  nicht 
schm äler als die F lü g e ld e ck e n , F ü h le r  g ed ru n g e n , kräftig , 
K in n  schw ach, flach  u n d  u n v o lls tän d ig  gefu rch t. —  A rten 
aus K l e i n a s i e n  u n d  S y r i e n .

12" P ro s te rn a lfo rtsa tz  m it ein facher, w en ig  tiefer, vo rn  nicht 
g e g a b e lte r  F u rc h e . H in te rb ru s tfo rtsa tz  am  V o rd e rra n d e  sehr 
un vo lls tänd ig  g e ra n d e t. H alssch ild  quer, F lü g e ld e c k e n  kurz 
oval, O berse ite  m eistens m att. — S y r i e n ,  K a r a m e n i e n ,  
A  n t i o c h  i e n, K l e i  n a  s i e n u n d  auch  im T  r  a n  s k  a u  k  a s u s. 
A n. F r .  1857, 196. c r e n a t a  Reiche.

12' P ro s te rn a lfo rtsa tz  m it tiefer, vo rn  g eg a b e lte r  F u rc h e . H inter- 
brustfoi^tsatz vo rne s ta rk  u n d  vo lls tänd ig  g e ran d e t. H als
sch ild  seh r schw ach quer, gross, e tw as herzfö rm ig , F lü g e l
decken '- lang  oval. —  K l e i n a s i e n  (D ia rb e k ir , A k b es); 
S y r i e n .  —  W ien , entom . M onatsschr. 1861, 173.

p l a n a t a  M il l .

11' K ö rp e r g es tre ck t, sch lank , gew ölb t, g länzend . H alsschild  
m eistens schm äler als die F lü g e ld e ck e n  in ih re r  grössten 
B reite . F ü h le r  sch lan k  un d  v ie l dünner. K inn  vollständig 
gefu rch t. ■— A rte n  aus R  u s s i s c h - A  s i e n.
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13" F ü h le r  dünn , ih r zw eites G lied  n ich t ganz doppelt so lang  
als b re it. Schultcrwinkc-1 d e r  F lü g e ld e ck e n  etw as knopf- 
fö rin ig  v o rra g en d . S e iten stü ck e  des H alssch ild es  a u f  der 
U n te rse ite  w enig  d ich t un d  erloschen  p u n k tir t, d ie P u n k tu r  
d ase lb st is t m anchm al n u r  an g ed eu te t. B eine sch lank .

14" K inn  erloschen  p u n k tu lirt. U n terse ite  zum  g rüssten  T lic ile 
g la tt, O berseite  fein  p u n k tir t,  —  T r a n s c ä s p i e n ;  T u r 
k e s t a n :  S am ark an d , M arge lan , A la i-G eb irg e . ■—■ M em. Ac. 
P e tr . 1849, 231, T . IV , F . 3. n a s u t a  Men.

14' K in n  deu tlich  gek ö rn t. U n te rse ite  zum  g rüssten  T h eile  und  
d ie O berseite  deu tlich  p u n k tir t. S onst d er vo rigen  sehr 
ähn lich  u n d  b is lang  m it ih r  confund irt, -— T u r k e s t a n :  
T asc h k en t, N am angan , A lai-G eb irge . —  D . 1896. 317.

g r a n i m e n t u m  Reitt .  

13' F ü h le r  seh r dünn  und  lang, ih r zw eites G lied  doppelt so 
lan g  als b re it. S chu lte rw inkcl einfach. S e itenstücke  des 
H alssch ildes d ich t u n d  grob  p u n k tir t. B eine lan g  u n d  dünn, 
K le in ere , seh r zierliche A rt. —  T u r k e s t a n :  F e rg an a . 
M argelan . — I) . 1. c, g r a c i l i c o r n i s  Reitt .

A n m e r k u n g :  M ir u n b e k a n n t ist D. hispana Sol. aus
S p a n i e n  (nach  A lla rd  C ad ix  und  P o rtu g a l) , d ie sich von lati- 
collis du rch  fast u n g efu rch te s  K inn , d an n  das du rch  eine Q uer- 
nnpressio ii ab g ese tz te  K opfsch ild  u n te rsch eid en  soll.

Gnathosia rugipennis F a id ., die M arscu l als Dailognatha a u l
zählt, h a t einen  c lypeus in teg ris , ist m ith in  sicher k e ine  DaUog- 
natha, sondern  w ahrschein lich  eine Calyptopsis.

G en. C o l p o s c e l i s  L acord .

A "  D e r  norm ale dorsale  M and ibe lzahn  fehlt, K o p f m eist v iel 
schm äler als d e r  T h o rax . (A rten  aus C h i n a ,  T h i b e t ,  
M o n g o 1 e i).

S ubgen . Scelocolpis in. n.

1" D ie B asis des H alssch ildes ist bis zum  S ch ildchen  voll
s tän d ig  g e ran d e t.

2 "  H a lssch ild  s ta rk  gew ölb t, die S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, n ich t 
herzfö rm ig , die H in te rw in k e l stum pf, die S eiten  a u f  der 
U n te rse ite  d ic h t und  s ta rk  längsrunzelig  p u n k tir t. K o p f 
u n d  H alssch ild  d ich t und s ta rk  p u n k tir t,  le tz te re r  ru n d 
lic h , w en ig  b re ite r  als la n g , F lü g e ld eck en  o v a l, kaum
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b re ite r  als d er T h o ra x , höchst fein, Avenig d ich t p u n k tir t, 
fast g la tt e rscheinend , etAvas m a tte r  als d e r  V orclerkörpcr, 
längs d e r N a h t ohne E in d ru c k . F ü h le r  ziem lich  sch lank , den 
l l in te r r a n d  des H alssch ild es  etAvas ü b e rrag e n d , das d ritte  
G lied  um  d ie H ä lf te  lä n g e r  als das zAveite. L o n g .  8— 9 mm.  
C h i n .  T u r k e s t a n ,  G o b i ,  13. u n d  28. V  1898, von 
D r. H o l d e r e r  gesam m elt. m i c r o d e r o i d e s  n. sp.

2 ' Halsschild mehr Aveniger quadratisch, herzförm ig, die H in ter- 
Avinkel rechteckig, die S eiten  auf der U n terse ite  einfach 
punktirt, oft fast glatt.

3 "  D ie S eiten  des H alssch ildes a u f  d er U n te rse ite  d ic h t und  
grob p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  m it e iner b re iten  L ängsdep ression  
an  d er N a h t un d  e iner L än g sfu rch e  n eben  dem  S eiten randc. 
Schw arz, K o p f  ziem lich  k rä f tig  u n d  d ich t p u n k tir t, H a ls 
schild  so lan g  als b re it, herzfö rm ig , die M itte d e r Basis 
s ta rk  g e ru n d e t vo rgezogen , an  den  S eiten  d ich t, längs der 
M itte erloschen  p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  oval, fein p u n k tu lirt. 
U n terse ite  s ta rk  un d  d ich t, die M itte  d e r H in te rb ru s t und  
die v o rd e re  H ä lfte  des B auches fein p u n k tir t. F ü h le r  sch lank , 
das d ritte  G lied  v ie l län g er als das ZAveite; B eine norm al. 
L o n g .  12 mm.  —  M o n g o l e i :  T u ra tsch i, am  26. A pril 1898 
von D r. H o ld e re r  au fg e fu n d en  (2 E x em p la re ) .

t r i s u l c a t a  n. sp. 
D ie  S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r  U n te rse ite  m eh r Aveniger 
fein, einzeln, oft erloschen  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  längs den 
S eiten  ohne F u rc h e , längs d er N ah t b re it u n d  flach n ie d e r
g ed rü ck t.

4 "  D ie  S eiten  des H alssch ildes a u f  d e r  U nterse ite  m it einzelnen 
ze rstreu ten , ziem lich k rä f tig e n  P u n k te n  b e se tz t; H alssch ild  
so lan g  als b re it, F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, F ü h le r  k rä ftig , 
den  H in te rra n d  des H alssch ildes erre ich en d  ab e r  n ic h t ü b e r
rag en d , ih r d ritte s  G lied  so lang  als das zAveite oder seh r 
w en ig  länger. -»Oberseite seh r fein p u n k tu lirt. S onst der
C. longicollis ähn lich , a b e r  d e r  K o p f  schm äler. L o n g .  10 bis
11 m m . —  C h i n .  O s t - T u r  k e s t a n : Y em giliissar, K o g y an  
(B a te s ) ; M ara lbasch i (W  K oltze). —  C. Belia m. i. 1.

m o n t i v a g a  Bates.
4 ' D ie S eiten  des H alssch ildes  a u f  d e r U n te rse ite  äu sse rs t fein 

z e rs tre u t p u n k tir t, H a lssch ild  sehr w en ig  b re ite r  als lang, 
F lü g e ld e ck e n  k u rz  oval, F ü h le r  etAyas sch lan k er, den H in te r-
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rancl des H alssch ildes etw as ü b e rra g e n d , ih r d ritte s  G lied  
um  die H älfte  län g er als das zw eite. O berseite  äu sse rs t fein, 
oft k au m  s ich tb a r p u n k tu lir t , s ta rk  g länzend  beim  cT, fast 
m a tt beim  9. Im  U eb rig e n  m it d e r vorigen  A r t  ü b e re in 
stim m end. L o n g .  10'5-— 12 m m . C h i n .  T u r k e s t a n :  
D a tu n , S ündiim , im  A p ril von D r. H o ld e re r  gesam m elt.

F ö r s t e r i  n. sp.
1/  D ie B asa lran d lin ie  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist neben  dem  S ch ildchen  

deutlich  v e rk ü rz t, sie e rre ic h t dasselbe n ich t v o lls tän d ig  ; die 
N ah t d e r  F lü g e ld e c k e n  ist n ich t oder n u r und eu tlich  d e r L än g e  
nach  abgeflach t. F ü h le r  u n d  B eine lan g  u n d  zart.

5" D ie  B asallin ie  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist n eb en  dem  S ch ildchen  
n u r ein w en ig  v e rk ü rz t, H alssch ild  höchstens so lang  als 
b re it, vo r d e r  B asis m it b re ite r, qu ere r un d  se ich ter D e 
pression, F lü g e ld e ck e n  läng lich  oval, K o p f b e trä ch tlich  
schm äler als d er T h o ra x , O berse ite  äu sserst fein, w en ig  d ich t, 
erloschen  p u n k tu lirt . S onst d e r G. longicollis ähn lich . L o n g .  
10— 13 m m . —  C h i n.  T u r k e s t a n :  Z w ischen  O tun-K osa 
und  T sch o g lu -T sc h a i, im  A p ril 1898 von D r. H o ld e re r  
gesam m elt. D a m o n e  n. sp.

5' D ie  B asallin ie  d e r  F lü g e ld e ck e n  ist seh r fein  u n d  n u r von 
aussen zu r M itte  re ic h e n d ; H alssch ild  etw as lä n g er als b re it, 
flach gew ölb t, v o r d e r  B asis ohne S p u r e iner queren  D e 
pression, K o p f  seh r w en ig  schm äler als d er T h o rax . O b e r
seite sehr fein, erloschen, w en ig  d ich t p u n k tu lir t, F lü g e ld e c k e n  
lang  oval, oder ellip tisch , an  d er N ah t m eist e tw as a b g e 
flacht, d ritte s  F ü h le rg lie d  lä n g er als die um gebenden . Sonst 
den vo rigen  ähnlich . L o n g .  10— 13 mm. —  C h i n .  T u r 
k e s t a n :  K u rla , am  2. IV  1898 von D r. H o ld e re r  gesam m elt.

A m a n d a  n. sp.

A ' M andibeln  a u f  ih re r  O b erse ite  vor d er S p itze  m it einem  
grossen stum pfen  Z ahne . B asis der F lü g e ld e c k e n  v o lls tän d ig  
gerandet.

B " A ugen  b re it q uer oval. D ritte s  G lied  der F ü h le r  lä n g e r  als 
die um gebenden .

S ubgen . Colposcelis s. str.

1" S eiten  des H alssch ildes a u f  d er U n te rse ite  seh r einzeln, fein 
und  m eist erloschen  p u n k tir t, K o p f sehr w en ig  oder n ich t

download unter www.biologiezentrum.at



10 8

schm äler als d e r T h o ra x  und  w ie d ieser äu ssers t lein  mir} 
z e rs tre u t p u n k tir t,  die F lü g e ld e ck e n  fast g la tt.

2 "  F lü g e ld e ck e n  längs d er N ah t b re it ab g e flach t u n d  le ich t ver
tieft. L o n g .  9— 11  mm.  —  T a l y s c h ,  T r a n s c a s p i e n ,  
N o r  - S a j  a n. l o n g i c o l l i s  Zoubk.

2 ' F lü g e ld e c k e n  längs d e r  N ah t n ich t v e rtie ft, H alssch ild  nicht,
oder w en ig  lä n g er als b re it, w ie d e r  K o p f etw as deutlicher
p u n k tir t,  d ie S eiten  nach h in ten  und eu tlich  geschwungen, 
die H in te rw in k e l m eistens etw as stum pfeck ig , M und, Fühler 
und  B eine m eistens d u n k e l p ech b rau n . L o n g .  8 mm.  — 
d” 9.  T r a n s c a s p i e n :  G r. B alchan . m i n u t a  Heitt.

1 "  S eiten  des H alssch ildes a u f  d e r  U n te rse ite  ziem lich  dicht,
häufig  etw as runze lig  p u n k tir t, oder se lten  s ta rk  längsrunzelig'. 
K o p f b e trä ch tlich  schm äler als d e r T h o ra x ; O berse ite  sehr 
ausgesp rochen  p u n k tir t, w en iger g länzend .

3 "  S eiten  des H alssch ildes a u f  d e r  U n te rse ite  d ich t punktirt,
m anchm al etw as kö rn ig  p u n k tir t, n ich t g rob  längsrunzelig.

4 "  F lü g e ld e ck e n  vorne längs der N ah t b re it abgeflach t, die 
S ch u lte rw in k el n ich t beu len fö rm ig  vo rsteh en d , d e r  Basalrand 
ziem lich b re it. K o p f  ziem lich s ta rk  un d  d ich t, e tw as länglich, 
H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  fein p u n k tir t. L o n g 10— 13 mm.
—  T u r k e s t a n :  q u a d r i c o l l i s  Ball.

4 ‘ F lü g e ld e ck e n  längs d e r N ah t n ich t abgeflach t, die Schulter- 
Avinkel nach  vorne un d  etw as nach  aussen  beu len fö rm ig  ver
längert. O b erse ite  seh r deu tlich , d ich t, a b e r  ziem lich  fein 
p u n k tir t, H a lssch ild  beim  cT fast so lang  als b re it, beim
9  quer, die H in te rw in k c l m anchm al ab g estu m p ft, F lügel
decken  beim  cT lan g  oval, beim  9  k u rz  oval, U n te rse ite  fein 
p u n k tir t. S chw arz, w enig  g länzend . L o n g .  9— 10 nun. — 
T u r k e s t a n :  T sch em k en d . —  Colposcdis acutangula  B all. i. 1.

h u m e r a n g u l a  n. p̂.
3 ' S eiten  d&> H alssch ildes b is a u f  den g la tte re n  S e ite n ran d  grob 

längsrunzelig  p u n k tir t, d ie L än g sru n ze ln  h in ten  m eh r weniger 
erloschen ' d ase lb s t g la tte r  u n d  verschw om m en p u n k tir t.

K o p f  d ich t, m assig  fein, e tw as nadelrissig , H alssch ild  dicht 
ab e r  einfach p u n k tir t,  le tz te re r  etw as b re ite r  als lang , an 
den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, zu r B asis etw as s tä rk e r  verengt, 
ab e r  k au m  ausgeschw eift, d ie B asis in  d er M itte  g e ru n d e t vor
gezogen, je d e rse its  k au m  au sg eb u ch te t, H in te rw in k e ] etwas 
s tum pfeek ig , F lü g e ld e ck e n  oval, längs d er N ah t le ich t ab ge
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flacht, d ich t und  deutlich  p u n k tir t ;  ebenso die U n te rse ite  
sam m t dem  B auch  d ich t und  deu tlich  p u n k tir t.  L o n g -. 12 mm.
— O s t  s i b  i r  i e n ; I s s y k -k u l; K atsch  g a r ; F l . T schu .

h y b r i d a  n. sp,
D er C. quaäricollis seh r ähnlich , ab e r  d er T h o ra x  quer, 

an  den ' S eiten  s ta rk  g eru n d e t, K ö rp e r  viel k ü rz e r  un d  
ged ru n g en er.

ß ' A ugen  k le in  un d  schm al, quer. Z w eites G lied  d e r  k u rzen  
F ü h le r  so lang  als das d ritte .

Subgen . Colposcythis R eitt.

K o p f  v iel schm äler als d e r H alssch ild , äu sserst fein  p u n k 
tu lirt, vo rn  fast g la tt, H alssch ild  q uer k u g elig , m it s tum pfen  
W in k e ln , d ich t u n d  fein p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  k u rz  oval, 
seh r fein  p u n k tir t. P ro ste rn a lsp itze  h in te r  den  H ü ften  tie f  
he rab g eb o g en  u n d  d ase lb st am  A b stu rze  eine ganz k le ine  
E ck e  b ildend . L o n g .  9 '7 — 10 m m. —  T r a n s c a s p i e n :  
Jary -.Jasy . —  V erb . N at. V er. B rünn . X X V II . 24.

W a l t e r i  Reitt.

G en. A n a t o l i c a  E schsch .

D ie  A rten  d ieser G attu n g  w aren  schon re c h t sch lech t defin irt, 
als noch verh ä ltn issm äss ig  w enige b ek an n t u n d  b esch rieb en  w a re n ; 
diese S ch w ierig k e it s te ig e rte  sich ab e r  fo rt m it d e r Z u n ah m e der 
beschriebenen A rten . M otschu lsky  gab  b ere its  nach  E rsch e in en  
der K ra a tz ’schen B e m e rk u n g e n  und  D iagnosen  eine R evision 
dieser G a ttu n g , die a b e r  an  O berfläch lichkeit n ich ts  zu w ünschen  
iibrig lässt un d  sam m t den  d azugegebenen  zw ei T afe ln  g a r  n ich t 
zu b rauchen  ist. F o rm , P u n k tu r , F a rb e  u n d  G rösse ist a lles w as 
er darin  b ie te t un d  d am it k o m m t m an du rch au s n ich t w eiter. 
Und doch h ab en  die A rte n  seh r schöne M erkm ale , Avenn m an 
deren U n te rse ite  n ic h t übersieh t.

F a l d e r m a n n ’s B esch re ib u n g en  sind rec h t gu t, a b e r  er 
beschreibt ü b era ll n u r  In d iv id u e n ; es h a t ihm  offenbar von  je d e r  
Art n u r ein oder w en ige S tü ck e  Vorgelegen, w odurch  er je d e  
Annomalie in  d e r  S tru c tu r  besch rieb , w elche den  e inzelnen  
•Stücken an h a fte te n ; es ist dies d e r G ru n d  w eshalb  ein R est von 
Arten e rs t je tz t  g e d e u te t w erd en  konn te . D ie  Anatolica amoena 
Faid, ist die einzige, Avelche bis h eu te  noch n ich t s icher g es te llt 
erscheint. D ie flachen L än g sfu rch e n  d er F lü g e ld e ck e n  sind  auch
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n u r als A nnom alie  zu b e t ra c h te n ; auch  d e r  Q u ere in d ru c k  vor 
d e r B asis des H alssch ildes e rw eiset sich bei a llen  A rten , wo ein 
so lcher a u ftr itt, als v e rä n d e rlic h  und  k a n n  fehlen.

Z w ei A rten  von M enetries, eine A rt von F isch e r  (cyclothorax) 
und  m eh re re  von M otschu lsky  sind  so k u rz  b esch rieb en  und 
allgem ein  c h a ra k te ris ir t,  dass sie, w en igstens nach  den Diagnosen 
n ich t zu  d eu ten  sind. D ag e g en  sind die B esch re ib u n g en  von 
F r i v a l d s z k y  in  je d e r  B eziehung  ausre ichend , obwohl sie ganz 
k n a p p  g eh a lten  sind.

Liste der bisher beschriebenen Arten.
abbreviata G ebl. S ib., R uss. m.
acutangula  F a id . Sib. =  angulosa G eb. (G en. Mclaxumia). 
albovittis M otsch. =  lata S tev . var. 
amoena F a id . M ong. =  Iduna  in. V 
amoenula R eitt. M ongol.
angulosa G eb l. S ib ir. =  gen. Mclaxumia  R eitt. 
angustata  S tev . Sib.
angusticollis G ebl. =  Scythis constricta S tev. 
atramentaria F a id . M ongol. =  lipida F a id . var. 
aucta F a id . M ongol.
Audouini Sol. =  angustata S tev . grosse S tücke.
Ballcisogloi D o h rn . =  v. thoracica B ess, m it w eissen  Streifen,
bella F a id . =  pygmaca  G ebl. =  gen. Scytosoma R eitt.
Bessert K ry n . =  er emit a S tev.
cellieola Falcl. M ongol.
eonica M otsch. =  k le in e  angustata  S tev.
constricta S tev . Sib. =  gen. Scythis.
coriaria M otsch. =  subquadrata, m it v e rru n ze lte n  F lügel

decken . ^
corpulentd M en. M otsch., I rk u ts k , M ongol. =  n ich t e rk e n n b a r .1) 
curtula  j^o tsch . S ib. dubios. D ie  A n g ab en  sind  durchaus 

unzu re ichend .
cyclothorax F isch . Sib. or. D ie  w enigen  W o r te 2) können 

n ich t als B esch re ib u n g  au fgefasst w erden .

') Motsch. hat die kurze Diagnose von Menetries falsch abgeschrieben; 
die erste Zeile in seiner „Revision“ bezieht sich auf corpnlenta, die andere 
auf typonata  M6u.

2) T h o ra c e  globoso,utrinque coarctatu, elytris subtriangularibxis, laeoibus■
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dilatata M otsch. Song. —  W ird  von M otsch. in se iner 10 Ja h re  
sp ä ter com ponirten  „R ev ision“ n ich t m ehr erw ähn t. W o h l celli- 
nola F a id .

denliculata G ehl. Sib. — V ielleich t Colposcclis humerangula 
R eitt., ab e r  die S cu lp tu r d e r  F lü g e ld e c k e n  s tim m t nicht. 

depressa Bess. =  gibbosa G ebl. 
dongata  G ebl. =  angustata  S tev. 
eremita S tev . T a ta re i. 
eremita E schsch . =  subquadrata T ausch . 
extrema R eitt. =  Hypsosoma mongolica M en. 
gibbosa S tev . Sib.
glaberrima B aud i, Sib. =  w ahrschein lich  angustata , var. 

m inor.
gnathosioides M otsch. =  abbrcviata, m it v e rru n ze lte n  F lü g e l

decken.
gravidula  F riv . M ongol. 
immarginata  R eitt. M ongol. 
implana F a id . =  undulata  G ebl 
impressa T ausch ., Russ. m. 
integra  R eitt., T h ib e t. 
lata S tev. S ib. 
lepida F a id . M ongol. 
lineata S tev . =  gibbosa S tev. var.
Loczyi F riv ., M ong. =  sternalis R eitt. 
longicollis Z o u b k . = •  gen. Colposcelis L ac . 
macrocephala T au sch . =  gen. Scythis Schm . 
macrocephala S tev . =  subquadrata T ausch .
Maillei Sol. =  angustata  S tev.
montivaga B ates, K a sh g a r  =  gen. Colposcelis L ac .
mucronata R eitt. M ong.
oblonga A ll. S ib . =  k le in e  lala G ebl.
pandaroides R e itt. M ongol.
planata  F r iv . M ongol.
polita  F riv . M ongol.
Potanini R e itt. M ong.
propinqua F a id . M ong. =  undulata  G ebl. 
pygmaea  G ebl. =  gen. Scytosoma R eitt. 
rugipennis F a id ., T ran scau c ., als Gnathosia b esch rieb en , 

nach dem  K opfsch ilde  w ohl eine m onströse Calyptopsis. 
rugulosa G ebl. == subquadrata.
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saisanensis M otsch. M ong. =  gibbosa G ehl.
Semenowi R eitt. M ongol. 
stem alis R eitt. M ong. 
strigosa G erm . Sib.
suavis F r iv . M ongol. —  amoenula R eitt.
subgibbosa R eitt. i. 1. =  gibbosa G ebl. var.
subquadrata T ausch ., R uss. m.
subquaclrata E schsch . =  angustata S tev.
sulciceps G ebl., S ib ir. =  constricta var.'?  gen. HipsosomaV
suturalis R eitt. M ongol.
tatarica G ebl. Sib. =  gen. Scythis Schaum .
tenebricosa F a id . =  Scythis constricta S tcv .
thoracica Bess. =  gibbosa, var.
torrulosa F isch . D a h u ria  =  undulata  G ebl.
tristis Sol. =  lata S tev .
typonata M en. =  gibbosa G ebl. var. V
undulata  G ebl., S ib ir.
ventralis M otsch. K rim . =  ercmita S tev.

Uebersicht der Arten.
A "  B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  v o lls tän d ig  g e ra n d e t.1)

1 "  S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r U n te rse ite  m it m ehr w eniger 
groben , m eistens u n p u n k tir te n  L än g srie fen , le tz te re  fast vo ll
s tän d ig  von vo rne  b is h in ten  re ichend .

2 "  P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den  H üften  g era d e  v o rg es tre ck t, ziem lich 
lang  conisch. F lü g e ld e c k e n  k u rz  un d  b re it eiförm ig, gew ölbt, 
ohne R ippen  oder F u rc h en . O berseite  fein p u n k tir t , K opf 
v ie l schm äler als d er H alssch ild , d ieser q u ad ra tisch , zur 
B asis v e re n g t, die L än g srie fen  a u f  d e r U n te rse ite  seh r g rob , 
V ordersch ienen  u n d  V o rd e rsch e n k e l des c? fast e infach wie

♦

') Hieher würden auch die ähnlichen Arten von Scythis und Colpos- 
celis gehören, wenW sie sich nicht durch die Bildung des Kopfschildes 
entfernen möchten; der Kopfschild ist bei Scythis einfach gerundet, seitlich 
ohne deutliche Ausbuchtung, am Ende gewöhnlich abgestutzt, ohne Apical
zahn ; bei Colposcelis hingegen dreilappig, hievon der Mittellappen grösser 
und durch einen scharfwinkeligen Einschnitt von den seitlichen getrennt. 
Anatoli ca hat eine ähnliche Bildung in sehr abgeschwächter AVeise; der 
kürzere und stumpfere, am Ende abgestutzte Mittellappen ist nur durch 
einen höchstens rechtwinkeligen Ausschnitt, oder eine stumpfe Ausbuchtung 
von den seitlichen getrennt.
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beim  9, H in te rsch ien en  des d 1 le ich t gebogen . L o n g .  10‘5 
— 13*5 m m . — T h i b e t ,  M o n g o l i a  c e n t  r. •— H orae; 
1887. 35,0. i n t e g r a  Keith

2 ' P ro s te rn u m sp itz e  h in te r  den  H ü ften  n ied erg eb o g en , am  A b 
s tu rze  ü b e r  d e r  M itte lb ru st als eine stum pfe B eu le  erscheinend . 
F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, besonders beim  cT.

3 "  H alssch ild  m it ein facher P u n k tu r , seine S eiten  a u f  d e r  U n te r
seite seh r g rob  g e rie ft; H in te rsch ien en  des cT un d  des $ gerade .

4 "  F lü g e ld e c k e n  ohne F u rc h e n  oder R ippen , längs d e r  N ah t 
n ich t n ie d e rg ed rü ck t, O berseite  etw as g länzend , d icht, K opf 
u n d  H alssch ild  s tä rk e r  p u n k tir t, H alssch ild b asis  deu tlich  
d o ppelbuch tig , B a sa lra n d  d er D ec k en  b reit. L o n g .  14 mm.
—  C h i n a :  K an-ssu . —  H orae , 1889, 680.

S e m e n o w i  R e itt .

4 ' F lü g e ld e c k e n  längs d er N a h t b re it n ie d e rg e d rü c k t, m anchm al 
m it d e r A n d eu tu n g  e in er stum pfen  D o rsa lr ip p e ; H alssch ild  
fast q u ad ra tisch , zu r B asis nahezu  g e ra d e  v e ren g t, le tz te re  
flach g e ru n d e t, je d e rse its  k au m  au sg eb u ch te t, K o p f schm äler 
als d e r  T h o rax . O berse ite  s ta rk  lack g län zen d , fein p u n k tir t,  
die H in te rsch ien en  des cf sind  nahezu  gerade . L o n g .  13 min. 
C h i n a :  K an-ssu , Su-tschou. —  T erm es. F iize te k , 1889. 204.

p o l i t a  Friv.
H alssch ild  m it b a ld  feiner, b a ld  s ta rk e r , e tw as läng licher, 
d ich te r P u n k tu r , seine S eiten  a u f  d er U n te rse ite  Ariel feiner, 
ab e r  tie f  gerieft. H in te rsc liien en  des cT le ich t gebogen  und  
an  d er S p itze  etw as d icker.

a "  F lü g e ld e ck e n  ohne R ippen .
5" K o p f u n d  H alssch ild  fein p u n k tir t,  A u g en fa lte  schw ach  a b g e 

setzt, B asis des H alssch ildes je d e rse its  schw ach g ebuch te t, 
F lü g e ld e c k e n  sehr fein p u n k tir t, höchstens m it S p u ren  von 
L än g sfu rch en , B auch fein, das erste  S egm en t v iel s tä rk e r  
p u n k tir t. D ie S e iten rie fen  a u f  d er U n terse ite  des H alsscliildes 
hissen nach  aussen  einen b re iten  g la tten  R an d  frei. L o n g .
10— 11 mm. —  C h i n a  Kan-ssu. —  T erm es. F iize te k , 
1889. 203. p l a n a t a  Friv.

5' K o p f und  H alssch ild  s ta rk , längsrissig  p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  
feiner, einfach deu tlich  p u n k tir t, C lypeus se itlich  schw ach  
a u s g e b u c h te t1), B au ch  fein p u n k tir t. L o n g .  11 mm.  —

') W egen dem schwach, oft k;mm wahrnehmbar ausgebuchteten 
Clypeus auch bei Scythis angezogen.

Yor li: indlungun ilos ni i turf .  V e r e i n e s  in TUiinn. XXX IX . Baiul .  ■}
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O s t s i b i r i e n ;  Q u e 11 g c b i o t d e s  J r k u t ;  T h i b e t :  
K uku-noor. s t r i g o s a  < !onn.

a ' F lü g e ld e c k e n  m it je  d re i flachen K ippen
K o p f u n d  H alssch ild  läng lich  d ich t un d  s ta rk , F lü g eld eck en  
einfach s ta rk  p u n k t i r t ; A ugen faltc  nach  aussen  strichförm ig  
ab  gegrenzt, H alssch ild b asis  je d e rse its  s ta rk  g ebuch te t, F lü g e l
d ecken  an  den  S eiten  m it zwei flachen F u rc h en , welche 
d rei u n deu tliche  R ippen  trennen , wovon die äussere die 
H u m era lrip p e  b ild e t, die in n e rste  ist in d e r M itte  der 
D ec k en  gelegen  und  gew öhnlich  obsolet, zw ischen dieser 
lieg t die deu tlichere  d ritte . L o n g .  12';')— 14 m m. —  C h i n a :  
K an-ssu . p a n d a r o i d e s  lieitt.

V  Seiten  des H alssch ildes a u f  der U n te rse ite  n ich t g la tt  gerieft, 
sondern  längsrunzelig , die R unzeln  v ie lfach u n te rb ro ch e n  oder 
g ek ö rn t oder einfach p u n k tir t.

Ij" S eiten  des H alssch ildes au f  der U n te rse ite  der L ä n g e  nach 
geru n zelt oder g ek ö rn t oder p u n k tir t, die P u n k te  im  letzten 
F a lle  in die L ä n g e  gezogen und  m ehr w en ig er R unzeln 
b ild e n d ; (n ich t ein fach  p u n k tirt) .

7 "  F lü g e ld e ck e n  längs d e r N ah t b re it n ie d e rg e d rü c k t, oft auch 
m it s tum pfer L a te ra l-  un d  D o rsa lrip p e . H in te rsc h ie n en  des 
cf g e ra d e  w ie beim  9 .

8"  K o p f v iel d ich te r un d  s tä rk e r  p u n k tir t  (am  S cheite l etwas 
nade lrissig ) als d e r  T h o rax , w enig  schm äler als d ieser und 
n ich t b re ite r  als lang , zu r B asis v e ren g t, F lü g e ld e c k e n  lang 
eiförm ig, längs d e r  N a h t ab  geflacht, E n d sp o rn e  der H in te r 
sch ienen  k u r z , die M itte  des ersten  T arsen g lied es  kaum  
erre ichend . S eiten  des H alssch ildes n u r  a u f  d er U nterse ite  
verschw om m en p u n k tir t  u n d  le ich t g erunzelt. L  0 n g. 10 bis 
12’5 m m . —  T u r k e s t a n .  —  B ull. Mose. 1878. 297.

Colposcelis1) q u a d r i c o l l i s  Ball.

8 ' K o p f k au jn  s tä rk e r  un d  k au m  an d e rs  p u n k tir t als der T h o rax ,
v iel schm äler als d ieser u n d  deu tlich  b re ite r  als lang , H alssch ild  

* . 
zur B asis “le ich t v e ren g t, die S eiten  a u f  der U n terse ite  längs
ru n ze lig ; F lü g e ld e c k e n  k u rz  eiförm ig. —  E n d s p o r n e  d e r

Colposcelis quadricollis bildet einen vollständigen Uebergang dieser 
Gattung zu Anatolica, der Clypeus ist kürzer dreilappig, der längere mitt
lere Lappen ist von den seitlichen nur durch einen rechtwinkeligen Ein
schnitt getrennt. Der geringe Glanz und die gröbere Sculptur deutet 
auf eine Anatolica, der Habitus auf eine plumpe Colposcelis.
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TI i n t e r  s c ]i i e 11 e n 1 a n g, <1 e r  1 ä 11 g e r  c w e 11 i g k  ii r  z c r
a l s  (1 a s e r  s t e T  a r  s e n g 1 i e d .

i)" F lügeldeckei] n n r längs d er N ah t b re it  abgeflacht. oder lä n g s
vertieft, ohne H um eral- und  .D orsalrippe. —  L o n g .  1.1 bis 
1 1) m m . —  Von S ii d o s t, - R  u s s 1 a n d bis S i b i r i e n  (A l t ai )
v e rb re ite t; T a r b a g a t a  i. ■— A. subgibbosa R eitt. i. 1. —
A. saisanensis M otsch., N ouv. M em. Mose. I. 182(J. 87.
A. typonata 'Men. Bul. Ac. P tsbg . j .  18o(i. 181 V1)

g i b b o s a  Gebl.
iV F lü g e ld e ck e n  längs der N ah t abgeflach t, m it e iner stum pfen  

H um eral- u n d  einer D o rs a lr ip p e ; H alssch ild  le ich t abgeH acht. 
Long. 12— 15 mm. —  V erb re itu n g  w ie bei d e r S tam m form .

M anchm al ist d e r  S e iten rand  des H alssch ildes u n d  die 
vertieften  L än g sfu rch e n  d er F lü g e ld e ck e n  bei frischen  S tücken  
m it einem  weissen S ecre t m eh r w en ig e r deu tlich  g e z ie r t : 
(v. lincata S tev .) d e p r e s s a  Besser.

W ie die vorige, ab e r  d e r T h o rax  d er L än g e  nach concav 
a u sg eh ö h lt; m anchm al ebenfalls m it weissem  S e c re t:  (v. Ba- 
lassogloi D ohrn .) f  v. t h o r a c i c a  Besser.

7' F lü g e ld e ck e n  längs d er N ah t n ich t b re it n ie d e rg e d rü c k t: 
H in te rsch ienen  des cT deu tlich  g ek rü m m t u n d  am  E n d e  
le ich t v e rd ic k t.

10" S eiten  des H alssch ild es  a u f  d er U n te rse ite  längsrunzelig , d ie 
R unzeln  k u rze , d ich te L än g se rh ab en h e ite n  b ild en d , oder 
p u n k tirt, die P u n k te  län g sru n zelig  verflossen, n ich t g e k ö rn t.2) 

11" D ie  S eiten  des K opfes im m er n eben  den  A u g en  (A u g e n 
falte) b eu len a rtig  g e ru n d e t aufgew orfen.

K o p f u n d  H alssch ild  d ich t und  s ta rk , le tz te re r  einfach 
p u n k tir t, d ie F lü g e ld e ck e n  sehr deu tlich , w en ig  feiner p u n k 
tirt. A uch die U n te rse ite  ist überall, fein u n d  ziem lich 
d ich t p u n k tir t. E tw as k rä f tig e r  als A. subquadrata, ab e r  
ihr ganz ähnlich , K opf, H alssch ild  und F lü g e ld e ck e n  von 
derse lb en  F o rm , n u r ist die B unk tu r s tä rk e r , a u f  d e r  U n te r
seite des H alssch ildes sc h a rf  e rh ab en e  d ich te, g länzende

’) Wahrscheinlich auf Exemplare mit längerem Ilalsschilde gegründet 
oder auf amoena Eldrm. Leider, bietet die kurze Diagnose geringe Er- 
kenuungspunkte.

:>) Hieher würde auch A. strigosa Gebl. mit stark und dicht längs- 
strichclig punktiitem Kopf und Halsschilde gehören, nicht nach
dem gerundeten Clypeus eine Scytiiis wäre.
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O s t s i b i r i e n ;  Q u e  11 g c b  i o t d e s  J r k u t ;  T h i b e t :  
K uku-noor. s t r i g o s a  CJenn.

a ' F lü g e ld e c k e n  m it je  d re i flachen R ippen
K opf u n d  H alssch ild  läng lich  d ich t und  s ta rk , F lü g eld eck en  
einfach  s ta rk  p u n k t i r t ; A llgenfalte  nach  aussen  strichförm ig  
ab g e g ren z t, H a lssch ild b asis  je d e rse its  s ta rk  g eb u ch te t, F lü g e l
deck en  an  den  S eiten  m it zwei flachen F u rc h en , welche 
drei u n d eu tlich e  R ippen  trennen , w ovon die äussere die 
H u m era lrip p e  b ild e t, d ie in n erste  ist in der M itte der 
D ec k en  gelegen  und  gew öhnlich  obsolet, zw ischen dieser 
lieg t die deu tlichere  d ritte . L o n g .  12 f)— 14 mm. —  C h i n a :  
K an  -ssu. p a n d a r o i d e s  Kcitt.

V  S eiten  des H alssch ildes a u f  d er U n te rse ite  n ich t g la tt  gerieft, 
so ndern  längsrunzelig , die R unzeln  v ie lfach  u n te rb ro ch en  oder 
g ek ö rn t oder einfach  p u n k tir t.

O" S eiten  des H alssch ildes au f  der U n terse ite  d er L ä n g e  nach 
g eru n z e lt oder g ek ö rn t oder p u n k tir t,  d ie P u n k te  im letzten 
F a lle  in die L än g e  gezogen  und  m eh r w en ig e r R unzeln 
b ild e n d ; (n ich t ein fach  p u n k tir t) .

7" F lü g e ld e ck e n  längs d e r N ah t b re it n ie d e rg e d rü c k t, oft auch 
m it s tum pfer L a te ra l-  un d  D o rsa lrip p e . H in te rsc h ic n en  des 
cT g erad e  w ie beim  9 .

8"  K o p f v iel d ich te r un d  s tä rk e r  p u n k tir t  (am  S cheitel etwas 
nade lriss ig ) als d e r  T h o rax , w enig  schm äler als d ieser und 
n ich t b re ite r  als lang , zu r B asis v e ren g t, F lü g e ld e c k e n  lang 
eiförm ig, längs d e r  N a h t ab  geflacht, E n d sp o rn e  d e r  H in te r
sch ienen  k u r z , die M itte  des ersten  T arsen g lied es kaum  
erre ichend . S e iten  des H alssch ildes n u r a u f  d er U nterse ite  
verschw om m en p u n k tir t  u n d  le ich t g erunzelt. L o n g .  10 bis 
12‘5 m m . —  T u r k e s t a n .  —  B ull. Mose. 1878. 297.

Colposcelis1) q u a d r i c o l l i s  Ball.

8 ' K o p f kau«? s tä rk e r  un d  k au m  an d e rs  p u n k tir t als d e r T h o rax , 
v iel schm äler als d ieser u n d  deu tlich  b re ite r  als lang , H alssch ild  
zu r B asis Reicht v e re n g t, die S eiten  a u f  der U n terse ite  längs
ru n ze lig  ; F lü g e ld e c k e n  k u rz  eiförm ig. —  E  n d s p 0 r  n  e d e r

Colposcelis quadricollis bildet einen vollständigen Uebergang dieser 
Gattung zu Anatolica, der Clypeus ist kürzer dreilappig, der längere mitt
lere Lappen ist von den seitlichen nur durch einen rechtwinkeligen Ein
schnitt getrennt. Der geringe Glanz und die gröbere Sculptur deutet
auf eine Anatolica, der Habitus auf eine plumpe Colposcelis.
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TI i )i t e ]' s c li i c n e n 1 a n g, d e r  1 ä n g e r  c w en  i g k il r  z c r 
a l s  d a  s e r s t e  T a r s e n g l i e  d .

D" F lü g e ld eck en  n u r längs d e r  N ah t breit, abgeflaclit. oder lä n g s
vertieft, ohne H um eral- und  D orsalrippe . —  L o n g .  1.1 bis
l o  mm.  —  Von S ü d o s t - H u  s sl  a n  d bis S i b i r i e n  (A ltai) 
v e rb re ite t;  T a r b  a g a  t a i .  -— A . subgibbosa R eitt. i. 1. —  
A. saisanevsis M otsch., N ouv. M ein. M ose. I. 1829. 87. —  
A. typonata M en. Bul. Ac. P tsbg . I. 18o(i. 1.81 V’)

g i b b o s a  Gobi.
9 ' F lü g e ld e ck e n  längs d er N ah t abgcflach t, m it e iner stum pfen  

H um eral- un d  einer D o rsa lr ip p e ; .Halsschild le ich t abgcH acht. 
L ong. 12— 15 m m . —  V erb re itu n g  w ie b e i d e r S tam m form .

M anchm al ist d e r  S e iten rand  des H alssch ildes u n d  die 
v ertieften  L än g sfu rch e n  d er F lü g e ld eck en  bei frischen  S tü ck en  
m it einem  weissen S ecre t m eh r w en ig e r deu tlich  g e z ie r t : 
(v. Imcata S tev .) d e p r e s s a  Resser.

W ie die vorige, ab e r d e r T ho rax  der L ä n g e  nach concav 
au sg ch ö h lt; m anchm al ebenfalls m it w eissem  S e c re t:  (v. Ba- 
lassogloi D ohrn .) f  v. t h o r a c i c a  Besser.

7' F lü g e ld eck en  längs d er N ah t n ich t breit, n ie d e rg e d rü c k t: 
T lin tersch ienen  des c? deutlich  g ek rü m m t u n d  am  E n d e  
le ich t v e rd ick t.

IO" S eiten  des H alssch ild es  a u f  d er U nterse ite  län g sru n zelig , d ie 
R unzeln  k u rze , d ich te L än g se rh ab en h e ite n  b ild en d , oder 
p u n k tir t, die P u n k te  längsrunzelig  verflossen, n ich t g e k ö rn t.2) 

11" D ie S eiten  des K opfes im m er n eben  den  A ugen  (A ugen- 
falte) b eu len a rtig  g e ru n d e t aufgew orfen.

K o p f un d  I la lssch ild  dicht, und  s ta rk , le tz te re r  einfach 
punktirt., d ie F lü g e ld e c k e n  sehr deu tlich , w en ig  feiner p u n k 
tirt. A u d i die U n te rse ite  ist überall, fein u n d  ziem lich 
d ich t p u n k tir t. E tw a s  k rä f tig e r  als A. subquadrata , ab e r  
ihr ganz ähn lich , K opf, Ila lssch ild  u n d  F lü g e ld e ck e n  von 
d erse lb en  F o rm , n u r  ist die P u n k tu r  s tä rk e r , a u f  d er U n te r
seite des H alssch ildes sc h a rf  e rhabene  d ich te, g länzende

') Wahrscheinlich aut' Exemplare mit längerem Halsschilde gegründet, 
oder ;mf umoena Fldrm. Leider, bietet die kurze Diagnose geringe Er
kennungspunkte.

;>) Hieher würde mich A. strigosa Gebl. mit stark und dicht längs- 
strichelig pnnktiitem Kopf und Halsschilde gehören, wenn sie nicht nach 
dem gerundeten Clypeus eine Scythis wäre.
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L än g sru n z e ln  b ildend , lind  die W ö lbung  d er O berse ite  zu 
den  H in te rw in k e ln  ohne S ch räg falte . Sclnvarz, s ta rk  glänzend. 
L o n g .  12— 15 mm. —• T a r b a g a t a i .  M ir lieg t ein zah l
re iches M ateria l vor. M id a s  n. sp

11 ' D ie S eiten  des K opfes im m er n eben  den  A ugen  einfach, 
m it g e rad er, no rm aler, w en ig  e rh a b en e r A ugenfalte . H ieher 
zw ei sehr nahe stehende  A rten .

12" G rösser, schw arz  lackg länzend , K opf dicht, H alssch ild  und 
F lü g e ld e c k e n  gle ichm ässig  w eitläu figer u n d  g le ich a rtig  p u n k 
tir t,  H alssch ild  beim  cT gross, q u ad ra tisch , zu r B asis v e r
eng t, beim  9  b re ite r  als lang. E rs te r  B au ch rin g  vorne sta rk  
p u n k tir t, die ä n d e rn  fast g la tt. Long. 11— 12 m m . —  A l t a i .  
A l a - T a u .  L u c i n a  n. sp.

12' K leiner, schw arz , schw ach  g länzend , K o p f  u n d  H alsschild  
g ed rän g t, F lü g e ld e c k e n  v ie l feiner u n d  w eitläu figer p u n k tir t;  
H alssch ild  q u ad ra tisch  beim  d \  zu r B asis v e ren g t, quer 
beim  2. B auch  d u rch au s fein u n d  g le ich a rtig  p u n k tirt. 
L ong . 9— 10 mm. —  S ii d o s t - T\ u  s s 1 a n  d ; W  e s t a s i e n : 
F l. Irty sch . a b b r e v i a t a  Gebl.1)

1 0 ' D ie  S eiten  des H alssch ildes  a u f  der U n te rse ite  d ich t gekö rn t.
—  D ie W ö lb u n g  des H alssch ildes b ild e t in n e rh a lb  der 
H in te rw in k e l eine an g ed eu te te , stum pfe, sch räg e  F a lte , die 
d o ppelbuch tige  B asis d aneben  innerha lb  der A usb u ch tu n g  
m it se ichtem  Q u ere in d ru ck . H alssch ild  fast q u ad ra tisch , zur 
B asis v e re n g t, vorne beim  cT kaum , beim  9 w enig  schm äler 
als die F lü g e ld e c k e n , le tz te re  lang  eiförm ig oder lang  oval. 
O berseite  d ich t und  fein, F lü g e ld e ck e n  v iel fe iner punk tirt. 
oft m ehr w en ig er g e ru n z e lt: (v. rugulosa G ebl.) L o n g .  11 
b is 13'5 mm. — S ü d ö s t l i c h e s  R u s s l a n d  (W olga), 
K i r g h i s i a .  —  A. macrocephala S tev. (non T a u sc h .) ; abbre
viata  Sol. (non G ebl.) =  curmpes S chaum , eremita E schsch . 
(non Sfcv., Sol.) —  M em. de Mose. I I I .  31.

 ̂ s u b q u a d r a t a  T au sch .

6 ' D ie  S eiten  des H alssch ild es  a u f  der U n terse ite  einfach  p u n k 
tir t. H in te rsch ien en  des cT u n d  des 9 g erade.

14" D ie S eiten  des H alssch ild es  a u f  der U n te rse ite  s ta rk  und 
d ich t p u n k tir t,  (C lypeus vorne je d e rse its  m it k rä ftig e m  Aus-

*) M an hatte  b isher  diese k le ine Art. als H asse  von subquadrata  
betrachtet, w as  sie a b er  nach den Ep ip leu ren  des H alssch i ldes  und anderen 
Untersch ieden gew iss  nicht ist.
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schnitte , H alssch ild  vorne m it b re it u n te rb ro ch e n e r lvandlinie 
in d er M itte, F lü g e ld e ck e n  längs der N ah t n ich t oder n ich t 
d eu tlich  b re it n ie d e rg e d rü c k t ; A u g en  am  H in te rra n d e  s tum pf
w inkelig  v o rra g e n d ) .

15' H alssch ild  n ich t herzförm ig , n ich t oder schw ach  quer, F lü g e l
d eck en  längs d e r  N ah t n ich t b re it  abgeflach t.

16" H alssch ild  gew ölb t, zu r B asis v e ren g t, m it n iedergebogenen , 
v e rru n d e te n , stum pfen  V order- und  fast rech tw in k e lig en  
H in te re ck e n , B asis d e r F lü g e ld e ck e n  fein g e ran d e t.

17" K o p f und  H alssch ild  d icht, F lü g e ld e ck e n  etw as spärlicher, 
ab e r  k au m  oder w en ig  schw ächer p u n k tir t, le tz te re  beim
cT un d  9  lang  eiförm ig. O berseite  g lä n ze n d ; K ö rp e r  g es treck t, 
schm äler un d  k le in e r  als angustata. L ong . 12.5 m m . —  
A l e x  a n d e r  g  e b i r  g  e. K o l t z e i  n. sp.

17' K o p f d ich t un d  fein, H alssch ild  sp ärlich er ab e r  k aum
schw ächer, F lü g e ld eck en  höchst fein, erloschen  p u n k tir t, 
le tz te re  k u rz  eiförm ig (cT 9 ); O berseite  s ta rk  g länzend , 
k ü rz e r  und g ed ru n g e n e r als die vorige A rt g eb au t, d e r  sie 
nahe steh t. L o n g .  1 1 — 12 mm.  —  T u r k e s t a n :  A lai. — 
(A. m aterta  Fst. in coll.) P a p h i a  n. sp.

IG' H alssch ild  flacher, die d ickeren  H and lin ien  von oben leicht 
überseh b ar, m it n ich t n iedergebogeiien , spitz v o rtre te n d en  
V order- und  sc h a rf  rech tw in k elig en  I lin te re ck c n , m eistens 
quad ra tisch , die S eiten  fast g erad e  und  nach h in ten  n ich t 
oder seh r w en ig  v e ren g t, F lü g e ld e ck e n  k u rz  eiförm ig , deu tlich  
fein, K opf- und  H alssch ild  s tä rk e r , d ich t p u n k tir t ;  .Basis
d er F lü g e ld eck en  dick g eran d et, ( )berseitc w en ig  g länzend , 
die F lü g e ld e ck e n  oft m it S pu ren  von L ängss tre ifen , die 
U n terse ite  d ich t p u n k tir t. L o n g .  12— 14 mm. —  T u r 
k e s t a n :  T h ian -S chan . H a u s e r i  n. sp.

15' H alssch ild  quer, etw as herzförm ig , die S eiten  g e ru n d e t, vor 
d e r M itte  am  b re itesten , s ta rk  g e ran d e t, Basis doppelbuch tig , 
V o rd e rra n d  le ich t ausgeschn itten , oben m assig  fein, K opf 
viel d ic h te r  ung le ich  p u n k tir t,  le tz te re r  viel schm äler als der 
T h o rax , C lypeus je d e rse its  ziem lich s ta rk  au sg eb u ch te t, 
F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, v iel feiner als d e r H a lssch ild  p u n k 
tir t, längs d er N ah t b re it abgeflach t, oft m it S p u ren  von 
L än g ss tre ifen , U n te rse ite  deutlich  p u n k tir t, V ordersch ienen  
am  A u ssen ran d e  m it deu tlichen feinen .D örnchen versehen .
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O berseite  .schwarz, g länzend . Long. 1.0 nun. -  T u r k e s t a n :  
U lachol, Y ssik -ku l. — (A. dypeata Fst. in col l . )  F a u s t i  sp.i 

D ieser A rt nahe v erw an d t, vom  A ussehen  einer ges treck ten  
A. subquadrata u n d  h ieh er zu p lac iren  is t:

L a n g  oval, schw arz , K o p f  schm äler als der T h o rax , dicht 
p u n k tir t, A u g en  am  H in te rra n d e  stum pfw inke lig  v o rtre ten d , 
A ugen fa lte  k rä f tig  ; T h o ra x  q u ad ra tisch , fast lä n g er als b reit, 
die S eiten  nahezu  g era d e  u n d  k au m  n iedergebogen , zu r Basis 
schw ach  v eren g t, m it sc h a rf  rech teck ig en  H in te rw in k e ln , 
die B asis s ta rk  doppelbuch tig , V o rd e rra n d  b reit ausgebuch te t, 
d ie R and lin ie  in d er M itte u n te rb ro ch e n ; S cheibe wenig- 
gew ölbt, fein un d  d ich t p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  lang  oval, 
m a tte r, äu sserst fein p u n k tir t m it S puren  von S tre ifen  und 
k u rzen  Q uerrunzeln , B auch  äusserst fein p u n k tir t;  P ro s te rn a l
fo rtsatz  v e rtie f t und  in d e r  M itte fast g ek ie lt erscheinend , 
die S p itze etw as zu rückgebogen . L o n g .  12 mm.  —  T u r 
k e s t a n :  D sch ila rik . (M us. P . v. Sem enow i). E in  einzelnes 
defectes E x e m p la r ; w eite re  von S ah lb e rg  gesam m elt.

l o n g i t h o r a x  n. sp.  

14 ' D ie S eiten  des Ha] sschildes a u f  der U nterse ite  einzeln, 
m eistens fein p u n k tir t.

18" E n d sp o rn e  d er H in te rsch ien en  lang  und  etw as spatelfö rm ig , 
fast län g er als das e rs te  m ehr v e rk ü rz te  T arsen g lied . A uch 
d e r  g rössere E n d sp o rn  d er V ordersch ienen  lang  und  gebogen.
— G ross (Long. 17 nun) schw arz , ohne b lauem  Scheine, Basis 
des H alssch ildes u n g eran d et, F lü g e ld eck en  längs d e r N aht 
n ich t n ie d e rg ed rü ck t. —  C h i n a :  K an-ssu. —  A. immargi- 
nata  R e itt. v a r . ')

1.8' K leiner (Long, l ü ‘5 m m ), K opf w enig schm äler als der 
T h o rax , d ich t u n d  s ta rk  p u n k tirt, d er C lypeus je d e rse its  
seitlich  k au m  oder w en ig  ausg eb u ch te t, H alssch ild  w enig  
b re ite r  als lan>g, le ich t herzfö rm ig , fein p u n k tir t, fein g e ra n d e t. 
die H a n d l i n i e  v o r n e  n i c h t  u n t e r b r o c h e n ,  F lügel-

J) D iese  Art,  welche den A rte n  der dritten G rup pe (z. 1 >. angustata, 
mucronata) sehr iihnlieh ist und die g le iche  B i ld u n g  der S p u m e  an den 
I l intersch ienen besitzt, ist b loss  einem E x e m p la r  bekannt (Mus. 1J . 
Sem enow). D a s s e lb e  hat die B a s is  der D e e k e n  fast  ganz gerandet,  den 
Hand aber gegen das Sch i ldehen nur  schwach angedeutet.  N ach  A n a lu g ie  
ihrer verw and ten  A rte n  wird aber  bei normalen Stück en  w ahrscheinlich  
der  Hand nach unterbrochen
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decken  k u rz , eiförm ig, fein p u n k tir t, längs der N a h t b re it 
abgcflach t, m it zwei an g e d eu te te n  S tre ifen  in d e r A bflachung  
jederseits., B eine dünn  un d  za rt, S chenkel un d  S ch ienen  fast 
gerad e , U n te rse ite  seh r fein p u n k tu lirt. K ö rp e r  schw arz, 
g länzend , m anchm al m it b lauem  Scheine. V on Scythis con
stricta  du rch  den  G lanz d er O berseite , an d e re  S cu lp tu r, den 
C lypeus u n d  die an  d e r N ah t n ie d e rg e d rü c k te n  F lü g e l
decken , von Sc. gracilis B all, d u rch  d ich t un d  s ta rk  punk- 
tir te n  Kopf, den  C lypeus un d  den  v o lls tän d ig  vo rne  g e ra n 
deten  T h o ra x  abw eichend . — T u r k e s t a n ,  von H a b e rh a u e r  
gesam m elt (W ie n e r  H ofm useum ), F  e r  g a n a, von K oenig  
au fgefunden  (M us. D . v. H ey d en .)

p s e u d o s c y t h i s  n. sp.
G rösser als die vo rig e  Art. (Long . 12— 13 m m ) un d  ihr 

ähnlich , ab e r  die S eiten  des H alssch ildes a u f  der U n te rse ite  
s tä rk e r  p u n k tir t, C lypeus seitlich  d eu tlich er au sg eb u ch te t, 
die A ugen fa lte  ist seh r fein, T h o ra x  vorne m it u n te rb ro ch e n er 
M arg ina llin ie , F lü g e ld e ck e n  an  der N a h t n ich t d e r  L än g e  
nach  b re it v ertie ft. K o p f w en ig  b re ite r  als d e r  T h o ra x , 
d ieser schw ach oder n ich t quer, zu r B asis vereng t, F lü g e l
deck en  oval, gew ölb t, seh r fein, Kopf- und  H alssch ild  d ich t 
un d  fein, d er e rs te re  d eu tlich er p u n k tirt. —  S i b i r i e n :  
T sch a rw a k  (Col. F a u s t.)  V on A k in in  gesam m elt.

A r e t h u s a  n. sp. 
B asis der F lü g e ld e ck e n  n u r an den S eiten  oder ganz 
u n g eran d e t.

' S eiten  des H alssch ildes a u f  d er U nterse ite  der L än g e  nach 
gerieft, län g sru n zelig  oder längsruuzelig  p u n k tir t. (N ich t 
g ek ö rn t, nicht- e in fach  p u n k tirt) .
F lü g e ld e ek e n  m it e iner stum pfen  L a te ra l-  und  e iner D o rsa l
r ip p e 1), dazw ischen der L än g e  nach  n ie d e rg ed rü ck t. B asis 
der F lü g e ld e c k e n  sc itlich  deu tlich  g e ran d e t, in n e rh a lb  der 
S chu ltc rbeu le  ohne Im pression . —  S i i d r u s l a n d ,  T u r 
k e s t a n  (A lex a n d e rg eb irg e , K ultscha). S i b i r i e n  A lta i, etc. 
M ein. Mose. I I I .  1812. 30. i m p r e s s a  Tau sch .

W ie die vorige, k ü rze r, g länzender, die K ippen  u n d e u t
licher, B asis d er F lü g e ld e ck e n  innerhall) d er S ch u lte r m it 
einer Im pression  =  A. sternalis .Reitt.

*) A. externecostata, mit runzelig gekörnter Unterseite des Halsschildes, 
eine Lateral- und mehrere angedeutete Dorsalrippen,
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O berseite  schw arz , g länzend . Long. 1.0 m m. — T u r k o s U m ;  
U lachol, Y ssik -ku l. — (A. clypcata Fst. coll.) F a u s t i  n. sp.i 

D ieser A rt nahe  v erw and t, vom  A ussehen  einer g es treck ten  
A. subquadrata u n d  h ieh er zu p lac iren  is t:

L a n g  oval, schw arz , K o p f schm äler als der T h o rax , dicht 
p u n k tir t, A u g en  am  H in te rra n d e  stum pfw inke lig  v o rtre ten d , 
A ugen falte  k rä f tig  ; T h o rax  q u ad ra tisch , fast lä n g er als b reit, 
die S eiten  nahezu  g era d e  u n d  k au m  n iedergebogen , zu r Basis 
schw ach v e re n g t, m it sc h a rf  rech teck ig en  H in te rw in k e ln , 
die B asis s ta rk  doppelbuch tig , V o rd e rran d  b re it au sg eb u ch tc t, 
die B and lin ie  in d e r M itte  u n te rb ro c h e n ; S cheibe w enig 
gew ölbt, fein u n d  d ich t p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  lang  oval, 
m a tte r, äu ssers t fein p u n k tir t  m it S puren  von S tre ifen  und 
k u rzen  Q uerrunzeln , B auch  äu ssers t fein p u n k tir t;  P ro s te rn a l
fo rtsatz  v e rtie ft und  in der M itte fast g ek ie lt erscheinend , 
die S p itze etw as zu rückgebogen . L o n g .  12 mm.  —  T u r 
k e s t a n :  D sch ila rik . (M us. P . v. Sem enow i). E in  einzelnes 
defectes E x e m p la r ; w eitere  von S ah lb e rg  gesam m elt.

l o n g i t h o r a x  n. sp. 
14y D ie Seiten  des H alssch ildes a u f  d e r U nterse ite  einzeln, 

m eistens fein p u n k tir t.

18" E n d sp o rn e  d er H in te rsch ien en  lang  un d  etw as spatelfö rm ig , 
fast länger als das e rs te  m eh r v e rk ü rz te  T arsen g lied . A uch 
der grössere E n d sp o rn  d er Y ordersch ienen  lang  und  gebogen.
— (.{ross (L ong . 17 m m ) schw arz , ohne b lauem  Scheine, Basis 
des H alssch ildes u n g eran d et, F lü g e ld e c k e n  längs d er N ah t 
n ich t n ied e rg ed rü ck t. —  C h i n a :  K an-ssu. =  A. Immargi- 
nata  h’eitt. v a r .1)

18' K le iner (Long . 10‘5 m m ), K o p f w enig  schm äler als der 
T h o rax , d ich t » u n d  s ta rk  p u n k tirt, d er C lypeus je d e rse its  
seitlich  k au m  oder w en ig  ausg eb u ch te t, H alssch ild  w enig  
b re ite r  als la n g /le ic h t  herzfö rm ig , fein p u n k tirt, fein g e ra n d e t, 
die H a n d l i n i e  v o r n e  n i c h t  u n t e r b r o c h e n ,  F lü g e l-

J) Dip.se Art, welche den Arten der dritten Gruppe IS. angustata, 
mucronutu) sehr -ähnlich ist und die gleiche Bildung der Sporne an den 
Hinterscliienen besitzt, ist bloss einem Exemplar bekannt (Mus. 1J. 
Semenow). Dasselbe hat die Basis der Decken fast ganz gerandet, den 
Hand aber gegen das Schildchen nur schwach angedeutet. Nach Analogie 
ihrer verwandten Arten wird aber bei normalen Stücken wahrscheinlich 
der Hand nach unterbrochen sein,

download unter www.biologiezentrum.at



docken k u r / ,  eiförm ig, fein p u n k tir t, längs d er N ah t b re it 
abgcflach t, m it zwei an g e d eu te te n  S tre ifen  in d e r  A bflachung  
je d e rse its , B eine dünn  u n d  zart, S chenkel u n d  S ch ienen  fast 
g erad e , U n te rse ite  seh r fein p u n k tu lir t . K ö rp e r  schw arz, 
g länzend , m anchm al m it b lauem  Scheine. V on Scythis con
stricta  d u rch  den  G lanz der O berseite , an d e re  S cu lp tu r, den  
C lypeus u n d  die an  d er N a h t n ie d e rg e d rü c k te n  F lü g e l
decken , von Sc. gracilis B all, du rch  d ich t un d  s ta rk  punk- 
tir te n  Kopf, den  C lypeus un d  den  v o lls tänd ig  vo rne g e ra n 
deten  T h o ra x  abw eichend . —  T u r k e s t a n ,  von H a b e rh a u e r  
gesam m elt (W ie n e r H ofm useum ), F  e r  g  a n a, von K oenig  
au fgefunden  (M us. D . v. H ey d en .)

p s e u d o s c y t h i s  n. sp.
G rösser als die vo rig e  Art, (Long . 12— 13 m m ) u n d  ih r 

ähnlich , ab e r  die S eiten  des H alssch ildes a u f  der U n te rse ite  
s tä rk e r  p u n k tir t, C lypeus se itlich  d eu tlich er au sg eb u ch te t, 
die A ugenfalte  ist seh r fein, T h o ra x  vorne m it u n te rb ro ch e n er 
M arg ina llin ie , F lü g e ld e c k e n  an  d er N ah t n ich t d e r  L än g e  
nach  breit, vertie ft. K o p f w en ig  b re ite r  als d e r T h o ra x , 
d ieser schw ach o der n ich t quer, zu r B asis vereng t, F lü g e l
d eck en  oval, gew ölbt, sehr fein, Kopf- un d  H alssch ild  d ich t 
u n d  fein, der e rs te re  d eu tlich er p u n k tirt. —  S i b i r i e n :  
T sch a rw a k  (Col. F a u s t.)  V on A k in in  gesam m elt.

A r e t h u s a  n. sp.
A ' B asis der F lü g e ld e ck e n  n u r an den S eiten  o der ganz 

ungerandet..
1 '"  S eiten  des H alssch ildes a u f  d er U nterse ite  der L än g e  nach 

gerieft, län g sru n zelig  oder längsrunzelig  p u n k tir t. (Nicht, 
g ek ö rn t, nicht, e in fach  p u n k tirt) .

2 "  F lü g e ld e ek e n  m it e iner .stumpfen L a te ra l-  und  e iner D o rsa l
r ip p e 1), dazw ischen  der L än g e  nach  n ie d e rg ed rü ck t. B asis 
d er F lü g e ld e c k e n  se itlich  deu tlich  g e ran d e t, innerha lb  der 
S chu lte rbeu le  ohne Im pression . —  S i i d r u s l a n d ,  T ü r 
k e  s t a n (A lex a n d e rg eb irg e , K u ltscha). S i b i r i e n  A lta i, etc. 
Mem. Mose. I I I .  1812. 30. i m p r e s s a  Tausch.

W ie  die vorige, k ü rze r, g länzender, die lx ippen u n d e u t
licher, B asis d e r F lü g e ld e ck e n  innerhall) d e r S ch u lte r m it 
einer Im pression  =  A . sternalis Reitt,

l) A. externecostata, mit runzelig gekörnter Unterseite des Halsschildes, 
hat eine Lateral- und mehrere, angedeutete Dorsalrippen.
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2 ' F lü g e ld e c k e n  oluic .D orsalrippe, m anchm al n u r längs der 
N a h t n ied e rg ed rü ck t.

3 "  F lü g e ld e c k e n  an  d er B asis neben  d e r  S cliu lterecke nach 
innen  m it e iner k u rze n  ab e r  seh r deu tlichen  Im pression .

4 "  F lü g e ld e ck e n  k u rz  oval, längs d e r N ah t n ie d erg ed rü ck t, 
K o p f w en ig  v iel schm äler als der T h o rax , Augenleistc, 
undeu tlich , H a lssch ild  q u er v ie reck ig , zu r B asis vereng t, 
le tz te re  g e ru n d e t, vo r d erse lb en  oft m it einem  Q uere in 
d ru ck e , S eiten  a u f  der U nterse ite  s ta rk  d er L än g e  nach 
g e rie ft; O berseite  g länzend , ziem lich d ich t u n d  deutlich  
p u n k tir t. L ong . 13 mm. —  C h i n a :  K an-ssu . —  B ish er nur 
9  b ek an n t. —  A . Loczyi F r iv .2) —  H orae , 1889. 681.

s t e r n a l i s  Keitt.

4 ' F lü g e ld e ck e n  m it ab g e s tu m p fte r  L a te ra lk a n te , oben flach 
gew ölb t u n d  h in ten  vor dem  A bstu rze , neben  dem  S eiten 
ra n d e  m it e iner k u rzen , oft n u r  an g ed eu te ten , beim  cf d eu t
licheren  L än g sfu rch e , w odurch  d an eb en  nach  aussen  sich 
die S eiten rippe etw as m a rk irt. F lü g e ld e ck e n  lang  oval, längs 
d er N ah t n ich t v e rtie ft, fein, d ich t und  deutlich  p u n k tir t, 
se itlicher B a sa lra n d  höchst f e in ; K o p f etw as schm äler als 
d er T h o ra x , A ugen le iste  innen  k u rz  s trich fö rm ig  ab g eg ren zt, 
u n d  w ie der T h o rax  s ta rk , seh r d ich t p u n k tir t, le tz te re r 
fast quad ra tisch  zu r B asis le ich t v e ren g t, le tz te re  f a s t  
g e r  a d e a b g e s c h  11 i 1 1  e n ; U nterse ite  an  den  S eiten  s ta rk  
u n d  d ich t d e r L än g e  nach  gerunzelt, d ie sc h a rf  e rh ab en en  
K unzeln  v ielfach u n te rb ro ch e n e  L än g sru n z e ln  b ild e n d ; m an ch 
m al sind  sie ab e r  b ed e u te n d  abgeschw äch t. V ordersch ienen  
beim  cf s tä rk e r  gebogen , u n d  die V ordersch ienen  innen 
deu tlicher au sg ^b u ch te t, d ie H in te rsch ien en  fast gerade. 
O berseite  b e im ’ cf g länzend , beim  9  fast m att. L o n g .  14 
bis 15 mm.  — ^ M o n g o l e i : B an k u l (c f 9), B ain-b ilch  (leg. 
C siki, Mus. B u d a p e s t); T u r k e s t a n ,  ohne n äh e re  A ngabe 
1 $. M eine C ollection. Von D r. 0 .  S tau d in g e r e rha lten .

p a r a d o x a  11. sp.

2) D ie Priorität stellt ausser Zweifel, obgleich meine und Frivaldskv' 
Arbeit das gleiche Datum trägt, da letzterer bereits in seiner meine wenig 
früher publicirten Arten citirt. Auch habe ich das Frivaldskv’sche Ana- 
ioZica-Material vor Bearbeitung durch denselben revidirt und ihm die 
neuen Arten /um grössten Theile namhaft gemacht,
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F lügel(Icckcn  an  d er B asis innen neben  dem  S ch u lte rh ö ck er 
ohne Im pression . D e r  g rössere E n d sp o rn  der H in te rsc liienen  
m eistens v iel k ü rz e r  als das erste  T arsen g lied .

5 "  D e r  g rössere E n d sp o rn  der H in te rsch ien en  ist v iel oder 
deu tlich  k ü rz e r  als das erste  T arsen g lied .

0 "  D e r  H in te rra n d  d e r  A u g en  b ild e t m it den  von da g erad e  
nach  h in ten  v ere n g ten  Schläfen., von oben gesehen , einen 
stum pfen  AVinkel.

7"  V o rdersch ienen  m it fast geru n d e tem  oder n u r  s tu m p f g e k a n 
te tem  A ussen rande . V o rd e rsch en k el des cT gebogen  und  die 
A7o rdersch ienen  innen  gebuch te t.

8"  H alssch ild  a u f  d e r  U n te rse ite  m it etw as g roben  strigosen
L än g sru n ze ln , dazw ischen  k au m  p u n k tir t,  oben gew ölb t, 
schw ach quer, zur B asis v e ren g t, vor d e r M itte g e ru n d e t, 
die H in te rw in k e l fast etw as stum pfeck ig , n ich t verflach t, 
F lü g e ld e ck e n  ziem lich  lang  eiförm ig oder läng lich  oval. 
O berseite  d ich t u n d  fein p u n k tir t, m ässig  g länzend . L o n g .  
15— 17 mm. —  S ü d r u s s l a n d ,  In d e rsk ., T u r k e s t a n ,  
S i b i r i e n  (A lta i), M o n g o l e i .  —  A. tristis Sol., oblong a 
A lla rd . —  F ris c h e  E x e m p la re  m it S tre ifen  aus w eissem
S ecre t sind  A. albovittis M otsch. l a t a  Stev.

8 ' H alssch ild  a u f  d e r U nterse ite  längsrunzelig  p u n k tir t, fast
quad ra tisch , an  den  S eiten  fast g e rad e , v ie l schm äler als die 
F lü g e ld e ck e n , die H in te rw in k e l sc h arf rech teck ig , durch, 
einen schw achen  S ch räg e in d ru c k  vor denselben  v e rf la c h t; 
F lü g e ld e ck e n  k u rz  eiförm ig, seh r fein, K o p f u n d  H alssch ild  
d ich t u n d  fein p u n k tir t, oben m ässig  g länzend . L o n g .
11— 14 mm. ■—  S ü d ö s t l i c h e s  K u s s l a n d :  K rim , Kuss.- 

A rm enien . S tü ck e  aus S ib irien  sind m ir noch n ich t u n te r 
gekom m en. —  A. Besseri K ry n , e r e m i t a  Steven .

7 ' V ordersch ienen  aussen  m it abgeflach ter, scharfe r L a te ra l
k an te . K ö rp e r k u rz , g ed ru n g e n  g eb au t und  der aucta F a id , 
h ab itu e ll seh r ähnlich , fast m att, V o rd e rsch en k e l des cf e in 
fach, die V ordersch ienen  des cf innen n u r seh r schw ach  
gebuch te t. K o p f v iel schm äler als der T h o rax , d ieser quer, 
zu r Basis v e ren g t, die le tz te re  le ich t doppelbuch tig , a u f  der 
U n terse ite  grob strigos g erunzelt, k au m  p u n k tir t;  F lü g e l
d ecken  b re it u n d  k u rz  eiförm ig, beim  9 b au ch ig e r oval. 
Basis au sg eran d e t, oben d ich t und  fein, K o p f und H alssch ild
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eh vas stärker punktirt, L o n g .  9 — II mm.  C h i n a  : Kan-ssu. 
—  T crm es. F i'izetek, 1889. 204. g r a v i d u l a  Friv.

(>' U in tc rra n d  der A u g en  g a r  n ich t v o rtre te n d , die Schläfen 
d ah in te r  eine ganz k u rz e  S tre c k e  n ich t u n d  d an n  w eiter 
g e ru n d e t veren g t. F lü g e ld e ck e n  k u rz  u n d  b re it eiförm ig, 
B eine beim  cT und  Q einfach. D er g rössere  E n d d o rn  der 
H in te rsch ienen  so lang  oder fast so lang  als das erste 
T arsen g lied .

10" H alssch ild  a u f  d er U n te rse ite  von feinen, lin ienförm ig  ein
g eg rab en en , fast v o lls tän d ig en  L än g srie fen  durchzogen , Kopf 
und  H alssch ild  fein, F lü g e ld e ck e n  m eist s tä rk e r  un d  nicht 
sp ä rlich e r p u n k tir t.  H a lssch ild  quer, an  den S eiten  gerundet, 
schm al verflach t, zu r B asis v e ren g t, H in te rw in k e] rech teck ig  
oder fast rech teck ig , F lü g e ld e c k e n  k u rz  eiförm ig. O berseite 
g länzend . G rö sse re r E n d sp o rn  d e r  H in te rsc h ie n en  höchstens 
so lan g  als das erste  T arsen g lied . L o n g .  9 — 12 m m. — 
M o n g o l i a :  O hangai-G eb ., U rg a . —  A. strigipleuris R eitt. 
i. l i t .1) c e l l i c o l a  Faid.

10' H alssch ild  a u f  d e r U n terse ite  längsrunzelig , die R unzeln  bald  
feiner, b a ld  g rö b er, m anchm al le ich t gekö rn t. K o p f und 
H alssch ild  fein w en ig  d ich t p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  ebenso 
oder s tä rk e r  oder se lb st schw ächer, k aum  s ich tb a r p u n k tir t. 
K o p f v iel schm äler als d e r T h o rax , d ieser b re ite r  als lang, 
herzförm ig , vor den  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift, die S eiten  
an  d er B asis m eistens Vo d er L änge para lle l, vo r d er M itte 
g eru n d e t, die H in te rw in k e ] rech teck ig , vor d e r  B asis m it 
m ehr w en iger deu tlichem  Q uereindruc*ke; d e r  ab e r  m anchm al 
fehlt, F lü g e ld e ck e n  gew ölb t, k u rz  und  b re it eiförm ig. H in te r 
ta rsen  k u rz , d er lä n g e re  E n d d o rn  d er H in te rsch ien en  etw as 
län g er als das ers te  T arsen g lied . O berseite  schw arz la c k 
glänzend . .VL o n g. 10— 13 m m. —  M o n g o l i a  B a rk u l, 
C hangai-Q eb irge . H ielt ich frü h er fü r ccllicola. U n ter diesem  
N am en  w u rd e  diese A r t  b is je tz t  von Dr. 0 .  S tau d in g e r 
abgegeben . —  A. amoena F a h l .? 2) I d u n a  n. sp.

x) Diese Art ist durch die fein strigosen Seiten des H a l s s c h i l d e s  

ausgezeichnet; diesen Charakter hat auch Faldennann nicht übersehen 
und die Deutung ist, auch wegen der anderen Eigenschaften, unanfechtbar. 
Man hat bisher Varietäten von uueta, pseudaucta nnd lepida dafür gehalten.

2) Eine. Art, die der Beschreibung Faldennann’s vollkommen ent
spräche, habe ich noch nicht gesehen; diese könnte sie sein, wenn mau 
annehmen wollte, dass die Länge des Haldschildes Faldennann über-
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>V D er grössere E ndsporn  d er llin te rsch ien en  ist so lang als 
das erste  T arsen g lied . H alssch ild  a u f  d e r  U nterse ite  g rob  
längsgerunze lt, zum  S e iten ran d e  h in  a u f  b re ite r  g la tte r  
F läc h e  einzeln  p u n k tir t. D e r  A. angustata  seh r ähnlich , 
ab e r  etw as k ü rze r, g ed ru n g e n e r g eb au t, g länzend , d ie A ugen  
am  H in te rra n d e  s tu m p f v o rrag en d , K o p f fein, w enig d ich t 
p u n k tirt, H alssch ild  ähnlich , zu r B asis m eh r h erz fö rm ig  v e r 
engt, w ie d e r K o p f fein u n d  w eitläufig  p u n k tir t ,  B asis 
w e n ig jr  doppelbuch tig , H in te rw in k e l rech teck ig , F lü g e ld e c k e n  
eiförm ig, seh r fein, w en ig  d ich t p u n k tirt, an  d e r N ah t 
m eistens e tw as abgeflach t, Basis etw as ü b e r die M itte fein 
g e ran d e t, B ru s t s ta rk  p u n k tir t, B eine deu tlich  p u n k tir t, 
H in te rb ru s t und erstes B auchsegm en t in  d e r  M itte  fein 
gek ö rn t. L o n g .  13— 15 m m . —  T h i b e t :  Ja n g ia b a d . A m  
26. M ärz u n d  14. S ep tem b er 1898 von H errn  D r. H o ld ere r 
gesam m elt. H o l d e r e r i  n. sp.

1 "  S eiten  des 1 la lssch ildes a u f  der U n terse ite  ru n ze lig  g e k ö r n t .  
1 1 "  D e r  grössere .Endsporn  d er H in te rsch ienen  reich lich  so lang  

als das ers te  T arse n g lied  =  A. Iduna  R eitt. (M ongolei).
11' D er grössere E n d sp o rn  d er H in te rsch ien en  w esen tlich  k ü rze r  

als das erste  T arsen g lied .
12" F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval oder kurz e ifö rm ig ; S chenkel und  

S chienen beim  cT und  5  einfach, höchstens die v o rderen  
S chienen  beim  cT unw esen tlich  gebuch te t.

13" B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  an  den S eiten  seh r deu tlich  g e ra n d e t. 
D e r  H in te rra n d  der A ugen  b ild e t m it den  veren g ten  
S chläfen  keinen  oder einen seh r u n d eu tlich en  W inkel, 
gewöhnlich d ie A ugen  Wölbung m it der B asis d er Schläfen  
in einer F lu c h t v e rru n d e t. K o p f und H alssch ild  m eistens 
ausgesprochen , die F lü g e ld e ck e n  h ingegen  sehr fein und  
erloschen p u n k tir t, dazw ischen  am  G ru n d e  gew öhnlich  haut- 
a r tig  genetz t. H ieher einige, sehr ähnliche, ungem ein  v e r 
w and te  A rten .

14" H alssch ild  b re it, quer, K opf beim  c? und 9 viel schm äler 
als dieser, F lü g e ld e c k e n  k u rz  und  b re it eiförm ig oder oval.

trieben, und die dorsale A b p la t tu n g  der Decken bei  dein beschriebenen 
Tli iere eine zu fä l l ig e  .sei. —  A. P o tan in i die man auch denken
könnte, bat eine fe in ere  Punktur,  kaum einen längeren Thorax ,  und keine 
g r o b  g e r u n z e l t e  B r u s t ,  worunter  Fa lderm . die U nterseite  des H a l s 
schildes meint.
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15" I la lssch ild  s ta rk  gew ölb t, m it s tu m p f v e rru n d e te n  U inter- 
w inkeln . K o p f u n d  H alssch ild  sehr fein, w e n i g - d i c h t  
p u n k tir t, d ie F lü g e ld e ck e n  erloschen  p u n k tu lir t , m anchm al 
die ganze O berse ite  k au m  e rk e n n b a r  p u n k tir t. U n terse ite  
g la tt oder fast g la tt. —  L o n g .  8— 1 1  mm.  —  M o n g o l e i ,  
n ö rd lic h e : C hangai-U eb irge , U rga .

g r a n u l i p l e u r i s  n. sp.
15' H alssch ild  m it m ehr w en iger eck igen  H in te rw in k e ln  und 

d ich ter, deu tlicher P u n k tu r. U n te rse ite  deutlich , b a ld  selu- 
fein, b a ld  s tä rk e r  p u n k tir t. K o p f  u  n d PI a 1 s s c h i 1 d d i c h t ,  
e rs te re r  m eistens oder oft etw as nadc lriss ig  p u n k tir t, F lü g e l
d ecken  m eist äu sserst fein, oft ganz erloschen  p u n k tu lir t . 

a "  H alssch ild  vorne schw ach  au sg eran d e t, die V orderw inkel 
w enig  v o rtre te n d . A u g en fa lte  deutlich . F lü g e ld e c k e n  höch
stens m it S p u ren  von R ippen. D ie  h in te ren  T a rse n  leicht 
zu sam m en g ed rü ck t. H ieh e r zw ei seh r ähnliche ab e r  sicher 
specifisch versch iedene  A rten .

•1(3" O berseite  des H alssch ildes s tä rk e r  gew ölb t, die W ö lbung  
bis zu dem  s tu m p fg e k an te te n  S e iten ran d e  in  g le icher F lu ch t 
verlau fend , an  den  Seiten n u r die schm ale, von d er Rand- 
linic beg ren z te  K an te  ab g ese tz t, H in te rw in k e l stum pfeck ig , 
se ltener rcch tw in k e lig , V o rd e rran d  seh r flach ausgeschn itten , 
F lü g e ld e c k e n  g le ichm ässig  einfach gew ölb t, die S chu lte recke  
seh r g e rin g  b eu len a rtig  en tw icke lt, H in te rra n d  der A ugen  
e tw as s tu m p f v o rtre te n d . L o n g .  10 '5— 11 m m . — T r a n s -  
b a i k a l i e n  K jach ta . E s  ist dies d ieselbe A rt, w elche 
b isher in den  S am m lungen  (W ien. H ofm useum , K ra a tz , 
v. H eyden , etc.) als aucta angenom m en w urde u n d  die alle 
von Popoff, aus g le iche ]1 Q uelle stam m en. D ie B esch re ibung  
der aucta F a id , p asst ab e r  w esentlich  b esser a u f  die n ac h 
fo lgende iftongolischc A rt. p s e u d a u c t a  n. wp.

IO' ( )berseite ^des H alssch ildes gew ölb t, die W ö lb u n g  e rre ich t 
n ich t in g le icher F lu c h t die scharfeck ige S e ite n ran d k an te , 
die S eiten  sind  ü b er die R and lin ie  h inaus schm al verflach t, 
die V erflachung  auch  schm al a u f  der U n terse ite  vo rhanden , 
w esshalb  die S e ite n ra n d k a n te  viel schärfer v o rtritt. H in te r- 
w inkel rec h te c k ig  vo rsp rin g en d , V o rd e rran d  m ässig , oftm als 
tie f  au sg eran d e t, im le tz te re n  F a lle  sind die V o rd erw in k e l 
spitz v o rtre te n d , F lü g e ld e ck e n  ab e r m it etw as g e rin g e re r, 
an den  S eiten  s tä rk e re r  W ö lb u n g , dass sich von der
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S eite  b e tra c h te t eine u n k la r  an g e d eu te te  S e iten rip p e  (H u m era l
rippe) b ilde t, die S cheibe n eben  dieser vo r d e r Spitze 
gew öhnlich  m it einer Hachen L ängsdep ression , u n d  ist die 
rip p en a rtig e  A n d eu tu n g  w en igstens d ase lb st nach  aussen 
etw as d eu tlic h er m a rk irt,  S ch u lte reck e  s tä rk e r  v o rtre te n d  ; 
H in te rran d  d er A ugen  g ar n ich t v o rtre te n d . L o n g .  1 0 5  bis 
14 mm.  — M o n g o l i a  C hangai-G eb ., a b e r  auch im  A lta i.
— A. rugosiplm ris  R eitt, i. 1. —  Mem. A c. P e te rsb . II. 
1835. 395. a u c t a  .Fairtenn.

a ; H alssch ild  vorne seh r tie f  im B ogen au sg eran d e t, die 
sp itz igen  V o rd e rw in k e l nach  -vorne lang  v o rtre te n d . A ugen  
n ich t v o rra g en d , A u g en fa ltc  fast erloschen. H a lssch ild  s ta rk  
quer, etw as herzfö rm ig , vo r der M itte am  b re ites ten , die 
H in te rw inke] rech teck ig , die S eiten  davo r schw ach  a u s 
geschw eift, oben, w ie d e r K opf, d ich t un d  ziem lich  s ta rk  
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, b re it, deu tlich  fein p u n k 
tir t, m it 3 F u rch en , w elche 4 flache R ip p en  einschlicssen, 
dazw ischen  le tz te re  oft q u erm n zelig , h in te re  T a rse n  s ta rk  
zusam m en g ed rü ck t, ih r B asa lg lied  an  d e r  Seite gefu rch t. 
L ong. 12*5 mm. —  M o n g o l i a  B ainbilch .

s u l c i p e n n i s  n. sp.
14' H alssch ild  beim  cf so lang  als breit, beim  9 w en ig  b re ite r , 

zu r B asis le ich t v e ren g t. K o p f beim  cT seh r w en ig  schm äler 
als dieser, F lü g e ld e c k e n  n ich t lang  oval, ab e r  g e s tre c k te r  
als bei den v o rig en  A rten , beim  9  k ü rz e r  oval. H in te rra n d  
der A u g en  m eist s tu m p fw in k e lig  v o rtre ten d .

K o p f  d ich t läng lich , se lten  einfach p u n k tir t, H alssch ild  an  
den  S eiten  w en ig  g eru n d e t, vor der M itte  am  b re itesten , 
vor den H in te rw in k e ln  k au m  oder w enig  ausgeschw eift, 
le tz te re  rec h tec k ig , oben b a ld  feiner, b a ld  g rö b er, d ich t 
p u n k tir t, d ie P u n k te  oftm als schw ach  län g lich ; F lü g e ld e c k e n  
erloschen p u n k tu lir t , U n terse ite  sehr fein p u n k tir t, H in te r
ra n d  d er A u g en  seh r stum pfw inkelig  v o rtre te n d . L o n g .
9 bis 11 mm.  — M o n g o l i a ,  (Col. v.: H eyden , K raatz .) —■ 
A. ntrcimcntarin F a h l. —  M em. A c. P etrop. II . .1835, 394.

l e p i d a  Fa ldern i.

W ie die vorige A rt, g rösser, die A ugen  am  H in te rra n d e  
g ar n ich t v o r tre te n d , K o p f d ich t u n d  fein, ein fach  p u n k tir t, 
m it deu tlichem  A u g en k ie l, H alssch ild  n ich t d ich t, noch 
feiner als d er K o p f p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  lä n g er eiförm ig,
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e b e n s o  s t a r k  a l s  d e r  T h o r a x ,  a b e r  etw as spärlicher 
p u n k tir t, am  E n d e  plötzlich zu gesp itz t, die E n d d o rn e n  der 
llin te rsc h ie n e n  n u r halb  so lan g  als das erste  T arseng lied . 
V on eremita d u rch  g erin g e re  G rösse, den  b re iten  K opf 
g rösseren  G lanz u n d  m ehr ovale F lü g e ld e c k e n  abw eichend. 
L o n g ,  l r f )  m m. —  S o n g o r i a  (Coll. F a u s t, von E verst- 
m ann, 1 sch lech t e rh a lten es E x em p la r). M e d u s a  n. sp

13' B asis d er F lü g e ld e ck e n  je d e rse its  n u r seh r undeu tlich  oder 
ganz u n g e ra n d e t. D e r  H in te rra n d  d er A ugen  b ild e t m it den 
h in te r ihnen  v ere n g ten  S chläfen  einen deu tlichen  stum pfen 
W in k e l, K o p f u n d  H alssch ild  g ed rän g t, m eh r w en iger stark  
p u n k tir t. O berse ite  m att, oder sehr w en ig  g länzend . K opf 
schm äler als d e r  T h o ra x , d ieser v ie reck ig , b re ite r  als lang, 
b is zu r B asis v e ren g t, m it rech teck ig en  H in te rw in k e ln  ; F lü g e l
d eck en  k u rz  eiförm ig, oben flach gewölbt..

KV' F lü g e ld e c k e n  flach gerunzelt, se lten , ohne B linzeln , am  G runde 
höchst fein p u n k tu lirt, an den  S eiten  vor dem  un te rgebogenen  
T h eile  m eist m it d e r  A n d eu tu n g  einer sein 1 s tum pfen  R ippe, 
diese, n u r von d er Seite s ich tbar. L o n g .  1 0 — 13*5 mm.
—  M o n g o l i a .  —  A. implana F a ld e rm ., torrulosa F isch., 
propinqua  F a id .1) ■—  Nouv. Mom. Mose. Tl. fif).

u n d u l a t a  G ebl.

10 ' F lü g e ld e ch e n  seh r g ed rä n g t, e tw as rasp e la rtig , seh r deutlich, 
fast zusam m enfliessend  p u n k tir t, m it deu tlich  ausgesp rochener 
H u m era lrip p e  u n d  nach  innen  d aneben  m it d rei flachen 
L än g sfu rch en . L o n g .  13 mm.  —  C h i n a :  P ek in g .

e x t e r n e c o s t a t a  Fa irm .

12 ' F lü g e ld e c k e n  sehr lang  oval beim  cf, lan g  oval beim  9 ; 
V o rd e rsch en k el des cT a u f  d e r M itte der U n te rse ite  mit. 
e iner e rh ab en en  L ä n g s fa lte ; alle S ch ienen  des cT a u f  der 
se itlichen  In nen fläche  h in te r  der B asis s ta rk  b u ck e lig  e rw eitert, 
d ah in te r b re it  au sg eb u ch te t.

♦
F ü h re r  von no rm aler S tä rk e  (beim  cf) ihr neun tes G lied 

v iel, d4s zehn te  k a u m  lä n g er als b re it. K o p f w en ig  schm äler 
(beim  cf) als d e r  T h o rax , d ich t einfach p u n k tir t,  m it undeu lieh  
ab g e se tz te r  A ugen fa lte , d e r  H in te rra n d  der A u g en  s tum pf
w inkelig  v o rtre te n d . F lü g e ld e c k e n  (beim  cf n ich t schm äler 
als die F lü g e ld e c k e n ) v ie reck ig , etw as b re ite r  als lang , zur

') Offenbar eine mit fe in punkfir tem  K o p fe  und H alsscli i lde.
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B asis v e ren g t, vo r d e r M itte am  b re ites ten , vor den  H in te r 
w in k e ln  k au m  geschw ungen , diese rec h tec k ig , u n d  w ie die 
v o rd eren  le ich t n iedergebogen , oben w ie d e r K o p f d ich t und  
fein p u n k tir t, alle R ä n d e r m it e iner k rä f tig e n  L in ie  g e ran d e t, 
die R and lin ie  am  Y o rd e rra n d e  in d e r  M itte w eit u n te rb ro c h e n ; 
F lü g e ld e ck e n  feiner, seh r d ich t p u n k tirt. m it seh r ku rzem  
M ucro, ohne F u rc h e n  u n d  ohne R ip p e n ; erstes B auchsegm en t 
fein  p u n k tir t,  d ie an d e ren  fast g la tt, H a lssch ild  a u f  der 
U nterse ite  m it ra sp e la rtig e r  (runze lig  un d  schw ach  g ek ö rn te r)  
P u n k tu r , die F u n k te  e tw as länglich . L o n g .  16 mm.  —  
A l t a i .  E in  cf in m einer S am m lung. t i b i a l i s  n. sp.

1 ' S eiten  des H alssch ildes a u f  der U n te rse ite  einfach  oder fast 
einfach oft erloschen, p u n k tir t. E n d sp o rn e  d er H in te rsch ien en  
lang , d er g rössere  fast so lang, m eist ab e r  lä n g e r als das 
e rs te  T arsen g lied .

10" B asis d er F lü g e ld e c k e n  aussen  g eran d e t.
18" V o rd e rb ru s t von den  V o rd e rh ü ften  nach  vorne s ta rk  ab fa llend , 

P rosternum  h in te r  den H ü ften  s ta rk  n iedergebogen . P ro s te rn u m 
m itte  un d  B au ch  n u r fein  p u n k tu lir t. H a lssch ild  a u f  der 
U n terse ite  einfach ziem lich  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, die 
innere  u n d  g le ichzeitig  v o rd ere  P a r th ie  oft runze lig . L a n g 
g es tre ck t, H a lssch ild  q u ad ra tisch , zu r B asis v e ren g t, F lü g e l
d ecken  lang  eiförm ig, am  E n d e  m it M ucro, B asis seitlich  
n u r  k u rz  g e ra n d e t; O berseite  fast g le ichm ässig  d ich t und  
fein p u n k tir t. L o n g .  1 2 — 16 mm.  — S ü d r u s s l a n d  bis 
z um A l t a i  v e rb re ite t. —  A. elongata G e b l.; grosse S tücke  
sind  : A. Audouini Sol. (Maillei S o l.) ; k le ine  S tü ck e  : A. conica 
M otsch. u n d  w ohl auch  A. glaberrima  B aud i, le tz te re  m it 
s tä rk e re r  P u n k tu r  a u f  den F lü g e ld e ck e n , a n g u s t a t a  Stev.

18' V o rd e rb ru s t von den  H ü ften  nach  vorne w en ig  ab fa llend  
oder in e iner E b en e  lie g en d ; P ro s te rn a lfo rtsa tz  b re it und  
länger, h in te r  den H ü ften  sehr w en ig  n ied erg eb o g en , das 
längere  E n d e  g era d e  v o rg e s tre c k t; P ro s te rn u m m itte  m ehr 
w en iger s ta rk  p u n k tir t. F lü g e ld e ck e n  eiförm ig  oder k u rz  
eiförm ig.

19" S eiten  des H alssch ildes a u f  der U n te rse ite  s ta rk  un d  d ich t 
p u n k tir t,  die P u n k te  ru n d lic h ; die M itte  des P rosternum s 
gegen  den  V o rd e rra n d  s ta rk  und  d ich t p u n k tir t.  E n d sp o rn e  
d e r  v ie r h in te re n  S ch ienen  lang , d e r län g ere  d e r  H in te r 
schienen das ers te  T arse n g lied  oft ü b errag en d . H alssch ild
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v ie reck ig , schw ach  herzfö rm ig , seh r w enig  <juer; die Seiten 
zu r B asis le ich t geschw ungen  v eren g t, die B asis s ta rk  doppel
b u c h tig ; F lü g e ld e ck e n  eiförm ig, w en ig  b au ch ig  e rw eite rt, am 
E n d e  m it k u rze m  M ucro.

20" F lü g e ld e ck e n  längs d er N ah t ohne D epression , ih re  O berseite  
fein ab e r  v ie l d eu tlich er als K o p f un d  H alssch ild  p u n k tirt. 
V 'orderrandlin ie  des H alssch ildes in  der M itte  w eit u n te r
brochen . L o n g .  14— 18 m m . —  C h i n a :  K an -ssu ; T h i b e t :  
K uku-noor. —■ H o rae  1889. 682. m u c r o n a t a  Reitt,

20 ' F lü g e ld e ck e n  längs d e r  N ah t b re it u n d  Hach n ied e rg ed rü ck t, 
ihre O berseite  w ie d e r  ü b rig e  K ö rp e r seh r fein, w enig 
g ed rä n g t p u n k tir t ;  Y o rd e rra n d lin ic  des H alssch ildes nahezu  
vo llständ ig . — L o n g .  10— 15 m m. — M o n g o l i a  c e n t r a l .  
H o rae  1889. 682. s u t u r a l i s  Reitt.

19' S eiten  des H alssch ildes  fein un d  w en ig  d icht, m eist etw as 
verschw om m en p u n k tir t, P ro s te rn u m  in der M itte gegen  den 
V o rd e rra n d  fein p u n k tir t, O berseite  seh r fein, erloschen 
p u n k tir t , g länzend .

2 1 "  B asis des H alssch ildes  u n g e ra n d e t. F lü g e ld e c k e n  lan g  eiförm ig 
längs d er N a h t n ich t n ie d e rg ed rü ck t, B auch  fast g la tt, erste r 
B au ch rin g  in d er M itte  n u r sehr fein p u n k tir t, K örperfo rm  
der A. an gust at a , B asis des H alssch ild es  u n d  E n d sp o rn e  der 
H in te rsch ien en  fast w ie bei Potanini. D ie  B asis d er F lü g e l
decken  ist fein, w eit über die M itte  nach  innen  g era n d e t. 
L o n g .  17 mm.  —  C h i n a :  K an-ssu . i m m a r g i n a t a  Reitt.

2V  Basis des H alssch ild es  äu sserst fein  g e ran d e t, E n d sp o rn e  der 
v ie r h in te ren  S ch ienen  lang , flach, spatelfö rm ig , d e r längere  
der H in te rsch ien en  das e rs te  F u ssg lie d  w eit ü b errag e n d . 
H alssch ild  etw a so lan g  als b re it, s ta rk  herzfö rm ig , die Seiten 
vorne g e ru n d e t e rw eite rt, h in te n  e ingeschnürt, indem  die Seiten 
vor den  re c h tec k ig en  H in te n v in k e ln  s ta rk  geschw ungen  v e r
eng t sind,* B asis n eb en  den  le tz te ren  seh r schw ach  au sg e
b u ch te t; ’F lü g e ld e ck e n  k u rz  u n d  b re it eiförm ig, die Seiten 
vor d e r M itte  g e ru n d e t e rw eite rt, längs d er N a h t b is zur 
M itte b re it abgeflach t oder n ie d e rg ed rü ck t, h in ten  zugesp itzt. 
L  o n g. 11— 14 m m . -— C h i n  a : K an-ssu , O rdos ; T  h  i b e t : 
K uku-noor. P o t a n i n i  Reitt.

1' B asis d e r F lü g e ld e c k e n  ganz u n g eran d e t,
S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r U n te rse ite  fein, w enig 

d ich t, e tw as verschw om m en  p u n k tir t ;  H alssch ild  s ta rk  herz-
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förm ig, beim  c? fast lä n g e r als b re it, vo rn  s ta rk  g e ru n d e t 
e rw eite rt, h in ten  ausgeschw eift, zu sam m engeschnürt, B asis 
leicht g e ru n d e t, k au m  geb u ch te t, F lü g e ld e c k e n  beim  cf län g er, 
beim  9 k u rz  eiförm ig, ohne deu tliche b re ite  L än g sd ep ress io n  
an  d e r  N ah t, m it a u sg e ran d e te r  B asis u n d  v o rtre te n d em  
S ch u lte rh ö ck er, O berse ite  seh r g länzend , äu ssert fein p u n k tir t, 
fast g la tt. E n d sp o rn e  d er H in te rsch ienen  n ich t spa te lfö rm ig  
einfach zu g esp itz t un d  m erk lich  k ü rz e r  als das ers te  T arsen - 
irlied. L o n e ; .  11— 13 m m . — M o n g o l e i :  O rdos. ■—<■* o o
A. suavis E riv ., A. typonata A l l a r d 1), non M e n .; A . amoena 
B aud i ") non F a id . —  H orac  1889. b83. a m o e n u l a  lieit.t.

G en. H e r l e s a  R eitt.
D. 189G. 298, 301.

H ab itu s  von Microdera. S chw arz, g länzend , F lü g e ld e c k e n  
fast m a t t ; K o p f seh r fein p u n k tir t, v iel schm äler als d er T h o rax , 
d ieser quer, k u g elig , rin g su m  g eran d e t, B asis schw ach  doppcl- 
buch tig , oben seh r fein  p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  n ich t b re ite r  als 
der H alssch ild , fe iner ab e r  deu tlicher p u n k tir t, d ie P u n k te  hie 
und da, n am en tlich  gegen  die S eiten  d e r Sp itze zu äu sse rs t feine 
K örnchen  b ildend , o der äu sse rs t fein ra sp e la rtig  p u n k tu lir t ,  B eine 
lan g ; C lypeus von d er S tirn  du rch  einen Q u ere in d ru c k  ab g ese tz t, 
d ieser in d er M itte  m eh r w en iger u n te rb rochen . L o n g .  9 mm,
—  A l g i e r .  g l o b i c o l l i s  Reitt.

A  n m  e r  k  u  n g. Z ufo lge einer b rie flich en  M ittheilung  des 
H errn  D r. L . v o n  H e y d e n  habe  ich in d e r AVien. E n t. Z tg . 
1899. 162 eine falsche synonym ische N otiz (N. 556) g eb rach t, 
nach d er Herlesa globicollis R eitt. =  Micipsa Gastonis F a irm . W ie  
ich nun  co n sta tiren  k an n , is t die e rs te re  A r t  von d er le tz te ren  
n icht n u r generisch  versch ieden , sondern  h a t m it ih r  k e ine  
A ehnlichkeit.

G en. P r o c h o r n a  Sol.

D iese seh r k u rz e  u n d  b re ite  F o rm  h a t m it Anatolica  eine 
recht grosso V erw an d tsc h a ft un d  ze ichnet sich von allen  an d e ren

]) A. typonata  Men. diagnosticirt mit. wenigen Worten eine anders 
punktirte Art, mit längs der Naht, breit niedergedrückten Flügeldecken.

2) A. amoena Faid, bat, die Vorderbrnst (Halsschild auf der Unter
seite) grob runzelig punktirt und eine elytra basi crenato-m arginata! 
Klier lässt sich darunter die A. Iduna denken. (Siehe Note bei 
dieser Art.)

V e r h a n d lu n g e n  d e s  nuti irf .  V e r e i n e s  in l tri i iui .  XXX IX . b un d .  4
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G attu n g en  der TeMtyrini d ad u rch  aiis, dass das erste  G lied  an 
den V o rd erfü ssen  s ta rk  nach  innen  lapp ig  ausgezogen  ist.

D ie  einzige A r t :  P. Audouini Sol. stammt, von B agdad  und 
ist in den  S am m lungen  w en ig  v ertre ten .

G en. D i c h o m m a  Sol.

H ieh e r n u r  eine A rt aus G r i e c h e n l a n d ,  . K l e i n a s i e n  
und  S y r i e n :  O val, schw arz , K o p f v iel schm äler als d e r T horax , 
und  w ie d ieser d ich t und  fein p u n k tir t, le tz te re r  q u er so breit 
als d ie F lü g e ld e ck e n , vo rne  au sg eran d e t, B asis n u r  um  die H in te r
w inkel fein  g e ra n d e t, die V o rd e rb ru s t d ich t un d  s ta rk  p u n k tirt, 
die S eiten  des H alssch ildes a u f  d e r U n terse ite  neben  dem  S eiten
ra n d e  b re it einzeln  erloschen  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  eiförm ig, 
seh r fein p u n k tir t,  h in ten  gem einschaftlich  sp itzig  g e ru n d e t, F ü h le r  
den  H in te rra n d  des H alssch ildes  k au m  erre ichend . L o n g .  10
—'11 m m. —  d a r d a n u m  Steven.

G en. C a l y p t o p s i s  Sol.
(Choristopsis Kraatz.)

I "  D e r  C lypeus ist an  d er S p itze h e rab g eb o g en  u n d  daselbst 
nach  ab w ä rts  v e rb re ite r t, in d e r N ähe d e r  M itte  se iner U n te r 
k a n te  einen seh r stum pfen  W in k e l b ildend .

2 "  D ie M arg ina llin ie  des S e iten ran d es des H alssch ildes b reit 
un d  tie f  e ingeschn itten , fu rch en a rtig , in der S tä rk e  ungleich , 
vor den  H in te rw in k e ln  etw as feiner au sgep räg t.

3 "  H alssch ild  an  den  S eiten  seh r schw ach  g e ru n d e t, oben 
erloschen, an  den  S eiten  deu tlich er p u n k tir t,  H in te rw in k e l 
rech teck ig , C lypeus ab g e ru n d e t.

4 "  K ö rp e r  p a ra lle l; H a lssch ild  so b re it als die F lü g e ld eck en  
oder re ich lich  so b re it, P ro s te rn a le n d e  zugesp itz t. —  S y r i e n .  
An. 1857* 199. S o l i e r i  Reiche.

4 ' K ö rp er läng lich  o v a l ; H a lssch ild  k au m  so b re it als die F lü g e l
decken  ; “P ro s te rn a lfo rtsa tz  stum pfw inke lig  v o rtre te n d . —■ 
J e r i c h o .  —  A n. 1857, 197, T . 5, F . 5.

J e r e m i a s  Reiche.
3 ' H alssch ild  s ta rk  g e ru n d e t, quer, oben s ta rk  d ich t u n d  fast 

gle ichm ässig  p u n k tir t, H in te rw in k e l stum pfeck ig , C lypeus 
länger, an  den  S eiten  v o r den  A u g en  m it k le in e r  A usran d u n g .

Schw arz, g länzend , b re it gebau t, zw eites un d  v ie rtes  F üh ler- 
glied etw as lä n g er als b re it, K opf dicht, s ta rk  p u n k tir t, in
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d er M itte m it flachem  L än g sg rü b c h en , n eb en  den  C lypeus- 
se iten  dev L ä n g e  n ach  v ertie ft, H alssch ild b asis  seh r schw ach  
doppelbuch tig , die M arg ina llin ie  des V o rd e rra n d es  in d er 
M itte k u rz  u n te rb ro c h e n ; F lü g e ld e c k e n  feiner als der T h o ra x  
p u n k tir t, läng lich  eiförm ig, m it fast ge rad em  B asa lran d e , 
V o rd e rb ru s t s ta rk  ru n ze lig  p u n k tir t, die b re iten  S eiten  fast 
g la tt, Bauch fein und  spärlich  p u n k tir t, P ro s te rn a lfo rtsa tz  
am  ab s tü rz en d e n  T heile  ein sp itzes H ö ck e rc h en  b ildend . 
L o n g .  12 mm.  —  P e r s i e n :  G ilan . (E in  E x . in  M us. v. 
H ey d en ). 1). 1896, 306. s u l c i m a r g o  Reitt.

2 ' D ie M arg ina llin ie  des H alssch ild se iten randes einfach, g le ich 
a r tig  m ehr oder m in d e r fein au sg ep räg t,

5 "  D ie k rä ftig e , d ich te  P u n k tu r  a u f  d e r U n te rse ite  des H a ls 
schildes re ic h t n ich t bis an die R a n d k a n te  heran , sondern  
lässt d ase lb st einen  b re iten , g la tten  R an d  frei.

6"  H alssch ild  quer, an den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, seh r fein 
g e ran d e t, so b re it als die F lü g e ld eck en , vor d e r  M itte  am  
b re itesten , u n d  w ie d er K opf ziem lich d ich t un d  s ta rk  p u n k tir t, 
d ie P u n k tu r  gegen die S eiten  des H alssch ildes etw as s tä rk e r , 
B asis seh r schw ach  doppelbuch tig , die M arg ina llin ie  des 
V o rd e rra n d es  in d e r M itte  k u rz  u n te rb rochen , F lü g e ld e ck e n  
doppelt so lang  als der H alssch ild , s ta rk  gew ölb t, se h r  fein 
p u n k tir t, B a sa ira n d u n g  fast gerade, B auch  vorne fein p u n k tir t.  
K ö rp e r b re it u n d  g ed ru n g e n  g eb au t, nahezu  p ara lle l, F ü h le r  
die M itte  des H alssch ild es  erre ichend . L o n g .  1 1  m m . -— 
T  a 1 y s c h ; P  e r  s i e n : G ilan . — Von H rn . (Jarl R ost gesam m elt.
—  D . 1896. 306. R o s t i  Reitt.

6 ' H alssch ild  q u ad ra tisc h  oder sehr w enig  b re ite r  als lang , an
den  S eiten  fast p a ra lle l u n d  ebenso g leich  b re it, deu tlich er 
ge ran d e t.

7" H alssch ild  so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  k au m  doppelt 
so lang  als d e r  e rs te re , h in te r  der M itte n ic h t deu tlich  
erw eitert. L  o n g. 9 — 1 0 5  m m . — C. Morawitzi F s t. i. 1. —  
T  a 1 y s c h, A  r a x e s t  h a 1. c o n v e x i c o l l i s  Desbr.

7' H alssch ild  e tw as schm äler als die F lü g e ld e c k e n , le tz te re  
reich lich  doppelt so lang  als d er H alssch ild , h in te r  d e r  M itte 
b au ch ig  e rw eite rt. L o n g .  8 '5 — 10‘5 m m . — A r a x e s t h a l .
—  Antoniae R eitt. D . 1889. 29. — Choritopsis cauccisica K r.

c a u c a s i c a  Kr. 
4*
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lY D ie  k rä ftig e , d ich te P u n k tu r  a u f  d e r  U n terse ite  des H a ls 
schildes re ic h t bis an  die R a n d k an te  h e ran  un d  ist daselbst 
a llm äh lig  etw as feiner.

K o p f un d  H alssch ild  etw as m ässig  fein und  d ich t p u n k tirt, 
die P u n k tu r  an  den  S eiten  des le tz te ren  k au m  s tä rk e r  als 
a u f  d er Scheibe, H alssch ild  w enig  b re ite r  als lang , an  den 
S eiten  g le ichm ässig  schw ach  g e ru n d e t, d ich t v o r den  rec h t
eck igen  H in te rw in k e ln  m erk lich  ausgeschw eift, B asis leicht 
dopp elb u ch tig , M arg ina llin ie  am  au sg e ran d e ten  V o rd e rran d e  
vo lls tänd ig , F lü g e ld e c k e n  oval, ein w en ig  b re ite r  als der 
T h o ra x , gew ölb t, in  d e r  M itte am  b re ites ten , k au m  feiner, 
a b e r  e tw as sp ä rlich e r als der H alssch ild  p u n k tir t , Basal- 
ra n d u n g  und eu tlich  g esch lä n g e lt; B auch  vorne fein p u n k tirt, 
F ü h le r  k rä ftig , die M itte  des H alssch ildes etw as ü b e r
rag en d . L ong . 10— 1 P 5  m m . — T a  ly  s c h ,  A r a x e s t h a l ,  
sehr, se lten . —  1). 1889. 28. e m a r g i n a t a  Reitt.

1' D e r  C lypeus e rschein t an  seinem  V o rd e rra n d e  als eine ein
fache P la t t e ; e r  is t d ase lb st w ed er s tä rk e r  v e rd ic k t, noch 
w ulstig  nach  u n te n  g eb o g en ; n u r ein k le ines Z äh n ch en  in 
d e r  N äh e  d e r  M itte  ist oftm als en tw ick e lt u n d  nach  abw ärts  
g ed rü c k t.

8"  K ö rp e r g ed ru n g en , oval, verhä ltn issm äss ig  k u rz  u n d  breit. 
H alssch ild  tran sv e rsa l, b e trä ch tlich  b re ite r  als lang . F ü h le r 
g ed ru n g en , d ie M itte  des H alssch ildes w en ig  ü b e rra g e n d ; 
E n d d o rn e  d er V o rd ersch ien en  lang  u n d  k rä ftig , d e r  längere 
d ie S pitze des zw eiten  F u ssg lie d es  e rre ich en d  oder ü b e r
rag en d . —  A rte n  aus d er V erw an d tsc h a ft d e r Calypt. caraboicles.

9 " Z w eites, dan n  v ie rtes  b is sechstes G lied  d e r  F ü h le r  nicht 
län g er als b re i t ;  M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  des H a ls 
schildes vo ljs tänd ig . O berse ite  fast m att. V o rd ersch ien en  am 
A ussenrancte m it sch arfe r K an te .

K lein , bueit, oval, schw arz , fast m att, K o p f u n d  H alssch ild  
m ässig  fein u n d  ziem lich  d ich t p u n k tir t, die P u n k tu r  gegen 
die S eiten  des H alssch ildes k au m  d ich ter u n d  s tä rk e r  aus
g ep räg t, le tz te re r  quer, m erk lich  schm äler als die F lü g e l
d eck en  nach  vo rne  m eh r als zu r B asis v e ren g t, d ah e r etw as 
konisch  aussehend , S e ite n ran d  fein g e ra n d e t, v o r den  re c h t
eck igen  H in te rw in k e ln  o h n e  S chw ingung , B asis fast gerade. 
F lü g e ld e ck e n  eiförm ig, m att, v iel feiner, ab e r  k au m  sp ä r
licher als d e r T h o ra x  p u n k tir t, g le ich fö rm ig  gew ölb t, die
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N a h t n ich t län g sv ertie ft. S eiten  des H alssch ildes a u f  der 
U n terse ite  Hach runze lig , gegen  die S e iten k an te  e rloschener 
p u n k tir t, E p im e re n  d er M itte lb ru s t g rob  und  dicht, B auch  
u n d eu tlich  p u n k t i r t1), F ü h le r  k u rz  un d  w en ig  d ick . L o n g .
10 mm.  —  S a l o n i c - h i ;  von E m g e  zah lre ich  gesam m elt. —
D . 1896. 307. c a p n i s o i d e s  Reitt .

D ieser A r t  äu sse rs t ähn lich , ab e r  etw as g rösser, das v ie rte  
b is sechste F ü h le rg lie d  ist m erk lich  lä n g er als b re it, das 
zw eite um die H ä lf te  lä n g er als zusam m en b re it ;  K o p f 
d ich t u n d  fein, H a lssch ild  fein, w en ig  d ich t, F lü g e ld e c k e n  
fein, ab e r  k au m  sch w äch er als d e r T h o ra x  u n d  ü b era ll 
deu tlich  p u n k tir t. V or den  H in te rw in k e ln  des H alssch ildes 
zeigen  m eine S tü ck e  einen strich fö rm igen , sch räg en  E in d ru c k , 
u n d  die S eiten  sind  doppelt s tä rk e r  g e ran d e t. L o n g  11 mm.  
—■ K l e i n a s i e n :  A ngora . V on D r. E  s c h e r  i c h  im  Ja h re  
1895 au fgefunden . E s c h e r i c h i  n. sp.

9 ' Z w eites, d an n  v ie rtes  bis sechstes G lied  d er F ü h le r  etw as 
lä n g e r  als b re it ;  M arg ina llin ie  am  V o d erra n d e  des H a ls 
sch ildes in d er M itte  u n te rb rochen . O berseite  g länzend . 
V o rdersch ienen  am  A u ssen ran d e  m it stum pfer K an te .

10 "  D ie N a h t d e r F lü g e ld e c k e n  ist m ehr w en iger liacli, d e r 
L än g e  nach  gem einschaftlich  vertieft.

11" H alssch ild  n u r um  ein D ritte l b re ite r  als lang, an  den  S eiten  
seh r schw ach  g e ru n d e t, von d er M itte nach  vorne deu tlich , 
zu r B asis sch w äch er oder n ich t deu tlich  v e re n g t, v o r den  
fast rech tw in k elig en  H in te re c k e n  ohne S chw ingung . K o p f 
und  H alssch ild  d ich t un d  seh r deu tlich , F lü g e ld e c k e n  d ich t, 
ein w en ig  fe iner p u n k tir t. S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r 
U n te rse ite  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, neben  d e r  B a n d k a n te  
fast g la tt. —  L o n g. 11 mm.  —  G r  i e c h  e n  1 a n  d. —  
K raa tz . T en . 226. c a r a b o i d e s  B rü lle .

11' H alssch ild  s tä rk e r  quer, an  den  S eiten  v iel s tä rk e r  g e ru n d e t, 
in d e r M itte oder v o r d er M itte am  b re itesten , die S eiten  
vor den  fast rec h tw in k e lig en  H in te re ck e n  m eh r w en iger, ab e r 
ste ts e rk e n n b a r  ausgeschw eift. S eiten  des H alssch ild es  au f  
d e r  U n te rse ite  b is zu r  R a n d k a n te  —  h ier m eist e tw as feiner
—  p u n k tir t. K o p f seh r d icht, H alssch ild  d ich t, g le ich a rtig , 
F lü g e ld e ck e n  w en ig  feiner als d e r T h o ra x  p u n k tir t.  D em

*) D e r  erste B a u c h r in g  ist be i  allen A rte n  an der B a s i s  deutlich 
punktirt , auch bei solchen, deren sonstige Segm ente glatt  sind.
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vorigen  ähnlich , ro b u ste r  g eb au t, g rösser, m it b re ite rem  
Hai sschikl 5 le tz te re r  ist in d e r M itte ni cht  schm äler als die 
D e c k e n ; die U n te rse ite  des H alssch ildes ist bis zu r R an d 
k an te  d ich t p u n k tir t, E p im eren  d er M itte lb ru s t d ich t und 
s ta rk , B auch  seh r fein  p u n k tir t.  L o n g .  11— 14 m ill. B isher 
m it d e r vo rigen  A rt confund irt. —  M ir liegen  auch  S tücke 
vom  C en te ltg ip fel u n d  P arn esg ip fe l in G r  i e c h e n 1 a u d, 
dann  aus R u i n e  l i e n ,  end lich  vom  K a u k a s u s  vor. — 
D . 1896. 308. p a n d a r o i d e s  Reitt.

10 ' F lü g e ld e c k e n  vo llkom m en  gle ichm ässig  gew ölb t, die N aht 
n ich t d e r L ä n g e  nach  gem einschaftlich  vertieft.

12" H a lssch ild  vor den H in te rw in k e ln  m it d eu tlic h er A us
schw eifung , nach  vo rne n ich t m eh r v e re n g t als zu r B asis ; 
S eiten  d e r V o rd e rb ru s t d ich t un d  s ta rk , zu r S e ite n ran d k an te  
a llm äh lig  feiner p u n k tir t. S onst d e r pandaroides ganz ähnlich. 
G r i e c h e n l a n d  (B ittn e r); im W ien e r H ofm useum . — 
D . 1. c. v. a e q u a l i s  Reitt,

2 ' H alssch ild  vor den  H in te rw in k e ln  ohne S chw ingung , von der 
M itte  zu r B asis deu tlich , zu r S p itze s tä rk e r  veren g t. Seiten 
d e r  V o rd e rb ru s t d ich t u n d  s ta rk , n eb en  d er S e ite n rau d k an te  
im  b re iten  U m fange n ah ezu  g la tt. S onst d er pand. v. aequalis 
rec h t ähnlich . — A l e p p o  (Bischoff), in Col. von H eyden . 
D . 1. c. o v a l i s  Reitt.

8 ' K ö rp e r m ehr w en ig er sc h lan k  oder b re ite r  un d  para llel. 
H alssch ild  n ich t oder schw ach  quer, m eist m ehr w eniger 
q u ad ra tisch  oder e tw as herzfö rm ig . F ü h le r  gew öhnlich  länger 
als bei 8" ;  E n d d o rn e n  d e r  V ordersch ienen  v ie l k ü rz e r  und 
dünner, d e r län g ere  die M itte des zw eiten  T arseng liedes 
n ich t ü b e rrag e n d .

13" D ie  N ah t d e r  F lü g e ld e ck e n  ist gem einschaftlich  b re it, der 
L än g e  nach ‘n ie d e rg e d rü c k t.

14" H alssch ild  (Quadratisch, ein Avenig schm äler als d ie F lü g e l
decken , sehr fein u n d  g le ichm ässig  p u n k tir t,  B asis schw ach 
doppelbuch tig , S ch läfen  a u f  d er U n te rse ite  k au m  w a h r
n eh m b ar, spä rlich  p u n k tu lir t ,  fast g la tt. L o n g .  9— 1 T 5 mm.
—  O s t -  u n d  W e s t u f e r  des  ( K a s p i s c h e n  M e e r e s ;  
besonders bei K ra sn o w o d sk : d e p l a n a t a  Fst,

14 ' H alssch ild  deutlich  b re ite r  als lang , gew ölb ter, k au m  schm äler 
als die F lü g e ld e ck e n , v o r d er M itte am  bre itesten , vo r den 
sch arf rech teck ig en  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift, oben fein,
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g eg en  die Seiten zu  meist, viel s tä rk e r  un d  etw as d ic h te r  
p u n k t i r t d i e  B asis s ta rk  dop p elb u ch tig , F lü g e ld e c k e n  sehr 
fein und erloschen  p u n k tu lir t , S ch läfen  au f d e r U n terse ite  
fein, d ich t und deutlich  p u n k tir t. D er C. pulcJiella seh r ähnlich , 
a b e r  g rösser u n d  ausser d e r v e rtie ften  N ah t du rch  sp ärlich er 
p u n k tir te n  K opf, h in ten  m eh r zusam m engezogenen  T h o ra x  
un d  seine w en iger g rob  p u n k tir te  U n te rse ite  versch ieden . 
L  o n g. 9 ‘5— 1 1 mm. —  A r a  x  e s  t h a 1 bei O rd u b a d ; P e r s i e n .

h a r p a l o i d e s  B au d i .  

13' D ie N a h t d e r F lü g e ld e c k e n  n ich t gem einschaftlich  d er L än g e  
nach  n ie d e rg e d rü c k t, sondern  einfach g le ichm ässig  m ehr 
w enige]’ gew ölbt.

15" C lypeus ü b e r d er F ü h le rb a s is  ohne deu tliche E in b u c h tu n g , 
fast einfach g e ru n d e t. (H a lssch ild  n ich t län g er als breit,, die 
S eiten  au f  d e r  U n te rse ite  m ehr w en ig er d icht, zur lvand- 
k an te  feiner p u n k tir t ,  o der d ase lb st g la tt, S chläfen  a u f  der 
U n te rse ite  m ehr w en ig er p u n k t i r t ; F ü h le r  den H in te rra n d  
des H alssch ildes  n ic h t ganz 2) erre ich en d .)

1(3" F ü h le r  g ed ru n g en , das d ritte  G lied  n u r um  die H ä lf te  län g er 
als b re it oder k ü rze r.

17" H alssch ildseiten  m it s ta rk e r , g le ichm ässig  tie fer M arg ina llin ic . 
B auch  fast m a tt un d  deu tlich  p u n k tir t.

S chw arz, g länzend . F ü h le r  die M itte des H alssch ild es  etw as 
ü b errag e n d . K o p f d ich t u n d  fein p u n k tir t. H alssch ild  w enig  
b re ite r  als lan g  u n d  ein w en ig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , 
sehr fein, g le ichm ässig , n ich t seh r d ich t p u n k tir t ,  Basis 
schw ach  d o p p e lb u c h tig ; die M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  
in d e r  M itte u n te rb ro ch en , die S eiten  zu r B asis u n d  S pitze 
fast gleich v eren g t, in oder vor der M itte  am  breitesten . 
F lü g e ld e ck e n  läng lich  eiförm ig, ganz so w ie d e r  T h o ra x  
p u n k tir t. L o n g .  11— 12*5 m m. —■ A k b e s ,  in N o rdsy rien .
—  D . 1896. 310. —  l i n e i m a r g o  Keitt.

17' H alssch ild se iten  m it äu sse rs t feiner, g le ichm ässiger M a rg in a l
linie, B auch  g länzend , fast g la t t . ;’)

') C. arm eniaca  B a u d i ,  D. 1875 ,  34. ist vielleicht- eine V a r ie tä t  mit 
g latter Mitte des H alssch i ldes.

-) A u sg e n o m m e n :  C. incerta  F s t .
3) B is  a u f  das erste Seg m ent ,  das mir gewöhnlich  deutlich punkt ir t  

erscheint,
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18" K leiner, O berse ite  m a tt oder m attg län zen d , T h o ra x  w enig 
b re ite r  als lang, ü b era ll fein un d  fast g le ichm ässig  punktirt-, 
a u f  d e r U n te rse ite  an  den S eiten  d ich t u n d  e tw as v e r
schw om m en, gegen  die 1 \ and  k a n te  spärlich  p u n k tir t. L  o n g.
8— 9 mm. —  T r a n s k a u k a s u s :  B a k u ; T r a n s c a s p i c n : 
K rasnow odsk . —  E x em p l. m it v e rru n z e lte n  F lü g e ld e ck e n  
sind nach  F a u s t ’s Col.} rugipennis F a id , p u c h e l l a  Fa lderm .

18' E tw as  grösser, gew ölb ter, O berse ite  g länzend , oft la ck a rtig  
g länzend , H alssch ild  fast so lan g  als b re it, an  den  Seiten 
w enig  g eru n d e t, nach  vo rne k au m  m ehr v e re n g t als zur 
B asis, oben fein, gegen  die S eiten  zu v iel g rö b e r u n d  etwas 
d ich te r p u n k tir t, B asis s tä rk e r  d o ppelbuch tig , die M arg ina l
linie d er S eiten  deu tlich  s tä rk e r  a u sg e p rä g t als beim  v o r ig e n ; 
F ü h le r  etw as lä n g e r ; S eiten  der V o rd e rb ru s t d ich t u n d  s tä rk , 
fast g ru b ig , L a te ra lk a n te  fein  p u n k tir t. L o n g .  10— 11 mm. 
T  a 1 y  s c h  : H a m a r a t ; A r a x e s t h a l :  O rd u b a d  J) ; T  r  a n s- 
k a u k a s u s :  E lisab e th p o l (K olenati). —  D. 1896. 310.

n i t e s c e n s  Reitt.

16' F ü h le r  sch lanker, das d ritte  G lied  doppelt so lang , oder fast 
doppelt lan g  als b re it, oder etw as länger.

19' S eiten  der V o rd e rb ru s t w en ig  d ich t p u n k tir t, gegen  die R and- 
k a n n te  fast g la tt, S ch läfen  a u f  d e r U n te rse ite  äu sse rs t fein 
un d  spärlich  p u n k tir t, B au ch  fast g la tt, H alssch ild  ziem lich 
q u ad ra tisch , an  den  S eiten  schw ach  g e ru n d e t, in d er grössten  
B re ite  k au m  oder n ich t so b re it als die F lü g e ld e ck e n , oben 
sehr fein un d  g le ichm ässig  p u n k tu lir t ,  F lü g e ld e ck e n  kaum  
s ich tb a r p u n k tir t, d ie G eg en d  des S ch ildchens allm äh lig  
vertieft. L o n g .  11— 14‘5 m m. —  T u r k e s t a n :  M argelan , 
C hodschaken t, S tep p e  K eles, T sch inas. —  1). 1. c.

l a e v i p e n n i s  Reitt .

19' S eiten  der V o rd e rb ru s t d ich t und  s ta rk , an  der R a n d k an te  
fein, oft undeuQ ich, S ch läfen  a u f  d e r  U n te rse ite  d ich t und 
fein p u n k tir t, H alssch ild  v o r d e r  .Mitte g e ru n d e t e rw eite rt 
un d  d ase lb st so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  in  der 
G egend  des S ch ildchens n ich t v e rtie ft, fein u n d  deutlich  
p u n k tir t. K o p f  u n d  H alssch ild  d ich t und  m ässig fein, F lü g e l
d ecken  viel feiner un d  w eitläu figer, oft und eu tlich  punk tirt-

M Tc.li habe diese A r t  irrt lm m lich zum T h e i le  als c m a r g i n a i a  m.

versendet.

download unter www.biologiezentrum.at



20" B auch  (m it A usnahm e des ersten  S egm entes) fast g la tt. 
L o n g .  9— 11 m m. — T  r a n  s e a s  p i e n : K rasnow odsk , Ach- 
I )a g h ; A sk h ab a d , B eiram -A li. i n c e r t a  F a u s t,

20' B aueli fein, ab e r  ü b era ll deu tlich  p u n k tirt. L o n g .  10— 13 m m.
—  T u r k e s t a n :  T aschken t.; P e r s i e n :  S charud . —  W a h r 
scheinlich  n u r eine R asse des vorigen.

p u n c t i v e n t r i s  Baudi.

1:V C lypeus ü b e r der F ü h le rb a s is  m it e iner k le in en  E in b u c h tu n g , 
davor die R u n d u n g  desselben  eine stum pfe, k le ine  E c k e  
b ildend . (H a lssch ild  so lang  oder m indestens so lang  als 
b re it, d ie Seiten vor den  sc h a rf  rech teck ig en  H in te rw in k e ln  
geschw ungen , die S eiten  d e r V o rd e rb ru s t m it m eist sp ä r 
lichen  P u n k te n  b e se tz t; S ch läfen  a u f  d e r U nterse ite  kaum  
e rk e n n b a r  p u n k tir t, fast g la t t ;  F ü h le r  sch lank , den  H in te r 
ra n d  des H alssch ildes erre ichend . K ö rp e r  lang  g es tre ck t, 
sch lank , die F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r M itte m erk lich  v e r 
b re ite r t.)  L o n g .  10— 12*5 mm. — P e r s i e n :  S c h a h r u d ; 
T r a n s c a s p i e n :  A sk h ab a d . e l y p e a t a  Faust,

G en. H y p e r o p s  E schsch .

D ie schm alen an  Stenosis e rin n e rn d en  A rten  bew ohnen  v o r
züglich In d ien , einzelne kom m en in P ersien , A eg y p ten  bis zum  
►Senegal, vor.

D i e  p a 1 a e a r  c t i s c h e n A r t e  n s i n d f  o 1 g e n d e :

1" F ü h le r  d ick , K ö rp e r  schw arz , m eistens m att. F lü g e d e c k e n  
d ich t p u n k tir t, dazw ischen  m it äu sserst feinen P u n k ts tre ife n . 
H a lssch ild  m indestens so lan g  als b reit.

2 "  O berseite  m att, d ich t p u n k tir t, flach gew ölb t, H a lssch ild  
herzförm ig , die S eiten  vor den H in te rw in k e ln  s ta rk  nach  
rü ck w ärts  g esch w u n g en ; F lü g e ld e c k e n  länger. —  A e g y p t e n .

a e g y p t i a c a  K r .

2 ' O berseite  schw ach  g länzend , gew ölb ter, I la lssc h ild  schw ach  
herzfö rm ig , an  den S eiten  v o r den H in te rw in k e ln  k au m  
g esc h w u n g e n ; F lü g e ld e c k e n  k ü rze r. —  S e n e g a 1 u n d  a n 
geb lich  auch  A e g y p t e n .  t a g e n o i d e s  Sol.

W ie die vorige, m it ro s tro th en  B einen, aus A l g i e r .  M ir 
u n b ek a n n t. a l g i r i c a  Kr.

V  F ü h le r  d ü n n ; K ö rp e r  ro stro th  oder schw arzb raun , m ehr 
w en iger g länzend , d ich t p u n k tir t, H alssch ild  n ich t lä n g e r  als 
b re i t ;  F lü g e ld e c k e n  m it k rä ftig e n  P u n k ts tre ifen , die Z w isch en 
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räum e höchst fein, oft schw er sich tbar, spärlich  (m eist e in 
re ih ig ) p u n k tu lir t ;  S chu lte rw inkel w en iger vo rragend .

o "  S eh w arzb rau n , s ta rk  gew ölb t, F ü h le r  m ässig  dünn.
■1" H in te rw in k c l des H alssch ildes k u rz  rec h tec k ig  vorspringeiid .

— I n d i e n :  K u r ra c h c e ; augeblic li auch  A r a b  i e n .
n i t i d u l a  K r,

4 ' ITinterwinkel. des H alssch ildes k le in , stum pfeck ig . —■ P  e r  s i c n.
D o r i a e  B au d i .

iY K ostro th , flach gew ölb t, F ü h le r  sehr dünn. O berseite  feiner 
p u n k tir t, U in te rw in k e l des H alssch ildes stum pfw inke lig . —■ 
P e r s i e n :  Schiraz . p y g m a e a  Redtb .  *)

G en. H y o n th is  Mill.

K örjier ziem lich g leich  b re it und  g es treck t, e iner sch lanken  
Fac/iychile-A vt ähnlich , zunächst m it Stegatopsis v erw an d t, von 
denen  sie sich du rch  den  aufgew orfenen  C ly p eu sran d  un d  die 
a b g e ru n d e te n  H in te rw in k e l des H alssch ildes u n te rsch eid e t.

M ir sind  nachfo lgende 3 A rten  b e k a n n t :
1 “ K o p f und  H alssch ild  fein dicht, und  deutlich , s tä rk e r  als die 

F lü g e ld e ck e n  p u n k tir t, d ie S cheibe des H alssch ildes je d e rse its  
m it einer L än g sg ru p p e  s tä rk e re r , e tw as läng licher, oder 
le ich t Jängsrissiger P u n k te , die P u n k tu r  zum  V o rd e rra n d e  
erloschener; P leu ren  a u f  d e r  U n te rse ite  d ich t längsrissig  p u n k t i r t ; 
P ro ste rn u m  in d er M itte  fast g la tt, die P ro ste rn a lsp itze  h in te r 
den H üften  n iedergebogen , am  abschüssigen  T h e ile  und eu tlich  
un d  äussers t k u rz  zu rü ck g ezo g en  un d  gerandet. M itte lb ru st 
un d  A bdom en  seh r erloschen  p u n k tir t, fast g la tt. L o n g .  
9*5— 11 mm.  —  S y r i e n .  t e n t y r i o i d e s  Mill.

1 ' K o p f u n d  H alssch ild  äu sserst fein und  k au m  deu tlich er als 
die F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t, die P u n k tu r  w enig  g e d rä n g t und  
ü b era ll gleichm ässig .

2" S tirne  o h n e -G rü b c h e n ; H alssch ild  am  V o rd e rran d e  v o lls tänd ig  
fein geran d et, P leu ren  a u f  d e r U n te rse ite  äusserst d ich t und  
flach m a tt län g sru n zelig  p u n k tir t, die Z w ischen räum e b ilden  
übera ll bis zum  g la tte re n  A u ssen ran d e  k u rze , g länzend  erhabene 
S tr ic h e lc h e n ; P ro s te rn u n i, H in te rb ru s t un d  A b dom en  w ie bei

') D a s  typische E x e m p la r  hat am H alssch i ld e  dem H in terrand e 
ein anorm ales G r ü b c h e n ; das vom R edten bacher  als p a rva  Sol. aus P e rs ie n  
angesprochene, etwas grössere  Ex em p lar ,  ohne H alssch i ld grü b ch en ,  ist 
dieselbe Art,
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der vo rigen  A r t ; F lü g e ld e c k e n  länglich  oval;, n ich t cy lindrisch . 
L o n g .  9' 5 10 mm.  —  S y r i e n :  C hait’a. V on H errn
M ajor D r. L . v. ll e y d e n  m itgcthe ilt. H e y d e n i  sp.

2 ' lvopf sehr b reit, S tirn  m it zwei genäherten  (v ie lle ich t n ich t 
spezifischen) P u iik tg rü b c h e n ; V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes 
in d e r M itte  unterbrochen;, P leu ren  a u f  d er U n terse ite  schi- 
d ich t, s ta rk , ab e r  flach p u n k tir t, die P u n k te  h a lb ru n d , h u fe isen 
förm ig, alle m ehr w en ig er in e inander geflossen, die Z w isch en 
räum e b ilden  a u f  m a ttem  G ru n d e  k le in e  h a lb ru n d e , g länzende 
E rh a b en h e ite n , P ro ste rn u m  auch  in d e r M itte ü b era ll p u n k tir t, 
die P ro s te rn a lsp itze  g e ra n d e t un d  k a u m  h in te r  den  H üften  
n iedergebogen , H in te rb ru s t ziem lich s ta rk , B au ch  seh r fein 
p u n k tir t;  F lü g e ld e c k e n  lang  cy lindrisch , genau  so b re it w ie 
der w enig  b re ite  T h o rax . K örper lang, auffällig  p ara lle l. 
L o n g .  11 mm.  —  S y r i e n :  G hor. S a u l c y i  B ru le i ie  i. lit.

G en. S t e g a t o p s i s  K raatz .
Ohionthis R eitt .

(L än g lich e  schw arze A rte n  vom  A ussehen  e iner JU crodcra  
oder Hyonthis, H alssch ild  m it w en igstens stum pfen  H in te rw in k e ln , 
dieser so b re it w ie die F lü g e ld e ck e n , le tz tere  fein p u n k tir t, m it 
S puren  von P u n k tre ih e n .)

.1 " D ie S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r U n te rse ite  längsrissig  
oder län g ru n ze lig  p u n k tir t.

2 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes fast rech teck ig , die S eiten  au f  
der U n te rse ite  b is a u f  den schm alen  B an d  län g sriss ig  p u n k tir t ;  
K o p f und  H alssch ild  d ic h t u n d  fein, F lü g e ld e ck e n  w en ig er 
d icht, fein p u n k tir t.  L o n g .  8*5 mm.  —  B a g d a d .
1). 187t). 59. (ex  B aud i.) b a b y l o n i c a  Kr.

2' H in te rw in k e l des H alssch ildes sehr stum pf, die S eiten  a u f  
der U n te rse ite  u n d  in d er M itte b re it längsrissig , sonst einfach 
p u n k tir t ;  H alssch ild  w en ig er fein p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  
m it deu tlich eren  P u n k tre ih e n . L o n g .  7 ‘5 mm.  —  P e r s i e n .  
D. 1875. 59 (ex  B aud i). p e r s i c a  B audi .

1' D ie S eiten  des H alssch ildes  au f  der U n terse ite  einfach  oder 
rugulos, n ich t län g sru n ze lig  p u n k tirt.

3 '"  H in te rw in k e l des H alssch ildes stum pf. F ü h le r  d ick . K ö rp e r 
klein . L o n g .  7 mm.  P e r s i e n .  — D . 1875. 60. (E x . 
B aud i.) c r a s s i c o r n i s  B a u d i .
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H in ten v in k e l des H alssch ildes scharfw inke lig . fast rech teck ig . 
F ü h le r  d ick . O berseite  fein, F lü g e ld e ck e n  sp ä rlich e r und 
feiner p u n k tir t. L o n g .  9— 12 111111. —  K u r d i s t a n :  M ard in .
— 1). 1898. 347. (Hub. Ohionlhis.) m i c r o d e r o i d e s  Reitt.

3 ' H in te rw in k e l des H alssch ildes s tu m p f un d  n ich t v o r tre te n d ; 
H alssch ild  q u ad ra tisch , k au m  b re ite r  als lang , S eiten  gerundet, 
a u f  der U n te rse ite  fein p u n k tir t ;  F ü h le r  lang , das d ritte  
G lied  d reim al so lan g  als das zw eite. L o n g .  11 111111. — 
A r a b i e n .  (E x . A lla rd .)  a r a b i c a  Allard.

G en. iv ü e so s ten a  E schsch .

(D ie  la ck g län zen d en  schm alen  A rten  d ieser G a ttu n g  sind 
e in an d e r seh r ähn lich  u n d  offenbar die G a ttu n g a r te n  ä rm er als 
b isher angenom m en w urde . S ie bew ohnen  N o rd a frik a , das G ebiet 
des ro then  M eeres, S yrien  und  P ersien . D ie  F o rm  ist seh r g leich
a r tig  bei a llen  A rte n  u n d  die le tz te ren  a u f  G ru n d  d e r  U n te r
suchung  eines grossen  M ateria les sehr v e rä n d e rlic h  in d e r  Grösse 
u n d  S cu lp tur. S o l i e r  h a t seine sechs A rten  nach  einzelnen 
E x em p la ren  b esch rieb en  u n d  die U ntersch iede , w elche derse lbe  
zu r T re n n u n g  der A rte n  b enü tz t, sind  so gering füg ig , dass sie für 
A rtc h a ra k te re  n ich t S tan d  h a lten  k ö n n e n ; die F o rm  des B asa l
ran d es  der F lü g e ld e c k e n  schein t m ir ü b e rh a u p t n ich t gee ignet 
zu  sein, zu r Scheidung- d e r  A rten  v erw en d e t zu w erden . N ach 
m einem  D afü rh a lten  h ab e n  w ir — w enn w ir M. K lug i, die m ir 
n ich t u n te rg ek o m m en  ist —  es höchstens m it v ie r A rten  zu thun, 
u n d  se lb st u n te r d iesen  v ie r  b le ib t es zw eifelhaft, ob laevicollis 
als A rt au frech t zu h a lten  un d  n ich t b esser als v a r  zu r angustata 
zu  ziehen se i; se lbst auch longicollis k a n n  durch  Z w ischeng lieder 
m it laevicollis zu v e rb in d e n  sein.)

1“ C lypeus am  Y o rd e rra n d e  m it e inem  (etw as sch ief nach  rech ts) 
s teh en d en  Z ahne . H a lssch ild  s ta rk  u n d  m eist d oppelt p u n k tirt, 
d ie P leu ren  '  a u f  d e r  U n te rse ite  ziem lich d ich t un d  s ta rk  
p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  m it 10 P u n k tre ih en , h ievon auch  die 
se itlichen  fast vo lls tänd ig . G u larfu rch e  a u f  d er U n terse ite  
des K opfes g e rad e , (xlied 2 d er F ü h le r  b e träch tlich  länger 
als 3. —  A e g y p t e n ,  S y r i e n .  —  M. trachonitica. B rü ll. Bdi.

p u n c t i c o l l i s  Sol.

1' C lypeus (au f  d er U n te rk a n te  des V o rd e rran d es  g ek e rb t)  
einfach, flach v o rg e ru n d e t; G u larfu rch e  a u f  d e r  U n terse ite  
des K opfes in d e r  M itte nach  h in ten  vorgebogen . H alssch ild
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g la tt oder n u r sehr verloschen  p u n k tirt, F lü g e ld e c k e n  m it 
neun  S tre ifen , davon  der ach te  an  den  S eiten  meist, n u r 
du rch  w enige P u n k te  an g ed eu te t, alle R eihen  m eistens nach 
h in ten  v e rk ü rz t. G lied  2 der F ü h le r  so lang  als oder 
w en ig  länger.

2 '"  K o p f h in ten  u n d  an  den S eiten  s ta rk  p u n k t i r t ; P leu ren  a u f  
der U n te rse ite  des H alssch ildes einzeln grob p u n k tir t ;  F lü g e l
d ecken  m it ziem lich  s ta rk e n  P u n k tre ih e n  oder P u n k tstre ifen , 
die m ittle ren  v o r d er S p itze v e rk ü rz t. ■— A  e g y p t e n, 
R o t h e s  M e e r g  e b i e t (auch  S uakim ), A r  a b i e n. —  F lü g e l
d eck en  in d e r M itte  am  b re ites ten  (v. oblong a Sol., valid a 
M otsch.), oder h in te r  d e r M itte : S tam m form  =  elegans Sol.

a n g u s t a  Fbr.
2" K opf fein, besonders se itlich  p u n k tu lir t , oder fast g la tt, F lü g e l

decken  m it feineren , w eitläu figer p u n k tir te n  R eihen .
3" H alssch ild  k au m  lä n g e r  als b re it, P leu ren  a u f  d e r U n te rse ite  

m it einzelnen  g rö b eren  P u n k te n  besetz t, K o p f  fein  p u n k tir t.
—  A e g y p t e n ,  S y r i e n ,  P e r s i e n .  —  M. punctipcnnis Sol., 
parvula  R eiche, armeniaca M otsch. l a e v i c o l l i s  Sol.

3' H alssch ild  m erk lich  lä n g er als b re it, P leu ren  g la tt  oder n u r 
am  Y o rd e rra n d e  d er H ü ften  m it einer k le inen , feinen P ü n k tc h e n 
g ruppe , K o p f fast g la tt. —  A 1 g i e r, T  u n i s.

l o n g i c o l l i s  L u c .

2 ' K o p f erloschen  p u n k tu lir t, fast g la tt, H a lssch ild  an  der Basis 
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  g la tt, ohne P u n k tre ih e n . — A l g i e r  
(Tougoui't). —  M ir u n b ek a n n t. p o l i t i p e n n i s  F a ir m .

G en. M e s o s t e n o p a  K r.

1" G lied  2 d er F ü h le r  is t so lang  als 3 oder etw as länger.
2" D er A u g en k ie l ist g e rad e . D ri tte r  Z w ischen raum  d e r  F lü g e l

d ecken  n ich t rip p en fö rm ig , die S cheibe längs d er N ah t oft 
le ich t n ie d e rg e d rü c k t.

3" F lü g e ld e c k e n  m it seh r feinen P u n k ts tre ifen , die P u n k te  w e it
läufig  stehend , d er M a rg in a lran d  seitlich  n ich t v o rstehend . 
B rau n ro th . —■ A e g y p t e n ,  R o t h e s  M e e r  - G  e b i e t (Ras 
G arik ), K o r d o f a n .  —■ l\[esostena ru fa  M otsch. p i c e a  K r .

3" F lü g e ld e c k e n  m it s tä rk e re n  u n d  d ich ter p u n k tir te n  S tre ifen , 
d er M arg in a lran d  aussen , von oben gesehen, etw as eck ig  
v o rtre ten d . S ch w arzb rau n . —  O b e r - A e g y p t e n  bi s  A b y s -  
s i n i e n .  h a b e s s i n i c a  Kr.
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2 ' D er A u g en k ie l seh r s ta rk  e rh a b en  un d  vorne s ta rk  nach 
innen g esch w u n g en ; F ü h le r  d ic k e r ; F lü g e ld e c k e n  mit 
.stärkeren  P u n k ts tre ifen , längs der N ah t le ich t v e rtie ft, der 
d ritte  Z w ischen raum , nam entlich  an  d er Basis, etw as k ie l
förm ig  e rhaben . A d e n ,  . J a f f a .  a r a b i c a  Cest.ro,

V  G lied  2 der F ü h le r  k ü rz e r  als 3.
4 "  F lü g e ld e ck e n  m it no rm alen  P u n k ts tre ifen , die Z w ischen

räum e k au m  p u n k tir t.
W  F ü h le r  län g er als K o p f u n d  H alssch ild , d ü n n .1) —  P a l a c -  

s t i n a. —  M ir u n b ek a n n t. l o n g i c o r n i s  K r .

:V F ü h le r  viel k ü rz e r  als K o p f und  H alssch ild , d ic k .2) — 
S u d a n .  b r e v i c o r n i s  n. sp.

4 ' F lü g e ld e ck e n  m it feinen, n ich t ganz rege lm ässigen  P unkt- 
reihen , die Z w ischen räum e dicht, w enig  feiner als die Streifen 
p u n k tir t.  G rosse A rt aus P e r s i e n .  d e n t r i x  Baudi.

G en. H y o n t h o s o m a  R eitt.

N u r eine A rt, die e iner k le in en  Pachycliile ähn lich  ist.
S chw arz, läng lich , gew ölb t, g länzend , d e r M und, d ie Palpen, 

F ü h le r  und B eine h e lle r p ech b rau n , F ü h le r  die M itte  des H a ls
sch ildes e rre ichend , dünn , die G lied er k u rz , K o p f ziem lich  gross, 
schm äler als der T h o ra x , fein p u n k tir t,  vo rne m it m eh re ren  q u e r
s tehenden  G rü b ch en , A p ica lran d  des C lypeus m it e iner k le inen  
A u sran d u n g  in d e r M itte, d an eb en  zw ei k le in e  Z äh n ch en  bildend, 
O berlippe  frei, A u g en fa lten  d e u t lic h ; H alssch ild  quer, so breit 
als die F lü g e ld e ck e n , fein p u n k tir t,  rin g su m  fein g e ran d e t, die

1) Die mir Ebenfalls unbekannte M. m a j o r  Baudi, aus Persien, steht, 
dieser Art sehr nahe; die Streifen der Flügeldecken sind ebenfalls stark 
punktirt, die Fühler sind so lang als Kopf und Halsschild zusammen 
L o n g . 1*2 mm.

2) M. b r e o i c o ß i i s  n. sp. Braunschwarz, fettglänzend, Fühler kurz und
kräftig, die Spitzenglieder heller braun, Augenkiel gerade, Clypeus vorne 
mit vortretendem, /gerundetem, etwas gekerbtem Lappen, Kopf fein, 
ungleich punktirt, wenig schmäler als der Thorax; Halsschild so lang als 
breit, fein, ziemlich dicht punktirt, weit vor der Mitte breitesten.
Basalrand gerade und wenig vertieft, Scheibe hinten mit zwei vielleicht 
zufälligen Eindrücken, Hiuterwinkel etwas stumpfeckig. Flügeldecken  
elliptisch, von der Breite des Halsschildes, mit ziemlich feinen, deutlichen 
Punktstreifen, Basalrand vollständig; Pleuren auf der Unterseite des 
Halsschildes einzeln punktirt, Beine kräftig, Schenkel robust. L o n g . 
9'5 mm. — S u d a n . — Im Wiener llofinuseum.
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Seiten g le ichm ässig  g e ru n d e t, die H in te rw in k e l fast a b g e ru n d e t, 
n iedergebogen . F lü g e ld e c k e n  k u r z  o v a l ,  feiner u n d  w eitläu figer 
als der T h o ra x  p u n k tir t, B asis ganz fein, v o lls tänd ig  g e ra n d e t. 
H um era lw inkel n ich t v o rtre ten d , ab g estu m p ft. B eine w en ig  lang, 
k räftig . L o n g .  5 — 7 mm.  —  A l g i e r .  (Tlyonthis occidentalis F a irm .)

OCCidentalis Fa irm .

A n m e r k u n g .  D as c? d ieser A rt hat. h in te r dem  V o rd e r
rande des P ro s te rn u m s ein P u n k tg rü b c h en  u n d  in dem selben  einen 
dünnen, v o rra g en d e n  H aa rp in se l, w ie ihn  auch  ein ige an d ere  
G attungen  d ieser Subfam ilie  (z. B. Hegeter, Pseudotalpophila etc.) 
au fw eisen ; fe rn er die 2 — 3 ersten  B auchsegm ente  in  der M itte  
einen grossen P u n k tfleck en , d e r  deu tlich  b e h a a r t ist, eine E ig e n 
schaft, w elche Arersch iedenen  H elop inen  u n d  P la thysce linen  
zukom m t.

G en. O t e r o p h lo e u s  D esbr.
( T y n t e v i a  Ileitt.)

(Schw arz , g länzend , sch lank , oben sehr fein, oft ganz 
erloschen p u n k tu lirt, F ü h le r , P alpen  u n d  B eine oft p ec h b rau n .)

1" H in te rw in k e l des H alssch ildes k le in , re c h te c k ig ; S chu lte rn  
etw as zahnfö rm ig  v o rtre te n d . L o n g .  11*5 m m . —  A l g i e r :  
B isk ra . —  B ull. A cad . H ippone, Bone, 1881. 5.

p i c i p e s  Desbr.
V H in te rw in k e l des H alssch ildes k lein , stum pf, n iedergebogen . 

S ch u lte rw in k el n ich t zahn fö rm ig  vortre tend . ( Tynteria  R eitt.)
2" O berseite  le ich t abgeflach t. D ie basale  R a n d u n g  des H a ls 

sch ildes v o lls tänd ig , bei den  H in te re ck e n  n ic h t v e rk ü rz t. 
L o n g .  10— 13 m m . A l g i e r ;  S a l u i r a :  A in -S e fra .
(Pachychile .) h u m e r o s u s  Fairm.

2 ' O berseite  g le ichm ässig  gew ölb t. Schw arz, g länzend , fast g la tt, 
H alssch ild  ausgesp rochen  quer, an  den  S eiten  g le ichm ässig  
s ta rk  g e ru n d e t, H in te rw in k e l fast ab g e ru n d e t, h e ra b g e d rü c k t, 
die B a sa ira n d u n g  d ich t vor den  H in te rw in k e ln  k u rz  u n te r 
brochen , nach  ab w ä rts  g e rü c k t ; F lü g e ld e ck e n  läng lich  eiförm ig, 
m it ab g estu m p ften  S chu lte rn . U n te rse ite  g la tt. L o n g .  11 mm.
—  T u n i s .  d e f l e x a n g u l u s  n. sp.

G en. T a r n e n a  R eitt.

L än g lich  OA’a l ,  le ich t gew ölb t, g länzend , ro s tb rau n  oder pecli- 
farben bis schw arz , im  le tz te ren  F a lle  der M und, die F ü h le r  und  
Beine b rau n ro th , F ü h le r  den  H in te rra n d  des H alssch ildes e rre ichend .
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G lied  2 w en ig  k ü rz e r  als 3 ; K o p f schm äler als der T h o rax , 
grob län g sru n zelig  p u n k tir t ; H alssch ild  quer, von d er B re ite  der 
F lü g e ld eck en , die »Seiten s ta rk  g erunde t, die H in te rw in k e ] klein, 
fast rec h tec k ig , ringsum  g eran d e t, B asis schw ach d o p p elb u ch tig ; 
F lü g e ld e c k e n  oval, m it k rä f tig e n  P u n k tre ih e n , die P u n k te  d e r
se lben  d ich t geste llt, die e rs te  R eihe an  d er N ah t vorne v e r 
w orren , die flachen Z w ischen räum e m it einer k au m  schw ächeren , 
an g e d eu te te n  P u n k tre ih e , die P u n k te  derse lben  w eitläu figer gestellt 
B asis vo lls tänd ig  g e ran d e t, U n terse ite  sehr s ta rk  u n d  dich t 
p u n k tir t, d ie P u n k te  läng lich , a u f  d er M itte  des P rosternum s 
einfach. L o n  g. 7— 8 m m . —  C h  in . T u r k  e s t a n ,  M ara lbasch i, 
K u rla . — , 1). 1890. 311. (Psammocrypius.) r u g i c e p s  Reitt.

G en. P s a m m o c r y p t u s  K raatz .

L än g lich  oval, le ich t gew ölb t, schw arz , w en ig  g länzend , 
K o p f schm äler als d er T h o ra x , d ich t und ziem lich s ta rk  punktirt; 
1 lalsscliild  quer, so b re it als die F lü g e ld e ck e n , die Seiten gerundet, 
nach  h in ten  k u rz  herz fö rm ig  v eren g t, vo r den rec h tcc k ig en  H inter- 
Avinkeln ausgeschw eift, oben d ich t und ziem lich  s ta rk  punktirt, 
die Punkte m eist läng lich , F lü g e ld e c k e n  oval, d ie B asis ganz 
g eran d e t, die P u n k tre ih e n  fein, die Z w ischen räum e flach, mit 
fe ineren  P ü n k tch e n  n ich t d ich t bese tz t. L  o n g. G— 8 m m. — 
T  v a n s k a u k  a s i e n  : B a k u ; T  r  a n s c a s p i e n .

m i n u t u s  Tausch.

G en. P h a e o t r ib o n  K raa tz .

H ieh e r  n u r eine k le in e  A rt aus A e g y p te n :
K lein , oblong, ro stro th , ein fa rb ig , oben ü b era ll fein und 

dicht, die D ec k en  fein re ihenw eise  p u n k tir t, le tz te re  dazw ischen 
m it einzelnen  P ü n k tc h e n  b e se tz t; F ü h le r  dünn, den  H in tc rra iid  
des H alssch ildes n ich t e rre ic h en d , K o p f schm äler als d e r  T ho rax , 
I la lssc liild  quer 'e ll ip tisc h , vo rne ab g estu tz t, schw ach  u n d  b re it 
au sg eran d e t, die S eiten  u n d  h in ten  s ta rk  g e ru n d e t, m it k le inen  
stum pfen  H in tc rw in k e ln , die B asis g erad e , F lü g e ld e c k e n  oval, 
B asa lran d  fein, vo lls tänd ig . L o n g .  3'f)—-4 nun. —  A e g y p t e n .

p u l c h e l l u s  K r .

G en. S c e l o s o d i s  Sol.
(.A b ig a  Guei1.)

L än g lich  oval, gew ölb t, ro s tb rau n , F ü h le r  dünn , den  H in tc r 
ra iid  des H alssch ildes e rre ic h en d , K o p f k le in , d ich t p u n k tir t,
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H alssch ild  quer, fast b re ite r  als die F lü g e ld e c k e n , d ie S eiten  
g e runde t, die B asis fast g e rad e , vo rne  tie f  ausgeschn itten , rin g su m  
fein g e ran d e t, oben fein, gegen  die S eiten  zu d ich t u n d  s ta rk , 
dase lb st e tw as läng lich  p u n k tir t,  die H in te rw in k e l rech teck ig , 
davor n ich t g esch w u n g en ; F lü g e ld e c k e n  läng lich  eiförm ig, w en ig  
dicht, fein p u n k tir t,  S c lm lterw inkel rec h tec k ig  v o rtre te n d . L  o n g. 
7 '5 — 8 mm. —  A e g y p t e n .  — S. Cerisyi G uer.

c a s t a n e u s  Eschsch.
E in e  zw eite ähn lich  g efä rb te , 7 mm. lange  A rt k o m m t in 

A l g i e r  vor. N ach  K ra a tz  u n te rsc h e id e t sie sich von d e r  vo rigen  
durch feiner p u n k tir te n  T h o ra x ; d ieser ist m erk lich  schm äler als 
die F lü g e ld e c k e n  u n d  d e r  K o p f  ze ig t erloschene A ugenfa lten . 
E in  im  W iener H ofm useum  befind liches S tü ck  aus T o u g u rth  
(A lg ier) k a n n  ich  ü b e rh a u p t n ic h t g u t von castaneus u n te rsc h e id en ; 
ausser der seh r w en ig  g e rin g e ren  G rösse, schein t m ir n u r das 
zw eite G lied  d er F ü h le r  k ü rz e r  zu  sein als das d ritte . — A l g i e r :  
Oase O narg la . h u m i l i s  Guer.

G en. P a c h y c h i l in a  nom . n.

(V on Pachycliile d u rch  die scharfw inke lig  v e rtre te n d e n  A u g en  
leicht zu u n te rsch e id en .)

1" E p istom  vorne seh r hoch, w u lstfö rm ig  ab  gesetz t, d ah in te r  
eine tiefe u n d  b re ite  Q uerfu rche. Basis des H alssch ild es  b re it 
ab g ese tz t, in d e r  M itte  noch b re ite r  g e ran d e t, d ie H in te r 
w inkel als k le in e  stum pfe E c k e  m a rk irt. — S i c i 1 i e n, 
A l g i e r .  S t e v e n i  Sol.

1' E p istom  schw ach  ab g ese tz t, oder n u r se itlich  etw as gehoben , 
d ah in te r  m it zw ei in  d er M itte  m ehr w en iger u n te rb ro ch e n en  
E in d rü ck en . B asis des H alssch ildes schm al ab g ese tz t, die 
M arg ina llin ie  in  d e r  M itte, w ie gew öhnlich  tie fer e in g ed rü ck t. 

2" H in te rw in k e l des H alssch ildes  als k le ine  stum pfe E c k e  m a rk irt, 
diese an  der B asis s ta rk  nach  innen  g erü ck t. O berse ite  deu tlich  
d ich t p u n k tir t,  M arg in a lran d lin ie  an  den  S ch u lte rw in k e ln  
nach  innen  g era d e  u n d  fein k ie lförm ig , davor, von oben 
gesehen, d er u n te re  V o rd e rra n d  d er F lü g e ld e ck e n  se n k re ch t 
ab fa llend , d ieser n ic h t s ich tbar. —  S i c i 1 i e n, S a r d i n i e n ,  
T  a n g e  r, A 1 g i e r. —  P. subovcita B esser.

D e j e a n i  Besser.
2' H in te rw in k e l des H alssch ild es  in d er R u n d u n g  d e r  B asis 

k au m  an g ed eu te t. O b erse ite  g län zen d er, seh r fein, sp ä rlich e r
Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXIX. Band. 5
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p u n k tu lirt , die M arg ina llin ie  an  den S c lm iten v in k e ln  seh r fein, 
etw as nach  innen  an s te ig e n d ; davor, von oben gesehen , der 
u n te re  V o rd e rra n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  b re it s ich tbar. —  T u n i s .

o x y o p h t h a l m u s  n. sp.

Gren. P a c h y c h i l e  E schsch .

(D ie A rten  stam m en  aus dem  östlichen M itte lm ee rg eb ie te  
und  M arocco, A lg ie r, T u n is  u n d  T ripo lis. H ievon  sind m ir n ac h 
fo lgende zugäng lich  gew orden) :

I. D e r  B asaltheil des H alssch ildes ist n ich t n ach  ab w ärts  
gebogen , die B a sa ira n d u n g  ist von oben s ich tb a r, H alssch ild  
von den  F lü g e ld e c k e n  w en ig  ab  g e rü c k t; V o rd e rra n d lin ie  des 
H alssch ildes in  d e r  M itte  un te rb ro ch en .

A "  D ie  b asa le  A b se tzu n g  des H alssch ildes ist in d e r  M itte  viel 
b re ite r  als gegen  die S eiten , die R and lin ie  ist in d e r  M itte 
oft v ie l s tä rk e r  v e rtie ft, 

a "  S e iten ran d  d er F lü g e ld e c k e n  an  den  S ch u lte rn  allm ählig  
b re it a b g e se tz t u n d  sam m t d er k u rz e n  B a sa ira n d u n g  s ta rk  
a u fg e b o g e n ; S ch u lte rw in k e l s tu m p fe c k ig ; H alssch ild  m it 
schm al verflach tem  S e ite n ra n d e :

I. G r u p p e :
S ubgen . Lophoma Sol.

a ' S e iten ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  auch  an  den  S ch u lte rn  nur 
fein, einfach ab g ese tz t, d ie R a n d u n g  an  d er B asis oft d icker, 
se ltener b ild e t diese R an d u n g  an  d er S ch u lte r eine k nop f
förm ige k le in e  E c k e , 

b "  D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes sind  v o lls tän d ig  v e rru n d e t 
u n d  d ah e r in  d er R a n d k a n te  n ich t g u t e rk e n n b a r, 

c "  B asis d e r F lü g e ld e c k e n  n ich t g e ra n d e t, d ie S e iten ran d lin ie  
re ich t blos b is a u f  die W ö lb u n g  d e r  S chu lte rbeu le . (C lypeus 
ab g e se tz t,^ d e r  V o rd e rra n d  au sserd em  fe ink ie lig  g e r a n d e t) :

I I . G  r  u  p p e.

c ' D ie S e ite n ran d u n g  d e r  F lü g e ld e c k e n  a u f  die äu ssere  Basis 
derse lben  v e r lä n g e r t, norm al, 

d "  D ie L ä n g sw ö lb u n g  des H aisch ild es  g e rin g  u n d  b is  zum 
H in te rra n d e  re ich en d , d ie B asa lab se tzu n g  d ah e r in  der g leichen 
E b en e  l ie g e n d :

III. G r u p p e .

download unter www.biologiezentrum.at



147

d ' D ie  L än g sw ö lb u n g  des H alsscliildes m eh r w en ig e r s ta rk , 
bis zu r  M arg ina llin ie  d e r  B asis re ichend , die im m er ziem lich 
b re ite  h in ten  g eru n d e te  B asa lab se tzu n g  d egegen  v erflach t und  
im  P rofile gesehen  m it d e r L än g sw ö lb u n g  einen  W in k e l 
b ildend . (C lypeus vo rne s ta rk  w ulstfö rm ig  ab g e se tz t)  :

IV  G r u p p e .

b ' D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes  sind  oft s tu m p f ab e r  
deu tlich  u n d  ste ts  m it dem  um g eb en d en  T lie il d e r  Basal- 
ra n d u n g  n ach  u n te n  h e r a b g e d r ü c k t:

V . G r u p p e ,

A ' D ie  B asallin ie  is t g le ichm ässig  fein un d  m it dem  B a sa lra n d e  
p a ra l le l ; d ie B a sa lab se tzu n g  d ad u rc h  seh r schm al un d  g le ich 
m ässig , in  d e r  M itte  n ich t bog ig  e rw eite rt, oft a b e r  m it zw ei 
v o rsp rin g en d en  Z äh n ch en  b ew a ffn e t:

V I. G r u p p e .

P  D e r  s ta rk  gew ö lb te  T h o ra x  an  d er B asis steil b is z u r  M itte l
b ru s t ab fa llen d , d ie B a sa ira n d u n g  sam m t den  an g e d eu te te n  
H in te rw in k e ln  von  oben n ich t s ich tbar, H alssch ild  von den 
an  d er B asis g le ichfalls steil ab fa llenden  F lü g e ld e c k e n  w eit 
a b g e rü c k t, V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes v o lls tä n d ig :

V II . G r u p p e :

S ubgen . Neocisba n. n.

1 . G r u p p e .

(S ubgen . Lophoma Sol.)

1" F lü g e ld eck en  m it s ta rk e n  P u n k tre ih e n , H in te rw in k e l des 
H alssch ildes fast re c h tec k ig .-—- T a n g e r  u n d  an geb lich  auch  
S ü d  S p a n i e n .  —  P. cribrosa B ess. p u n c t a t a  Fbr.

V  F lü g e ld e c k e n  ohne g robe P u n k tre ih e n .

2 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes fast rec h tec k ig , d ie S pitze 
se lb st le ich t v e r ru n d e t;  sonst d e r impunctata  ähn lich . —  
M a r o c c o .  i n t e r m e d i a  Haag.

2 ' H in te rw in k e l des H alssch ild es  vö llig  ab g e ru n d e t. —  M a r o c c o ;  
T e n e r i f f a ,  von D r. S ievers bei H ed e m a  1895 gesam m elt.

i m p u n c t a t a  Fr m.
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2. Gl r  u p p e.

1 "  D ie  S ch u lte n v in k e l als eine k le in e  k n opfö rm ige  E c k e  vor-
tre ten d . H alssch ild  nach  vo rne s tä rk e r  v e ren g t, an  den  Seiten
w en ig  g eru n d e t, TTinterrand fast gerade, u n d eu tlich  d o p p e l
b uch tig , ziem lich  schm al ab g ese tz t, P ro s te rn a lsp itze  nach 
h in ten  le ich t v o rtre te n d , am  E n d e  u m ran d e t. K ö rp e r  ziem lich 
p ara lle l. L o n g .  10 mm.  —  M a r o c c o .  F a i r m a i r e i  Haag.

1 ' S ch u lte rw in k e l w ed e r eck ig , noch knopfö rm ig  v o rstehend , 
sondern  ab g e ru n d e t.

2 "  K ö rp e r  län g er, p a ra lle le r, P ro s te rn a lsp itze  k au m  ü b e r die 
H ü ften  v e rlä n g e rt, u n g e ra n d e t; F ü h le r  norm al, d icker. —■
M o g a d o  r. R e in i  H a a g .

2 ' K ö rp e r b re it u n d  k u rz  g e b a u t; P ro ste rn a lsp itze  h in te r  die
V o rd e rh ü ften  v erlä n g ert, am  E n d e  u m ra n d e t; F ü h le r  k u rz  
u n d  dünn. —  M a r o c c o .  b r e v i u s c u l a  Haag.

3. G r u p p e .

1" D ie  B asallin ie  des H alssch ild es  is t in  d e r  M itte v ie l s tä rk e r  
vertie ft, die basa le  A b se tzu n g  ist schm al, in d er M itte  sehr 
w en ig  b re ite r  als gegen  d ie Seiten. D ie  Q u erfu rch e  a u f  der 
U n te rse ite  des K opfes is t seicht, in  d e r M itte m eist le icht 
g rü b ch e n a rtig  vertieft.

2 "  B asis des H alssch ild es  je d e rse its , un fern  der M itte k u rz  au s
g eb u ch te t, C lypeus v o rn  flach  ran d fö rm ig  g e h o b e n ; P ro 
ste rn u m  h in te r  den  V o rd e rh ü ften  deu tlich  v e rlä n g ert, u n g e 
ra n d e t. —  S p a n i e n ,  T a n g e r .  p e d i n o i d e s  Eschscli.

2 ‘ D ie  B asis des H alssch ildes  je d e rse its  n ich t deu tlich  au s
gebuch te t, d ie M itte  etw as bog ig  v o rg e z o g e n ; P ro ste rn a lsp itze  
h in te r  den  V o rd e rh ü fte n  n ic h t v e rlä n g e rt.

3 "  K o p f u n d  H alssch ild  deu tlich  d ich t u n d  fein p u n k tir t, F lü g e l
d eck en  feiner p u n k tu lirt , C lypeus d u rch  eine Q uerdepression  
zw ischen  den  A u g en  ab g ese tz t, au sserdem  d er A p ica lran d  
flachk ielig  gehoben . P leu ren  des H alssch ildes a u f  d e r U n te r 
seite innen  lä n g sru n z e lig  p u n k tir t. K le in e r u n d  v ie l schm äler 
als Mspanica, u n d  ih r  v e rw an d t, ab e r  der T h o ra x  an  der 
B asis schm äler u n d  tie fe r g e ran d e t, E p is to m  w u lstig  abgese tz t, 
K elilfu rche seicht. L o n g .  11 mm.  —  S p a n i e n :  Z en ta .

a u l o n o s c e l i s  n. sp,
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3 ' K o p f und  H alssch ild  k au m  p u n k tir t, g la tt, C lypeus vo rne  
n u r m it einem  feinen e rh ab en en  R ändchen , sonst n ic h t w u lstig  
ab g ese tz t, B asallin ie  in d er M itte  v iel s tä rk e r  v e rtie ft, B asa l
ra n d  schm al, P leu ren  a u f  d er U n te rse ite  fast g la t t ;  F lü g e l
d eck en  höchst fein  p u n k tir t, längs d e r  N a h t le ich t vertie ft. 
K le ine  A rt, die h ab itu e ll an  die Germari-G ru p p e  e rin n e rt. 
—  A l g i e r .  s a b u l o s a  Lucas.

V  D ie  B asallin ie  des H alssch ildes is t in  d e r  M itte  n ic h t s tä rk e r  
v e rtie ft, oft d ase lb st feiner, oder n u r  du rch  d ie A b se tzu n g  
m a rk irt, die b asa le  A b se tzu n g  b re it, p u n k tir t. D ie  Q uerfu rche  
a u f  der U n te rse ite  des H alssch ild es  is t g le ichm ässig  tie f  a u s 
g ep räg t. D ie  ganze  O berse ite  is t d icht, die F lü g e ld e c k e n  
feiner p u n k tir t ;  d ie P leu ren  des H alssch ildes a u f  d e r  U n te r 
seite flach län g sru n ze lig  oder flach längsfu rch ig .

4 "  D as  E p istom  ist vorne hoch w ulstfö rm ig  gehoben , d a h in te r  
eine tiefe Q uerfu rche . D ie  B a sa ira n d u n g  d er F lü g e ld e c k e n  
d ick er au fgew orfen  als die se itliche an  den  S ch u lte rn . —  
S p a n i e n ,  M a r o c c o .  S a l z m a n n i  Sol.

4 ' D as  E p is to m  vo rne u n d eu tlich  abgese tz t, d a h in te r  zw ei quere 
flache, oft zusam m engeflossene G rübchen . D ie B a sa ira n d u n g  
d e r  F lü g e ld e c k e n  ist ebenso fein als die se itliche an  den 
S chu lte rn . —  A n d a 1 u s i e n. h i s p a n i c a  Sol.

4. G  r u  p p e.

(D ie K eh lfu rch e  a u f  d e r  U n te rse ite  des K opfes ist m eistens 
w enig  tief, ganz o der je d e rse its  d e r L än g e  nach  g es trich e lt, oder 
einfach und  dav o r ges triche lt. E p istom  w ulstfö rm ig  v erd ic k t. 
A rten  aus M a r o c c o  u n d  A 1 g i  e r .)

1" H alssch ild  conisch nach vo rne  v ereng t, vo r d e r B asis am  
b re itesten , von da ziem lich  g erad e  nach  vorne v erjü n g t, die 
V o rd e rw in k e l lan g  u n d  fast sp itzig  v o rrag en d , die S ch u lte r
w inke] d e r F lü g e ld e c k e n  nahezu  rech teck ig , F lü g e ld e ck e n  
h in te r  d e r M itte  am  bre itesten .

2“ O berse ite  m a tt, B a sa lra n d  der F lü g e ld e ck e n  an  den  S chu lte rn  
d ick  g e ra n d e t; K eh lfu rch e  quer, seicht, se itlich  v e rb re ite r t  und  
flach d er L ä n g e  n ach  ges triche lt. -— M a r o c c o :  C asab lanca, etc.

F r i t s c h i  Haag.

2' O berseite  g länzend , B a sa lra n d  d er F lü g e ld e c k e n  an  den 
S ch u lte rn  n ic h t v e rd ic k t;  K eh lfu rche  lang , quer, w en ig  b re it
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ab e r  ziem lich  tief, d av o r v e rtie f t u n d  d ie Im pression  d ich t 
d e r  L än g e  nach  g es trich e lt. —■ M o g a d o r.

a n g u l i c o l l i s  Fairm.
1' H a lssch ild  q uer g eru n d e t, d ich t h in te r  d e r M itte  am  bre itesten , 

d ie V o rd e rw in k e l w en ig er v o rrag en d , se ltener sp itzig , S ch u lte r
w inkel seh r ab g estu m p ft, fast ab g e ru n d e t; F lü g e ld e c k e n  in 
d e r  M itte  o der vor d e r M itte  am  bre itesten .

3 "  G u larfu rch e  a u f  d e r U n te rse ite  des K opfes w en ig  tief, m eh r 
w en ig er m it L ä n g se in d rü c k e n  du rchse tz t.

4 "  S eh r grusse A rt. ( L o n g .  18 m m .) D ie ganze O ber- und  
U n te rse ite  fein  p u n k tir t. A u g en k ie l fein. D ie  H in te rw in k e l 
des H alssch ildes  sind  au ch  durch  die basa le  M arg ina llin ie  
n ic h t an g ed eu te t. —  O r a n ,  g r a n d i s  Desbr.

4 ' K le inere  A rt. *) (L  o n  g. 12— 14 m m .) D ie O berseite  sehr 
fein, erloschen  p u n k tir t, U n te rse ite  fast g la tt. A u g en k ie l k u rz  
u n d  d ick . D ie H in te rw in k e] w erden  du rch  die b asa le  M a rg in a l
linie, w elche je d e rse its  den  B a sa lra n d  nahezu  b e rü h rt, a n g e 
deu tet. K ö rp e r länglich , gew ölb t, ziem lich g le ich  b re it. —  
M a r o c c o .  m a r o c c a n a  Haag.

3 ' G u larfu rch e  a u f  d er U n te rse ite  des K opfes seh r tief, einfach. 
E p is to m  m ässig  s ta rk  w ulstfö rm ig  ab g ese tz t. A u g en  schm al, 
s ta rk  nach  innen  g erü ck t. H alssch ild  doppelt so b re it  als 
lang , fast so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , an  den  S eiten  s ta rk  
g e ru n d e t, fast in  d e r  M itte  am  b re ites ten , zu r  S p itze n ich t 
m eh r v e re n g t, k rä f tig  g e ra n d e t, V o rd e re ck e n  s tu m p f v o r
rag e n d , B asallin ie  tief, M a rg in a lran d  in  der M itte  ziem lich 
b re it, d ie H in te rw in k e l in  d e r R u n d u n g  n ich t se lten  schw ach 
e rk e n n b a r, F lü g e ld e c k e n  b re it eiförm ig, w ie K o p f u n d  H a ls 
schild  fast g la tt, oder schw or s ich tb a r p u n k tir t, B a sa ira n d u n g  
aussen sehr fein, P ro s te rn a lsp itze  u n g era n d e t, le ich t la n ze tt
förm ig v o rrag en d , P le u re n  des H alssch ildes a u f  d e r U n te r 
seite erlosche’n län g sru n zelig . L o n g .  14— 15 m m . —- A l g i e r . 2)

'■ D e s b r o c h e r s i  n. sp.
5. G  r  u  p p e.

1" K o p f gross, E p isto m  vorne s ta rk  w ulstfö rm ig  ab g ese tz t.
2 "  S eh r grosse A rt. ( L o n g .  17 nun.) K o p f u n d  H alssch ild  fein 

p u n k tir t, le tz te re r  h in te r  d e r  M itte  am  b re ite s te n ; die H in ter-

*) Der glcibra (impressifrons) sehr ähnlich.
2) Ich möchte diese Art für S. discedens Desbr. halten, allein das 

Epistom ist hier verdickt und die Hinterwinkel des Halsschildes kaum 
erkennbar!
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w inkel schw ach n ie d e rg ed rü ck t, F lü g e ld e ck e n  seh r k u rz  u n d  
breit, oval, s ta rk  gew ölb t, gegen  die B asis s ta rk  eingezogen , 
d ie B a sa ira n d u n g  k u rz  u n d  v e rd ic k t, d a h in te r  m it einer 
D epression . —  T u n i s .  t a z m a l t e n s i s  Desbr.

2 ' N orm al g rosse A rt, ( L o n g .  11— 14 m m .) läng lich , g leich  
b re it. O ber- u n d  U n te rse ite  fast g la tt, oder schw er e rk e n n b a r  
p u n k tu lirt, H a lssch ild  seitlich  s ta rk  g e ru n d e t, in  d e r  M itte  am  
b re ite s te n ; d ie H in te n v in k e l s tä rk e r  n ie d e rg e d rü c k t, stum pf, 
die R a n d k a n te  d ase lb s t v o lls tänd ig : (v. continua D esb r.)  *); 
oder s tä rk e r  h erab g eb o g en , die R a n d k a n te  ist d ase lb st ein 
S tü ck ch en  v e rk ü rz t, w odurch  in den H in te r  w in k eln  ein  k le in er  
A ussch n itt g eb ild e t w ird  (v. emarginata D e s b r .) ; F lü g e ld e c k e n  
länglich  oval, die B a sa ira n  dung  norm al fein. ■— A l g i e r .  —  
P. impressifrons Sol. g l a b r a  Stev.

V  K o p f k le in , E p is to m  vorne n ich t w u lstfö rm ig  ab g ese tz t, 
zw ischen  den  A u g en  n u r m it 2 flachen  G rü b ch en . S ch u lte rn  
s ta rk  zu g e ru n d et.

3 "  K o p f u n d  H alssch ild  seh r fein, F lü g e ld e ck e n  erloschen  p u n k 
tu lirt, H a lssch ild  d ic h t h in te r  d e r  M itte am  b re itesten , F lü g e l
d eck en  lan g  eiförm ig, h in ten  gem einschaftlich  zugesp itz t, 
P ro s te rn a lsp itze  h in te r  d en  V o rd e rh ü ften  k u rz  v o rra g en d , d ie 
S p itze  fein u m ran d e t. —  A l g i e r .  (H a b itu e ll e tw as an  glabra 
(impressifrons) e rin n e rn d , a b e r  der K o p f k le in  u n d  vo rne  
ungew ulste t). a c u m i n a t a  Er.

3 ' K o p f u n d  H alssch ild  v iel s tä rk e r , d ich t p u n k tir t,  H alssch ild
seh r s ta rk  quer, w eit h in te r  der M itte  am  b re itesten , F lü g e l
decken  k u rz  un d  b re it eiförm ig, h in ten  norm al k u rz  zu g e
sp itzt, fast g la tt;  P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den  V o rd e rh ü ften  
n ich t v o rrag en d , u n g e ra n d e t. —  A n d a l u s i e n .

i n c r a s s a t a  Rosenh.

6 . G r u p p e .

a"  K ö rp e r seh r k u rz  un d  b re it ;  F lü g e ld e ck e n  an  den  S eiten  
w en igstens m it e iner b re iten  L än g sfu rch e , die B asis von  d e r  
S chu lte rbeu le  an  u n g era n d e t, H alssch ild  b re it, n ich t q u e r
oval, die H in te rw in k e l einfach, n ich t n ied erg eb o g en , d ie
B asis doppelbuch tig .

1" H alssch ild  an  den  S eiten  n ich t verflach t, von d e r  Basis
allm älig  nach  vo rn e  v e re n g t, H in te rw in k e l sp itz ig  zu lau fend ,

') P. v. Integra m. i. 1,
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ab e r die S p itze  se lb st le ich t ab g e ru n d e t. F lü g e ld e c k e n  m it 
m ehre ren  L än g sfu rch e n  an  den  S eiten , dazw ischen  s te h t eine 
K ippe besonders herv o r, die N a h t n ich t v ertie ft. — M a r o c c o .

e x t e r n e c o s t a t a  H aag .

1 ' H alssch ild  an  den  S eiten  etw as verflach t u n d  deutlich  
g e ru n d e t, n ach  vorne s tä rk e r  v e ren g t, h in te r  d e r  M itte  am 
b re itesten , die H in te r  ecken  s tum pfw inke lig  zu lau fend , an  der 
S p itze  se lb st le ich t a b g e ru n d e t;  F lü g e ld e c k e n  m it einer 
H um era l- und  e iner D o rsa lrip p e , die N ah t gem einschaftlich  
n ie d e rg e d rü c k t.!) — M a r o c c  o. M us. W ien .

o b t u s e c o s t a t a  n. sp.
a ' K ö rp e r  von no rm ale r F o rm  u n d  L än g e , m eistens k le in ; 

F lü g e ld e c k e n  auch  an  den S eiten  ohne F u rc h e n  u n d  R ippen , 
die B asis aussen  fein g e ran d e t, H alssch ild  quer oval, die 
H in te rw in k e l v e rru n d e t, oder tie f  h e ra b g ed rü ck t.

2 "  K o p f u n d  H alssch ild  d ich t und  deu tlich  p u n k tir t.
3 "  B asis des H alssch ild es  m it zw ei w en ig  g en äh erten  Z ähnchen . 

O berseite  m att. K le ine  S tü ck e  sind  v. pygmaea Sol. G ene. — 
C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  S e r v i l l e i  Sol.

3 ' B asis des H alssch ild es  ohne Z ähnchen .
4 "  E p isto m  vo rn e  Avulstig a b g e se tz t; H alssch ild  m it stum pfen, 

etAvas n ie d e rg ed rü ck ten , n u r a n g e d eu te te n  H in te n v in k e ln ; 
O berseite  m att. K lein . —  A l g i e r .  c r a s s i c o l l i s  Kr.

4 ' E p istom  vorne n ich t Avulstig ab g ese tz t. H a lssch ild  m it Avenig 
stum pfen, deu tlichen , nach  a lw ä r ts  g ed rü c k te n  H in te r- 
Avinkeln; K o p f  u n d  H alssch ild  s tä rk e r  p u n k tir t ;  die F lü g e l
deck en  fein p u n k tir t. —  A n d a l u s i e n .  —  P. granatensis 
B rü ll., Frioli R osenh. non Sol. g l a b e l l a  Hrbst.

2 ' K o p f u n d  I la lssch ild  höchstens n u r u n d eu tlich  erloschen 
p u n k tir t, g la tt.

5 "  H in te rra n d  des H alssch ild es  einfach, M itte 2) u n d  llin te rw in k c l 
ohne Z älm chen ; d ie H in te rw in k e l seh r stu m p f oder v e rru n d e t, 
Avenig deutlich  u n d  Avenig n ied e rg ed rü ck t.

6"  D ie k u rze  B asallin ie  d e r F lü g e ld e ck e n  an  d er S chu lte rben le  
befindet sich a u f  dem  h e rab g eb o g en en  T h eile  d er B asis, und

J) Mit der vorigen nahe verwandt, Aon gleicher Form und Grösse, 
Kopf und Halsschild fein, die Flügeldecken erloschener punktulirt, letztere 
etwas gerunzelt; Gularfurche seicht, in der Mitte grübclienförmig.

2) Bei sublunata zeigt die Basis manchmal der Mitte zwei sehr 
genäherte undeutliche kleine Knötchen,
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ist von oben h e r  schw er s ic h tb a r; F lü g e ld e c k e n  an  der N ah t 
le ich t ab g e flac h t; H a lssch ild  h in te r d er M itte am  b re itesten , 
nach  vorne s ta rk  v e ren g t, k au m  so b re it w ie d ie F lü g e l
decken , F ü h le r  s ta rk , norm al. —  B a l e a r e n ,  A l g i e r .

s u b l u n a t a  Sol.

6' D ie  k u rze  B asallin ie  d er F lü g e ld e c k e n  an  d e r  S ch u lte rb eu le  
befinde t sich  m eh r d o rsah v ä rts  u n d  ist von oben g u t sich tbar. 
H a lssch ild  s ta rk  quer, m indestens so b re it als die F lü g e l
d ecken , an  d en  S eiten  g le ichm ässig  g e ru n d e t, in d e r  M itte  
am  b re ite s te n ; F lü g e ld e c k e n  an d e r  N a h t n ich t ab g eflach t; 
C lypeus m anchm al vorn  le ich t gew u ls te t; F ü h le r  k u rz  u n d  
dünn. H a b itu e ll d e r P . Frioli un d  G-ermari rec h t ähnlich . —  
A l g i e r .  H a r o ld i  Kr.

5 ' D ie  M itte des H alssch ild es  m it zw ei seh r g en äh erten  Z ähnchen  
oder die H in te rw in k e l nach  h in ten  m it einem  k le inen  
H ö ck erch en .

7" B a sa lra n d  des H alssch ildes  in d e r  M itte  einfach, dagegen  
sind  die H in te rw in k e l k u rz  h ö ck e rch en a rtig  oder k u rzw in k e lig  
vorgezogen .

8"  D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes m it k le inem  zah n artig em  
W in k e l, die S eiten  a u f  d er U n te rse ite  fein  längsstriche lig , 
die B asis d e r F lü g e ld e c k e n  einfach, ohne H ö ck e rch en . —  
A l g i e r ,  T r i p o l i s .  t r i p o l i t a n a  Sol.

8' D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes m it k le inen , h ö ck e ra rtig em  
Z ähnchen , P le u re n  au f d e r U n te rse ite  innen  un g le ich  p u n k tir t, 
aussen fast g la tt; die B asis der F lü g e ld e ck e n  von den  S chu lte rn  
nach  innen  am  G ru n d e  m it einem  k le in en  H ö ck erch en . —  
I t a l i e n ,  S a r  d i n i e n, S i c i 1 i e n, A 1 g i e r. —  P. quadricolhs 
R eiche. F r io l i  S o l. ')

7 ' D ie H in te rw in k e l des H alssch ildes fast ab g e ru n d e t, sehr 
w enig  h e ra b g e d rü c k t, einfach, die M itte  d e r B asis m it zw ei 
gen äh erten  h ö ck e ra rtig e n , k le in e n  Z ähnchen  oder K nötchen .
■— S a r d i n i e n , S i c i 1 i e n , S p a n i e n ,  A 1 g i e r, M a r o c c o, 
T u n i s .  —  P. bifida  R osenh., sardoa K r . 2) G e r m a r i  Sol.

’) Bei dieser Art und Germari reicht die Basallinie der Flügeldecken
nur am die Schulterrundung, an der eigentlichen Basis fehlt sie.

2) Es ist mir nicht gelungen, an den sardinischen Stücken (Col.
Heyden, Prof. Schuster, Mus. Wien) einen Unterschied herauszufinden.
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7. G r u p p e :

S ubgen . Neocisba m. 11. n.

K örperfo rm  einer g ed ru n g e n en  T cn tyria . K o p f k le in , C lypeus 
vorn  k ie lfö rm ig  g eran d e t, seh r fein  p u n k tir t;  H alssch ild  sta rk  
quer, h in te r d er M itte am  b re ites ten  u n d  h ie r s ta rk  d e r L änge 
und  Q uere  nach  gew ölb t, B asallin ie ganz h e ra b g e d rü c k t; F lü g e l
d eck en  von dem  H alssch ild e  w eit ab s teh en d , k u rz  eiförm ig, 
w ie d e r T h o ra x  m it höchst feinen P ü n k tc h e n  b esetz t, d ie Basal- 
ran d u n g  n eb en  den  S ch u lte rn  seh r fein, am  A b stu rz  des V o rd e r
ra n d e s  gebogen , von oben  k au m  sich tbar. L o n g .  10 — 1 1  mm.  — 
A l g i e r :  B oghari, O ran . d i s s e c t a  Kr.

A n m e r k u n g .  A usse r den obigen, au se inandergeha ltenen  
Pachychile-A rten  sind  b esch rieb en  u n d  m ir u n b e k a n n t geb lieben : 

cossyrensis E ag u sa , Soc. E n t. I ta l. 1875. 252. S i c i l i e n .  ]) 
cognata H aa g , D . 1875. 7. H eft, pg. <16. M arocco.
Plasoni H aa g , 1. c. 50. M arocco.
Doriae H aag , 1. c. 51, T un is.
sulcifrons Sol. Mon. —  A. F r . 1835. 295. A lg ier.
nitens Sol. 1. c. 293. K ra a tz . 201. A lg ier.
K unzei Sol. 1. c. 298. K r. 199. A lg ier. 
discedens D esb r. T en e b r. H ip p . 1881. 56. O ran. 
refleximargo D esb r. 1. c. 59. O ran. 
breviuscula D esb r. 1. c. 60. O ran. 
tumidifrons K ra a tz . T en e b r. 200. O ran. 
foveipennis K r. 1. c. 201. M arocco. 
brevis K r. 1. c. 202. A lg ier. 
longipennis K r. 1. c. 212. A lg ier.

G en. M ic r o d e r a  E schsch .
(Rev. D. 1897. 229.)

Uebersicht der Subgenera.
1" Basis d e r F lü g e ld e c k e n  ganz u n g eran d e t.
2 "  H alssch ild  q u er e llip tisch , n ic h t schm äler als die F lü g e l

d e c k e n , oben abgeflach t, L a te ra llin ie  äussers t fein, kaum  
sich tbar. D o r d a n e a  Reitt.

') Die Beschreibung ist leider völlig unzureichend und gibt keine 
Handhabe zu ihrer annähernden Unterbringung in Systeme,
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2 ' H alssch ild  m ehr w en iger k u g elig , v iel schm äler als die F lü g e l
decken , L a te ra llin ic  norm al k rä ftig . A d o r d a n e a  Reitt,

1 ' B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  um  die S ch u lte rn  k u rz  g e ra n d e t.
M i c r o d e r a  s. str.

S ubgen . Dordanea R eitt.

1 "  D ie V o rd e rra n d lin ic  des H alssch ildes ist vo lls tänd ig . —  
T h i b e t .  — H o rae  X X I, 358 e t X X II I ,  648.

e l e g a n s  Reitt,
1 ' D ie V o rd e rran d lin ie  des H alssch ildes ist in d e r M itte  w eit 

un te rb rochen . R o th b ra u n  bis schw arz . —  M o n g o l i a  c e n t r .  
—■ H o rae  X X X II I ,  685 K r a a t z i  Reitt.

S ubgen . Adordanea R eitt.

S ch lank , schw arz , gew ölb t, n u r  die K lau en  u n d  die E n d 
sporne d er S ch ienen  rostro th , die S p itzen  d e r  P a lp e n  etw as 
heller. K o p f s ta rk  p u n k tir t, etw as schm äler als d e r  T h o ra x , 
d ieser fast so lan g  als b re it, un d  viel schm äler als die F lü g e l
decken , k u g e lig  gew ölb t, schw ach  herzfö rm ig , v o r d e r M itte 
am  b re ites ten , s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t,  B asallin ie  tief, B a sa l
ra n d  schm al ab g ese tz t, d ie V o rd e rra n d lin ie  in  d e r  M itte  w eit 
u n te rb ro ch en , F lü g e ld e c k e n  ellip tisch , fein  p u n k tir t, dazw ischen  
m it an n ä h e rn d en  ü b erz äh lig  p u n k tir te n  g ro b en  P u n k tre ih e n . 
V o rd e rb ru s t un d  S e iten stü ck e  derse lben  tief, e infach p u n k tir t, 
B auch  d ich t, an  den  S eiten  grob p u n k tir t, erstes G lied  der 
M ittelfüsse so lan g  als die zwei n ächsten  zusam m en, das 
d er H in te rfü sse  e tw as lä n g er als das K la u e n g lie d ; d e r  g rössere 
E n d sp o rn  d e r  H in te rsch ien en  k au m  halb so lan g  als das 
ers te  T arsen g lied . —  M o n g o l i a  c e n t r .  ( K an-ssu). —  H o rae  
X X II I ,  686 . s u b s e r i a t a  Reitt .

S ubgen . Microdera s. s tr

Uebersicht der Gruppen.
1" D ie  basale S c h u lte rra n d u n g  der F lü g e ld e ck e n  an den  S ch u lte r

w inkeln  u n te rb ro ch en . (H ierbei’ zwei A rten  aus d e r  M on
golei) 1 . G r u p p e .

V D ie basa le  S c h u lte rra n d u n g  d er F lügeldecken  im S c h u lte r
w inkel n ich t u n te rb ro ch e n .

2" D er K iel n eb en  dem  In n en ran d  d er A ugen ü b er denselben  
la p p en a rtig  em porgehoben . H alssch ild  q uer ellip tisch , flach
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g ew ölb t, von der B re ite  der F lü g e ld e ck e n , S eiten  undeutlich  
g e ran d e t, U n te rse ite  seh r s ta rk  p u n k t i r t .  2. G r u p p e .

2 ' D er A u g en k ie l ist einfacli u n d  gerade , w enig  e rhaben . H a ls
sch ild  k u g e lig  oder herzförm ig .

3 "  D e r  e rh ab en e  T h eil d e r M itte lb ru s t ist ungefu rch t. B asalrand  
des H alssch ild es  b re it  3. G r u p p e .

3 ' D e r e rh ab en e  T h e il d e r  M itte lb ru st is t m eh r m in d e r tiof 
ge fu rch t, B a sa lra n d  des H alssch ildes schm al, höchstens 
doppelt so b re it  als die B asa lfu rche  4. G r u p p e .

Uehersicht der echten Microdera-Arten.
1 . G r u p p e .

1" S chw arz, e in farb ig , die ganze O berseite  d ich t und  fein  p u n k 
tirt, H alssch ild  e tw as abgeflach t, die V o rd e rra n d lin ie  voll
stän d ig , die B a sa ira n d u n g  in  d er M itte  oft ge the ilt, Seiten 
des H alssch ildes a u f  d e r  U n te rse ite  zum  T h eil längsstrichelig  
p u n k tir t. —  M o n g o l i a ,  —  M em. de l ’A cad . St. Peters- 
b ou rg  1835, I I ,  402. g l o b a t a  Faid.

1' S chw arz , s ta rk  g länzend , P a lp e n  un d  B eine ro th b ra u n , Kopf 
d ich t u n d  s ta rk , H a lssch ild  s ta rk  und  w eitläufiger, F lü g e l
d ecken  fein p u n k tir t ,  H alssch ild  q uer k u g e lig , h in ten  hoch
gew ölb t, die V o rd e rra n d lin ie  in d er M itte  w eit un terb rochen , 
S e iten stü ck e  a u f  d er U n te rse ite  einfach s ta rk  p u n k tir t. Sonst 
in  G rösse un d  F o rm  d e r  vo rig en  A rt seh r ähnlich . L o n g .
9 mm.  —  M o n g o l i a  b o r .  (C hangai-G eb . H ans L ed e r.)

i n t e r r u p t a  Reitt.
2 . G r u p p e .

1" D e r  A u g en k ie l ist k u rz  u n d  h ö c k e ra r tig ; F lü g e ld e c k e n  fein 
ab e r  seh r deu tlich  p u n k tir t,  ohne S u tu ra lim pression . — 
M o n g o l i a *  c e n t  r. (K an-ssu). —  H o rae  X X II I ,  686
(Bordanea). a u r i t a  Reitt.

1 ' D e r  A u g en ß ie l ist s ta rk  erhaben , geschw ungen , ab e r  nicht 
h ö c k e ra r tig ; F lü g e ld e c k e n  seh r fein, erloschen p u n k tu lirt,
m eist m it flacher S u tu ra lim pression . —  M o n g o l i a  e e n  tr.
—  1. c. pg. 686 (Bordanea). m o n g o l i c a  Reitt.

3. G  r u ]) p e.

1 "  E n d sp o rn e  d er H in te rsc h ie n en  lang , ab  geflacht, spindelförm ig, 
der längere , dünnere , fast so lan g  als das erste  T arseng lied .

download unter www.biologiezentrum.at



(F lü g e ld e ck en  längs d er N ah t b re it n ie d e rg ed rü ck t, C lypeus 
ohne E c k e  am  V o rderrande .) H a lssch ild  sch m äler als die 
F lü g e ld eck en . —  S ü d r u s s l  a n  d, am  k asp isch en  M eere. —  
Bull. Mose. 1844, I I I ,  38. — M. äeplanata G ebl.

d e s e r t a  Tausch.
1 ' E n d sp o rn e  d e r  H in te rsch ienen  k au m  oder u n d eu tlich  a b g e 

flacht, einfach, d e r län g ere  v iel k ü rz e r  als das erste  
T arsen g lied .

2"  K o p f n u r  halb  so b re it  als der T h o ra x , S eiten  a u f  der 
U n te rse ite  s ta rk  p u n k tir t ,  oder grob län g sru n zelig  p u n k tir t. 
T h o ra x  s ta rk  quer, seitlich  g e ru n d e t, k au m  schm äler als 
die F lü g e ld e ck e n , S eiten  a u f  d e r U n te rse ite  m eh r w en iger 
s ta rk  p u n k tir t, d ie h u m e ra le R an d u n g  d e r  F lü g e ld e ck e n  
n ich t v e rd ic k t, S eiten  des K ö rp e rs  a u f  d e r U n te rse ite  ü b era ll 
s ta rk  u n d  tie f  p u n k tir t. —  V ariab le  A rt aus d e r c e n t r a l e n  
M o n g o l e i ,  d ie bis nach  T u r k e s t a n  (T a sc h k en t)  v e r 
b re ite t ist. D ie S eiten  des K ö rp e rs  a u f  d e r  U n te rse ite  fein 
p u n k tir t  h a t die var. pleuralis  R eitt. —  H o rae  X X I, 359.
( Tentyria .) P r z e w a l s k y i  Reitt.

T h o ra x  ziem lich  k u g e lig , k au m  b re ite r  als lang , u n d  w ie 
d er K o p f d ich t u n d  ziem lich  s ta rk  längsrissig  p u n k tir t, 
S eiten  d e r U n terse ite  s ta rk  längsrunzelig  p u n k tir t,  F lü g e l
d eck en  lang  ellip tisch , gew ölb t, fein p u n k tir t, d ie h u m era le  
R an d u n g  k u rz , n ich t v e rd ic k t, die ganze U n te rse ite  s ta rk  
und  d ich t, e tw as läng lich  p u n k tir t;  O berseite  g län zen d . 
L o n g .  11 m m. —■ C h i n. T  u  r  k  e s t  a n : Z w ischen  O tun- 
K osa u n d  T schog lu -tscha i am  24. IV . 1898 von D r. H o ld e re r  
in zwei St. au fgefunden . s t r i g i v e n t r i s  n. sp.

2 ' K o p f n u r w enig  schm äler als d er T h o rax , d ieser schw ach 
quer herzförm ig , se itlich  w en ig  g eru n d e t, v iel schm äler als 
d ie F lü g e ld e ck e n  in  d er M itte, h u m era le  B a sa ira n d u n g  d er 
le tz te ren  le ich t v e rd ic k t, S eiten  des H alssch ildes und  des 
B auches a u f  der U n te rse ite  fein p u n k tu lirt.

G rössere Ar t ;  C lypeus ohne Z ahn , O berseite  g länzend , K o p f 
u n d  H alssch ild  seh r fein  un d  w en ig  d icht, F lü g e ld e c k e n  fein 
u n d  d eu tlich er p u n k tir t ,  m it an g ed eu te ten  S tre ifen . S onst d e r 
n ach fo lgenden  A r t  ähn lich . L o n g .  13 mm.  —  K a s c h  g a r  
(Polu, 1. 6 . 1890, Col. A ..v .  Sem enow). S e t n e n o w i  Reitt.

3' K le inere  A rt (11— 12 m m ) schm äler, C lypeus vo rne m it 
s tum pfw inkeligem  Z ahne . K o p f  un d  H alssch ild  m att, erloschen

download unter www.biologiezentrum.at



158

p u n k tu lirt ,  F lü g e ld e c k e n  g länzend , olme S tre ifen , seh r fein 
un d  d ic h t p u n k tu lir t . —  M o n g o l i a  c e n t r .  (Lob-noor, Nia, 
K eria ), T u r k e s t a n  (T asch k en t, Col. R eitt.). — Ilo rae  
X X I, 3G0. Sub M. Vrsewalskyi v a r.)  b a s a l i s  Reitt,

4. G r  u  p p e.
1 "  F u ss ta rse n  auf d e r  U n te rse ite  gerin n t, erstes G lied  d er H inter- 

füsse so lang  als das le tz te ; erstes G lied  d er M itte lta rsen  so 
lan g  als d ie zw ei n äch sten  zusam m en.

2 "  S eiten  des H alssch ildes  a u f  d e r U n te rse ite  w en igstens fein 
p u n k tu lirt.

3 "  S eiten  des H alssch ildes  a u f  d e r U n te rse ite  s ta rk  l ä n g s -
s t r i c l i  e 1 i g  p u n k tir t.

4 "  K o p f am  S cheitel m eh r m in d e r län g sstrich e lig  p u n k tir t. H als
schild  hoch k u g e lig  gew ölbt.

5 "  H alssch ild  an  den  S eiten  d ich t u n d  s ta rk  längsstrichelig
p u n k tir t,  d ie V o rd e rra n d lin ie  in d er M itte w eit u n te rb ro ch en ; 
F lü g e ld e ck e n  fein u n d  seh r deu tlich  p u n k tir t,  B auch  m ässig 
s ta rk  p u n k tir t. —  S chw arz, g länzend , g es treck t, hoch gew ölbt, 
K o p f s ta rk  p u n k tir t ,  S cheitel grob  längs-gestriche lt, H a ls
sch ild  etw as b re ite r  als lang , k u g e lig  u n d  s ta rk  gewölbt, 
d ich t u n d  s ta rk , an  den  S eiten  w eit lä n g sstrich e lig  p u n k tirt, 
H in te rw in k e l v e rru n d e t, F lü g e ld e c k e n  k au m  b re ite r  als der
T h o rax , e llip tisch , fein un d  w en iger d ich t p u n k tir t,  mit
S p u ren  von S tre ifen . L o n g .  11 mm.  ■— L e p s i n s k .  E ine 
feiner scu lp tirte  F o rm  b es itz t v. Sem enow  aus B alchasch 
(K irgh is ia). —  (M.. aciculata B all. i. lit.), a c i c u l a t a  Reitt.

5 ' K c p f  und  H alssch ild  d ich t u n d  m ässig  fein p u n k tir t , die 
d ichten  P u n k te  an  den S eiten  des le tz te ren  e tw as länglich, 
ab e r  n ich t s triche lig  in e in an d e r verflossen, die V o rd e rra n d 
linie in de?* M itte  'vo llständig  oder k au m  u n te rb ro ch en , F lü g e l
deck en  k u rz  oval, seh r erloschen  p u n k tu lirt, B auch  an  den 
Seiten  äusserst fein, schw er s ic h tb a r  p u n k tirt. —  K leiner 
als d e r  vorige, d e r  K o p f v iel schm äler als d e r T h o ra x , und 
w ie d ieser fe iner u n d  an d e rs  p u n k tir t,  le tz te re r  s tä rk e r  quer, 
fast eben  so b re it als die F lü g e ld e ck e n , diese k u rz  oval. 
S chw arz, w en iger g län zen d . L  o n g. 9 m m . —  N o r  d p e r  s i e n 
(H a b e rh a u e r 1878, Col. D r. K raa tz ). s t r i g i p l e u r i s  Reitt.

4 ' K o p f am  S cheite l ein fach , n ich t län g sstrich e lig  p u n k tir t ,  die 
P u n k te  norm al, ru n d . K o p f  u n d  H alssch ild  m ässig  fein, die
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S eiten  des le tz te ren  d ic h te r  uncl s tä rk e r  p u n k tir t ,  d ase lb st 
auch  die P u n k te  oftm als etw as länglich . F lü g e ld e c k e n  sehr 
fein, B auch  an  den  S eiten  fein, ab e r  deu tlich  p u n k tir t. D as 
kugelige , k a u m  q uere  H alssch ild  ist e tw as schm äler als die 
F lü g e ld e c k e n  in d e r  M itte. — S i b i r i e n ;  w ah rsche in lich  
aus dem  A lta i. —  Z w ei von G eb ie r stam m ende E x . in  Col. 
K raa tz . — M em. Mose. I I I ,  39. g l o b i t h o r a x  Stev.

A  n  111 e r  k  u n g. M it d ieser A rt iden tisch , oder doch seh r 
nahe v e rw an d t, ist Microclera scyta B aud i, D . 1895, 55  aus 
der B u c h a r a .

3 ' S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r  U n te rse ite  n ich t län g ss trich e lig , 
sondern  einfach p u n k tir t.

6"  S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r U n terse ite , dan n  der B ru st 
und  des B auches s ta rk  p u n k tir t;  F lü g e ld e ck e n  m it ung le icher 
P u n k tu r : zw ischen d er feinen P u n k tiru n g  befinden  sich
stre ifen artig  g eo rd n e te  G ru p p en  s tä rk e re r  P u n k te .

7" G rösser, K o p f u n d  H alssch ild  s ta rk  un d  d ich t, le tz te re r  
je d e rse its  vor dem  S e iten ran d e  g rö b e r  p u n k tir t, d ie V o rd e r
ran d lin ie  in d e r  M itte  w eit u n te rb ro ch en , die S eiten  s ta rk  
g eru n d e t, in  d e r  M itte  am  b re ite s te n ; P ro s te rn a lfo rtsa tz  fein 
p u n k tir t;  M esosterna lbeu le  gefu rch t. S chw arz, g länzend , 
m ässig  geAvolbt, H alssch ild  etw as b re ite r  als lang , so b re it 
w ie die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  m it doppelter, ziem lich  s ta rk e r  
P u n k tu r. — L o n g .  13 mm.  — A f g h a n i s t a n ;  B u c h a r a ,  
S e f i r - k u h .  V on H a u p tm a n n  F . H au se r  zah lre ich  e ingesendet.

m inax Reitt.

7' K le in er; K o p f u n d  H alssch ild  fein ( le tz te re r  ungleich , je d e r 
seits v o r den  S eiten  etw as s tä rk e r)  p u n k tir t;  die V o rd e rra n d 
linie vo lls tänd ig  oder fast com plett; die S eiten  w en ig er 
geru n d e t, v o r d e r M itte  am  b re ites te n ; P ro s te rn a lfo rtsa tz  
g la tt, M esoste rna lbeu le  n u r an  d er Basis gefu rch t. —  L o n g .  
lO 'o nun. —  S ü d r  u s s 1 a  n d. —  Ich  sah bloss das typ ische  
E x . aus Col. K ra a tz . —  R ev. T en . B erlin  1865, 186.

s u b s u l c a t a  Kr.

6 ' S eiten  des H a lssch ild es  a u f  der U n terse ite , d e r  B ru s t un d  
des B auches fein p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  m it m eist g le ich 
artig er, gew öhnlich  seh r fe ine r P u n k tu r.

8" S ch u lte rw u lst an  d e r  B asis d e r F lü g e ld e ck e n  von d e r  S ch u lte r
ecke sch räg  nach  ab w ä rts  und  innen  geneig t, vo rn  m it d e r
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P le u ra lk a n te  einen scharfen  W in k e l b ildend . H in tc rra n d  des 
H alssch ildes in d er M itte m eistens einen an g e d eu te te n  W in k e l 
b ildend . —  T  u  r  k  e s t a n : (M argelan) ’) ; (J h o d s h e n  t (Ballion).
—  D . 1882, 82. H e y d e n i  lvr.

8 ' S chu lte r w u lst an  d e r B asis der F lü g e ld e c k e n  horizon tal, mit 
der P le u ra lk a n te  einen  seh r stum pfen  AVinkel b ild e n d  oder 
v e rru n d e t; H in te rra n d  des H alssch ildes  g e rad e  abgcschn itten  
oder g le ichm ässig  flach v e rru n d e t.

9 "  S eiten  des H alssch ild es  a u f  d er U n te rse ite  u n d  des B auches 
fein, ab e r k rä f tig  p u n k tir t ;  O berseite  flach g ew ö lb t; E n d 
sporne d er H in te rsch ien en  lan g  u n d  etw as a b g e p la tte t, kü rze r 
als das erste  T a rse n g lied , K lau en  lang  u n d  k rä ftig . G rössere 
A rt ATo n  12— 13 m m. —  S ü d r  u  s s 1 a  n d ; K  i r  g  h i s i a
(A ralsee). —  Zool. A tlas  IV , 6 . (M. pm eta tissim a  F s t.  i. 1.)

g r a c i l i s  Eschsch.
9 ' S eiten  des H alssch ild es  a u f  der U n te rse ite  un d  des B auches 

seh r erloschen, k au m  e rk e n n b ar p u n k tir t;  O berseite  stark  
geAVölbt. K lein ere  A rte n  atou 8— 11 mm.

1 0 "  H in te n v in k e l des H alssch ildes  v e rru n d e t; die R an d lin ie  der 
B asis u n d  des S e iten ran d es b ild en  a v o I i I  einen seh r stum pfen, 
nach  abAvärts g e d rü c k te n  AVinkel, ab e r k e ine  E c k e ; Schulter- 
Avlilste d e r D ec k en  k u rz  u n d  etAvas v e rd ic k t v o rtre ten d , 
S e iten rand lin ie  vo rn e  Aron oben n ich t s ich tbar. M esosternal- 
beu le  n u r an  d er B asis gefu rch t. —  S ü d r u s s l a n d ,  Os t -  
T r a n s k a u k a s u s .  —  M em. Mose. I I I ,  38.

c o n v e x a  Tausch.
E in e  m it d ieser ü b ere in stim m en d e A rt, bei d e r die Schulter- 

Avülste g a r  n ich t knop ffö rm ig  v o rtre ten , k o m m t bei B alchasch 
(K irgh is ia , Col. a\  SemenoAv) vor. D as ty p isch e  S tü ck  ist
unreif, b ra u n ro th ; au ch  aus d er K  i r  g h  i s e n - S t e p p e. —
ReAr. T en . 187. s u b g l o b o s a  Kr.

E in e  an d e re  seh r nahe v e n v a n d te  A rt, d ie m ir n u r in 
einem  Sfticke aus N o rd -P ersien  vo rlieg t, h a t die g le iche F orm  
des H alssch ildes, die S ch u lten v ü ls te  der D e c k e n  sind  ganz 
flach, län g er, d e r  S ch u lte n v in k e l v e rru n d e t, die S e ite n ran d 
k a n te  vorn  ist von oben  sich tbar. K o p f un d  H alssch ild  fein 
un d  d ich t p u n k tir t, d e r  le tz te re  ist m indestens so b re it  als 
die k u rze n  ovalen  F lü g e ld e ck e n , diese k au m  s ic h tb a r  p u n k tu lirt, 
fast g la tt. D ie  E n d sp o rn e  d er H in te rsch ienen  e rre ich en  die

') Habe ieli zahlreich als margelanica versendet.
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M itte des ersten  T a rsen g lied es; bei convexa sind  sie viel 
lä n g er lind  der T h o ra x  en tsch ieden  schm äler als die D eck en  
in ih re r  M itte. K le in ste  A rt. —  L o n g .  8 mm.  —  N o r d -  
P e r s i e n .  (S ta u d in g e r u n d  B ang-H aas.) p u l l a  Reitt.

]0 ' H in te rw in k e l des H alssch ildes stum pf, a b e r  m it dem  abge- 
ge tz ten  H in te rra n d e  eine deu tliche E c k e  b ild e n d ; S chultcr- 
w ülste  lä n g er u n d  flach, n ich t knopffö rm ig  v o rtre te n d , Seitcn- 
ran d lin ie  vo rne  von oben sich tbar. M esoste rna lbeu le  b is nahe 
/Air S pitze  gefu rch t. S onst d e r  convexa täu sch en d  ähnlich . —■ 
T r a n s k a s p i e n ,  w e s t l i c h s t e s :  K rasnow odsk . N ach  D r. 
K r. auch an g eb lich  um  B a k u .  —  D . 1888, 294.

F a u s t i  Kr.

2 ' S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r U n te rse ite  vo llkom m en g la tt. 
F lü g e ld e c k e n  fein p u n k tir t un d  m it ebenso feinen, se lten  
n ich t e rk e n n b a re n  P u n k tre ih e n . H a lssch ild  k au m  tran sv e rsa l, 
so b re it als die F lü g e ld e ck e n . —  L o n g .  9 ‘5 — 12 mm. —  
T r a n s c a s p i e n  (A sc h a b a d ); T u r k e s t a n  (M arg e lan ). — 
M. globulicollis M en. !). M. margclanica K r. nach  T y p e a). 
M em . M ose. V II , 92. c a m p e s t r i s  Stev.

V  F u ss ta rse n  n ic h t g e rin n t; erstes G lied  der H in te rfü sse  v iel 
k ü rz e r  als das le tz te ; erstes G lied  d e r  M ittelfüsse n u r  w en ig  
lä n g e r als das nächste . S eiten  des H a lssch ild es  a u f  der 
U n te rse ite  g la tt, oder fast g la tt. —  T r a n s c a s p i e n  (A sch a
b ad , P en sch d eh  etc.) —  D. 1887, 512.

t r a n s v e r s i c o l l i s  Keift,

B ei einer V ar. aus B a k u  ist d e r K ö rp e r b rau n , etw as 
k le iner, d e r  T h o ra x  noch m ehr gew ylb t, u n d  viel schm äler 
(dort k au m  schm äler) als die F lü g e ld e ck e n .

v .  p a r v i c o l l i s  Reitt.

J) D ie Beschreibung dieser Art trifft, in allen Stücken auf campestris 
zu. Herrn Dr. Kraatz war sie zur Zeit seiner Bearbeitung der Tentyriden 
unbekannt. Derselbe war später geneigt mit Faust die Krasnowodsker 
Art dafür anzusprechen, gieng aber nachträglich davon ab und beschrieb 
sie als Fausti. Neuestens scheint Dr. Kr. meine transversicollis als globuli
collis zu betrachten, da er so gütig war, sie als solche einzusenden. 
Dagegen spricht aber die geringe Grösse, der quere Thorax, der gedrungene 
Körperbau und die nicht ausgesprochenen Punktreihen auf den Flügel
decken.

4) Das typische Ex. hat wenig erkennbare Punktreihen, stimmt sonst 
jedoch mit campestris vollkommen überein.

Verhandlungen des natnrf, Vereines in Brünn. XXXIX. Band. ß
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M i r  u n b e k a n n t e  S p e e l e s .

M. arenaria F a id ., M em . Acacl. P e te rsb o u rg  1835, I I ,  403 
aus d e r  M ongolei is t nach  der B esch re ib u n g  wohl eine Scythis 
Schaum .

M. coromanclelensis Sol., A n. F r . IV , 313; K ra a tz , T eneb . 
189; wohl besonderes G enus.

M. scyta B aud i. S iehe A n m erk u n g  bei M. globühorax S tev.

G en. S c y t o s o m a  R eitt.

1" O berseite  e tw as g länzend , K o p f  und  H alssch ild  ziem lich 
d ich t läng lich  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  sehr fein p u n k tu lirt, 
m it S p u ren  von R unzeln  u n d  L än g ss tre ifen , m it s ta rk  gebo 
genem  B asa lran d stre ifen . L o n g .  7 '5— 9 ’5 m m . —  M o n 
g o l e i ,  S o n g o r e i .  — Anat. bella F a id ., Scytos. arcibasis 
R eitt. p y g m a e a  Gebl.

1' O berseite  ganz m att, K o p f un d  H alssch ild  seh r g ed rä n g t 
läng lich , ziem lich s ta rk  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  d ich t und 
sehr fein  gek ö rn e lt, B asallin ie  w en ig  gebogen. U n terse ite  
g länzend , fein p u n k tirt.

2 "  K leiner, O berseite  k ah l, B asis des H alssch ildes je d e rse its  
k u rz  au sg eb u ch te t, L lin terw inkel sehr stum pf, F lü g e ld e ck e n  
m it an g ed eu te ten , le ich t v e rtie ften  L än g sfu rch en . L o n g .  
8 ‘5 mm.  — M o n g o l e i :  O rdos. —  H orae  X II I .  (1889) 648.

o p a c a  Reitt.
2 ' G rösser, O berseite  fein s ta u b a r tig  b ehaart, t ie f  schw arz, 

sam m tm att, B asis des le ich t queren  H alssch ildes etw as 
g e ru n d e t, je d e rse its  n ic h t au sg eb u ch te t, H in te rw in k e l fast 
rech teck ig , w en ig  stum pf, F lü g e ld e ck e n  d ic h te r  g ran u lirt, 
ohne v ertie fte  L än g sfu rch en . L o n g .  1 1‘2 m m. —  S o n g o r e i .
— M us. K ra a tz . f u n e b r i s  n. sp.

Gren. H y p s o s o m a  M enetr.

M a tt schw arz , oben  etw as abgeflach t, K o p f v ie l schm äler 
als d e r  T h o rax , vo rn e  q u erv e rtie ft, d ich t u n d  fein länglich  
p u n k tir t, H a lssch ild  quer, n ich t ganz  so b re it als die F lü g e l
decken , d ich t u n d  fein läng lich  p u n k tir t, H in te rw in k e l sch arf 
rech teck ig . B asis le ich t doppelbuch tig , F lü g e ld e c k e n  kurz  
eiförm ig, d ich t u n d  s tä rk e r  als d e r T h o ra x  p u n k tir t,  die 
P u n k tu r  einfach, an  den  S eiten  m it ein igen  L än g sfu rch en
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und  an g e d eu te te n  R ippen , der. h e rab g eb o g en e  S eiten the il 
ebenfalls flach gefu rch t, B a sa lra n d  je d e rse its  s ta rk  gek rü m m t. 
L o n g .  9— 11 m m . —  M o n g o l i a ,  C h i n a ,  ■—■ Anatolica 
extremci R e itt. m o n g o l i c a  Men.

G en. M e la x u m ia  R eitt.

S chw arz, fast m att, K o p f d ich t p u n k tir t, v iel schm äler als 
d er T h o rax , H in te rra n d  der A u g en  n ich t sc h a rf  v o rtre te n d , 
H alssch ild  qu ad ra tisch , m it fast g e ra d en  S eiten  u n d  scharfen , 
v e rlä n g e rte n  W in k e ln , oben d ich t un d  s ta rk  längsstrigos 
p u n k tir t, d ie S e iten  schm al ab gese tz t, F lü g e ld e c k e n  e llip tisch , 
fein u n d  d ich t, ein fach  p u n k tir t,  B asis je d e rse its  im  B ogen 
g eran d e t, H u m era lza h n  deutlich . E in e r  Anatolica ähnlich . 
L o n g .  10 ‘5— 13 m m . —  S i b i r i a  o r .,  M o n g o l e i .  — 
Anatolica acutangula  F a ld e rm ., R eitt, a n g u l o s a  Gebl.

G en. S c y t h i s  Schaum .

1 "  K o p f un d  H alssch ild  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, d ie P u n k te  
läng lich , auch  die schm ale B a sa lk an te  zw ischen  dem  R a n d 
s tre if  un d  d er B a sa lk an te  d ich t p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  äusserst 
g ed rä n g t, s ta rk  p u n k tir t,  die P u n k te  ru n d lic h  u n d  m eh r 
w en iger in  e in an d e r zusam m enfliessend, m eist m it d eu tlich en  
S p u ren  von L än g ss tre ifen , S eiten  des H alssch ild es  a u f  d e r 
U n te rse ite  s ta rk  ru n ze lig  g ek ö rn t, U n te rse ite  m ässig  s ta rk  
p u n k tir t. K ö rp e r  la n g g estre ck t, e tw as abgeflach t, K o p f  schm äler 
als der H alssch ild , d ieser so lang  als b re it, zu r  B asis ziem lich 
g erad e  v ere n g t, d ie H in te rw inke l rec h tek ig , S ch ienen  beim  
cT gebogen . L o n g .  12 mm.  —  C h i n a ;  1 E x  (9 ) in Col. 
von H ey d en , ein zw eites (cf) im  W ien e r H ofm useum ; 3 an d ere  
aus S han-si und  d e r  M andschu re i in  Col. von P . von Sem enow  
1 E x . von P e k in g  in  m einer C ollection. s c u l p t i l i s  n. sp.

K o p f u n d  H alssch ild  d ich t und  s ta rk  längsrissig , F lü g e l
d eck en  äu sse rs t fein, w en ig  d ich t p u n k tir t.  S eiten  des H a ls 
schildes a u f  d er U n te rse ite  g rob  län g sru n zelig  p u n k tir t, oder 
grob lä n g sg estrich e lt. —  0  s t s i b i r  i e 11 =  Anatolica strigosa 
G erm .

V  O berse ite  fein, ein fach  p u n k tir t.

2 "  U n te rse ite  des H alssch ild es  an  den S eiten  d ich t p u n k tir t  un d  
fein g ek ö rn t o der fein längsgerunze lt. L a n g  oval, ziem lich

G*
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schm al, K o p f  w en ig  schm äler als d e r H alssch ild , rund lich , 
w ie d ieser d ich t un d  fein p u n k tir t,  die P u n k te  m eist nicht 
ganz ru n d , H alssch ild  so lan g  als b re it, zu r  B asis v e ren g t, 
F lü g e ld e c k e n  lang  oval, w en ig er d ich t, ein fach  p u n k tir t. 
L o n g .  10 mm.  —  S ü d r u s s l a n d :  K asan . A n at. pygm aca  

M nnli., pygm aea  E v ersm . m a c r o c e p h a l a  Tausch.1)

2 ' U n te rse ite  des H alssch ildes  an  den S eiten  einfach, m eist flach 
u n d  erloschen  p u n k tir t.

3 '"  V o rd e rra n d  des H alsscliildes m it sc h a rf  e in g esch n itten er, vo ll
s tän d ig e r M arg ina llin ie , H alssch ild  s ta rk  herzförm ig , h i n t e n  
e i n  g e s c h n ü r t ,  d i e  S e i t e n  v o r  d e n  r e c h t e c k i g e n  
H  i n  t  e r  w i n k  e 1 n  e i n e  S t r e c k e  p a r a l l e l ,  F lü g e ld e ck e n  
länglich  eiförm ig, u n d  besonders beim  cT s ta rk  ew eitert. 
K o p f fast so b re it  als der H alssch ild . A u g en fa lte  im m er 
stric lifö rm ig  ab g eg ren z t.

O berseite  e tw as g länzend , fein un d  d ich t, die F lü g e ld eck en  
etw as w eitläu figer p u n k tir t, B asallin ie  d e r  le tz te ren  in d e r  M itte 
bog ig  g ek rü m m t, innen  das S ch ildchen  n ich t ganz erre ichend . 
H in te rsch ien en  lang , beim  cf etw as zu r S p itze gebogen. 
L o n g .  12 ‘5 m m . —  S i b i r i e n .  (T y p ., (Jol. K raa tz .)

l o n g i p e s  Kr.
O berseite  m att, seh r fein, die F lü g e ld e ck e n  noch feiner 

p u n k tir t, B asallin ie  d e r  le tz te ren  in  d e r M itte n ich t gek rüm m t. 
L o n g .  11— 12 m m . —  S a m a r k a n d  bis O s t s i b i r i e n .  
(N or S ajan .) — A natolica  constricta Stev., angusticollis G ebl., 
tenebricosa F a ld e rm . c o n s t r i c t a  Stev.

G anz w ie die vorige , ab e r  die O berseite  g län zen d  schw arz, 
F lü g e ld e ck e n  d eu tlic h er p u n k tir t  als K o p f u n d  H alssch ild .
S . constricta v a r .?  —  K i r g h i s i a ,  S a m a r k a n d ,  T a r b a -  
g a t e i .  ♦ K r a a t z i  n. sp.

3 "  V o rd e rra ijd  des H alssch ild es  m it sc h a rf  e ingeschn ittener, voll
s tä n d ig e r ' M arg ina llin ie , H a lssch ild  herzfö rm ig , ab e r  h in ten  
allm äh lig  b is zu den  etw as ab g estu m p ften  H in te rw in k e ln  
v e ren g t, k au m  b re ite r  als lan g  u n d  w ie d e r  etw as schm älere 
K o p f d ich t u n d  fein, F lü g e ld e c k e n  deu tlich er p u n k tir t, le tztere 
m it ein fachem  B a sa lra n d  u n d  ein facher W ö lb u n g . Schw arz 
g länzend . H a lssch ild  h in te n  an  den  S eiten  e tw as com pressirt.

’) D iese Art ist in den Sammlungen meist falsch bestimmt; richtige 
Stücke, die mir Vorlagen, fanden sich nur bei Dr. L. v. Heyden.
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V ielle ich t V ar. von Kraatzi. L o n g ’. I I — 12 mm.  —  K i r g 
h i s i a  (Col. Faust..), N o r -  h  a  i s a n. i n t e g r i n a  n. sp.

3 ' V o rd e rra n d  des H alssch ildes nu r höchst fein g e ra n d e t, die 
H andlin ie  in  d e r M itte  obsolet oder u n te rb ro ch en . H alssch ild  
vo r den H in te rw in k e ln  n ich t e in g esch n ü rt, d ie S eiten  d ase lb st 
n ich t para lle l.

4 "  D ie  A u g en fa lte  am  K opfe ist sc h a rf  au sg ep räg t u n d  innen  
strich fö rm ig  ab g ese tz t.

5 "  D er H in te rra n d  d e r  A ugen  ist n ich t stum pfeck ig  v o rrag en d , 
sondern  sie sind , von  oben gesehen  m it den  S ch läfen  in einer 
F lu c h t g e ru n d e t, u n d  sehr w en ig  v o rrag en d . F lü g e ld e c k e n  
längs d er N ah t n ich t vertie ft. K o p f  w en ig  schm äler als der 
T h o rax , m ässig  d ich t u n d  fein, H alssch ild  erloschen  p u n k tir t,  
le tz te re r  so lan g  als b re it, no rm al zur B asis v e ren g t, m it 
stum pfeck igen  H in te rw in k e ln , die F lü g e ld e c k e n  länglich  
eiförm ig, seh r fein  p u n k tir t, m anchm al seh r fein erloschen 
ru n ze lig  un d  m it S p u ren  von L än g ss tre ifen ; B auch  fast g la tt. 
L o n  g. 10— 11 m m . —  T ü r k e s t  a  n : K u ldsha .

i n t e r m e d i a  Ball.
5 ' D e r  H in te rra n d  d e r  A u g en  b ild e t m it den  d a h in te r  veren g ten  

Schläfen  einen  v o rtre te n d en , s tum pfen  W in k e l. F lü g e ld e c k e n  
längs d er N ah t deu tlich  le ich t n ie d e rg e d rü c k t u n d  dase lb st 
oft m it S p u ren  von S tre ifen . K o p f schm äler als d e r  H a ls 
schild, w en ig  d ich t, deu tlich  p u n k tir t, H a lssch ild  fast so lang  
als b re it, fe iner p u n k tir t,  zu r B asis no rm al v e re n g t, m it 
stum pfeck igen  H in te rw in k e ln , F lü g e ld eck en  läng lich  oval, 
oder läng lich  eiförm ig, fein p u n k tir t, U n te rse ite  schw arzb lau , 
oder m it g rün lichem  Schein. L o n g .  12— 1 2 ’5 m m . —• T u r 
k e s t a n :  F l. N ary n , K u ld sh a . —  Sc. gracilis B all.

t a t a r i c a  Gebier .

4 ' D ie A u g en fa lte  is t w en ig  p rononcirt un d  aussen  n ic h t durch  
eine e in g eg rab e n e  L in ie  sc h a rf  ab g ese tz t. H in te rra n d  d er 
A u g en  s tu m p fw in k e lig  v o rragend .

6"  K o p f deu tlich , am  S cheitel etw as n ade lrissig  p u n k tir t, P u n k tu r  
des H alssch ildes u n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  äu sserst fein. K ö rp e r 
w en igstens a u f  d e r  U n te rse ite  m it g rün lichem  S cheine. L o n g .  
8— 9 ‘3 m m . —  T  u  r  k  e s t a  n : am  S airam  (B allion) Ili.

a f f i n i s  Ball.
6 ' K o p f u n d  H alssch ild  deu tlich  p u n k tirt. K ö rp e r  schw arz , ohne 

g rü n em  oder b lau em  Scheine.
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7 " D ie  F lü g e ld e ck e n  etw as s tä rk e r  als der H alssch ild  p u n k tirt, 
läng lich  eiförm ig beim  cf, k u rz  eiförm ig un d  s ta rk  bauchig- 
e rw e ite r t beim  9. K o p f etAvas schm äler als d er T h o ra x , dieser 
so lang  als b re it, zu r B asis v e ren g t, m it s tum pfeck igen  
IlinterA vinkeln, die F lü g e ld e c k e n  gew öhnlich  n eben  d er N ah t 
m it je  einem  se ich ten  S tre ifen , U n te rse ite  u n d  erstes B au ch 
segm en t deu tlich  p u n k tir t. L o n g .  11— 13 mm. —■ C h o d s -  
h e n t .  —  Scythis Reitteri B all. i. lit. B a l l io n i  n. sp.

7 ' D ie  F lü g e ld e c k e n  Adel feiner u n d  erloschener p u n k tir t  als der 
H alssch ild . S chm al u n d  lan g  g e s tre c k t (w en igstens beim  cf), 
K o p f Avenig schm äler als der H alssch ild , ziem lich  d ich t und 
d eu tlich , H alssch ild  ebenso oder etw as fe iner u n d  d ich ter 
p u n k tir t, le tz te re r  norm al, so lan g  als b re it, zu r B asis vereng t, 
d ie H in te re c k e n  stum pfw inke lig , F lü g e ld e c k e n  lang  oval 
(beim  cf), ohne S u tu ra ldep ression , B asis n u r fein gerandet, 
erloschen  p u n k tir t. L o n g .  8— 11 mm.  —  M o n g o l e i :  B arku l.

B a n g h a a s i  n. sp.

G en. S c y t o d o n t a  R eitt.
D. 1896. 297.

SchAvarz, g länzend , fein  u n d  d ich t p u n k tir t, F ü h le r  schlank, 
von no rm aler F o rm  d e r Scythis-A rten , K o p f Avenig schm äler als 
d er T h o rax , m it zAvei tiefen  E in d rü c k e n  zw ischen d er F ü h lerb asis , 
A ugen  k au m  v o rsteh en d , A u g en fa lte  seh r fein, b eg ren z t, H a ls 
sch ild  fast q u ad ra tisch , an  den  S eiten  g eru n d e t, zu r Basis 
s tä rk e r  v e ren g t, vo r d er M itte  am  b reitesten , R an d lin ie  am 
Avenig au sg esch n itten en  V o rd e rra n d e  in  d e r M itte  u n te rb rochen , 
an  d e r  fast g e ra d en  B asis k rä f tig  e in g ed rü ck t, d i e s e  a n  d e n  
S e i t e n  z u r  B a s i s  e t av a s g e g e n  d i e  S c h e i b e  g e r ü c k t ,  
H in te i’Avinkel s tu m p f ; F lü g e ld e c k e n  beim  cf lang , beim  $  b re ite r  
und  viel k ü rze r, eiförm ig , d ie B asis gem einschaftlich  tie f  aus
g eran d e t, m it langen , n ach  vorne v o rrag en d en  S chu lte rhöckern , 
B asis nu r an  den  S eiten  k u rz  u n d  fein g e ra n d e t; U n te rse ite  fein 
p u n k tirt, d aselb st d e r T h o ra x  s tä rk e r , w en ig  d ich t, fas t einfach 
p u n k tir t ;  B eine sch lank . L o n g .  10— 12 m m. —  C h i n a :  A m do ; 
T h i b e t :  K uku-noor. —  H orae , 1887. 356. h u m e r i d e n s  Reitt.

G en. T e n t y r in a  m. n. n.

H ieh e r zAArei k le ine , als Tentyria b esch riebene  A rten , aus 
A egyp ten , denen  die A u g en fa lte  m a n g e lt; bei d e r  e in en : Haagi
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K r. sind  die F lü g e ld e c k e n  an  d er Basis n u r k u rz  aussen , b e i 
orbiculata F b r .  (acgyptiaca Sol., Reichei B ess.) h in g eg en  vo ll
s tänd ig  g e ran d e t.

G en. R h y t in o ta  E schsch .

U eb e r die ziem lich  zah lre ichen  a frikan isch -ind ischen  g rossen  
A rten , die m ir zum  grössten  T heile  u n b e k a n n t g eb lieb en  sind, 
wolle m an  K ra a tz :  U e b e r die Heteromeren - G a ttu n g  Rhytinota
E sch, in  d er D eu tsch . E n t. Z tsch . 1880, pg. 91—-95 nachlesen .

D ie  b e k a n n te s te  A rt, m it g rob  g erin g e lten  F lü g e ld e c k e n  ist 
scabriuscula E schsch . (K lugi B ess.) aus A egyp ten . —

G en. T c n t y r ia  L a tr .

I. A rten  aus dem  w estlichen  M itte lm eergeb ie te , also w estlich  
von D alm atien  ( I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  P o r -  
t u g a l ,  M a r o c c o ,  A l g i e r ,  T u n i s  un d  T r i p o l i s ) .

Debersicht der Gruppen.
a "  B asis des H alssch ild es  zw eizipfelig  oder d re ib u c h tig :

1. G r u p p e .

a ' B asis des H alssch ildes  einfach g e ru n d e t oder zw eibuch tig , 
m anchm al die M itte  k u rz , s tu m p f vorgezogen , einfach.

b "  D er C lypeus ist vo rn e  n ic h t w u lstfö rm ig  abgehoben .

c"  K opf un ten  m it seitlich  verflach te r, in d e r  M itte  g ru b ig  v e r 
tie fte r Q u erfu rc h e : 2. G r u p p e .

c' K o p f u n ten  seh r tie f  u n d  b re it quer g e fu rch t, die F u rc h e  
auch  an  den  S eiten  sc h a rf  b e g r e n z t : 3. G  r  u  p p e.

b ' D e r  C lypeus ist vo rn e  b re it w ulstförm ig  a b g e h o b e n :
4. G  r  u  p p e.

Debersicht der Arten.
1. G r u p p e .

1" Basis d e r F lü g e ld e c k e n  je d e rse its  u n fern  des S ch ildchens 
m it einem  nach  vo rne  g erich te ten  H ö ck e rch en  u n d  seitlich  
b is zu d iesem  g e ra n d e t;  B asis des H alssch ildes ganz  oder 
in der M itte  u n g e ra n d e t,
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2 "  F lü g e ld e ck e n  m it F u rc h e n , in d iesen  grob g ere ih t p u n k tir t, 
—  I t a l i e n ,  S a  r  d i n i c 11. —  H ieh e r soll auch  Olli L uc. aus 
A lg ie r gehören . l ig u ric a  S o l . 1)

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it runze ligen  L än g sfu rch en , ab e r ohne deu tliche 
P u n k te  in  denselben . — C o r s i c a . 2) v .  d e n t ib a s i s  n.

V  B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  ohne zahnartigem , oder h ö ck e ra rtig em  
V o rsp ru n g , ohne G rü b c h en re ih en ; B asis des H alssch ildes m ehr 
w en iger deu tlich  g e ran d e t.

3 "  B asis der F lü g e ld e c k e n  n u r  aussen, oder se ltener fast gar 
n ich t geran d et. E n d d o rn e  d er S chienen  l a n g .3)

4 "  D ie se itliche A u sb u ch tu n g  d e r  H alssch ildbasis  n eben  den 
n ie d e rg ed rü ck ten  H in te rw in k e ln  ist tief, die le tz te ren  ziem lich 
rec h tec k ig , A u g en  g a r  n ich t v o r tre te n d ; die W a n g en  um fassen 
d ieselben  fast vo lls tänd ig .

5 "  B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  ganz  u n g eran d e t. ■—- M a r o c c o .  — 
T. Godartiana L ucas. m a r o c c a n a  Sol.

5 ' B asis der F lü g e ld e c k e n  neben  den  S ch u lte reck en  k u rz  ge- 
ran d e t. — A n d a l u s i e n .
F lü g e ld e ck e n  le ich t q uer g e ru n z e lt: S t a m m f o r m .

— fast g la t t :  v. arenaria K r.
— schw ach  g e fu rch t: v. sinuatocollis Kosenh.
—  s ta rk  g e fu rch t: v. rugosostriata K r.

e lo n g a t a  Waltl.
4 ' D ie se itliche A u sb u ch tu n g  d e r  H alssch ildbasis  neben  den 

n ie d e rg e d rü c k te n  H in te rw in k e ln  seh r seicht, die H in te rw in k e l

’) Hieher wird gemeiniglich T. Otti Luc, aus der Sahara als Syno
nym gezogen. Mir ist kein Stück aus dieser Provenienz bekannt und die 
Beschreibung deutet nicht an ob der Basalhöcker der Flügeldecken wie 
bei liqurica vorhanden ist; alle andere Unterschiedsangaben betreffen nicht 
specifische Charaktere.

2) Der T. ligurica ähnlich, aber schlanker, der Thorax etwas länger; 
auch der T. interr-upta aus Corsica ähnlich; von dieser durch den höheren, 
mehr kugeligen Ilalsschild und durch die Gruppencharaktere unter
scheiden.

3) Lang sind die Enddornen: auf den Vorderschienen so lang als 
die zwei ersten Tarsenglieder zusammen, auf den Mittelschienen dem 
ersten Fussgliede gleichkommend, a u f  d e n  H i n t e r s c h i e n e n  h a l b  so 
l a n g  a l s  d a s  e r s t e  T a r s e n g l i e d ;  kurz sind die Enddornen (normal), 
wenn diese auf den Vorderschienen so lang sind, wie das erste Fussglied, 
auf den Mittelschienen die Mitte des ersten Fussgliedes wenig überragen 
und auf den Hinterschienen die Mitte des ersten Gliedes lange nicht 
erreichen.
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sehr stum pfeckig’, fast ab g e ru n d e t; B asis d e r F lü g e ld e c k e n  
aussen  k u rz  g e ran d e t.

6" die W a n g en  b ild en  bei den A u g en  einen k le inen  e in sp rin g en d en  
W in k e l; H a lssch ild  norm al g eru n d e t, vo r d e r  M itte  am  
b re itesten , F lü g e ld e c k e n  längs der N ah t le ich t u n d  b re it 
n ie d e rg ed rü ck t. —  A l g i e r .  —  T. maura E r ., acuminijoennis 
L uc. s u b c o s t a t a  Sol.

6 ' D ie  W a n g en ' des v e rh ä ltn issm äss ig  k le in en  K opfes um fassen  
fast die A ugen  in  n o rm a le r  W eise , le tz te re  tre te n  g a r  n ich t 
v o r; H alssch ild  s ta rk  quer, w enig  schm äler als die F lü g e l
decken , an  den S eiten  s ta rk  ellip tisch  g eru n d e t, die g e ru n d e ten  
S eiten  d ah e r in d e r  M itte  fast la p p ig  v o rtre te n d , B asis Avie 

bei subcostata, F lü g e ld e c k e n  ziem lich k u rz , eiförm ig, s ta rk  
geAvölbt. K o p f u n d  F lü g e ld e c k e n  fein, H a lssch ild  noch feiner, 
erloschener p u n k tir t;  die E n d d o rn e  der S chienen  lang. 
L o n g .  15 mm.  — A l g a r o c :  C. V incent, 18. 3. 1879, B aron  
M altzan. Ia t e r it ia  n. sp.

3 ' B asis d er F lü g e ld e c k e n  oft sehr fein, ab e r  v o lls tän d ig  g e ran d e t, 
7" E n d d o rn e n  d e r  T ib ie n  lan g  '). Basis des H alssch ildes in  der 

M itte  n ich t oder n u r und eu tlich  geran d et. — A n d a l u s i e n .
e m a r g i n a t a  Kr.

V E n d d o rn e n  k u rz , B asis des H alssch ildes auch  in  d er M itte 
deu tlich  g e ran d e t.

8" O berseite  le ich t g länzend , K o p f u n d  H alssch ild  d ic h t p u n k tir t, 
B asis des le tz te ren  m it ZAvei Z ipfelchen , die M arg ina llin ie  
d ich t an die B asis g e rü c k t, P leu ren  au f  d e r  U n te rse ite  fein 
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  an  der B asis au sg eb u ch te t, m it feiner, 
s ta rk  gebogener, am  S ch ildchen  w en ig  d eu tlich er R andung .
— F  r  a n k  r  e i c h, S p a n i e n . — T. glabra H rb s t. 

F lü g e ld e ck e n  m it le ich ten  fu rch igen  S treifen . -  S t a m m f o r m .  
G rösser, H alssch ild  m it u ndeu tlichen  B asalzipfeln , v. oblonga Sol. 
G rösser, g län zen d er, F lü g e ld e ck e n  ohne S treifen , v. nitida  Sol.

m u c r o n a t a  S t e v . 2)

8' O berseite  m att, K o p f und  H alssch ild  Haclier und  fein un d  
spärlich  p u n k tir t, B asis des letzteren scliAvach dre ib u ch tig , 
die M arg ina llin ie  etAvas von der B asis ab  g erü ck t, P leu ren

x) Siehe pg. 168, Note 3.
2) T. D uponti Sol., aus Aegypten, mit doppel/iihnigem Basallappen 

des Halsschildes ist mir unbekannt-, was ich dafür erhielt, war mucronata 
wahrscheinlich mit falscher Patriaangabe.
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a u f  der U n te rse ite  g la tt, F lü g e ld e ck e n  an  d e r  B asis fast g erad e  
m it deu tlicher, w en ig  gebogener, v o lls tänd iger R an d u n g , die 
S cheibe d eu tlich er gestre ift. —  B a l e a r e n :  M alorca.

S c h a u m i  Kr.
2. Gr r  u  p p e.

A r t e n  a us  S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  A l g i e r . 1)
1 "  S chienen  m it lan g en  E n d sp o rn en .
2 "  B asis d er F lü g e ld e c k e n  aussen  seh r deu tlich , innen  un g e

ran d e t. —  P o r t u g a l .  (N ach  T y p en .)  H e y d e n i  Haag.
2 ' B asis d e r F lü g e ld e c k e n  v o lls tänd ig , fein  g e ra n d e t.
3 "  F lü g e ld e c k e n  längs d e r  N a h t n ie d e rg e d rü c k t; die W an g en  

b ild en  an  den  A u g en  einen  k le in en  e in sp rin g en d en  W in k e l; 
B asa lran d  des H a lssch ild es  s ta rk  u n d  w ie je n e r  d er D ecken  
fast g e ra d e ; M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ildes 
s ta rk , in d e r  M itte  un te rb ro ch en . — S p a n i e n :  V alladolid .

v e l o x  Chevrl.
3 ' F lü g e ld e c k e n  g le ichm ässig  gew ölb t, die W a n g en  b ild e n  vorne 

an  den  A u g en  k e in e n  deu tlichen  e in sp rin g en d en  W in k e l ; 
M arg ina llin ie  am  V o rd e rra n d e  seh r fein u n d  in  d e r  M itte 
un te rb rochen .

4 "  P lum pe, g ed ru n g e n e  A rt. H alssch ild  schm äler als d ie bauch igen  
F lü g e ld e ck e n , in  d e r  M itte  am  b re ites ten , F lü g e ld e ck e n  
m eistens m it ru n ze lig en  L än g ss tre ifen . ■— S p a n i e n ,  P o r 
t u g a l .  —  T. curta S tev . c u r c u l i o n o i d e s  Hrbst.

4 ' L äng liche , g le ich b re ite  A r t ;  H a lssch ild  quer, so b re it  als 
die F lü g e ld e ck e n , v o r d er M itte  am  b re ite s te n , B asis fein 
g e ra n d e t;  F lü g e ld e c k e n  oval, K o p f un d  H alssch ild  äusserst 
fein, F lü g e ld e c k e n  u n d eu tlich  p u n k tir t, fast g la tt. —  M a 1 a  g a.

c a l c a r a t a  n. sp.
1 ' S chienen  m it k u rzen  E n d sp o rn en .
5 "  B asa lran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  vo lls tänd ig  g e ra n d e t,  le tz tere  

ohne P u iik tg ru b e n re ih e n ; H alssch ild  m it stum pfen , o d er ver- 
rundeten^. n ie d erg eb o g e n en  H in te rw in k e ln .

6"  P ro s te rn u m  h in te r  den  V o rd e rh ü ften  n iedergebogen , n ich t 
u m ran d e t. A rte n  m it norm alem , g ed ru n g en em  K ö rp e rb a u  und 
queren  H alssch ilde .

’) In diese Gruppe fiele auch T. senegalensis Sol. (von Senegal), die 
der orbiculata F. sehr ähnlich ist, sich aber durch die der Länge nach 
gestrichelten Pleuren auf der Unterseite des Halsschildes und die nicht 
aus der Wölbung des Kopfes vorragenden Augen leicht unterscheidet.
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7" U n terse ite  seh r fein, h in te r den M ittel- u n d  H in te rh ü ften  
seh r deu tlich  p u n k tir t.

8" F lü g e ld e c k e n  flach ges tre ift, die Z w ischen räum e gerunzelt.
9" K opf s ta rk , H alssch ild  fein, m ässig  d ich t p u n k tir t. —  

S p a n i e n .  s u b r u g o s a  Sol.
9 ' K o p f u n d  H alssch ild  fein, sehr d ich t p u n k tir t. —  A n d  a- 

l u s i e n .  a n d a l u s i a c a  Kr.
8 ' F lü g e ld e c k e n  fast g la tt, einfach, oft fein p u n k tir t.

10" H alssch ild  s ta rk  quer, K o p f und  H alssch ild  d ich t, F lü g e l
d eck en  fein p u n k tir t , le tz te re  k u rz  u n d  b re it  oval. — 
S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  g a d i t a n a  Sol.1)

10' H alssch ild  schw ach  quer, fast kugelig , w ie d e r  K o p f sehr 
d ich t p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, gew ölb t, erloschen 
p u n k tir t. —  A n d a l u s i e n .  p r o l i x a  Rosenh.

V  U n terse ite  g la tt, höchstens h in te r den  M ittel- u n d  H in te r 
hü ften  m it w en ig e r feinen  P u n k ten .

K o p f u n d  H alssch ild  seh r fein, w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  fast g la tt. —  S p a n i e n .  s u b l a e v i s  Kr.

(V P ro ste rn u m  h in te r  den  V o rd e rh ü ften  in eine k u rze , sc h a rf  
u m ran d e te  S p itze  ausgezogen . Schm ale, g e s tre c k te  A r t e n ; 
ih re  F lü g e ld e c k e n  m it d oppelte r P u n k tu r , die s tä rk e re  etw as 
re ih ig  g ru p p irt.

11" H alssch ild  fast lä n g e r als b re it, F lü g e ld e c k e n  lang  u n d  schm al 
oval, B a sa lra n d  b re ite r  abgese tz t, K äfe r la n g g e s tre c k t, A ugen  
gross, die W a n g e n  v o r ihnen  m it e in sp rin g en d em  W in k e l, 
F ü h le r  un d  B eine lang  un d  dünn. —  A l g i e r ;  auch  am  
R othen  M e ere ; M e r s a - H  a l a i b .  I o n g i c o l l i s  Luc.

11' H alssch ild  b re ite r  als lang , scheibenförm ig , d ie H in te rw in k e l 
m it dem  B a sa lra n d e  v e rru n d e t, w ie d e r  K o p f fein  p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, B asis fein g e ra n d e t, d ie groben , 
an g e d eu te te n  P u n k tre ih e n  viel s tä rk e r  als d ie G ru n d p u n k  tur. 
K ö rp e r s ta rk  g länzend , le ich t gew ölb t, F ü h le r  u n d  B eine 
lan g  u n d  dünn . —  D e r  T. orbiculata F . täu sch en d  ähnlich , 
a b e r  d ie A u g en  grösser, n ich t conisch aus d e r  W ö lb u n g  des 
K opfes v o rra g en d , die S chläfen  um fassen  vo rn e  d en  A ussen- 
ra n d  d er A u g en , die W a n g en  h in ten  an  dem  V o rd e rra n d

’) D iese Art. uncl sublaevis ist in den Sammlungen meist als Peiroleri 
Sol. benannt; die letztere Art ist mir aber unbekannt; es ist, noch 
keine zugekommen, die auf die Beschreibung gut passen würde.
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der A ugen  m it e in sp ringendem  W in k el. L o n g .  11— 12 mm.
—  T r i p o l i s  (Q ucdenfcld ). d u p l i c a t a  n. sp.

5 ' l^jisis d e r F lü g e ld e c k e n  n u r aussen  g eran d et, innen u n g e
ran d e t, le tz te re  m it d ich t g e re ih ten  P u n k tg ru b e n , H alssch ild  
quer-lierzförm ig , H in te rw in k e l re c h te c k ig ; K opffu rche  a u f  der 
U n te rse ite  v o lls tänd ig  ab e r  w enig  tief. —  A l g i e r .

f o s s u l a t a  Bris.

A rten  aus F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n  u n d  d e n  I n s e l n .

1." H alssch ild  s ta rk  q uer ellip tisch , in der M itte  am  breitesten^ 
fast so b re it als die F lü g e ld e c k e n ; le tz te re  innen  m it sehr 
feiner, oft u n te rb ro ch e n e r B asa iran d u n g , die in  m anchen 
F ä lle n  innen  feh lt: v. gallica Sol. — F r a n k r e i c h .

i n t e r r u p t a  Latr.

1' PTalsschild schw ach  quer, n ich t elliptisch, vo r d e r  M itte  am 
b re itesten , schm äler als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  an  der 
B asis vo lls tänd ig  g e ran d e t.

2 "  F lü g e ld e ck e n  oft g estre ift, in  den S tre ifen  n ich t g rob  re ih ig  
p u n k tir t, m anchm al a b e r  gerunzelt.

3 "  F lü g e ld e ck e n  längs d e r  N ah t n ich t abgeflach t u n d  nicht 
längsvertie ft.

4 "  F lü g e ld e ck e n  n ich t g es tre if t (v. laevicollis Sol.) o der fein 
runze lig  g es tre ift (S tam m form ; cf =  angusticollis Sol.; k le ine 
S tü ck e  v. Maillei Sol.) oder gestre ift, die Z w isch en räu m e fein 
g e ru n z e lt: v. substriata Sol. —  C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .

R a m b u r i  Sol.

4 ' F lü g e ld e ck e n  g es tre ift, die Z w ischen räum e grob q uer g e ru n ze lt; 
H alssch ild  seh r schm al, w en ig  b re ite r  als lang , w en ig  b re ite r  
als d e r  K opf. —  S a r d i n i e n .  r u g o s a  Gene.

3 ' F lü g e ld e ck e n  längs d e r  N ah t abgeflach t u n d  h in te r d e r  M itte 
beso n d er»  gem einschaftlich  längsvertie ft, oben fein p u n k tir t, 
fast g la tt, ( S t a m m f o r m ; )  oder m it flachen L än g sfu rch en  
und  die ‘Z w isch en räu m e deutlich  g eru n ze lt: v. Leachi B aud i 
von d er In se l M a l t a .  —  C a l a b r i e n ,  S i c i l i e n .

l a e v i g a t a  Stev.

2 ' F lü g e ld e ck e n  g es tre ift, in den  S tre ifen  m eh r w en ig er e in 
gerissen  grob  p u n k tir t,  die P u n k tre ih e n  an  d er B asis v e r 
kü rz t, (S tam m form ), se lten er b is zu r B asis re ic h en d : v. monticola 
G ene. —  S a r d i n i e n .  F l o r e s i  Gern-,
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3. G r u p p e .

A rten  aus S p a n i e n  uncl A l g i e r ,  T  u  n i s, T r i p o l i s .

1 "  H alsscliild  herzfö rm ig , m it sp itzigen  H in te n v in k e ln , F lü g e l
d eck en  m it d ich t g e re ih ten  P u n k tg ru b e n . —  A l g i e r .  —  T. 
scabriuscula Sol. e x c a .v a .ta . Sol.

1 ' I la lssc h ild  n ich t deu tlich  herz fö rm ig  m it stum pfen  oder v e r
ru n d e te n  H in te rw in k e ln , F lü g e ld e ck e n  ohne d ic h t g ere ih te  
P u n k tg ru b e n , m anchm al gestre ift, d ie Z w ischen räum e g erunzelt.

2 "  F lü g e ld e c k e n  flach g efu rch t u n d  fein geru n zelt, k u rz  eiförm ig 
m it feinem  B asa lran d , H a lssch ild  q uer ellip tisch , in d er M itte 
am  b re itesten , d ich t u n d  fein p u n k tir t,  P le u re n  a u f  d e r U n te r 
seite p u n k tir t. — P o r t u g a l .  B a s s i i  Sol.

2 ' F lü g e ld e c k e n  ohne ausgesp rochene L än g sfu rch e n , m eh r w en iger 
läng lich  oval.

3" P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den H ü ften  m eh r w en ig er eck ig  v o r
tre ten d , die S p itze  se lb st sc h a rf  u m ra n d e t.1)

4 "  D e r  H in te rra n d  d er K opffu rche a u f  d e r U n terse ite  m it zwei 
etw as g en äh erten  H ö ck erch en . S eh r grosse ro b u ste  A rt, m it 
querem , an  d e r  B asis d ick  g eran d e tem  H alssch ilde , die 
m a tte re n  F lü g e ld e c k e n  ebenfalls m it d ickem , gehobenen  
B asa lran d e . W a n g en  m it s ta rk  e in sp rin g en d em  W in k e l an 
den  A ugen . L o n g .  18— 20 mm. —  B a l e a r e n .

b a s a l i s  Scliauf.
4 ' D e r  H in te rra n d  d er K eh lfu rch e  a u f  der U n te rse ite  des K opfes 

ohne H ö ck erch en .
l)‘“ B asa lran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  hoch erh ab en , d ick , m eistens 

d ich t c ren u lirt. A u g en  aus der W ö lb u n g  des K opfes s ta rk  
v o rrag en d , die S chläfen  um fassen n ich t den  äusseren  A u g e n 
ran d , sondern  b ild en  d ase lb st einen  e in sp rin g en d e n  W in k e l. 
H alssch ild  seh r schw ach  quer, die H in te rw in k e l v o rtre te n d , 
w en ig  stum pf, fast rech teck ig . F lü g e ld e c k e n  seh r erloschen, 
einfach p u n k tir t . —  A l g i e r ,  T  u n i s, T  r  i p o 1 i s.

L a t r e i l l e i  Sol.2)
5" B asa lran d  d er F lü g e ld e c k e n  feiner, ein fach ; A u g en  aus der 

W ö lb u n g  des K opfes s ta rk  v o rrag en d , die S chläfen  um fassen

*) Bei T. platyceps tritt die Prosternalspitze ebenfalls ein wenig vor, 
sie ist aber daselbst nicht umrandet,

2) D iese Art hat einen schwach aufgeworfenen Clypeus, der aber 
manchmal undeutlich wird; sie hat auch oft die zwei Stirnpunkte der 
Thunbergi, wesslialb ich sie richtiger in die 4. Gruppe stelle.
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n ich t den  äusseren  A u g en ran d . K o p f gross, fein p u n k tir t;  
H alssch ild  so lang  als b re it, seitlich  g eru n d e t, n ach  h in ten  
s tä rk e r  v e ren g t, B asis s ta rk  g e ran d e t, se itlich  k au m  aus
geschw eift, H in te rw in k e l stum pf, fein erloschen  p u n k tu lir t 
F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, k au m  s ich tb a r p u n k tir t, m it an- 
g cd eu te ten  S tre ifen , in  den  le tz te ren  seh r fein re ih ig  p u n k tirt. 
L o n g .  14 mm.  —  T r i p o l i s .  o c u l a r i s  n. sp.

;V B a sa lra n d  d er F lü g e ld e c k e n  ein fach ; A ugen  n ic h t s ta rk  oder 
g a r  n ic h t v o rrag en d , die Schläfen  um fassen  den  äusseren  
A u g en ran d  u n d  sind  m it ihnen  g e ru n d e t vereng t.

(i" F lü g e ld e ck e n  m it feinen P u n k tre ih e n . K o p f seh r gross, wenig- 
schm äler als d e r T h o ra x , d ieser so lang  als b re it, n ich t 
schm äler als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  schm al u n d  la n g  oval. 
K ö rp e r s t a r k  g e w ö l b t ,  an  Mesostena e rin n e rn d , sehr 
g länzend , die S chläfen  m it den A ugen  v erru n d e t. D ie  Basal- 
ran d u n g  der F lü g e ld e c k e n  ist k n ap p  beim  S ch ildchen  m eist 
e tw as v e rk ü rz t. — A l g i e r ,  T u n i s .  —  T. Strauchi K r.

g i b b i c o l l i s  Lucas.1)
(D iese r A rt seh r ähn lich , a b e r  K o p f u n d  H alssch ild  d eu t

licher u n d  d ich ter p u n k tir t, un d  die A ugen  tre ten  s ta rk  conisch 
v o r; die W a n g e n  b ilden  dav o r eine s ta rk  v e r ru n d e te  V oiTagung, 
die S chläfen  d a h in te r  um fassen  n ich t den  äusseren  A u g en 
rand . — T r i p o l i s .  —  S iehe oben : ocularis m .)

6 ' F lü g e ld e c k e n  ohne P u n k tre ih e n .
7"  K ö rp e r lang  u n d  schm al, la n g g es tre ck t, flach gew ölb t, s ta rk  

lackg länzend , K o p f gross, H alssch ild  m it w en ig  stum pfen 
H in te rw in k e ln , F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, beim  cf k au m  b re ite r  
als d e r T h o ra x . —  A l g i e r .  M u l s a n t i  Luc.

7 ' K ö rp e r läng lich , s ta rk  gew ölb t, g länzend , K o p f k le in , nor
m al, H alssch ild  m it seh r s tum pfw inkeligen  H in te reck en , 
F lügeldeckefL  läng lich  oval, s te ts  b re ite r  als d e r  T ho rax . 
V on T. levis d u rch  d ie v o r tre te n d e  P ro ste rn a lsp itze  zu u n te r
scheiden. —-* A l g i e r .  k a n t a r a e  Fairm.

3 ' P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den V o rd e rh ü ften  n iedergebogen , selten  
schw ach  eck ig  v o rtre te n d , im  le tz te ren  F a lle  n ic h t u m ran d e t, 
g la tt.

*) Eine mir unbekannte, mit dieser und M ulsanti verwandte Art ist: 
T. Sommieri Baudi, D. 1875. 47 von der Insel Linosa Kopf und der fast 
quadratische Thorax glänzend und fein punktirt, Flügeldecken lang oval 
matt, hautartig gerunzelt, in der Mitte längsvertieft, unpunktirt.
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8/y B asis des H alssch ildes  n eben  den  H in te rw in k e ln  k u rz  ab e r  
deu tlich  au sg eb u ch te t. K o p f u n d  H alssch ild  d ich t p u n k tir t, 
die F lü g e ld e c k e n  fe ine r p u n k tir t, m anchm al fast g la tt.

9"  H alssch ild  schw ach  quer, fast k ugelig , F lü g e ld e c k e n  au f  
g la ttem  G ru n d e  fein p u n k tu lirt, oval. ■—  S p a n i e n .

i n c e r t a  Sol.

9' H alssch ild  s ta rk  quer, se itlich  s ta rk  g eru n d e t, in  d e r  M itte 
am  b re itesten , F lü g e ld e c k e n  m att, h a u ta r tig  gerunzelt, u n d eu tlich  
gestre ift, seh r fein  p u n k tu lir t ,  eiförm ig. L o n g .  13 mm.  ■— 
S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  c o r r u g a t a  Rosenh.

8' B asis des H alssch ild es  fast g e ra d e  ab g esch n itten , n eb en  den  
H in te re ck e n  n ic h t deu tlich  ausgebuch te t. H a lssch ild  schw ach  
quer, s ta rk  gew ö lb t.

10" H a lssch ild  b e trä c h tlic h  schm äler als die F lü g e ld e c k e n  un d  
w ie d e r  K o p f d ic h t p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  erloschen  p u n k 
tu lirt, m anchm al fast g la tt, K ö rp e r g länzend . P ro s te rn a lsp itze  
n iedergebogen . —  S p a n i e n .  l a e v i s  Sol.

10' H alssch ild  fast so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , K o p f  gross, 
deu tlich , H a lssch ild  e rloschen  p u n k tu lirt , F lü g e ld e c k e n  n ah ezu  
g la tt. P ro s te rn a lsp itze  k u rz  v o rtre te n d . —  S p a n i e n ,  A l  g i e r .
— T. Goudoti Sol., modesta R osenh. p l a t y c e p s  Stev. Kr.

A rten  aus I t a l i e n  u n d  d e n  I n s e l n .

1 "  D ie S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  längs d e r N ah t, besonders 
h in te r der M itte  gem einschaftlich  n ie d e rg ed rü ck t, fast g la tt, 
oder fein p u n k tu li r t  ( =  T. laevigata S tev .) oder oben 
erloschen g es tre if t u n d  k rä f tig  gerunzelt. H a lssch ild  schw ach  
quer, herzfö rm ig , erloschen  p u n k tu lirt. P ro ste rn a lsp itze  etw as 
v o rra g en d  u n d  n ic h t u m ran d e t. Ar. Leachi B aud i, le tz te re  
von d er In se l M alta . —  S ü d - 1 1 a 1 i e n, S i c i 1 i e n. S iehe
II .  G ruppe . —

1' S cheibe d e r F lü g e ld e c k e n  gle ichm ässig  gew ölbt.

2"  D ie ganze O b erse ite  ist d ich t p u n k tir t, fast m att, auch  die 
U n te rse ite  ü b e ra ll deu tlich  p u n k tu lirt , H a lssch ild  s ta rk  quer, 
an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, n ich t herzfö rm ig , B asis in  d e r  
M itte le ich t v o rg e z o g e n ; F lü g e ld e c k e n  an  d er B asis fein 
g eran d et. H in te rra n d  d e r  K elilfu rche ohne H ö ck e rch en . K leine  
A rt aus I t a l i e n ,  D a l m a t i e n ,  C o r f u ;  an g eb lich  ab e r 
auch in  S pan ien . i t a l i c a  Sol.
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2 ' I la lssc h ild  fein  p u n k tir t, schw ach  q uer u n d  oft e tw as h e rz 
förm ig, F lü g e ld e c k e n  erloschen  p u n k tir t,  die M itte  d e r U n te r
seite m eistens fast g la tt, B asis d ick  g eran d e t. H in te rra n d  
der K eh lfu rch e  m it zw ei m eh r w en iger deu tlichen  H öckerchen . 
E in e  grosse, v e rä n d erlic h e  A rt.

H a lssch ild  schw ach  quer, B asis fast gerade. F lü g e ld eck en  
fast g la tt  ( S t a m m f o r m ,  Syn. sicula S o l.); oder s ta rk  quer 
g e ru n ze lt (v. Dejeani S o l.) ; oder seh r gross, oben m ehr 
abgeflach t (v. grandis S o l.) ' —■ S i c i 1 i e n, S a r d i n i e n .

g r o s s a  Besser.
H alssch ild  s tä rk e r  quer, B asis an den S eiten  s tä rk e r  aus- 

gebuclite t. —  S a r d i n i e n ,  S i c i l i a n .  — T. Tarquinia  B audi.
v. s a r d o a  Kr.

4. G- r  u  p p e.

(K eh lfu rche sehr tief, K o p f gross, m eistens m it zw ei P u n k t
g rü b ch en .)

1 "  A ugen  aus d e r W ö lb u n g  des K opfes v o rrag en d . H alssch ild  
seh r schw ach quer, m e rk lich  schm äler als die F lü g e ld eck en , 
die n ie d e rg e d rü c k te n  H in te rw in k e l fast re c h te c k ig , F lü g e l
decken  läng lich  oval, B asis d ick  g eran d e t. C lypeus nur 
schw ach w u lstig  ab g ese tz t. — T u n i s ,  T r i p o l i s .  —  T, 
oblongipennis F rm . ? L a t r e i l l e i  Sol.1)

V  A ugen  n ich t aus d e r W ö lb u n g  des K opfes v o rra g en d . H a ls
sch ild  sta rk  quer, oval, fast so b re it als die F lü g e ld e ck e n  
m it sehr stum pfen , u ied ergebogenen  H in te rw in k e ln , F lü g e l
decken  b re it  oval, B asis fein  e rh a b en  g eran d e t. C lypeus sta rk  
w u lstig  abgese tz t. A l g i e r ;  A n d a l u s i e n .  —  T. bipunc- 
tata  Sol., affinis Luc. T h u n b e r g i  St.ev.

I I .  A rte n  atis dem  östlichen  M itte lm eergeb iete , einschliesslich  
D a l m a t i e n ,  S y r i e n ,  K l e i n  a s  i e n ,  A e g y p t e n ,  dann 
den K  a*u k a s u  s 1 ä n d e r  n  un d  R  u  s s i s c. h  - A  s i e n. (Die 
A rten  haben  etw as m eh r v o rtre te n d e  A u g e n ; die W an g en  
b ilden  am V o rd e rra n d e  d er A u g en  einen d eu tlich en  ein- 
sp rin g en d en  W inkel. D ie G u la rfu rch e  ist m eistens vertieft.

') Der Clypeus ist schwach abgesetzt, manchmal sogar nicht a b g e s e t z t  

und sind vielleicht auf solche Stücke T. oblongipennis Frm. zu beziehen. 
D ie Stirne zeigt oft die der Thunbergi eigenthümlichen zwei Stirnpunkte, 
was auf ihre nahe Verwandtschaft mit dieser hindeutet.
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B a sa lra n d  des H alsscliildes einfach *), B a sa lra n d  d e r  F lü g e l
d ecken  m eistens vo lls tänd ig .)

Uebersicht der Gruppen.
1 "  E p istom  w u lstfö rm ig  a b g e se tz t: 1. G r u p p e .
1 ' E p is to m  n ich t w ulstfö rm ig  abgese tz t.
2 "  D ie A u g en  tre te n  aus d er W ö lb u n g  des K opfes s ta rk  h ervo r 

un d  erscheinen  m eist von oben gesehen  e tw as co n isch ; die 
S chläfen  h in te r  dense lben  um fassen, von oben gesehen , n ich t 
ih ren  äusseren  R and . —■ A rten  aus G  r  i e c h e n  1 a  n d, K l e i  n- 
a s i e n, S y  r  i e n, A  e g y p t e n : 2. G  r  u  p p c.

2‘ D ie A u g en  tre te n  w en ig  vor, von oben gesehen  sind sie 
m eh r g e ru n d e t und  b re ite r , d ie Schläfen  um fassen  vorne 
ih ren  h in te ren  A u ssen ran d . — A rten  aus S ü d u n g a r n ,  
R u  s s 1 a n d,  K  a  u k a s  u  s, T  u r  k  e s t  a n und  S i b i r  i e n :

3. G r u  p p e.
1. G r u p p e .

A " F lü g e ld e c k e n  ohne S puren  von P u n k tre ih e n .
1" B auch  d ic h t u n d  deu tlich  p u n k tir t.  H a lssch ild  in d e r  M itte 

oder vor d er M itte  am  b re ites ten .
2“ P leu ren  des H alssch ild es  a u f  d e r U n te rse ite  d ich t u n d  fein 

ra sp e la r tig  p u n k tir t,  F lü g e ld e ck e n  h a u ta r tig  g e ru n ze lt und  
p u n k tu lir t . H in te rw in k e l des H alssch ildes in  der B re ite  der 
B a sa ira n d u n g  re c h te c k ig  ab gese tz t, d ah e r die le tz te re  ganz 
e in n e h m e n d ; B a sa ira n d u n g  d er F lü g e ld e c k e n  einfach. H a ls 
schild  in  d e r  M itte  am  b re itesten . —  S y r i e n .  —  T. hercu- 
leana R eiche (G rosse  E x e m p l.) ; Solieri R eiche.

S a u l c y i  Reiche.
2 ' P leu ren  des H alsscliildes einfach, spä rlich , se itlich  feiner 

p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  einfach fein un d  d ich t p u n k tir t, H in te r 
w inkel des H alsscliildes stum pfeckig , die S eiten  bis zu r 
S p itze d e r  H in te rw in k e l ab g esch räg t, B a sa ira n d u n g  in der 
M itte  au ffä llig  b re it ;  F lü g e ld e ck e n  m it an  den  S chu lte rn  
k ie lfö rm ig  g eh o b en er B asa iran d u n g . H alssch ild  vor d er M itte  
am  b re itesten . —  S y r i e n .  d i s c i c o l l i s  Reiche.

V B auch  erloschen, höchst fein p u n k tir t. H alssch ild  h in te r der 
M itte  am  b re ites te n . —  S y r i e n .  I a t i c o l l i s  Kr.

') T. D uponti Sol., aus Aegypten, die ich nicht kenne, soll allein
eine in der Mitte stark lappig vorgezogene Halsschildbasis besitzen.

Verhandlungen des nuturf. Vereines in Brünn. XXXIX. Band. 7

download unter www.biologiezentrum.at



178

A ' F lü g e ld e c k e n  m it P u n k tre ih e n , oder doppelter P u n k tu r ; liievon 
die s tä rk e re  s tre ifen artig  g ru p p irt. C lypeus schw ach  wulst- 
förm ig abgese tz t.

3 "  F lü g e ld e c k e n  m it d o p p e lte r P u n k tu r, die g rö b e re  d e r L änge 
n ach  s tre ife n artig  g ru p p irt. H alssch ild  m it d ich ter, an  den 
Seiten  g rö b e re r  lind  d ich te re r, län g lich er P u n k tu r . O berseite 
u n d  U n te rse ite  g länzend . —  S y r i e n .  p u n c t i c e p s  Mil.

3 ' F lü g e ld e c k e n  m it rege lm ässigen , vo rne u n d  an  d er Spitze 
v e rk ü rz te n  P u n k tre ih e n , sonst m it äusserst feiner oder ohne 
P u n k tu r . H a lssch ild  g le ichm ässig , ein fach  fein p u n k tir t .  O ber
seite m att, U n te rse ite  g länzend . —  A e g y p t e n .

p u n c t a t o s t r i a t a  Sol.

2. G- r  u  p p e.

1 "  D ie P leu ren  a u f  d er U n te rse ite  des H alssch ildes k rä f tig  längs
rissig , oder län g sru n ze lig  p u n k tir t.

2 "  P leu ren  län g sru n zelig  p u n k tir t, G u larfu rch e  seicht, in der 
M itte g ru b ig  v ertie ft, A u g en k ie l schw ach  au sg ep räg t, H als
schild  einfach d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, B asis in  d e r  M itte 
m eist ein k le in es E c k c h e n  b ild en d , F lü g e ld e c k e n  feiner 
p u n k tir t. —  C y p e r n ,  S y r i e n ,  K l e i n a s i e n ;  angeblich  
auch in  G riech en lan d . —  T. acuminata R eiche.

c y l i n d r i c a  Sol.
2 ' P leu ren  s ta rk  län g sriss ig  p u n k tir t, G u larfu rch e  s ta rk  quer 

un d  seh r tie f  e in g ed rü ck t, A u g en k ie l s ta rk  a u sg ep räg t, H als
sch ild  n eb en  den  S eiten  m it län g lich er s ta rk e r  P u n k tu r, 
B asis in  d er M itte  g le ichm ässig  g e ru n d e t, F lü g e ld e c k e n  feiner 
p u n k tir t. —  C y p e r n .  c y p r i a  Kr.

V  D ie P leu ren  a u f  d er U n te rse ite  des H alssch ild es  einfach 
p u n k tir t  oder g la tt, oder etw as gerunzelt.

3 "  D ie Q u erfu rch e  a u f  der U n te rse ite  des K opfes („ G u la rfu rc h e “) 
ist se ich t i in d  m eist a u f  eine M itte lg ru b e  red u c irt.

4 "  H alsschildt- etw as lä n g e r  als b re it , F lü g e ld e c k e n  la n g  und 
schm al, h in te n  gem einschaftlich  zugesp itz t. G rosse, lan g e  A rt 
aus A e g y p t e n .  g l a b r a  F. Sol.

4 ' H alssch ild  etw as b re ite r  als lang , oft scheibenfö rm ig , F lü g e l
d ecken  oval, norm al.

5 "  F ü h le r  d ü n n , ih r  zw eites G lied  b e trä ch tlich  lä n g e r  als breit. 
F lü g e ld e c k e n  m it d o p p e lte r P u n k tu r , d ie g rö sse ren  der 
L än g e  nach  s tre ife n a rtig  g ru p p irt. H alssch ild  m it fast abge
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ru n d e te n  H in te rw in k e ln , die Basis daneben  m eist m it k u rz e r  
A usb u ch tu n g . —  K le inere , g länzende A r t e n ; m it g ew ö lb te r 
O b e rse ite .*)

6"  B asis d er F lü g e ld e c k e n  n u r  aussen  k u rz  g e ra n d e t, innen  
u n g era n d e t. —  A e g y p t e n .  =  Tentyrina Haagi K r.

(>' B asis d e r F lü g e ld e c k e n  fein, ab e r  vo lls tänd ig  g e ra n d e t. —- 
A e g y p t e n ,  S y r i e n ,  A r a b i e n .  — T. aegyptiaca Sol., 
Reichei B ess. =  Tentyrina orbiculata F b r .

;V F ü h le r  von n o rm ale r S tä rk e , das zw eite G lied  n ic h t oder 
k au m  lä n g er als b re it. F lü g e ld e c k e n  m it e in facher P u n k tu r , 
a b e r  oft m it S p u re n  von P u n k tre ih e n .

a "  H a lssch ild  quer, v o r d e r  M itte am  b re ites ten , m it stum pfen  
H in te rw in k e ln , B asis flach doppelbuch tig , ziem lich  fein g e ra n d e t, 
die R an d lin ien  von  oben s ic h tb a r; F lü g e ld e c k e n  oft innen  
m it etw as v e rk ü rz te r  B asa iran d u n g . G rössere , d ich t u n d  fein 
p u n k tir te  A rt, m it eck ig  v o rtre te n d en  W a n g en  u n d  m ässig  
s ta rk  v e r tie f te r  K eh lfu rc h e : O berseite  abgeflach t, fe iner p u n k 
tirt. — S y r i e n .  c o l l a t i n a  Keiche.

O berseite  g le ichm ässig  flach gew ölbt, s tä rk e r  p u n k tir t. —  
S y d o n ,  L i b a n o n .  v. l a t i u s c u l a  Kr.

a ' H alssch ild  schw ach  quer, s ta rk  k u g e lig  gew ölb t, se itlich  
s ta rk  g e ru n d e t, in  der M itte am  b re itesten , m it stum pfen  
H in te rw in k e ln , die B asis b re it g e ran d e t, n eben  den  H in te r 
ecken  au sg eb u c h te t, d e r  M arg in a lran d  in  d e r M itte  fast 
schm äler als b e id erse its  gegen  die S eiten  z u ; die R and lin ie  
des S e iten ran d es von oben  n ich t s ic h tb a r; P le u re n  a u f  d er 
U n terse ite  innen  ru n ze lig  p u n k tir t, aussen  e in facher, sp ä r 
lich er ra sp e la r tig  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  län g lich  eiförm ig, 
gew ölb t, fein  p u n k tir t, K o p f  u n d  H alssch ild  z iem lich  d ich t 
u n d  s ta rk  p u n k tir t .  L o n g .  17 nun. —  S ü d l i c h e  S p o 
r a  d e n : K asos, K arp a th o s , A rm a n th ia ; von H e r rn  v. O e r t z e n  
gesam m elt. s p o r a d i c a  n. sp.

3 ' D ie Q u erfu rch e  a u f  der U n te rse ite  des K opfes („ K e h lfu rc h e “) 
is t s ta rk  v e r tie f t .2)

8"  H a lssch ild  m eh r w en ig er quer, n ich t kugelfö rm ig .

*) D ie zwei hieher gehörenden Arten: Haagi und orbiculata, haben 
keine Stirnleiste und habe ich sie nachträglich als Tentyrina in. abge
sondert.

2) Hieher auch die unbekannte T. mauritanica Baudi, aus
Aegypten: D. 1875. 46.

7*
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9 "  K elilfurc lie  w en ig  tief. B asa iran  cl d e r F lü g e ld e c k e n  fein und 
innen  oft v e rk ü rz t. O berseite  abgeflach t. S iehe T. collatina 
R eiche.

9 ' K eh lfu rch e  s ta rk  vertie ft. B a sa lra n d  der F lü g e ld e c k e n  voll
s tänd ig .

1 0 "  K ö rp e r  lan g  g es tre ck t, p ara lle l, schw ach  gew ölb t, H alssch ild  
seh r scliAvach q uer, so b re it als die F lü g e ld e c k e n , diese 
doppelt so lan g  als zusam m en b reit. F ü h le r  dünn , ro s tb ra u n , 
ih r ZAveites G lied  deu tlich  län g er als b re it. O b erse ite  Avenig 
g länzend , fast m att, U n te rse ite  g länzend . —  P e r s i e n .  — 
D . 1875. 49. p a r a l l e l a  Baudi.

10 ' K ö rp e r k u rz  u n d  b re it  gebau t, hoch geAArölbt, H alssch ild  
s ta rk  quer, F lü g e ld e c k e n  b re it  eiförm ig.

11" H a lssch ild  so b re it als die F lü g e ld e ck e n , doppelt so breit 
als lang , h in te r  d e r  M itte  am  b re ites ten , F lü g e ld e c k e n  leicht- 
gefu rch t, die Z w isch en räu m e seicht a b e r  g rob  gerunzelt. 
T ib ie n  m it ziem lich  lan g en  E n d d o rn e n . P le u re n  d e r  F lü g e l
d eck en  a u f  d e r  U n te rse ite  d ich t, k ö rn ig  (ra sp e la r tig )  punk tirt. 
K l e i n a s i e n .  W i e d e m a n n i  Men.

11 ' H alssch ild  etw as schm äler als die F lü g e ld e ck e n , k au m  doppelt 
so b re it  a ls lang , in  der M itte (selten  d ich t h in te r  d e r  M itte) 
am  b re itesten , P le u re n  au f  d e r  U n te rse ite  einfach, an  den 
S eiten  erlo sch en er p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  m it o der ohne 
feine R unzelung . —  G r i e c h e n l a n d ,  T  ü r  k  e i, K l e i  n- 
a s i e n .  —  B ei T. Mittrei Sol. ist die O b erse ite  fe in e r und 
erlo schener p u n k tir t. —  T. subdepressa Sol. ^

a n g u s t a t a  Brull.
8 ' H alssch ild  k au m  quer, kug elfö rm ig  gew ölb t, Ariel schm äler 

als die F lü g e ld e c k e n , P le u re n  einfach s ta rk  p u n k tir t.  — 
G r a e c i a .  —  T. orbicoilis Sol., grosso, Sol.

f  r o t u n d a t a  Brull.

* 3. G r u p p e .
■4

1" U n te rse ite  des H alssch ild es  in  d e r M itte m it g ro b en  und 
tiefen  ru n ze lig en  L än g srie fe n . — K a u k a s u s ,  C e n t r a l -  
A s i e n ,  S i b i r i e n .  —  T. sibirica G ebl. M otsch., rugulosa 
G en n ., podolica S tev ., striatopunctata M en., Salzm anni Sol. ?

n o m a s  Pall.
V  U n te rse ite  des H alssch ild es  (P leu ren ) p u n k tir t  oder fein 

gerunzelt.
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2 " F lü g e ld e c k e n  ges tre ift, die Z w ischen räum e grob  g itte ra r tig  
gerunzelt.

H a lssch ild  d ich t p u n k tir t, fast m a tt .1) —  K a u k a s u s ,  
P e r s i e n .  —  T. incusa M en. t e s s u l a t a  Tausch.

H alssch ild  fein  u n d  w eitläu figer p u n k tir t. B re ite re  und  
seh r g länzende, g rössere F o rm  d er v o r ig e n .—  P e r s i e n .  —  
T. alpina R ed tb ., Olivieri Sol. v. s c a b r i p e n n i s  Sol.

2' F lü g e ld e c k e n  se lten  ges tre ift, die Z w ischen räum e höchstens 
n u r  fein gerunzelt. 

i\“ H in te rra n d  des H alssch ild es  in d e r M itte  stum pfw inke lig  
oder etw as g e ru n d e t v o rtre ten d . O berse ite  p u n k tir t, H alssch ild  
s ta rk  quer, w en ig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n . —  D a l 
m a t i e n ;  j o n i s c h e  I n s e l n .  i t a l i c a  Sol.

a ' H in te rra n d  des H alssch ildes g le ichm ässig  g e ru n d e t, oder fast 
gerade.

H alssch ild  s ta rk  quer, an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, P leu ren  
ziem lich s ta rk  p u n k tir t. V o rd e rta rsen  k u rz , die G lied er 2 —4  
s ta rk  quer, d ie E n d sp o rn e  der V o rd e rsch ien en  lä n g e r  als 
das e rs te  T a rse n g lied , fast so lang  als 1 u n d  2 zusam m en.
■—  A rten  aus S ü d u  n g  a r  n, S ü d r  u s s 1 a n d, T  Ii r  k  e i.

4 "  H alssch ild  in  o der d ich t h in te r d er M itte am  b re ites ten , Basis 
schw ach  dop p elb u ch tig , H in te rw in k e l sehr s tu m p f und  s ta rk  
n ied e rg ed rü ck t, F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b re it  eiförm ig, am  
E n d e  gem einschaftlich  s tu m p f zugesp itz t, F ü h le r  den  H in te r 
ra n d  des H alssch ild es  e rre ichend . K ö rp e r g ed ru n g en , s ta rk  
gew ölbt. — T ü r k e i ,  S i i d r u s s l  a n d ,  K r i m .  —  F e in  q u e r
runze lige  E x e m p la re  sind  Fischeri Sol. t a u r i c a  Tausch.2)

4 ' H a lssch ild  vor d e r M itte  am  bre itesten , B asis s ta rk  doppel
buch tig , b re it g e ra n d e t, H in te rw in k e l stum pfeck ig , S cheibe 
ziem lich flach, oft m it zw ei P u n k tg rü b c h e n , F lü g e ld e c k e n  
lang  eiförm ig, gerunzelt, flach gew ölb t, am  E n d e  gem ein 
schaftlich  lang  zu g e sp itz t; F ü h le r  den H in te rra n d  des H als-

') T . vieta  Fahl, aus der M o n g o l e i ,  die mir unbekannt, ist eine sehr 
nahe verwandte Art und vielleicht nicht von ihr specifisch verschieden. 
Ebenso dürfte die T. Kindermanni Fisch, aus Sarepta nur auf ein abnormes 
Stiick der tessulata  gegründet sein, bei dem die Basis des Halsschildes in 
der Mitte eine Grube hat.

'-) Die ähnliche angulata Brüll, (aus Griechenland, Türkei, K lein
asien, Syrien) aus der zweiten Gruppe, hat die Pleuren des Halsschildes 
auf der Unterseite fein körnig gerunzelt, nach aussen zu feiner punktirt,
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sch ildes etAvas ü b e rrag e n d . —  S ü d u n g a r n :  F lu g san d w ü ste  
O reb en ac  b e i O rsova. —  T. banatica F riv .

F r i v a l d s z k y i  K r.

3 ' H alssch ild  n ich t oder sclnvach quer, an  den  S eiten  n u r  leicht
geru n d e t, (A usnahm e punctipleuris) ; V o rd e rta rse n  sch lanker,
G lied  2 — 4 scliAvach quer, die E n d sp o rn e  d e r  V ordersch ienen  
n ich t lä n g e r als das ers te  T arsen g lied . S ta rk  län g lich e  A rten  
aus dem  K a u k a s u s  u n d  T u r k e s t a n .

5 "  U n te rse ite  des H alssch ildes  (P leu ren ) g le ich a rtig  ziem lich
s ta rk  p u n k tir t. B au ch  fein, a b e r  seh r deu tlich  u n d  dicht
p u n k tir t. H  i n  t  e r  w  i n k  e 1 d e s  H a l s s c h i l d e s  k u r z  
r  e c h  t  av i n  k  e l i g v  o r  s p r  i n g e n d.

6"  V o rd e n v in k e l fast rec h tec k ig  Arortretend, die S eiten  davor 
ein w en ig  (Avie Aror den  H in te n v in k e ln , ab e r  scliAvächer) aus
g ebuch te t. H alssch ild  sehr Avenig b re ite r  als lang . —  T u r 
k e s t a n :  D sch ila rik . J .  S ah lberg . a c u t i c o l i s  n. sp.1)

6 ' V o rd e rw in k e l stum pf, am  E n d e  ATerru n d e t, norm al, die Seiten 
davo r in  e iner F lu c h t g e ru n d e t Arcrengt.

7 "  H alssch ild  seh r scliAvach quer, die S eiten  w enig gerundet, 
seh r fein g e ra n d e t, F lü g e ld e c k e n  lang  eiförm ig. —  T u r 
k e s t a n ;  (H a b e rh a u e r) ; A u l i e - A t a  (S tau d in g er).

G a n g l b a u e r i  n. sp.2)

7 ' H alssch ild  s tä rk e r  quer, die S eiten  s ta rk  g eru n d e t, dick 
g eran d e t, F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b re it eiförm ig. K äfe r  der 
T. nomas seh r ähnlich , ab e r  du rch  die einfache s ta rk e  P u n k tu r  
der P leu ren  des H alssch ildes, die rechtAvinkelig abgese tz ten  
H in te n v in k e l u n d  s tä rk e r  doppelbuch tige  B asis des le tz teren  
versch ieden . ■— K a u k  a s u s :  A ra x esth a l, D ag h estan .

p u n c t i p l e u r i s  n. sp.
5 ' U n te rse ite  des H alssch ild es  (P leu ren ) innen  geru n zelt, nach 

aussen  ^ in fach  seh r fein, oder g le ich a rtig  seh r fein und 
spärlich* p u n k tir t, m anchm al fast g la tt; B auch  scliAver s ich tbar 

%.4'
') Kopf schmäler als der Tliorax, fein, neben den Augenkielcn 

etwas stärker punktirt. Ilalsschild fein, wenig dicht punktirt, Vorder- und 
Hintenvinkel rechteckig abgesetzt, Basis sehr dick gerandet, Pleuren 
ziemlich stark, fast einfach punktirt. Flügeldecken lang oval, fein punktu
lirt, oft mit flachen Längsfurchen, die Basallinie ist meist dicht Aror dem 
Schildchen verkürzt,. L o n g .  16—17 mm.

2) Der vorigen Art sehr ähnlich, Kopf und Ilalsschild oft stärker, 
oft noch feiner punktirt, die Vorderwinkel des Halsschildes abgerundet 
und dadurch leicht von ihr zu unterscheiden. L o n g  14—19 mm.
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p u n k tir t ,  fast g la tt, sehr g länzend . H in te re c k e n  des H a ls 
sch ildes stum pfw inke lig . G rosse sch lan k e  A rte n  m it lang- 
eiförm igen , oder langovalen  F lü g e ld e c k e n  aus T r a n s 
c a s p i e n ,  T u r k e s t a n  u n d  0  s t  p  e r  s i e n.

8"  H alssch ild  m eist so b re it als die F lü g e ld e ck e n , U n te rse ite  
desselben  in n en  s ta rk  gerunzelt, nach  aussen  fein p u n k tir t. 
F lü g e ld e c k e n  se lten  m it feinen L än g sfu rch en , ohne au sg e
sprochene P u n k tre ih e n . F ü h le r  u n d  B eine k rä f tig , norm al. 
T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  —  T. laevicollis G ebl., valicla 
M otsch.? g i g a s  Falderm.

8' H alssch ild  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , P leu ren  desselben  
seh r fein  u n d  sp ä rlich  p u n k tu lirt, fast g la tt;  F lü g e ld e c k e n  m it 
an g e d rü ck te n , h in te n  d eu tlicheren  P u n k tre ih e n , F ü h le r  und 
B eine au ffä llig  lan g  u n d  dünn.

9" K o p f b e trä c h tlic h  schm äler als d e r  H alssch ild , C lypeus m it 
und eu tlich em  Z ah n  am  V o rd e rra n d e ; H alssch ild  seh r schw ach 
quer, fein p u n k tir t ,  an  den  S eiten  geru n d e t, v o r d e r  M itte  
am  b re itesten , B asis fast gerade, n eben  den  s tum pfen  H in te r 
w in k eln  k u rz  au sg eb u c h te t, P leu ren  fein p u n k tir t, F lü g e l
d ecken  läng lich  oval. Z w ischen  g igas u n d  ro b u s ta  in der 
M itte  stehend . L o n g .  16— 19 m m . — T r a n s c a s p i e n :  
A sk h ab a d , E y la n d t. r o b u s t o i d e s  n. sp.

9' K o p f k a u m  schm äler als d e r H alssch ild , seh r fein  p u n k tu lirt , 
C lypeus vo rn  m it k rä ftig e m  Z ahne , H alssch ild  so b re it als 
lang , erloschen  p u n k tu lirt, vo r d e r M itte  am  b re itesten , B asis 
fas t g e rad e , se itlich  n ich t au sg eb u ch te t, P leu ren  fast g la tt; 
F lü g e ld e c k e n  la n g  oval, in  der M itte  am  b re ite s te n ; F ü h le r  
u n d  B eine noch lä n g e r  (cT 9). L a n g e  u n d  sch lan k e  A rt. — 
T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n ,  0  s t  p e r  s i e n.

r o b u s t a  Motsch.

A  u  s s e r  d e m s i n d  n a c h f o l g e n d e  T e n t y r i e n  b e 
s c h r i e b e n :

T. oblongipennis F a irm . A nn. G enova. 1875. 518. T un is,
T. cribricöllis F a irm . 1. c. 519. T un is.
T. giraffa A lla rd , A nn. B elg . 1883. 22. A rab ien .
T. mesostcnoiäes B aud i, D . 1881. 276. A rab ien .
T. Peiroleri Sol. Mon. A. F r . 1835. 357. H isp a n ia?
T, clavata K r. T en e b r, 1865, 151, K aukasus,
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G en. E u lip u s  W oll. B ates.
Ent. Month. Mag. 1875. 219.

D iese G a ttu n g  ist m it Tentyria seh r nahe verw andt., aber 
d u rch  die langen , gegen  die S p itze deu tlich  b re ite r  w erdenden  
F ü h le r , w elche d ase lb st ziem lich  lange an liegend , ge lb lich  beh aart 
sind , w odurch  d ie G ru n d fa rb e  derse lben  fast v e rd e c k t w ird , sehr 
le ich t zu  u n te rscheiden . D ie  A u g en  sind  gross, h in ten  a b e r  mit 
den  S chläfen  in  e iner F lu c h t veren g t. D ie  B eine, besonders die 
T a rse n  sind  auffä llig  lang , so lang  als die S chienen.

1 "  D ie  B asallin ie  des H alssch ildes b ild e t in  d e r  M itte  einen 
k le in en  s tum pfen , e in sp rin g en d en  W in k e l zu d e r  fast gerade 
ab  g esch n itten en  B asis.

2 "  F lü g e ld e c k e n  seh r fein, oft schw er s ic h tb a r  p u n k tir t, m anch
m al flach gefu rch t. —  M a r o c c o .  —  ( Tentyria subelegans 
F rm .)  T. Rolphi F rm . in 1. ? (M us. W ien .)

s u b e l e g a n s  Frm.
2 ' K o p f u n d  H alssch ild  fein p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it sehr 

g roben , w enig  d ich t s teh en d en  P u n k te n  bese tz t, w elche an 
d er B asis un d  g egen  die S pitze zu erlöschen. D e r  vorigen 
A r t  seh r ähnlich , schm äler u n d  länger, auch  ein wenig 
k le iner, K o p f w en ig  schm äler als d e r  T h o ra x , d ieser etwas 
lä n g er als b re it, F lü g e ld e c k e n  lang  un d  schm al eiförm ig. — 
M a r o c c o .  —  A ls elongatata W o ll.1) in von H eydens 
S am m lung. p u n c t i d o r s i s  n. sp.

1 ' D ie B asallin ie  ohne v o rsp rin g en d en  W in k e l gegen  die M itte 
d e r B asis (teste  F a irm ., A . 1880. 249.) — M o g a d o r .  Mir 
u n b ek a n n t. B r u l l e i  W oll. Bates.

G en. T h r a u s t o c o lu s  K r.
B. 1865. 414.

('Galöbamon Kr. olim.)

D ie einzige seh r auffällige A r t  m it sehr langen  F ü h le rn  und 
B e i n e n :  Thr. leptoderus K r. T en . 106. s tam m t aus A e g y p t e n .  
D e r  K ö rp e r  is t ro s tro th  m it b rau n e n  F lü g e ld e ck e n , d e r  K o p f ist 
k au m  k ü rz e r  und  schm äler als d e r  T h o rax , A u g en  ru n d lich , die 
S chläfen  lang , nach  h in te n  v e rsc h m ä le rt; H alssch ild  e tw as länger 
als b re it, r in g su m  fein g e ra n d e t, vorne ab g e stu tz t, an den  Seiten

*) Mir ist, E . elongatus Woll. von den Canaren nicht bekannt; 
sie dürfte indess der Maroccaner Art verschieden
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w enig g eru n d e t, vo r der M itte am  b re itesten , die B asis schw ach 
doppelbuchtig , d ie T lin tcrw inkcl stum pfcck ig . F lü g e ld e ck e n  schm al 
und lang  oval m it schw ach v o rtre te n d en  S ch u ltc rw in k c ln , die 
Basis etw as h erab g eb o g en , u n g eran d e t. L  o n g. 7 m m.

G en. A lc in o e  M cnetr.

(D ie  an  Microclera e rin n e rn d en  A rten , m it kug elig em , lose 
an die D ec k en  gefü g tem  H alssch ilde  m it langen , z a rten  F ü h le rn  
und B einen, sind  g länzend  pech b rau n , die U n te rse ite  is t b is  au f  
die B asis d e r M itte lb ru s t u n d  eine P u n k tg ru p p e  h in te r  den  M itte l
hüften  g la t t ;  ebenso  der T h o ra x ; d e r  K o p f ze ig t S p u ren  einer 
P u n k tu r.)

K le in er ( L o n g .  9— 11 m m .); die S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  
m it deu tlichen , w en ig  o rden tlichen  P u n k tre ih e n , indem  ihnen  hie 
und seitlich  ü b erzäh lig e  P u n k te  sich an lehnen , b eso n d ers  die 
zwei in n ersten  n ah ezu  einfach. — T r a n s c a s p i e n :  K arak u m , 
J n s .  T s c h e l e k e n  bei K rasnow odsk . h e l o p i o i d e s  Men.

G rö sse r; ( L o n g .  13 m m .) die S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  
m it w en ig er deu tlichen  seh r un o rd en tlich en  D o p p e lp u n k tre ih en , 
denen sich noch  ü b erzäh lig e  P u n k te  anschliessen  u n d  d aru m  die 
R eihen sch lech t e rk e n n en  lassen. A^ielleicht n u r grosse R asse der 
vorigen  A rt. —  T r a n s c a s p i e n :  A sk h ab ad . s p e c t a b i l i s  K r.

G en. D e n g i t h a  R eitt.

(Von den T e n ty rid e n  ausgezeichnet d u rch  hyaline  b lassgelbe 
F ä rb u n g , n ich t g e ra n d e te  S eiten  des H alssch ildes u n d  u n ten  lang  
b eh aarte  T arsen .)  R evis. Sem enow , A n n u aire  du  M us. Zool. 
St.. P e te rsb o u rg  1896. 47.

1" F lü g e ld e c k e n  m it feinen P u n k ts tre ife n  oder P u n k tre ih e n .
2 "  D ie  S ch läfen  von den  A ugen  nach  h in ten  v ersch m älert. F ü h le r  

die B asis des H alssch ildes ü b e rrag e n d , G lied  3 ist 13U m al 
so lan g  als 2. E rs te s  G lied  der H in te rta rse n  fas t d re im al so 
lan g  als das zw eite. L o n g .  7— 9 ‘8 m m . —  O e s t l i c h e s  
K a s p i m e e r - G e b  i e  t. (E x  Sem enow .)

c r y s t a l l i n a  Semen.

2 ' Schläfen h in te r  den  A ugen  para llel. F ü h le r  den  H in te rra n d  
der A u g en  n ic h t oder k au m  erre ich en d , G lied  3 um  die 
H ä lfte  lä n g e r  als 2. E rs te s  G lied  der H in te rta rse n  etw a 
zw eim al so lan g  als das zw eite. L o n g .  9 mm.  — W ü s t e  
K a r a k u m :  R ep e tek . (E x  Sem enow .) h y a l i n a  Sem en.
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1' F lü g e ld e ck e n  sowie die ganze O berseite  ohne P u n k tre ih e n . 
D ie  A u g en fa lte  fein, n ach  h in ten  v e rk ü rz t ’). H alssch ild  s ta rk  
quer. F ü h le r  den H in te rra n d  des H alsscliildes erre ich en d , 
ih r  d r itte s  G lied  um  die H älfte  lä n g er als das zw eite ; erstes 
G lied  d er H in te rfü sse  m eh r w ie doppelt so lan g  als das 
nächste . L o n g .  7 '5 — 9 m m . — T r a n s c a s p i e n ,  B uchara .

l u t e a  Reitt.

G en. M ic ip s a  L ucas.
(Gyrsa Luc. Cyrta Luc. Dromeus Reiche.)

D ie A rten  bew ohnen  N o rd a fr ik a , S yrien , P ersien . B ei dem  
cT is t der K ö rp e r  sch lan k e r, die F ü h le r  u n d  B eine län g er, das 
E n d g lie d  d er e rs te ren  m eist au ffä llig  v e rlä n g e rt, hell g e fä rb t und 
d ic h te r  b e h a a r t;  d e r  T h o ra x  ist beim  cT ste ts  lä n g e r  als beim  £.

D ie A u g en  steh en  seitlich  m eh r w en iger s ta rk  v o r; F ü h le r  
des cf m it langem  E n d g lie d e ; G lied  2 u n d  3 der H in te rfü sse  
lä n g er als b re it. O berse ite  oder doch die F lü g e ld e c k e n  m att.

a "  D ie  A ugen  stehen  schw ach  vor, ih re  g rösste  W ö lb u n g  lieg t 
in  d e r M itte. A u sse n ra n d ec k e  an  der S p itze  d e r  V o rd e r
sch ienen  n ich t w in k elig  ausgezogen.

1" H alssch ild  d e r  L ä n g e  nach  ges triche lt, oder p u n k tir t  u n d  an 
d er Seite län g sru n zelig  scu lp tirt.

2“ S cheibe des H alssch ild es  d e r L än g e  nach  g es trich e lt; K o p f 
d ich t p u n k tir t;  K ehl fu rche un ten  seh r tief, d ah in te r  p u n k tir t  
un d  m ehrfach  gefu rch t. O berseite  ganz m att. —  P e r s i e n .

p e r s i c a  Baudi.
2 ' S cheibe des H alssch ild es  p u n k tir t,  an  den  Seiten  d e r  L än g e  

nach  le ich t gerunzelt. —  S y r i e n .  —  M ir u n b ek a n n t.
p h i l i s t i n a  Reiche.

1' H alssch ild  seh r fein  einfach  p u n k tir t,  oder g la tt.
3 "  P ro ste rn a lsp itze  h in te r  d en  H ü ften  g erad e  sch räg  n ach  un ten  

ab fa llend , p a ra lle l u n d  v o r d e r  B asis vo rstehend . K o p f  s ta rk  
p u n k tir t. ^Pleuren des H alssch ildes a u f  d e r  U n te rse ite  fein 
g erunzelt, innen  längsrunzelig . —■ G rosse A rt aus S y r i e n  
u n d  A e g y p t e n .  g r a n d i s  Kr.

3 ' P ro stern a lsp itze  h in te r  den H ü ften  ganz n ied erg eb o g en , an 
der B asis v e rb re ite r t  u n d  n ic h t v o rrag en d . K o p f  fein  oder 
seh r fein p u n k tir t. P le u re n  des H alssch ildes innen fein längs-

’) D ieselbe habe ich bei dem Originalexemplare, das nicht ganz 
rein war, nicht wahrnelnnen können.
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gestriche lt, aussen  fast g la tt. — A l g i e r ,  O ran , T un is. —  
H ieh e r zw ei F o rm en , deren  9  n ich t zu u n te rsch e id en  s in d : 

D as E n d g lie d  d e r  F ü h le r  heim  cf ist n ic h t o d er w enig  
lä n g er als d ie zw ei v o rh erg eh e n d en  G lied er zusam m en. — 
3 1. ru fitarsis  L u c . M u l s a n t i  Levrat.

D as E n d g lie d  d er F ü h le r  beim  cf b e trä ch tlich  län g er als 
die zw ei v o rh e rg eh e n d en  G lieder zusam m en. — M. velox 
G uer. cf, cursor G uer. 9 . v e l o x  Guer.

a ' D ie  A u g en  tre ten  se itlich  s ta rk  vor, ih re  g rösste  W ö lb u n g  
d ase lb st lieg t h in te r  d e r  M itte. O berse ite  m eist s ta rk  lack- 
g länzend , se lten er die F lü g e ld e ck e n  m a tte r ; H alssch ild  m eistens 
m it S pu ren  e iner L ä n g ss trich e lu n g  a u f  d er Scheibe.

4 "  D ie  A ussenecke  d e r  V o rd ersch ien en  einfach, ab g e s tu tz t oder 
abgestum pft. F lü g e ld e ck e n  seh r k u rz  u n d  b re it ;  H alssch ild  
a u f  d e r  S cheibe d er L ä n g e  nach  ges triche lt. M ittclsch ienen  
a u f  d e r A u sse n k an te  gerinn t. K lein , schw arz , F ü h le r  zum  
T h e il u n d  T a rse n  b räu n lich . —  A e g y p t e n .  —

S c h a u m i  lvr.
4 ' D ie  A ussenecke  d er V o rd e rsch ien en  in eine S p itze ausgezogen . 

E n d g lie d  d er F ü h le r  des cf so lang  (oder län g er) als die 
d re i v o rh e rg eh e n d en  G lied er zusam m en.

5"  O berse ite  k ah l. M itte lsch ienen  a b g e p la tte t, m it schneid iger 
A u ssen k an te .

6" ' F lü g e ld e c k e n  fein  p u n k tir t, dazw ischen  m it einze lnen  g röberen  
P u n k te n  d u rch se tz t. H alssch ild  m it erloschener L än g ss trich e lu n g .
—  S a h a r a :  O asis Souf. —  M ir u n b ek an n t.

p o r i p e n n i s  Fairm.
(j" F lü g e ld e c k e n  fein  p u n k tir t,  H alssch ild  in d er M itte  m it 

g roben  L än g ssrie fen . A 1 g i e r ’ s c h  e S a h  a r  a. J) —  M ir 
u n b ek a n n t. s t r i a t i c o l l i s  Luc.

6' F lü g e ld e ck e n  g la tt, oder nahezu  g la tt, I la lssc h ild  ohne oder 
n u r m it seh r feinen  dorsalen  L än g ss trich e ln .

7" H a lssch ild  fast g la tt, ohne L än g ss trich e ln . —  T u n i s .
a n g u s t l p e n n i s  Fairm.

7' I la lssc h ild  m it m eh r w en iger ausgesp rochenen  L än g ss trich c ln .

8"  B eine von no rm ale r L än g e . —  T u n i s  —  a n g u stlp en n is :
s u b s t r i g o s a  m.

') Soll sehr rar sein; was mir unter diesem Namen znkam, A\rar stets 
andere Art: meist angustipennis Frm. var.
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S' R eine auffällig  lang  und  dünn. Sonst m it v o rig e r A r t  ü b e r
einstim m end. —  A l g i e r ’s c h e  S a h a r a .

g r a c i l i p e s  Fairm.
5 ' O berseite  au fs teh en d  gelb  b e h a a r t  M itte lsch ienen  a u f  der 

A u sse n k an te  gerinn t. H alssch ild  m it s ta rk e n  L ä n g s r ie fe n .') 
P a l a e s t i n a .  B u r t o n i  Baucli.

G en. T e n t y r o n o t a  m. n. n.

E in e r  T en ty ria , m it b au ch ig en  F lü g e ld e ck e n  n ich t unähnlich . 
S chw arz, gew ölb t, le ich t g länzend , K o p f w en ig  schm äler als der 
T h o rax , d ich t p u n k tir t, S ch läfen  lang, H alssch ild  n ic h t oder sehr 
w enig  b re ite r  als lang , an  den  S eiten  le ich t g e ru n d e t, in  der 
M itte am  b re itesten , oben s ta rk  gew ölb t, d ah e r fast kugelig  
erscheinend , d ich t an  den Seiten deu tlicher p u n k tir t, d ie schw ach 
doppelbuch tige  B asis d ich t an  die D ec k en  angesch lossen , s tä rk e r 
als alle  w eiteren  d re i S eiten  g e ra n d e t; F lü g e ld e ck e n  la n g  v e rk e h rt 
eiförm ig, oder oval, in  d er M itte s ta rk  erw eite rt, äu sse rs t fein, 
spärlich  ra sp e la rtig  p u n k tu lirt, an den S eiten  d ic h te r  äu sse rst fein 
gek ö rn e lt. B eine lang , beim  cT das A bdom en  ü b e rra g e n d , beim  
q es n ahezu  e rre ichend . L o n g .  1 3 — 16 m m . — S ü d a l g e r i e n :  
L ag lin a t. —  (Micipsa' Gastonis F a irm .)  r o t u n d i c o l l i s  Kr.'-)

G en. M ic ip s in a  m. n. n.

(D ie A ugen  steh en  seitlich  g a r  n ich t vor, d ie  S ch läfen  um 
fassen sie h in ten  v o lls tänd ig . Z w eites u n d  d ritte s  G lied  d e r  H in te r
füsse n ich t lä n g e r  als b re it, c? ohne v erlä n g e rte m  E n d g lie d e  der 
F ü h le r )

O b erse ite  glanzlos. F ü h le r  kurz , ih r d r itte s  G lied  kaum  
doppelt so lang  als das zw eite . K o p f und  H alssch ild  fein  p u n k tirt, 
die P leu ren  a u f  d e r  U n te rse ite  runze lig  p u n k tir t;  d ie flache G ular-

*) Es? gibt noch drei weitere ähnlich behaarte A rten: Batesi Haag 
(Palaestina) mit dunklen B ein en ; dann pubescens Haag (9) mit äusserst 
fein grainijirten Flügeldecken, und similis Haag (9), kleiner mit längeren 
Fühlern und wenig querem Halsschilde; beide letzteren aus P e r s i e n .  
Col. Hefte XIV. 90—92.

Motschulskv beschreibt in den Etiul. Ent. VII. 189 drei Micipsa- 
Arten aus Griechenland so eigenthiimlich, dass angenommen werden darf 
exotische Thiere mit falscher Patriaangabe vor sich gehabt zu haben. 
Eine Micipsa-Avt ist aus Griechenland bisher nicht zum Vorschein ge
kommen.

'2) Siehe Notiz bei Herlesa globicollis Reitt. pg. 129.

download unter www.biologiezentrum.at



furche m it tie fer G rube . V order- und  M itte lsch ienen  a u f  der 
A usscnkim te g e rin n t. —  M a r o c c o .  R o lp h i  Fairm.

G en. O x y c a r a  Sol.
(.Melancms Reiche.)

D ie  p a lae a rc tisch e n  A rten  sind  fo lgende :

\ “ H a lssch ild  von  d er B asis nach  vo rne v e re n g t, an  d e r  Basis 
oder in  d e ren  N ähe am  b re ite s te n ; die B asis n ich t oder n u r 
w en ig  b re ite r  als die B asis d e r  F lü g e ld e ck e n .

2 "  H a lssch ild  g la tt oder n u r m it e in facher P u n k tu r . P ro s te rn a l
sp itze ein fach  ab g e ru n d e t.

8"  H alssch ild  deu tlich  p u n k tir t, d ie g e fu rch te  M esoste rna lp la tte , 
fast d o p p e lt so lang  als b re it, vo rne  a llm äh lig  ab g esch räg t. 

4 "  P le u re n  a u f  d e r  U n te rse ite  des H alssch ildes g la tt. —  A e g y p t e n ,  
R o t h e s  M e e r g e b i e t .  h e g e t e r i c a  Reiche.

4 ' P leu ren  a u f  d e r  U n te rse ite  des H alssch ild es  d e r  L ä n g e  nach 
g eru n zelt, dazw ischen  m eist auch  p u n k tir t. —  R o t h e s  
M e e r  g e b i e t, A r a b i e n . 1) s u b c o s t a t a  Guer.

iV H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e ck e n  g la tt, die g e fu rch te  M esosterna l
p la tte  seh r w en ig  lä n g er als b re it, vo rne  ste il h e ra b g e d rü c k t.
—  S y r i e n .  l a e v i g a t a  Reiche.

2 ' K o p f u n d  H alssch ild  d ich t u n d  deu tlich  p u n k tir t,  d ie P u n k te  
b esonders an  den  S eiten  des le tz te ren  läng lich , k u rz  lä n g s
rissig  u n d  s tä rk e r  au sg ep räg t. P ro s te rn a lsp itze  am  E n d e  der 
M itte m it einer k le in en  V o rrag u n g , die in d ie A usfu rchung  
d e r  M eso ste rn a lp la tte  a r ticu lir t, d ie le tz te re  seh r tie f  gefu rch t, 
seh r w en ig  lä n g er als b re it u n d  d ie S eiten  vorne fast 
zap fen artig  ab g ese tz t. ■—  A e g y p t e n .  p y g m a e a  Reiche.

1' H a lssch ild  v ie l schm äler als die F lü g e ld e ck e n , quer, an  den 
S eiten  p ara lle l, d ie B asis u n d  Spitze d o p p e lb u ch tig  m it sp itzig  
v o rra g e n d e n  W in k e ln , ringsum  seh r fein  g e ra n d e t;  fein, an 
den  S eiten  s tä rk e r , etw as ra sp e la r tig  p u n k tir t ;  K o p f w enig  
sch m äler als d er T h o ra x  fein p u n k tir t, F ü h le r  k u rz  und

*) Aus dem Rothenmeergebiete befindet sich von verschiedenen 
Punkten ein grosses Material im Wiener Hofmuseum; die obsoleten Längs
rippen auf den Flügeldecken sind oft angedeutet, manchmal sehr aus
gesprochen, fehlen aber in der Regel. D ie Art varirt in der Grösse von 
5—9‘5 mm! D ie kleinsten Stücke: v. pumila sind kürzer gebaut, nach 
vorne stark verschmälert, nach hinten verbreitert; die Flügeldecken sind 
deutlicher punktirt. (Homan Jns.)
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dünn, das zw eite G lied  fast län g er als das d r i t te ;  F lü g e l
d ecken  fein, ra sp e la r tig  p u n k tir t ,  h in te r  der M itte am  b re i
testen , m it v o rra g en d e m  S chu lte rw inkel, die B asis bockst 
fein g e ra n d e t; U n te rse ite  deu tlich  p u n k tir t, d ie P ro s te rn a l
sp itze u n d  die M eso ste rn a lp la tte  w ie bei pygmaea, n u r  is t die 
le tz te re  nach  vorrie deu tlich  conisch v ereng t. K äfe r  rostb raun . 
L o n  g. 5 — 6 m m . —  A e g y p t e n .  (W ien er TTofmuseum 2 E x .)

d e r o n e c t i n a  n. sp.1)

G en. H e g e t e r o c a r a  m. n. n.

S ch w arzb rau n , g länzend , gew ölbt, die U n te rse ite , F üh ler, 
P a lp e n  un d  B eine heller. F ü h le r  d ie B asis des H alssch ildes  n ich t 
ganz e rre ic h e n d ; K o p f fein p u n k tir t, zw ischen  den  F ü h le rn  mit 
e iner se ich ten  Q uerfu rche , A u g en  w ie be i Oxycara, die Schläfen 
b ild e n  dase lb st ein deu tliches Z ähnchen , C lypeus vorne m it einem 
h erab g eb o g en em  Z ahne . D ie  rec h te  M and ibel beim  cT oben vor 
d e r  S p itze m it la p p e n a rtig e m  Z ah n e . H alssch ild  quer, fast doppelt 
so b re it als lang , an  den  S eiten  le ich t g e ru n d e t, v o r d e r  M itte 
am  b re ites ten , vo rne  fast g e ra d e  ab g esch n itten , die B an d lin ie  in 
d e r  M itte  erloschen , B asis doppelbuch tig , ziem lich  s ta rk  geran d et, 
d ie B a sa ira n d u n g  gle ich  schm al, p u n k tir t, d ie H in te rw in k e l re c h t
eck ig , die S cheibe fein, an  den  S eiten  s tä rk e r  p u n k tir t. S ch ildchen  
seh r k le in . F lü g e ld e c k e n  läng lich , v e rk e h r t eiförm ig, in  oder h in te r 
d e r  M itte am  b re ites ten , an  d e r  B asis k au m  oder w en ig  b re ite r  
als die H alssch ildbasis , h ie r fein g e ran d e t, die S chu lte rw inkel 
eck ig  v o rtre te n d , S cheibe fein, w en ig  d ich t p u n k tir t. H in te rb ru s t 
u n d  A bdom en  vo rne fein, P ro s te rn u n i u n d  P leu ren  des H a ls 
sch ildes s tä rk e r  p u n k tir t ,  P ro s te rn a lsp itze  u n gefu rch t, herab g eb o g en , 
M esosternum  p u n k tirt. S ch ienen  a u f  d er A ussenseite  e tw as a b g e 
p la tte t. L o n g .  7 mm.  —  R o t h e s  M e  e r  g e b i e t :  S lierm  S heikh, 
1 . 4. 1896. —  AA^ener H ofm useum . a r a b i c a  n. sp.

G en. C a to m u lu s  R eitt.
I). 1896. 320.

H ieh e r eine k le in e  an  Helops (Catomus) erin n e rn d e , ro st
b rau n e , m etallische A rt, aus M a r o c c o :  Catomulus subaeneus

') Dieser Art sehr ähnlich scheint die mir unbekannte 0. alutacea 
Fairm. A. 1880- 12, aus Algier zu sein. Sie ist dunkler gefärbt, ähnlich 
sculptirt, der Thorax bei ähnlicher Form wenig schmäler als die F lügel
decken, ohne deutliche Basairandung, die Hinterwinkel fast rechteckig. 
Long. 6 mm.
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Reitt. (1896), die frü h e r von F a irm a ire  als Oxyeara b esch rieb en  
w urde. —  D . 1. c. O l c e s i  Fairm.

Adelostomini.
D iese A b th e ilu n g  ist m it den  Tentyrini nahe v e rw an d t, die 

M ittelhüften , die E p im e re n  d e r  M itte lb ru s t u n d  die T a rse n  sind  
ganz ähnlich  g eb a u t; das K in n  d ec k t ebenfalls d ie U n te rk ie fe r  
vo llständig . S ie en tfe rn en  sich du rch  flachen, oft concaven  T h o ra x  
und  ganz besonders  d u rch  d ie zeh n g lied erig en  F ü h le r  u n d  die 
m eist vö llig  g e tlie ilten  A ugen .

D ie  w en igen  pa laea rc tisch en  G attu n g en  sind  fo lgende:

1 " D e r  K o p f b is ü b e r  die A u g en  in  einen  tiefen  A u ssc h n itt des 
V o rd e rra n d es  im  H alssch ild  eingesenk t, die S eiten  des le tz te ren  
seh r verflach t, d ie S cheibe oft concav; K o p f  ohne M itte l
rippe. E n d d o rn e  d e r  S chienen  deutlich , norm al.

2 "  D as d ritte  F ü h le rg lie d  v iel län g er als die u m gebenden .

3 "  D ie  S eiten  d e r  k u rz e n  u n d  b re iten  F lü g e ld e c k e n  sc h a rfk a n tig  
u n d  b re it v e rflach t un d  a u fg e b o g e n : =  Eurychora  T h u n b . 
aus S ü d afrik a .

3 ' D ie Seiten  d e r  län g lich en  F lü g e ld e ck e n  einfach, g e ru n d e t 
herab g eb o g en , m anchm al fein g eran d e t, n ich t d u rch  einen 
scharfen  R a n d  g e tren n t. P o g o n o b a s i s  Sol.

(H ieh e r P. ornatci Sol. von A  e g y  p t e n.)

2 4 D as d ritte  F ü h le rg lie d  n ich t g rösser als die u m gebenden , 
das ers te  G lied  lang . H alssch ild  an  den S eiten  m it tiefen  
F ü h le rrin n e n  : (Hidrosis H aag .)  M a c h l o p i s  Pomel.

(H ieh e r: crenatocostatci R ed tb . |aegyptiaca K irsch , squalida 
B audi] aus A eg y p ten  un d  S y rie n ; Levaillanti L u c . von A lg ie r; 
elongatula Q uedenf. aus T ripo lis un d  alata  F rm . aus T un is, 
Avovon ich n u r ZAvei A rten  besitze.)

1' der K o p f n ic h t in  einen  A u ssch n itt des H a ls sch ild v o rd e rran d e s  
eingefügt. E n d d o rn e n  d er S chienen undeu tlich . K ö rp e r  fast 
u n b e h a a r t; F lü g e ld e c k e n  m it sch arfe r E p ip le u ra lk a n te .

A d e l o s t o m a  Dup.
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Deöersicht der palaearctischen Arten:
V  K opf v erh ä ltn issm äss ig  la n g ; d e r  v o rd ere  T h eil b is zur 

b re ites ten  S telle  ü b e r  den  F ü h le n v u rz e ln  ist k ü rz e r  als der 
h in te re  von d a  b is zum  H alse.

2 "  H alssch ild  seh r schm al, k au m  b re ite r  als eine F lü g e ld e ck e  
in d e r  M itte, die F lü g e ld e c k e n  sehr flach, lan g  oval, m it 
stum pfen  S ch u lte rw in k e ln , die H u m era lrip p e  ü b e rw ö lb t voll
s tän d ig  den  S eiten ran d , die W ö lb u n g  ist an  den S eiten  von der 
H u m era lrip p e  zum  S e ite n ran d e  sch räg  nach  innen  abfallend , 
der S e iten ran d  is t d ah e r von oben n irg en d s  s ich tb a r. O ber
seite d ich t m it g roben  S chu p p en b ö rstch en  besetz t. —  A l g i e r :  
K re id e r. —  AV 1885. 317. B e d e l i  Reitt.

2 ' H alssch ild  w en ig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , d iese schwach 
gew ölbt, lan g  oval, m it grossen, eck ig  v o rtre te n d en , spitzigen 
S chu lte rw inkeln , d eren  B asis fast g erad e  ab g e s tu tz t ist, die 
H u m era lrip p e , von oben gesehen, d eck t u n v o lls tän d ig  die 
S eiten rippe, die W ö lb u n g  fallt von der e rs te ren  zu r  le tzteren ' 
vo rn  sen k rech t, h in ten  w en ig  ste il sch räg  nach  aussen  ab. 
H alssch ild  v o r den  stum pfen  H in te rw in k e ln  n ich t ausgeschw eift. 
O berseite  m it seh r feinen w en ig  s ich tb a ren  S ch uppenhärchen  
spärlich  besetz t, am  G ru n d e  feiner gekö rn t. —  T u n i s  und 
T r i p o l i s .  —  AV. 1895. 203. l o n g i c e p s  Reitt.

14 K opf v erh ä ltn issm äss ig  k u rz , d er v o rd ere  T h e il b is  zur 
b re ite s ten  S telle  ü b e r  den  F ü h le rw u rz e ln  m indestens so lang 
als von  da b is zum  H alse.

3 ' H alssch ild  an  den  S eiten  s ta rk  g eru n d e t, h in ten  s ta rk  h e rz 
förm ig eingezogen, d e r  ab g esch n ü rte  B asa lthe il m eistens eine 
S treck e  para llel. F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b re it  e ifö rm ig  oder 
k u rz  ovak O b erse ite  schw arz , etw as fe ttg län zen d , oben fein 
granulirt,* .n ich t o der und eu tlich  g en e tz t, m it A u sn ah m e des 
K opfes n ich t deu tlich  schupp ig  b eh aart.

4 "  D ie H u m era lrip p e  d er F lü g e ld e c k e n  ü b e rd e c k t vollkom m en 
die S e iten rip p e , die le tz te re  von oben n ich t s ic h tb a r; F lü g e l
d eck en  k u rz  eiförm ig. —  S y r i e n .  —  A. F r . 1837. 168.

c o r d a t u m  Sol.

4 ' D ie H u m era lrip p e  d e r  F lü g e ld e c k e n  ü b e rd e c k t n ic h t vo ll
kom m en d ie S e iten rip p e , die le tz te re  d ah e r  von oben  zum 
T heile  d ich t n eb en  d e r  H u m era lrip p e  s ich tbar. H alssch ild

Gen. A d e lo s to m a  Duponch.
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etw as lä n g e r und  Aveniger s ta rk  herz fö rm ig , die F lü g e ld e c k e n  
k u rz  oval. K ö rp e r etw as g rösser u n d  w en ig e r g ed ru n g e n  
als bei d e r  v o rig en  A rt. L o n g .  6 5 — 8. —■ P a l a e s t i n a :  
J e ric h o ; von P ro fesso r Jo h n  S ah lb e rg  gesam m elt. —• A. palae- 
stinum  m. i. 1. —■ 1). 1879. 294. g r a n d e  Haag.

3 ' H alssch ild  an  den  S eiten  schw ach  g e ru n d e t, ziem lich  in der 
M itte  am  b re ite s te n , ziem lich  v ie reck ig  u n d  n ic h t herzfö rm ig , 
die S eiten  nach  vorne fast ebenso v e re n g t w ie zu r  B asis. 
F lü g e ld e c k e n  läng lich , oft fast p ara lle l.

~)u H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  fein u n d  spärlich  g ran u lirt, 
le tz te re  n ich t deu tlich  g en e tz t; die H u m era lrip p e  w eite r 
d o rsa lw ärts  g e rü c k t als bei den  nach fo lgenden  A rten , von 
oben gesehen , is t sie w eit vom  S e iten ran d e  en tfe rn t. F ü h le r  
dünner, B eine heller, K ö rp e r k le in er  u n d  sch m äle r als sul
catum, L o n g .  5 — 5 '5  m m . —  S y r i e n :  H aifa .

s u b t i l i s  n. sp.
5 ' D ie  ganze O berse ite  s ta rk  g ran u lirt u n d  d ich t ru n ze lig  genetz t. 

D ie D o rsa lr ip p e  der F lü g e ld e ck e n  ist, von oben gesehen, 
d e r  S e ite n ran d rip p e  seh r s ta rk  g en ä h e rt o der fä llt in  einer 
zusam m en.

6"  A lle R ip p en  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  n ich t u n te rb ro ch en . —■ 
A l g i e r ,  M a r o c c o ,  A e g y p t e n ,  S y r i e n ,  D a g h e s t a n .
—  A . cavinatum  Sol., costatum W altl. s u lc a t u m  Duponch.

G' D ie  m ittle re  D o rsa lr ip p e  d er F lü g e ld e ck e n  ist v ie lfach  u n te r 
brochen . — S y r i e n :  L ibanon . —  V ielle ich t V ar. d e r  vorigen  
A rt. —  M 189o. 203. H a u s e r i  Reitt.

Verhandlungen dos naturf. Vereines in Brünn. XXXIX. Bnnd. 8
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Index.
Die gesperrt gesetzten Namen sind Gattungen, die cursiv 

gedruckten Synonyme.

abbreviate (Thalpoph.) 85, abbreviata (Anatol.) 116, A b i g a  144, 
aciculata 158, acuminata (Pachych.) 151, acuminata (Tent.) 178, acumini- 
pennis 169, acutangtila (Colposc.) 108, acutangula (Anatol.) 163, acuticollis 182, 
A d e l o s t o m a  191, 192, Adelostomini 191, A d o r d a n e a  155, aegyptiaca 
(Hyperops) 137, aegyptiaca (Tentyrin.) 167, 179, aegyptiaca (Machl.) 191, 
aequalis (Dailogn.) 103, aequalis (Calypt.) 134, affinis (Scyth.) 165, affinit 
(Tentyr.) 176, alata 191, albovittis 121, A l c i n o e  86, 93, 185, algirica 137, 
alpina 181, alutacea 190, Amanda 107, A m b l y c h a r a  87, 94, amoena
122, 129, amoenula 129, A n a t o l i c a  83, 88, 109, andalusiaca 171, anguli- 
collis 150, angulosa 163, angusta 141, angusticollis (Anatol.) 164, an- 
gusticollis (Tentyr.) 172, angustipennis 187, angustata (Anatol.) 127, 
angustata (Tentyr.) 180, Antoniae 131, arabica (Stegatop.) 140, arabica 
(Mesosten.) 142, arabica (Hegeteroc.) 190, arcibasis 162, arenaria (Microd.) 162, 
arenaria (Tentyr.) 168, Arethusa 119, armeniaca (Calyptop.) 135, armeniaca 
(Mesost.) 141, A s c e l o s o d i s  87, 97, A s c 1 e s o d i s 83, atramentaria  125, 
aucta 125, Audouini (Gnath.) 101, Audouini (Anatol.) 127, Audouini 
(Procliom.) 130, aulonoscelis 148, aurita 156, A x u m i a  92.

babylonica 139, Balassogloi 115, Ballioni 166, banatica 182, Bang- 
haasi 166, Barscliewskyi 98, basalis (Microd.) 158, basalis (Tentyr.) 173, 
Bassii 173, Batesi 188, Bedeli 192, Belia 106, bella 162, B essiri 121, bifida 153, 
bipunctata 176, biscrensis 94, brevicornis 142, brevis 154, breviuscula 
(Lophom.) 148, breviuscula (Pachychil.) 154, Brullei 184, Burtoni 188.

calcarata 170, C a l o b a m o n  93, 184, C a 1 v p t o p s i s 84, 88, 130, 
campestris 161, C a p n i s a  87, 97, capnisiceps 97, capnisoides 133, caraboides 
(Gnath.) 101, caraboides (Dailogn.) 101, caraboides (Calypt.) 133, Carcelil03, 
carinatum  193, cast&neus 145, caucasica (Dailogn.) 102, caucasica (Calypt.) 131, 
C a t o m u l u s  87, .  95, 190, cellicola 122, Cerisyi 145, Chevrolati 103, 
C h o r i s t o p s i s  l30, clavata 183, clypeata (Anatol.) 118, clypeata (Calypt.) 
137, cognata 154, collatina 179, C o l p o s c e l i s  83, 87, 105, 107, Col-  
p o s c y t l i i s  109, compactus 96, compressa 100, conica 127, constricta 164, 
convexa 160, convexicollis 131, cordatum 192, coromandelensis 162, corrugata 
175, cossyrensis 154, costatum  193, crassicollis 152, crassicornis (Gnath.) 
103, crassicornis (Stegatops.) 139, crenata 104, crenatocostata 191, cribratella
100, cribricollis 183, cribrosa 147, cripticola 99, crystallina 185, cur- 
culionoides 170, cursor 187, curta 170, curvipes 116, cyclothorax 110, 
cylindrica 178, cypria 178, C y r s a  186, C y r t a  93, 186.
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D a i l o g n a t h a  83, 87, 101, Damone 107, dardanum 130, declivis 99, 
deflexangulus 143, Dejeani (Pachychilin.) 145. Dejeani (Tentyr.) 176, 
P e n g i t h a  82, 86, 93, 185, dentibasis 168, dentipes 96, dentrix 142, 
deplanata (Calypt.) 134, deplanata (Microd.) 157, depressa 115, depressicornis 
103, deronectina 190, Desbrocliersi 150, deserta 157, Deyrollei 95, D i- 
c h o m m a  84, 88, 130, discedens 154, discicollis 177, dissecta 154, Dor -  
dane a ,  154, 155, Doriae (Hyp.) 138, Doriae (Pachychil.) 154, D r o m e u s  
186, duplicata 172. Duponti 169, 177.

elegans (Mesost.) 141, elegans (Dord.) 155, elliptica 99, elongata 
(Gnath.) 98, elongata (Anatol.) 127, elongata (Tentyr.) 168. elongatula 191, 
emarginata (Calypt.) 132, emarginata (Pachych.) 151, emarginata (Tentyr.) 
169, E i n m e n a s t u s  96, eremita Eschsch. 116, eremita Stev. 121, Escherichi 
133, E u l i p u s  86, 92, 184, E u r y c h o r a  191, E u ry  m e top  on 96, excavata 
173, externecostata (Anatol.) 126, externecostata (Pachych.) 152, extrema 163.

Eainnairei 148, Fausti (Anatol.) 118, Fausti (Microd.) 161, Fischeri 181, 
Floresi 172, Försteri 107, fossulata 172, foveipennis 154, F rioli Kosenh. 152, 
Frioli Sol. 153, Fritschi 149, Frivaldszkyi 182, funebris 162, fuscipes 94.

gaditana 171, gallica 172, Ganglbaueri 182, Gastonis 188, Germari 153, 
gibbosa 115, gibbicollis 174, gigas 183, giraffa 183, glabella 152, glaberrima 
127, glabra (Gnath.) 98, glabra (Pachych.) 151, glabra Hrbst. (Tentyr.) 169, 
glabra F. Sol. 178, globata 156, globicollis 129, globithorax 159, globulicollis
161, G n a t h o s i a  83, 87, 97, 101, G n o p h o t a  87, 96, Godartiana 168, 
Goudoti 175, gracilicornis 105, gracilipes 188, gracilis (Microd.) 160, gracilis 
(Scythis) 165, granatensis 152, grande 193, grandis (Pachych.) 150, grandis 
(Tentyr.) 176, grandis (Micips.) 186, granimentum 105, granulipleuris 124, 
gravidula 122, grossa Bess. 176, grossa Sol. 180.

Haagi 166, 179, habessinica 141, Ilaroldi 153, harpaloides 135, Hauseri 
(Anatol.) 117, Hauseri (Adel.) 193, H e g e t  er 87, 95, liegeterica 189, H e g e -  
t e r o c a i ' a 87, 94, 190, hellenica 104, helopioides 185, herculeana 177, 
H e r l e s  a 83, 88, 129, Heyden i (Hyonthis) 139, Heydeni (Microd.) 160, 
Heydeni (Tentyr.) 170, H i d r o s i s  191, hispana 105, hispanica 149, Holdeveri
123, H o m a l a 85, 89, Immer alis 102, humerangula 108, humeridens 166, 
luimerosa 100, humerosu.s 143, humilis 145, hyalina 185, hybrida 109, hydro- 
bit'ormis 100, H y o n th i s 84, 88, 138, H y o n t h o s o m a 84, 89, 142, H y p e r o p s 
84, 88, 137, H y p s o s o m a 86, 91, 162.

Iduna 122, immarginata 128, implana 126, impressa 119, impressicolh’s 
103, impressifrons 151, impunctata 147, incerta (Calypt.) 137, incerta (Tentyr.) 
175, incrassata 151, incusa 181, integra 113, integrina 165, intermedia 
(Lophom.) 147, intermedia (Scythis) 165, interrupta  (Gnath.) 99, interrupta 
(Microd.) 156, interrupta (Tentyr.) 172, italica 175, 181.

Jeremias 130.
kantarae 174, Karelini 101, Kindermanni 181, K lugi 167, K olt/ei 117̂  

Kraatzi (Dord.) 155, K raat/i (Scythis) 164, Kunzei 154.
laevicollis (Mesost.) 141, laevicollis Sol. (Tentyr.) 172, laevicollis Gebl. 

183, laevigata (Dailogn.) 103, laevigata (Tentyr.) 172, laevigata (Oxyc.) 1895 
laevipennis 136, laevis 175, lata 121, lateritia 169, laticollis (Dailogn.) 
103, laticollis (Tentyr.) 177, latiuscula 179, Latreillei 173, 176, L iachi 172, 
175, lepida 125, leptoderus 184, Levaillanti 191, liguriea 168, lineata 11
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lineimargo 135, Loczyi 120, longiceps 192, longicollis (Colposc.) 108, longi- 
collis (Mesost.) 141, longicollis (Tentyr.) 171, longicornis 142, longipennis
154, longipes 164, longitliorax 118, L op  ho m a 146, 147, lucida 90, Lucina 
116, lutea 186.

M a c l i l o p i s  191, macrocephala (Anatol.) 116, macrocephala (Scythis) 
164, Maülei (Anatol.) 127, Maillei (Tentyr.) 172, major 142, Manclerstjaernae
101, margelanica 161, maroccana (Pachveh.) 150, maroccana (Tentyr.) 168, 
materta  117, maura 169, mauritanica 179, Medusa 126, Me la u  er u s 94, 189, 
M e l a s m o c a r a  87, 95, M e l a x u m i a 86, 92, 168, M e s o s t e n a 84, 89, 140, 
mesostenoides 183, M e s o s t e n o p a  84, 89, 141, M i c i p s a 86, 93, 186, 
M i c i p s i n a  86, 94, 188. M i c r o b  l e m m a  82, 96, M i c r o  de r  a 86, 91, 154,
155, microderoides (Scelocolp.) 106, microderoides (Stegatops.) 140, M idasll6 , 
minax 159, minuscula 102, minuta 108, minutum 96, minutus 144, modesta 
(Gnathos.) 98, modesta (Tentyr.) 175, mongolica (Microd.) 156, mongolica 
(Hypsosom.) 163, monticola 172, montivaga 106, M orawitzi 131, mucronata 
(Anatol.) 128, mucronata (Tentyr.) 169, Mulsanti (Tentyr.) 174, Mulsanti 
(Micips.) 187.

nasuta 105, N e o c i s b a  147, 154, nitens 154, nitescens 136, n i t i d a
169, nitidula 138, noinas 180.

öblonga (Anat.) 121, oblonga (Mesost.) 141, oblonga (Tentyr.) 169 
oblongipennis 183, obtusangula 102, obtusecostata 152, occidentalis 143, 
ocularis 174, O h i o n t h i s 8 9 ,  139, 01cesil91 , Olivieri 181, opaca (Gnatli.) 102, 
opaca (Scytos.) 162, orbicollis 180, orbiculata 167, 179, ornata 191, O r o c i n a  
83, 87, 97, O t e r o p h l o e u s  85, 89, 143, Otti 168, ovalis 134, O x y c a r a  87, 
94, 189, O x y c a r o p s  87, 94, oxyophthalmus 146.

P a c h y  c h i l e  86, 91, 146, P a c h y c h i l i n a  86, 91, 145, P a i v e a  84, 
89, palaestinum  193, pandaroides (Anatol.) 114, pandaroides (Calypt.) 134, 
Paphia 117, paradoxa 120, parallela 180, parva 138, parvicollis 161, parvula 
141, persica (Stegatop.) 139, persica (Micips.) 186, Peiroleri 183, pedinoides 
148, P h a e o t r i b o n  86, 90, 144, philistina 186, picea 141, picipes 143, 
planata (Dailog.) 104, planata (Anatol.) 113, Plasoni 154, P l a t a i n o d e s  
82, 96, P l a t a m o d i n a  82, platyceps 175, p lm ralis  157, plicifrons 95, 
podolica 180, P o g o  no b a s i s  191, politipennis 141, polita (Homal.) 89, 
polita (Anatol.) 113, poripennis 187, Potanini 123, 128, P r o c h o m a  83, 88, 
• 129, prolixa 171, propinqua 126, prosternalis 100, Przewalskyi 157, Ps a m-  
m o c r y p t u s 86, 90, 144, P s a m m o i c a 85, 90, pseudaucta 124, pseudoscythis 
119, P s e u d o t a l p o p h i l a  87, 95, pubescens 188, pulchella 136, pulchellus 
1.44, ])ulla 161, punflla (Dailogn.) 102, pumila  (Oxycar.) 189, punctata 147 
punctatissima 160, punctatostriata 178, puncticeps 178, puncticollis 140, 
punctidorsis 184, punctipennis 141, punctipleuris 182, punctiventris 137, 
pygmaea (Hyper.) 138, pygmaea  (Pachychil.) 152, pyginaea (Scythos.)
162, pygmaea Mimli. (Scythis) 164, pygmaea  Eversm. 164, pygmaea 
(Oxycar.) 189.

quadricollis (Dailog.) 103, quadricollis (Colposc.) 108, quadricollis, 
(Anatol.) 114, quadricollis (Pachych.) 153, liamburi 172, refleximargo 154, 
Reichet 167,179, Reini 1461, Reitteri 166, R h y t i n o t a  86, 92, 167, robusta 183, 
robustoides 183, Ilolphi 189, llosti 131, rotundata 180, rotundicollis 188, 
ru f a 141, rufitarsis 187, rugata 103, rugiceps 144, rugipennis 105, 136, rugi-

download unter www.biologiezentrum.at



197

pleuris 104, rugosa 172, rugosipleuris 125. rugosostriata 168, rugulosa 
(Anatol.) 116, rugulosa (Tentyr.) 180.

sabulosa 149, saisanensis 115, Salzmanni (Pacliych.) 149, Salzmanv.i 
(Tentyr.) 180, sardoa 15;3, Saulcyi (Hyonth.) 139, Saulcyi (Tentyr.) 177; 
scabripennis 181, scabriusc-ula (Rhytin.) 167, scabriuscula (Tentyr.) 173, 
S c e 1 o c o 1 p i s 105, S c e 1 o s o d i s 86, 90, 144, Schaumi (Tentyr.) 170, Schaumi 
(Micips.) 187, Sclirencki 100, sculptilis 163, scyta 162, S c y t h i s 8 6 .  92, 163. 
S c y t o d o n t a  86, 92. 166, S e y t o s o m a  86, 91, 162, Semenowi (Oroc.) 97, 
Semenowi (Anatol.) 113, Semenowi (Microd.) 157, senegalensis 170, Ser- 
villei 152, sibirica 180, sicula 176, similis 188, simplex 97, sinuatocollis 
(G-natli.) 103, sinuatocollis (Tentyr.) 168, Skobelewi 101, Solieri (Calypt.) 130, 
Solieri (Tentyr.) 177, Sommieri 174, spectabilis 185, sporadica 179, squalida 
191, S t e g a t o p s i s  84, 89, 139, sternalis 119, 120, Steveni 145, Strauchi 174, 
striaticollis 187, striatopunctata  180, strigifrons 100, strigipleuris (Anatol.) 
122, strigipleuris (Microd.) 158, strigiventris 157, strigosa 114, suavis 129, 
subaeneus 190, subcostata (Tlialp.) 85, subcostata (Tentyr.) 169, subcostahi 
(Oxycar.) 189, subdepressa 180, subelegans 184, subgibbosa 115, subglobosa. 
160, sublaevis 171, sublunata 153, submetallica 94, subovata 145, subquadrata 
116, subrugosa 171, subseriata 155, substriata 172, substrigosa 187, subsul- 
cata 159, subtilis 193, sulcatum 193, sulcifrons 154, sulcimargo 131, sulci 
pennis 125, suturalis (Griathos.) 97, suturalis (Anatol.) 128.

tagenoides 137, T a 1 p opl i i  1 a 90, T a m e n a  86, 90, 143, Tarquinia 176 
tatarica 165, taurica 181, tazmaltensis 151, tenebricosa 164, T e n t y r i a  86,
92, 167, T e n t y r i n a  83, 86, 92, 166, tentyrioides 138, T e n t y r o n o t a  86,
93, 188, tessulata 181, T h a l p o p h i l a  85, 94, thoracica 115, T h r a  us  t o 
co l u s  86, 93, 184, Thunbergi 176, tibialis 127, torrulosa 126, trachonitica 
140, transversicollis 161, tripolitana 153, tristis  121, trisulcata 106, tumidi- 
frons 154. T y n t e r i a  89, 143, typonata Men. 115, typonata  All. 129.

undulata 126.
valida (Mesost.) 141, valida (Tentyr.) 183, variabilis 103, velox (Tentyr.)

170, velox (Micips.) 187. vicina 102, vieta 181.
W alteri 109, W iedemanni 180.
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Uebersicht
dei'

Coleopteren-Unterfam ilie:

Omophlini der Alleculidae
aus Europa und den angrenzenden Ländern.

Von E d m . R e i t t e r  in Paskau (Mähren).

Alleculidae.
Uebersicht der Unterfamilien:

1 “ K o p f m it s ta rk e n  die A u g en  au sra n d en d e n  W a n g en , H in te r 
hü ften  n ich t v o rsteh en d  m it dem  sc h a rfk a n tig e n  H in te rran d e  
in  den A u ssc h n itt des e rsten  A b d o m in a ls te rn ites  e inpassend , 
le tz te res  an  d e r  B asis g eran d et. A b d o m en  m eistens aus 
5 s ich tb a ren  S te rn ite n  bes tehend . Subfam. A l l e c u l i n i .

V  K o p f m it schw achen , vor den A u g en  v e rk ü rz te n  W a n g en , 
H in te rh ü fte n  ü b e r  die B asis des e rs ten  A b d o m in a ls te rn its  
v o rra g en d , A b dom en  an  d er B asis se lten  fein g era n d e t, m eist 
u n g e ra n d e t, u n d  m eistens aus 6 s ich tb a ren  S te rn iten  b es teh en d . 
S p itze d e r  M and ibeln  einfach, vo rle tz tes Grlied d e r  T arsen  
einfach. Subfam. O m o p h l i n i .

Subfamilie Omophlini.

U e b e r s i c h t  der  Gattungen.

A " F lü g e ld e c k e n  n ic h t v e rk ü rz t, F lü g e l ausgeb ilde t.
a "  A bdom en  am  V o rd e rra n d e  fein g e ran d e t, m it einem  scharfen  

A u ssch n itt fü r  die H in te rh ü fte n  (w ie be i den  A lleculin i). 
H a lssch ild  m eistens so b re it als die F lü g e d e c k e n , an  der 
B asis am  b re ite s te n , n ach  vorne g e ru n d e t v e re n g t.

1" H in te rra n d  d e r  H in te rh ü fte n  sc h arfk an tig . B au ch  aus 6 s ich t
b aren  S te rn ite n  bes tehend . K ö rp e r  schw arz , se lten  d er 
T h o ra x  ro t, fein schw arz  b eh aart. P o d o n t a  Muls.

1 *
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V  H in te rra n d  d e r  H in te rh ü fte n  s tu m p f k an tig , fast w alzenförm ig  
a b g e ru n d e t;  B auch  n u r  aus 5 S te rn ite n  b es teh en d , das 
sechste k a u m  sich tbar. K ö rp e r gelb , seh r fein  b eh aart. 
K ö rp e rfo rm  von  Hymenalia  oder Poclonta m it s ta rk  a b g e 
ru n d e te n  H in te rw in k e ln  des H alssch ildes.

H o ld h a u s ia  n. g.1) 
a ' A b dom en  auch  am  V o rd e rra n d e  u n g era n d e t, das 1. S te rn it 

ohne sch arfen  A u ssc h n itt fü r die H in te rh ü fte n , v ie lm ehr 
u n te r  den  au flieg en d en  H in te rh ü fte n  n u r flach  u n d  allm äh lig  
e in g ed rü ck t, H in te rh ü fte n  n iem als sc h a rfk a n tig  am  H in te rran d e . 

2 "  D e r  P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen den  V o rd e rh ü fte n  nach 
h in ten  n ic h t in  einen  grossen  lappen fö rm ig  a b g e ru n d e te n  
F o rts a tz  v e rlä n g e rt.

3 "  D e r  dünne P ro s te rn a lfo rtsa tz  re ic h t bis zu r O berfläche der 
V o rd e rh ü ften  o der is t w en ig  n ied rig e r, diese d ah e r deu tlich  
von  e in an d e r gesch ieden .

4 "  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  nach  oben fast g a r  n ic h t b e 
g ren z t u n d  d ad u rc h  ganz geschw unden . F ü h le r  k u rz , E n d g lie d  
d er M a x illa rta s te r  lä n g e r als das v o rh e rg eh e n d e  G lied .

P o d o n t in u s  Seidl.

4? E p ip le u re n  ü b e ra ll s c h a rf  beg ren zt, bis g egen  d ie S p itze 
deu tlich  s ich tb a r.

5 "  E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  lä n g e r  un d  an  d er S p itze  b re ite r  
als das v o rg eh en d e  G lied  u n d  seh r sch räg  ab g e sc h n itte n  
F ü h le r  la n g  u n d  sch lank .

6"  D ie  S eiten  des H a lssch ild es  b is vo rne sc h a rf  g e ra n d e t, m it 
deu tlichen  ec k ig en  V o rd e rw in k e ln . H alssch ild  sch m äler als 
d ie F lü g e ld e ck e n . K ö rp e r  schw arz , se lten  d e r  T h o ra x  roth.

O m o p h lin a  Reitt.

6 ' S eiten  des H alssch ild es  vo rne s tu m p f u n d  u n g e ra n d e t, ohne
deu tliche V o rd e rw in k e l. P ro s te rn u m  vo rne sch räg  abfa llend .
P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  V o rd e rh ü ften  b re ite r  als g e
w öhnlich. O b erse ite  v o rh e rrsc h en d  gelb. C t e n io p in u s  Seidl.

5 ' L e tz te s  G lied  d e r  M a x illa rta s te r  beim  cf u n d  2 so la n g  als 
das vo rle tz te  o d er e tw as k ü rz e r  u n d  n ich t v e rb re ite r t , so b re it

x) Von Cistelina Seidl, (Er. Nat. V 177, 195) durch kurzen Kopf,
kürzere, dicht vor den Augen eingefügte Fühler und hauptsächlich durch
5 sichtbare Bauchsternite verschieden. Cistelina scheint habituell wenig 
mit Poclonta Gemeinsames zu haben.
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als das d ritte . S eiten  des H alssch ildes  vo rne m eistens unge- 
k a n te t u n d  u n g era n d e t. H alsch ild  nach  vo rn e  kon isch  v e ren g t.

7 "  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e ck e n  schm al, von  den  H in te rh ü fte n  
gegen  die S p itze  seh r schm al. F ü h le r  la n g  u n d  fadenförm ig . 
K o p f sam m t den  g rossen  A u g en  k a u m  schm äler als d e r  
T h o rax . K ö rp e r  d ünn  u n d  la n g g estre ck t.

8"  A u g en  gross, s ta rk  fazettirt. W e n ig s ten s  d ie K lau en  d er 
H in te rta rse n  beim  cT u n d eu tlich  gezähne lt, fasst g la ttran d ig . 
O b erlip p e  gross, schw ach  quer. K ö rp e r ganz  h e ll gelb , m att.

S t e n e r y x  Reitt.1)
8 ' A u g en  von  n o rm ale r G rösse u n d  seh r fein  faze ttirt. O b er

lippe quer. K ö rp e r  schw arz , g länzend , b re ite r  gebau t.
S t e n e r o p h l l n a  n. g.

V  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  b re it, zu r S p itze  n u r allm ählig , 
w en ig  v ersch m äle rt. A u g en  fein faze ttirt. K o p f v ie l schm äler 
als d e r  H alssch ild . P ro ste rn u m  vor den  V o rd e rh ü fte n  quer 
n ie d e rg e d rü c k t, P ro ste rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  H ü ften  
schneid ig  u n d  so hoch  als die H üften . P r o c t e n i u s  Reitt..

3 ' D er P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen den  V o rd e rh ü fte n  e rre ic h t 
n ich t o der k a u m  die h a lb e  H öhe d e r  le tz te ren  u n d  is t von 
oben h e r  n ic h t s ich tb a r, die V o rd e rh ü fte n  d ah e r an  d er 
S p itze  a n e in a n d e r  stossend.

9" F lü g e ld e c k e n  d ich t, rau h , greis b eh aart, d ie B e h a a ru n g  a u f  
den  Z w isch en räu m en  d er P u n k ts tre ife n  län g sstre ifig  zusam m en 
g ek äm m t. H e l io s t r h a e m a  Reitt.

9 ' Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e ck e n  n ich t längsstre ifig  b e h a a rt. 

10" E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  b is gegen  d ie S p itze  deu tlich  
s ic h tb a r; o ftm als von d er M itte  zu r S p itze  n u r  seh r schm al 
vo rhanden .

11" D e r  ganze K ö rp e r  g le ichm ässig  u n d  g le ich a rtig , seh r g ed rä n g t 
u n d  m eist fein p u n k tir t, u n d  d icht, k u rz , an lieg en d  b eh a art. 

12" F ü h le r  dünn  u n d  sch lank . O berlippe gross. M entum  ohne 
H a a rb ü rs te . E n d g lie d  d er M ax illa rtas te r e tw as lä n g e r als das 
v o rle tz te , zu r S p itze  s tä rk e r  v e rb re ite r t  u n d  am  E n d e  s ta rk  
sch räg  ab g e stu tz t. C t e n io p u s  Sol.

*) Vereinigt Seidlitz mit Proctenius, was nicht zu rechtfertigen ist. 
Diese Gattung ist mehrfach ausgezeichnet und leicht zu präcisiren, was 
man von vielen anderen dieser Unterfamilie, selbst alten Gattungen, nicht 
immer behaupten kann.
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12' F ü h le r  k u rz  und  g ed ru n g en , beim  $  n ich t, beim  cf die Basis 
des H alssch ild es  w en ig  ü b e rrag e n d . O b erlip p e  quer, norm al. 
M entum  m it k u rz  gesch o ren er H a a rb ü rs te . H a lssch ild  nach 
vorne s tä rk e r  v e ren g t. K ö rp e r  schw arz, oder b rau n ro t, niem als 
m it b lauem  oder g rü n em  Scheine. G a s t h r h a e m a  Duva.1.

11' K ö rp e r  ung le ich  p u n k tir t,  ung le ich  b eh a a rt, oder kah l, 
m eistens g länzend .

13" V o rd e rh ü fte n  an e in an d ersto ssen d , diese n ich t d u rch  einen 
deu tlichen  p la tten fö rm igen  F o rtsa tz  des P ro s te rn u m s g e t r e n n t ; 
schw arz , F lü g e ld e c k e n  schw arz , m it b lauem  o der g rünem  
Scheine, se lten  b ra u n g e lb ; H alssch ild  u n d  A b dom en  m a n ch 
m al roth. M entum  se lten  m it einer k u rz  geschorenen  H a a rb ü rs te .

H e l io t a u r u s  Muls.
13' D er b le ch a rtig  dünne P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  V o rd e r

hüften  deu tlich , die M itte d er H üftenhöhe ü b e rra g e n d , die 
O berfläche d erse lb en  ab e r  n ic h t ganz erre ich en d . M entum  
m it k u rz  gesch o ren e r H aa rb ü rs te . Schw arz, F lü g e ld e ck e n  
b räun lichgelb , d ie B asis d e r F ü h le r  u n d  d ie P alpen , d an n  zum 
T h eile  die S ch ienen  u n d  T a rse n  gelb. M e g is c h in a  g. nov.

1 0 '  E p i p l e u r e u  d e r  Kl i igeJ d e c k e n  h i n t e r  d e n  11 i n t e r l i i i f t en  
s c h w i n d e n d ,  s e l t e n  b i s  z u m  Ä b d o m i n a l s t e r n i t  r e i c h e n d .

13" K inn  m it k u rz  gesch o ren er schw arzer T om en tb lirste . K ö rp e r lang, 
schm al, schw arz , vom  A nsehen  eines k le in en  Heliotaurus. K opf 
sam t den  A u g en  so b re it als d e r  H alssch ild .

H e lio m o p h lu s  g. nov.
13 ' K in n  ohne k u rz  gescho rener T om en tb llrste , höchstens wie 

der ü b rig e  T h e il des K opfes b eh aart. S chw arz , F lü g e l
d ecken  b ra u n g e lb , se lte n e r  ganz schw arz . O m o p h lu s  Solier.

3 ' V o rd e rh ü ften  d u rch  einen dünnen  F o rtsa tz  des P ro stern u m s 
g e tren n t, d ieser h in te r  den  H ü ften  in  einen grossen , a b g e ru n 
deten , la m e llen a rtig en  F o rts a tz  erw eite rt. M itte lsch ienen  des 
cf deu tlich , s ta rk , d ie V ordersch ienen  schw ach  gebogen. 
A n a ls te rn it beim  J 1 in  d er M itte  n ich t au sg eh ö lt oder aus- 
g eran d et; e in fach  g eb ild e t. M e g is c h ia  Sol.

G enus P o d o n t a  M ulsant.
(Megischia Redtb.)

(K ö rp e r  e in fa rb ig  schw arz , se lten  d er T h o ra x  ro t.)

1 "  O berseite  fein schw arz , H a l s s c h i l d  u n d  U n t e r s e i t e  
f e i n  g e l b l i c h  b e h a a r t .  V o rd e rta rsen  des cf s ta rk  v e r 
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b re ite r t, G lied  2 — 4 quer, das K lau en g lied  noch etAvas b re ite r , 
an  d e r  B asis fas t so b re it  als an  d er Spitze, d ie In n en se ite  
in  d e r M itte  au sg eb u ch te t, d ie K lau en  von u n g le ich e r L än g e . 
P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  V o rd e rh ü ften  seh r d ü n n  un d  
schneid ig . —  <5 s c h w a rz ; 9  b rau n ro th , die F lü g e ld e c k e n  u n d  
m anchm al auch  der K o p f  schw arz. (ruficollis S eid litz .) L o n g .

0— 12 m m . —  A r m e n i e n ,  K  1 e i n  a  s i e n , S y r i e n ,  
M o s o p o t a m i e n .  —■ D . 1889. 374. b i f o r m is  Reitt.

1 '  D ie  ganze O ber- u n d  gew öhnlich  auch  d ie U n te rse ite  fein  
schw arz  b e h a a rt.

2 "  B asis des H alssch ild es  fast gerade , d ie H in te rw in k e l etw as 
stum pf, oder k u rz  v e rru n d e t, n ich t im  g erin g sten  nach  h in ten  
vorgezogen . P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  V o rd e rh ü ften  
sc h a rf  schneid ig , bei e iner A rt n ie d rig e r  als die V o rd erh ü ften .

3"  H alssch ild  beim  9  deu tlich , beim  cf viel schm äler als die 
F lü g e ld e ck e n . V o rd e rta rsen  des cf k au m  erw eite rt, G lied  
2— 4 schw ach  quer, K lau en g lied  ziem lich  s ta rk  zur S pitze 
g e ru n d e t e rw eite rt. L o n g .  8— 9 mm.  —■ P e r s i e n .  — 
{O m oplilina podontoidrs Heitt.. D . 1890. 3 5 1).

p o d o n t o i d e s  Reitt.

3 ' H a lssch ild  so b re it a ls die F lü g e ld e ck e n .

4 "  P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen den H ü ften  m e sse rsc h arf  (schneid ig), 
so hoch  als d ie  le tz teren .

5 "  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  d o rsa lw ärts  g e rü c k t u n d  
innen  zum  T h e il sch lech t beg renzt. D as 2. u n d  3. G lied  d er 
V o rd e rta rsen  des cf n ic h t b re ite r  als lang , 4  schw ach  quer. 
L o n g .  7-— 9 m m  —  M e s o p o t a m i e n ,  S y r i e n .  ( E x  S eidlitz).

c a r b o n a r ia  Kiew.

5 ' E p ip le u re n  au ssen  sc h a rfk a n tig  b e g re n z t u n d  s ta rk  nach  un ten  
g ene ig t, fast ho rizon ta l gelegen. H a lssch ild  d o p p e lt so b re it 
als lang , m it b re it  ab g e ru n d e te n  H in te rw in k e ln . F lü g e ld e c k e n 
stre ifen  au sse r dem  N a h ts tre if  n u r h in ten  au sg eb ild e t. Schw arz, 
F ü h le r  u n d  B e in e  d u n k e lb rau n . O b erse ite  äu ssers t d ich t

*) Diese Art identificirt Dr. S e i d l i t z  mit carbonaria Kiesw. Alle 
meine Stücke weichen von Podonta durch den schmalen Halsschild ab, was 
mich veranlasst hat in ihr eine Omoplilina zu vermuthen; während Kiesen
wetter ausdrücklich von carbonaria erwähnt, dass die F l ü g e l d e c k e n  so  
b r e i t  s i n d  a l s  d e r  T h o r a x .  S e i d l i t z  nimmt auf die abweichende 
Form des Halsschildes bei erster Art keine Rücksicht!
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p u n k tir t, K o p f k a u m  s tä rk e r  p u n k tir t  als d e r  H alssch ild . 
L o n g .  8 mm.  — K l e i n a s i e n :  Zeitoon. 1 9 . M eine Collection.

r o t u n d a n g u la  n. sp.
4 ' P ro s te rn a lfo rtsa tz  d ie H öhe  .der H in te rh ü fte n  n ic h t e rre ichend , 

d a ru m  no rm al zw ischen  den  H ü ften  n ich t s ic h tb a r, d ie le tz te ren  
d ah e r  aussen  k a u m  getren n t. B eim  cf die V o rd e rta rsen  
schm al m it ein fachen, g le ichen  K lau en  u n d  das 5. A n a l
s te rn it g e ra d e  ab g esch n itten . O b e r l i p p e  l a n g !  L o n g .
10— 11 m m . —  T ü r k e i ,  R u m e l i e n ,  K l e i n a s i e n .

lu g u b r i s  Küster.
2 ' D ie  H in te rw in k e l des H alssch ildes re c h te c k ig  o d er etw as 

sp itz ig , ein  w en ig  zip fe lfö rm ig  nach  h in ten  vorgezogen .
7 "  F ü h le r  n ic h t lä n g e r als K o p f u n d  H alssch ild  zusam m en ; 

G lied  6— 10 n ic h t o der k au m  lä n g er als b re it.

8"  F ü h le r  zu r  S p itze s ta rk  v e rd ic k t, G lied  6— 10 n ic h t länger 
als b re it, d ie V o rd e rta rse n  cT $ seh r k u rz , G lied  1— 4 d ich t 
a n e in a n d e rg ed rän g t, G lied  1 k a u m  lä n g er als 2, das K lau e n 
g lied  zu r S p itze  deu tlich  v e rb re ite r t, fast so la n g  als die
4 v o rh e rg eh e n d en  G lie d e r  zusam m en. O berse ite  d ich t p u n k tir t,  
fast m att, d ie V o rd e rta rse n  beim  c? u n d  $ g le ich  geb ildet, 
das 5. A b d o m in a ls te rn it beim  cT tie f  a u sg e ran d e t u n d  m it 
einem  d re ieck ig en , g länzenden  E in d ru c k  in  d e r  A u sran d u n g , 
L o n g .  5— 6 mm.  M a g n e s i a .  (E x  Seidlitz.) a m b ig u a  Kiesw.

8 '  F ü h le r  beim  9  zu r S p itze  n u r seh r schw ach  v e rd ic k t, G lied
6— 10 ein w en ig  lä n g e r a ls  b re it, die V o rd e rta rse n  beim  9 
länger, G lied  1 fast d o p p e lt so lan g  als 2, das K lau e n g lie d  
k au m  lä n g er als die 3 v o rh erg eh en d en  G lie d er zusam m en, 
zu r  S pitze k a u m  v e rb re ite r t. O berseite  g län zen d er. L o n g .  
5— 6 mm.  —  G a l l i p o l i .  (E x  S eidlitz.) —  E r. N at. V I. 184.

b r e v i c o r n i s  Seidl.
V  F ü h le r  m anchm al k u rz , ab e r  den  H in te rra n d  des H alssch ildes 

deutlich» ü b e rra g e n d , die M itte lg lieder w en ig s ten s etw as 
lä n g er als b re it.

10" D as K lau e n g lie d  d e r  V o rd erfü sse  des c? s ta rk  v e rb re ite r t.

1 1" K o p f u n d  H alssch ild  s ta rk  u n d  g e d rä n g t p u n k tir t,  fa s t m att, 
F lü g e ld e c k e n  d ich t u n d  fein p u n k tir t, g länzend . H in te rw in k e l 
des H alssch ildes n ach  h in te n  k au m  v o rrag en d . V orle tz tes 
A b d o m in a ls te rn it be im  c? 9 einfach, d e r H in te rra n d  g erad e  
a b g estu tz t. L o n g .  8— 10 mm.  —  S y r i e n ,  C a r a m a n i e n ,  
S i l i c i s c h e r  T a u r u s  (A d an a), a t r a t a  Kiesw.
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1 1 '  H alssch ild  fein  u n d  k a u m  s tä rk e r  p u n k tir t  als die F lü g e l
decken . D as  5. A b d o m in a ls te rn it beim  o am  S p itze n ran d e  
au sg eb u ch te t, oder au sg eran d e t, oder m it einem  d re ieck ig en  
E in d rü c k e  versehen .

12" P ro s te rn u m  zw ischen  den  V o rd e rh ü ften  seh r schm al ab e r  
w ie d er R ü c k en  eines M essers oben etw as ab g e flach t un d  
p u n k tir t ;  e tw a so geb ilde t, w ie d e r F o rts a tz  d e r  M itte lb ru s t 
zw ischen den  M ittelhüften . S p itze n ran d  des 5. A bdom inal- 
s te rn its  beim  cf ohne e rk e n n b a rem  E in d rü c k e .

13" V o rd e rra n d  des H alssch ildes n ich t deu tlich  g e ra n d e t. Glied. 
2-— 4 d er V o rd e rta rse n  beim  5  schw ach , be im  cf s ta rk  quer, 
das K lau e n g lie d  zu r S p itze  innen  s ta rk  e rw e ite r t, so b re it 
als die S ch ie n e ; K lau en  derse lb en  w en ig  lang , die äussere  
d ic k e r  u n d  län g er. D ie Z an g e n  des A n a ls te rn its  beim  schw ach 
schüsselförm ig , h in te n  n ich t ganz geschlossen. L o n  g. 8— 10 mm.
— O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  S i e b e n b ü r g e n ,  A l p e n ,  
1 11 y r  i e n, B o s n i e n .  n ig r i t a  Fabr.

13' H alssch ild  vo rn e  fein lin ienförm ig  g eran d e t. G lied  2 b is 4 
(cf 9) k le in , a b e r  k au m  quer, das K lau e n g lie d  zu r S p itze 
schw ach  v e rd ic k t, v ie l schm äler als die S chienen , K lau en  
d erse lb en  lang , die äussere  lä n g er u n d  doppelt d icker, die 
Z an g en  des A n a ls te rn ite s  schüsselförm ig  gesch lossen . L o n g -
7— 9 '5  m m . —  S ü d - R u s s l a n d  (O dessa), K a u k a s u s ,  
besonders im  D ag h estan . — D . 1885. pg. 383.

d a g h e s t a n i c a  Reitt.
12' P ro s te rn u m  zw ischen  den V o rd e rh ü ften  fast m esserscharf, 

dünn  p lä ttchen fö rm ig . D as 5. A b d o m in a ls te rn it am  S p itzen 
ra n d e  m it einem  d re ieck ig en , fast se n k re c h t n ie d e rg e d rü c k te n  
E in d ru c k .

14" D as K lau e n g lie d  d e r  sch lanken  V o rd e rta rse n  des cf e rs t an 
d e r S p itze  p lö tz lich  n ach  innen  e rw eite rt, d ie In n en se ite  
desse lben  d ah e r vo r d e r  A p ica lv e rd ic k u n g  w ie au sg eb u c h te t 
e rsc h e in e n d ; G lied  2— 4 der V o rd e rta rse n  beim  cf u n d  9  
schw ach  quer. G rosse A rt. L o n g .  9— 11 m m . —  K l e i n -  
A s i e n ,  S y r i e n .  s o r o r  Seidl.

14' D as K lau e n g lie d  d er V o rd e rta rsen  des cf n ach  innen  einfach  
g e ru n d e t e rw eite rt.

15" K lau en g lied  d e r  V o rd e rta rsen  beim  cf m eh r w en ig er s ta rk  
e rw eite rt, so b re it  als die V ordersch ienen , die K lau en  w enig  
lang , e tw as von  un g le ich er L ä n g e  un d  S tä rk e , a b e r  v iel
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k ü rz e r  als das d icke  K la u e n g lie d ; der k le in e  E in d ru c k  an 
d er S p itze  des m änn lichen  fünften  A b d o m in a ls te rn its  nur 
sch räg , n ich t s e n k re c h t h e ra b g e d rü c k t.

16" K ö rp e r re ich lich  von  d er G rösse d e r  nigrita. V o rd e rta rsen
des schw ach  e rw eite rt, G lied  2— 4 seh r s ta rk  quer, 
das K lau en g lied  s ta rk  v e rb re ite r t. L  o n g. 10 m m . — 
S m y r n a ,  K i s - A u l a .  f r a t e r  Seidl.

16' K ö rp e r k le in e r  als nigrita , g länzend . V o rd e rta rse n  des
3  g a r  n ich t e rw eite rt, G lied  2— 4 quer, das K lau en g lied  
schw ächer e rw eite rt. L o n g .  7— 8 mm.  —  G r i e c h e n l a n d ,  
T h e s s a l i e n ,  S a m o s ,  S ü d l i c h e  S p o r  a d e n.

g r a e c a  Seidl.
15' K lau en g lied  d e r  V o rd e rta rsen  beim  o7 schw ach  nach  innen

g e ru n d e t e rw e ite r t; schm äler als die V o rd e rsch ien en , die 
K lau en  derse lben  au ffa llen d  lang , die äu ssere  s ta rk  v e rd ic k t 
u n d  lä n g e r  als die sch lan k e  innere , fast d ie L ä n g e  des
K lau en g lied es ü b e r ra g e n d ; G lied  2-—4  d er ein fachen  T arsen  
des d 1 k au m  b re ite r  als lang . D e r  quere, schm ale, d re ieck ige 
E in d ru c k  am  S p itze n ran d e  des 5. A b d o m in a ls te rn its  beim
o 1 se n k re ch t n ie d e rg ed rü ck t. K örper in F o rm  und Grösse 
d e r nigrita  seh r ähnlich , ab e r  die P u n k tiu - etw as deu tlicher, 
am  K opfe s tä rk e r , O berse ite  g länzender, die E p ip le u re n  der 
F lü g e ld e c k e n  vo rn e  schm äler u n d  d er P ro s te rn a lfo rtsa tz  
zw ischen den  V o rd e rh ü fte n  is t schneidig . L o n g .  8 ‘5— 9'5  mm.
—  D o b r u t s c h a ;  V on D o k to r E d u a r d  F l e c k  (A zuga) 
gesam m elt. F le c k i  n. sp.

10' D as  K lau en g lied  d er V orderfüsse  des 0/i zu r S p itze  nicht 
oder n u r  seh r schw ach  u n d  allm älig  erw eitert.

18" die äu ssere  K lau e  an  den  V o rd e rta rsen  des r f  is t v ie l b re ite r  
als die innere . H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  d ic h t u n d  fein 
p u n k tir t.

19" K o p f au ffa llend  s tä rk e r  p u n k tir t  als d e r  H alssch ild . 
P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den V o rd e rh ü ften  schneid ig . V or
le tz te r  ^ b d o m in a ls te rn i t  beim  $  9 fast g e rad e  abgeschn itten , 
vo r dem  H in te rra n d e  ohne Im p ressio n ; K la u e n g lie d  der 
V o rd e rta rsen  beim  cT dünn  u n d  einfach w ie beim  2 L o n g .
8— 10 m m . —  Im  süd lichen  I t a l i e n .  i t a l i c a  Baudi.

19' K o p f  w en ig  s tä rk e r  p u n k tir t  als d e r  H alssch ild , P ro s te rn a l
fo rtsatz  zw ischen  den  V o rd e rh ü ften  sehr schm al a b e r  abgeflach t,
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(A usnahm e d ie k le in e  Korbi =  turcica) beim  cf das 
K lau en g lied  zu r S p itze  ganz schw ach  e rw eite rt.

20"  D er H in te r  ran  d des 5. A b d o m in a ls te rn its  beim  J 1 k ra g e n 
förm ig au fgebogen  u n d  m it k le in en  s ta rre n  B örstchen  
gef ranz t. K o p f u n d  H alssch ild  ziem lich s ta rk , seh r g e d rä n g t 
p u n k tir t, auch  die F lü g e ld e ck e n  etw as s tä rk e r  p u n k tir t  als 
bei den m eisten  v e rw an d ten  A rten . K le ine  A rt. (L  o n  g.
7 — 9 m m .) aus A m a s i a .  p a t a g i a t a  Seidl.

20' H in te rra n d  des 5. A b d o m in a ls te rn its  auch  be im  n ich t 
k rag e n fö rm i g au fgeb  o g e n .

2 1 "  D as fünfte  A b d o m in a ls te rn it des cf fasst g e ra d e  ab g e stu tz t, 
oder am  H in te rra n d e  schw ach au sg eb u c h te t, d av o r in  der 
M itte  ohne E in d rü c k e . K o p f deu tlich  s tä rk e r  p u n k tir t  als 
d e r  H alssch ild .

22" G rosse A r t  von  9-— 10 m m  L än g e . D ie  Z an g e n  des A n a l
s te rn its  beim  c? sind  w enig  lang  un d  schw ach  gebogen . 
L o n g .  9-— 10 m m. —  G r i e c h e n l a n d ,  E u b o e a ,  M o  r e  a,

s i m p l e x  Seidl.
22' K leine A rt von 7 -8  mm. aus K leinasion . D as 5. S te rn it 

heim  ist in der M itte deut l ich ausgerandet,, davor  ohne 
E in d rü ck e , die, Z an g en  des sechsten  beim  sind dünn  und 
lang , w en ig  gebogen , in  no rm aler L a g e  n ach  h in ten  conver- 
g iren d . G lied  2— 4 d e r  sch lanken  T a rse n  beim  cf schw ach  
quer. H a lssch ild  n ic h t ganz d oppelt so b re it als lan g , g e d rä n g t 
p u n k tir t.  G lied  1  d e r  H in te rta rse n  fast so lan g  als die 
res tlich en  zusam m en. L o n g .  7— 8 mm.  —  K l e i n a s i e n :  
B iled jek , von  E . v o n  B o d e m e y e r  gesam m elt.

B o d e m e y e r i  n. sp.
21' D as 5. A b d o m in a ls te rn it vo r dem  S p itzen ran d e  m it einem  

d re ieck ig en  E in d rü c k e .

24" F ü n fte s  A b d o m in a ls te rn it des cf in d e r  M itte llin ie  k ie lfö rm ig  
erhoben , am  H in te rra n d e  ausgeschn itten . K o p f  u n d  H a ls 
sch ild  se h r  d ich t u n d  etw as k rä f tig e r  w ie nigrita  p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  fe iner p u n k tir t. H alssch ild  n ic h t ganz doppelt 
so b re it als lang . L o n g .  9— 11 m m . —  G r i e c h e n l a n d .
— P. oblonga Mill. nec O liv., convexicollis K ü s t?

M ille r i Kiesw.
24 ' F ü n fte s  A b d o m in a ls te rn it des S  in d e r  M itte  ohne L än g sk ie l.
2 5 "  D as e rs te  G lied  d e r  V o rd e rta rsen  so lan g  als G lied  2 und  

3 zusam m en. D e r  d re ieck ig e  E in d ru c k  am  H in te rra n d e  des
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5. A b d o m in a ls te rn its  e rre ic h t höchstens die do rsa le  M itte  des 
S e g m e n te s ; d ie Z an g e n  des A n als te rn its  s in d  einfach , kurz, 
einen  stum pfen , am  E n d e  ab g e ru n d e te n  L a p p e n  b ildend , 
dessen  A ussenseite  d ich t p u n k tir t  u n d  b e h a a r t ist. K lau e n  der 
V o rd e rta rse n  beim  cf lang , die äussere  lä n g e r  u n d  s ta rk  
v e rd ic k t, so lan g  als das K laueng lied . P ro s te rn a lfo rtsa tz  
zw ischen  den  M itte lhü ften  schm al ab e r  etw as ab g e flach t und 
p u n k tir t,  n ic h t schneid ig . G rössere  A rte n  von 7— 11 mm.

2 6 "  H alssch ild  um  b re ite r  als lang. G rosse lan g g estre ck te  
A rten  be i denen  d er E in d ru c k  am  5. A b d o m in a ls te rn it die 
M itte  des S te rn its  n ich t e rre ich t. H ie h e r 2 grosse, sich 
ähn liche A rten .

2 7 "  I n  d e r H ö h lu n g  des A n als te rn its  w ird  h in te r  d e r  M itte  der 
H in te rra n d  des le tz te ren  p la tten fö rm ig  com pressirt u n d  der 
L än g e  n ach  em porgehoben , so dass h in te r  dem  F o rc ep s  eine 
se n k re ch t d e r  län g e  n ach  stehende , oben a b g e ru n d e te , scharfe, 
P la tte  erschein t. V o rd e rra n d  des H alssch ildes  m eistens u n 
deu tlich  g e ra n d e t. L o n g .  7— 10’5 m m . —  K a u k a s u s  
A r m e n i e n ;  A k b e s .  e l o n g a t a  Men.

2 7 ' D e r  H in te rra n d  des A n a ls te rn its  beim  cT einfach, n ic h t als 
eine com pressirte  P la tte  im  H in te rte ile  d e r  A ushöh lung  
s te h e n d ; H a lssch ild  vo rne fein g eran d e t. V o rle tz tes  S tern it 
beim  cf sch ärfe r au sg eran d e t. L o n g  9— 1 1  m m  —  G r i e c h e n  
l a n d ,  T h e s s a l i e n  (Salonichi). m o r io  Kiesw.

2 6 ' H a lssch ild  fast d o p p e lt so b re it  als lang . D e r  d re ieck ige  
E in d ru c k  am  fün ften  S te rn it des cf e rre ic h t fas t d ie M itte 
des S egm entes . L o n g .  7— 9 mm.  —  D a l m a t i e n ,  S ü d 
k r o a t i e n ,  H e r z e g o v i n a  u n d  an g eb lich  au ch  in  S ü d 
r u s s l a n d .  d a lm a t in a  Baudi.

2 5 " D as  e rs te  G lied  d e r  V o rd e rta rsen  k u rz , w en ig  lä n g e r als 
das nächste . D e r  d re ieck ig e  E in d ru c k  am  H in te rra n d e  des 
5. A b d o m in a ls te rn its  is t tie f  u n d  ü b e r ra g t w eit die M itte 
des S tern its , o der e rre ic h t nahezu , den  H in te rra n d ; d ie Z angen
des A n a ls te rn its  beim  cf sind  ziem lich lang  u n d  fas t gerade ,
aussefi. u n d  in n en  g la tt  u n d  glänzend , innen  gew öhnlich  aus- 
gehölt an  d e r S p itze  m it e in igen  län g eren  H a a re n  besetz t. 
K lau en  d e r  V o rd e rta rsen  beim  w enig  en tw ick e lt, die 
äu ssere  d ic k e r  u n d  ein w en ig  lä n g er als die inneren , k ü rze r  
als das K lau en g lied . P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen  den  V o rd e r
h ü ften  p lä ttchen fö rm ig , schneid ig . H alssch ild  a u f  d e r  U nter-
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seite vo rne seh r fein  gelb lich  b eh a a rt. L o n g .  5 — 7 m m . —  
T  ü  r  k  e i, K 1 e i n  a s i e n (A ngora, T a rsu s , A d alia , B esika-B ey).
— P. Korbi S eid l. t u r c i c a  Kiesw.

18 ' B e ide  K la u e n  d er V orderfüsse  des cf von  g le icher L än g e  
u n d  g le ich e r S tä rk e .

29" B e i d e  K l a u e n  d e r  V o r d e r f ü s s e  d e s  $  v e r b r e i t e r t 1) 
D as 2 .— 4. G lied  d e r  le tz te ren  quer, das K lau e n g lie d  schm al, 
das 5. A b d o m in a ls te rn it am  S p itzen ran d e  a u s g e ra n d e t u n d  
dav o r m it einem  flachen d re ieck ig en  E in d rü c k e  v ersehen . 
S chw arz , seh r d ich t un d  fein p u n k tir t. L o n g .  6 mm.  —  
R u m e l i e n ,  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n .  H e y d e n i  Kiesw. 

29' B eide K lau e n  d er V o rd erfü sse  des cf dünn , einfach , w ie 
beim  9 .

30" H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  sehr fein  u n d  d ic h t p u n k tir t , 
d ie F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten , w ie gew öhnlich , seh r k u rz  
bew im pert. B eim  das K lau en g lied  d e r  V o rd e rta rse n  
schm al u n d  u n te n  g le ichm ässig  beb o rste t, das 5. A b d o m in a l
s te rn it schw ach  a u sg e ran d e t, m it schw achem  E in d ru c k  in  
d er M itte  d e r  A u sran d u n g . L o n g .  7 — 8 mm.  — G r i e 
c h e n l a n d .  c o r v in a  Kiesw.

30'  H a l s s c h i l d  u n d  F l ü g e l d e c k e n  z i e m l i c h  s p ä r l i c h  
u n d  k r ä f t i g  p u n k t i r t ,  g l ä n z e n d ,  l e t z t e r e  a n  d e n  
S e i t e n  m i t  H a a r e n  b e w i m p e r t . 2) D as  K lau e n g lie d  d er 
V o rd e rfü sse  des J 1 seh r schw ach  e rw eite rt, p a ra lle l, in  der 
M itte  des In n e n ra n d e s  le ich t au sg eb u ch te t, das 5. A b d o m in a l
s te rn it le ich t ab g e stu tz t. L o n g .  5 — 8 . —  G r i e c h e n l a n d .

A u  b e i  M uls. 

G enus H o l d h a u s i a  n o v .3)

(Vom  A ussehen  e iner ge lben  Podonta, o der b re ite n  Hymendlia  
T aste r einfach. F ü h le r  w en ig  lang . H alssch ild  von d e r  B re ite  d e r 
F lü g e ld eck en , n ach  vo rne  s tä rk e r  v e ren g t, a lle  W in k e l b re it 
abgerundet. F lü g e ld e c k e n  n u r h in ten  m it an g e d eu te te n  P u n k t
streifen  ; E p ip le u re n  b is n ah e  zu r S p itze re ic h en d  u n d  ziem lich 
breit. D e r  schm ale  P ro s te rn a lfo rtsa tz  zw ischen den  V o rd e rh ü ften

') Dadurch von allen anderen Arten ausgezeichnet.
2) Dadurch, sowie die weitläufigere und stärkere Punktur von allen 

Arten ausgezeichnet.
3) Nach unserem jungen, strebsamen Collegen K a r l  H o l d h a u s  

Pfaff'städten bei Baaden, N.-Oesterreich.
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die O berfläche d e r  le tz te ren  n ich t ganz erre ichend . B auch  aus
5 g le ich langen  S te rn ite n  b es teh en d , das sechste  S te rn it ist

u ndeu tlich .)

Schw efelgelb , le ich t g länzend , die F ü h le r  zu r S p itze  b raun . 
L e tz te re  beim  9  den  H in te rra n d  des H alssch ild es  ü b e r
rag en d , G lied  2 k a u m  lä n g e r  als b re it, 3 doppelt so lan g  als 
2, die an d e ren  fast von g le icher L än g e , das E n d g lie d  mit 
dünner, c e n tra le r  Spitze. K o p f k le in , ungleich , v ie l deu tlicher 
als d e r  T h o ra x  p u n k tir t  u n d  wie d e r  le tz te re  fein  gelb lich  
b eh a art. H alssch ild  d o p p e lt so lang  als b re it, V o rder- und 
H in te rra n d  g era d e  ab g e stu tz t, d e r le tz te re  je d e rse its  neben  
dem  S ch ildchen  m it d e r  S p u r e iner flachen A u sb u ch tu n g  
die S eiten  nach  vorne m eh r veren g t, alle W in k e l a b g e ru n d e t, 
oben seh r d ic h t u n d  fein  p u n k tu lir t .  S ch ildchen  d reieck ig , 
ziem lich  gross, fe iner p u n k tu lir t .  F lü g e ld e c k e n  au sse r
o rden tlich  fein (d o p p elt fe iner als d e r  T h o ra x ) u n d  äusserst 
d ich t p u n k tu lir t  u n d  h ö ch st fein u n d  k u rz  gelb lich  behaart. 
P u n k ts tre ife n  sind  an  d er S pitze a llm äh lig  deu tlich  aus
gep räg t, au sse rd em  sind  a u f  d e r S cheibe ein ige gelbe , feine 
d u rchsich tige  L än g slin ie n  e rk e n n b ar. D ie  N ah tlin ie  ist w eiter 
nach  vo rne vo rh an d en . L o n g .  9 ‘5 — 10 m m . K l e i n a s i e n ,  
( Cteniopus'? cvassus F a irm .)  c r a s s u s  Fairm.

G enus P o d o n t i n u s  Seidl.

(D u rch  fas t ganz geschw undene  E p ip le u re n  von allen  an deren  
v e rw an d ten  G a ttu n g en  zu  u n te rsch e id en . B eim  cT das K la u e n 
g lied  d e r V o rd e rta rse n  seh r s ta rk  nach  innen  g e ru n d e t v e r
b re ite r t, d ie in n e re  K lau e  lä n g e r  als die äussere, das sechste 

A b d o m in a ls te rn it m it tiefem  E in d ru c k .)
K ö rp e r schw arz , m it ro ten  B einen, du rch  feine B eh aa ru n g  
etw as se i^en g län zen d , b isw eilen  b rau n  m it ro tem  H a ls 
schilde, oder ganz ro th g e lb ; beim  das 2 .— 4. G lied  der 
V o rd e rta rsen  s ta rk  quer. L o n g .  10 mm.  —■ S y r i e n  (E x  
Seid litz .) p u n c t a t i s s i m u s  Kiesw.

G enus O m o p h l i n a  R eitter.

Uebersicht der Gruppen.

1' V ordersch ienen  m it einem  g era d en  un d  einem  sta rk  
gek rü m m ten  E n d d o rn e . 1. G r u p p e .
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1 "  V o rd ersch ien en  m it 2 g erad en  E n d d o rn en .

2 "  O berseite  ein fach  fein b eh a a rt, d ie B e h aa ru n g  d er F lü g e l
decken  an lieg en d  oder s ta rk  nach  h in ten  geneig t.

2 . G  r  u  p p e.

2 ' F lü g e ld e c k e n  d oppelt b e h a a r t ;  die G ru n d b e h a a ru n g  k u rz  und  
fein an liegend , dazw ischen  m it langen  g era d e  ab s te h e n d e n  
H aa ren  bese tz t. 3. G r u p p e .

(Omophlina.)

1. G r u p p e .

H alssch ild  seh r d ich t un d  grob, F lü g e ld e c k e n  ru n ze lig  
p u n k tirt. L o n g .  10 mm.  K l e i n a s i e n .  (E x  Seid litz .)

a lp in a  M uls.

2 . G r u p p  e.

1 "  O ber- u n d  U n te rse ite  fein s c h w a r z  b eh aart.

2“ F lü g e ld e ck e n  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , die P a u k te  in  d e n 
se lben  viel g rö sse r als je n e  d e r Z w isch e n räu m e ; H a lssch ild  
ziem lich s ta rk  u n d  seh r d ich t p u n k tir t. S chw arz. P ro s te rn a l
fo rtsatz  so hoch  w ie die V orderhüften . L o n g .  9— 12 m m . —  
T u r k e s t a n :  (B u ch ara , T sch itsch an -T au .)

c o r v u s  E rsch off.

2‘ F lü g e lg e ck e n  d ich t, fast ra sp e la r tig  p u n k tir t u n d  m it feinen, 
am  G ru n d e  n ic h t pun lc tirten  S tre ifen , oder die P u n k te  e n t
sp rech en  g enau  je n e n  d er Z w isch en räu m e; H alssch ild  fe iner 
un d  ziem lich  d ich t p u n k tir t.

3 "  H alssch ild  bis a u f  das vo rd ere  D ritte l p a ra lle l (o d er die 
Seiten  vor d e r  B asis schw ach ausgeschw eift), v o rn e  v e ren g t, 
die H in te rw in k e l rec h tec k ig , m it schw ach  ab g e s tu m p fte r  
Spitze. P ro s te rn a lfo rtsa tz  die O berseite  d e r V o rd e rh ü fte n  
n ich t ganz erre ich en d . L o n g .  8— 10 mm.  —  T u r k e s t a n :  
(B uchara, S a m a rk a n d , etc.) —  a r c u a t a  Gebl. B a u d i.

3 ' H alssch ild  an  den  S eiten  rege lm ässig  u n d  le ich t g e ru n d e t, 
nach  vorne m eh r als zu r B asis v e ren g t, die H in te rw in k e l 
rech teck ig  zu lau fend , d ie  S p itze ziem lich b re it  a b g e ru n d e t. 
L o n g .  8— 10 mm.  —  T u r k e s t a n :  (A lex a n d e rg eb irg e , 
Issy k -k u l, etc.) H e y d e n i  R eitt.

V O ber- und  U n te rse ite  fein, an liegend , gelb lich  oder greis 
b e h a a r t ; d ie F lü g e ld e c k e n  höchstens an  d e r  S p itze  m it
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ein igen  lä n g e ren  e in g esp ren g ten , g en e ig ten  H a a re n  b esetz t, 
m eistens a b e r  ohne denselben .
F ü h le r  zu r S p itze  ein  w en ig  k rä f tig e r  w erd en d . K o p f  k le in ; 
H alssch ild  von  d er B asis nach  vo rne v ere n g t, sch m aler als 
die F lü g e ld e ck e n , alle W in k e l, d ie h in te ren  k u rz , ab g e ru n d e t, 
oben d ich t u n d  fein  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  d ich t, wenig
s tä rk e r  p u n k tir t  u n d  n u r m it S p u ren  e in iger S tre ifen . 
Schw arz, d ie P a lp e n  u n d  B eine oft zum  T h e ile  b raun . 
( S t a m m f o r m ) ,  se lten er schw arz , die F ü h le r  b is a u f  die 
d ü n k le re  A p ica lh ä lfte , d e r  K opf, T h o ra x  u n d  d ie Beine 
r o tb ra u n : v. bicolorata n o v .; die F lü g e ld e c k e n  h a b e n  oft 
einen schw achen  s ta h lb rau n e n  Schein. L o n g .  5 '5 — 7 ‘5 mm.
—  T u r k e s t a n ;  (M argelan .) —  W . 1892. 135.

W il lb e r g i  R eitt.

3. G r u p p  e.

V  S chw arz  u n d  ü b e ra ll schw arz  b eh a art.
2 "  S chläfen  h in te r  den A u g en  k u rz  b u ck e lig  an g e d e u te t, H a ls 

sch ild  fast doppelt so b re it  als lang , seh r fein  u n d  w eitläufig  
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m ässig  d ich t und  z iem lich  sta rk  
p u n k tir t,  d ie P u n k te  n ic h t rasp e la rtig . L o n g .  8— 10 mm.  — 
T a s c h k e n d .  W . 1898. 15. S e id l i t z i  R e itt .

2 ' S chläfen  k au m  a n g e d eu te t, von den  A u g en  d ire k t  s ta rk  
v e ren g t, H a lssch ild  sch m aler ab g ese tz t, lange  n ic h t doppelt 
so b re it  a ls lang , fein  (w ie die F lü g e ld e ck e n ) u n d  dicht, 
die F lü g e ld e c k e n  fein  u n d  g ed rä n g t, fast ra sp e la rtig  p u n k tu 
lirt. L o n g .  7— 8 m m . — T u rk e s ta n . (C hodshen t, S am ark an d , 
M argelan , etc.) —  0  tenuis K ra a tz , pubifer  R eitt.

h ir t ip e n n ls  Erschoff.
V  S chw arz, schw arz  b e h a a rt, H alssch ild  g e lb lich ro t und 

fein gelb lich  b e h a a r t. F lü g e ld e c k e n  w ie b e i hirtipennis 
p u n k tir t, n u r  d e r  gelb ; ote T h o ra x  m it v ie l fe in e re r und 
w eitläu fige r P u n k tu r ; H in te rw in k e l des H alssch ild es  fast 
rech teck ig . L o n g .  7 ' 5— 8 m m . — B u c h a r a  —  W . 1898 14.

r u b r ic o l l i s  R e itt. 

A n m e r k u n g .  Omophlina Hauseri R eitt. D . 1894. 50, den 
auch  S eid litz  als Omophlina au fzäh lt, h a t schm äch tiges, k le ineres 
E n d g lie d  d e r  P a lp e n  u n d  d er T h o ra x  ist an  den  S eiten  vorne 
u n g e ra n d e t, w eshalb  d iese A r t  w ohl b esser an  a n d e re r  Stelle 
u n te rg e b ra c h t w urde . S iehe G enus Stencrophlina R eitt. p g . 130.
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G enus C t e n i o p i n u s  Seidl.
D ie  A rten  d ieser G a ttu n g  bew ohnen  O stasien  u n d  sind  zum  

grössten  T h e ile  gelb  u n d  h ab itu e ll den  eu ropä ischen  Proctenius- 
A rten  granatensis, lu tem  etc. re c h t ähnlich .

1 " D ie  ganze O ber- u n d  U n te rse ite  m it feiner, d ich ter, gelber, 
se id en g län zen d er B eh aa ru n g . F ä rb u n g  v erä n d e rlic h , v o r
h e rrsch e n d  gelb . M eine S tü ck e  haben  K opf, F ü h le r , P a lp en  
u n d  die U n te rse ite  schw ärzlich . L o n g .  12 m m . — P e k i n g ,  
K a n - S s i ;  T h i b e t :  K u k u  -noor. P o t a n in i  Heycl.

V  H alssch ild  n ach  v o rn  v e re n g t, sparsam  m it seh r feinen, n ie d e r
liegenden  sch w arzen  H ä rc h e n  besetz t.

2 "  A uch  die F lü g e ld e c k e n  m it sparsam en , seh r feinen  schw arzen  
H ärch e n  besetz t.

3 "  K opfsch ild  v ie l sp a rsa m e r p u n k tir t  als die S tirn ; Scheitel, T ib ien  
u n d  die g an ze  B ru s t m it A usnahm e d er S eiten  des H alssch ildes 
schw arz . L o n g .  11 mm.  —  A m  A m u r ,  A s k o l d .  —  (E x  S eidlitz.)

K o lt z e i  Heyd.
3 ' K opfsch ild  ebenso  d ich t p u u k tir t  w ie die S tirn e ; d e r  ganze 

K opf, die B ru s t u n d  d ie S chienen  b rau n g e lb . L o n g .  12 mm.
—  K o r e a ,  U s s u r i .  k o r e a n u s  Seidl.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it seh r feinen, gelben  H ä rc h e n  besetz t.
4 "  O berseite  u n d  U n te rse ite  gelb , n u r die A ugen , F ü h le r  u n d  

P alpen , m an ch m al auch  die S chienen  u n d  T a rse n  schw arz.

5 "  Z w ischen  den  A u g en  b efin d e t sich ein flacher Q u ere in d ru c k , 
d er an  den  S eiten  tie fe r ist. K opfsch ild  w en ig  b re ite r  als 
lang. G ross, au ch  die S chienen  und  T a rse n  schw arz . L o n g .  
12— 14 m m . —  J a p a n .  h y p o c r i t a  Mars.1)

5 ' Z w ischen  den  F ü h le r  w urzeln  k e ine  Q u erd ep ress io n ; auch  die 
S chienen  u n d  T a rse n  gelb . K opfsch ild  fast d oppelt so b re it als 
lang . L o n g .  8 ‘5 — 9m m .-— A l ta i ,  O r e n b u r g ,  a l t a i c u s Gebier.

4 ' G elb , F lü g e ld e c k e n  un d  B ru s t b rau n g e lb , H alssch ild , A b d o m en  
u n d  B eine d u n k le r  b rau n , K o p f un d  F ü h le r  schw arz . K o p f
sch ild  re ich lich  d o p p e lt so b re it als lang . L o n g .  8 mm.  —  
S c h a n - S i .  (E x  S eid litz .) v a r i c o lo r  Heyd.

G en u s S t e n e r y x  R eitter.
(K örper schm al u n d  la n g g e s tre c k t, ganz gelb , m att, n u r  d ie A ugen  

schw arz  u n d  m an ch m al d ie F ü h le r  zu r S p itze g eb rä u n t.)

*) Seidlitz indentificirt mit dieser Art, wohl mit Unrecht, den 
Potanini Ilayd.

Verhandlungen des nnturf. Vereines in Brünn. XLIV . Band. 2
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L" G lied  3 d e r F ü h le r  beim  c? m ehr w ie doppelt so lan g  als
2, w en ig  k ü rz e r  als 4. A lle K lan en  beim  9  n ic h t deutlich 
gezähnelt. L o n g .  8— 1 1 m m . -  T u r k e s t a n ,  T r a n s c a s p i e n .

D e j e a n i  Faid.
V  G lied  3 d er F ü h le r  beim  cT n u r d o p p elt so la n g  als 2 und 

e tw as k ü rz e r  als 4. D ie  K lau en  d er 4 v o rd e ren  F ü sse  beim 
9  deu tlich  gezähnelt. L o n g .  7— 8 mm.  —  T u r k e s t a n :  
K u ldscha, A ulie -A ta . H a u s e r i  Seidl.

G enus S t e n e r o p h l in a  nov.
(D e r  G a ttu n g  Steneryx  R e itt. seh r nahe v erw an d t, a b e r  schw arz, 
g länzend , die A u g en  w en ig e r gross u n d  sehr fein  faze ttirt, wie 
bei den m eisten  G attu n g en . V on Omoplilina d u rch  vo rn e  se itlich  
u n g e k a n te te n  H alssch ild  u n d  die einfachen  M a x illa rta s te r , m it 

k ü rze rem , dünnem  E n d g lie d e , abw eichend .)
Schm al, schw arz , F ü h le r  lan g  u n d  sch lank , K opf so b re it  als 
der H alssch ild  (c?) C lypeus k u rz  und  n ich t lä n g e r als die 
O berlippe , H a lssch ild  fast qu ad ra tisch , schm aler als die 
F lü g e ld e ck e n , die S eiten  schw ach  g eru n d e t, h in ten  ?)U der 
S e iten länge g ek a n n te t, vo rne  v e rru n d e t, O b erse ite  fein 
p u n k tir t, v o r d e r B asis m it a n g e d eu te te r  Q u e r fu rc h e ; F lü g e l
d ecken  m it feinen  P u n k ts tre ife n  un d  d ich t (vorne w eniger 
d icht) p u n k tir te n , flachen  Z w isch en räu m en ; die P u n k te  der 
S tre ifen  u n d  Z w ischen räum e fast von g le icher G rösse. D ie 
B eh aa ru n g  des K ö rp e rs  seh r fein, an liegend , schw arz . L o n g .
7 m m .— T u r k e s t a n :  T sch ingan . —  (Omoplilina Hauseri R ttr.)

H a u s e r i  Reitt.

G enus P r O C t e n i l l S  R eitter.
(D e r  konische T h o ra x  h a t v o r d e r B asis eine flache g eb u ch te te

Q uerfu rche.)
1 "  S eiten  des H alssch ild es  b is vo rne g ek a n te t, d ie stum pfen 

V o rd e rw in k e l fein g e ra n d e t. S chw arz, F lü g e ld e c k e n  ro t, die 
B asis vefw aschen  gelb . L o n  g. 11— 13 m m . —  S ü  d s p  a  n  i e n.
— W . 1894, 305. C h a m a e le o n  Reitt.

1 ' S eiten  d'fes H a lssch ild es  ganz vo rn  in  N ähe des V o rd e rra n d es  
u n g ek a n te t, u n g e ra n d e t, die V o rd e rw in k e l k au m  an g e d e u te t

2 "  H alssch ild  sp a rsam  p u n k tir t ,  fas t k ah l, F lü g e ld e c k e n  vorn 
gefu rch t, d ie  Z w isch en räu m e gew ölb t, seh r fein u n d  spärlich  
schw arz b eh a a rt. S chw arz , d e r T h o rax , die F lü g e ld e ck e n  
und  die S ch en k e l gelb . L o n g .  10— 1 2  mm.  —  S ü d s p a n i e n .  
( Cten. luteus M uls.) g r a n a t e n s i s  Rosenh.
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2 ' H a lssch ild  d ich t p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  m it fe inen  P u n k ts tre ife n  
u n d  fast flachen , d ich t p u n k tu lir ten  Z w ischen räum en .

3 "  S chw arz, H alssch ild , F lü g e ld e c k e n  u n d  S ch en k e l gelb , 
O b erse ite  u n d  U n te rse ite  seh r fein, se id en a rtig  gelb  b e h a a rt. 
L o n g .  8— 10’5 m m . —  S ü d -  u n d  C e n t r a l - S p a n i e n .

l u t e u s  Küster.
3 ' S chw arz, n u r  d ie F lü g e ld e ck e n  u n d  die S ch en k e l m it A u s 

nahm e ih re r  S p itze  g e lb ; auch  die S e iten  des H alssch ildes  
a u f  d e r  U n te rse ite  oft h e lle r  g efä rb t. D ie  sch w arze  F ä rb u n g  
fein  schw arz , d ie gelbe  fein gelb b eh a a rt. L o n g .  1 0 m m . —  
C e n t r a l - S p a n i e n  (Pozuelo de C a le trav a .)  ■—  A '. 1899. 300.

v. o b s c u r i t h o r a x  Pic.

G enus C t e n i o p u S  Solier.
(Sarandonyx Gozis.)

Siehe Reitter: W. 1890, 256; Seidlitz: Er. Nat. VI. 209.

Uebersicht der Untergattungen.
A 'y S eiten  des H alssch ild es  b is zum  V o rd e rra n d e  sc h a rf  g e k a n te t, 

V o rd e re ck e n  d eu tlich  u n d  m eistens fein  g e ra n d e t.
a"  K o p f vo rne  la n g  schnabelfö rm ig  ausgezogen , O b erlip p e  so 

la n g  als b re i t ;  das 2. G lied  d er M a x illa rta s te r  lä n g e r als 
das le tz te , fast so lan g  als das 3. u n d  4. zusam m en.

=  Subgen. R h in o b a r u s  nov.
a ' K o p f  n ich t in  einen  dünnen  S chnabel ausgezogen , O b erlip p e  

etw as b re ite r  a ls  lang. D as  2. G lied  d er M a x illa rta s te r  k au m  
lä n g er als das le tz te  u n d  v iel k ü rz e r  als das 3. u n d  4. zusam m en.

=  Subgen. C t e n io p u s  Solier.
A ' S eiten  des H alssch ild es  in  d e r N ähe  des V o rd e rra n d e s  un- 

g e k a n te t u n d  u n g e ra n d e t, die V o rd e rw in k e l u n d eu tlich  oder 
in  d er Q ,uerw ölbung v erru n d e t.

=  Subgen. C t e n io p o s o m u s  nov.

S ubgen . Rhinobarus nov.
(K opf vorne lang , schnabe lfö rm ig  au sg ezo g en ; O b erlip p e  so la n g  
als b re i t ;  das 2. G lied  d e r  M ax illa rtas te r lä n g e r als das le tz te , 

fas t so la n g  als das 3. u n d  4. zusam m en.)
1 "  cT schw arz , m e ist m it ge lben  B einen , O b erse ite  des 2 

gelb , oder schw arz  m it ro them  T h o rax . H a lssch ild  ohne 
b eso n d ere  E in d rü c k e  o der E rh ö h u n g e n ; beim  cf k au m , beim  
9 w en ig  sch m äle r als d ie F lü g e ld e ck e n .

2 "  K ö rp e r  in  b e id en  G esch lech te rn  schw arz , be im  g n u r  d e r  
T h o ra x  g e lb ro th ; die B eine ganz o der zum  grossen  T h eile

2 *
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gelb , T a rse n  d ü n k le r. G lied  3 d er F ü h le r  beim  cf doppelt 
so lan g  als 2. L o n g .  6 — 7 m m . — D eu tsch lan d , U n g arn , 
K leinasien , u n d  n ach  S eid litz  auch  in G riechen land .

s u lp h u r ip e s  Germ.
2 ' K ö rp e r  beim  cf schw arz , die S ch en k e l u n d  S ch ienen , oft n u r 

die v o rd eren  gelb lich , beim  9  gelb , m it sch w arzen  P a lp e n , 
F ü h le rn  und  m anchm al au ch  die H in te rsch ien en  u n d  h in te ren  
T a rse n  schw arz . G lied  3 d e r  F ü h le r  beim  cf k a u m  d o p p e lt so 
lang  als b re it, d ie F ü h le r  des 9  k ü rz e r  als be i d er vo rigen  
A rt. L o n g .  5 — 7 mm.  — G r i e c h e n l a n d .  —  Cten. pun- 
ctcitissimus B aud i, R eitt., non K iesw . g r a e c u s  Heyd.

V  K ö rp e r beim  d 1 u n d  9  gelb , F ü h le r , P a lp e n  u n d  T a rse n  
dunkel, beim  cf m an ch m al auch  die S chienen schw ärz lich  
un d  oft au ch  K o p f  un d  H alssch ild  a n g e d u n k e lt;  H a lssch ild  
je d e rse its  an  der B asis m it e inem  k u rze n , be im  9 tie fe ren  
L ä n g se in d ru ck , d ie B asism itte  dazw ischen  g ehoben  unci in 
der M itte d u rch  eine k u rz e  R inne geteilt. F ü h le r  sch lan k . 
F lü g e ld e c k e n  m it feinen S tre ifen . L o n g ,  6 ' 5— 8 mm.  —  
T r a n s - K a u k a s i e n ,  R u s s . - A r m e n i e n .

e l e g a n s  Faid.

S ubgen . Cteniopus s. str.

(V o rd e rk o p f n ich t in  einen  d ü nnen  S chnabel ausgezogen , O b e r
lippe  etw as b re ite r  als la n g ; das 2. G lied  d er M a x illa rta s te r  
k au m  lä n g e r als das le tz te  u n d  v iel k ü rz e r  als das 3. u n d  4. 
zusam m en. S eiten  des H alssch ildes bis zu  den  V o rd e rw in k e ln

sc h a rf  g ek a n te t.)
3 "  K ö rp e r w en igstens zum  T h e ile  g e lb ; O b erse ite  fein  gelbn  

b eh aart.
4 "  V o rd e rra n d  des H alssch ild es  ganz o der zum  g rössten  T heile  

fein lin ien fö rm ig  g e ra n d e t.
5 "  H alssch ild  beim  cf u n d  9 seh r versch ieden , beim  9  h in ten  

je d e r s e i t f  m it s ta rk e n  u n d  tiefen  läng lichen  E in d rü c k e n , 
dazw ischen  die B asis s tä rk e r  geh o b en ; beim  <S s in d  diese 
E in d rü c k e  n u r  schw ach  an g ed eu te t. K ö rp e r ganz  oder 
zum  g rössten  T h e ile  gelb .

6"  D ie  S eiten  des K opfes sind  vom  F ü h le rh ö c k e r  bis zu  der 
O berlippe g e ra d e  u n d  a llm äh lig  kon isch  v e re n g t;  sie b ilden  
m ith in  bei d e r  C lypeusbasis  k e in en  e in sp rin g en d en  W in k el- 
H alssch ild  fas t so lan g  als b re it, oder seh r schw ach  quer, 
die S e ite n e in d rü c k e  e rre ich en  die B asis n ich t, die S cheibe
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an  d er B asis q u er gew ulstet. G lied  2 d e r F ü h le r  V2 so lang  
als 3 ;  F lü g e ld e c k e n  m it deu tlichen  S tre ifen . G anz  gelb 
(S tam m form ), m anchm al d ie F ü h le r  u n d  P a lp e n  schw arz 
( =  y . palpalis S eid l c?), oder es ist noch die S p itze  des 
A b dom ens u n d  d e r  S cheitel d u n k e l ( =  y. analis S eid l cf), 
oder es sind  noch  K o p f un d  H alssch ild  sch w arz  ( =  v. 
sulphuratns G m el. bicolor F a b r . cf), oder es sind  auch  die 
F lü g e ld e c k e n  b räu n lich  ( =  v. muri Ml S H rb s t J 1). im  A l t a i  
tre ten  auch  d ie  $  m it schw arzen  F ü h le rn , P a lp e n  und  
T a rse n  auf. ( =  y. altaicus nov. 9). D ie v ar. gilvus S eid l 2 
u n te rsc h e id e t sich von d er gelben  S tam m form  n u r du rch  
flachere, län g lich ere , w en ig  s ta rk  au sg e p rä g te  G ru b e n  am  
H alssch ilde . L o n g .  7— 9 '5  m m. —  E u r o p a ,  A l t a i 
g e b i r g e .  —  Ct. sulphureus L in . f l a v u s  Scop.

6 ' D ie  S eiten  des K opfes sind  vom  F ü h le rh ö c k e r  b is  zu r 
C lypeus-B asis p lö tz lich  v e re n g t u n d  von d a  zu r S pitze
gerade , p a ra l le l ; es w ird  m ith in  bei d e r  B asis des K o p f
schildes ein  e in sp rin g en d e r, e tw as v e r ru n d e te r  W in k e l
g eb ild e t. H alssch ild  deu tlich er quer. G elb , F ü h le r , P a lp e n  
u n d  T a rse n  schw arz .

7“ D ie L ä n g sg ru b e n  am  h in te ren  T heile  des H a lssch ild es  sind  
einfach n ach  h in te n  co n v e rg iren d  u n d  m ünden  a u f  die B asis 
aus, zw ischen  ihnen  w ird  ein W u ls t eingesch lossen , der
k au m  */3-— XU d e r  B asisb re ite  b e trä g t. H a lssch ild  h in te r  der 
M itte  am  b re ites ten , n ach  vorne s tä rk e r  als z u r  B asis v e ren g t. 
L o n g .  7— 8 mm.  —  K l e i n a s i e n ,  i m p r e s s i c o l l i s  Fairm.

7 ' D ie  G ru b e n  am  h in te ren  T h eile  des H a lssch ild es  sind
irre g u lä r  d re ie ck ig  u n d  m ünden  sch räg  in  e iner as tfö rm igen  
V erlä n g e ru n g  g egen  d ie H in te rw in k e l aus, dazw ischen  b e
findet sich  an  d e r  B asis ein Q uerw ulst, d er die H ä lf te  der
B asisb re ite  e in n im m t un d  vor d e r  B asis d u rch  eine Q u er
fu rche du rch zo g en  w ird . H alssch ild  se itlich  le ich t g eru n d e t, 
d ich t vo r d e r  M itte  am  b re itesten , vo rne n u r  seh r undeu tlich , 
die V o rd e rw in k e l n ich t g e ran d e t. H ieh e r  w ü rd e  Ct. fr  ater 
R eitt. gehören , w enn  diese A rt n ich t zu  Ctenioposomus g es te llt 
w erd en  m üsste.

5 ' H a lssch ild  be im  cf u n d  5  fast g leich  geb ild e t, beim  9  n u r
m it u n d eu tlic h en  flachen  V ertie fungen .

8"  K o p f v ie l schm äler als d e r  H alssch ild , d ieser s ta rk  quer, 
vo r d e r  M itte  am  b re ites ten , m it ziem lich  s ta rk  ab g e ru n d e te n
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H in te rw in k e ln , ohne M ittellin ie . S tirn  in  d e r  M itte  m it k le in e r  
u n p u n k tir te r  S telle. 9  e in fä rb ig  schm utzig  b rau n g e lb , oft m it 
g e trü b te n  F ü h le rn  u n d  P a lp e n ; cf schm utz ig  b ra u n , die 
F ü h le r  u n d  P a lp e n  d u n k le r, die F ü h le rb as is  m eistens heller 
b rau n , d ie S ch en k e l u n d  S ch ienen  b lass gelb . L o n g .  6— 7 mm.
—  A r a x e s t h a l  be i O rd u b ad . p e r s im i l i s  Reitt.

8 ' K o p f be im  S  fa s t so b re it  als der H alssch ild , d ie ser gross,
q u ad ra tisch , m it fe iner M ittellin ie , K o p f u n d  U n te rse ite  
sc h w a rz ; S tirn  ohne u n p u n k tir te , g la tte re  S telle . H a lssch ild  
gelb ro th , se lten  schw arz , oder m it schw arzem  D isco idalflecke , 
F lü g e ld e ck e n  gelb .

9 "  H a lssch ild  w en ig  sch m äler als die F lü g e ld e c k e n  (c?), m it 
sch w arzer D isco id a lm ak e l, F lü g e ld e c k e n  lan g  u n d  schm al 
beim  c?, S ch ildchen  zum  T h eile  o der ganz rö tlich  g efä rb t, 
F ü h le r  u n d  B eine b rau n , d ie S chenkel gelb . L o n g .  6— 7 mm.
— K l e i n a s i e n :  S m y rn a . -— l ’E ch a n g e  1903. 124.

a n a t o l i c u s  P ic.1)
9 ' H alssch ild  b e trä ch tlich  schm äler als die F lü g e ld e c k e n , m it 

sc h a rf  rec h tw in k e lig en  H in te re ck e n , ro th g elb  (bei e iner V ar. 
schw arz), F lü g e ld e c k e n  u n d  S ch en k e l g e lb ; F ü h le r , P a lp e n , 
K opf, S ch ildchen , U n te rse ite , S ch ienen  u n d  T a rse n  m ehr 
w en ig er schw arz . ( S t a r n m f o r m . )  O ft is t das c? ganz schw arz 
n u r die F lü g e ld e c k e n  gelb . =  y. tr ifo s su s  P ic , l ’E ch a n g e  
1903. 123. —  D as  A n a ls te rn it des 9  is t s ta rk  gew ö lb t und  
d e r  H in n te rra n d  des P y g id iu m s in  der M itte  zu g esp itz t, das 
A n a ls te rn it ü b e rd e ck en d . —  L o n g .  7— 9 mm.  —  I t a l i e n .

n e a p o l i t a n u s  Baucli.
4 ' V o rd e rra n d  des H alssch ildes sam m t den v e r ru n d e te n  V o rd e r

w inkeln  ganz u n g e ra n d e t, die S eiten  bis zum  V o rd e rra n d e  
g e k a n te t ab e r  u n g e ra n d e t.
H alssch ild  m it s tu m p f zu lau fenden , an  d er S p itze  a b g e ru n d e te n  
H in te rw in k e ln , fast d o p p e lt so b re it als lang . K ö rp e r  be im

*) Dies^c Art sehr ähnlich muss der mir unbekannte 
C ten io p u s n igrifron s Fairm. A. 95. III. von A k b e s  in Obersyrien 

sein. D ie Diagnose lautet: Praeeedenti (intermedius Fairm.) similiinus, 
paulo minor, similiter sulpliureus, prothorace leviter rufescente, lateribus 
antice infuscato, capite palpis antennis tarsisque fuscis, genubus infuscatis, 
tibiis interdum paulo infuscatis; antennis similibus, sed medium corporis 
superantibus, prothorace simili, sed postice minus convexo et utrinque vix 
impresso, scutello simili, elytris paulo brevioribus, subtiliter striatulis, 
subtus infuscatis. Long. 5 mm.
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c? u n d  9 b la s sg e lb ; se ltener beim  c? die F ü h le r  zum  T heil, 
d ie P a lp e n  u n d  oft auch  d e r  B auch  schw ärzlich .

H alssch ild  beim  9  in  d e r M itte d e r  B asis k issenfö rm ig  
gew ölb t, je d e rse its  m it einem  grossen  u n d  b re iten  E in d ru c k , 
der d ie B asis u n d  die S eiten  erre ich t, au ch  in  d e r  M itte  der 
W ö lb u n g  vo r dem  S childchen  m it e in er L än g sd ep ress io n , die 
k issen a rtig e  E rh ö h u n g  an  der B asis n im m t fast die H ä lf te  
der B asisb re ite  in  A n sp ru c h ; beim  cf sind  d iese E in d rü c k e  
an g ed eu te t. L o n g .  6— 8 mm.  —  M e s o p o t a m i e n ,  K a r a -  
m a n i e n ,  C y p e r n .  —  Ct. intrusus S e id l.?  *) p a l l i d u s  Küst.

3 ' K ö rp e r e in fa rb ig  schw arz  u n d  fein schw arz  b ehaart. H ieh e r 
w ü rd e  Ct. gibbosus zu  stehen  kom m en, w enn  er n ich t w egen 
d er u n g e k a n te te n  V o rd e rw in k e ln  zum  S ubgen . Ctenoposomus 
g es te llt w e rd e n  m üsste.

S ubgen . Ctenoposomus nov.

(D ie S eiten  des H alssch ild es  in  d er N ähe  d e r  V o rd e rw in k e l 
u n g ek a n te t, le tz te re  und eu tlich  u n d  u n g e ra n d e t;  gew öhnlich  auch  

d e r  V o rd e rra n d  des H alsscliildes u n g e ra n d e t.)

1 "  K ö rp e r w en igstens zum  T heile  gelb , seh r fein  gelb  b eh a art-  
2 "  H alssch ild  in  be id en  G esch lech te rn  seh r versch ied en , beim  

9  m it s ta rk e n  E in d rü c k e n , beim  cf sind  n u r solche an gedeu te t- 
K ö rp e r  in b e id en  G esch lech te rn  g le ich a rtig  g e f ä r b t : gelb, 
F ü h le r , P a lp e n  u n d  T a rse n  schw arz.

D ie  G ru b e n  am  h in te ren  T heile  des H alssch ild es  sind  
ir re g u lä r  d re ie ck ig  u n d  m ünden  in  e iner astfö rm igen  V er
lä n g e ru n g  sch räg  gegen  die H in te rw in k e l aus, dazw ischen  
befinde t sich  an  d er Basis ein Q uerw ulst, d er d ie  H ä lf te  d er 
B asisb re ite  e inn im m t un d  vor d e r B asis d u rch  eine Q u erfu rche  
du rchzogen  w ird . B eim  sind d iese S cu lp tu ren  ganz a b g e 
schw ächt. H a lssch ild  seitlich  le ich t g e ru n d e t, d ich t vo r d e r  
M itte  am  b re ites ten , vorne n u r undeu tlich , die V o rd e rw in k e l 
g a r  n ic h t g e ra n d e t u n d  n ich t g ek an te t. L o n g .  7-  8 ‘5 mm.
—  K l e i n a s i e n .  (B ozan ti-T hal, A d an a .)  —  W . 1903. 258.

f r a t e r  Reitt.2)

!) Bei diesem soll das Analsternit des Q71 tief eingedrückt und ge
spalten ; bei pallidus nur hinten flach und breit ausgerandet und flach 
eingedrückt sein.

a) Vielleicht gehört in diese Nähe auch der mir unbekannte 
C ten iop u s in term ed iu s Fairm. A' 1895.110, aus A k b e s in Obersyrien. 

Seine Diagnose lau tet: C. impressicolli siinilis sed multo minor, elytris magis
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2 ' H alssch iltl in  b e id en  G esch lech te rn  ähn lich  flach  scu lp tirt- 
K ö rp e r  in  b e id en  G esch lech te rn  versch ied en  g efä rb t. H a ls 
schild  m it sch arfrech tw in k e lig en  H in te re ck e n , schw ach  quer, 
m it schm alem  Q u erw u lst an  d e r B asis, dav o r m it gesch w u n 
g ener Q uerfu rche, V o rd e rra n d  ganz u n g era n d e t. cf schw arz , 
F lü g e ld e ck e n  u n d  B eine b la s sg e lb ; 9  ro b u ste r, e in fa rb ig  
gelb , n u r  d ie F ü h le r  m it A usnahm e des B a sa ld ritte ls  
schw ärzlich . L o n g ,  cf 6— 7 m m ;  9  8— 9 mm.  —  K l e i n 
a s i e n :  (K a ra b u n a r .)  — W . 1903. 257.

B o d e m e y e r i  R e i t t .

V  K ö rp e r e in fä rb ig  schw arz , fein schw arz b e h a a r t .1) K opf 
schm äler als d e r  H alsch ild , d ieser le ich t quer, schm äler als 
die F lü g e ld e ck e n , beim  cf u n d  9  ziem lich  g le ich  geb ilde t, 
ohne tiefe E in d rü c k e , vo rn e  und  V o rd e rw in k e l u n g e ra n d e t. 
L o n g .  6— 7 mm.  —  S y r i e n .  g ib b o s u s  Baudi.

G enus G a s t r h a e m a  D uval.

(Schw arz, se lten  zum  T h e il o der ganz gelbro tli, A b d o m en  ste ts 
ro th , die innere  K lau e  d e r  V o rd e rta rsen  beim  cf m it einem  

Z ah n e  an d er B asis.)

1" H alssch ild  ro t. K in n  ro t m it ro stro te r H a a rb ü rs te . S chw arz , 
die V o rd e rb ru s t zum  T h e il u n d  die B eine ganz o der n u r  die 
S chenkel u n d  V o rd e rsch ien en  ro t. L o n g .  10— 12 m m . —  
A l g i e r .  (6r. crassicornis D esb r. 9 .) n ig r ip e n n is  Fbr.

S chw arz, d e r  g rö sste  T h e il d e r  U n terse ite , K opf, H a ls 
sch ild  u n d  d ie B e ine b rau n ro t. —  A l g i e r .

v. e r y t h r o c e p h a l u s  Sol.

M anchm al rö tlic h b ra u n , n u r  d ie F ü h le r , T a s te r  u n d  T arsen , 
dann  die F lü g e ld e c k e n  m it A usnahm e d er R ä n d er b rau n sch w arz .
—  A l g i e r .  v. d i s c i p e n n i s  nov.

sulphureis,sat d en sepubescentibus, evidentius striatis, brevioribus, capite antice  
angustiore, palpij? antennisque nigris, hi's brevioribus, m edium  corporis vix  
attingentibus, apicem  versus leviter crassioribus, prothorace postice medio 
sim iliter convexo*' sed utrinque m odice im presso, scutello breviore, subtus 
cum pedibus concolor, tarsis fuscis. L o n g .  6 min. —

V on obiger Art dürfte sie  durch geringere Grösse, stärkere Punkt
streifen der F lü geldecken  und schw ach eingedrückten Thoraxgruben ab
weichen. D ie  A ngabe über den schm älei’en Schnabel lassen  verm uthen, 
dass es sich um einen Rhinobarus handeln könnte.

!) D urch letzteres M erkmal sofort von allen anderen Arten le ich t zu 
unterscheiden,
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M anchm al d e r  ganze K ö rp e r  m it A usn ah m e d e r  F ü h le r , 
T a s te r  u n d  T a rse n  ro tb ra u n . —  A l g i e r .  G. crassicornis 
Seidl, non D esb r. v. s u b r u b r ic a  nov.

W ie v. subrubrica, ab e r  die B ru s t u n d  d er K o p f ist 
schw arz . —  A l g i e r  v. n ig r o c e p h a la  nov.

V  O b erse ite  ganz  schw arz .

2 "  S chenke l ro t, se lten  schw arz , (y . iinceps M uls.) O berseite  
fast m att. H in te rw in k e l des H alssch ildes ab g e ru n d e t, F lü g e l
d eck en  h in te r  den  S ch u lte rn  n u r  m it seh r schm al ab g ese tz tem  
S eiten ran d e . M entum  beim  2 m it g e lb b ra u n e r, be im  c? m it 
sch w arzer B ü rste , die V o rd e rta rsen  des c? schm al. L o n g .
8— 9 mm.  —  M a r o c c o ,  A n d a l u s i e n .

r u f i v e n t r i s  Waltl.

2 ' B eine schw arz , M entum  m it sch w arzer B ürste .

3 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes  b re i t 'a b g e ru n d e t .

4 "  D as 4. F ü h le rg lie d  k au m  län g er als b re it, d e r  S e ite n ran d  
d er F lü g e ld e c k e n  n u r seh r schm al abgese tz t, das 6 . A b d o m in a l
s te rn it des cf m it grosscm  un d  b re item  E in d rü c k e , d e r auch  
a u f  das 5. S te rn it flacher fo rtg ese tz t e rsc h e in t; das K lau e n 
g lied  d e r  V o rd e rta rse n  beim  cf s ta rk  v e rb re ite r t, b re ite r  als 
d ie e rw e ite r te n  V o rd e rta rsen . L o n g .  10— 13 m m. —  
A n d a l u s i e n ,  A l g i e r ,  T a n g e r .  a b d o m in a l i s  F.

4 ' D as  4. F ü h le rg lie d  deu tlich  lä n g er als b re it, das A n a ls te rn it 
des <S n u r  m it schm alem  E in d ru c k .

5 "  S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  ziem lich b re it  ab g ese tz t, die 
S eiten  des H alssch ild es  b is h in ten  g eru n d e t, O b erse ite  w en iger 
m att. L o n g .  10 mm.  —  A l g i e r .  —  (E x  B edel).

h a e m o r r h o id a l i s  Fairm.

5 ' S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  sehr schm al ab g ese tz t, d ie S eiten  
des H alssch ild es  h in te n  steilw eis g erad lin ig , O b erse ite  m att. 
L o n g .  7 — 8 mm.  — A l g i e r ,  T u n i s .  (E x  B edel).

M a r t in i i  Bedel.

3 ' H in te rw in k e l des H alssch ild  rech teck ig , S e ite n ran d  der 
F lü g e ld e c k e n  h in te r  den  S ch u lte rn  flach v e rb re ite r t , G lied  4 
d e r  F ü h le r  d oppelt so la n g  als b re it, O berse ite  e tw as g länzend . 
V o rd e rta rse n  des cT auffallend s ta rk  e rw e ite r t, das K lau e n 
g lied  noch b re ite r  u n d  die innere  g ezäh n te  K lau e  beim  S  
viel lä n g e r  als d ie  äussere. L o n g .  11— 12 m m . —  A l g i e r .

o v a l i s  Casteln.
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(B lauschw arz , K ö rp e r  d ich t g reis, ziem lich lan g  b e h a a rt, a u f  den 
Z w isch en räu m en  d e r  F lü g e ld e c k e n  die B e h aa ru n g  streifig  zu 
sam m en g ekäm m t. B eim  c? das A n a ls te rn it n u r  an  d e r  Spitze

au sg eran d e t.)

V ' D ie  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  w erden  schon n eb e n  dem 
d r itte n  A b d o m in a ls te rn it schm al u n d  u n d e u t l ic h ; A bdom en  
schw arz , n u r  das 5. u n d  6 . S te rn it ro t;  K lau en  d e r  V o rd e r
ta rse n  beim  cf ohne Z ahn . L o n g .  8— 10 mm.  —  M a r o c c o .

R o lp h i Fairm.
V  D ie  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e ck e n  sind  b is k u rz  v o r der 

Spitze deu tlich , A b d o m en  rot, die innere  K lau e  d e r  V o rd e r
ta rsen  beim  cf m it einem  Z ahne . L o n g .  8— 10 mm.  —  
M a r o c c o .  — D . 1890. 36. g r i s e o l i n e a t u s  Reitt.

G enus H e l i o t a u r u s  M uls.

Uebersicht der Gruppen.

1 ' F lü g e ld e c k e n  schw arz , m it b lauem  oder g rü n em  Scheine.
2 "  M entum  m it k u rz  geschorener, sch w arzer H a a rb ü rs te . B eide 

K lau en  d e r  V o rd e rfü sse  des cf seh r deu tlich  gezahn t.
Subgen. « J u lo g e n iu s  nov.

2 ' M entum  oft d ich te r ung le ich  b eh aart, a b e r  n ic h t m it k u rz e r  
s ta rre r  H a a rb ü r s te ; beim  cf n u r die innere K lau e  gezähnt, 
oder se lten  be id e  K lau en  m it u n d eu tlich er B a sa lv erd ick u n g .

Subg. H e l io t a u r u s  s. str.
3 "  O berseite  k ah l o d er die F lü g e ld e ck e n  n u r seh r fein  a n 

lieg en d  b eh a a rt. 1 . G r u p p e .
3 ' F lü g e ld e c k e n  g e ra d e  ab s teh e n d  u n d  ziem lich  lang , schw arz  

b eh aart. 2 . G r  u p p e.
1 ' F lü g e ld e ck e n  g e lb ro t o der b rau n g e lb .

Subg. P le u r o m o p h lu s  nov.

S ubgen . Julogenius nov.

(V on Heliotaurus d u rch  b eb ü rs te te s  M entum  u n d  beim  cf ab w e i
chend  g ezahn te  V o rd e rk la u e n  versch ied en ; es sind  h ie r b e i d e  
K lauen  d er V o rd e rfü sse  an  d e r  B asis seh r deu tlich  g ezahn t. D ie 
E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  beim  2 au ffa llend  d o rsa lw ärts  
gelegen  ( Quedenfeldti ausgenom m en). S chw arz, F lü g e ld e c k e n  m it 

b lauem  oder g rünem  Scheine.)

Genus H e l io s t rh a e m a  Reitter.
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1 " O berse ite  k ah l, oder n u r  die F lü g e ld e c k e n  an  d e r  S p itze 
m it ein igen  k u rze n , geneig ten  H ä r c h e n ; S cheibe  h in te r  der 
B asis m it einem  seich ten  Q u ere in d ru ck . A b d o m en  schw arz . 
L o n g .  8— 11 mm.  —  A l g i e r .  —  Heliol. oranensis R e itt., 
Grilati M uls. R e ic h e i  Muls.

1 ' F lü g e ld e c k e n  m it lan g en  au fstehenden , schw arzen  H a a re n  
besetzt.

2"  H a lssch ild  seh r fein u n d  spärlich  p u n k tir t ,  F lü g e ld e c k e n  
h in te r d e r  B asis m it se ich ter Q uerdep ression , A bdom en  
schw arz . K ö rp e r  sch lank . L o n g .  7 ’3— 11 m m . A l g i e r ,  
O r a n .  l o n g ip i lu s  Fairm.

2' H alssch ild  g le ichm ässig , seh r d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t,
F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r  ab s teh e n d  b eh aart, s tä rk e r  p u n k tir t,  
h in te r  d e r  B asis  ohne Q uerim pression , die 2 le tz ten  A bdo- 
m in a ls te rn ite  ro t. L o n g .  10 '5  mm. —  M a r o c c o .  —
D . 1890. 52. Q u e d e n f e ld t i  Reitt.

S ubgen . Heliotaurus s. str.

1. G r u p p e .

(O berseite  k a h l o d er n u r k u rz  und  spärlich , g en e ig t b eh a art.)
1" E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  gegen  die S p itze  a llm äh lig  

v e ren g t. U n te rse ite  schw arz  b eh aart.
2 "  H a lssch ild  ro t oder doch ro t gefleckt.
3 "  K lau e n  d e r  V o rd e rfü sse  beim  cf 2 ohne Z ahn . A bdom en  

ganz schw arz . (V o rd erb e in e  ganz oder zum  T h e il gelb lich  
g e fä rb t.)

4 "  V o rd e rta rse n  des cf m it A usnahm e des K lau en g lied es s ta rk  
v e rb re ite r t, n u r  das e rs te  G lied  lä n g e r als b re it  u n d  dieses 
so b re it a ls d ie  V o rd e rsch ien en  u n d  v ie l b re ite r  als das
K lau en g lied . H a lssch ild  d ich t u n d  fein p u n k tir t,  m a tt,
ZAvischenräum e d er F lü g e ld e c k e n  fast m a tt. L  o n g. 9— 11 m m .
—  M a r o c c o ,  A n d a l u s i e n .  i*ufithoi*a.x Reitt.

4 ' V o rd e rta rsen  des cf schm al, n ich t b re ite r  als das K lau e n 
g lied  u n d  sch m äle r als die V ordersch ienen .

5 "  D as 4. G lied  d er V o rd e rta rsen  des J 1 k au m  lä n g e r als 
b re it, h a lb  so lan g  als das 2., das K lau e n g lie d  beim  c? und  
9 etw as v e rb re ite r t , fast so lan g  als die 2 v o rh erg eh en d en  
G lied er zusam m en. H a lssch ild  g länzend , fein  u n d  sp arsam  
p u n k tir t, Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  e tw as gew ölb t,
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sp arsam  p u n k tir t,  g länzend . L o n g .  9 mm.  —  P o r t u g a l ,  
S i e r r a  G u a d a r r a m a ,  (E x  Seid litz .)

c r a s s i d a c t y l u s  Seidl.1)

5 ' A lle G lied er d e r  V o rd e rta rse n  beim  cf g es tre ck t, das 4. 
d o p p elt so lan g  als b re it, so lang  als das 2. o der 3., das 
K lau en g lied  ganz  schm al u n d  fast so lang  als d ie 3 v o rh er
gehenden  zusam m en. H alssch ild  seh r d ich t u n d  fein p u n k tir t, 
etw as g länzend , F lü g e ld e c k e n  m it d ich t p u n k tir te n , ziem lich  
flachen Z w isch en räu m en , d ie E p ip le u re n  beim  cf n ac h  un ten  
gew endet, beim  9  se n k re c h t stehend . L o n g .  8 — 10  mm.  — 
S p a n i e n :  (S ie rra  G u ad a rram a , E sco ria l, L a  G ran ja ,
C astilien , A ndalus ien .) t e n u i p e s  Seidl.

3 ' In n ere  K lau e  d er V o rd e rfü sse  des cf m it einem  Z ah n e  nahe 
der Basis. V o rd e rb e in e  oder die V o rd ersch ien en  m eistens 
hell gefärb t.

6 "  F lü g e ld e ck e n  m it P u n k ts tre ife n , die Z w isch en räu m e d ich t 
und  ziem lich  k rä f tig  p u n k tir t , flach, E p ip le u re n  derse lben  
einfach, beim  c? n ach  u n te n  gew endet, beim  9 fas t se n k 
re c h t stehend , A n a lseg m e n t m eistens ro t. V o rd e rta rse n  des 
<S n u r  schw ach  e rw eite rt, v iel schm äler als d ie  S ch ien en 
spitze. K in n  spärlich  k u rz , k au m  an d e rs  als die üb rige  
U n te rse ite  des K opfes b e h a a rt, oft fa st kah l.

7 "  V o rd e rta rsen  des cf n ic h t v e rb re ite r t, einfach, dünn , das 
K lau en g lied  n ich t oder unw esen tlich  d ic k e r  als die T arsen , 
para lle l, v ie l sch m äler als die Schienen, d ie G lie d e r  2 — 4 
d er V o rd erfü sse  von a b n e h m e n d er L än g e , G lied  4  n u r  sehr 
schw ach  quer.

J) Ich habe einige Stücke von der S i e r r a  L o r e n z o  (Lauffer), die 
von obigen Angaben in Folgendem abweichen: Glied 4 der Vorder
tarsen beim ist nur um die Hälfte kürzer als 2, das Klauenglied beim 
^  und 9  kaum- verbreitert und fast so lang als die 3 vorhergehenden 
Glieder zusammen. Halsschild auffallend nach vorne konisch verengt, mit 
abgerundeten Winkeln, ziemlich dicht und fein punktirt. Flügeldecken wie 
dort; schwarz, mit schwachem blauen Scheine. L o n g .  11 mm. ( =  v. ? 
sten o d a cty lu s  nov.)

V ielleicht gehört zu dieser Art Heliotaurus Tournieri Pic aus 
T a n g e r ;  jedenfalls steht sie ihr sehr nahe und wäre durch die quer
runzelige, ungleiche Sculptur der Flügeldecken abweichend, wenn diese 
nicht., wie schon auch Dr. Seidlitz vermutet, bei dem beschriebenen 
Stücke monströs entwickelt ist.

download unter www.biologiezentrum.at



141

8"  F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r B asis quer n ie d e rg e d rü c k t, V o rd e r
ta rsen  des cf einfach, d ie innere  K lau e  in  N äh e  d e r  B asis 
m it w en ig  g rossem  u n d  w en ig  ab s teh en d em , e tw as zu g e
sp itztem  Z ahne , A b d o m en  schw arz, das A n a ls te rn it beim  
cf schw arz , beim  9  ro t. A n a ls te rn it beim  c? tie f  au sg e
hölt, fast w ie bei ruficollis. L o n g .  6 mm.  —  T r i p o l i s .

c o r a l l in u s  Reitt.1)

8 ' F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  B asis ohne Q uerdep ression , V o rd e r
ta rse n  des c? fas t einfach, das K lau en g lied  u n b e d e u te n d  
b re ite r , d ie in n e re  K lau e  beim  c? m it grösserem , ab s teh en d em , 
lapp igem  Z ah n e , d iese h in te r d e r B asis s tä rk e r  g e b o g e n ; 
K lau en g lied  be im  5  g a r  n ich t erw eite rt. A b d o m en  schw arz , 
A n a ls te rn it beim  cf und  2 ro th , dasse lbe  beim  cf n u r  flach 
ausgehölt. D em  H. distinctus ähn lich , a b e r  s te ts  k le in e r, 
sch lan k e r, d ie V o rd e rta rse n  des cf n ich t v e rb re ite r t ,  d ie 
F lü g e ld e c k e n  fas t schw arz  m it seh r g e rin g em  b lä u lic h en  
S cheine. L o n g .  7— 9 mm.  — A l g i e r  (C h ard a ia , M ai, 
C hobau t), S i c i l i e n  ( 1  cf, m eine C ollection.)

S e id l i t z i  n. sp.2)
7 ' V o rd e rta rsen  des cf ein w enig , ab e r  deu tlich  v e rb re ite r t, das 

K lau en g lied  s tä rk e r  e rw e ite r t u n d  fast so b re it  als die 
Schiene, G lied  4  s ta rk  q u e r ; die innere  K lau e  d e r  V order- 
füsse des cf m it g rossem , lapp igen  Z ah n e  in d e r  B asisn äh e  ; 
K lau en g lied  des $  zu r S p itze  schw ach, a b e r  e rk e n n b a r  
e rw eitert. A n a ls te rn it des cf in d er M itte  n u r  w en ig  tie f  
ausgehölt. S chw arz , A n alseg m en t u n d  H alssch ild  ro t, F lü g e l
d eck en  m it s ta rk e m  b lau em  oder g rünem  Scheine.
Schw arz, H a lssch ild  un d  A n a ls te rn it ro t, F lü g e ld e c k e n  m it 
b lauem  o der g rü n lich em  S c h e in e ; B eine schw arz , die 
v o rd ers te n  zum  T h eil ro tgelb . L o n g .  9 — 12 m m . —  
A lg ier. d i s t i n c t u s  Casteln.

x) Diese Art sowie die 2 nachfolgenden hat Bedel als eine genommen, 
was die Sexual-Charaktere nicht gestatten.

2) Wahrscheinlich würde diese Art Bedel mit plenifruns Fairm., die 
nach einem 9  beschrieben wurde, identificiren. Bei plenifrons soll aber 
der Frontaleindruck zwischen den Augen fehlen, die Färbung wie bei 
ruficollis fein; ein rotes Analsternit wird conform mit der verglichenen 
Art. nicht erwähnt und die Grösse von 11 mm. lassen es nicht zu, den 
Seidlitzi mit ihm zu verbinden. Der Typus hat, blos dann einen Wert 
zur Eruirung der Art, wenn er mit der Beschreibung leidlich überein
stimmt, was hier nicht der Fall zu sein scheint.
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S chw arz, H alssch ild , das A bdom en  ganz oder n u r  d ie Spitze 
u n d  m eistens die ganzen  B eine ro t. S onst Avie d e r  Vorige.
—  A lg ie r  (K ab y lie .)  H. variventris D esb r., Ttabylianus P ic .1)

v. P e r r o u d i  Muls.
6 ' F lü g e ld e c k e n  g e fu rch t, schw arz , m it schw achem  blauen 

Scheine u n d  m it gew ölb ten , fein un d  sp ä rlich  p u n k tu lirten  
Z w isc h e n rä u m e n ; A n alseg m en t m it dem  B auche  g leichförm ig 
schw arz . D ie  in n e re  s tä rk e r  gebogene, k ü rz e re  K lau e  der 
V o rd erfü sse  des cf m it einem  grossen Z ahne , d ie äu ssere  an 
d e r  B asis ebenfalls m it d e r A n d eu tu n g  eines stum pfen 
Z äh n ch en s. M entum  w ohl ohne k u rzg esch o ren e  H a a rb ü rs te  
a b e r  d ic h te r  k u rz , e tw as ung le ich  b eh aart. A n a ls te rn it des 
cf sehr s ta rk  u n d  tie f  ausgehü lt, d ie S e iten te ile  fast zan g en 
förm ig. H a lssch ild  fein  u n d  w en ig  d ich t p u n k tir t,  ro t. — 
N äch ste  V erw a n d te  des Hel. ruficollis F .

7 "  F lü g e ld e c k e n  se h r s ta rk  gefu rch t, die E p ip le u re n  derse lben  
beim  cf se n k re c h t steh en d , beim  9  d e r  R a n d  k a n tig  a u f  die 
O b erse ite  g ebogen  u n d  von ob en h er s ich tbar. V o rd e rta rsen  
des cf s ta rk  v e rb re ite r t, so b re it w ie die S chiene, d e r  Z ahn  
an  d e r  in n e ren  s tä rk e r  gebogenen  K lau e  gross, am  E n d e  
lap p en fö rm ig  a b g e ru n d e t. A ussenfläche d e r  V ordersch ienen  
des cf bei d e r  S tam m form  b rau n . H a lssch ild  u n d  F lü g e l
d ec k en  b e i s ta rk e r  V erg rö sse ru n g  h a u ta r tig  c liag rin irt. 
L o n g .  8 '5 — 12 m m , S p a n i e n ,  P o r t u g a  1.

r u f ic o l l i s  F abi.2) 
G anz schw arz , H a lssch ild  n u r m it ein igen  ro ten , gew öhnlich 
in e iner Q u erre ih e  s teh en d en  F lec k en . —  S p a n i e n .  —
H. maculicollis D esb r. p u n c t a t o s u l c a t u s  Fairm.

G anz schw arz , d ie F lü g e ld e c k e n  m it schw achem  b lauen  
Scheine. —  A n d a l u s i e n .  v .' i n c e r t u s  Muls.

V  F lü g e ld e c k e n  sch w ach  gefu rch t, die E p ip le u re n  beim  cf 
und eu tlich , beim  9  d eu tlich  se n k re ch t s teh en d , d e r  innere 
AusseiQ.’an d  von oben  n ic h t s ich tb a r. V o rd e r ta rse n  des cf 
erw eite rt, n u r  das K lau e n g lie d  s tä rk e r  v e rd ic k t  u n d  dieses 
alle in  fast so b re it  als die Schiene, d e r Z a h n  d e r  inneren

x) H. liabylianns Pic sincl die Übergangsstücke Perroudi, mit 
roter Analspitze und zum Theil gelbroten Beinen.

2) Diese Art ist nicht so veränderlich, Avie mehrfach, auch von 
Desbrochers berichtet wurde, allein sie umfasste wenigstens 2 Arten, die 
man bisher nicht erkannte.
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K lan e  an  den  V o rd erfü ssen  beim  c? gross, a b e r  am  E n d e  
v e re n g t u n d  n u r abgestum pft, fast stum pfeck ig . B eine beim  
c? u n d  9  g an z  schw arz . H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  auch  
bei s tä rk e re r  V erg rö sse ru n g  am  G ru n d e  g la tt, le tz te re  m it 
d eu tlich erem  b lau en  Scheine. L o n g .  8*5—-12 m m . — 
S p a n i e n :  M ad rid , Pozuelo  de C a le trav a , T oledo, etc., 
häufig. s a n g u in ic o l l i s n .  sp.

K ö rp e r sam m t dem  Ila lssch ild  schw arz , F lü g e ld e c k e n  m it 
b lauem  Scheine. —  S p a n i e n. y. n ig r ic o l l i s  nov.

2 ' H a lssch ild  schw arz , w ie die O b errse ite  des K ö rp e rs  du n k el 
B auch  schw arz .

8"  V o rd e rk lau e n  des c? ohne Z ahn . O b erse ite  fein, an lieg en d  
b eh a art, H a lssch ild  d ich t u n d  fein p u n k tir t, V o rd e rta rse n  des 
cf m it A u sn ah m e des K laueng liedes s ta rk  v e rb re ite r t, nu r 
das 1 . G lied  lä n g e r  als b re it, so b re it  als die V o rd ersch ien e  
u n d  viel b re ite r  als das K laueng lied . L o n  g. 8 ‘5 m m . ■—■ 
A n d a l u s i e n .  (E x  K irsch  u n d  Seid litz .)

p r o d u c t u s  Rosenh.

8' D ie  in n e re  K lau e  d e r  V o rd erfü sse  des cf m it e inem  Z ah n e  
in  d er B asisnähe, oder fast einfach, dan n  d ie O b erse ite  n u r 
einzeln  m it n ie d e rg eb e u g ten  k le inen , schw arzen  H a a re n  
b ese tz t oder k ah l.

9 "  K inn  beim  c? ohne H ö ck e r, d ich ter, fein  schw arz  b eh a art, 
F lü g e ld e c k e n  tie f  gefu rch t, die Z w isch en räu m e gew ölbt, 
fein einzeln  p u n k tu lir t ,  h in te r d e r  B asis ohne Q uerdep ression . 
In n ere  K lau e  d e r  V orderfüsse  des cf s ta rk  g ebogen  und  
m it grossem  la p p en a rtig en  Z ah n e  bew affnet.
S iehe sub 7 "  e t V  v. incertliS von ruficollis u n d  v. nigri-  

Collis von sanguinicollis.
9 ' K inn  beim  cf in  d e r  M itte m it einem  H ö ck e r, F lü g e ld e c k e n  

m it P u n k ts tre ife n , die Z w ischen räum e flacher u n d  d icht, 
s tä rk e r  p u n k tir t.  D ie innere  K lau e  d er V o rd e rfü sse  des 
c? n ich t s tä rk e r  liack ig  gebogen  als die a n d e re  u n d  m it 
ganz k le inem  u n d eu tlich en  B asalzähnchen .

10" F lü g e ld e c k e n  h in te r  d er Basis ohne Q uerdep ression , die 
S cheibe besonders  h in ten  einzeln k u rz , sc lnvarz, gen e ig t 
b ehaart. H a lssch ild  k au m  quer, k le in  u n d  schm al, F lü g e l
d ec k en  la n g g e s tre c k t. V o rd e rta rsen  des cf einfach. L o n g .  
7 '5 — 10 m m . T u n i s .  —■ E r. N at. V . 232.

s u b p i lo s u s  Seidl.
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10' F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  B asis m it Q uerdep ression , die 
S cheibe kah l. D ie  V o rd e rta rse n  des cT fast ein fach , nicht 
v e rd ic k t, n u r  das K lau en g lied  zu r S p itze  ein  w en ig  v e r
b re ite rt.

11“ F lü g e ld e ck e n  m it seh r deu tlichen  P u n k ts tre ife n , H alssch ild  
fe ine r u n d  sp a rsa m e r p u n k tir t, deu tlich  b re ite r  a ls lang. 
L o n g .  8— 12 mm.  —  A l g i e r .  -— H. Oberthüri R eitt.

a n g u s t i c o l l i s  Muls.

11 ' F lü g e ld e c k e n  m it n u r  sch lech t an g e d eu te te n  S tre ifen , H a ls
sch ild  fas t q u ad ra tisc h , fein u n d  d ich t p u n k tir t .  F lü g e l
d eck en  v e ilch en b lau . L o n g .  9— 10 m m . —  S y r i e n  und 
D  o n g o 1 a. G o e d e l i  Reitt.

1 ' E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  von d er B asis des A bdom ens 
an  p lö tz lich  seh r schm al u n d  m eist a u f  die U n terse ite  
gew endet. F lü g e ld e c k e n  blau , U n te rse ite  fe in  w eiss oder 
g rau  b eh a art.

13" A b dom en  sc h w a rz ; die ganze U n te rse ite  w eiss behaart, 
K o p f u n d  H alssch ild  schw arz . L o n g .  13— 14 m m . — 
A e g y p t e n .  —  (E x  K irsch .) c h a l y b a e u s  Kirsch.

13' A b d o m en  rot.
1 4" O berseite  kah l. D ie  ganze O berse ite  leb h aft b lau , d ie  U n te r 

seite u n d  S ch en k e l d u n k e l b lau g rü n , S chienen  u n d  T arsen  
b rau n g e lb . H a lssch ild  k le in  m it einem  tiefen, sch räg en  E in 
d ru c k  je d e rse its , F lü g e ld e c k e n  m it grob p u n k tir te n  S tre ifen  
u n d  in d e r  M itte  v e rb re ite r te m  S eiten ran d . V o rd e rta rsen  
au ssero rd en tlich  e rw e ite r t, die v ie r e rs ten  G lie d er k u rz  u n d  
nach  u n ten  je d e rse its  zipfeilig  e rw eite rt, K lau e n g lie d  noch 
b re ite r, w inkelig , d ie k le ine  K lau e  fast g la tt u n d  in  der 
B asisnähe s ta rk  gezahn t. L o n g .  12— 13 m m . —  A l g i e r ,  
M a r o c c o .  —  H. jan th inus  Raffr. m a r o c c a n u s  L u c a s .

14 ' O berse ite  fein  b e h a a rt.
15" H alssch ild  sp a rsam  p u n k tir t,  g länzend .
16" H alssch ild  rot. L o n g .  8 ’5 mm.  —  A l g i e r .  —  ( E x  B edel.)

B r is o u t i  Bedel.
16' H alssch ild  schw arz . L o n g .  10 mm.  — T u n i s .  (E x  B edel.)

D o r ia e  Bedel.
15 ' H alssch ild  d ich t p u n k tir t , m att, schw arz. B eine rot. 

L o n g .  7 mm.  —  A l g i e r .  ■— (E x  B edel.)
C h o b a u t i  Bedel.
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S ubgen . Heliotaurus s. str.

2 . G r u p p e .

(F lü g e ld e ck en  m it se n k re c h t ab s teh e n d en  sch w arzen  H a a re n  b ese tz t 
oder doch lang  schw arz bew im pert.)

1 "  B auch  w ie die ganze U n te rse ite  s c h w a rz ; höchstens das 
A n a ls te rn it ro th .

2 "  V o rd e rh ü fte n  in  eine E c k e  oder in  einen D o rn  ausgezogen  
cf1 9 , beim  cT das K inn  m it einem  H o rn  o der H ö ck e rc h en  
in  d e r  M itte.

3" D ie  obere K a n te  d e r  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  w eit vo r 
d e r S ch u lte rb eu le  v e rk ü rz t. V o rd e rh ü ften  dorn fö rm ig  ausge- 
gezogen , H a lssch ild  quer, die S eiten  schm al u n d  schw ach  
verflach t. M entum  d e r  cf m it langem  H ö ck e r. B e id e  K lau en  
d er V o rd e rta rse n  des cT m it einem  B asalzahn . L o n g .  
9— 13 m m . —  A l g i e r .  c o e r u l e u s  Fbr.

3 ' D ie obere  K a n te  d e r  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  vo r der 
S ch u lte rb eu le  n ich t v e rk ü rz t. V o rd e rh ü fte n  n u r  in  eine ganz 
k u rz e  beu lige  E c k e  ausgezogen , H a lssch ild  schm al, fast 
q u ad ra tisch , n u r  fein  g eran d e t. M en tum  n u r  m it k le inem , 
d re ieck ig em  H ö ck e r. B eim  cf n u r  die innere  K lau e  d e r  V o rd e r
ta rsen  an  d er Basis m it k le inem  Z ahne . K le in e , za rte  und  
sch lan k e  A rt. L o n g .  8 mm.  —  T r i p o l i s .

p a r v ic o l l i s  Reitt.
2 ' V o rd e rh ü fte n  n o rm al ab g e ru n d e t.

4 "  M entum  w en ig s ten s beim  d' m it einem  H ö ck er.

5 "  D ie  obere K a n te  d e r  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  an  den 
S ch u lte rn  n ic h t v e rk ü rz t. D as kon ische H ö rn ch en  am  M entum  
ist lang  u n d  k ah l, b e im ?  feh lend. V o rd e r ta rsen  des cf deu tlich  e r 
w eitert. —  L o n g .  10— 13 m m. —  A l g i e r .  II. anthr acinus 
F airm . 1875. —  B. 1872. 172. *) m e n t ic o r n i s  Reift.

5 ' D ie  obere K a n te  d e r  E p ip leu ren  d er F lü g e ld e c k e n  v o r der 
S ch u lte rb eu le  v e rk ü rz t. D as H ö rn ch en  am  M en tum  ist s tu m p f 
beu lenfö rm ig , n ied rig e r, beim  9 k le in er, u n d  d ich t m it 
schw arzen  H a a re n  b esetz t. V o rd e rta rsen  des cT seh r schw ach  
e rw eite rt. L o n g .  10— 13 m m . —  A l g i e r .  —  D . 1890. 40.

c o n f u s u s  Reitt.

J) Bei v. ciliatus Reitt. sind die Flügeldecken kahl, nur der Seitenrand 
durch die Behaarung der Epipleuren lang, schwarz bewimpert, die Tarsen 
sind meist braun und beim $  etwas schwächer erweitert.

Verhandlungen des naturf. Vereines in üriinn. XL1Y. Band. 3
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4 ' M entum  beim  c? uncl 9  ohne H ö ck e r.
6"  V o rd e rta rsen  au ch  beim  cf einfach, sch lank , die K lau e n  fast 

g la tt erscheinend . H a c k e n  des F o rcep s am  E n d e  ab g estu tz t 
u n d  d ad u rc h  von a llen  än d e rn  abw eichend . L o n g .  8— 1 0 mm.
— T u n i s .  (E x  B edel.) t u n i s e u s  Fairm.

G' K lau en g lied  d e r  V o rd e rta rsen  auffallend lang , beim  9 so 
lan g , beim  cf lä n g e r als d ie restlich en  T arse n g lied e r , le tz tere  
beim  cf e tw as v e rb re i te r t ;  b e ide  K lauen  d er V o rd e rta rsen  
des cf ohne Z ah n , lan g , etw as ungleich . E p ip le u re n  der 
F lü g e ld e ck e n  h in te r  d en  H ü ften  seh r schm al w erd en d . F lü g e l
d eck en  h in ten  u n d eu tlich , stum pf, schnabe lfö rm ig  v erlä n g ert. 
V o rd e rh ü ften  am  E n d e  m it d e r  S p u r e iner k le in en  Beule. 
L o n g .  12 — 14 mm.  ■— A l g i e r ,  T u n i s .  — II. tuniseus 
B aud i, R e itte r. a n a l i s  Desbr.

1 '  B auch  ro th . \
0 "  B auch  ganz ro th . H a lssch ild  quer.
7 "  H alssch ild  schw arz , s ta rk  w en ig  d ich t p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  

grob  p u n k tir t ,  n ach  h in ten  beim  9  etw as e rw eite rt, die 
E p ip le u re n  d erse lb en  von  den  H in te rh ü fte n  s ta rk  n ach  unten  
gew endet. In n e re  V o rd e rk lau e  auch  beim  9  m it k le inem  
Z ahne . L o n g .  13 mm.  —  M a r o c c o .

g a s t r h a e m o i d e s  Reitt.
7' H alssch ild  ro th , fein p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  fein p u n k tir t, 

die E p ip le u re n  no rm al, a llm äh lig  zu r S pitze v e re n g t, die 
R a n d k a n te  n ich t s ta rk  n ach  un ten  gew endet. V o rd e rk lau e n  
auch  beim  c? e in fach , ohne Z ahn . L o n g .  11— 14 m m . 
A l g i e r .  —  II. testaceus C aste ln ., nigripennis K irsch .

e r y t h r o g a s t e r  Lucns.
0 ' S chw arz, n u r  d ie 2 le tz ten  S te rn ite  des B auches ro th . H a ls 

sch ild  schAvarz, äu sse rs t d ich t un d  s ta rk  p u n k tir t. H ieher 
w ü rd e  Julogenius Qucdenfelclti gehören , w enn  das M entum  
k eine  k u rz  geschorene B ü rs te  besässe , die bei dem  einzigen 
S tü ck e  U ndeutlich  ist.

S u b g en . Pleuromophlus nov.

(K ö rp er schw arz , F lü g e ld e c k e n  g e lb b ra u n  w ie b e i Omophlus 
U n te rse ite  fein u n d  k u rz  gelb lich  oder g ra u  b eh a a rt.)

1" F lü g e ld e c k e n  b ra u n ro th , m it deu tlichen  P u n k ts tre ife n , sehr 
fein un d  k u rz , fast s ta u b a rtig , w enig  d ich t b eh a a rt, Schläfen 
h in te r den  A u g en  s ta rk  veren g t. K ö rp e r  schw arz , die V order-
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sch ienen  o der a lle  T ib ien  un d  T a rse n  g e lb b ra u n , oft auch  
das 3. F ü h le rg lie d  b rau n , V o rd e rta rsen  des c? k a u m  erw eite rt, 
a b e r  d ie in n e re  K lau e  derse lben  in  d e r  M itte  m it einem  
Z ahne . L o n g .  9 '5 — 1 T 5  m m . —  K l e i n a s i e n ,  (A m asia, 
A n gora ,) S y r i e n .  B a u d u e r i  Baudi.

V F lü g e ld e ck e n  b rau n g e lb , k ah l, d ich t p u n k tir t,  m it n u r  schw ach  
an g e d eu te te n  P u n k ts tre ife n . K ö rp er schw arz , S ch lä fen  beim  9 
n u r seh r schw ach  v ere n g t. L o n g .  8— 11 mm.  —  K 1 e i n a s i e n  
(1 J 1 Col. S eid litz), S y r i e n  (H a ifa ; 1  cf Col. R e itte r.)

f o r f ic u la  S eid l.

G enus H e l i o m o p h l u s  nov.

Schm ale, schw arze A rten , d ie sich von Heliotaurus d u rch  die in 
der M itte  d e r D e c k e n  v e rk ü rz te n  E p ip le u re n  u n te rsch e id en . D as 

K in n  h a t eine schw arze  d ich te H a a rb ü rs te .

1 "  H a lssch ild  k ah l, n u r  die S e ite n rän d e r m it feinen, g reisen , 
h in fä lligen  W im p erh aa ren , F lü g e ld e c k e n  m it d ich ten , ziem lich  
s ta rk e n , d ich t g e re ih ten  P u n k te n  u n d  k u rzen , g re isen  H ärch en  
besetz t. L o n g .  8 mm.  —  A l g i e r ,  T u n i s .  — Hel. Kirschi 
R eitt. un d  v ie lle ich t auch  M ulsanti K irsch  u n d  graciliorFsärm..

s c a b r i u s c u l u s  Fairm.

1' H alssch ild  m it sparsam en  schw arzen  H a a re n  bese tz t, die 
S eiten  m it langen  schw arzen  H aa re n  b ew im p ert, F lü g e ld e c k e n  
d ich t v e rw o rre n  p u n k tir t ,  dazw ischen  an  d e r  B asis u n d  S pitze 
m it S tre ifru d im en te n  und  feiner, seh r k u rz e r  sch w arzer B e
h aa ru n g . L o n g .  7— 8 mm.  — A l g i e r .

d a s y t o i d e s  Fairm.

G enus O lT IO p h lU S  Solier.

Uebersicht der Gruppen.
1" D as  K lau e n g lie d  d e r  V orderfüsse  des d' m eh r w en iger 

deu tlich  v e rb re ite r t  u n d  die innere  K lau e  d e r  V o rd e rta rse n  
beim  cf an  d e r  B asis m it einem  deu tlichen  Z ahne .

S ubgen . OdontomophlllS Seidlitz.

2" E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  ziem lich  b re it, b is  zu  den 
H in te rh ü fte n  (oft b is zum  3. S tern it)  w en ig  v ersch m älert, 
dann p lö tz lich  s ta rk  v e rsc h m äle rt u n d  schw indend .

1. G  r u p p e.
3*
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2 ' E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  gew öhnlich  sch m äler, a llm ählig  
v e rsc h m äle rt u n d  a llm äh lig  schw indend . 2 . G r u p p e .

V  D as K lau en g lied  d e r  V orderfüsse  des cT n ic h t e rw e ite r t und  
d ie in n e re  K lau e  d erse lb en  an  d er B asis ohne d eu tlich en  Z ahn.

S ubgen . OmophlllS s. s tr.

3 "  K o p f u n d  U n te rse ite  g re is b e h a a r t, dazw ischen  k e in e  schw arzen  
H aa re . H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  k ah l oder g re is  b eh aart.

3. G r u p p e .

3 ' K o p f  u n d  U n te rse ite  ganz o der zum  T h e ile  schw arz  b eh aart, 
H alssch ild  w en igstens schw arz b ew im p e rt; H alssch ild  und 
F lü g e ld e c k e n  oft m it schw arzen  H a a re n  besetz t. 4. G r  u p  p e.

S ubgen . Odontomophlus Seidl.

1 . G r u p p e .

I "  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  b is zum  3. A b d o m in a ls te rn it 
b re it  u n d  d an n  schnell v e re n g t u n d  schw indend . D ie  seitliche 
obere  E rw e ite ru n g  des S e iten ran d es d e r  F lü g e ld e c k e n  w eit 
h in te r  d ie M itte  re ich en d .
K o p f  u n d  H alssch ild  k ah l, das K lau en g lied  des cT an  den 
V o rd e rta rsen  in n en  w in k elig  v e rb re ite r t, d ie in n e re  K laue 
an  d er B asis m it einem  sch lan k en  Z ahne . S chw arz , F lü g e l
d eck en  g e lb b ra u n , d ie  B asis d e r F ü h le r  u n d  die S p itze  der 
S ch ienen  rö th lich  (S tam m form ), oder F ü h le r  u n d  S ch ienen  ganz 
schw arz. ( =  v a r. latitarsis R eitt. D . 1890 .41 .) —  L o n g .  8— 11 mm.
—  T ü r k e i ,  K a u k a s u s ,  R u s s i s c h -  A r  m e n i e n .  — 
Küsteri K irsch , 9  tarsalis K irsch  9-

o c h r a c e i p e n n i s  Falderm.

I '  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  b is zu  den  H in te rh ü fte n  etwas 
v ersch m älert, d an n  p lö tz lich  s ta rk  v e rsch m äle rt u n d  schw indend. 
D ie  obere se itliche E rw e ite ru n g  des S e iten ran d es d e r  F lü g e l
d eck en  v ie l schm äler u n d  n u r  bis zu r  M itte  reichend . %
S chw afz, F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb .

1 "  F lü g e ld e c k e n  m it au fsteh en d en  H a a re n  beim  9  ziem lich 
sparsam , beim  d 1 d ic h te r  b ese tz t, H alssch ild  m it schm alem  
S e ite n ran d e , beim  9  k au m , beim  cT w ie d ie F lü g e ld e ck e n  
b e h a a r t u n d  schm äler, E p ip le u re n  ziem lich  nach  aussen  ge
w ende t, K lau en g lied  d e r  V o rd e rta rsen  des d' schw ach  er-
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w eitert, das 6 . S te rn it Leim $  einfach, beim  cf zangenfö rm ig . 
L o n  g. 10 m m . —  T  u  r  k  e s t a n. (E x  Seid litz . M ir u n b ek a n n t.)

c r in i f e r  Seidl.
1' F lü g e ld e c k e n  k a h l oder seh r fein  u n d  sparsam  b e h a a r t.

2 "  H alssch ild  sow ie auch  d er K o p f oben u n b e h a a r t ;  E p ip le u re n  
der F lü g e ld e c k e n  b re it u n d  n ich t ganz nach  aussen  g e w e n d e t; 
die V o rd ersch ien en  v e rb re ite r t.

3 "  D ie  Basis d e r  F ü h le r  u n d  w en igstens d ie V ordersch ienen  
gelb . U n te rse ite , besonders ab e r  d ie S ch en k e l n u r  k u rz  b eh aart.

4 "  D ie  B asis d e r  F ü h le r , alle S ch ienen  u n d  T a rse n  gelb. 
H a lssch ild  n ic h t ganz doppelt so b re it  als lang , fein w en ig  
d ich t p u n k tir t, d e r  g e ru n d e te , au fgebogene S e ite n ran d  n ich t 
v e r ru n z e lt; E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e ck e n  b re it u n d  p ara lle l 
u n d  d an n  p lö tz lich  v e rsc h m äle rt; d ie in n e re  K lau e  d e r  V o rd e r
ta rse n  des c? m it einem  b re iten , b is gegen  die S p itze d e r  
K lau e  an g ew ach sen en  Z ahne , das K lau en g lied  des cf s ta rk  
g e ru n d e t e rw eite rt. L o n g .  8 ’5 mm.  —  A r m e n i e n  (E rzerum ).

l a t i p l e u r i s  Reitt.
4 ' D ie B asis d e r  F ü h le r , d ie V o rd e rsch ien en  u n d  T a rse n  

gelb , K ö rp e r  g es tre ck te r . H alssch ild  d o p p e lt so b re it als 
lang , fein, an  den  S eiten  ru n ze lig  p u n k tir t ,  d e r  g e ru n d e te , 
b re it au fg eb o g en e  S e iten ran d  v e rru n ze lt u n d  m it g rö b eren  
P u n k te n  b esetz t, d e r  A u ssen ran d  von e in er feinen L ä n g s 
runze l b eg le ite t. E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  b is zu  den 
H in te rh ü fte n  a llm äh lig  v ersch m älert, dann  p lö tz lich  v e r jü n g t 
u n d  schw indend . D ie  in n e re  K lau e  d er V o rd e rta rsen  beim  cf 
m it e inem  e in fachen  B asalzahne, das K lau en g lied  d er V o rd e r
ta rsen  beim  cf innen  s ta rk  w inkelig  e rw eite rt. L o n g .  10 mm.
—  S a l o n  i c h  i. —  "W. 1891. 199. E m g e i  Reitt.

3 ' F ü h le r  u n d  B eine, oft m it A usnahm e d e r  V o rd e rta rse n  
schw arz . U n te rse ite  lä n g er b eh a a rt, b eso n d ers  auch  die 
S ch en k e l a u f  d e r  H in te rk a n te  lä n g er g re ish a a rig  bew im pert. 
K lau en g lied  d e r  V orderfüsse  beim  cf s ta rk  erw eite rt.

5 "  D ie E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  h in ten  s e n k re c h t stehend , 
die in n e re  R a n d k a n te  ist n ich t tie fer u n te rg eb o g en . D ie  
S e iten th e ile  des au sg e ran d e ten  6 . S te rn its  b ild e n  beim  <$ 
lange, g e ra d e , s ta rk  ab s teh en d e  H ö rn e r, w elche m it e in an d e r 
c o n v e rg ire n ; x) d av o r das 5. S te rn it in  d er M itte  s ta rk  und

Eine Bildung wie sie nur bei dieser Art vorzukommen scheint.
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b re it au sg eran d e t. B eim  2 ze ig t das A n a ls te rn it an  der 
S p itze  ein k le in es com prim irtes H ö ck erch en . L o n  g. 8— 10'5  mm.
— W e s t l i c h e s  C a  s p i m e e r  g e b i e t ,  bei R asano  und  
T a ly sch  h ä u f ig ; dan n  in  G e o r g i e n ,  R  u  s s i s c h  - A r  m e  n  i e n : 
A ra x e s th a lb e iO rd u b a d ;K u r d i s t a n : M a r d in .  —  E r. N at. V .224.

l a c in i a t u s  Seidl.
5 ' D ie  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  s tehen  n ich t ganz sen k rech t, 

indem  sich  die in n ere  R a n d k a n te  besonders in  d e r  N äh e  der 
H in te rh ü fte n  m eh r a u f  die U n te rse ite  b ieg t. D ie  S e iten the ile  
des au sg e ran d e ten  6 . S te rn its  b ilden  flach an lieg en d e  ku rze , 
zusam m en fast h a lbm ondfö rm ig  g es ta lte te  Z an g en , d av o r das 
5. S te rn it n ic h t au sg eran d e t. B eim  2 ze ig t das A n a l
s te rn it v o r d e r  S p itze  ein m ehr m in d er deu tliches flaches 
G rübchen . L o n g .  8— 10 mm.  —  K a u k a s u s ,  R u s s i s c h -  
A r m e n i e n ,  A r m e n i e n ,  (E rzeru m , A m asia), K l e i n a s i e n :  
B u lg h ar M aaden . t u m id ip e s  Kirsch.

2 ' K o p f und  H alssch ild  m eh r w en ig er deu tlich  b eh a a rt.
6"  A n a ls te rn it des 9  e in fach ; d ie E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e ck e n  

horizon tal g este llt, oder w en ig  sch räg  nach  aussen  gew endet. 
K ö rp e rg rö sse  von 9— 13 m m  L än g e . H ieh e r 2 A rte n  aus C reta.

7 "  D as K lau en g lied  d e r  V orderfüsse  beim  cf s ta rk , innen  fast 
w inkelig  e rw eite rt. D ie  schm ale F o rtse tz u n g  d e r  E p ip le u re n  
d er F lü g e ld e ck e n  tie f  g e fu rc h t.1) L o n g .  9 — 13 m m . — 
C r e t a .  s u l c i p l e u r i s  Seidl.

7 ' D as K lau en g lied  d e r  V o rd erfü sse  beim  c? n u r schw ach  nach 
innen  g e ru n d e t e rw e ite r t. D ie schm ale F o rtse tz u n g  der 
E p ip le u re n  eben , o d er n u r schw ach  ausgehölilt, F lü g e l
decken  schw ächer geru n zelt. L o n g .  9— 10 m m . —  C r e t a .

in f i r m u s  Kirsch.
6 '  A n a ls te rn it beim  2 m it einem  A usschn itte  am  S p itzen ran d e , 

oder schnabe lfö rm ig  a u sg e z o g e n ; E p ip le u re n  d er F lü g e l
decken  h in ten  ganz  se n k re c h t gestellt. G rosse A rte n  von
1 1 — 2 1  m«n.'4

8"  A n alseg m en t des 2  am  E n d e  lang  schnabelfö rm ig  ausgezogen .
9 "  D ie  schnabelfö rm ige V e rlä n g e ru n g  des A n a ls te rn its  beim 

9  n u r  ganz schw ach  au sg eran d e t. E p ip le u re n  d e r  F lü g e l
decken  n ic h t so b re it  a ls b e i lepturoides, F lü g e ld e c k e n  grob

*) Ich kann an den von Dr. Seidlitz bestimmten Stücken dieser Art 
diese Furche nicht wahrnehmen. Ich glaube nicht an die Verschiedenheit 
derselben von infirmus Kirsch.
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p u n k tir t, V orclertarsen  des o w ie bei lepturoides. L o n g .  
14— 15 m m . ■—  G r i e c h e n l a n d ,  E u b o e a .  (E x  S eid litz .)

c o m p r e s s u s  Seidl.

9 ' D ie  schnabe lfö rm ige V erlä n g eru n g  des A n a ls te rn its  beim  
9  m it g rossem , tiefem , ru n d lich em  A usschn itte . E p ip le u re n  der 
F lü g e ld e c k e n  b re it. F ü h le r  des 9  k u rz , des d  v ie l länger, 
norm al. U n te rse ite  u n d  S chenkel w en ig  lan g  b eh a art. 
D as K lau e n g lie d  d er sch lan k en  T a rse n  beim  d  n u r  seh r 
schw ach  zu r S p itze  e rw eite rt, der Z ah n  d e r  in n e ren  K lau e  
k le in . D ie  tiefe A u sran d u n g  des A n a ls te rn its  beim  d  e r 
w eite rt sich zum  T h e il au f  das v o rh e rg eh e n d e  5. S tern it. 
L o n g .  15— 21 m m . S y r i e n ,  L i b a n o n ,  J e r u s a l e m . 1) —  
E r. N at. V . 245. f u r c a  Seidl.

8 ' A n a ls te rn it des 9  n ic h t schnabelfö rm ig  v e r lä n g e r t, ab e r  in 
d e r  M itte  des H in te rra n d e s  m it einem  deu tlichen  m ässig  
grossen  A u ssch n itte . U n te rse ite  u n d  S ch en k e l lan g  w eich 
b eh a art.

1(J" F lü g e ld e c k e n  k ah l, beim  c? das K lau en g lied  d er V o rd e rta rsen  
n u r  scliAvach zu r S p itze  en v e ite rt, das 2. b is 4. T a rse n g lied  
n ic h t b re ite r  als lang , die A ushöh lung  des A n a ls te rn  its g re ift 
auch  das v o rh e rg eh e n d e  S te rn it an, das am  H in te rra n d e  tie f  
a u sg e ran d e t erschein t. L o n g .  11— 16 mm. —■ I m  s ü d 
l i c h e n  E u r o p a .  —  0. Betulae K üst., elongatus K üst., 
nlpinus M ill. l e p t u r o i d e s  Fabr.

10' F lü g e ld e c k e n  w en igstens beim  2 zu r S p itze m it oft seh r 
k le inen , sp a rsam en  H ärch e n  b e s e tz t ; beim  d  das K lau e n 
g lied  d e r  V o rd e rta rse n  nach  innen  s ta rk  g e ru n d e t e rw eite rt, 
das 2. b is 4. T a rse n g lie d  q u e r; die g la tte  A u sh ö h lu n g  des 
A n a ls te rn its  ü b e rg re if t m eistens n ich t deu tlich  a u f  das v o r
le tz te  S te r n i t ; d ieses n u r schw ach  u n d  b re it au sg eb u ch te t. 
L o n g .  12— 16 m m . —  D a l m a t i e n ,  S i c i l i e n ,  T i n o s ,  
K l  e i n a s i e n ,  T o k a t ,  K u r d i s t a n .  p i l o s e l l u s  Kirsch.

x) Nach einem einzelnen 2  aus A i n a s i a  von 13 mm Länge, bei 
dein die Flügeldecken den Streifen mit deutlich grösseren Punkten, 
auf den Zwischenräumen nur mit feineren, undeutlichen Punkten zwischen 
den Runzeln besetzt und die erhabenen Runzeln deutlich lederartig ge
wirkt sind, begründete Seidlitz (Er. Nat. Y. 245) die Art: furcula Seidl., 
die ich nicht kenne.
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Subgen . Odontomophlus Seidl.

2 . G r u p p e .

(F lü g e ld e ck en  g e lb b ra u n  oder ro th b ra u n , seh r se lten  schw arz , 
K o p f  u n d  H alssch ild  schw arz.)

1" F ü h le r  beim  c? an  d e r  B asis (G lied  2 u n d  3) gelb  oder 
b rau n , beim  9  m eistens schw arz , a b e r  das A n a ls te rn it des 
9  m it eineni G rü b ch en .

2 "  K o p f beim  c? sam m t den  grossen, vo rgequo llenen  A u g en  so 
b re it als d e r  H a lssch ild . D ie  b asa le  H ä lfte  d e r  F ü h le r , 
P alpen , alle  S ch ien en  u n d  T arsen , sowie die F lü g e ld e c k e n  
b räu n lich g e lb . H a lssch ild  k le in , um  die H ä lf te  b re ite r  als 
lang, die S eiten  n u r ab fa llen d  fein lin ienförm ig  g eran d e t, 
n ich t a b g e se tz t u n d  au fg eb o g en ; F lü g e ld e c k e n  s ta rk  
u n d  d ich t p u n k tir t ,  d ie E p ip le u re n  k u rz  u n d  schm al, 
fast g la tt. K lau en g lied  an  den  V orderfüssen  des c? zur 
S pitze s ta rk  e rw e ite r t ;  d ie V ordersch ienen  des cT v e rb re ite r t. 
U n terse ite  w en ig  lan g  b eh a art. L o n g .  9 mm.  —  S y r i e n ,  
P a l ä s t i n a .  (D as  9 is t noch n ich t b ek an n t.)  — D . 1890. 46.

t ib i a l i s  Reitt.
2 ' K o p f auch  beim  cT v ie l schm äler als d e r H a ls s c h ild ; d ieser 

an  den S eiten  m eh r w en ig e r  ab g e se tz t u n d  ausgebogen .
3 "  K o p f u n d  .H alsschild  k ah l, oder n u r d er K o p f schw ach , u n 

deutlich  b eh a a rt. U n te rse ite  w en ig  lan g  b eh a art, d ie S ch en k e l 
k u rz  u n d  fast an lieg e n d  b eh aart.

4 "  S chw arz, F lü g e ld e c k e n  b räu n lich sch w arz , d ie E p ip le u re n  
derse lben , G lied  2 u n d  3 d e r  F ü h le r , die P a lp e n  zum  T heile , 
S ch ienen  u n d  T a rse n  g e lb b rau n . H alssch ild  n ich t doppelt 
so b re it  als lang , fein, an  den  S eiten  s tä rk e r  p u n k tir t ,  die 
S eiten  g e ru n d e t, schm al ab g ese tz t, F lü g e ld e c k e n  k ah l, s ta rk  
p u n k tir t, m it e tw as g rö b e re n  P u n k ts tre ife n , die Z an g e n  des 
cf am  (? A b d o m in a ls te rn it einfach, zugesp itz t, n ic h t sehr 
abgebogen , das v o rle tz te  S te rn it einfach, das K lau e n g lie d  an 
den  ziem lich k u rz e n  V o rd e rta rse n  zu r S pitze sclnvach v e r 
b re ite r t. In  se lten en  F ä lle n  sind  die F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u n . 
L o n g .  7 — 8 mm.  — R u s s i c h -  A r m e n i e n :  A ra x e s th a l bei 
O rd u b ad . —  D . 1890. 46. o b s c u r u s  Reitt.

4 ' S chw arz, d ie F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb .

5 "  V orle tz tes (5 .) S te rn it beim  cf in  d er M itte  m it einem  
grossen, flächen  G rü b ch en , K lau en g lied  des <$ zu r  Sp itze
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ziem lich  s ta rk  e n v e ite r t ;  F o rc p es  d ick , am  E n d e  m it k u rzem  
H ak en . K ö rp e r beim  d  u n d  9 sch lank . L o n g .  8— 12 mm.
—  D a l m a t i e n ,  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  A r m e n i e n ,  
K a u k a s u s ,  K u r d i s t a n .  —  0. dalmatinus K irsch .,
basicornis R e itt. f l a v i p e n n i s  Küst.

5 ' V orle tz tes  (5.) S te rn it auch  beim  cf ohne G rü b ch en . F o rc ep s  
sch lank , m it langem , sch lankem , schw ach  g ebogenem  H a k e n .

6"  H a lssch ild  re ich lich  d oppelt so b re it  als lang , vo rn e  b re it 
u n d  flach au sg eb u c h te t, die S eiten  b re it ab g e se tz t u n d  au f
gebogen  un d  d ase lb st d ich t p u n k tir t  u n d  v e rru n z e lt, fast 
m att. K lau e n g lie d  des cT sch lank , innen  zu r S p itze  schw ach 
g e ru n d e t e rw e ite r t;  A n a ls te rn it des 9  m it tiefem  ru n d en  
G rü b ch en , H in te rra n d  einfach. D em  0. flavipennis ähnlich , 
ab e r k ü rz e r  u n d  g ed ru n g e n e r g eb au t, H a lssch ild  m it b re ite ren , 
g e ru n d e ten , s tä rk e r  ru n ze lig  p u n k tir te n  S e iten  (ähn lich  wie 
b e i rugicollis) u n d  die G esch lech tsausze ichnungen  des cf 9 
versch ieden . S chw arz , F lü g e ld e c k e n  g e lb b ra u n , beim  rj1 
G lied  2 u n d  3 d e r  F ü h le r , die P a lp e n  b is a u f  d ie A pical- 
hälfte  des le tz ten  G liedes, sowie d er g rösste  T h e il d e r  w en ig  
s ta rk e n  V o rd e rsch ie n en  u n d  T a rse n  b rau n g e lb . L o n g .
9 — 1 1  mm.  —  A t t i c a  und  E u b o e a .  a t t i c u s  n. sp.

6 '  H alssch ild  n ic h t ganz  doppelt so b re it  als lang , vo rn e  n ich t 
deu tlich  au sg eb u c h te t, d ie S eiten  schm äler ab g ese tz t, p u n k tirt, 
a b e r  n ic h t g eru n zelt, g länzend . K lau en g lied  des cf k u rz , zur 
S p itze  innen  s ta rk  g e ru n d e t v e rb re ite r t ;  A n a ls te rn it des 9 
m it einem  län g sfu rc h en a rtig en  G rübchen , w elches das ganze 
S te rn it d u rch se tz t, an  d e r  S pitze m it e in er se h r k le inen , 
g e ru n d e ten , schnabe lfö rm igen , lä n g er u n d  d u n k le r  b eh a a rte n  
V erlä n g e ru n g . S chw arz , F lü g e ld e ck e n  g e lb b ra u n , b e im  cf 
G lied  2 u n d  3 d e r F ü h le r , die P a lp e n  b is a u f  das d u n k le  
le tz te  G lied , d ie k rä f tig e n  V o rd ersch ien en  u n d  d ie Vorcler- 
ta rsen  b rau n g e lb . L o n g .  9— 1 1  mm.  —  I t a l i e n  und  
S i c i l i e n .  d is p a r  Costa.

3 ' K o p f u n d  H a ls sch ild  fein  g reis b eh a art, U n te rse ite  u n d  die 
H in te rk a n te  d e r  S ch en k e l w en ig  d ic h t a b e r  lan g  w eich 
b eh a art.
H alssch ild  d o p p e lt so b re it  als lang , d ie S e iten  d ic h te r  und  
s tä rk e r  p u n k tir t,  schm al abgese tz t, beim  cf oben se h r k u rz , 
beim  9 lä n g e r b e h a a r t ;  schw arz , F lü g e ld e c k e n  g e lb b rau n ,
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seh r g rob  p u n k tir t, beim  cf n ich t deu tlich , beim  5  h in ten  
spärlich  b e h a a r t;  beim  cf G lied  2 und  3 d e r F ü h le r , die 
P a lp en  b is a u f  d ie E n d h ä lfte  des le tz ten  G liedes, die V o rd e r
sch ienen längs d e r  In n en se ite  und  die V o rd e rta rsen  b räu n lic h 
gelb . K lau en g lied  des cf innen  zu r  S pitze s ta rk  g e ru n d e t 
e rw e ite r t; A n a ls tem  it des 9 m it s ta rk e m  G rü b ch en . L o n g .  
9— 12 m m . —  G  r  i e c h  e n 1 a n  d, M a  c e d o n  i e n. —  0 . foveola 
S e id l.1) t u r c i c u s  Kirsch

V  F ü h le r  beim  cf 9  schw arz , A n a ls te rn it des 9  ohne G rü b ch en .

8"  K o p f oft k au m  e rk e n n b a r  b eh aart, H a l s s c h i l d  k ah l.

9 "  H a lssch ild  vo rn e  flach au sg eb u ch te t, d ie S e iten  b re it  a b 
gesetzt. D ie  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e ck e n  vo rne b re it, dann  
allm äh lig  v e re n g t, beim  1 . A b d o m in a ls te rn it fa s t zusam m en
lau fend , a b e r  als feine F lä c h e  noch bis zum  3. oder 4. S te rn it 
e rk e n n b a r. U n te rse ite  w en ig  lang , die S ch en k e l k u rz  un d  
an liegend  b e h a a r t. H ie h e r  2 A rten  von seh r b re item , g e
d ru n g en en  I la b itu s , w elche dem  0. ochraceipennis rec h t 
ähn lich  sind.

10" S eiten  des q u eren  H alssch ild es  w en ig  b re it ab g e se tz t und  
a u fg e b o g e n ; F lü g e ld e c k e n  w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t ,  m it 
deu tlichen  S tre ifen p u n k tre ih en , beim  9  h in te n  oft m it e in 
ze lnen  ab s teh e n d en  H a a re n  besetz t. D as K lau en g lied  an 
den  V o rd e rfü ssen  des d  zu r S pitze n u r schw ach  erw eitert, 
vor d e r S p itze  am  b re ite s te n ; A n a ls te rn it des 9  einfach, ohne 
G rube . L o n g .  8 '5 — 11 m m . —  W e s t k a u k a s u s :  C ircassien .
—  E r. N at. V . 250. lu c io l u s  Seidl.

10' S eiten  des q ueren  H alssch ild  seh r b re it ab g e se tz t u n d  au f
gebogen , d ase lb s t d ic h te r  p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  b re it, sehr 
g e d rä n g t u n d  s ta rk  p u n k tir t, d ie P u n k ts tre ife n  s in d  dazw ischen  
n u r schw ach , m an ch m al fast g a r  n ich t an g e d e u te t, die 
S cheibe^ auch  beim  9  ganz k ah l. D as K lau en g lied  an  den 
V o rd e rfü ssen  des c f gleich  von d e r  B asis ab  schw ach  e r 
w e ite r t , 'd a h e r  v o r d e r  S p itze  n u r  seh r w en ig  b re ite r  als an 
d er B asis; A n a ls te rn it des 9  in  d e r  M itte  m it flachem  G rübchen . 
L o n g .  8 ‘5 — 11 m m . —  K l e i n a s i e n :  B u lg h a r  M aaden, 
B urna, K a r a k e n y ; (von H e rrn  H au p tm an n  E . v. B o d e m e y e r  
gesam m elt), A d an a . B o d e m e y e r i  n. sp.

x) Die mir von Dr. v. S e i d l i t  z benannten foveola lassen sich durchaus 
nicht von turcicus abzweigen; die längere Behaarung kommt den 9  ZU-
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(J '  H alssch ild  vo rne n ich t a u sg e b u c h te t; die E p ip le u re n  der 
F lü g e ld e c k e n  k u rz  un d  schm al, bei den H in te rh ü fte n  schw indend , 
die in n e re  K a n te  h in ten  etw as u n te rg eb o g en . U n te rse ite  des 
K ö rp e rs  w en ig  d ich t, ziem lich la n g  b e h a a r t, auch die 
H in te rk a n te  d e r  S chenke l lang  g reis b ew im p ert u n d  der 
S cheitel beim  J 1 d eu tlich  w eich b eh aart.
SchAvarz, F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , g länzend . K o p f  etw as 
sch m äler als d e r H alssch ild , d ieser v ie re ck ig , n ich t 
do p p elt so b re it  als lang , fein w enig  g e d rä n g t' p u n k tir t, 
d ie S e iten  w en ig  g e ru n d e t, fein lin ien fö rm ig  g e ra n d e t, u n d  
n u r in d e r  M itte  des S e iten randes k u rz  u n d  schm al ab g ese tz t, 
F lü g e ld e c k e n  w en ig  d ich t, s ta rk  p u n k tir t, g länzend . K la u e n 
g lied  d e r  V o rd e rfü sse  beim  d” zu r S pitze seh r schw ach  e r
w eite rt, A n a ls te rn it des 9 ohne G ru b e , einfach. L o n  g.
8 — 10 m m . —  S y r i e n ,  P a l ä s t i n a .  lu c id u s  Kirsch.

8 ' K o p f  u n d  I la ls sc h ild  deu tlich  b eh aart, le tz te re r  oft n u r  m it 
ganz  k le in en , sp ä rlich e r H ärchen .

11" H alssch ild  in  d e r  M itte  sparsam  u n d  m eist fein  p u n k tir t.
12" F lü g e ld e c k e n  k a h l1), K o p f u n d  H alssch ild  k u rz  b eh a art, 

U n te rse ite  w enig  lang , die S chenkel fast an lieg en d  b ehart. 
V orle tz tes A b d o m in a ls te rn it beim  cf am  S p itze n ran d e  au s
g eb u ch te t, a b e r  oben einfach, eben, n ic h t m it g rosser, g la tte r  
G rube .

13" D ie A u sh ö h lu n g  des A n a ls te rn its  beim  cf erre ic h t n ich t 
ganz das v o rle tz te  S te r n i t ; es b le ib t am  H in te rra n d e  des 
le tz te ren  ein schm aler S tre ifen  des le tz ten  S te rn its  frei, d e r 
bei oberfläch licher B e trac h tu n g  eine R an d u n g  des vo rle tz ten  
S te rn its  zu  sein  sc h e in t; das lange K lau e n g lie d  d e r  sch lanken  
V o rd e rta rse n  des cf n u r sehr schw ach  v e rb re ite r t, d agegen  
ist d e r  Z a h n  d e r  lin k e n  K laue  k rä f tig  en tw ick e lt.

S chw arz, F lü g e ld e c k e n  ge lbb raun . K o p f  u n d  H alssch ild  
w en ig  la n g  g reis  b eh a a rt, le tz te re r  quer, vo rne n ich t deu tlich  
au sg eb u c h te t, fein u n d  spärlich  p u n k tir t, d ie S e iten  etw as 
g e ru n d e t, schm al ab g e se tz t u n d  au fgebogen , F lü g e ld e ck e n  
v ere in ze lt p u n k tir t, m it s ta rk e n  P u n k tre ih e n , d ie Z w isch en 
räu m e zw ischen den  R unzeln  v iel fe iner p u n k tir t. Im  U eb rig en  
dem  fallaciosus ähn lich . L o n g .  12— 13 mm. —  K l e i n a s i e n :  
K a ra k e n y  (E . v. B o d e m e y e r ) .  2 cf a n a t o l i c u s  n. sp.

*) Höchstens am Spitzenrande mit einzelnen feinen Härchen.
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13' D er h in te re  T h eil cler A ushöh lung  des A n a ls te rn its  be im  cf 
re ich t v o lls tän d ig  bis zum  H in te rra n d e  des vo rle tz ten  
S te rn ite s ; das K lau e n g lie d  d er V orderfü sse  beim  cf zu r 
S p itze s ta rk  e rw e ite r t u n d  h ie r am  b re itesten .

S chw arz, F lü g e ld e c k e n  g e lb b rau n . H alssch ild  fein , w e it
läufig  p u n k tir t ,  d ie S e iten  schm al ab g ese tz t u n d  au fgebogen , 
V o rd e rra n d  schw ach  au sg eb u ch te t, F lü g e ld e c k e n  m it g roben  
P u n k ts tre ife n  u n d  fein p u n k tir te n  Z w ischen räum en . N ach 
D r. S eid litz  m ü n d e t das A n a ls te rn it des 9  am  H in te rra n d e  
in eine se n k re c h t g es te llte  K a n te  aus. L o n g .  9— 11 m m . —  
S i c i l i e n .  *) f a l l a c i o s u s  Rottenbg.

12' F lü g e ld e c k e n  in  den  P u n k te n  äussers t fein  u n d  k u rz , 
m ik roskop isch  b e h a a r t, K o p f  un d  H alssch ild  m eistens län g er 
b eh a art, auch  d ie U n te rse ite  u n d  die S ch en k e l lan g  Und 
d ich t b eh a a rt. V o rle tz tes  A b d o m in a ls te rn it beim  cf in  der 
M itte  m ehr m in d e r g ru b en fö rm ig  oder ha lbm ondfö rm ig  
v ertie ft, die G ru b e  -am G ru n d e  g eg lä tte t. D ie  cf h ab en  
norm al lange, die 9  k u rz e  d icke F ü h le r  m it k u rze n  M itte l
g lie d e rn ; das A n a ls te rn it des 9  ganz einfach.

14" K o p f u n d  H alssch ild  la n g  a b s teh e n d  behaart,- le tz te re r  quer, 
an den  S eiten  schm al a b g e se tz t u n d  au fgebogen , das K la u e n 
glied  d e r  V o rd e rta rse n  beim  d 1 zu r S p itze  s ta rk  e rw eite rt. 
L o n g .  11— 12 m m . —  R u m e i  i e n ,  K l e i n a s i e n ,  M e s o 
p o t a m i e n ,  A r m e n i e n .  f a l s a r i u s  Kirsch.2)

14' K o p f un d  H alssch ild  w en ig er lan g  b eh a a rt, K o p f des c? 
sam m t den  A u g en  w en ig  schm äler als d e r k le in e  H alssch ild , 
d ieser k au m  d o p p elt so b re it  als lang , spä rlich  p u n k tir t, vo rne 
g era d e  a b g e s tu tz t, d ie S eiten  n u r äusserst schm al, lin ien 
förm ig ab g e se tz t u n d  au fgebogen , F lü g e ld e c k e n  g rob  und  
d ich t p u n k tir t , lan g , d ie S tre ifen  d eu tlich ; E p ip le u re n  au f
fallend  k u rz  u n d  schm al. K lau e n g lie d  der V o rd e rfü sse  beim  
cf zu r  Spiize schw ach  e rw eite rt. —  K le in ere  A rten  als falsarius.

15 '"  Schw arz, F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , beim  9 zu r S p itze schw ach  
v e rb re ite r t, d e r  S e ite n ran d  n ich t an g ed u n k e lt. L ong . 9— 11 m m .

1) Ich besitze 1 aus Baklar (Asiat.-Türkei) welches wahrscheinlich 
zu dieser Art gehören dürfte.

2) Ein zu dieser Art gehöriges hat mir Herr Dr. v. S e i d l i t z  
als pilifer Sdl. benannt. Siehe auch Note bei lepidus.
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=  K l e i n a s i e n  unci K  u r  d i s  t a n  (A kbes, A in tab , B u lghar- 
M aaden ; M ard in ). H e r rn  In sp ec to r Jos. S a n d n e r  in  W ien  
g ew idm et. S a n d n e r i  n. sp.

15" Sch w ar z; F lü g e ld e c k e n  schw arz (S t a  m  m  f o r  m ), se ltener 
b rau n g e lb , im  le tz te ren  F a lle  der A u sse n ra n d  d e r  E p ip le u re n  
an g e d u n k e lt, ( =  v. varicolor K irsch .) F lü g e ld e c k e n  auch  des 
9  zu r S p itze  n ich t v e rb re ite r t. L o n g .  9— 13 m m . — S yrien .

s y r i a c u s  Muls.

15' S chw arz, F lü g e ld e c k e n  zw eifarb ig .

IG" F lü g e ld e c k e n  vo rn  g e lb b rau n , h in ten  schw arz . L o n g .  15 mm.
—  K l e i n a s i e n :  A k b es, E ibes. —  M ir, sow ie H e r rn  
G . S eid litz  sind  blos 9 b e k a n n t.1) t e r m i n a t u s  Fairm.

16 ' F lü g e ld e c k e n  vo rn  schw arz , h in ten  b räu n lich ro th , d ie  d u n k le  
F ä rb u n g  e rre ic h t m eist an  d e r  N ah t a llm äh lig  sch m äler w erd en d  
die S pitze . L o n g .  10— 11 mm. 1 9 in m einer C ollection aus 
A k b e s .  A u ch  d e r  A u to r k a n n te  n u r 9 —  A. B . 1892. 10.

f o v e i c o l l i s  Fairm.

11' H a lssch ild  k le in  und  quer, d ich t u n d  g le ichm ässig , ziem lich 
grob p u n k tir t ,  d ie S eiten  n u r fein lin ien fö rm ig  g eran d e t, 
n ich t ab g e se tz t un d  au fgebogen , F lü g e ld e c k e n  grob  und  
g e d rä n g t p u n k tir t , m it w enig  g roben  p u n k tir te n  S tre ifen , die 
E p ip le u re n  schm al, das K lau en g lied  d e r  V o rd e rfü sse  beim  
cT zu r S p itze schw ach  erw eitert. L o n g .  9— 10 m m . — 
M a l t a .  —  0. Championis R eitt. m e l i t e n s i s  Baudi.

S ubgen . Omophlus s. str.

3. G r u p p e ,  

a "  F lü g e ld e c k e n  schw arz.
0 "  F lü g e ld e c k e n  ziem lich  fein p u n k tie r t u n d  k a u m  gerunzelt; 

K o p f u n d  H alssch ild  lä n g er g re is  b eh a art, d ie F lü g e ld e c k e n  
in  den  P u n k te n  m it k u rzen , s ta u b a rtig e n  H ä rc h e n  besetz t. 
D ie  E p ip le u re n  m anchm al b raun . U n te rse ite  u n d  S chenkel 
lang , w eich  b e h a a rt. D ü n n e  sch lanke A rt. L o n g .  1 0 — 11 m m .
—  K a u k a s u s  (T iflis), S i b i r i e n .  —  O. arcualus R eitt.

m a r g in a t u s  Kirsch.

*) Diese schöne Form ist wahrscheinlich nur eine Varietät von 
syriacus oder noch wahrscheinlicher von hirsntus Seidl, (von Aintab) ebenso 
ancli foveicollis.
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O' F lü g e ld e c k e n  grob  g e ru n z e lt un d  p u n k t i r t / )  U n te rse ite  k u rz  
b eh a art, K o p f  u n d  H alssch ild  m it e rk e n n b a re r  feiner, sp ä r
licher B e h aa ru n g , die F lü g e ld e ck e n  k ah l, beim  9  die ganze 
O berse ite  u n b e h a a r t ;  A n a ls te rn it des 9  einfach. G anz schw arz 
un d  g länzend . G e d ru n g e n e re  u n d  b re ite re  A rt. L o n g .
9 — 12 m m . —  I n s .  C a r  p a t h o s  d er süd lichen  S poraden .
—  D . 1889. 257. n ig r in u s  Reitt.

a ' F lü g e ld e c k e n  h e llb rau n .

1 "  F lü g e ld e c k e n  fein h a u ta r tig , querrunze lig , z a r t sc u lp tirt, fast 
m att, ohne deu tliche  P u n k tu r , oder n u r m it äusserst feinen, 
le ich t ü b e rse h b a ren  P ü n k tc h e n  b ese tz t; H alssch ild  q uer, m it 
b re it  ab g e se tz te n  u n d  au fgebogenen  S eiten , A n a ls te rn it des 
9  in  d e r  M itte  des S p itzen ran d es m it einem  k le in en  A u s
schn itte .

2 "  H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  kah l, F lü g e ld e c k e n  seh r fein
le d e ra r tig  g ew irk t, ohne P u n k te , m it feinen Q uerrunzelc lien , 
auch  in den  a n g e d eu te te n  S tre ifen  ke in e  P u n k te  e rk e n n b a r. 
L o n g .  9— 11 m m . —  T  a  1 y  s c li (L iry k .)  —  E r . N at. Y . 254.

c o r i a c e u s  Seidl.

2 ' F lü g e ld e c k e n  seh r fein  gelb lich , fast s taub fö rm ig  b eh a a rt,
auch  d e r  H a lssch ild  m it k u rze n  oder lä n g e ren  H aa re n
besetzt.

3 "  F lü g e ld e c k e n  seh r fein  le d e ra r tig  gew irk t, fast m a tt, ohne
deu tliche P u n k te  in  den  feinen  Q uerrunzelc lien , ab e r  in  den
an g e d eu te te n  S tre ifen  sind  ganz flache P u n k te  e rk e n n b ar.
H alssch ild  beim  cf n u r  k u rz  b eh a a rt, beim  9 m eistens g la tt. 
U n te rse ite  u n d  S ch en k e l ziem lich  k u rz  b e h a a rt. D ritte s
F ü h le rg lie d  u n d  T a rse n  d u n k e lb ra u n . L o n g .  1 2 — 13 nun.
—  K a u k a s u s :  K ara b a c h , T a l y s c h .  —  E r  N at. Y  254.

r u g ip e n n i s  Seidl.

3 ' F lü g e ld e ck e n  fein le d e ra r tig  g ew irk t, dazw ischen a b e r  m ik ro 
skop isch  f^ine P ü n k tc h e n  e rk e n n b a r, im  G anzen  d en  vorigen  
A rten  ab e r  ähn lich . K o p f  u n d  H alssch ild  beim  cf lang , beim

*) Die Flügeldecken fein und kurz greis behaart, Unterseite und 
Schenkel lang behaart, die innere Klaue der Vordertarsen des <$ mit. un
deutlichem Zahne an der Basis, das Klauenglied derselben beim Q einfach. 
Dem syriacus ähnlich aber die Zangen des Analsternits beim J 1 zugespitzt. 
— L o n g .  1 2 - 1 8  mm. — Ho  c l i s y  r i e n . Aintab. (Ex. Seidlitz.)

h ir s u t u s  Seidl.
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9  seh r k u rz  b e h a a r t, oder k ah l, U n terse ite  la n g  g re is  b e h a a r t. 
T a rse n  ro s tb ra u n . L o n g .  11— 13 m m . —  K a u k a s u s  
(D aghestan , T iflis, H elenendorf.) —  D . 1890. 45.

p r u in o s u s  Reitt,
V  F lü g e ld e c k e n  m it no rm aler, m ehr w en ig e r k rä f tig e r  P u n k tu r .

4 "  K o p f  n ic h t b re ite r  als d e r  H alssch ild , m eist be träch tlich  
schm äler.

5 "  A ugen  gew ölb t, S cheitel flach, S ch ildchen  ganz schw arz .
6" H alssch ild  s ta rk  quer, d o p p elt so b re it a ls lang , am  V o rd e r

ran d e  deu tlich  b re it  au sg eb u ch te t, die S eiten  b r e i t  a b 
g e s e t z t  u n d  a u f g e b o g e n ;  F lü g e ld e c k e n  k a h l .1) A n a l
s te rn it des 9  in  d e r  M itte  des S p itzen ran d es m it einem  
k le inen  A u ssch n itte . M eist g rössere  A rten .

7 "  F lü g e ld e c k e n  m it d ic h te r  u n d  feiner, se ich ter P u n k tu r , die 
P u n k te  in  den  S tre ite n  g röber. H ieh e r  d re i A rten  aus dem  
K a u k a s u s  u n d  A r m e n i e n .

8"  H a lssch ild  beim  cf sowie d e r K o p f lang  a b s teh e n d  g reis 
b eh a a rt, be im  9  n u r  k u rz  b e h a a r t oder k ah l, in  d e r  M itte  
fein u n d  sp ä rlich  p u n k tir t, oft fast g la tt. F lü g e ld e c k e n  (c f  9 )  
zu r S p itze  schw ach  erw eitert.

9 "  B eine schw arz , n u r  die S pitzen  d er V o rd e rsch ien en  un d  
m eistens auch  d ie T a rse n  d u n k e l ro stb rau n . A n a ls te rn it des 
9  m it deu tlichem , k le in en  A ussch n itte  am  S p itzen rande. 
K ö rp e r  k ü rz e r  u n d  g ed ru n g e n er, besonders be im  9. L o n g .
10— 13 m m . —  K a u k a s u s ,  T  a  1 y  s c h,  R u s s i s c h -  
A r m e n i e n ,  T r a n s c a s p i e n .  c a u c a s i c u s  Kirsch.

9 ' B eine schw arz , S ch ienen  u n d  T a rse n  b rau n g e lb . A n a ls te rn it 
des 9  am  S p itzen ran d e  m it einem  d er L ä n g e  nach  g e ru n 
deten  k le inen  H ö ck erch en . K ö rp e r sch lan k er. L o n g .  10—  
13 mm.  —  A r m e n i s c h e s  G e b i r g e  (A bastum an), 
A r m e n i e n  (^Amasia), A n g o r a .  —  0. pallitarsis R eitt.

d i la t a t u s  Falderm.
8 ' H alssch ild  w ie d e r K o p f beim  cf n u r  k u rz , z iem lich  an 

liegend  b e h a a rt, be im  9 noch k ü rz e r  b e h a a r t o der fast kah l, 
F lü g e ld e c k e n  g lä n ze n d e r m ehr gelb lich  g e fä rb t, in den 
Z w ischen räum en  d er P u n k ts tre ife n  oft seh r fein, a b e r  w eit
läu figer p u n k tir t ;  S ch ienen  u n d  T a rse n  b rau n g e lb , w ie bei

J) Höchstens an der Basis mit einzelnen greisen Haaren besetzt, 
manchmal auch am Spitzenrarde mit einzelnen, microscopischen Härchen.
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d e r vo rig en  A rt. A n a s te rn it des 2  m it ganz k u rz e n  b reiten  
A u ssch n itte , d e r  d ie u n te re  D orsalfläche k a u m  tang irt. 
K ö rp e r  sch lank . L o n g .  10— 12 m m . —  T a l y s c h ,  am 
w estlich en  U fe r  des C asp im eeres. t a l y s c h e n s i s  n. sp.

7 ' F lü g e ld e c k e n  zw ischen  den  P u n k ts tre ife n , w elche oft nur 
a n g e d eu te t sirid, k rä f tig  u n d  norm al tie f  p u n k tir t. K o p f und 
H alssch ild  m it lä n g e re r , a b s teh e n d e r, d ie 9  m it v ie l k ü rz e re r  
B eh aa ru n g , oder fas t k a h l erscheinend .

11" H a lssch ild  an  den  S eiten  zw ischen d e r  g e d rä n g te re n  und 
s tä rk e re n  P u n k tu r  am  G ru n d e  fast g la tt, innen  n e b e n  d e r  
e i n f a c h e n  R a n d  k a n t e  o h n e  f e i n e  g l a t t e  L i n i e .  
D ie  V o rd e rta rse n  des cf sind  schw ach , a b e r  d eu tlich  e r
w eite rt, v ie l b re ite r  als die m ittle ren . U n te rse ite  la n g  und 
d ich t b e h a a rt. K ö rp e r  g es tre ck t, s c h la n k ; die 9  k a u m  b re ite r  
als die cf. L o n g .  9— 11 m m . —  S ü d o s t e u r o p a ;  von 
N ied e rö ste rre ich  b is R um elien  u n d  K le iu as ien .1) ■— 0. longi- 
cornis R e itt. non B erto l. P r o t e u s  Kirsch.

11' H a lssch ild  an  den  S eiten  in  d er ve rtie ften  L än g ss te lle  ru n 
ze lig  p u n k tir t, am  G ru n d e  zw ischen d er P u n k tu r  h au ta rtig  
re ticu lir t, n eb en  d e r  R a n d k a n te  m it einer g la tte n  L ängslin ie , 
ih r  in n e re r  R a n d  als zw eite äusserst feine R a n d k a n te  e r
scheinend . V o rd e rta rse n  des d  kaum  oder äu sse rst schw ach 
v e rb re ite r t.

12" D ie  F ü h le r  des cf seh r lang  u n d  zu r S pitze n ic h t v e rb re ite r t, 
w en ig  k ü rz e r  als d e r  K örper, ih r  9. u n d  10. G lied  fast d reim al 
so lang  als a n ’ d e r  S p itze b reit. F lü g e ld e c k e n  ü b e ra ll m it 
an g e d eu te te n  S tre ifen . K ö rp e r g es treck t, beim  9  viel b re ite r 
als beim  <3. U n te rse ite  lang  un d  d ich t a b s te h e n d  b eh aart. 
L o n g .  9— 10’5 m m . —  U n g a r  n, K  ü  s t e n  1 a  n d, 
D a l m a t i e n .  I o n g ic o r n is  Bertolini.

12 ' D ie  F ü h le r  des cf den  h a lb en  K ö rp e r w en ig  ü b e rra g e n d , zur 
S pitze, w ie beim  9 ,  schw ach  v e rd ic k t, ih r  9. u n d  10. G lied 
w en ig  ■' m eh r als doppelt so lang  als an  d e r  S p itze  b r e i t ;

*) Die \le in asia tisch en  Stücke sind grösser, (bis 13 mm). Der Thorax 
fast rechteckig, an den Seiten fast gerade, nur die W inkel abgerundet, die 
Schläfen sind weniger steil verengt, die Flügeldecken stärker punktirt 
und die Beine entsprechend kräftiger. Da sie vielleicht einer besonderen 
Art oder Rasse angehören könnten, bezeichne ich sie mit v. P r o m eth eu s  m. 
Eine Art (?) vom Alexandergebirge Turkestan ist von Proteus kaum 
zu unterscheiden.
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F lü g e ld e c k e n  m eist n u r vorne m it schw achen  S p u ren  von 
S tre ifen . K ö rp e r, besonders beim  9 k u rz  u n d  b re it  g eb au t, 
die U n te rse ite  w en ig  lan g  b eh aart. L o n g .  10— 12 m m . -— 
I m  s ü d l i c h e n  E u r o p a .  —  V on U n g a rn  b is n ach  G riec h en 
land . —  0. rugicollis K üst., brevicollis M uls.

r u g o s i c o l l i s  Brüll.
7 ' H a lssch ild  schw ach  quer, n iem als ganz d o p p e lt so b re it  als 

lang , u n d  d ie S eiten  n u r  s c h m a l  a b  g e  s e t z t  u n d  a u f 
g e b  o g e n, oftm als n u r fein lin ien fö rm ig  g e ra n d e t.

14" F lü g e ld e c k e n  höchstens an  d er B asis m it e in ig en  H ä rch e n , 
sonst k a l i l ;  au ch  in d e r  P u n k tu r  ohne m ik ro sk o p isch e  k le ine  
H ärch en .

15" F lü g e ld e c k e n  in  den  Z w ischen räum en  d er seh r feinen  P u n k t 
stre ifen  fast g la tt;  n u r  von flachen, feinen  Q u erru n z e ln  d u rc h 
zogen u n d  n u r  m it w enigen , w eitläufig  g es te llten  P ü n k tch e n . 
S ch lanke , schm ale A r t ;  K o p f u n d  H a lssch ild  la n g  ab s teh e n d  
b eh a a rt, le tz te re r  be im  cf n u r  etw as b re ite r  als lan g , ziem lich  
v ie reck ig , m it a b g e ru n d e te n  W in k e ln , oben fein u n d  spärlich , 
an  den  S eiten  d ic h te r  p u n k tir t, die S e iten  schm al ab g e se tz t 
u n d  au fg eb o g en , F lü g e ld e c k e n  an  d e r  S p itze  m it S p u re n  von 
m ik ro sk o p isch en  H ärch en , V ordersch ienen  k rä f tig  u n d  g era d e . 
L o n g .  11 mm.  —  H o c h s y r i e n :  A k b e s .*)

h ir t ip e n n is  var. nov. p o l i t ip e n n is 2) 
15 ' F lü g e ld e c k e n  in  den  Z w ischen räum en  norm al p u n k tir t  u n d  

n ich t g eg lä tte t.
16" H alssch ild  beim  cf u n d  9  tran sv e rsa l, n ic h t g an z  d o p p elt so 

b re it a ls lan g , beim  cf oft k le in  u n d  d e r  K o p f dem nach  
fast so b re it  a ls d e r  H alssch ild .

17" F lü g e ld e c k e n  (c? 9 ) zu r S p itze  schw ach  a b e r  deu tlich  e r 
w eite rt, fa s t k a h l ,3) s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t ,  A n a ls te rn it 
des 9  am  S p itze n ran d e  m it einem  lan g en  sc h litz a rtig e n  A u s
schn itte , d e r  nach  h in ten  fast die M itte  des S egm en tes e r 
reich t. K o p f  u n d  H alssch ild  fein, w en ig  d ic h t p u n k tir t  u n d

!) Für 0. laevigatus Seidl, ist der Thorax zu schmal und die Seiten 
zu schmal abgesetzt. Der echte laevigatus scheint eine viel breitere und 
grössere Art zu sein, mit breitem Halsschild und breit abgesetzten Seiten. 
(Armenien). L o n g .  12 mm.

2) Glatter als hirtipennis, ohne der abstehenden Behaarung auf den 
Flügeldecken, deren Reste aber am Spitzenrande erkennbar bleiben.

3) Nur bei starker Vergrösserung mit staubartigen Härchen in den 
Punkien.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLIV. Band. 4
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ziem lich  lang  b e h a a r t (c f  9 ) ,  H alssch ild  k le in  a b e r  s ta rk  
quer, seitlich  seh r schm al ab g ese tz t, d e r  K o p f sam m t den  
A ugen  beim  cf fast so b re it als d e r  H alssch ild , be im  9  

schm äler, d ie F ü h le r  beim  c? die M itte  des K ö rp e rs  etw as 
ü b e rrag e n d , be im  9  k ü rz e r, U n te rse ite  lan g  w eich  b e h a a r t, 
alle S chienen  u n d  T a rse n  schm al. L o n g .  8— L2'5 m m . — 
G r i e c h e n l a n d  (A ttica) 0. Mrtellus K irsch  9 .

B r u l le i  Kirsch.
17' F lü g e ld e ck e n  zu r S p itze n ich t v e rb re ite r t, k a h l ;  feiner 

p u n k tir t;  A n a ls te rn it n ach  S eid litz  beim  9  am  S p itze n ran d e  
m it k le inem  A u ssc h n itte .1) K o p f  v iel schm äler als d e r  H a ls 
schild , d ieser quer, d ie S eiten  etw as b re ite r  a b g e se tz t u n d  
au fgebogen , be id e  lan g  g reis  b e h a a rt. F ü h le r  des c? seh r 
lang . L o n g .  8— 11 mm.  —  S ü d r u s s l a n d ,  K r i m ,  L e n k o r a n ,  
A r a x e s t h a l . ,  o r i e n t a l i s  Muls.

16' H alssch ild  beim  cf u n d  9  schw ach  quer, w en ig  b re ite r  als 
lang , die S eiten  schm al ab g ese tz t, oft n u r  fein  g e ra n d e t, 
beim  cf d e r K o p f sam m t den  g rossen  A ugen  fast so b re it 
als d e r  H alssch ild .

18" K o p f un d  H alssch ild  beim  <3 lang, beim  9  k u rz  b e h a a rt, 
B auch  u n d  S ch en k e l län g er, ab s teh en d , w eich  b e h a a r t. 
G rössere A rte n  von  10— 13 m m  L än g e .

19" H alssch ild  nach  vorne g a r  n ic h t kon isch  v e ren g t, d ic h te r  u n d  
d eu tlich er p u n k tir t,  lä n g e r  b eh a a rt, F lü g e ld e c k e n  in  den  
Z w ischen räum en  d er P u n k ts tre ife n  d ic h t u n d  ziem lich  fein 
p u n k tirt. V o rd e rsch ien en  u n d  V o rd e rta rsen  des cf dünn. 
L o n g .  10— 12 m m . — O r e n b u r g ,  W o l g a m ü n d u n g e n ,  
K  i r  g h i s e n s t e p p  e, T  r  a  n  s c a  s p i e n. d e s e r t i c o l a  Kirsch. 

19' H a lssch ild  seh r w en ig  b re ite r  als lang, beim  9  gew ölb t, 
s te ts  s ta rk  g län zen d  u n d  spärlich , fein  p u n k tir t, n ach  vorne 
etw as s tä rk e r  v e re n g t, d ah e r schw ach  kon isch  ( d  9), beim  
(S lang , beim  9  k u rz  b eh a a rt, seitlich  seh r schm al a b g e s e tz t ; 
die S tirn  zw ischen  den  A u g en  m it 2 runze ligen  flachen  E r 
h ab en h eiten , F lü g e ld e c k e n  s ta rk  un d  d ich t p u n k tir t,  V o rd e r
schienen u n d  V o rd e rta rse n  des cf schw ach  v e rd ic k t;  F ü h le r  
des cf lan g  u n d  dünn , G lied  3— 5 oben au ffa llend  hell g ra u

!) Mir liegt kein Q vor; nach der Aufzählung des Materials bei 
Seidlitz Revis. in Er. Nat. Y. 257 kennt er aber auch das 9  nicht und hat 
diese Art nur nach analogen Schlüssen zu den Arten gestellt, deren Anal
sternit so gebildet ist.

download unter www.biologiezentrum.at



163

b eh a a rt. A n a ls te rn it des 9  am  S p itze n ran d e  m it einem  w en ig  
grossen, ru n d lic h e n  A usschn itte . L o n g .  10  — 13 mm.  — 
P e r s i e n , 1) H o c h s y r i e n :  A in tab , K u r d i s t a n :  M ard in . 
(cT 9 ) .  —  D . 1890. 51. N a s r e d d in i  Reitt.

18 ' K o p f u n d  H alssch ild  beim  cf k u rz  b eh a art, beim  9  fast k ah l, 
U n te rse ite  u n d  S ch en k e l m eistens k u rz , ziem lich  an lieg en d  
b eh a a rt.

2 0 "  U n te rse ite  u n d  H in te rk a n te  d er S chenke l län g er, e tw as a b 
steh en d  w eich , g reis b eh a art. A n a ls te rn it des 9  am  S p itze n 
ra n d e  m it e in e r g rossen  halb k re isfö rm ig en , d ie M itte  des 
S te rn its  e rre ic h en d e n  A u sran d u n g . K o p f  fast so b re it  als 
d e r H a lssch ild , d ieser w en ig  b re ite r  als lang , schm al, v iel 
schm äler als d ie F lü g e ld e ck e n , spärlich  p u n k tu lir t , g länzend , 
die S eiten  g e ra n d e t u n d  k au m  e rk e n n b a r  ab g ese tz t, F lü g e l
d eck en  w en ig  s ta rk  p u n k tir t, m it S pu ren  von  m ik roskop ischen  
H ärch en  b e im  9 .  L o n  g. 8— 9 m m . —  P e r s i e n .  —  D . 1890. 51.

G a n g lb a u e r i  Reitt.

2 0 ' U n te rse ite  u n d  au ch  die S chenkel m it feiner, an lieg en d er 
B ehaarung , (A n a ls te rn it des 9  w arschein lich  m it k le in e r  
A p ica lau sran d u n g .) D em  0. deserticola ähn lich , ebenso  dem  
gracilipes; von  dem  e rs te ren  d u rch  die k u rz e  an liegende  
B eh aa ru n g  d e r  U n te rse ite  u n d  des H alssch ildes, von dem  
le tz te ren  d u rch  e rs te re  u n d  k ah le  F lü g e ld e c k e n  zu  u n te r 
scheiden . K o p f sam m t den  A ugen  w en ig  sch m äler als d er 
H alssch ild , S tirn e  zw ischen  den  F ü h le rn  m it 2 flachen, 
g lä tte ren , d u rch  ein  L ä n g sg rü b c h e n  gesch iedenen  E rh a b e n 
h e iten ; H a ls sch ild  w en ig  b re ite r  als lang , k u rz  g re is  b eh a art, 
spärlich , an  den  S eiten  d ich te r p u n k tir t, d ie S eiten  schw ach  
g e ru n d e t, schm al ab g ese tz t, F lü g e ld e ck e n  ziem lich- d ich t u n d  
s ta rk  p u n k tir t.  V o rd e rsch ien en u n d  V o rd e rta rsen  des cj1 schw ach 
v e rb re ite r t, d ie T a rse n  d u n k e lb ra u n , G lied  3 d e r  F ü h le r  sehr 
w en ig  lä n g e r als 4, 4 — 8 von g le icher L ä n g e ; G lied  3— 5 
m it e inem  S tich  ins B raune . L o n g .  10 m m . —  A k b es  in 
H ochsyrien . —  N ach  H e r rn  O sk ar S a lb ach  in H a m b u rg  
benannt. S a lb a c h i  n. sp.

x) Es ist. möglich, dass diese Art in 2 zu zerlegen w äre; die per
sischen Originalstücke (9) haben einen breiteren Thorax mit stärkerer 
und dichterer Punktur, der Kopf ist beträchtlich schmäler als der Halsschild, 
die Fühler an der Basis nicht so stark und dicht hell behaart, die Stirne 
zwischen den Fühlern hat undeutlichere Erhabenheiten und die Fltigel-

4*
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D e r  vo rigen  A r t  au ssero rd en tlich  nahe v e rw an d t, a b e r  die 
S tirn e  ohne g la tte  B eu len , d ich t u n d  g le ichm ässig  p u n k tir t,  
H alssch ild  b re ite r  u n d  flacher, ringsum  k rä f tig e r  g e ra n d e t, 
oben d ich t p u n k tir t ,  d ie S eiten  schm al, ab e r  v iel d eu tlic h er 
ab g e se tz t u n d  au fgebogen , die F lü g e ld e ck e n  g län zen d er, 
d ie Z w isch en räu m e d e r  P u n k ts tre ife n  etw as fe ine r p u n k tir t,. 
d ie U n te rse ite  is t ein  w en ig  lä n g e r  b eh a a rt, d ie G esc h le ch ts
ausze ichnungen  des c f sin d  d ie se lb e n ; end lich  is t G lied  3 
d e r  F ü h le r  v ie l lä n g e r  a ls  4  u n d  d ie nächstfo lgenden , 4 — 8 
von g le icher L än g e . L o n g .  11 mm.  —  R u s s i s c h -  
A r m e n i e n :  A ra x e s th a l bei O rd u b ad , 1 cT.

d u b i t a t u s  n. sp.

14' F lü g e ld e c k e n  m eh r w en ig e r deu tlich  b eh a a rt, w en ig s ten s in 
den  P u n k te n  am  G ru n d e  m it einem  m ik roskop ischen  H ä rc h e n  
b e s e tz t.1)

2 2 "  D ie  , H ä rc h e n  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  n u r stau b fö rm ig , sie 
ü b e rrag e n  k a u m  den  P u n k t, in  w elchem  sie sich  befinden  
u n d  e rre ich en  n ach  h in te n  n ich t den  n ächsten  P u n k t.  A u f
stehende , lange  H a a re  s in d  auch  an  d e r  S p itze d e r  F lü g e l
d ecken  n ich t v o rh a n d e n ; ab e r  an  d e r  S p itze  gew öhnlich  
etw as d eu tlich er b eh a a rt.

2 3" H alssch ild  quer, l^U  so b re it  als lang , beim  cf län g er, beim
9  k u rz  greis b e h a a rt, d ie S eiten  n u r  schm al ab g e se tz t u n d  
aufgebogen .

2 4 " H a lssch ild  w en ig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n  ( 9 ) ,  n ach  vorne 
etw as s tä rk e r  v e re n g t als zu r  B asis, oben spärlicher, a n  den  S eiten  
d ich t p u n k tir t, d ie S e iten  g e ru n d e t, schm al ab g e se tz t u n d  au fg e 
bogen, F lü g e ld e c k e n  w en ig  s ta rk  p u n k tir t, g länzend , d ie S tre ifen  
m eist n u r als P u n k tre ih e n  m a rk ir t,  U n te rse ite  w en ig  d ich t, 
lang , g re is b e h a a r t, K o p f  v ie l schm äler als d e r H a lssch ild , 
k le in , F ü h le r  des 9  k u rz , G lied  3 k au m  doppelt, G lied  4—
8 n u r w en ig  lä n g e r als b re it. A n a ls te rn it des 9 am  S p itze n 
ran d e  m it öinem  k le in en  A usschn itte . S chw arz , F lü g e ld e c k e n  
g e lb b ra u n  oder b rau n , d ie S p itzen  d er S ch ienen  u n d  T a rse n

decken sind gröber punktirt; das Analsternit ist hinten vor dem Apical- 
ausschnitte flach der Länge nach gefurcht. — Ich nenne die Kurdische 
Form. O. c o n ic ic o ll is .

x) Siehe auch 0. Brullei Kirsch, unter den Arten mit kahlen F lügel
decken (pg. 162) bei welcher Art die staubartigen Härchen schwer sichtbar sind.
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ro stb rau n , m anchm al auch  G lied  3— 5 d er F ü h le r  d u n k e l
b ra u n  g efä rb t. L o n g .  10— 12 m m . —  K a u k a s u s  (se lten ); 
S a m a r k a n d  (häufiger). N u r 9. m it i s  n. sp.

2 4 ' H a lssch ild  v ie l schm äler als die F lü g e ld e ck e n , nach  vorne 
n ich t s tä rk e r  v e ren g t, K o p f des d  sam m t d en  A u g en  wenig- 
schm äler als d e r  T h o ra x , F lü g e ld e ck e n  s ta rk  p u n k t i r t ; U n te r 
se ite  lang , w en ig  d ich t b eh aart, d ie A n a lzan g en  des cT an  
d er S p itze e tw as ab g e stu m p ft u n d  v o r l e t z t e s  S t e r n i t  
h i n t e n  t i e f  d r e i e c k i g  e i n g e d r ü c k t . 1) L o n g .  10—  
12 m m . —  C y p ern . p r o p a g a t u s  Kirsch.2)

23 ' H a lssch ild  schw ach  quer, w en ig  b re ite r  als lang , beim  d  
län g er, beim  9  k ü rz e r  g re is b eh a a rt, S e iten  des H alssch ildes  
n u r schm al o d e r  g a r  n ich t ab g e se tz t u n d  au fg eb o g en ; K o p f 
k au m  (c?) o der n u r  seh r w en ig  schm äler als d e r  T h o ra x . 
D as 3. F ü h le rg lie d  beim  d  is t n u r  seh r w en ig  lä n g e r als 
das 4 .

2 6 "  A lle  S ch ienen  u n d  T a rse n  beim  d  lang  u n d  dünn , auch  die 
V o rd e rsch ien en  n ich t s tä rk e r  als die än d e rn . F ü h le r  und  
B eine lan g , d ie  e rs te ren  die M itte d e r  F lü g e ld e c k e n  beim  
d  ü b e rra g e n d , beim  9  d ic k e r un d  diese n ic h t ganz  erre ichend . 
U n te rse ite  u n d - S ch en k e l w en ig  lang  g reis  b e h a a rt. A n a l
s te rn it des 9  in  d e r M itte  des S p itzen ran d es  ohne A usschn itt. 
L o n g .  8— 11 mm.  —  S y r i e n ,  P a l ä s t i n a .  —

g r a c i l i p e s  Kirsch.
26 ' D ie V o rd e rsch ien en  u n d  T a rse n  beim  d  etw as d ic k e r  als 

die h in te ren .
2 7 "  G lied  3 d e r  F ü h le r  v ie l lä n g er als 4, d ie  S p itzen  d er 

S ch ienen  u n d  T a rse n  ro stb raun , pilicollis var. f  i l i t a r s i s  Reitt.
27 ' G lied  3 d e r  F ü h le r  seh r w en ig  lä n g e r  als 4.
2 8 "  G rösser, sch w arz , F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u n , F ü h le r  u n d  B eine 

schw arz , n u r d ie  K lau en  rostro th . F ü h le r  lang , d ie  M itte  d er 
D ec k en  be im  d  etw as ü b e rra g e n d  und  d e r  K o p f sam m t den  
A u g en  so b re it  als d er V o rd e rra n d  des H alssch ildes. H a ls 
sch ild  w en ig  b re ite r  als lang , fein, w eitläufig , an  den Seiten 
e tw as d ic h te r  p u n k tir t , d ie S eiten  schm al a b g e se tz t u n d  au f
gebogen . F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n  u n d  w enig

x) D iese Bildung kommt dei den Arten des Subgen. Omophlus sehr
selten vor.

2) D ie Vordertarsen sind ganz einfach, im Gegensätze zu der von
Seidlitz gemachten Angabe.
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schw achen  p u n k tir te n  Z w ischenräum en . U n te rse ite , K o p f  
u n d  H alssch ild  lang , greis, w eich  b eh aart. L o n g .  12 m m . —  
K l e i n a s i e n :  A m asia. N u r c f .1) I e p id u s  n. sp.

2 8 ' K le in ste  A r t ;  F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , F ü h le rb as is , S p itzen  
d er S ch ienen  u n d  T a rse n  beim  S  d u n k e lb ra u n , be im  9 
schw arz . F ü h le r  des c? k au m  die M itte  d e r  F lü g e ld e c k e n  
e rre ich en d , K o p f  fast so b re it  als d er H alssch ild , d ie se r sehr 
w en ig  b re ite r  als lan g , d ie Seiten  n u r  fein  g e ra n d e t, A n a l
s te rn it des 9 k a u m  au sg eran d e t. L o n g .  7— 8 mm.  —  
A e g y p t e n . 2) t e n e l l u s  Kirsch.

2 2 ' F lü g e ld e c k e n  län g er, a b s teh e n d  b eh a a rt, oder d ich t u n d  fein 
an lieg en d  b e h a a rt, d ie  H ärch e n  e rre ich en  in  d iesem  F a lle  
den  h in te r  ihnen  ge leg en en  P u n k t.

3 0 "  F lü g e ld e c k e n  b eso n d ers  zu r  S p itze  lang  u n d  w en ig  d icht, 
ab s teh e n d  b e h a a r t, dazw ischen  am  G ru n d e  ohne k u rz e  a n 
liegende B eh aa ru n g .

3 1" K o p f  seh r w en ig  schm äler als d e r  H alssch ild , d ieser fast so 
lan g  als b re it, o der seh r schw ach  quer, an  den  S eiten  n u r 
fein g e ra n d e t, n ic h t a b g e se tz t u n d  aufgebogen , F ü h le r  k u rz , 
G lied  4— 7 k au m  lä n g e r als b re it, T a rse n  k u rz  u n d  dünn . 
L o n g .  7— 8 mm.  —  A e g y p t e n .  —  0*. scutellaris v a r .?

t e n e l l u s  9-
3 1 ' K o p f auch  beim  <$ e tw as schm äler als d e r  H alssch ild , d ieser 

schw ach  quer, o der w en ig  b re ite r  als lang , an  d en  S eiten  
schm al a b g e se tz t u n d  aufgebogen , F ü h le r  von  n o rm ale r L änge , 
G lied  3 beim  cf b e trä c h tlic h  lä n g er als 4. K opf, H a lssch ild  
u n d  U n te rse ite  la n g  g reis , beim  9  etw as k ü rz e r  b e h a a rt.

3 2 "  F lü g e ld e ck e n  n o rm al p u n k tir t, von d e r  M itte  zu r  S p itze 
spärlich , nach  h in te n  zu  lä n g e r b eh aart, H a lssch ild  etw as

!) D iese Art ist den von conicicollis m. (pg. 164) ungemein ähnlich 
und durch di^ feine Behaarung auf den Flügeldecken und das kürzere 
dritte FühlergTied abweichend. — Auch passt die Beschreibung von pilifer 
Seidl. Er. Nak. V. 249 von Amasia etwas auf sic; aber bei pilifer  sollen  
die Flügeldecken kahl und das Klauenglied des $  deutlich erweitert sein, 
was hier nicht der Fall ist.

2) Mein 9  des tenellus zeigt auf dem hinteren grösseren Theile der 
Flügeldecken eine spärliche, lange, abstehende Behaarung und viel kleinere 
Augen. Die Beschreibung des weiblichen Originalstückes von 0■ scutellaris 
passt ganz darauf, und die gelbe Schildchenspitze des Originales scheint 
auf ein annormal gefärbtes Stück hinzudeuten; zumal kein zweites Stück, 
weder Seidlitz noch mir, untergekommen ist,
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gew ölb t, n u r  um  V3 b re ite r  als lang , fein , an den  S eiten  
e tw as d ic h te r  p u n k tir t. D em  Nasreddini ähn lich , ab e r  die 
F lü g e ld e c k e n  an  d e r  S pitze lan g  b e h a a r t ;  ebenso dem  
0. deserticola v e rw an d t, ab e r  g rösser, H a lssch ild  gew ölb ter, 
A n a ls te rn it des 9  am  S p itzen ran d e  ohne A ussch n itt. L o n g .
11 —12 '5  m m . —  T r a n s c a s p i e n :  M olla-K ary , A sk a b a d  c? 9.

t u r a n ic u s  n. sp. 

3 2 ' F lü g e ld e c k e n  m it sparsam en  langen , nach  h in te n  zu  etw as 
k ü rz e r  w erd en d e n  H aa re n  b esetz t, d ie Z w isch en räu m e der 
S tre ifen  ziem lich  s ta rk  ab e r  w en ig  d ic h t p u n k tir t, v e rw isch t 
aussehend . H a lssch ild  v ie reck ig , um  1k — 1h  b re ite r  als lang , 
w en ig  d ic h t p u n k tir t. L o n g .  9— 11 m m . —  T a u r u s ,  A k b e s .

h ir t ip e n n is  Seid l.

3 0 ' F lü g e ld e c k e n  n u r k u rz  un d  ziem lich  d ic h t b eh a a rt, oder k u rz  
an lieg en d  u n d  dazw ischen  lan g  ab s te h e n d  b eh a a rt.

3 4 "  K o p f  u n d  H alssch ild  lan g  ab s teh en d , w eich , die g e lb b ra u n en  
F lü g e ld e c k e n  fein u n d  k u rz , fast an lieg en d , an  den S ch u lte rn  
lä n g e r  w ollig  b e h a a rt, d ie H ärch en , im  P ro file  gesehen , k u rz , 
ab e r  e tw as g en e ig t erscheinend , an  d e r  S p itze  oft etw as 
lä n g e r  w erd en d . Schw arz, F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , die 
S p itzen  d e r  S ch ienen  u n d  T a rse n  ro s tb rau n . V ordersch ienen  
u n d  T a rse n  sch lank . L o n g .  8— 10 mm.  —  K a u k a s u s ,  
S ü d r u s s l a n d  (S a rep ta), A r m e n i e  n. —  0. volgensis K irsch . 
S eid l., 0. subtilis Solsky-Erschoff. *) p i l ic o l l i s  M en. Faid.2) 

W ie  d e r  vo rig e , die H ärch e n  ab e r  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
w ie bei d en  A rte n  sub 3 0 "  äu sserst k u rz , s ta u b a r tig ; V o rd e r
sch ienen  u n d  T a rse n  dünn. —  E r z e r u m .  —  D . 1890. 45.

f i l i t a r s i s  R eitt.

*) D iese  Art ist wohl nichts anderes als p i l i c o l l i s ,  denn die Beschreibung  
stimmt bis auf die A ngabe, dass F ühlerglied 3 und 4 g leich  lang sind.

2) Seid litz  w ill (Er. Nat. V 259) für den alten N am en p i l i c o l l i s  Men. 
den jüngeren  N am en v o lg e n s is  einführen, angeblich , w eil Falderm anns 
Nam en mit dem unaufgeklärten p il ic o l l i s  von M enetries, au f den sich  
Faid, nicht bezieht, collidirt. Nun liegt die Synonym e aber etwas anders. 
B ei der un genügenden  B eschreibung dieser Art im Cat. rais. pg. 204 sagt 
aber der Autor im T ite l: C is t . p i l i c o l l i s  F a id . ,  und w ill dam it doch sagen, 
dass er den von Falderrn. i. lit. gegebenen  Nam en acceptirt; daher hat 
auch kurz darauf Faiderm ann diese Art als O m o p h lu s  p i l i c o l l i s  mihi be
schrieben. D ass beide T hiere mit einander identisch  sind, geht aus dem 
von M enetries gegeb en en  Citate bei O m o p lilu s  p a l l i d ip e n n i s  Meg. D ej. 
(Insectes recu eillis  par Lehm ann, II, pg. 28) deutlich hervor.
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W ie  d ie  S ta m m f o r m ,  F l ü g e ld e c k e n  e b e n f a l l s  k u r z  b e h a a r t ,  V o r 

d e r s c h ie n e n  d e u t l i c h  v e r b r e i t e r t . — M a r g e l a n . ,  y. f o r t i p e s  nov. 

W ie  d ie  S ta m m f o r m ,  d ie  F l ü g e ld e c k e n  k u r z  a n l i e g e n d  u n d  

d a z w is c h e n  l ä n g e r  a b s t e h e n d  b e h a a r t ,  d ie  l ä n g e r e n  H a a r e  

d o p p e l t  so  l a n g  a ls  d ie  k u r z e n .  V o r d e r s c h ie n e n  m e i s t  e tw a s  

b r e i t e r  a ls  b e i  d e r  S ta m m f o r m .  —  M a r g e l a n ,  S a m a r k a n d ,  

A u l i e - A t a .  v. Z o l o t a r e w i  nov.
W ie  d ie  v .  Zolotareivi, a b e r  K o p f  u n d  H a l s s c h i ld  s e h r  l a n g  

u n d  d ic h t ,  d ie  F l ü g e ld e c k e n  k u r z  u n d  d i c h t  b e h a a r t  u n d  

d a z w is c h e n  m i t  z a h l r e i c h e n ,  la n g e n ,  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n  

b e s e tz t .  —  A l e x a n d e r g e b i r g e ,  S a m a r k a n d .
i o n g i p i l i s  nov.

5 ' A u g e n  f la c h , S c h e i t e l  g e w ö lb t ,  K ö r p e r  l a n g g e s t r e c k t ,  F l ü g e l 

d e c k e n  z u r  S p i tz e  e in z e ln  k u r z  b e h a a r t ,  S c h i ld c h e n  h in te n  

g e lb .  L o n g .  8 ' 5  m m .  —  A e g y p t e n  ( 9 ) .  ( E x  K i r s c h . )
s c u t e l l a r i s  K irsch.

4 ' K o p f  s a m m t  d e n  A u g e n  b r e i t e r  a ls  d e r  V o r d e r r a n d  d e s  

H a l s s c h i ld e s ,  d ie  S e i te n  d e s  l e t z t e r e n  l e i s t e n a r t ig ,  in  d e r  M i t te  

e tw a s  b r e i t e r  a u f g e b o g e n .  L o n g .  8— 9 m m .  P a l ä s t i n a .  

( E x  K i r s c h .)  o c u l a r i s  K irsch.

S u b g .  Omophlus s . s t r .

4 .  G  r  u  p  p  e.

( K o p f  u n d  U n te r s e i t e  m i t  s c h w a r z e r  o d e r  th e i lw e is e  s c h w a r z e r  

B e h a a r u n g ,  o f t a u c h  d e r  T h o r a x  s c h w a r z  b e h a a r t ,  o d e r  s c h w a r z  

b e w im p e r t .  S c h w a r z ,  F l ü g e l d e c k e n  r o t h b r a u n  o d e r  b r a u n g e l b . 1)

A "  H a ls s c h i ld  n u r  m i t  a u f s t e h e n d e n  s c h w a r z e n  H a a r e n  b e s e tz t  

o d e r  k a h l .

1 "  H a l s s c h i ld  u n d  F l ü g e l d e c k e n  k a h l ,  g r o b  p u n k t i r t ,  g l ä n z e n d ,  

m it  a n g e d e u te t e n  S t r e i f e n ,  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  z ie m lic h  

s c h m a l  a b g e s e t z t  u n d  a u f g e b o g e n ,  S c h e ib e  f e in  u n d  s p a r s a m  

p u n k t i r t ,  d a s  6 . A b d o m i n a l s t e r n i t  b e im  9  m i t  e in e m  s e h r  

g ro s s e n ,  j e d e r s e i t s  d u r c h  e in e n  g r o s s e n  H ö c k e r  b e g r e n z te n  

E i n d r u c k  ^ iu f  d e r  h i n t e r e n  H ä l f te ,  b e im  S  f la c h  e in g e d r ü c k t ,  

a b e r  t i e f  * a u s g e r a n d e t ,  z a n g e n f ö r m ig ,  m it  s p i t z ig e n  S e i te n -  

th e i le n .  L o n g .  14.  m m .  —  P e r s i e n .  ( E x  S e id l i t z . )
e x c a v a t u s  Seidl.

J) H ieher auch nach der B eschreibung der mir unbekannte 0. dense- 
punctatus Fairm. A. B. 1892. 10.. von A k b e s  in H ochsyrien, der aber 
schwarze F lügeldecken  b esitzt und sich dadurch von allen nachfolgenden  
unterscheiden müsste.
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1 '  H a l s s c l i i ld  (o f t  s c h w e r  s i c h tb a r )  u n d  F l ü g e ld e c k e n  d e u t l i c h e r  

b e h a a r t .

2 "  F l ü g e ld e c k e n  n u r  s e h r  k u r z  s c h w a r z  b e h a a r t ,  d ie  B e h a a r u n g  

o f t  n u r  im  P r o f i l e  e r k e n n b a r .

3 "  F l ü g e ld e c k e n  n i e d e r l i e g e n d  s c h w a r z  b e h a a r t ,  H a l s s c h i ld  z u r  

B a s is  v e r e n g t ,  s t a r k  p u n k t i r t ,  m i t  fe in  g e r a n d e te n  S e i te n .  —  

S ü d r u s s l a n d  u n d  K a u k a s u s .  ( E x  B a u d i  e t  S e id l i tz ) .  

N a c h  M e n e t r i e s  g e m e in  in  s u b a lp in e r  R e g io n ,  a b e r  m i r  u n 

b e k a n n t .  s u b a l p i n u s  Men.
3 ' F l ü g e ld e c k e n  d i c h t  u n d  fe in , s e h r  k u r z ,  im  P r o f i l e  g u t  s i c h tb a r  

a b s t e h e n d  b e h a a r t .  A n a l s t e r n i t  d e s  $  o h n e  E in s c h n i t t  a m  

H i n t e r  r a n d e .

4 "  G r o s s ; U n t e r s e i t e  d ic h t ,  k u r z  u n d  f a s t  a n l i e g e n d ,  K o p f  u n d  

H a ls s c h i ld  k a u m  s i c h tb a r ,  n u r  im  P r o f i l e  e r k e n n b a r  b e h a a r t .  

H a l s s c h i ld  q u e r ,  d i c h t  p u n k t i r t ,  m i t  b r e i t  a b g e s e t z t e n  u n d  a u f 

g e b o g e n e n  S e i te n ,  A n a l s t e r n i t  b e im  d  z a n g e n f ö r m ig ,  b e im

2  e in f a c h ,  F ü h l e r  d e s  9  k ü r z e r  a ls  b e im  cf. K ö r p e r  in  b e id e n  

G e s c h le c h te r n  f a s t  g le ic h  g e b i ld e t .  L o n g .  1 2 — 1 9  m m . —  

K l e i n a s i  e  n  : A i n t a b ,  A k b e s ,  M a r d in .  I r r a s u s  Seidl.

4 '  K l e i n ; U n t e r s e i t e ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i ld  l a n g  s c h w a r z  b e h a a r t ,  

q u e r ,  d ie  S e i te n  n u r  s c h m a l  a b g e s e t z t ,  A n a l s t e r n i t  b e im

2  e in f a c h ,  o d e r  f la c h  g e r in n t ,  d ie  S e i te n th e i l e  d e s s e lb e n  

b i ld e n  b e im  c f a n  d e r  S p i tz e  a b g e r u n d e te ,  a b e r  f la c h  a u s 

g e h ö h l te ,  g l a t t e  L a p p e n ,  w e lc h e  n a c h  h i n te n  d iv e r g i r e n .  *) 

L o n g .  9 — 10  m m . —  G r i e c h e n l a n d :  V e l u c h i ; A r a x e s -  

t l i a l  b e i  O r d u b a d .  —  D .  1 8 9 0 . 4 2 . A g r a p h a  Reitt.

2 '  F l ü g e ld e c k e n  m i t  a u f s t e h e n d e n  l a n g e n ,  s c h w a r z e n  H a a r e n  
b e s e tz t ,  o d e r  f a s t  k a h l .

5 "  H a l s s c h i ld  m i t  g e r u n d e t e r  B a s is ,  v o r n  e tw a s  s c h m ä le r  a ls  

h in te n ,  e tw a s  g e w ö lb t ,  s p a r s a m  p u n k t i r t .

6"  G r o s s  (v . 1 3 — 15  m m  L ä n g e ) ,  H a l s s c h i ld  b e t r ä c h t l i c h  b r e i t e r  

a ls  l a n g ,  m i t  s c h m a l  a b g e s e t z t e n  S e i t e n r ä n d e r n ,  s t a r k  

g lä n z e n d ,  in  d e r  M i t te  s p a r s a m e r  p u n k t i r t ,  F l ü g e ld e c k e n  

f a s t  k a h l ,  A n a l s t e r n i t  d e s  9  a m  H i n t e r r a n d e  m i t  t ie f e m  E i n 

s c h n i t te .  -  P e r s i e n .  — ( E x  S e id l i tz ) .  n i t i d i c o l l i s  Seidl.

6 '  K le in e r  ( 8— 1 0  m m ) ; H a l s s c h i ld  w e n ig  b r e i t e r  a ls  la n g ,  n u r  

fe in  a b g e s e t z t ,  g le ic h m ä s s ig  p u n k t i r t ,  F ü h l e r  d e s  cf n ic h t

A) D er grösste T heil der nachfolgenden A rten hat m eistens annähernd  
ähnliche Zangen.
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l ä n g e r  a ls  d e r  h a lb e  K ö r p e r ,  E n d g l i e d  a n  d e r  S p i tz e  a b g e 

s c h r ä g t ;  F l ü g e ld e c k e n  m i t  g le ic h  l a n g e n  H a a r e n  b e s e tz t ,  

A n a l s t e r n i t  d e s  c? t i e f  g e s p a l t e n ,  z a n g e n f ö r m ig  u n d  m it  

s p i t z ig e n  S e i te n th e i l e n .  —  M e s o p o t a m i e n ,  K l e i n a s i e n -
n i g r i p e s  K üst.1)

5 ' H a l s s c h i ld  m i t  g e r a d e r  B a s is ,  d a s  E n d g l i e d  d e r  F ü h l e r  m it  

c e n t r a l e m  E n d s p i t z c h e n .

7 "  F l ü g e ld e c k e n  ä u s s e r s t  d i c h t  u n d  w e n ig  s t a r k ,  i r r e g u l ä r  

p u n k t i r t ,  m i t  a n g e d e u te t e n  S t r e i f e n  in  d e n s e lb e n ,  a b e r  o h n e  

r e ih ig  g e s te l l te  P u n k t e .  H a l s s c h i ld  q u e r ,  l e i c h t  g e w ö lb t ,  fe in , 

s p a r s a m  p u n k t i r t ,  a n  d e n  S e i te n  s c h m a l  a b g e s e t z t  u n d  a u f 

g e b o g e n ,  d ie  B a s is  d e r  F ü h l e r  u n d  d ie  T a r s e n  m a n c h m a l  

r o t h b r a u n .  O b e r s e i t e  z ie m lic h  l a n g  u n d  d i c h t  s c h w a r z  b e h a a r t .  

L o n g .  8— 1 0  m m .  —  H o c h  S y r i e n :  A k b e s  2 2 .
i r r e g u l a r i s  n. sp.

7 ' F l ü g e ld e c k e n  n o r m a l ,  w e n ig e r  g e d r ä n g t  p u n k t i r t ,  d ie  S t r e i f e n  

m i t  r e ih ig  g e s t e l l te n  P u n k t e n ,  o d e r  b e i  f a s t  m a n g e l n d e n  S t r e i f e n  

d ie  P u n k t e  s t e l l e n w e is  r e ih ig  g e s te l l t .  ( N o r m a le  S c u lp tu r ) .

8"  H a l s s c h i ld  q u e r ,  f la c h  m it  b r e i t  a b g e s e t z t e m  u n d  a u f g e b o 

g e n e m  S e i te n r a n d e ,  v o r n  n i c h t  s c h m ä le r  a ls  h in te n .  A n a l 

s t e r n i t  d e s  cT w ie  b e i  A g ra p h a , d ie  S e i te n th e i l e  a b e r  k ü r z e r ,  

g l a t t .  L o n g .  8— 9  m m .  —  G r i e c h e n l a n d ,  J o n i s c h e  

I n s e l n .  c u r t u s  Küster.
8 '  H a l s s c h i ld  s c h w a c h  g e w ö lb t ,  d ie  S e i te n  n u r  s c h m a l  a b g e s e t z t  

u n d  a u f g e b o g e n ,  o d e r  n u r  g e r a n d e t .

9 "  F ü h l e r  d e s  c? k a u m  so  l a n g  a ls  d e r  h a lb e  K ö r p e r ,  a n  d e r  

B a s is  g e lb ,  d a s  3 . G l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  b e im  c f b r e i t e r  

a ls  d a s  E n d g l i e d ,  F l ü g e ld e c k e n  h a lb  a u f s t e h e n d  b e h a a r t .  

L o n g .  7 m m .  — S y r i e n .  ( E x  S e id l i tz ) .  —  E r .  N a t .  V .  2 6 1 .
c u r t e l l u s  Seidl.

9 ' F ü h l e r  d e s  c? l ä n g e r  a ls  d e r  h a lb e  K ö r p e r ,  d ü n n e r ,  d ie  B a s is  

m a n c h m a l  g e lb ,  d a s  3 . G l ie d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  d e s  cf 
h ö c h s te n s  so  b r e i t  a ls  d a s  E n d g l i e d ,  H a l s s c h i ld  d e s  9  n a c h  

v o r n e  *- m e r k l ic h  s t ä r k e r  v e r e n g t ,  F l ü g e ld e c k e n  a b s t e h e n d  

b e h a a r t ,  d a s  A n a l s t e r n i t  d e s  S  t i e f e r  a u s g e r a n d e t  u n d  d ie  

S e i te n th e i l e  d e u t l i c h e r  z a n g e n f ö r m ig .  L o n g .  6— 8 m m .  —  

K a u k a s u s ,  A r m e n i s c h e s  G e b i r g e ,  A n g o r a .
c u r t u l u s  Kirsch.

1) H ieher v ie lle ich t der 0 . cribricollis Fairm . (A. B. 1892. 10) von 
Akbes, den ich nicht kenne.
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A ' H a l s s c h i ld  a u s s e r  d e n  l a n g e n  s c h w a r z e n ,  o f t  a u f  d e n  R a n d  

b e s c h r ä n k t e n  H a a r e n ,  m it  f e in e r  g r a u e r  o d e r  g e lb l i c h e r  G r u n d 

b e h a a r u n g  a u f  d e r  S c h e ib e .

1 "  H a l s s c h i ld  q u e r ,  d i c h t  p u n k tu l i r t ,  a u c h  a u f  d e r  S c h e ib e  m i t  

s c h w a r z e n  H a a r e n  b e s e tz t ,  K o p f  b e im  c f 9  b e t r ä c h t l i c h  

s c h m ä le r  a ls  d e r  H a ls s c h i ld .  F l ü g e ld e c k e n  m i t  ä u s s e r s t  f e in e r  

a n l i e g e n d e r  B e h a a r u n g .

2 "  B e in e  m i t  n o r m a le n ,  w e n ig  k r ä f t i g e n  S c h e n k e ln  u n d  S c h ie n e n  

(c f  9 ) ,  V o r d e r -  u n d  M i t t e l t a r s e n  d e s  cf s e h r  s c h w a c h  v e r 

b r e i t e r t .  F ü h l e r  d e s  c f d ie  M i t te  d e r  F l ü g e ld e c k e n  e r r e i c h e n d ,  

b e im  9  k ü r z e r ,  F l ü g e ld e c k e n  ä u s s e r s t  f e in , s t a u b a r t i g  g e lb l i c h ,  

( S ta m m f o r m ) ,  o d e r  ( m e is te n s  9 )  e b e n s o fe in  s c h w a r z  b e h a a r t .  

=  v a r .  f i ’il* 'i(lus M u ls . L o n g .  8— 11 m m .  —  M i t t e l - u n d

S  ü  d  e  u  r  o p  a .  —  0 . A rm eriae  C u r t is ,  p in ico la  R e d tb . ,  pubescens  
M u ls . ,  A m erin ae  K i r s c h .  r u f i t a r s i s  L eske.

2' K le in e r ,  H a l s s c h i ld  s e i t l ic h  v ie l  s c h m ä le r  a b g e s e t z t ,  v o r  d e r  

M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d ie  S c h e ib e  s e h r  s p ä r l i c h  s c h w a r z  

b e h a a r t ,  S c h e n k e l  u n d  S c h ie n e n  b e t r ä c h t l i c h  v e r d i c k t ,  V o r d e r -  

u n d  M i t t e l t a r s e n  e tw a s  d e u t l i c h e r  e r w e i t e r t .  F ü h l e r  d e s  cf 

d ie  M i t te  d e r  F l ü g e ld e c k e n  w e i t  ü b e r r a g e n d ,  b e im  9  k u r z .  

L o n g .  6— 8 m m .  —  I m  s ü d l i c h e n  E u r o p a ,  ( N i e d e r 

ö s te r r e ic h ,  U n g a r n ) .  —  0 .  p itip es  R e d tb .  I i v i d i p e s  Muls.
1' H a ls s c h i ld  f a s t  q u a d r a t i s c h ,  o d e r  s e h r  w e n ig  b r e i t e r  a ls  la n g ,  

a u s s e r o r d e n t l i c h  d i c h t  u n d  fe in  p u n k t u l i r t ,  K o p f  b e im  cf k a u m  

s c h m ä le r  a ls  d e r  H a ls s c h i ld ,  F l ü g e ld e c k e n  m i t  d i c h t e r  u n d  

z ie m lic h  f e in e r  P u n k t u r .

3 "  H a l s s c h i ld  a u c h  a u f  d e r  S c h e ib e  e in z e ln  l a n g  s c h w a r z  

b e h a a r t ,  F l ü g e ld e c k e n  ü b e r a l l  m i t  s p ä r l ic h  g e s t e l l te n  la n g e n ,  

s c h w a r z e n  H a a r e n  z w is c h e n  d e r  s e h r  f e in e n  g e lb e n ,  a n l i e 

g e n d e n  G r u n d b e h a a r u n g .  L o n g .  8— 9 m m .  —  C r e t a ,  

S i c i l i e n .  —  E r .  N a t .  V . 2 6 3 . h i r t u s  Seidl.
3 ; H a l s s c h i ld  n u r  a n  d e n  S e i te n  u n d  a m  V o r d e r r a n d e  l a n g  

s c h w a r z  b e w im p e r t ,  F l ü g e ld e c k e n  f e in  g e lb l i c h  b e h a a r t ,  d a 

z w is c h e n  h ö c h s te n s  a n  d e r  B a s is  m i t  w e n ig e n  l ä n g e r e n  

H a a r e n .  F ü h l e r b a s i s ,  S c h ie n e n  u n d  T a r s e n  b r a u n g e l b .  L o n g .

7—10 m m .  — S ü d e u r o p a .  p i c i p e s  Fabr.

G e n u s  M e g i s c h i n a  n o v .

S c h w a r z ,  F l ü g e ld e c k e n  im m e r  b r a u n g e lb ,  a u c h  d ie  B a s is  d e r  

F ü h l e r  u n d  o f t  a u c h  d ie  S c h ie n e n  u n d  T a r s e n  g e lb .  D ie
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in n e r e  K la u e  d e r  V o r d e r t a r s e n  b e im  cT in  N ä h e  d e r  B a s is  in  e in e n  

g r o s s e n  Z a h n  e r w e i t e r t ;  K l a u e n g l i e d  d e s  cf e tw a s  v e r b r e i t e r t .

1 "  F l ü g e ld e c k e n  m i t  s e h r  d e u t l i c h e n ,  h in te n  b e s o n d e r s  b e im  c? 

f a s t  f u r c h ig  v e r t i e f t e n  P u n k t s t r e i f e n ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  

w e n ig s te n s  h in te n  g e w ö lb t ,  S c h ie n e n  s c h la n k .

2 "  F l ü g e ld e c k e n  f e in  u n d  d e u t l i c h  g e lb  b e h a a r t ,  S c h ie n e n  s c h la n k ,  

K l a u e n g l i e d  b e im  cT s c h w a c h  u n d  a l lm ä h l ig  z u r  S p i tz e  

v e r b r e i t e r t ,  d ie  g r ö s s te  B r e i t e  d e s s e lb e n  l i e g t  v o r  d e r  M i t t e ;  

d e r  B a s a lz a h n  a n  d e r  i n n e r e n  K la u e  s c h a r f  z u g e s p i tz t .  

S c h w a r z ,  d ie  B a s is  d e r  F ü h l e r ,  d ie  P a lp e n ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  

u n d  d ie  T a r s e n  r o s t r o th .  —  L o n g .  1 2 — 1 3  m m . —  V o n  

U n g a r n  b is  n a c h  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i  u n d  K l e i n -  

a s i e n ;  w e s t l ic h  b i s  I t  a l i e n .  a r m i l l a t u s  B rülle.

a . M a n c h m a l  s in d  d ie  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  v o r  d e r  

M i t te  s t ä r k e r  v e r b r e i t e r t  u n d  d a n n  p lö tz l ic h  v e r e n g t ;  sie  

b i ld e n  a m  S e i te n r a n d e  d e r  F l ü g e ld e c k e n ,  v o n  o b e n  g e s e h e n ,  

e in e  g ro s s e  s tu m p f w in k e l ig e  V e r b r e i t e r u n g .  —  D a l m a t i e n  

( R a g u s a )  u n d  I t a l i e n .  —  E r .  N a t .  V . 2 4 1 .
v. e p i p l e u r a l i s  Seidl.

b .  W ie  d ie  S ta m m f o r m ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  

m i t  z a h l r e ic h e n ,  e in g e s p r e n g te n ,  s t a r k e n  P u n k t e n  b e s e tz t ,  

a u s  d e n e n  e in  l ä n g e r e s ,  g e n e ig te s  H a a r  v o r r a g t .  D a l m a t i e n .
v. i n t e r s t i t i a l i s  nov.

c . D e r  g a n z e  K ö r p e r ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  F ü h l e r b a s i s  s c h w a r z ,

o d e r  d ie  F l ü g e ld e c k e n  b r a u n s c h w a r z ,  f e in  d u n k e l  b e h a a r t .  —  

B a n a t .  —  D .  1 8 9 8 . 3 4 9 . y . M e r t h a e  Reitt.
2 '  F l ü g e ld e c k e n  f a s t  k a h l ,  n u r  m i t  s e h r  s p ä r l ic h e n ,  m ik r o s k o 

p i s c h e n  H ä r c h e n  b e s e tz t .  K la u e n g l i e d  d e r  V o r d e r t a r s e n  b e im  

<$ s t a r k  v e r b r e i t e r t ,  d ie  g r ö s s te  B r e i t e  l i e g t  h i n t e r  d e r  

M i t te ,  d e r  B a s a lz a h n  a n  d e r  in n e r e n  K la u e  s c h a r f  z u 
g e s p i tz t .  S c h w a r z ,  g l ä n z e n d ,  d ie  B a s a lh ä l f t e  d e r  F ü h l e r ,  d ie  

P a lp e n ,  ^ a l le  S c h ie n e n  n n d  T a r s e n  b r ä u n l i c h g e lb .  L o n g .  

9 '5 — 1 1 *  m m . —  S p a n i e n :  C a s t i l ie n .  —  E r .  N a t .  V .  2 4 1 .
R o s i n a e  Seidl.

■4

1 ' F l ü g e ld e c k e n  n u r  m i t  s e h r  f e in e n  P u n k t s t r e i f e n ,  a l l e  Z w is c h e n 

r ä u m e  ü b e r a l l  f la c h  u n d  s e h r  d i c h t  u n d  f e in  p u n k t i r t  u n d  

s e h r  fe in  g e lb l i c h  b e h a a r t .  S c h ie n e n  p lu m p  u n d  k r ä f t i g .  

K la u e n g l i e d  d e r  V o r d e r t a r s e n  b e im  cf s c h w a c h  v e r b r e i t e r t ,  

v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d e r  B a s a lz a h n  d e r  in n e r e n  

K la u e  l a n g ,  l a p p ig ,  z u g e s p i t z t .  S c h w a r z ,  d ie  B a s is  d e r  F ü h l e r ,
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d ie  P a l p e n  b is  a u f  d a s  g e b r ä u n t e  E n d g l i e d ,  d ie  F l ü g e ld e c k e n  

w ie  im m e r ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  u n d  z u m  T h e i l  a u c h  d ie  

h i n t e r e n  S c h ie n e n  z u r  S p i tz e ,  so w ie  d ie  T a r s e n  g e lb b r a u n .  

L o n g .  1 0 —1 1  m m .  —  K l e i n a s i e n .  —  D . 1 8 9 0 . 4 1 .
A d a l i a e  Reitt.

G e n u s  M e g i s c h i a  S o lie r .

( S c h w a r z ,  F l ü g e ld e c k e n  b r a u n g e l b . )

1 "  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  in  d e r  M i t te  n i c h t  d e r  L ä n g e  n a c h  

n i e d e r g e d r ü c k t ,  a b e r  o f t  m i t  a n g e d e u te t e r  M i t t e l l i n i e ; v o r n e  

w e n ig  d e u t l i c h e r  b e h a a r t  a ls  h in te n .  F l ü g e ld e c k e n  m i t  f e in e n  

P u n k t s t r e i f e n  u n d  ä u s s e r s t  d ic h t  p u n k t i r t e n  Z w is c h e n r ä u m e n .  

M e n tu m  g e lb b r a u n  b e b t i r s t e t .

2 "  F ü h l e r  s c h w a r z  m i t  g e lb l i c h e r  B a s is .  H a l s s c h i ld  d i c h t  u n d  

f e in  p u n k t i r t .  —  I m  w e s t l i c h e n  M i t t e l m e e r  g e b i e t :  

I n  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h ,  S p a n ie n .  —  M . p ro s te rn a lis  R e i t t .
c u r v i p e s  Brull.

2 ' F ü h l e r  g a n z  s c h w a r z ,  H a l s s c h i ld  fe in  u n d  s p a r s a m  p u n k t i r t .

—  I m  ö s t l i c h e n  M i t t e l m e e r g e b i e t :  in  D a lm a t ie n ,  

G r i e c h e n la n d  u n d  K l e i n a s i e n .  —  M . curvipes  R e i t t .  

D .  1 8 9 0 . 4 0 . g a l b a n a t a  K ies w.
V  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  in  d e r  M i t te  l ä n g s g r u b e n f ö r m ig  n i e d e r 

g e d r ü c k t ,  o h n e  M i t te l f u r c h e ,  v o r n e  z ie m lic h  l a n g  g e lb  b e 

h a a r t ,  d ie  h i n te r e  H ä l f t e  f a s t  k a h l .  F l ü g e ld e c k e n  h e l l e r  g e lb ,  

m i t  g r o b e n  P u n k t s t r e i f e n  u n d  s c h w a c h  g e w ö lb te n ,  z ie m lic h  

s t a r k  p u n k t i r t e n  Z w is c h e n r ä u m e n .  —  C y p e r n .  —  D .  1 8 9 0 . 4 0 .-
c u r v i m a n a  R eitt.
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Index der Gattungen und Arten.
(D ie Nam en mit gesperrter Schrift sind G attungen, m it C ursivschrift Synonym e).

abdom inalis 137, A daliae 173, Agrapha 169, A l l e c u l i d a e  115, 
A l l e c u l i n i  115, alp ina 127, dlpinus 151, altaicus (Cteniopin.) 129, altaicus 
(Cteniop.) 133, am bigua 120, Amerinae 171, analis (Cteniop.) 133, analis 
(H eliot.) 146, anatolicus (Cteniop.) 134, anatolicus (Omophl.) 155, anceps 137, 
angusticollis 144, 'anthracinus 145, arcuata 127, arcuatus 157, Armeriae 171 ? 
firmillata 172, atrata 120, atticus 153, A ubei 125.

basicornis 153, ßaudueri 147, Betulae 151, bicolor 133, bicolorata 128, 
biformis 119, B odem eyeri (Podonta) 123, B odem eyeri (C teniop.) 136, 
B odem eyeri (Omophl.) 154, brevicöllis 161, brevicornis 120, B risouti 144, 
Brüll ei 162.

carbonaria 119, caucasicus 159, chalybaeus 144, Cham aeleon 130, 
Ghampionis 157, Chobauti 144, ciliatus 145, coeruleus 145, com pressus 151, 
confusus 145, con icieo llis  164, convexicollis 123, corallinus 141, coriaceus 158, 
corvina 125, corvus 127, crassicornis D esbr. 136, crassicornis Seidl. 137, 
crassidactylus 140, crassus 126, cribricollis 170, crinifer 149, C t e n i o- 
p i n u s  116, 129, C t e n i o p o s o m u s  131, 135, C t e n i o p u s  117, 131, 132, 
cui’tellus 170, curtulus 170, curtus 170, curvim ana 173, curvipes Brüll. 173, 
curvipes Rttr. 173.

daghestanica 121, dalm atina 124, dalmatinus 153, dasytoides 147 
D ejean i 130, densepunctatus 168, desert.icola 162, dilatatus 159, discipennisl3G , 
dispar 153, d istinctus 141, D oriae 144, dubitatus 164.

elegans 132, elongata  124, elongatus 151, Em gei 149, epipleuralis 172, 
erythrocepliala 136, erythrogaster 146, excavatus 168.

fa llaciosus 156, falsarius 156, filitarsis 165, 167, flav ip en n is 153, 
flavus 133, F leck i 122, forficula 147, fortipes 168, fo v e ico llis  157, foveola 154, 
frater (Podonta) 122, frater (Cteniop.) 135, frigidus 171, furca 151, furcula 151.

galbanata 173, G angibaueri 163, G a s t r h a e m a  118, 136, gastr- 
haem oides 146, gibbosus 136, gilvus 133, G oedeli 144, gracilior 147, 
gracilipes £65, graeca 122, graecus 132, granatensis 130, G rilati 139, 
griseolineata 138.

haemforrhoidalis 137,H auseri 128,130, H e l i o m o p h l us  118,147, H e l i  o- 
s t r h a e m a  117, 138, H e l i  o t a u r u s  118, 138, 145, H eyden i (Podonta) 125, 
H eyden i (Omophlina) 127, hirsutus 158, Mrtellus 162,hirtipennis (Om ophlina) 128, 
hirtipennis (Omophlus) 167, liirtus 171, H o l d h a u s i a  116,125, hypocrita 129.

im pressicollis 133, incertus 142, infirm us 150, interm edius 135, 
interstitialis 172, intrusus 135, irrasus 169, irregularis 170, ita lica  122. 

janthinus 144, J u l o g e n i u s  138.
Tcabylianus 142, Kirsclii 147, K oltzei 129, Korbi 125, koreanus 129, 

Küsteri 148.
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lacin iatus 150, latip leuris 149, latitcirsis 148, lepidus 166, lepturoides 151, 
livid ipes 171, longicornis Rttr. 160, longicornis B ertol. 160, longip ilis 168, 
longipilus 139, lucidus 155, lueiolus 154, lugubris 120, luteus M uls. 130, 
luteus K üst. 131.

maculicollis 142, m arginatus 157, m aroccanus 144, M artinii 137 
M e g i s c h i a  Sol. 118, 173, Megischia Redtb. 118, M e g i s c h i n a  118, 171 
xnelitensis 157, m enticornis 145, M erthae 172, M illeri 123, m itis 165, morio 124’ 
Mulsanti 147, murinus 133.

N asreddin i 163, neapolitanus 134, n igrico llis 148, n igrifrons 134, 
nigrinus 158, n igripennis (Gastrli.) 136, n igripennis (H eliot.) 146, nigripes 170, 
nigrita 121, n igroeephala 137, n itid ico llis 169.

oblonga 123, Oberthüri 144, obscurithorax 131, obscurus 152, ochracei- 
pennis 148, ocularis 168, O d o n t o  m o p h l u  s 147, 148, 152, O m o p l i l i n a
116, 126, O m o p h l i n i  115, O m o p h l u s  147, 148, 157, 167, oranensis 139; 
o r ien ta lis 162, OAra lis  137.

pallidus 135, pallitarsis 159, palpalis 133, parvicollis 145, patagiata 123, 
Perroudi 142, persim ilis 134, picipes Redtb. 171, picipes Fabr. 171, p ilico llis  
167, p ilosellu s 151, pinicola 171, P i e  u r o m o p l i l u s  138, 146, P o d o n t a  
115, 118, P o d o n t i n u s  116, 126, podontoides 119, politipennis 161, 
Potanini 129, P r o c t e n i u s  117, 130, pro ductus 143, Prometheus 160, 
propagatus 165, prosternalis 173, Proteus 160, pruinosus 159, pubescens 171, 
pubifer 128, punctatissim us (Podontin.) 126, punctatissimus (Cteniop.) 132, 
punctatosulcatus 142.

Q uedenfeldti 139.
R eicliei 139, R h i n o  b a r  u s  131, R olphi 138, R osinae 172, 

rotundangula 120, rubricollis 128, ruficollis (Podonta) 119, ruficollis 
(H eliotaur.) 142, rufitarsis 171. rufithoi’ax 139, rufiventris 137, rugicollis 161, 
rugipennis 158, rugosicollis 161.

Salbachi 163, Sandneri 157, san guin ico llis 143, Sarandonyx 131, 
scabriusculus 147, scutellaris 168, Seid litzi (Om ophlina) 128, Seidlitzi 
(Ileliot.) 141, sim plex 123, soror 121, S t e n e r o p h l i n a  117, 130, S t e n e r y x
117, 129, stenodactylus 140, subalpinus 169, subpilosus 143, subrubrica 137, 
subtilis 167, su lcip leuris 150, sulphuratus 133, sulphureus 133, sulphuripes 
132, syriacus 157.

ta lyschensis 160, tarscdis 148, tenellus 166, tenuipes 140, tenuis 128, 
terminatus 157, testaceus 146, tibialis 152, Tournieri 140, trifossus 134, 
tum idipes 150, tun iseiis Frm. 146, tuniseus Baud. Rttr. 146, turanicus 167, 
turcica 125, turcicus 154.

varicolor (Cteniopin.) 129, varicolor (Omophl.) 157, variventris 142, 
volgensis 167.

W illberg i 128.
Zolotarew i 168.
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Bestimmuiigs -Tabelle
der

europä ischen Coleopteren.
-----  -----<aga>---- —

Heft (S3).
Enthaltom l

Tenebrionidae
(III. Tlieil)

m it  den Abthe i l un gen :

Lachnogyini, Akidini, Pedinini, Opatrini und Trachyscelini.

Bearbeitet von

Edmund Reitter

in Paskau, Mähren.

(Bonderabdruck ans dem XLII. Bande der Verhandlungen des naturfolö
schenden V ereines in Brünn.)

Brünn.

V e r l a g  d e s  V e r f a s s e r s .  — D r u c k  v o n  W.  B u r k a r t. 

Mai, 19 04.
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Bestimmungs -T abelle
der

TPcnebrioniden-Unterfamilien:
Lachnogyini, Akidini, Pedinini, Opatrini und Trachyscelini

a u s  E u r o p a  u n c l  d e n  a n g r e n z e n d e n  L ä n d e r n .

V on E d m .  R e i t t e r  in Pauskau, Mähren.

(.Sonderulidruck aus dum XL1I. Bande der Verhandlungen des natiirforschcnden V ereines in lir im n.i

U e b e r s i e h t  der  S u b f a m i l i e n  der  
T enebrionidae.

Vorbemerkungen.
E in e  m o d e r n e  E in t h e i l u n g  d e r  T enebrionidae  h a t  D r .  G . v o n  

S e i d l i t z  in  E r ic h s .  N a t .  V . p g . 2 1 9 — 2 2 2 , u n d  e in e  V e r b e s s e r u n g  

d e r s e lb e n ,  1. c. p g .  4 9 0 , 4 9 1 , g e g e b e n ,  a n  w e lc h e  d ie  n a c h f o lg e n d e  

G l i e d e r u n g  a n g e l e h n t  e r s c h e in t .  W e n n  H e r r n  D r .  S . a n  e in e r  

S te l le  b e i d e n  H elop in i e r w ä h n t ,  d a s s  d ie  F ü h l e r  s ic h  b e i  d e r  

S y s te m a t ik  n i c h t  g e b r a u c h e n  la s s e n , so  g i l t  d ie s  s i c h e r l i c h  n u r  

f ü r  d ie  T r e n n u n g  d e r  G a t tu n g e n  d e r  H elopin i s e lb s t ,  d a  d ie  F ü h l e r  

in n e r h a lb  e in e r  S u b f a m il i e  m e is te n s  r e c h t  c o n s ta n t ,  j a  o f t  s e h r  

c h a r a k te r i s t i s c h  s in d  u n d  o b g le ic h  s ie  d a r u m  s e lb s t  in n e r h a lb  e in e r  

S u b f a m il ie  z u r  A b g r e n z u n g  v o n  G a t tu n g s g r u p p e n  e in e n  g r ö s s e r e n  

A Y erth  n i c h t  h a b e n ,  so  b i ld e n  s ie  d o c h  b e i  v ie le n  S u b f a m il ie n  

e in e n  P r ü f s te i n  f ü r  e in e  n a tü r l i c h e  S y s te m a t ik .  M a n  b e t r a c h t e  

n u r  d e n  s e h r  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  F ü h l e r b a u  b e i  d e n  e r s t e n  S u b 

fa m il ie n ,  d e r e n  K in n  d e n  K e h la u ’s s c h n i t t  v o l l s t ä n d ig  a u s f ü l l t ,  w o  

s t a t t  e in e r  K e u le  e in e  V e r k ü r z u n g  d e r  l e t z te n  G l i e d e r  s t a t t f i n d e t ,  

w o b e i  d a s  E n d g l i e d  m e is t  k l e in e r  u n d  h ä u t i g  i s t  u n d  n u r  e in e  

g lä n z e n d e ,  c h i t in ö s e  B a s is  a u f w e is t .  E in e  g a n z  ä h n l i c h e  B i ld u n g  

z e ig e n  a u c h  d ie  P im e li in i ; w ä h r e n d  b e i  d e n  z w is c h e n  d e n  P im e liin i 
u n d  T en ty r iin i  b e f in d l i c h e n  G a t tu n g s a b t h e i l u n g e n  d ie  e tw a s  m o d if i-  

c i r t  g e b i ld e te n  F ü h l e r  n o c h  im m e r  d e n  F ü h l e r t y p u s  d e r  Z u s a m m e n 

g e h ö r ig k e i t  e r k e n n e n  la s s e n . A u c h  d ie  A sid in i , S ep id in i  u n d
V erhandlungen des naturf. V ereines in Brünn. XLI1 Band. 1
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Bestimmungs -T abelle
der

TPenebrioniden-Unterfamilien:

Lachnogyini, Akidini, Pedinini, Opatrini und Trachyscelini
a u s  E u r o p  a  u n c l  c l e n  a n g r e n z e n d e n  L ä n d e r n .

Von E d m .  R e i t t e r  in Pauskau, Mähren.

(Sonderabdruok aus dom XL1I. Bande der Verhandlungen des naturforschendcn V erein es in I’iim n .i

U e b e r s i c h t  der S u b f a m i l i e n  der  
Tenebrionidae.

Vorbenie rku  n g e n.
E in e  m o d e r n e  E in t h e i l u n g  d e r  T enebrionidae  h a t  D r .  G . v o n  

S e i d l i t z  in  E r i c h s .  N a t .  V . p g . 2 1 9 — 2 2 2 , u n d  e in e  V e r b e s s e r u n g  

d e r s e lb e n ,  1. c. p g .  4 9 0 , 4 9 1 , g e g e b e n ,  a n  w e lc h e  d ie  n a c h f o lg e n d e  

G l i e d e r u n g  a n g e l e h n t  e r s c h e in t .  W e n n  H e r r n  D r .  S . a n  e in e r  

S te l le  b e i d e n  H elop in i e r w ä h n t ,  d a s s  d ie  F ü h l e r  s ic h  b e i  d e r  

S y s te m a t ik  n ic h t  g e b r a u c h e n  la s s e n ,  so g i l t  d ie s  s i c h e r l i c h  n u r  

fi'ir d ie  T r e n n u n g  d e r  G a t tu n g e n  cler H elopin i s e lb s t ,  d a  d ie  F ü h l e r  

in n e r h a lb  e in e r  S u b f a m il i e  m e is te n s  r e c h t  c o n s ta n t ,  j a  o f t  s e h r  

c h a r a k te r i s t i s c h  s in d  u n c i o b g le ic h  s ie  d a r u m  s e lb s t  i n n e r h a lb  e in e r  

S u b f a m il ie  z u r  A b g r e n z u n g  v o n  G a t tu n g s g r u p p e n  e in e n  g r ö s s e r e n  

W e r t h  n i c h t  h a b e n ,  so  b i ld e n  s ie  cloch b e i  v ie le n  S u b f a m il ie n  

e in e n  P r ü f s t e i n  f ü r  e in e  n a tü r l i c h e  S y s te m a t ik .  M a n  b e t r a c h t e  

n u r  d e n  s e h r  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  F ü h l e r b a u  b e i  d e n  e r s t e n  S u b 

fa m ilie n ,  d e r e n  K in n  d e n  K e h la u ’s s c h n i t t  v o l l s t ä n d ig  a u s f ü l l t ,  w o  

s t a t t  e in e r  K e u le  e in e  V e r k ü r z u n g  d e r  l e t z te n  G l i e d e r  s t a t t f i n d e t ,  

w o b e i  d a s  E n d g l i e d  m e is t  k l e i n e r  u n d  h ä u t i g  i s t  u n d  n u r  e in e  

g l ä n z e n d e ,  c h i t in ö s e  B a s is  a u f w e is t .  E in e  g a n z  ä h n l i c h e  B i ld u n g  

z e ig e n  a u c h  d ie  P im e li in i ; w ä h r e n d  b e i  d e n  z w is c h e n  d e n  P im e liin i 
u n d  T en ty rü n i  b e f in d l i c h e n  G a t tu n g s a b t h e i l u n g e n  d ie  e tw a s  m o d if i-  

c i r t  g e b i ld e te n  F ü h l e r  n o c h  im m e r  d e n  F ü h l e r t y p u s  d e r  Z u s a m m e n 

g e h ö r ig k e i t  e r k e n n e n  la s s e n . A u c h  d ie  A siä in i , S ep iä in i  u n d
V erhandlungen des naturf. V ereines in Brünn. XLI1 Band. 1

download unter www.biologiezentrum.at



26

AJciclini h a b e n  n o c h  e in e n  F ü h l e r b a u ,  d e r  d e m  P i m e l id e n ty p u s  

e n ts p r ic h t ,  w o b e i  d a s  E n d g l i e d  f a s t  im m e r  m e h r  w e n ig e r  r u d i 

m e n t ä r  b l e i b t  u n d  in  d ie s e  N ä h e  g e h ö r t  a u c h  d a s  G e n u s  A polites  
u n d  A nisoceru s , a ls  A p o litin i, s o w o h l w e g e n  d e m  ä h n l i c h e n  F ü h l e r  

b a u  a ls  a u c h  d e m  M a n g e l  e in e r  g lä n z e n d e n  G e l e n k h a u t  a m  A b 

d o m e n  u n d  d e r  O b e r l ip p e .  I h r e  v o n  S e i d l i t z  z u g e w ie s e n e  

S te l l u n g  b e i  d e n  H elöp in i i s t  g a n z  u n n a tü r l i c h ,  w a s  b e i  e in e r  

g r ö s s e r e n  B e a c h tu n g  d e s  F ü h l e r b a u e s  n i c h t  l e ic h t  z u  ü b e r s e h e n  

g e w e s e n  w ä r e .
D e r  F ü h l e r b a u  d e r  B la p in i  u n d  P la ty sce lin i  ( d ie  l e t z te r e n  

s in d  v ie l  n ä h e r  m i t  B la p s  v e r w a n d t  a ls  m i t  d e n  P ed in in i , w o z u  

s ie  S e i d l i t z  b r a c h t e ,  w a s  d e r  l e t z te r e  ü b r ig e n s  a u c h  a ls  w a h r 

s c h e in l ic h  a u s g e s p r o c h e n  h a t t e ) ,  i s t  d e m  d e r  P im e ln n i  z u n ä c h s t  

v e r w a n d t ,  a b e r  h i e r  s in d  d ie  3 — 4  E n d g l i e d e r  r u n d l ic h  m a t t ,  n i c h t  

v e r jü n g t ,  o h n e  e in e  K e u le  z u  b i ld e n  u n d  d a s  E n d g l i e d  i s t  n i c h t  

r u d im e n tä r .

B e i  d e n  H elop in i s in d  d ie  F ü h l e r  s c h la n k ,  z u r  S p i t z e  m e is t  

e in  w e n ig  s t ä r k e r  w e r d e n d ,  d ie  l e t z te n  G l i e d e r  s i tz e n  n i c h t  g e n a u  

in  d e r  M i t te  a u f  u n d  d a s  E n d g l i e d  i s t  s c h w a c h  l ä n g l ic h  n i e r e n 

fö rm ig ,  e tw a s  s c h r ä g  a u f  d a s  v o r h e r g e h e n d e  g e s te l l t .  D ie  F ü h l e r 

b i ld u n g  n a c h  d e m  H e l o p id e n ty p u s  z e ig e n  a u c h  e in ig e  v e r w a n d t e  
G a t tu n g s g r u p p e n  in  a b g e s c h w ä c h te r  W e i s e ;  a u c h  e in  T h e i l  d e r  

Tenebrionin i z e ig t  e in e  ä h n l ic h e  B i ld u n g ,  d a b e i  h e r r s c h t  a b e r  

s c h o n  d ie  N e ig u n g  v o r ,  d ie  E n d g l i e d e r  z u r  V e r b r e i t e r u n g  z u  

b r in g e n ,  b e i  e in e r  e n g e r e n  u n d  r e g e lm ä s s ig e n  A n g l i e d e r u n g  d e r  

le tz te r e n .
D ie  G a t tu n g s g r u p p e n ,  w o  G r a b b e in e  a u f t r e te n ,  h a b e n  k u r z e  

F ü h l e r  m it  o v a l g e k e u l t e n  F ü h l e r n ,  j e n e  d ie  S c h w ä m m e  b e w o h n e n  

u n d  u n t e r  B a u m r in d e n  l e b e n ,  l ä n g e r e ,  e in e  s p in d e lf ö r m ig e  K e u le  

b i ld e n d ,  d ie  o f t  s c h o n  v o m  4 . G l ie d e  a n  b e g in n t ;  in  d ie s e n  F ä l le n  

n im m t  m e is t  d ie  B r e i t e  d e r  F ü h l e r  a n  d e r  S p i tz e  w ie d e r  

a l lm ä l ig  a b .
D ie  F ü h l  o r  d e r  S lro n g y liin i  s in d  g a n z  so w ie  b e i  d e n  H elopin i 

g e b a u t ,  a b e r  im m e r  sein* l a n g  u n d  d ü n n ,  a l le  ( i lie  d e r ,  m i t  A u s 

n a h m e  d e s  z w e i te n  s e h r  g e s t r e c k t ,  d a s  d r i t t e  b e s o n d e r s  l a n g  u n d  

d ie  4  E n g l i e d e r  k a u m  d ic k e r ,  w o h l  a b e r  m e r k l i c h  k ü r z e r  a ls  

d ie  v o r h e r g e h e n d e n .  S ie  g e h ö r e n  a lso  n o c h  g a n z  d e m  H e lo p id e n 

ty p u s  a n .
D ie  Cossyphini, w e lc h e  D r .  S e id l i tz  g e n e ig t  i s t  (p g .  4 9 0 ) ,  

w e g e n  d e r  f e h le n d e n  T r o c h a n t in e n  d e r  M i t te lh ü f te n ,  d e r  m a n g e ln d e n
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G e l e n k h a u t  d e r  l e t z te n  B a u c h s e g m e n te  in  d ie  1 . S u b f a m i l i e n r e ih e  z u  

b r in g e n ,  k ö n n e n  w e g e n  d e n  b e h a a r t e n  F ü s s e n ,  w a s  a u c h  S . b e to n t ,  

u n d  w e g e n  d e n  g a n z  a b w e ic h e n d  g e b a u te n  F ü h l e r n ,  w e lc h e  s ie  in  

d ie  N ä h e  d e r  T enebrion in i v e r w e is e n ,  n i c h t  b e i  d e n  E le n o p h o r in e n  

u n d  V e r w a n d te n  s te h e n ,  s o n d e r n  m ü s s e n  Avohl z w is c h e n  d ie  

TJlomini u n d  Tenebrionin i g e s t e l l t  w e r d e n ,  w o  s ie  b i s h e r  u n t e r 

g e b r a c h t  w a r e n ,  w a s  a u c h  d ie  s e h r  ä h n l ic h e  U n t e r s e i t e  b e s t ä t i g t .  

D e r  s c h w e r  s i c h tb a r e  C ly p e u s  d ie s e r  S u b f a m il ie  i s t  t i e f  h a lb k r e i s 

fö rm ig  a u s g e s c h n i t t e n .

S e h r  b e m e r k e n s w e r th  i s t  a u c h  in  d ie s e r  F a m i l i e  d e r  S c h n i t t  

d e s  V o r d e r r a n d e s  d e s  K o p f s c h i ld e s .  B e i  d e n  m e i s t e n  G a t tu n g s -  

g r u p p e n  i s t  d e r  C ly p e u s  v o r n e  a b g e s tu t z t ,  d ie  S e i te n  s c h r ä g  

a b g e s c h n i t t e n  o d e r  a u s g e b u c h te t .  E in e  s o lc h e  K o p f b i l d u n g  z e ig e n  

d ie  V e r t r e t e r  d e r  3  e r s te n  S u b f a m i l i e n r e ih e n ;  d a n n  d ie  H elopini, 
S tron gylin i, a b e r  a u c h  e in  T h e i l  d e r  Tenebrionin i d e r  5 . S u b -  

f a m i l ie n r e ih e .  B e i  a l l e n  ü b r ig e n  i s t  d e r  C ly p e u s  v o r n e  a b g e s tu t z t  

u n d  d ie  S e i te n  l e i c h t  g e r u n d e t ,  w o d u r c h  d e r  K o p f  e in e  g a n z  

v e r s c h ie d e n e  G e s t a l t  e r h ä l t .  B e i  d e r  4 . S u b f a m i l i e n r e ih e  m it  a u s -  

g e r a n d e te m  K o p f s c h i ld e  e r s c h e in e n  d ie  A u s s e n e c k e n  d e s  C ly p e u s  

a b g e r u n d e t  u n d  m ü s s e n  d a r u m  z u  d e r  z w e i te n  M o d if ic a t io n  d e s  

K o p fs c h i ld e s  g e z ä h l t  w e r d e n .  T r o tz d e m  l ä s s t  s ic h  d ie s e s  M e r k m a l  

n ic h t  g u t  s y s te m a t i s c h  v e r w e r th e n ,  w e i l  e b e n  d ie  T enebrionin i b e id e  

C ly p e u s f o r m e n  a u f w e i s e n ; a u c h  u n t e r  d e n  TJlomini t r i t t  a u c h  b e i  

A d e lin a  u n d  e in ig e n  w o h l n o c h  n ic h t  s i c h e r  s y s te m a t i s c h  f ix i r t e n  

F o r m e n ,  e in  a u s s e n  g e b u c h t e t e r  C ly p e u s  a u f .

Die Subfamilien der palaearctischen Fauna.

A "  K e in e  T r o c h a n t i n e n  d e r  M i t te lh ü f te n  v o r h a n d e n  u n d  k e in e  

g l ä n z e n d e  G e l e n k h a u t  z w is c h e n  d e n  v o r l e t z t e n  S e g m e n te n  

s ic h tb a r .

B "  D a s  K in n  f ü l l t  d e n  K e h la u s s c h n i t t  v o l l s tä n d ig  a u s  u n d  b e 

d e c k t  d e n  g r ö s s te n  T h e i l  d e r  M u n d th e i le .

I. Subfamilienreihe.
1 "  H i n t e r h ü f t e n  s c h r ä g  g e s te l l t ,  e in a n d e r  s e h r  g e n ä h e r t ,  S c h ie n e n  

m i t  l a n g e n ,  d ü n n e n  E n d d o r n e n ,  T a r s e n  la n g ,  S t i r n e  m it  

A u g e n k ie l ,  S c h i ld c h e n  f e h le n d :  Z o p h o s i n i .
V  H i n t e r h ü f t e n  q u e r  o d e r  r u n d .

2 "  H in t e r h ü f t e n  a u f fa l le n d  w e i t  a u s e in a n d e r s te h e n d ,  S c h i ld c h e n  

n i c h t  s i c h t b a r ;  S t i r n e  o h n e  A u g e n k ie le .

1 *
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3 "  F ü h l e r  lO g l ie d e r ig ,  d a s  l e t z te  e tw a s  k o n is c h  v e r b r e i t e r t  u n d  

a n  d e r  S p i tz e  a b g e s tu t z t  ( d a s  e lf te  a ls  W ä r z c h e n  o d e r  a ls  

h ä u t ig e s  R in g e l  a n  d e r  S p i t z e  d e s  z e h n te n  n a c h w e i s b a r ) .  

H a l s s c h i ld  m i t  s c h a r f e r  R a n d k a n t e ,  b r e i t ;  V o r d e r s c h ie n e n  

a b g e p l a t t e t ,  a u s s e n  m i t  1— 3 Z ä h n e n :  E r o d i in i .
3 ' F ü h l e r  l l g l i e d e r i g ,  d a s  l e t z te  k l e i n e r ,  a b e r  f re i .  H a l s s c h i ld  

m i t  s tu m p f e r  o d e r  g a n z  o h n e  R a n d k a n t e ,  s c h m a l ,  V o r d e r 

s c h ie n e n  d ü n n .  A d e s m i i n i . 1)
2 '  H in t e r h ü f t e n  w e n ig  a u s e in a n d e r  g e r ü c k t ,  n o r m a l ; s e l te n  w e i te r  

a u s e in a n d e r  g e r ü c k t ,  d a n n  d a s  S c h i ld c h e n  s i c h tb a r  u n d  d ie  

S t i r n e  m i t  A u g e n k ie le n .

4 "  O h n e  a u s g e b i ld e t e  U n te r f lü g e l .  S t i r n e  f a s t  im m e r  m i t  e in e m  

A u g e n k ie le .
5 "  F ü h l e r  l l g l i e d e r i g ,  d a s  l e t z te  f a s t  im m e r  s c h m ä c h t ig e r  a ls  

d a s  v o r h e r g e h e n d e .  T e n t y r i i n i . 2)
;V F ü h l e r  lO g l ie d e r ig ,  d a s  l e t z te  G l ie d  g r ö s s e r ,  c y l in d r i s c h ,  a m  

E n d e  b e id e r s e i t s  s c h r ä g  o d e r  e in f a c h  u n d  g e r a d e  a b g e s t u t z t :
A d e l o s t o m i n i . 2)

4 '  M it a u s g e b i ld e t e n  U n te r f lü g e ln .  S t i r n e  o h n e  A u g e n k ie l .  F o r t 

s a tz  d e s  1. A b d o m in a l s e g m e n te s  g e g e n  d ie  H i n t e r b r u s t  z u 

g e s p i tz t :  E p i t r a g i n i .

B ' D a s  K in n  f ü l l t  d e n  K e h la u s s c h n i t t  n i c h t  v o l l s tä n d ig  a u s ,  

i s t  m e is t  k l e in e r ,  o f t  s e h r  k le in ,  z w is c h e n  K in n  u n d  d e n  S e i te n -  

th e i l e n  d e s  K e l i l a u s s c h n i t t e s  b l e i b t  s t e ts  e in e  R in n e  f r e i ,  d ie  

M u n d t l ie i le  s in d  v o n  u n t e n  z u m  g r ö s s te n  T h e i le  s i c h tb a r .

I "  F o r t s a t z  d e s  e r s t e n  A b d o m in a l s e g m e n te s  g e g e n  d ie  H i n t e r 

b r u s t  z u g e s p i tz t .  V o r d e r s c h ie n e n  z u r  S p i tz e  z a h n f ö r m ig  e r 

w e i te r t .  S t i r n e  o h n e  A u g e n k ie l e .  L a C h n O g y in i .3)
V  F o r t s a t z  d e s  e r s t e n  A b d o m in a l s e g m e n te s  g e g e n  d ie  H i n t e r -  

b r u s t  a b g e s t i f t z t .  V o r d e r s c h ie n e n  d ü n n  u n d  e in fa c h .  F ü h l e r  

l l g l i e d e r i g ,  d a s  E n d g l i e d  f a s t  k l e i n e r  a ls  d a s  v o r h e r g e h e n d e .  

2 "  F ü h l e r  sta rk *  v e r l ä n g e r t ,  d ü n n ; d ie  H i n t e r h ü f t e n  w e i t  a u s 
e in a n d e r  g e r ü c k t .  S t i r n e  m i t  A u g e n k ie l e n .

1) D ie  Megagenini Lacordaii’e ’s mit der einzigen. G attung Megagenius 
Sol. aus Nordafrika, können ganz gut in  dieser A btheilung untergebracht 
bleiben.

2) D iese  Subfam ilie erscheint in der B estim m u n gs-T ab elle  Nr. 42 
bearbeitet.

3) D ie  fett gedruckten Subfam ilien werden in der vorliegenden A rbeit 
speciell behandelt.
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D ie  S e i te n  d e s  K e h la u s s c h n i t t e s  k le in ,  k ü r z e r  a ls  d a s  M e n tu m , 

d ie  M u n d th e i l e  g a n z  f r e i  s i c h t b a r ; A u g e n  u n g e t h e i l t :
L e p t o d i n i .

3 ' D ie  S e i te n f lü g e l  d e s  K e h la u s c h n i t t e s  la n g ,  h o r n a r t i g ,  so l a n g  

a ls  d a s  g r o s s e  M e n tu m ,  d ie  M u n d th e i l e  n u r  z u m  T h e i l e  s i c h t b a r ; 

A u g e n  g e th e i l t .  E l e n o p h o r i n i .
2 ' F ü h l e r  w e n ig  l a n g ,  v o n  n o r m a le r  L ä n g e ,  m e is t  m e h r  w e n ig e r  

m it  c y l in d r i s c h e n  G l i e d e r n  u n d  k r ä f t i g  e n tw ic k e l t .  H i n t e r 

h ü f te n  m ä s s ig  g e n ä h e r t ,  n o r m a l .  S t i r n e  s e l te n  m i t  A u g e n 

k ie le n .  S t e n o s i n i . 1)
A ' D ie  G e l e n k g r u b e n  d e r  M i t te lh ü f te n  s e i t l ic h  g e s c h l i t z t ,  w o  

s ic h  e in  A n h ä n g s e l  d e r  H ü f te n ,  d ie  T r o c h a n t in e n ,  a b s o n d e r n  

u n d  d e u t l i c h  s i c h tb a r  s i n d ; o d e r  s ie  f e h l e n : d a n n  h a b e n  d ie  

v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n te  z w is c h e n  s ic h  e in e  g l ä n z e n d e  G e -  

l c n k h a u t ,  o d e r  d e r  K o p f  is t  v o m  H a l s s c h i ld e  v o l l s tä n d ig  
b e d e c k t .

(j“ E in e  g lä n z e n d e  G e l e n k h a u t  z w is c h e n  d e n  v o r l e t z t e n  A b 

d o m in a l s e g m e n te n  i s t  n i c h t  v o r h a n d e n .  K o p f  f r e i  v o r g e s t r e c k t ; 

d ie  F ü h l e r  m i t  v e r jü n g t e m  E n d g l i e d e .

2. Subfamilenreihe.

1 "  D a s  K in n  f ü l l t  d e n  K e h la u s s c h n i t t  v o l l s tä n d ig  a u s  u n d  b e 

d e c k t  d ie  M u n d th e i l e  z u m  g r ö s s te n  T h e i le .  E n d g l i e d  d e r

M a x i l l a r t a s t e r  s t a r k  b e i l f ö n n ig .  E c h t e  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e l 

d e c k e n  n i c h t  s i c h tb a r .  S t i r n e  o h n e  A u g e n k i e l e : A s id in i .

L' D a s  K in n  f ü l l t  d e n  K e h la u s s c h n i t t  n i c h t  g a n z  a u s ,  zA vischen 

d e n  S e i te n th e i l e n  d e s  l e t z te r e n  u n d  d e m  K in n  b l e i b t  e in

w e i te r  S c h l i t z  o ffen , d ie  M a x i l le n  l ie g e n  f re i .  E n d g l i e d  d e r  

K i e f e r t a s t e r  s c h w a c h  b e i l f ö r m ig ,  o d e r  k o n is c h .

2 "  E c h t e  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  a m  A u s s e n r a n d e  d e s

u m g e s c h la g e n e n  S e i t e n r a n d e s  s in d  d e u t l i c h  v o r h a n d e n .  K o p f  

b is  z u  d e n  A u g e n  in  d e n  T h o r a x  e in g e z o g e n .

3 "  M it te l -  u n d  H i n t e r h ü f t e n  w e i t  a u s e in a n d e r  g e r ü c k t ,  d ie  z w e i

l e t z te n  F ü h l e r g l i e d e r  s c h w a c h  v e r g r ö s s e r t  u n d  g a n z  m a t t ,  

S t i r n e  o h n e  d e u t l i c h e  A u g e n k ie le .  K ö r p e r  t o m e n t i r t  u n d

g e h ö c k e r t : S e p i d i i n i .

H ieher auch clie von mir in der B estim m ungs-T abelle Nr. 42 zu
den Tentyriini g estellten  G attungen Platamodes Men. und Microblemma
Stirn., die an die Seite von Oogaster zu stellen  sind.
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M it te l -  u n d  H i n t e r h ü f t e n  n u r  m ä s s ig ,  n o r m a l  a u s e in a n d e r  
g e r ü c k t ,  E n d g l i e d  d e r  F ü h l e r  s c h m ä le r  a ls  d a s  v o r l e t z t e ,  

m a t t ,  a n  d e n  S e i te n  m i t  h o r n ig e r ,  g l ä n z e n d e r  F l ä c h e .  S t i r n e  

m i t  A u g e n k ie l e n ,  K ö r p e r  k a h l ,  F lü g e ld e c k e n  h ä u f ig  m i t  R i p p e n :

A k id in i .
2 ' E c h t e  E p ip l e u r e n  a m  A u s s e n r a n d e  d e r  u m g e s c h la g e n e n  S e i te n  

d e r  F l ü g e ld e c k e n  n i c h t  v o r h a n d e n ,  o d e r  n u r  a ls  fe in e  M a r g in a l 

l in ie  a n g e d e u te t .  K o p f  v o n  d e m  V o r d e r r a n d e  d e s  H a l s s c h i ld e s  

e n t f e r n t  s t e h e n d ,  m i t  d e u t l i c h e n ,  l a n g e n  S c h lä f e n ;  o h n e  A u g e n 

k ie le .  K ö r p e r  l ä n g l i c h ,  H clops- a r t i g  g e b a u t :  A p o l i t i n i .

C ' E in e  g lä n z e n d e  G e l e n k h a u t  z w is c h e n  d e n  v o r l e t z t e n  A b 

d o m in a l s e g m e n te n  i s t  v o r h a n d e n ; s e l te n e r  i s t  s ie  n i c h t  v o r 

h a n d e n  r), d a n n  i s t  d e r  K o p f  u n t e r  d e m  T h o r a x  e in g e z o g e n ,  

o d e r  d ie  T a r s e n  s in d  u n te n  d ic h t  w e ic h  b e h a a r t  u n d  d ie  

H i n t e r b r u s t  a u f fa l le n d  la n g .

1 ) "  F l ü g e ld e c k e n  m it  e n tw ic k e l t e n  e c h t e n  E p i p l e u r e n 2) , d ie s e  

a m  A u s s e n r a n d e  d e s  u m g e s c h la g e n e n  S e i t e n r a n d e s  ( f a ls c h e  

E p ip l e u r e n )  s c h a r f  a b g e g r e n z t  u n d  m i t  d e u t l i c h e r ,  s c h m a le r  

D o r s a l f lä c h e .  S c u te l lu m  k l e in ,  r u d i m e n t ä r ,  o d e r  f e h le n d .  B a s is  

d e s  H a ls s c h i ld e s  g e r a d e  o d e r  im  f la c h e n  B o g e n  a u s g e b u c h te t .  

C ly p e u s  a b g e s tu t z t ,  o d e r  im  f la c h e n  B o g e n  a u s g e b u c h te t ,  

n ic h t  a u s g e r a n d e t ;  H i n t e r b r u s t  s e h r  k u r z .

3. Subfamilienreihe.

1 "  K o p f  v e r l ä n g e r t ,  j e d e r s e i t s  m it  A u g e n k ie l ,  d ie  S e i t e n s tü c k e  

d e s  K e h la u s c h n i t t e s  h o r n f ö r m ig ,  so l a n g  a ls  d a s  M e n tu m , 

M a x i l l a r t a s t e r  k o n is c h ,  n i c h t  b e i l f ö r m ig ,  F ü h l e r  m i t  l ä n g e r e m

D ie  A ufnahm en b ild e n : Laclmoäactylus, Cossyphini und Calcarina.
2) Dr. v. " S e i d l i t z ,  der v ielfach  die falschen von den echten E pi

pleuren richtig unterschieden und diesen Um stand mehrfach betont hatte, 
verfiel aber bei der C harakterisirung der Pedinini in den Irrthum, dass er 
den Pedinini b r e i t e  e c h t e  und den Platyscelini ganz schm ale echte 
Epipleuren /uschrieb . In der T hat ist es ganz um gekehrt der F a l l : echte 
deutliche E pipleuren besitzen  die Platyscelinen wie die B lajnni und Pime- 
liin i, die P edinini besitzen  n u r  f a l s c h e ,  sehr scharf abgegrenzte E pi
pleuren und echte gar nicht. D ie  abgesetzten  Seiten  der F lügeldecken , 
welche mit i h r e r o b e r e n  K  a n t e d i e  S c h u l t e r  b e u l e  o d e r  S c h u l t e r 
e c k e b e r ü h r e n ,  s i n d  n i e m a l s  e c h t e  E p i p l e u r e n ,  sondern in der 
That nur der um geschlagene Seitenrand der F lügeldecken , w elcher in  neuerer 
Zeit a llgem ein als falsche E pipleuren angenom m en wurde.
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E n d g l i e d e ,  g a n z  u. u  b  e  w  i m  p  e r  t, d e r  T h o r a x  a n  d e r  B a s is  

g e r a n d e t ,  n u r  lo se  a n  d ie  F lü g e ld e c k e n  a r t i k u l i r e n d .
S c a u r i n i .

1 '  K o p f  k u r z ,  o h n e  A u g e n k ie l e ,  d ie  S e i t e n s tü c k e  d e s  K e h la u s -

s c h n i t t e s  v ie l  k ü r z e r  a ls  d a s  o f t  s t a r k  e n tw ic k e l t e  M e n tu m .

F ü h l e r  d e u t l i c h  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  b e w im p e r t .  B a s is  d e r  

F l ü g e ld e c k e n  i n n ig e r  a n  d ie  D e c k e n  a r t i c u l i r e n d .

2 "  E n d g l i e d  d e r  F ü h l e r  k l e i n . 1) E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r

n i c h t  b e i l f ö r m ig .  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  g e r a n d e t .  V o r d e r 

t a r s e n  d e s  cT n i c h t  v e r b r e i t e r t : P i m e l i i n i . 2)
2' E n d g l i e d  d e r  F ü h l e r  n o r m a l  e n tw ic k e l t ,  n i c h t  v e r jü n g t .  3

o d e r  4  E n d g l i e d e r  d e r  F ü h l e r  m e h r  g e r u n d e t ,  k u g e l i g ,  f a s t  

im m e r  k ü r z e r  a ls  d ie  v o r h e r g e h e n d e n ,  m a t t  ( B la p s ty p u s ) .  

E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  b e i l f ö r m ig .  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  

u n g e r a n d e t .

3 "  T a r s e n  b e im  d ” n i c h t  v e r b r e i t e r t .  M e n tu m  s t a r k  e n tw ic k e l t .

4  E n d g l i e d e r  d e r  F ü h l e r  r u n d l i c h  v e r k ü r z t  u n d  m a t t .
B la p in i .

3 ' D ie  v o r d e r e n  u n d  m e is t  a u c h  d ie  M i t t e l t a r s e n  b e im  cT m e h r  

w e n ig e r  v e r b r e i t e r t  u n d  u n te n  b e b ü r s t e t .  M e n tu m  w enig- 

e n tw ic k e l t .  3  E n d g l i e d e r  d e r  F ü h l e r  g e r u n d e t  u n d  m a t t .
P l a t y s c e l i n i . 3)

D ' F l ü g e ld e c k e n  o h n e  e n tw ic k e l t e  e c h te  E p ip l e u r e n ,  o d e r  s ie  

s in d  n u r  d u r c h  e in e  s e h r  fe in e  K a n t e  a m  A u s s e n r a n d e  d e s

u m  g e s c h la g e n e n  S e i te n r a n d e s  a n g e d e u te t ;  s e l te n  e n tw ic k e l t

u n d  v o r h a n d e n ,  d a n n  a b e r  d ie  H i n t e r b r u s t  l a n g .  B a s is  d e s

H a ls s c h i ld e s  m e is te n s  d o p p e lb u c h t ig .

1 "  K o p f s c h i ld  v o r n e  in  d e r  M i t te  m i t  e in e m  t ie f e n  h a lb e l l i p 

t is c h e n  o d e r  h a lb k r e is f ö r m ig e m  A u s s c h n i t t e ,  d ie s e r  n i c h t  d ie  

g a n z e  B r e i t e  d e s  V o r d e r r a n d e s  e in n e h m e n d .  T a r s e n  u n te n  

m e is te n s  n i c h t  d e u t l i c h  w e ic h  b e h a a r t ;  d a s  d r i t t e  G l ie d  

n ie m a ls  g e la p p t ,  d a s  v i e r t e  n ie m a ls  r u d i m e n t ä r  u n d  im  d r i t t e n  

v e r b o r g e n .

4. Subfamilenreihe.

2 “ V o r d e r t a r s e n  d e s  cT m e h r  o d e r  w e n ig e r  d e u t l i c h  e r w e i t e r t  

u n d  u n te n  b e b ü r s t e t ;  P e d in in i .
J-) Selten  beim  lang, konisch verlängert.
2) D ie  unechten P im eliden  wurden in der T ab elle  Nr. ‘25 bearbeitet.
3) D ie  S te llu ng  dieser A btheilung an die B lapin i ist die einzig

richtige.
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2 '  V o r d e r t a r s e n  d e s  cT e in f a c h ,  n i c h t  e r w e i t e r t ,  u n t e n  n i c h t

b e b ü r s t e t .  O p a t r i n i .
V  K o p f s c h i ld  v o r n e  a b g e s tu t z t ,  a b g e r u n d e t ,  o d e r  b r e i t  u n d  f la c h  

b is  z u m  S e i t e n r a n d e  a u s g e b u c h te t ,  o h n e  A u s s c h n i t t  in  d e r  

M i t t e . 1)  S e l t e n e r  i s t  d e r  K o p f s c h i ld  v o r n e  a u s g e r a n d e t ,

d a n n  i s t  a b e r  d a s  d r i t t e  F u s s g l i e d  o b e n  g e la p p t  u n d  d a s  

k l e in e  v i e r t e  im  L a p p e n  d e s  d r i t t e n  e in g e s c h lo s s e n 2) ; o d e r  

d ie  M i t te lh ü f te n  h a b e n  k e in e  T r o c h a n t i n e n .3)

5 "  A l le  B e in e  s in d  G r a b b e in e ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  s e h r  b r e i t ,

d ie  K l a u e n  z a r t ,  m e h r  w e n ig e r  v e r k ü m m e r t ,  F ü h l e r  s e h r  k u r z ,

m i t  3 — ö g l ie d r ig e r ,  o d e r  s t a r k  a b g e s e t z t e r ,  o v a l  g e k n ö p f te r  

K e u l e ;  T a r s e n  k u r z  u n d  d i c h t  m i t  l a n g e n  H a a r e n  o d e r  B o r s te n  

b e s e t z t ;  w e n ig s te n s  d ie  E n d d d o r n e n  d e r  V o r d e r s c h ie n e n  l a n g  

u n d  m e h r  w e n ig e r  g e f in g e r t .  H i n t e r b r u s t  v ie l  l ä n g e r  a ls  d ie  

G e le n k h ö h le n  d e r  M i t te lh ü f te n .  T r a c h y s c e l i n i .
5 ' D ie  V o r d e r b e in e  s in d  s e l te n  G r a b b e in e ,  d ie  K l a u e n  v o n  

n o r m a le r  E n tw ic k e l u n g ,  d ie  E n d d o r n e n  d e r  S c h ie n e n  n ic h t  

g e f in g e r t ,  d ie  F ü h l e r  n i c h t  v e r k ü r z t ,  o f t  m i t  e in e r  K e u le ?  

d ie s e  d a n n  n i c h t  k n o p f f ö r m ig .

6"  D ie  S c h ie n e n  r a u h  s c u lp t i r t  u n d  so w ie  d ie  T a r s e n  u n te n  m it  

k u r z e n  s t a r r e n  B ö r s t c h e n  b e s e tz t .  H i n t e r b r u s t  k u r z .  D ie  E n d 

d o r n e n  d e r  S c h ie n e n  z ie m lic h  la n g .

7 "  O b e r l ip p e  m e is t  v o r g e s t r e c k t  m i t  d e u t l i c h e r  G e le n k h a u t .  

V o r d e r s c h ie n e n  z u r  S p i tz e  s t a r k  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  o d e r  

m i t  g r o s s e m  E n d z a h n e ,  d a s  e r s te  G l ie d  d e r  H i n t e r t a r s e n  

k ü r z e r  a ls  d ie  r e s t l i c h e n  G l i e d e r  z u s a m m e n .  F ü h l e r  z u r  S p i tz e  

d e u t l i c h  v e r b r e i t e r t .  O b e r s e i t e  k a h l ,  o d e r  s c h w a c h  b e h a a r t ; 

H a l s s c h i ld  j e d e r s e i t s  m i t  w e n ig s te n s  a n g e d e u te te m  B a s a ls t r i c h e l ,
P h a l e r i i n i . 1)

7 ' O b e r l ip p e  k u r z ,  d ie  G e l e n k h a u t  a n  d e r  B a s is  u n d e u t l i c h .  

V o r d e r s c h ie n e n  s c h m a l ,  d a s  e r s te  G l ie d  d e r  H i n t e r t a r s e n  s e h r  

l a n g g e s t r e c k t ,  f a s t  so  l a n g  a ls  d ie  r e s t l i c h e n  G l i e d e r  z u s a m m e n  ; 

F ü h l e r  d ty m , z u r  S p i tz e  k a u m  s i c h tb a r  v e r b r e i t e r t .  H a l s 

s c h i ld  s t a r k  e n tw ic k e l t ,  a n  d e r  B a s is  so  b r e i t  w ie  d ie  B a s is  

d e r  F l ü g e ld e c k e n ,  v o n  d a  z u r  S p i tz e  g e r u n d e t  v e r e n g t .  O b e r 

s e i te  o f t  f e in  b e h a a r t : C r y p t i c in i .

]) D ies g ilt für die palaearctischen Gattungen.
-) B ei der Heterotarsini.
y) B ei einer G attung aus A egypten  die ich für Pseudostene W oll. halte.
•J) H ieher: Gen. Phaleria  Latr. und Paranemia  H eyd.
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6 '  D ie  S c h ie n e n ,  b e s o n d e r s  d ie  h in te r s t e n ,  s in d  e in f a c h  p u n k t i r t  

u n d  s e h r  fe in ,  w e ic h  u n d  k u r z  b e h a a r t ,  o f t  f a s t  g l a t t ,  d ie  F n d -  

d o r n e n  s e h r  k u r z ,  d ie  T a r s e n  s in d  u n te n  e b e n f a l l s  fe in ,  w e ic h  

b e h a a r t ,  o d e r  f a s t  g l a t t ,  n ie m a ls  b e b o r s t e t ;  s e l t e n e r  s in d  d ie  

S c h ie n e n  r a u h  s c u lp t i r t ,  d a n n  f e h le n  d ie  T r o c h a n t in e n  d e r  

M i t te lh ü f te n .  *)

5. Subfamilienreihe.

7 "  A u g e n  n o r m a l ,  a u f  d e r  S t i r n e  e in a n d e r  n i c h t  g e n ä h e r t ;  

s e l te n  g e n ä h e r t 2) d a n n  d ie  F ü h l e r  v e r d ic k t .

8"  M e ta s te r n u m  l a n g ,  v ie l  l ä n g e r  a ls  d ie  G e le n k h ü h le n  d e r  
M i t te lh ü f te n .

9 "  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  u n g e r a n d e t ,  g e k e r b t  o d e r  g e z ä h n t ,  

K o p f s c h i ld  m e is te n s  g e r u n d e t ,  d ie  S c h ie n e n  m i t  R in n e n  u n d  

L ä n g s l e i s t e n : B o l i t o p h a g i n i .
9 ' S e i t e n r a n d  d e s  H a ls s c h i ld e s  g l a t t ,  h ö c h s t  s e l te n  v e r r u u d e t ,  

m e is te n s  g e r a n d e t ,  w e d e r  g e k e r b t ,  n o c h  g e z ä h n t ,  S c h ie n e n  

o h n e  L ä n g s l e i s t e n ;  s e l te n  a b e r  m i t  e in e r  D o r s a l f u r c h e .3)

1 0 "  V o r d e r b r u s t  k u r z ,  M i t te lh ü f te n  m i t  T r o c h a n t in e n .  K ö r p e r  

k u r z  o v a l. D ia p e r i n i .
1 0 ' V o r d e r b r u s t  l a n g ,  C ly p e u s  v o r n e  a b g e s tu t z t ,  o f t  a n  d e n  S e i te n  

a b g e s c h r ä g t  o d e r  a u s g e b u c h te t .  K ö r p e r  l ä n g l ic h  o v a l,  o d e r  

l in e a r ,  p a r a l l e l .

1 1 "  T r o c h a n t i n e n  d e r  M i t te lh ü f te n  f e h le n . K o p f  b is  a n  d ie  A u g e n  

in  d e n  H a l s s c h i ld  e in  g e z o g e n ,  o d e r  e r  i s t  g a n z  u n t e r  d e m  

v e r b r e i t e t e n  R a n d e  v e r b o r g e n .

1 2 "  D ie  v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n te  m it  e in e r  g lä n z e n d e n  G e l e n k 

h a u t ;  K o p f  f r e i .  U lo m in i .
1 2 ' D ie  v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n te  o h n e  G e le n k h a u t ,  K o p f  u n t e r  

d e m  v e r b r e i t e r t e n  H a l s s c h i ld e  g a n z  v e r s t e c k t .
C o s s y p h i n i .

1 1 ' T r o c h a n t i n e n  d e r  M i t te lh ü f te n  v o r h a n d e n .4) K o p f  v o r g e s t r e c k t ,  

d ie  A u g e n  n i c h t  d e n  V o r d e r r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  b e r ü h r e n d .

1 3 "  A l le  T a r s e n  b i s  a u f  d ie  2  l e t z te n  G l i e d e r  b e im  cf u n d  2  

e r w e i t e r t  u n d  u n t e n  m i t  w e ic h e r  F i lz s o h le ,  d a s  d r i t t e  G l ie d

x) B ei Uloma und Verwandten.
2) B ei w enigen  tropischen Gattungen.
:!) B ei den D iaperinen.
4) B ei den .Form com its-ähnlichen A pocryphinen so llen  sie feh len ;

bei Diplocyrtus Qued., der dazu gehört, sehe ich aber k le in e Trochantinen.
Verhandlungen 'les natnrf. V ereines in liriinn . XL1I. Band.
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o b e n  t i e f  g e la p p t  u n d  d a s  v e r k ü r z t e  v o r l e t z t e  G l ie d  im  v o r 

h e r g e h e n d e n  e in g e s c h lo s s e n .  C ly p e u s  in  d e r  M i t te  t i e f  a u s 

g e r a n d e t  w ie  b e i  d e n  O patrin i. E c h t e  E p ip l e u r e n  s e h r  s c h m a l ,  

a b e r  a u s g e b i ld e t .  H e t e r o t a r s i n i .
1 3 ' T a r s e n  e in f a c h  g e b i ld e t ,  d a s  d r i t t e  G l ie d  n i c h t  g e l a p p t ,  d a s  

v o r l e t z t e  n i c h t  r u d i m e n t ä r .

1 4 "  V o r d e r t a r s e n  d e s  d 1 l e i c h t  e r w e i t e r t .  T e n e b r i o n i n i .
1 4 ' V o r d e r t a r s e n  d e s  c? m e h r  o d e r  w e n ig e r  e r w e i t e r t .  F ü h l e r  

la n g .  U nechte H e lo p i n i .
8 '  M e ta s te r n u m  k u r z ,  k a u m  l ä n g e r  a ls  d ie  G e l e n k h ö h l e n  d e r  

M i t te lh ü f te n  o d e r  k ü r z e r .  V o r d e r ta r s e n  d e s  cf m e h r  o d e r  

w e n ig e r  e r w e i t e r t ,  s e l te n  e in fa c h .  Echte H e lo p i n i .
7 ' A u g e n  s e h r  g ro s s ,  a u f  d e r  S t i r n e  e in a n d e r  g e n ä h e r t ,  d e r  

R a u m  z w is c h e n  ih n e n  so b r e i t  a ls  e in  A u g e  o d e r  w e n ig  

b r e i t e r ,  o d e r  s c h m ä le r ,  F ü h l e r  s e h r  l a n g  u n d  d ü n n ,  i h r  d r i t t e s  

G l ie d  s e h r  g e s t r e c k t .  S t r o n g y l i n i .

S u b f a m i l i e :

Lachnogyini.
( A u g e n  g r o b  f a c e t t i r t ,  k u r z  b e h a a r t ,  b e b o r s t e t  o d e r  b e s c h u p p t . )

D ie s e lb e  u m f a s s t  z u r  Z e i t  2  G a t t u n g e n :

1 "  F ü h l e r  e in f a c h ,  s c h l a n k ,  d ie  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  e r r e i c h e n d ,  

d e r  g r ö s s e r e  E n d d o r n  d e r  V o r d e r s c h ie n e n  v ie l  k ü r z e r  a ls  

d e r  T a r s u s ,  H a ls s c h i lc l  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  K ö r p e r  

b e s c h u p p t  u n d  b e h a a r t .  L a c h n o g y i a  Men.
V  F ü h l e r  k u r z ,  n i c h t  l ä n g e r  a ls  d e r  K o p f  m i t  a b g e s e t z t e r ,  

o v a le r ,  e tw a  4 g l i e d e r i g e r  K e u le .  D e r  g r ö s s e r e  E n d cT o rn  d e r  

V o r d e r s c h ie n e n  so  l a n g  a ls  d e r  T a r s u s .  H a l s s c h i ld  v o r n e  so 

b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n .  K ö r p e r  m it  H a a r t o m e n t ,  n ic h t  

b e s c h u p p t .  N e t u s c h i l i a  n. g.

♦ G e n u s  L a c h n o g y i a  M e n .

L ä n g l i c h  o v a l, a m  G r u n d e  a u s s e r o r d e n t l ic h  d i c h t  s c h m u tz ig  

g e l b g r a u ‘ b e s c h u p p t  u n d  d a z w is c h e n  h a lb a b s t e h e n d  k u r z ,  a u f  

d e n  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  r e ih e n w e is e  b e h a a r t ; a u f  d e n  l e t z te r e n  

z e ig e n  d ie  S c h u p p e n  u n r e g e lm ä s s ig e  d u n k le r e  L ä n g s s t e l l e n .  

H a ls s c h i lc l  s t a r k  q u e r ,  h e r z f ö r m ig  g e b a u t ,  d ie  B a s i s  f la c h  im  

B o g e n  v o r g e z o g e n ,  d ie  S c h e ib e  d a v o r  s c h w a c h  q u e r  n i e d e r 

g e d r ü c k t ,  S c u lp tu r  w e g e n  d e r  B e s c h u p p u n g  u n d e u t l i c h ,  S e i te n
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k u r z  b e w im p e r t ,  H i n t e r w in k e l  f a s t  r e c h t e c k i g .  S c h i ld c h e n  

r u n d l ic h ,  d i c h t  b e s c h u p p t ,  w e n ig  e n tw ic k e l t .  F l ü g e ld e c k e n  

l a n g  e if ö r m ig ,  h in te n  g e m e in s c h a f t l i c h  a b g e r u n d e t ,  S c u lp tu r  
w e g e n  d e r  B e s c h u p p u n g  u n d e u t l i c h ,  d ie  H a a r e  s t e h e n  in  

f e in e n  P u n k t e n ; d ie  S e i te n  m i t  l a n g e n  H a a r e n  b e w i m p e r t ; 

d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  s c h m a l ,  z u r  S p i t z e  a l lm ä h l ig  v e r 

s c h w in d e n d .  V o r d e r s c h ie n e n  z ie m lic h  b r e i t ,  m i t  g r o s s e m , 
s p i t z ig e m  E n d z a h n e ,  d ie  H i n t e r s c h i e n e n  g e r a d e ,  b e d o r n t ,  

E n d d o r n e n  s p i t z ig  u n d  v o n  m a s s ig e r  L ä n g e .  L o n g .  4 '5 —

8 m m . —  A r a x e s t h a l ,  K i r g h i s e n s t e p p e ,  T u r k e s t a n ,  

A f g h a n i s t a n .  s q u a m o s a  Men.

G e n u s  N e t u s c h i l i a  n o v . 1)

L ä n g l i c h ,  p a r a l le l ,  l e i c h t  g e w ö lb t ,  r o t h b r a u n ,  m i t  f e in e n  

g o ld g e lb e n  H a a r e n  d i c h t  t o m e n t i r t ,  n u r  d a s  h i n t e r e  V ie r te l  

d e s  H a ls s c h i ld e s  u n d  d ie  F lü g e ld e c k e n  o h n e  d i c h t e n  T o -  

m e n t ,  w e n ig  d i c h t  fe in , g e lb ,  a u f  d e n  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  

r e ih e n w e is e  b e h a a r t .  K o p f  k le in .  H a l s s c h i ld  s t a r k  q u e r ,  h e r z 

fö r m ig ,  v o r n e  in  d e r  g r ö s s te n  R u n d u n g  so  b r e i t  a ls  d ie  

F l ü g e ld e c k e n ,  d ie  S e i te n  d i c h t  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  b e w im 

p e r t ,  d ie  H i n t e r w in k e l  k le in ,  s c h a r f  r e c h t e c k i g ,  d ie  B a s is  

s c h w a c h  d o p p e lb u c h t ig ,  d e u t l i c h  g e r a n d e t ,  d ie  S c h e ib e  e tw a s  

k i s s e n a r t i g  g e w ö lb t ,  f e in  w e n ig  d i c h t  g r a n u l i r t ,  j e d e s  K ö r n c h e n  

h in te n  m i t  e in e m  d e u t l i c h e r e n  H a a r e .  S c h i ld c h e n  q u e r ,  d r e i 

e c k ig .  F l ü g e ld e c k e n  lä n g l ic h ,  p a r a l l e l ,  h in te n  z u s a m m e n  h a lb  

e l l ip t i s c h  a b g e r u n d e t ,  w e n ig  d ic h t ,  f e in  g r a n u l i r t ,  d ie  K ö r n c h e n  

m i t  e in e m  f e in e n  H ä r c h e n  b e s e tz t ,  o h n e  S t r e i f e n ,  a u c h  d ie  

K ö r n c h e n  k a u m  g e r e ih t ,  e in  N a h t s t r e i f  i s t  a b e r  g e g e n  d ie  

S p i tz e  z u  d e u t l i c h  v o r h a n d e n  u n d  a m  A b s tu r z e  s t a r k  v e r t i e f t ,  

d ie  S e i t e n  d i c h t  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  b e w im p e r t .  U n t e r s e i t e  

u n d  B e in e  d i c h t  g o ld g e lb  to m e n t i r t .  D ie  V o r d e r s c h ie n e n  z u r  

S p i tz e  z ie m l ic h  s t a r k  v e r b r e i t e r t ,  m i t  l a n g e m ,  s p i t z ig e m  E n d 

z a h n e ,  d ie  z ie m lic h  d ü n n e n ,  b e b o r s t e t e n  4  h i n t e r e n  S c h ie n e n  

n a c h  a u s s e n  g e b o g e n ,  m i t  la n g e n ,  s p i t z ig e n  E n d d o r n e n .  D a s  

P r o s te r n u m  is t  n a c h  v o r n e  s tu m p f k ie l ig  g e h o b e n .  L o n g .

6 m m .  —  B u c h a r a :  R e p e te k .  —  L achn opus H a u seri R e i t t .  

D .  1 8 9 7 . 2 1 7 . 2) H a u s e r i  R eitt.

x) Nach H errn Major Franz N e t u s c h i l  in G-raz.
2) D ie  grosse A ehn lichk eit m it Lachnogyia, der M angel einer sich t

baren G elenkhaut zw ischen  den Bauchsegm enten, der M angel von Trochan-

•2*
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S u b fa .m il i e :

Akidini.
Uebersicht der Gattungen.

1 "  M e n tu m  n a c h  v o r n e  h e r z f ö r m ig  v e r b r e i t e r t .  D ie  K l a u e n  d e r  

F i i s s e  s in d  k u r z ,  n o r m a l ,  v o n  g e w ö h n l ic h e r  S t ä r k e .  P r o 

s te r n u m  h i n te r  d e n  H ü f t e n  n ie d e r g e b o g e n .  D a s  k l e in e  E n d 

g l ie d  d e r  F ü h l e r  n i c h t  l ä n g e r  a ls  b r e i t .  ( V e r t r e t e r  a u s  

S ü d e u r o  p  a,  N  o r  d  a  f  r  i k  a,  K l e i n a s i e n  u n d  S  y  r  i  e n . )

2 "  B e in e  k u r z  u n d  k r ä f t i g ,  d ie  H i n t e r s c h e n k e l  d ie  S p i tz e  d e s  

A b d o m e n s  a u c h  b e im  cf l a n g e  n i c h t  e r r e i c h e n d ;  F ia ls s c h ild  

s t a r k  q u e r ,  F l ü g e ld e c k e n  s e h r  b r e i t ,  m i t  3 — 4  D o r s a l r i p p e n  

o d e r  d ie s e n  e n t s p r e c h e n d e n  K ö r n e r -  o d e r  H ö c k e r r e i h e n :
IWorica Bol .

2 ' B e in e  l a n g  u n d  d ü n n e r ,  d ie  H i n t e r s c h e n k e l  b e im  cT d ie  S p i tz e  

d e s  A b d o m e n s  e r r e i c h e n d ,  b e im  9  w e n ig  k ü r z e r .  H a l s s c h i ld  

h e r z f ö r m ig  n a c h  h in te n  v e r e n g t ,  w e n ig e r  q u e r ;  F l ü g e ld e c k e n  

o v a l, m i t  1 — 2  D o r s a l r i p p e n  o d e r  o h n e  s o lc h e . A k i s  H rb st.
V  M e n tu m  v ie r e c k ig ,  m e is t  n a c h  v o r n e  v e r e n g t .  D ie  K la u e n  

d e r  F i i s s e  s in d  d ü n n  u n d  a u f fa l le n d  la n g .  P r o s te r n u m  h i n t e r  

d e n  H ü f t e n  m e h r  w e n ig e r  h ö c k e r ig  v o r r a g e n d .  D a s  k l e in e  

E n d g l i e d  d e r  F ü h l e r  l ä n g l i c h ,  e i f ö r m ig  z u g e s p i tz t .  (V  e  r  t  r  e  ! e r 

a u s  S ü  d r  u s s  1 a n d ,  T r  a n s k a u k a s i  e n ,  R u s s i  s c h - A s i e n ,  
M  o n  g  o 1 e i.)

E n d g l i e d  d e r  T a r s e n  d e u t l ic h  v e r b r e i t e r t  u n d  a m  E n d e  m it  

l a n g e n  H a a r e n  b e w i m p e r t ;  d ie  T a r s e n  o b e n  b e h a a r t ,  a u f  d e r  

U n te r s e i t e  a n  ih r e m  H i n t e r r a n d e  o h n e  H a a r p in s e l .  B e in e  d ü n n  

u n d  w e n ig  l a n g ,  a l l e  S c h ie n e n  s c h w a c h  g e b o g e n .
S a r a t h r o p u s  Kr.

IV E n d g l i e d  d e r  T a r s e n  a n  d e r  S p i t z e  k u r z  b e h a a r t ,  d ie  T a r s e n  

a m  S p i t z e n m n d e  d e r  U n t e r s e i t e  m it  e in e m  s t i f t a r t ig e n  H a a r 

p in s e l  v e r s e h e n .  B e in e  d ü n n  u n d  l a n g ,  d ie  H i n t e r s c h e n k e l  

b e im  cT g a n z ,  b e im  9 n a h e z u  d ie  H i n t e r l e ib s p i t z e  e r r e i c h e n d .

4 "  K o p f  v ie l  s c h m ä le r  a ls  d e r  T h o r a x ,  d ie s e r  h e r z f ö r m ig  n a c h  

h in te n  v e r e n g t  m i t  m e h r  w e n ig e r  b r e i t  a b g e s e t z t e m  u n d  a u f -  

g e b o g e n e m  S e i te n r a n d e ,  F l ü g e ld e c k e n  in  d e r  R e g e l  m i t  2  S e i t e n 

r ip p e n .  D ie  S c h e n k e l  k a u m  d ic k e r  a ls  d ie  S c h ie n e n ,  d ie  S p i t z e

t.inen bei den M ittelhüften zw in gt uns auch diese G attung, trotz des sehr 
abw eichenden Fühlerbaues, neben  Lcichnoyyia zu stellen.
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d e s  K l a u e n g l i e d e s  a m  E n d e  v e r d ic k t ,  d ie  S p i t z e  l a n g  zAvei-  

l a p p ig ,  d ie  K l a u e n  u n t e r  d ie s e n  L a p p e n  e in g e l e n k t .
C y p h o g e n i a  Sol.

4 ' K o p f  f a s t  so  b r e i t  a ls  d e r  T h o r a x  m i t  l a n g e n  S c h lä f e n ,  

H a l s s c h i ld  q u a d r a t i s c h  m it  u n d e u t l i c h  a b g e s e t z t e m  S e i t e n r a n d e ,  

F l ü g e ld e c k e n  n u r  m i t  e in e r  ( H u m e r a l - ) R ip p e ,  d ie s e  d ie  S p i tz e  

e r r e i c h e n d .  D ie  S c h ie n e n  u n d  T a r s e n  s e h r  d ü n n ,  l e t z te r e  m i t  

e in f a c h e m  K la u e n g l i e d e ,  d ie s e s  a m  E n d e  n i c h t  d e u t l i c h  g e la p p t  

d a s  O n y c h iu m  v o n  o b e n  s i c h tb a r ,  d ie  K l a u e n  a n  d e r  S p i tz e  

d e s  l e t z te n  T a r s e n g l ie d e s  e in g e le n k t .  K ö r p e r  l a n g  u n d  s c h m a l  

o b e n  a b g e f la c h t .  S o l s k y i a  Ershoff.

G e n u s  M o r ic a  S o l.

1 "  F l ü g e l d e c k e n  a m  G r u n d e  g l a t t  o d e r  f a s t  g l a t t ,  m i t  3  D o r s a l 

r i p p e n  *), d ie s e  o f t  n u r  h in te n  a n g e d e u te t .

2 "  G r o s s ,  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  g l a t t ,  n u r  d ie  s e i t l i c h e  D o r s a l r i p p c  

d e u t l i c h e r ,  d ie  i n n e r e n  n u r  h in te n  a n g e d e u te t .  H a l s s c h i ld  m it  

s tu m p f e n  H i n t e r w in k e ln .  L o n  g . 2 4 — 3 0  m m . —  S  ii d  s p  a  n  i e n ; 

M a r o c c o .  p l a n a t a  F b r.
2 '  K le in e r ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  3  f a s t  v o l l s tä n d ig e n ,  n u r  v o r n e  

a b  g e s c h w ä c h te n  D o r s a l r i p p e n ,  a l le  in  g le ic h e n  A b s t ä n d e n ; 

H a l s s c h i ld  m i t  s p i t z ig e n  H in t e r w in k e ln .  L o n g .  1 8 — 2 2  m m .

—  T u n i s ,  A e g y p t e n ,  H. o c h  S y r i e n  ( A k b e s ) ;  a b e r  so ll

a u c h  in  S p a n i e n  u n d  P o r t u g a l  v o k o m m e n . —  .71/. 8 con
tain  S o l. g r o s s a  Lin.

1 '  F l ü g e ld e c k e n  a m  G r u n d e  r u n z e l ig  p u n k t i r t ,  s c h a r f  h ö c k e r ig  

g e k ö r n t ,  o d e r  m i t  T u b e r k e l r e i h e n ,  d ie  S c h e ib e  m i t  4  s c h w a c h e n  

D o r s a l r i p p e n  o d e r  T u b e r k e l r e i h e n ;  l e t z te r e  o f t  n u r  a n g e d e u te t  

u n d  n u r  h i n te n  a ls  R e ih e n  o d e r  R ip p e n  e r k e n n b a r .  

F lü g e ld e c k e n  m i t  4  fe in e n , v o r n e  e r lo s c h e n e n ,  Avenig a u f 

f ä l l ig e n ,  g l a t t e n  R ip p e n ,  Avovon d ie  s e i t l ic h e  o f t  u n d e u l l i e h  

Avird, d ie  Z A v isc h e n rä u m e  d i c h t  u n d  g r o b  r u n z e l ig  p u n k t i r t .  

L o n g .  1 6 — 2 1  m m . —  S i c i l i e n ,  S ü d  S p a n i e n ,  A l g i e r .

—  M. obtnsa  S o l. h y b r i d a  Charpent.
3 ' F l ü g e ld e c k e n  m i t  4  d o r s a le n  H ö c k e r r e ih e n ,  d ie s e  o f t  n u r  a n g e -

d e u te t ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  n u r  fe in  u n d  s p ä r l ic h  e in f a c h  

p u n k t i r t ,  o d e r  f a s t  g l a t t .

*) E ine Lateralrippe ist stets ausgeprägt vorhanden. Die Rippen  
sind m eist zahnartig unterbrochen.
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4 "  F l ü g e ld e c k e n  g e w ö lb t ,  m it  s p i tz ig e n ,  v o r n e  e r lo s c h e n e n  H ö c k e r 

r e ih e n ,  H a l s s c h i ld  m i t  k u r z e n ,  f a s t  s tu m p f e n  H i n t e r w in k e ln .  

5 "  D ie  g e z ä h n e l t e  M a r g in a l l e i s t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  i s t  v o r n e  

v e r k ü r z t ,  s ie  e r r e i c h t  n i c h t  d ie  H i n t e r e c k e n  d e s  H a l s s c h i l d e s ; 

F l ü g e ld e c k e n  h i n te n  f a s t  u n r e g e lm ä s s ig  g e h ö c k e r t .  —  L o n g .  
2 1 — 2 4  m m . —  A l g i e r .  J c v i n i  Luc.

5 ' D ie  o f t g e z ä h n e l te  M a r g in a l l e i s t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  e r r e i c h t  

v o r n  d ie  G e g e n d  d e r  H i n t e r w in k e l  d e s  H a l s s c h i ld e s ,  F l ü g e l 

d e c k e n  m i t  4  T u b e r k e l r e i h e n ,  d a v o n  d ie  i n n e r e n  s u c c e s s iv e  

n a c h  v o r n e  m e h r  v e r k ü r z t ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  n o c h  m i t  e in 

z e ln e n  r e ih ig e n  K ö r n e r n  b e s e tz t .  L o n g .  2 1 — 2 4  m m . —  

A l g i e r ;  M o g a d o r .  F a v i e r i  Lucas.

4 ' F l ü g e ld e c k e n  a b  g e f la c h t ,  l ä n g l ic h - o v a l ,  m i t  4  r e g e lm ä s s ig e n ,  

v o r n  n i c h t  v e r k ü r z t e n  d o r s a l e n  H ö c k e r r e ih e n ,  h ie v o n  d ie  

v o r l e t z t e  a n  d e n  S e i te n  h ö h e r  e r h a b e n  u n d  d i c h t e r ,  s p i t z i g e r  

g e k ö r n t ,  d ie  l e t z te  n e b e n  d e m  s c h a r f  e r h a b e n e n ,  g e z ä h n te n  

S e i t e n r a n d e  s p ä r l i c h e r  g e k ö r n t  u n d  s c h w ä c h e r .  H a l s s c h i ld  

g a n z  Avie b e i  A  le i s , q u e r ,  d ie  S e i te n  f la c h  u n d  b r e i t  a u f 

g e b o g e n ,  d ie s e  r u n z e l ig  g e r ie f t ,  v o r  d e n  k u r z e n ,  b e im  cT 

lä n g e r e n ,  s p i t z ig e n  H i n t e r w in k e ln  a u s g e s c h w e i f t .  F ü h l e r  d ie  

B a s is  n i c h t  g a n z ,  d ie  S c h e n k e l  d ie  S p i tz e  d e s  A b d o m e n s  l a n g e  

n i c h t  e r r e i c h e n d .  L o n g .  1 7 — 2 0 m m .  —  A e g y p t e n . 1)
P h a r a o  n. sp.

G e n u s  A k i S  H e r b s t .

(B e im  cf s in d  d ie  H i n t e r w in k e l  d e s  H a ls s c h i ld e s  l ä n g e r  u n d  

s p i t z ig e r  a ls  b e im  2 . D e r  B a u c h  b e im  9  v ie l  f e in e r  p u n k t i r t

a ls  b e im  c f .)

A "  F lü g e ld e c k e n  o h n e  S p u r  v o n  D o r s a l r ip p e n ,  o f t  a b e r  m i t  

2 — 3 T u b e r k e l r e i h e n .

1 "  F lü g e ld e c k e * !  m i t  T u b e r k e l r e i h e n ;  d ie  L a t e r a l k a n t e  s c h a r f  

e r h a b e n .
%

2 "  F lü g e ld e c k e l i  m it  3  d o r s a le n ,  m e is t  c o n fu s  g e s t e l l t e n  T u 

b e r k e l r e ih e n .  L o n g .  2 0 — 2 1 m m .  —  M a r o c c o :  T a n g e r .  —  
__  t i n g i t a n a  Luc.

*) D ie  A kts tingitana  L uc. hat nur drei dorsale T uberkelreihen  
auf den F lügeldecken, wovon die innerste schwächer ist; die R andleiste  
ist stark erhaben und aufgebogen  Avie bei reflexa und n icht Avie bei 
Morica Pharao, avo sie  tiefer lieg t als die dorsalen ITöckerreihen und nicht 
sehr entw ickelt ist.
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2 ' F l ü g e ld e c k e n  m i t  1— 2  d o r s a le n  T u b e r k e l r e i h e n .

3 "  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e n  S e i te n  o h n e  S c h r ä g f a l t e n ,  m i t  2  g u t  

a u s g e b i l d e t e n  d o r s a le n  T u b e r k e l r e i h e n ,  d ie  i n n e r e  n ic h t  

s c h w ä c h e r  a u s g e p r ä g t .  K ö r p e r  g e s t r e c k t ,  o b e n  s t a r k  a b g e 

f la c h t ,  m a t t ;  d ie  S e i te n r ip p e  l a t e r a l ,  d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  

v o n  o b e n  n i c h t  s i c h tb a r .  L o n g .  1 8 — 2 4  m m . —  A e g y p t e n .
r e f l e x a  Pbr.

K ö r p e r  o v a l,  w e n ig e r  H ach , g lä n z e n d ,  d ie  L a t e r a l r i p p e  s t e h t  

e tw a s  d o r s a lw ä r t s ,  d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  v o n  o b e n  s i c h tb a r ,  

e in e  R ip p e  a u f  d e n  l e t z te r e n  v o r h a n d e n ,  o f t  d u r c h  T u b e r k e l n  

s u b s t i t u i r t ,  S ü d s p a n i e n ,  s ie h e  g ra n u life ra  v .  B a y a rä i  S o l.

3 ' F l ü g e ld e c k e n  a n  d e n  S e i te n  m i t  S c h r ä g f a l te n ,  m i t  1, s e l te n

2  d o r s a le n  T u b e r k e l r e i h e n ,  im  l e t z te r e n  F a l l e  d ie  i n n e r e  n u r  
a n g e d e u te t .  x)

4 "  D ie  S e i t e n r a n d k a n t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  s t e h t  l a t e r a l w ä r t s ,  d ie  

f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  s in d  v o n  o b e n h e r  n i c h t  s i c h tb a r .

5 "  D ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  h in te n  in  d e r  N ä h e  d e r  

o b e r e n  R a n d k a n t e  m i t  e in e r  ( o d e r  z w e i k u r z e n )  T u b e r k e l r e i h e n ,  

w e lc h e  s e h r  s e l te n  fe h le n .  F l ü g e ld e c k e n  m i t  e in e r  d o r s a le n  

T u b e r k e l r e i h e ,  s e l t e n e r  i s t  e in e  z w e i te  s c h w a c h  a n g e d e u t e t : 

(v . tuberculata K r .  a u s  C o rs ic a ) ,  o f t  s in d  e in z e ln e  K ö r n c h e n  

a u f  d e r  S c h e ib e  z e r s t r e u t .  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  s t ä r k e r  

a u f g e b o g e n .  L o n g .  1 6 — 19 m m . —  S ü d f r a n k r e i c h ,  

I t a l i e n ,  S p a n i e n ,  C o r s i c a .  —  A . p u n c ta ta  T h u n b . ,  S o l.
b a c a r o z z o  Schrank.

5 ' D ie  f a l s c h e n  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  h i n te n  in  d e r  

N ä h e  d e r  o b e r e n  R a n d k a n t e  m i t  a b g e k ü r z te m  K ie l  o d e r  m e h r  

w e n ig e r  k u r z e r  R i p p e ;  S c h e ib e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  m i t  e in e r  

a n g e d e u te t e n ,  w e i t l ä u f ig e n  K ö r n c h e n r e ih e ,  S e i te n  d e s  H a l s 

s c h i ld e s  f la c h  a b g e s e t z t .  L o n g .  1 7 — 21  m m . —  S i c i l i e n .
s u b t e r r a n e a  Sol.

4 ' D ie  S e i t e n r a n d k a n t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  s t e h t  m e h r  d o r s a l 

w ä r t s ,  a u f  d e n  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  i s t  e in e  k r ä f t i g e  R ip p e ,  

d ie  n u r  v o r n e  u n d  h in te n  v e r k ü r z t  u n d  d e r  S e i te n r ip p e  

g e n ä h e r t  i s t ,  a u s g e b i ld e t ,  d ie s e  R ip p e  i s t  a u c h  v o n  o b e n h e r  

s i c h tb a r ;  S c h e ib e  m i t  e in e r  T u b e r k e l r e i h e .  I m  U e b r i g e n  d e n  

v o r ig e n  A r t e n  ä h n l ic h .  L o n g .  18  m m .  —  I n s .  M a l t a ,

*) K eine Tuberkelveihen soll besitzen  die verschollene A. Otoes 
Fischer, aus A natolien .
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1  cT 9  in  m e in e r  S a m m lu n g  u n d  v ie l l e ic h t  e in e  R a s s e  d e r  

subterrcmea. m e l i t a n a  n. sp.

1/ F l ü g e ld e c k e n  o h n e  D o r s a l r i p p e n  u n d  o h n e  T u b e r k e l r e i h e n .

7 "  F lü g e ld e c k e n  m i t  s c h a r f k a n t ig e m  M a r g in a l r a n d e .

8"  D ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  f la c h , v o n  o b e n h e r  

g a r  n i c h t  s i c h tb a r ,  d ie  S e i t e n r ip p e  i s t  v o l l s t ä n d ig  l a t e r a l .  

S e i te n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  l e ic h t  a u f g e b o g e n .

9 "  D ie  L a t e r a l r i p p e  d e r  l a n g e n  F l ü g e ld e c k e n  i s t  s t a r k  p r o n o n c i r t  

u n d  n a h e z u  v o l l s t ä n d i g ;  d ie  S c h e ib e  g a n z  f la c h , a m  G r u n d e  

fe in  g e r u n z e l t  u n d  h ö c h s t  fe in  g e k ö r n e l t ;  d ie  S c h u l te r n  in  d e r  

A n la g e  r e c h t e c k i g  m i t  b r e i t  a b g e r u n d e te r  S p i tz e  ; d ie  g r ö s s te  

B r e i t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  b e f in d e t  s ic h  h i n te r  d e r  M i t te .  H i n t e r 

w in k e l  d e s  H a l s s c h i ld e s  b e im  9  s p i tz ig ,  b e im  c f l a n g  u n d  

s p i tz ig ,  s e l te n  b e im  9  s tu m p f ,  b e im  cf r e c h t e c k ig ,  m i t  a b g e 

s t u t z t e r  B a s is  u n d  n i c h t  d e u t l i c h  g e r u n z e l t e n  F l ü g e ld e c k e n  

v . i ii i ii to lic ii  m . n o v . v o n  B u lg h a r - M a a d e n  u n d  K a r a - h i s s a r .

—  L o n g .  1 5 — 2 7  m m . —  G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a s i e n .

—  A . Leclereri S c h a u f .  i. 1., alutacect F r i v .  i. l it .  (S t .  1 8 9 7 . 3 1 .)
o p a c a  H eyd.

9 ' D ie  L a t e r a l r i p p e  i s t  n i c h t  k a n t i g  a u f g e b o g e n ,  d ie  S c h e ib e  

s e h r  f la c h  g e w ö lb t ,  p u n k t i r t  o d e r  f a s t  g l a t t ,  n i c h t  g e k ö r n e l t ,  

d ie  S c h u l te r n  v e r r u n d e t  e in g e z o g e n ,  d ie  H i n t e r w in k e l  d e s  H a l s 

s c h i ld e s  s p i tz ig ,  b e s o n d e r s  b e im  cf. D ie  g r ö s s te  B r e i t e  d e r  

F l ü g e ld e c k e n  b e f in d e t  s ic h  d ic h t  v o r  d e r  M itte .

1 0 "  K ö r p e r  l ä n g l i c h e r  u n d  f l a c h c r ;  d ie  F l ü g e ld e c k e n  d i c h t  u n d  

d e u t l ic h  p u n k t i r t ,  d ie  L a t e r a l r i p p e  h in te n  f e in e r  w e r d e n d  

a b e r  f a s t  b i s  z u r  S p i tz e  e r k e n n b a r .  L o n g .  2 0 — 2 4  m m . —  

G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i .  —  A . dep lan a ta  W a l t l .
e l o n g a t a  Brull.

10 ' K ö r p e r  k ü r z e r ,  d ie  F l ü g e ld e c k e n  m e h r  g e r u n d e t ,  o v a l,  s c h w a c h  

g e w ö lb t ,  < |ben n u r  h ö c h s t  fe in  p u n k t u l i r t ,  f a s t  g l a t t ;  d ie  

L a t e r a l r i p p e  v o r  d e r  S p i tz e  d e u t l i c h  v e r k ü r z t .  M a n c h m a l  

z e ig t  d ie  'S c h e ib e  n a h e  d e r  S e i t e n r a n d k a n t e  d ie  S p u r  e in e r  

s tu m p f e n ,  r i p p e n a r t i g e n  E r h a b e n h e i t ;  n o c h  s e l t e n e r  e in e  s o lc h e  

S p u r  a n  d e r  i n n e r e n  M i t te  d e r  S c h e ib e .  L o n g .  1 6 — 2 3  m m .

S  Li d  s p  a  n  i e n , M  a  1 o r  c  a , S  i c  i 1 i e  n , S  ü  d  d  a  1 m  a  t  i e n .
a c u m i n a t a  Hrbst.

S ' D ie  fa ls c h e n  E p ip l e u r e n  s in d  im  o b e r e n  T h e i l e  g e w ö lb t ,  d ie  

S e i l c n r a n d k a n t e  s t e h t  e in  w e n ig  d o r s a lw ä r t s ,  d a r u m  e in  

s c h m a le r  T h e i l  d e r  e r s t e r e n  v o n  o b e n h e r  s ic h tb a r .  S e i t e n r a n d
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d e s  H a l s s c h i ld e s  ä u s s e r s t  s t a r k  a u f g e b o g e n ,  d ie  H in te r v v in k e l  

b e im  9 s e h r  k u r z  g e s p i tz t ,  b e im  cf l a n g  u n d  s p i tz ig .  S c h e ib e  

d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o r n e  s t a r k  a b g e f la c h t ,  f e in  p u n k t i r t ,  S e i te n  - 

r a n d k a n t e  v o r  d e r  S p i tz e  v e r k ü r z t ;  in  s e l t e n e n  F ä l l e n  i s t  

a u s s e n  n o c h  e in e  z w e i te  R ip p e  a u s g e b i l d e t : (v .  duplicata 
n o v .,  v o n  C u e n c a ) .  —  L o n g .  1 8 — 2 4  m m : —  S p a n i e n :  

B a r c e lo n a ,  C u e n c a ,  A r r a g o n ie n .  S a n s i  Sol.

O b e r s e i t e  g e w ö lb t ,  a m  S e i te n r a n d e  m i t  h in te n  u n d  v o r n e  

(d ie  ä u s s e r e  s t ä r k e r )  v e r k ü r z t e n ,  e in a n d e r  g e n ä h e r t e n  L a t e r a l 

r i p p e n :  A n d a lu s i e n  =  discoidea  v . S a lze t  S o l.

7 ' F l ü g e ld e c k e n  o h n e  D o r s a l r i p p e n  u n d  o h n e  s c h a r f k a n t ig e m  

M a r g i n a l r a n d e ,  d ie s e r  m it  d e r  O b e r s e i t e  s t u m p f  v e r r u n d e t .  

F l ü g e ld e c k e n  s c h w a c h  g e w ö lb t ,  f e in  p u n k t i r t ;  H a l s s c h i ld  m i t  

h o c h  a u f g e b o g e n e n  S e i t e n r ä n d e r n  u n d  b e im  c f l a n g e n  s p i t z ig e n ,  

b e im  $  k u r z e n ,  f a s t  n u r  r e c h t e c k i g e n  H i n t e r w in k e ln .  M a n c h m a l  

s in d  2  m e h r  w e n ig e r  d e u t l i c h e  S e i te n r ip p e n  a u s g e b i l d e t  =  

v . Salzei S o l. ( S ü d s p a n ie n )  *); in  s e h r  s e l t e n e n  F ä l l e n  i s t  a u c h  

d ie  S p u r  e in e r  D o r s a l r i p p e  a n g e d e u te t ,  w ie  ic h  s ie  ü b r ig e n s  

n o c h  n i c h t  g e s e h e n  h a b e  : v .  hispanica  S o l. L o n  g . 1 5 — 2 3  m m *

—  A n d a l u s i e n ,  A l g i e r .  d i s c o i d e a  Q uens.
A '  F l ü g e ld e c k e n  m i t  D o r s a l r i p p e n .

1 1 "  D ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e ,  w e lc h e  m a n c h m a l  n u r  s c h w a c h  a n g e 

d e u te t  is t ,  o d e r  s e l t e n e r  g a n z  f e h l t ,  i s t  in  d e r  M i t te  v o n  d e r  

N a h t  so w e i t  e n t f e r n t ,  w ie  v o n  d e r  n ä c h s te n  ä u s s e r e n  D o r s a l r i p p e ; 

d e r  R a u m  z w is c h e n  d e n  e r s te n  i n n e r e n  D o r s a l r i p p e n ,  e in 

s c h l ie s s l ic h  d e r  N a h t ,  i s t  d o p p e l t  so g r o s s  a ls  d e r  R a u m  

z w is c h e n  d e r  n ä c h s te n  v o r h a n d e n e n  ä u s s e r e n  R ip p e .

1 2 "  F l ü g e ld e c k e n  m it  2  D o r s a l r i p p e n ;  d ie  ä u s s e r e  d e r  S e i  t e n - 

r a n d k a n t e  m e h r  g e n ä h e r t ;  o d e r  n u r  m it  1 D o r s a l r i p p e ,  d ie s e  

d e r  S e i t e n r a n d k a n t e  g e n ä h e r t ,  d ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e  f e h lt ,  

o d e r  s c h w a c h  a n g e d e u t e t ; d ie  ä u s s e r s te  S e i t e n r a n d k a n t e  s t e h t  

v ie l  t i e f e r  a m  h e r a b g e w ö lb te n  T h e i l e  d e r  F l ü g e ld e c k e n ,  a ls  
d ie  g e n ä h e r te  ä u s s e r e  D o r s a l r ip p e .

1 3 "  F l ü g e ld e c k e n  n u r  m it  e in e r  D o r s a l r i p p e ,  d ie s e  in  d e r  N ä h e  

d e r  S e i t e n r a n d k a n t e  g e le g e n .  F l ü g e ld e c k e n  g e w ö lb t ,  n u r  

m i t  e in e r  D o r s a l r i p p e  i n  d e r  N ä h e  d e r  S e i t e n r a n d k a n t e

J) D ie  Gründe, w elche K raut/ gegen diese V erein igung anführt, bind 
nicht stichhältig, w eil überall, wo eine secundäre, überzählige Rippe auf- 
fcrit.t, d ieselbe sich auf K osten der D orsalfläche entw ickelt und sich d a n n  
s t e t s  die innere w eiter nach innen verschiebt.
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( S t a m m f o r m ) ; m a n c h m a l  d ie  in n e r e  K ip p e  h in te n  d u r c h  e in e  

k u r z e  K ö r n e r r e i h e  m a r k i r t  o d e r  a n g e d e u t e t : y . planicollis S o l . ')  

H a l s s c h i ld  n u r  m i t  s c h w a c h  a u f g e b o g e n e m  S e i t e n r a n d e .  K ö r p e r  

g l ä n z e n d .  L o n g .  2 0 — 2 7  m m . —  A l g i e r ,  a l g e r i a n a  Sol. 

1 3 ' F l ü g e ld e c k e n  m i t  a u s g e s p r o c h e n e n  2  D o r s a l r ip p e n .

1 4 "  D ie  b e id e n  D o r s a l r i p p e n  a n  d e r  B a s is  v e r k ü r z t ,  d ie s e  d a s e lb s t  

a u f  d e m  h e r a b g e b o g e n e m  B a s a l th e i l  n i c h t  v e r l ä n g e r t ;  B a u c h  

n i c h t  a n d e r s  a ls  d e r  r e s t l i c h e  T h e .il d e s  K ö r p e r s  g lä n z e n d ,  

o d e r  m a t t .
1 5 "  O b e r s e i t e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  a m  G r u n d e  g l ä n z e n d ,  f e in  u n d  

w e i t lä u f ig  p u n k t u l i r t ,  n i c h t  c l i a g r i n i r t  o d e r  n i c h t  l e d e r a r t i g  

g e n e tz t .

1 6 "  D ie  2  ä u s s e r e n  Z w is c h e n r ä u m e  d e r  D o r s a l r i p p e n  d e r  k u r z  

o v a le n  F l ü g e ld e c k e n  m it  e in e r  m e h r  w e n ig e r  s t a r k e n  K ö r n e r 

r e ih e  b e s e tz t ,  d ie  o f t  n u r  a u s  w e n ig e n  K ö r n c h e n  b e s te h t .  

( S t a m m f o r m ) ; b e i  v .  B ayarcli S o l. i s t  d ie  i n n e r e  D o r s a l 

r i p p e  n u r  h in te n ,  o f t  d u r c h  K ö r n e r  s u b s t i t u i r t ,  v o r h a n d e n ;  

m a n c h m a l  a u c h  d ie  ä u s s e r s t e  K a n t e  d u r c h  T u b e r k e l n  a n g e 

d e u te t ,  z w is c h e n  d e n  ä u s s e r e n  R ip p e n  s in d  e in z e ln e  K ö r n c h e n  

g e r e ih t .  L o n g .  2 0 — 2 5  m m . —  S p a n i e n :  C i n d a t - R e a l ;  

P o r t u g a l .  g r a n u l i f e r a  S ol.2)
1 6 ' A u c h  d ie  ä u s s e r e n  Z w is c h e n r ä u m e  d e r  D o r s a l r i p p e n  g l a t t ,  

o h n e  R e ih e  v o n  k l e i n e n  H ö c k e r c h e n .

1 7 "  F l ü g e ld e c k e n  k u r z  e if ö r m ig ,  h i n t e r  d e n  S c h u l te r n  a m  b r e i t e s t e n ;  

d ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e  v o r n e  n o r m a l ,  n u r  s c h w a c h  v e r k ü r z t :  

(v . spinosa  H r b s t . ,  n o n  L in . )  o d e r  s ie  i s t  s t a r k  v e r k ü r z t : (v . lusi- 
tan ica  S o l.) .  L o n g .  1 6 — 2 1  m m . —  S ü d s p a n i e n ,  h a u p t 

s ä c h l ic h  a b e r  P o r t u g a l .  granulifera  v. I u s i t a n i c a  Sol. 
1 7 ' F l ü g e ld e c k e n  e l l ip t i s c h ,  lä n g l i c h e r ,  in  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  

d ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e  v o n  n o r m a le r  L ä n g e .  L o n g .  1 8 —  

2 6  m m .  —  I t a l i e n ,  S i c i l i e n ,  A l g i e r ;  n a c h  K r a a t z  im  

S ü d e n  b is  S y r i e n  v e r b r e i t e t . - — A . sarclon S o l., O liv ie r i  S o l . ; 

angu stico llis^ B a u d i  ( g a n z  k l e in e  S tü c k e ) .  s p i n o s a  L in .
•4

*) Nach Kraatz is t  A. n it id i  Sol. eine Form, bei der 2 erloschene  
D orsal rippen, beide der Seitenrandkante genähert, etwas angedeutet sind.

2) A . co stitu b era  Mars. Ab. X X I. (1883) 182 y o ii C i r e n a i q u e ,  
scheint eine ganz ähnliche Art zu sein, bei der zw ischen der N aht und 
ersten Dorsalrippe 2 fe in e K örnchenreihen stehen, die äussere D orsalrippe  
ist glatt, die M arginalkante gehöekert, die seitlichen Zwischenräum e haben  
ebenfalls eine Körnerreihe. L o n g .  23 mm. — Mir unbekannt.
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1 5 ' F l ü g e ld e c k e n  a m  G r u n d e  s e h r  f e in  u n d  g e d r ä n g t  h a u t a r t i g  

g r a n u l i r t ,  d a h e r  s c h w a c h  g lä n z e n d ,  d ie  D o r s a l r i p p e n  n o r m a l ;  

H a l s s c h i ld  m i t  z ie m lic h  h o c h  a u f g e b o g e n e m  S e i t e n r a n d e ,  b e im

9 m it  k u r z e n  s p i t z ig e n ,  b e im  c f m it  l a n g e n  d o r n f ö r m ig e n  

H i n t e r  w in k e ln .  B a u c h  b e im  c? d i c h t  p u n k t i r t ,  b e im  9  c h a g r i n i r t  

u n d  o f t  g a n z  e r lo s c h e n  p u n k t u l i r t .  L o n g .  1 7 — 2 3 . —  C e n t r a l -  

S p a n i e n :  M a d r id ,  T o le d o ,  P o z u e lo  d e  C a la t r a v a  e tc .
G e n e i  Solier.

1 4 ' D ie  D o r s a l r i p p e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  s e h r  s t a r k  e r h a b e n ,  d ie  

s e i t l ic h e  a u f  d e n  a b f a l l e n d e n  B a s a l th e i l  h e r a b r e i c h e n d ,  d ie  

i n n e r e  k u r z  d a v o r  p lö tz l ic h  v e r k ü r z t ,  B a u c h  s c h w a r z ,  s t a r k  

l a c k  g l ä n z e n d ,  b e i m  9  f a s t  g l a t t ,  b e im  cT d e u t l i c h  

p u n k t i r t ,  s t e t s  o h n e  L ä n g s r u n z e ln  w ie  b e i  d e n  m e is te n  

a n d e r e n  A r t e n .  H a l s s c h i ld  a u f  d e r  U n te r s e i t e  m i t  fu rch ig - 

t i e f  g e k e r b t e m ,  s t a r k  a b g e s e t z t e m  S e i te n r a n d e .  L o n g .  1 5 —  

19  m m .  —  A l g i e r  ( B is k r a ) .  b i s k r e n s i s  nov.
1 2 ' F l ü g e ld e c k e n  n u r  m i t  e in e r  D o r s a l r i p p e ,  d ie  S e i t e n r a n d k a n t e  

s t e h t  f a s s t  im  g l e i c h e n  N iv e a u  m i t  d e r  D o r s a l r i p p e ; in  s e l te n e n  

F ä l l e n  t l i e i l t  s ic h  d ie  S e i t e n r a n d k a n t e  ( M a r g in a l r ip p e )  a u f  

d e r  h i n t e r e n  H ä l f t e  in  z w e i.

1 8 "  D ie  M a r g in a l r ip p e  h a t  h in te n  e in e  v e r k ü r z t e ,  b e im  g  o f t  

l ä n g e r e  S e c u n d ä r r i p p e  a m  o b e r e n  a b s c h ü s s ig e n  T h e i l e  d e r  

fa ls c h e n  E p ip l e u r e n ,  d ie s e  o f t  in  d e r  M i t te  m i t  i h r  v e r b u n d e n .  

O b e r s e i t e  f a s t  im m e r  m a t t .  L o n g .  1 8 — 2 2  m m . —  C e n t r a  1- 

u n d  S ü d s p a n i e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o ,  T r i p o l i s .  —  

A . carin a ta  S o l . ,  K öbelti H e y d . 1) e l e g a n s  Charpent..
1 8 ' F l ü g e ld e c k e n  m i t  e in e r  s c h a r f e n  D o r s a l -  u n d  L a t e r a l r i p p e ;  

a u c h  d ie  N a h t  i s t  g e w ö h n l ic h  m e h r  e r h a b e n  a ls  b e i  a n d e r e n  

A r t e n .  L o n g .  1 9 — 2 3  m m . —  A l g i e r ,  T  u  n  i s.
G o r y i  Guer.

1 1 ' D ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e ,  w e lc h e  m a n c h m a l  n u r  a n g e d e u te t  

e r s c h e in t ,  i s t  v o n  d e r  N a h t  n u r  h a lb  so w e i t  e n t f e r n t  a ls  

v o n  d e r  n ä c h s te n  R i p p e ;  d e r  R a u m  z w is c h e n  d e n  b e id e n  

in n e r e n  D o r s a l r i p p e n  e in s c h l ie s s l ic h  d e r  N a h t  i s t  f a s t  n u r  so 

b r e i t  a ls  d e r  R a u m  z w is c h e n  d e r  e r s t e n  u n d  zA veiten  R ip p e  

a u f  j e d e r  e in z e ln e n  F lü g e ld e c k e .

1 9 "  F l ü g e ld e c k e n  m i t  2  D o r s a l r i p p e n ,  w o v o n  d ie  i n n e r s te  m a n c h m a l  

n u r  h in te n ,  o f t  s c h w a c h  a u s g e b i ld e t ,  v o r h a n d e n  is t ,  s e l te n

D as typische Ex. aus <lem Senckenberg’schen Museum, das ich
gesehen habe, ist ein verkrüppeltes Stück obiger Art.
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s ic h  v o r n e  d u r c h  e in e  T u b e r k e l r e i h e  f o r t s e t z t ; d ie  S e i te n 

r a n d k a n t e  s t e h t  t ie f e r  a ls  d ie  ä u s s e r e  D o r s a l r i p p e ,  w e lc h e  

s ic h  a n  d e r  S c h u l te r b i ld u n g  b e th e i l i g t  u n d  i s t  v o l lk o m m e n  

l a t e r a l ;  e s  s in d  d a h e r  d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  n e b e n  d ie s e r  

R a n d k a n t e  v o n  o b e n  n i c h t  s ic h tb a r .

2 0 "  D ie  S c h e ib e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  z w is c h e n  d e n  ä u s s e r e n  D o r s a l 

r i p p e n  t i e f  c o n c a v  a u s g e h ö h l t .  D ie  in n e r e  D o r s a l r i p p e  d e r

F l ü g e ld e c k e n  n u r  h i n te n  a ls  k r ä f t i g e s  R u d im e n t  v o r h a n d e n ,  

n a c h  v o r n e  w i r d  d ie s e lb e  m e is te n s  d u r c h  e in e  T u b e r k e l r e i h c  

v e r lä n g e r t .

a "  H a ls s c h i ld  s e h r  g r o s s  u n d  b r e i t ,  b e im  cT f a s t  b r e i t e r  a ls  d ie  

F l ü g e ld e c k e n ,  m i t  s e h r  b r e i t e m  u n d  h o c h  a u f g e b o g e n e m  

S e i te n r a n d e ,  v o r n e  s t a r k  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  d ie  V o r d e r w in k e l  

la n g ,  l a p p ig  v o r g e z o g e n ,  d ie  B a s is  f a s t  b is  z u r  S p i t z e  d e r  

H i n t e r w in k e l  in  e in e r  F l u c h t  a u s g e r a n d e t .  D ie  ä u s s e r e  D o r s a l 

r i p p e  h ö h e r  e r h a b e n ,  v o r n e  e in e  h o h e  s tu m p f e  S c h u l te r b e u le  

b i l d e n d ;  d ie  b e id e n  ä u s s e r e n  D o r s a l r i p p e n  s in d  v o r n e  p a r a l le l  

o d e r  s c h w a c h  n a c h  v o r n e  d iv e r g i r e n d .  L  o n  g . 1 6 — 2 6  n u n .

—  A  e  g  y  p  t  e n ,  N  u  b i e n . e i e v a t a  Sol.

a '  H a l s s c h i ld  h o c h , n o r m a l  e n tw ic k e l t ,  m i t  v ie l  s c h m ä le r e m  u n d

v ie l  w e n ig e r  s t a r k  a u f g e b o g e n e m  S e i te n r a n d e ,  v o r  d e r  M i t te  

a m  b r e i t e s t e n ,  d ie  V o r d e r w i n k e l  l a n g  u n d  s p i t z ig ,  d ie  B a s is  

b is  z u  d e n  H i n t e r w in k e ln  g e r a d e  a b g e s tu t z t ,  a n  d e m  i n n e r e n  

T h e i l e  d e r  l e t z t e r e n  e i n e n  a u s g e s c h n i t t e n e n  

W i n k e l  b i l d e n d ,  b e im  9  s in d  d ie  H i n t e r w in k e l  k u r z .  

F l ü g e ld e c k e n  l a n g  o v a l,  v o r n e  n i c h t  w ie  b e i  d e r  v o r ig e n  

A r t  s te il  a b f a l le n d ,  z w is c h e n  d e n  ä u s s e r e n  D o r s a l r i p p e n  v ie l  

s c h w ä c h e r  a u s g e l iö h l t ,  d ie s e  w e n ig e r  h o c h  e r h a b e n ,  p a r a l l e l ,  

n i c h t  n u r  h in te n ,  a u c h  v o r n e  e tw a s  c o n v e r g i r e n d .  L  o n  g. 

21.— 2 5  m m . —  P e r s i e n .  ( N a c h  2  T y p e n . )
* s u b t r i c o s t a t a  Kedtb.

2 0 ' D ie  S c h e ib e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  n u r  a b g e f la c h t ,  H a l s s c h i ld  

n o r m a l  'e n t w i c k e l t ,  w e n ig e r  b r e i t  a b g e s e t z t  u n d  f l a c h e r  au f-  

g e b o g e n .  n a c h  h in te n  h e r z f ö r m ig  v e r e n g t ,  m it  k l e i n e n  H i n t e r 

w in k e ln .

2 1 "  H a l s s c h i ld  la n g ,  s a m m t  d e n  V o r d e r  w in k e ln  n i c h t  o d e r  k a u m  

b r e i t e r  a ls  l a n g ,  F l ü g e ld e c k e n  o v a l, s c h w a c h  g l ä n z e n d ,  d ie  

in n e r e  D o r s a l r ip p e  s e h r  s c h w a c h  a u s g e p r ä g t ,  n u r  h i n te n  a ls  

R u d im e n t  v o r h a n d e n ,  v o n  d e r  M it te  n a c h  v o r n e  n i c h t  s ic h tb a r .  

L o n g .  2 3 — 2 7  m m . •—  M a r o c c o :  O b e r e s  A c r a y a - T h a l  a m
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P a s s  T is i  T a c h e r a t .  —  (2  ty p is c h e  S tü c k e  in  C o l. v . H e y d e n . )

—  ( K r .  E n t .  M o n a ts b l .  I .  1 8 7 6 . 7 6 .)  H e y d e n i  Iiaag.
2 1 / H a l s s c h i ld  q u e r ,  F lü g e ld e c k e n  l a n g  o v a l,  m a t t ,  d ie  in n e r e  

R ip p e  d e r  D e c k e n s c h e ib e  m e is t  s c h w ä c h e r  a u s g e p r ä g t ,  v o n  

n o r m a le r  L ä n g e ,  n u r  a n  d e r  B a s is  u n d  S p i t z e  v e r k ü r z t .  

L o n g .  1 9 — 2 4  m m . —  I t a l i e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o .
i t a l i c a  S ol.1)

W ie  d ie  v o r ig e ,  H a l s s c h i ld  q u e r ,  F l ü g e ld e c k e n  k ü r z e r  o v a l, 

o b e n  k a u m  a b g e f la c h t ,  b e im  cf g lä n z e n d ,  b e im  $  e tw a s  

m a t t e r ,  d ie  R i p p e n  s t ä r k e r  p r o n o n c i r t ,  d ie  e r s t e  D o r s a l r i p p e  

n i c h t  s c h w ä c h e r  a u s g e p r ä g t ,  d ie  2  ä u s s e r e n  R ip p e n  v o r  d e r  

S p i tz e  m e is t  v e r b u n d e n .  L o n g .  2 0 — 2 2  m m . —  M a r o c c o .
v. ? b a r b a r a  Sol. 

1 9 ' F l ü g e ld e c k e n  n u r  m i t  e in e r ,  m e is t  s c h w a c h  a u s g e p r ä g t e n ,  

m a n c h m a l  n u r  a n g e d e u te t e n  D o r s a l r i p p e ,  d ie  L a t e r a l k a n t e  

s t e h t  a n  d e n  S e i te n  e tw a s  n a c h  in n e n  g e r ü c k t ,  so  d a s s  e in  

k le in e r  T h c i l  d e r  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  v o n  o b e n h e r  ü b e r s e h e n  

w e r d e n  k a n n ,  d ie  L a t e r a l r i p p e  is t h i e r  a n  d e r  S c h u l te r b i ld u n g  

b e th e i l i g t  u n d  s t e h t  n i c h t  t ie f e r  a ls  d ie  d o r s a le .

2 2 "  H a l s s c h i ld  m i t  s p i t z ig  n a c h  h in te n  v e r l ä n g e r t e n  H i n t e r 

w in k e ln ,  F l ü g e ld e c k e n  o v a l, s c h w a c h  g e w ö lb t ,  m i t  b r e i t  

v e r r u n d e t e n  S c h u l te r n ,  d ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  z e ig e n  in  d e r  

N ä h e  d e s  S e i t e n r a n d e s  e in e  m e h r  w e n ig e r  d e u t l i c h  a u s -  

g e b i ld e te  S u b l a te r a l r i p p e .  L o n g .  2 0 — 2 2  m m . —  P o r t u g a l .  

( M e h r e r e  E x .  in  C o l. v . H e y d e n ) .
acuminata  v. d o r s i g e r a  nov. 

2 2 ' H a l s s c h i ld  m i t  f a s t  g e r a d e  a b g e s tu t z t e r  B a s is  u n d  s tu m p f e n  

H i n t e r w in k e ln .  F l ü g e ld e c k e n  la n g ,  s u b o v a l ,  m i t  in  d e r  R u n 

d u n g  a n g e d e u te t e n  S c h u l te r n ,  d ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  o h n e  

R ip p e .  K ö r p e r  l a n g g e s t r e c k t ,  o b e n  g a n z  a b g e f la c h t .  L  o n  g . 1 8 —  

2 4  m m . —  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  C y p e r n ,  A e g y p t e n .
L a t r e i l l e i  Sol.

G e n u s  S a r a t h r o p u s  K r a a t z .

K u r z  g e b a u t ,  f la c h , f a s t  u n p u n k t i r t ,  s c h w a r z .  H a l s s c h i ld  

in  d e r  M i t te  l e i c h t  g e w ö lb t ,  d ie  S e i te n  m ä s s ig  b r e i t  a b g e s e t z t

1) D ieser Art so ll sehr iilmlich sein, die mir unbekannte A . R ich ter i 
Qued. E. N. 1899. 354, von C a p  D j u b i ,  an der W estküste von Nord
afrika. C lypeus jederseits mit kleiner Ausbuchtung, H alsschild  an den  
Seiten vor den stum pfen H interw inkeln  ohne A usschw eifung, die F lü g e l
decken gewölbt, deutlich, zum Th eil gereiht punktirt. L o n g .  2 0 —21 mm.
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un c i l e ic h t  a u f g e b o g e n ,  d ie  V o r d e r w in k e l  s p i t z ig  u n d  v o r 

r a g e n d ,  d ie  h i n t e r e n  n a c h  h in te n  w e n ig  v e r l ä n g e r t ,  e c k ig ,  

F l ü g e ld e c k e n  b r e i t  o v a l ,  m it  e in e r  h i n t e r  d e r  M i t te  n a c h  

in n e n  g e b o g e n e n  H u m e r a l r i p p e ,  d e r  D o r s a l r a u m  z w is c h e n  

d e n s e lb e n  c o n c a v  a b g e f la c h t ,  d ie  S e i te n r ip p e  i s t  s e h r  s c h w a c h  

a u s g e p r ä g t  u n d  k a n n  a u c h  fe h le n ,  s ie  m ü n d e t  a n  d e r  s tu m p f e n  

S c h u l te r e c k e  a n  d ie  H u m e r a l r i p p e ; ih r e  s e i t l ic h e  B e g r e n z u n g  

i s t  v o n  o b e n h e r  s i c h tb a r .  P r o s te r n u m  h i n t e r  d e n  V o r d e r 

h ü f t e n  s t a r k  u n d  g e r a d e  v e r lä n g e r t ,  n a c h  v o r n e  m i t  e in e r  

L ä n g s g ib b o s i t ä t .  A l le  S c h ie n e n  d ü n n  u n d  w e n ig  la n g ,  

s c h w a c h  g e b o g e n .  L o n g .  1 5 — 18 m m . —  K i r g h i s e n -  

s t e p p e ,  T r a n s k a s p i e n ,  A j a g u s .  —  A h is gibba  M e n .
d e p r e s s u s  Zubk.

G e n u s  C y p h o g e n i a  S o l.

1 "  F l ü g e ld e c k e n  m i t  e in e m  H u m e r a l -  u n d  e in e m  S e i te n r a n d k ic le ,  

l e t z t e r e r  sc h o n  a m  a b s c h ü s s ig e n  S e i te n th c i l e  d e r  F l ü g e ld e c k e n ,  

b e id e  h in te n  s t a r k  v e r k ü r z t ,  d e r  S e i te n k ie l  m e is t  a u c h  v o r n e  

m e h r  w e n ig e r  v e r k ü r z t ,  d e r  H u m e r a l k ie l  in  d ie  S c h u l te r e c k e  

m ü n d e n d  u n d  l e t z t e r e  e ig e n t l i c h  d u r c h  d ie  H u m e r a l r ip p e  

s e lb s t  m a r k i r t .

2 "  H a ls s c h i ld  m i t  b r e i t  a u f g e b o g e n e m  S e i te n r a n d e  u n d  n a c h  

h in te n  v o r r a g e n d e n ,  s p i t z ig e n  H in t e r w in k e ln ,  d ie  B a s i s  d e r  

F lü g e ld e c k e n  i s t  a n  d e n  S e i te n  ( a n  d e n  S c h u l te r n ) ,  w e g e n  

d e r  A r t i c u l a t i o n  d e r  e r s t e r e n  a b g e s c h r ä g t :

S u b g e n .  Lechriomus M o ra w .

3 "  D ie  S e i te n  d e s  K o p f e s  v o r  d e n  A u g e n  ü b e r  d e r  F ü h l e r e i n 

le n k u n g  n i c h t  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  H a l s s c h i ld  n i c h t  s c h m ä le r  

a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  d ie  S c h e ib e  in  d e r  M i t te  g e w ö lb t ,  

V o r d e r r a n t l  g e r a n d e t ,  F lü g e ld e c k e n  m it  s t u m p f e m  S c h u l t e r 

w in k e l .

4 "  S e i te n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  s e h r  b r e i t  a b g e s e t z t ,  s t a r k  a u f-  

g e b o g e n  u n d  m i t  Q u e r k e r b e n  v e r s e h e n .  D a s  K in n  n a c h  v o r n e  

m e h r  v e r s c h m ä le r t ,  d i e  S e i t e n  n e b e n  d e r  R a n d k a n t e  

n a c h  a u s s e n  b r e i t  a  b  g  e s c  h  r  ä  g  t  u n d  v o n  v o r n e  

ü b e r a l l  s i c h t b a r .  P r o s t e r n u m  n a c h  v o r n e  m i t  l a n g e r  u n d  

h o h e r  k i e l a r t i g e r  G ib b o s i t ä t .  F l ü g e ld e c k e n  o b e n  z w is c h e n  

d e n  H u m e r a l r i p p e n  l e i c h t  c o n c a v . G ro s s e  u n d  b r e i t e  A r t .
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L o n g .  2 2 — 2 8  ra m . —  T u r k e s t a . n  : M a r g e l a n ; K  i r  g  h  i s e n -  

s t e p p e .  l i m b a t a  Fischer.

4 ' S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  s c h m ä le r  a b g e s e t z t  u n d  A veniger 

s t a r k  a u f g e b o g e n ,  d e r  S e i t e n r a n d  m it  s c h w a c h e n  Q u e r k e r b e n .  

D a s  K i n n  n a c h  v o r n e  w e n i g  v e r c n g t ,  d i e  R a n d -  
k a n t e n  b e f i n d e n  s i c h  g a n z  a n  d e n  S e i t e n ,  ih r e  

ä u s s e r e n  S e i t e n th e i l e  s in d  v o n  v o r n e  n i c h t  s i c h tb a r .  P r o 

s t e r n u m  n a c h  v o r n e  n u r  m i t  k u r z e r ,  o f t  u n d e u t l i c h e r  L ä n g s -  

g ib b o s i tä t .  F l ü g e ld e c k e n  z w is c h e n  d e n  H u m e r a l r i p p e n  g a n z  

a b g e f la c h t .  K le in e r e  A r t .  L o n g .  1 8 — -24 m m . —  S ü d r u s s 

l a n d ,  T r a n s k a u k a s u s ,  K  i r  g h i  s e n s  t e p p  e ,  H o c h 

s y r i e n  ( A k b e s ) .  —  A ids acu m in ata  F i s c h . ,  a u r ita  M e n . 

K r . ,  depressa  K ü s t .  l u c i f u g a  Adam s.

3 ' D ie  S e i te n  d e s  l a n g e n  K o p fe s  v o r  d e n  A u g e n  ü b e r  d e r  

F ü h l e r e i n l e n k u n g s s t e l l e  s t a r k  g e r u n d e t  v e r b r e i t e r t ,  H a l s s c h i ld  

e tw a s  s c h m ä le r  a ls  d ie  F lü g e ld e c k e n ,  s c h w a c h  q u e r ,  m it  

b r e i t e n ,  h o c l i a u f g e b o g e n e n  S e i te n r ä n d e r n ,  d ie  S c h e ib e  f la c h , 

V o r d e r r a n d  u n g e r a n d e t ,  F lü g e ld e c k e n  l a n g  o v a l,  m i t  a b g e 

r u n d e te m  S c h u l te r w in k e ] ,  d ie  f la c h e  S c h e ib e  d e u t l i c h  p u n k t i r t .  

P r o s te r n u m  e in fa c h ,  h i n te r  d e n  H ü f te n  n i e d e r g e b o g e n .  L o n g ,  

19  m m .  —  M o n g o l e i ,  C h i n a .  —  C. ru g ipen n is  F a i d . ,  

sepu lchra lis  F a i d .  f u n e s t a  F aid .

2 ' H a i  s s c h i ld ,  so w ie  d ie  F l ü g e ld e c k e n  a n  d e r  B a s i s  g e r a d e  

a b g e s c h n i t t e n ,  d ie  S c h e ib e  d e s  e r s t e r e n  g e w ö lb t ,  d ie  S e i te n  

s c h m a l  a b g e s e t z t  u n d  a u f g e b o g e n ,  d ie  H i n t e n v i n k e l  k l e in  in  

n o r m a le r  L a g e  d ie  S c h u l te r w in k e l  b e r ü h r e n d :

S u b g e n .  Cyphogenia s. s t r .

6"  M e n tu m  a u f  d e r  S c h e ib e  g le ic h m ä s s ig  f la c h . H a l s s c h i ld  m it  

s c h m a le m  v e r f l a c h te n ,  u n d e u t l i c h  o d e r  n u r  s c h w a c h  a u f g e 

b o g e n e m  S e i t e n r a n d e ; d ie s e r  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  s c h w a c h ,  o ft 

f a s t  g a r  n i c h t  a b g e s e t z t .  D ie  L a t e r a l r i p p e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  d e r  

H u m e r a l r ip p e  e r s t  in  d e r  N ä h e  d e r  S c h u l te r e c k e  g e n ä h e r t ,  

d ie s e  d a h e r  v o n  o b e n  b is  z u r  S c h u l te r e c k e  s i c h tb a r ,  d ie  W a n g e n  

v o r  d e n  A u g e n  k a u m  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  b e i  d e n  w e n ig  

n a c h  v o r n e  g e r i c h t e t e n  A u g e n  k e in e n  d e u t l i c h e n ,  e in s p r in 

g e n d e n  W in k e l  b i ld e n d .  L o n g .  1 8 — 2 9  m m . —  K i r g h i s e n -  

s t e p p e ,  N  o r  d  p  e  r  s i e n ,  T  r  a  n  s c a s p  i e  n . —  A lä s  an gu sta ta  
Z l lb k . ,  Z a b lo tzk ii Z u b k .  g i b b a  F ischer.
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W ie  d ie  v o r ig e ,  d e r  T h o r a x  a n  d e n  S e i te n  v o r  d e n  H i n t e r 

w in k e ln  s t a r k  a u s g e s c h w e i f t ,  v o r n e  k a u m  g e r u n d e t ,  d ie  V o r d e r 

e c k e n  l a n g  s p i t z ig  v o r r a g e n d ,  d ie  F l ü g e l e c k e n  l ä n g e r  o v a l,  

z u r  B a s is  s t a r k  v e r s c h m ä le r t ,  v ie l  s c h m ä le r  a ls  d ie  B a s i s  d e s  

H a l s s c l i i ld e s ,  d ie  h u m e r a le  A b s c h r ä g u n g  v o n  d e r  D o r s a l r i p p e  

n a c h  v o r n e  k u r z .  L o n g .  2 0 — 2 3  m m . —  P e r s i e n .  ( W ie n e r  

H o f m u s e u m .)  y .?  p e r s i c a  Baudi.

(>' M e n tu m  a u f  d e r  M i t te  d e r  S c h e ib e  m i t  e in e r  h a lb m o n d 

fö rm ig e n  w u l s t i g e n  E r h ö h u n g .  H a l s s c h i ld  m it  s c h m a l  v e r 

f l a c h te n  u n d  a u f g e b o g e n e n  S e i t e n r ä n d e r n ;  d ie s e  a u f  d e r  

U n te r s e i t e  d u r c h  e in e  t ie f e  F u r c h e  s t a r k  w u ls t ig  a b g e s e t z t .  

D ie  L a t e r a l r i p p e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  i s t  d e r  H u m e r a l r i p p e  

w e i t  v o r  d e r  S c h u l te r  e c k e  g e n ä h e r t ,  d ie  e r s t e r e  d a h e r  a m  

S c h u l te r w in k e l  v o n  o b e n  n i c h t  s i c h tb a r .  D ie  W a n g e n  b i ld e n  

v o r  d e n  g a n z  n a c h  v o r n e  g e r ic h te t e n  A u g e n  e in e n  t i e f  n a c h  

in n e n ,  e in s p r in g e n d e n  W in k e l  u n d  s in d  d a v o r  g e r u n d e t  

e r w e i te r t .  D ie  V o r d e r w in k e l  d e s  H a ls s c h i ld e s  s in d  b a ld  s tu m p f  

z u g e s p i t z t  ( S t a m m f o r m ) ,  o d e r  b r e i t  a b g e r u n d e t : v . I v i a n t z i  

M o ra w . —  L o n g .  2 1 — 31  m m . —  T r a n s c a s p i e n ,  T u r -  

k e s t a n :  C h o d s h e n t ,  M a r g e la n ,  B u c h a r a .  —  A lä s  tru n ca ta  
G e b l . ,  ZablotzJcn K r . ,  gibbicollis  B a ll .  i. 1.; breviscostcita  K r .  

v a r . 1) , unicosta  K r .  v a r . 2) a u r i t a  P all. Schönh.

V  F lü g e ld e c k e n  n u r  m i t  e in e m  g a n z  k u r z e n  H u m e r a lk ie l e  a n  

d e r  S c h u l te r e c k e ,  d e r  S e i te n k ie l  f e h l t .  S c h u l te r w in k e l  s tu m p f  

v e m m d e t .  D ie  H i n t e r w in k e l  d e s  H a ls s c l i i ld e s  n a c h  h in te n  

s c h w a c h  v o r r a g e n d ,  S e i te n  w e n ig  b r e i t  a b g e s e t z t  u n d  l e i c h t  

a u fg e b o g e n .  M e n tu m  a u f  d e r  v o r d e r e n  M it te  m i t  e in e r  k ie l -  

f ö r m ig  b e g r e n z te n  k e i l f ö r m ig e n  L ä n g s g r u b e .  D e r  Cyph. gibba  
u n d  a u rita  ä h n l ic h .  L o n g .  1 9 — -27 m m . —  M o n g o l e i :  

L o b - n o o r ;  K u r u t s c h ;  A l t a i .  —  Oyph. sem icarin a ta  R e i t t .
♦ h u m e r a l i s  Bates.

G e n . S o l s k y i a  E r s c h o f f . 3)

1 "  H a ls s c h i ld  q u a d r a t i s c h ,  e tw a s  b r e i t e r  a ls  d e r  K o p f ,  d e r  V o r d e r 

r a n d  t i e f  a u s g e s c h n i t t e n ,  d ie  V o r d e r w in k e l  l a n g  u n d  s p i t z ig ,  d ie  

g e r a d e n  S e i te n  m i t  m ä s s ig  b r e i t e n ,  a u f g e b o g e n e n  S e i t e n r ä n d e r n ,

Ist eine var. von K raatzi m it etwas kürzeren D orsalrippen.
-) Ist eine var. von Kraat.ii m it fast geschw undener äusserer Rippe. 
;!) T abelle  über 3 A rten : siehe Sem enow, in  Horae X X V . 365.
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d ie  F l ü g e ld e c k e n  b r e i t e r  a ls  d e r  T h o r a x ,  z ie m lic h  b r e i t  o v a l,  

d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  n e b e n  d e r  H u m e r a l r i p p e  b i s  z u  d e n  

s tu m p f e n  S c h u l te r w i n k e l n  v o n  o b e n h e r  s i c h tb a r ,  S c h e ib e  f la c h , 

m a t t ,  m i t  s e h r  f e in e n  R a s p e lp u n k te n ,  d ie s e  a m  V o r d e r r a n d e  

v o n  e in e m  k l e i n e n  K ö r n c h e n  b e g r e n z t .  B e in e  v o n  m a s s ig e r  

L ä n g e .  L o n g .  16 m m .  —  K a s h m i r .  (C o l. D r .  H e y d e n . ) 1)
d e p r e s s i u s c u l a  Fairm. 

i '  H a l s s c h i ld  q u a d r a t i s c h ,  n i c h t  d e u t l i c h  b r e i t e r  a ls  d e r  K o p f ,  

d e r  V o r d e r r a n d  s e h r  f la c h  a u s g e s c h n i t t e n ,  f a s t  g e r a d e ,  

d ie  F l ü g e ld e c k e n  s e h r  w e n ig  o d e r  k a u m  b r e i t e r  a ls  d e r  

T h o r a x ,  S c h e ib e  f la c h , s e ic h t  p u n k t i r t ;  B e in e  s e h r  l a n g  u n d  

d ü n n .  K ö r p e r  l a n g  u n d  s c h m a l ,  F l ü g e ld e c k e n  l a n g  e l l ip t i s c h .  

2 "  D ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  s in d  b is  z u m  

s t u m p f  v e r r u n d e t e n  H u m e r a lw in k e l  v o n  o b e n h e r  s i c h tb a r ,  

d a s  3. F ü h l e r g l i e d  s c h w a c h  g e b o g e n .  (cTq.) L o n g .  19—  

2 2  m m .  —  T u r k e s t a n :  Z e r a v s c h a n ,  S a m a r k a n d ,  K u la b ,  

A la i .  p e r e g r i n a  Erschoff.
2 ' D ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  b is  w e i t  h i n te r  

d e n  S c h u l te r n  v o n  o b e n  n i c h t  s i c h t b a r ;  d ie  H u m e r a l r ip p e  

s t e h t  m i th in  d a s e lb s t  m e h r  l a t e r a l ,  d a s  d r i t t e  F ü h l e r g l i e d  

g a n z  g e r a d e .  L o n g .  19 m m .  —  T u r k e s t a n ,  o h n e  w e i te r e  

A n g a b e  e in  cT i n  C o l. v . H e y d e n  ( S c h r ö d e r ) .
s u b p e r e g r i n a  nov.

S u b f a m il  i e :

Pedinini.
(C ly p e u s  in  d e r  M i t te  a u s g e r a n d e t ,  d ie  V o r d e r t a r s e n  d e s  c? m e h r  

w e n ig e r  e r w e i t e r t  u n d  u n te n  b e b ü r s t e t . )

D i e s e  z e r f a l l e n  i n  2  n a t ü r l i c h e  A b t h e i l u n g e n :

1 "  K in n  m i t  e in e m  L ä n g s k i e l e 2), d ie  f a l s c h e n  E p i p l e u r e n 3) 

r e ic h e n  n i c h t  im m e r  b is  z u r  S p i tz e  d e r  F l ü g e ld e c k e n .  D ie  

e r s t e n  3  G l i e d e r  d e r  V o r d e r t a r s e n  b e im  cT e r w e i t e r t ,  s e l te n  

n u r  d a s  2 . u n d  3 . 4) D ie  H i n t e r h ü f t e n  w e n ig  a u s e in a n d e r

x) Verw andt mit dieser Art scheint Morawitzi Sem. =  plana  Bates 
aus Chin. T urkestan; dann Grombczeioskii Sem . von K andshutt.

-) Nur bei den Gonocephalum-ähnlichen Mesomorphus zeigen  einzelne  
Arten nicht d ieses Merkmal.

y) D er um geschlagene, an der Schulterecke begrenzte T heil der 
Flügeldecken.

[) B ei Hcterophylus
Verhandlungen des niiturf. Voroincp in Brünn. XIjII. Band.
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s te h e n d ,  d e r  F o r t s a t z  d e s  e r s t e n  B a u c h s e g m e n te s  d a s e lb s t  

n i c h t  d e u t l i c h  b r e i t e r  a ls  d e r  F o r t s a t z  d e r  H i n t e r b r u s t  g e g e n  

d ie  M i t t e l h ü f te n .1) 1. A btheilung: P e d i n i n a .
1 '  K in n  f la c h , d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  r e ic h e n  b is  z u r  S p i tz e  

d e r  F lü g e ld e c k e n .  B e im  cS d a s  2 . u n d  3 . G l ie d  d e r  V o r d e r 

t a r s e n  s t ä r k e r  e r w e i t e r t .  H i n t e r h ü f t e n  a u s e in a n d e r s te h e n d ,  d e r  

F o r t s a t z  d e s  e r s t e n  B a u c l i s e g m e n te s  g e g e n  d ie  H i n t e r b r u s t  

b r e i t  u n d  v ie l  b r e i t e r ,  m e is t  d o p p e l t  so b r e i t  a ls  d e r  F o r t s a t z  

d e r  H i n t e r b r u s t  z u  d e n  M it te lh ü f te n .
2. A btheilung: D e n d a r i n a .

I .  A b t l ie i lu n g  d e r  P e d i n i n i :

P e d i n i n a .

U e b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1 "  A u g e n  g a n z  g e th e i l t ,  d ie  f a ls c h e n  E p ip l e u r e n  d e r  F l ü g e l 

d e c k e n  b is  z u r  S p i t z e  r e ic h e n d .  K o p f s c h i ld  in  d e r  M i t te  t i e f  

a u s g e r a n d e t .  O b e r s e i t e  k a h l .

2 "  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  im  w e i te n  B o g e n  f la c h  a u s g e r a n d e t ,  

d ie  H i n t e r w in k e l  m e is te n s  s c h a r f .  P e d i n u s  Latr.
2 ' B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  z w e ib u c h t ig  o d e r  g e r a d e .

3 "  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  d o p p e lb u c h t ig ,  m it  s p i t z ig e n  H i n t e r 

w in k e ln ,  d ie s e  in  e in e  A u s h ö lu n g  d e r  D e c k e n b a s i s  e in g r e if e n d .
C o l p o t u s  Muls.

3 ' B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  g e r a d e  a b g e s tu t z t ,  K ö r p e r  m e is te n s  

k le in .  C a b i r u s  Muls.
V  A u g e n  n i c h t  v o l l s tä n d ig  g e th e i l t ,  o d e r  g a n z  g e th e i l t ,  d a n n  

s in d  d ie  f a l s c h e n  E p ip l e u r e n  v o r  d e r  S p i tz e  v e r k ü r z t .  K ö r p e r  

m e is te n s  b e h a a r t .

4 "  D ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  v o r  d e r  S p i tz e  
p lö tz l ic h  v e r k ü r z t .

5 "  K o p f s c h i ld  .v o rn e  n u r  f la c h  a u s g e r a n d e t ,  B a s is  d e s  H a l s 

s c h i ld e s  g e r a d e  a b g e s tu t z t ,  b e im  c? b lo s  d a s  2 . u n d  3 . G l ie d  

d e r  V o r d e r t a r s e n  d e u t l i c h  e r w e i t e r t ;  O b e r s e i t e  k a h l .
H e t e r o p h y l u s  Muls.

5 '  K o p f s c h i ld  t i e f  a u s g e r a n d e t ,  d ie  e r s t e n  3 G l i e d e r  d e r  V o r d e r  - 

t a r s e n  d e s  $  e r w e i t e r t ,  O b e r s e i t e  m e h r  w e n ig e r  d e u t l i c h  

b e h a a r t ,  s e l te n  k a h l .

!) Nur bei Opatrinus is t  die Brust so geb ild et w ie bei den Den- 
darina, g leichzeitig  die H interbrust etwas länger w ie gew öhnlich.
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6"  K o p f  m i t  c lic k e n , m e is t  p a r a l le l e n  S c h lä f e n ,  d a h e r  n i c h t  b is  

a n  d ie  A u g e n  in  d e n  T h o r a x  z u r ü c k z i e h b a r ;  K ö r p e r  s c h m a l .
D i l a m u s  I)uv.

G' K o p f  o h n e  d e u t l i c h e n  S c h lä f e n ,  d ie  S e i te n  v o n  d e n  Ä u g e n  

n a c h  h i n t e n  v e r s c h m ä le r t  u n d  b e i  n o r m a le r  K o p f l a g e  b is  z u  

d e n  A u g e n  in  d e n  T h o r a x  e in g e z o g e n .

7 "  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  g l a t t r a n d i g .  *)

8"  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  s t a r k  d o p p e lb u c h t ig ;  d ie  H i n t e r w in k e l  

z u g e s p i tz t ,  A u g e n  v o n  d e n  W a n g e n  d u r c h s e t z t ;  K ö r p e r  d i c h t  

b e h a a r t ,  G onocephalum  ä h n l i c h .  H i n t e r h ü f t e n  g e n ä h e r t .
M e s o m o r p h u s  n- g.

8 '  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  f la c h  g e r u n d e t ,  d ie  M i t te  s t ä r k e r  n a c h  

h in te n  v o r g e z o g e n  a ls  d ie  s tu m p f e n  H in te r w in k e ln , ,  d ie  A u g e n  

n u r  v o r n e  z u r  H ä l f t e  d u r c h s e t z t .  P s e u d o l a m u s  Fairm .

7 ' S e i t e n r a n d  d e s  H a ls s c h i ld e s  u n d  d e s  v o r d e r e n  T h e i l e s  d e s  

F l ü g e ld e c k e n r a n d e s  g e k e r b t  o d e r  g e z ä h n e l t .  K ö r p e r  s c h m a l ,  

d i c h t  b e h a a r t .  P a c h y p t e r u s  Lucas.
4 ' D ie  f a ls c h e n  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  v e r s c h m ä le r n d  

b is  z u r  N a h t s p i t z e  r e ic h e n d .

9 "  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  g e z ä h n e l t ,  K ö r p e r  l a n g  u n d  s c h m a l ,  

g e k ö r n t  u n d  b e b o r s t e t : T r a c h y m e t u s  n. g.

9 ' S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  g l a t t ,  B a s is  d o p p e lb u c h t ig .  K ö r p e r  

l ä n g l i c h ,  k a u m  s i c h tb a r  b e h a a r t ,  p u n k t i r t ,  n i c h t  g e k ö r n t :
O p a t r i n u s  Latr.

G e n u s  P e d in u s  L a t r .

Seid l. Er. Nat. D schl. V. 362—375.

Uebersicht der Subgenera.

1 "  H i n t e r s c h e n k e l  d e s  3  u n t e n  a u s g e h ö h l t  u n d  b is  z u r  S p i tz e  

d i c h t  g e lb ,  b ü r s t e n a r t i g  b e h a a r t .

2 "  M i t te l s c h ie n e n  b e im  u n d  5  a n  d e r  B a s i s  g e k r ü m m t ,  d a n n  

g le ic h  b r e i t  u n d  g e r a d e  b is  z u r  S p i t z e ;  d ie  M i t t e l t a r s e n  d e s  

cf n ic h t  e r w e i t e r t  u n d  u n te n  n i c h t  b e b ü r s t e t .
V a d a l u s  Muls.

x) H ieher dürfte auch die G attung A bantis Fairm . =  Abantiades, 
m it der Art aenescens Fairm . aus D jiboutil gehören. Körper oval, H alsschild  
schm äler als die F lü geldecken , B asis gerandet, jederse its m it obsoletem  
Grübchen, H interbrust lang, die H interhüften genähert. O berseite kahl, 
braun, erzglänzend. D ie  Vordertarsen des <3” schwach aber deutlich erweitert.

3*
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2 y M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf v o n  d e r  B a s is  b is  /Air S p i tz e  v e r b r e i t e r t ,  

u n d  b e im  J  S - f ö r m ig  g e b o g e n .  P e d i n u s  s. str.
1 ' H in t e r s c h e n k e l  d e s  cf u n t e n  n i c h t  o d e r  n u r  a n l i e g e n d  f e in  

b e h a a r t .

3 "  M i t te l s c h ie n e n  b e im  cf u n d  5  z u r  S p i tz e  v e r b r e i t e r t ,  b e im  

c f  s c h w a c h  S - f ö r m ig  g e b o g e n ;  H in t e r s c h c n k e l  d e s  cT g e b o g e n .
P e d i n u l u s  Seidl.

3 ' M i t te l s c h ie n e n  b e im  cf u n d  $  e in fa c h ,  s c h m a l  u n d  g e r a d e .
B l i n d u s  M u ls .

S u b g e n .  V a d a l u s  M u ls .

1 "  F l ü g e ld e c k e n  m it  s e h r  g r o s s e n ,  g r ü b c h e n f ö r m ig e n ,  s p a r s a m e n  

P u n k t e n  g e s t r e i f t - p u n k t i r t ,  H a l s s c h i ld  n u r  n a c h  v o r n e  v e r 

e n g t ,  m i t  f a s t  r e c h t e c k i g e n  H i n t e r w i n k e l n ; H i n t e r s c l i i e n e n  

d e s  cf in n e n  n i c h t  b e h a a r t .  L o n g .  10 — 1 1 m m .  —  T ü r k e i ^  
A m a s i a ,  A n a t o l i e n .  p u n c t u l a t u s  Muls.

1' F l ü g e ld e c k e n  fe in  g e s t r e i f t - p u n k t i r t ,  H a l s s c h i ld  a n  d e n  S e i te n  

g e r u n d e t ,  z u r  B a s is  u n d  S p i t z e  v e r e n g t ,  m it  f a s t  a b g e r u n d e te n  

H i n t e r w in k e ln ;  H in t e r s c h i e n e n  d e s  cf i n n e n  v o n  d e r  B a s is  

b is  z u r  M i t te  g e lb  b e b ü r s t e t .  V o r d e r ta r s e n  d e s  cf s c h m ä le r  

a ls  d ie  S c h ie n e n s p i t z e .  L o n g .  8 -5 — 9 m m . —  I m  w e s t 

l i c h e n  K a u k a s u s :  C i r c a s s ie n .  c i r c a s s i c u s  R eitt.

S u b g e n .  P e d i n u s  i. sp .

A "  D ie  B a s is  d e s  H a l s s c l i i ld e s  j e d e r s e i t s  m it  u n d e u t l i c h e r  o d e r  

f e h le n d e r  R a n d l i n i e ; F l ü g e ld e c k e n  m i t  g r o s s e n ,  s p a r s a m e n  
P u n k t e n  g e s t r e i f t - p u n k t i r t .

H in t e r s c h e n k e l  b e im  c f a n  d e r  S p i tz e  a u s g e r a n d e t ,  d a v o r  

e in  Z ä h n c h e n  b i l d e n d ; d ie  M i t te l s c h ie n e n  n a c h  in n e n  w in k e l ig  

e r w e i te r t ,  d ie  H in t e r s c h i e n e n  n u r  a n  d e r  B a s is  m i t  k u r z e m  

H a a r b e s a t z .  L * > n g .  9 — L0 m m . —  G r e t a ,  A e g y p t e n .  ■—  

P . p u n c tu la tu s . K ie s w .,  n o n  M u ls .  O l i v i e r i  Muls.

A ' D ie  B a s is  cles H a l s s c h i ld e s  j e d e r s e i t s  n e b e n  d e n  H i n t e r 

w in k e ln  m i t  e in e m  d e u t l i c h e n ,  k u r z e n  R a n d s t r e i f e n ; d ie  

S t r e i f e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  m i t  k l e in e r e n ,  d i c h t e r e n  P u n k t e n  

b e s e tz t .

B "  D e r  5 . u n d  6 . S t r e i f e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  is t  a n  d e r  B a s is  

v e r t i e f t  u n d  m e is t  a u c h  m i t  e in a n d e r  v e r b u n d e n .  B e im  cf 

d ie  H in t e r s c h i e n e n  in n e n  in  d e r  M i t te  u n d  a n  d e r  S p i t z e  m i t  
s e p a r a t e m  H a a r b e s a t z .  —
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H a ls s c h i lc l  m i t  g r o b e r  l ä n g s s t r ig o s e r  P u n k t u r  j e d e r s e i t s ,  

F l ü g e ld e c k e n  m i t  k r ä f t i g e n  S t r e i f e n ,  p a r a l l e l ; M i t te l s c h ie n e n  

d e s  cf i n n e n  m i t  e in e m  Z a h n ,  A ^ o rd e rs c h e n k e l  u n t e n  b e im  cf 

th e i lw e is e  b e h a a r t .  L o n g .  1 0 — 11 m m . —  G r i e c h e n l a n d .
q u a d r a t u s  Brüll.

B ' A u c h  d e r  5 . u n d  6 . S t r e i f e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  a n  d e r  B a s is  

n i c h t  v e r t i e f t  u n d  d a s e lb s t  m e is t  e r lo s c h e n e r .

C "  D ie  I l i n t c r s c h i e n e n  d e s  cf i n n e n  m it  H a a r b e s a t z .

a "  D ie s e r  H a a r b e s a t z  i s t  a u f  d e r  B a s a lh ä l f t e  v o r h a n d e n .  V o rd e r -  

t a r s e n  d e s  c f s t a r k  e r w e i t e r t .

1 "  M i t tc l s c h ie n e n  d e s  cf i n n e n  s c h a r f k a n t ig  u n d  z a lm fö r m ig ,  

o d e r  w in k e l ig  u n d  s t a r k  g e r u n d e t  e r w e i t e r t .

2 " D e l ’ H a a r b e s a t z  d e r  H in t e r s c h i e n c n  r e ic h t  b e im  c f, o f t a n  

L ä n g e  a b n e h m e n d ,  f a s t  b is  z u r  S p i tz e ,  d ie  H i n t e r s c h i e n c n  

s c h w a c h  g e k r ü m m t .

3 "  M i t te l s c h ie n e n  b e im  cf d u r c h  e in e  F u r c h e  a u f  d e r  H in t e r s c i t e  

a u s s e n  s c h a r f k a n t ig ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  n u r  v o n  d e r  B a s is  

b is  z u r  M i t te  s c h w a c h  a u s g e b u c h te t ,  d a s  e r s t e  A b d o m i n a l 

s e g m e n t  m i t  e in e m  B ü r s te n f le c k .  D ie  F l ü g e ld e c k e n  s in d  fe in  

g e s t r e i f t - p u n k t i r t .

4 "  H a ls s c h i lc l  a n  d e r  B a s is  a m  b r e i t e s te n ,  n a c h  v o r n e  f a s t  g e r a d 

l in ig  v e r e n g t .  K ö r p e r  b r e i t ,  h in te r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n .  

D ie  H in t e r s c h i e n e n  b e im  cf v o n  d e r  M i t te  a n  s t a r k  v e r 

b r e i t e r t ,  d ie  M i t te l s c h ie n e n  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  n e b e n  d e r  

L ä n g s f u r c h e  s c h a r f k a n t i g  e r w e i te r t .  B e im  cf n u r  d a s  e r s t e  

A b d o m in a l s e g m e n t  in  d e r  M i t te  d ü n n  b e h a a r t .  L o n g .  1 0 —  

1 3  m m .  —  G r i e c h e n l a n d :  A t t ic a ,  M o re a .
R e i t t e r i  S e id l .

4 ' H a ls s c h i lc l  e r s t  v o n  d e r  M i t te  a n  n a c h  v o r n e  g e r u n d e t  v e r 

e n g t ,  K ö r p e r  s c h m ä l e r ,  b e im  cf n a c h  h in te n  n i c h t  v e r 
b r e i t e r t .  D ie  H i n t e r s c h i e n e n  b e im  cf v o n  d e r  M i t te  a n  s c h w a c h  

v e r b r e i t e r t ,  s c h w ä c h e r  g e k r ü m m t ,  M i t te l s c h ie n e n  a u f  d e r  

H i n t e r s e i t e  n e b e n  d e r  L ä n g s f u r c h e  n i c h t  e r w e i t e r t .  B e im  cf 

d a s  1. u n d  2 . A b d o m in a l s e g m e n t  in  d e r  M i t te  d ü n n  b e h a a r t .  

L o n g .  9 ’5 — 1 0  m m . —  S y r i e n .  i n t e r m e d i u s  Seidl.

3 ' M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf a u s s e n  s tu m p f k a n t ig ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  

in  d e r  M i t te  a u s g e r a n d e t ,  d a s  A b d o m e n  o h n e  B ü r s t e n f le c k -  

H a l s s c h i ld  in  d e r  M i t te  o d e r  d ic h t  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  

b r e i t e s te n .

5 "  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf i n n e n  o h n e  B e h a a r u n g .
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6"  F l ü g e ld e c k e n  m i t  2 4 — 3 2  s t a r k e n  P u n k t e n  im  4 . i n n e r e n  

S t r e i f e n ,  H a l s s c h i ld  m i t  lä n g l ic h e n ,  m e h r  w e n ig e r  z u s a m m e n -  

f l ie s s e n d e n  P u n k t e n  b e s e tz t ,  b r e i t e r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n .  

H in t e r s c h i e n e n  d e s  c? o h n e  z a h n a r t i g e n  V o r s p r u n g .  L o n g .  

8*5— 10  m m . —  S i c i l i e n ,  S ü d f r a n k r e i c h ,  T u n i s .
p u n c t a t o s t r i a t u s  Muls.

6 '  F l ü g e ld e c h e n  m i t  3 8 — 5 0  f e in e n  P u n k t e n  im  4 . i n n e r e n  S t r e i f ;  

d ie  P u n k t e  d e s  H a ls s c h i ld e s  n i c h t  z u s a m m e n f l ie s s e n d ,  d ie  

V o r d e r s c h ie n e n  in n e n  b e im  cf s t ä r k e r  a u s g e r a n d e t .

7 "  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c? a u f  d e r  V o r d e r s e i t e  in  d e r  M i t te  s e h r  

s t a r k  a u s g e r a n d e t ,  H in t e r s c h i e n e n  d e s  c? in n e n  a u f  d e r  H i n t e r 

s e i te  o h n e  h ö c k e r a r t i g e m  Z ä h n c h e n .

8"  H a l s s c h i ld  d i c h t  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n .  V o r d e r s c h e n k e l  

d e s  <$ i n n e n  a u f  d e r  V o r d e r k a n t e  m i t  e in e r  s c h a r f e n  z a h n 

a r t i g e n  E r w e i t e r u n g  h i n t e r  d e r  M i t te ,  d ie  B e h a a r u n g  d e r  

H in t e r s c h i e n e n  i s t  n i c h t  z u r  S p i tz e  l ä n g e r .  L  o n  g . 8'5-—  

9 '5  m m . —  S i c i l i e n .  s i c u l u s  Seidl.
8 '  H a l s s c h i ld  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n .  V o r d e r 

s c h e n k e l  d e s  c? i n n e n  h i n t e r  d e r  M i t te  n u r  s tu m p f b e u l i g  

e r w e i t e r t ,  d ie  B e h a a r u n g  d e r  H in t e r s c h i e n e n  z u r  S p i tz e  a u f 

f ä l l ig  l ä n g e r .  L o n g .  8— 9  m m .  —  G r i e c h e n l a n d .  —  

M it th .  a u s  B o sn . u n d  H e r z e g w .  W ie n  1 9 0 1 . 4 6 4 .
a e t o l i c u s  A pfelb.

V  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  J '  a m  I n n e n r a n d e  s c h w a c h  a u s g e r a n d e t ,  

V o r d e r s c h e n k e l  i n n e n  a m  V o r d e r r a n d e  h in te r  d e r  M i t te  n u r  

b e u le n f ö r m ig  e r w e i t e r t ,  H in t e r s c h i e n e n  b e im  a u f  d e r  I n n e n 

s e i te  m i t  k le in e m ,  k ö r n c h e n a r t i g e m  H ö c k e r c h e n ,  d a v o r  z u r  

B a s is  s c h w a c h  a u s g e b u c h te t .  H a l s s c h i ld  h i n te r  d e r  M i t te  a m  b r e i 

te s te n .  L o n g .  7 ‘5 — 8 ‘5  m m . —  A l b a n i e n :  a m  P e r i s t e r i  b e i  

J a n i n a .  —  1. c . 4 6 4 . p e r i s t e r i c u s  A p fe lb .
5 ' M it te l s c h ie n e f t  d e s  S  a u f  d e r  i n n e r e n  H in t e r s e i t e  n a h e  d e r  

B a s is  m it  e in e m  g e lb e n  H a a r b ü s c h e l  o d e r  in  g r ö s s e r e r  A u s 

d e h n u n g  b e h a a r t ;  V o r d e r s c h e n k e l  a m  V o r d e r r a n d e  b e im  

s t a r k  a u s g e r a n d e t .

9 "  H in t e r s c h i e n e n  b e im  c? i n n e n  h i n t e r  d e r  B a s is  m i t  e in e m  

k le in e n  z a h n f ö r m ig e n  V o r s p r u n g e .  D ie  P l a t t e  d e s  P r o s t e r n u m s  

i s t  s t a r k  ü b e r  d ie  V o r d e r h ü f t e n  e r h a b e n .  L o n g .  10  m m  —  

C r e t a ,  M o r e  a , S  a  1 o n  i c  h  i. o b l o n g u s  Muls.

9 ' H in t e r s c h i e n e n  s t a r k  v e r b r e i t e r t  u n d  g le ic h z e i t ig  v e r d i c k t  

u n d  g e k r ü m m t ,  i n n e n  o h n e  Z ä h n c h e n ,  a lle  S c h e n k e l  a u f fa l le n d
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v e r d ic k t ,  d ie  M i t te l s c l i ie n e n  a u f  d e r  H in t e r s e i t c  in  g r ö s s e r e r  

A u s d e h n u n g  b e h a a r t .  L o n g .  1 0 — 11 ra m . —  S m y r n a .  

N a c h  S e i d l i t z ; m ir  u n b e k a n n t .  p o d a g e r  Seidl.

2 ' D e r  H a a r b e s a t z  d e r  H in t e r s c l i ie n e n  b e im  3  r e i c h t  b lo s  b is  

z u  Vs, o d e r  V2 d e r  S c h ie n e .  E r s t e s  B a u c h s e g m e n t  in  d e r  
M i t te  f e in  b e h a a r t .

1 0 "  D e r  H a a r b c s a t z  d e r  H i n t e r s c h i e n e n  b e im  3  r e ic h t  a n  L ä n g e  
a b n e h m e n d  b is  z u r  M it te ,  H in t e r s c h i e n e n  g e r a d e ,  d ie  M i t te l 

s c h ie n e n  a u f  d e r  i n n e r e n  H in t e r s e i t e  g e lb  b e h a a r t ,  a u s s e n  

s tu m p f ,  d e r  Z a h n  in n e n  d u r c h  e in e  F u r c h e  g e th e i l t ,  d ie  

P l a t t e  d e s  P r o s te r n u m s  z w is c h e n  d e n  H ü f t e n  b r e i t  o v a l,  m it  

5  L ä n g s f u r c h e n ,  s e i t l ic h  h o c h k a n t ig ,  v o r n e  a b g e f l a c h t ;  H a l s 

s c h i ld  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n .  L o n g .  12  m m .

—  Gr r  i e  c h  e 1 11 a  n  d , T  ii r  k  e i. —  P . cy lin dricu s  W a l t ! .
s u b d e p r e s s u s  Brüll.

1 0 ' D e r  H a a r b e s a t z  d e r  H in te r s c h ie n e n  i s t  b lo s  a u f  d e m  b a s a le n  

D r i t t e l  v o r h a n d e n ,  d ie s e  d e u t l i c h  g e k r ü m m t ,  in  d e r  N ä h e  

d e r  H i n t e r s e i t e n m i t t e  e in  s tu m p f e s  Z ä h n c h e n  b i ld e n d ,  M i t te l 

s c h ie n e n  a u s s e n  s c h a r f k a n t ig ,  i n n e n  s t a r k  w in k e l ig  e r w e i t e r t ,  

H in t e r s c h e n k e l  z u r  S p i t z e  e tw a s  v e r b r e i t e r t  u n d  a n  d e r s e lb e n  

m i t  z a h n f ö r m ig e m  W in k e l  a b g e s c h r ä g t .  A b d o m e n  a u f  d e m  

1. u n d  2 . S e g m e n te  m i t  fe in e m  H a a r f l e c k e n  in  d e r  M it te .  

L o n g .  9 ’5 — 11 n u n .  —  A l b a n i e n ,  S ü d o s t b  o s n i  e i l .
b a l c a n i c u s  Apfel I».

1' M i t te l s c h ie n e n  d e s  3  i n n e n  u n d  a u s s e n  m e is te n s  s t u m p f  k a n t i g  

u n d  n u r  s c h w a c h  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  d e r  H a a r b e s a t z  d e r  

H i n t e r s c h i e n e n  i s t  v o r  d e r  S p i tz e  v e r k ü r z t .

10 "  E r s t e s  A b d o m in a l s e g m e n t  in  d e r  M i t te  f e in  u n d  l o c k e r  b e 

h a a r t .  F l i lg e l d e c k e n s t r c i f e n  fe in , f e in  u n d  d i c h t  p u n k t i r t ,  im  

in n e r e n  v i e r t e n  S t r e i f  e tw a  4 0  P u n k t e  b e im  3, 4 5  b e im  9 .  

H a l s s c h i ld  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ;  d ie  S e i te n 

r ä n d e r  d e r  P r o s t e r n a lp l a t t e  b i ld e n  b e im  3  a m  V o r d e r r a n d e  

d e r  V o r d e r h ü f te n  e in e  h ö c k e r a r t i g e  A b s e tz u n g .  M i t te l s c h ie n e n  

n a c h  in n e n  k l u m p i g  e r w e i t e r t  u n d  g e b o g e n .

1.1" V o r d e r s c h ie n e n  d e s  3  a u f  d e r  V o r d e r k a n te  d e s  V o r d e r r a n d e s  

in  d e r  M i t te  s t a r k  a u s g e r a n d e t ,  d ie  H i n t e r s c l i i e n e n  s t a r k  

g e k r ü m m t ,  I n n e n r a n d  s t a r k  g e s c h w u n g e n .  P r o s t e r n a lp l a t t e  

m i t  2 — 3  L ä n g s f u r c h e n .  L o n g .  11 m m . — T ü r k e i  e u r o p . ,

S  y  r  i c n . S c h a u m i  M uls.
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1 1 ' V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf a m  V o r d e r r a n d e  n i c h t  d e u t l i c h  a u s g e 

r a n d e t ,  d ie  H i n t e r s c h i e n e n  s c h w a c h  g e b o g e n ,  a u c h  in n e n  

z ie m lic h  g e r a d e ,  d ie  H i n t e r k a n t e  a n  d e r  B a s is  f la c h  u n d  k u r z  

a u s g e b u c h te t .  P r o s t e r n a lp l a t t e  e in f a c h  v e r t i e f t .  L o n g .  11 m m .

— Smyr na ,  T ür ke i ,  Scut ari .  K iesen w etteri Seicll.
1 0 ' A b d o m e n  k a h l .  F l ü g e ld e c k e n  m i t  k r ä f t i g e n ,  l ä n g l i c h e n ,  k a u m

s tr e i f ig  v e r t i e f t e n  P u n k t r e ih e n ,  d ie  P u n k t e  d e r s e lb e n  n ic h t  

d ic h t  g e s te l l t ,  o f t  in  e in  L ä n g s s t r i c h e l c h e n  a u s m ü n d e n d ,  

b e im  cT g e g e n  2 8 ,  b e im  9  g e g e n  3 3  a m  i n n e n r e n  4 . S t r e if .  

H a l s s c h i ld  g a n z  n a h e  d e r  B a s is  a m  b r e i t e s t e n ,  n a c h  v o r n e  

f a s t  g e r a d e  v e r e n g t ,  o d e r  s c h w a c h ,  b e im  9  e tw a s  s t ä r k e r  

g e r u n d e t .  P r o s t e r n a lp l a t t e  in  b e id e n  G e s c h le c h te r n  e in f a c h ,  

d ie  S e i te n  v o r n e  o h n e  H ö c k e r c h e n ,  t i e f  3 f u r c h ig .  M i t te l 

s c h ie n e n  d e s  cf i n n e n  v ie l  s c h w ä c h e r  e r w e i t e r t  u n d  s c h w ä c h e r  

g e b o g e n ,  f a s t  w ie  b e i  S u b g e n .  V adalus  g e b i ld e t ,  a b e r  in n e n  

d e u t l i c h e r  S - f ö r m ig  g e k r ü m m t ,  n i c h t  so  p a r a l le l .  V o r d e r s c h e n k e l  

d e s  c f v o r n e  n i c h t  a u s g e r a n d e t ,  d ie  H in t e r s c h i e n e n  f a s t  g e r a d e ,  

d e r  H a a r b e s a t z  r e i c h t  i n n e n  k a u m  b is  z u r  M i t t e ;  V o r d e r t a r s e n  

d e s  c f n u r  h a lb  so  b r e i t  a ls  d ie  S c h ie n e n s p i tz e ,  M i t t e l t a r s e n  

e in fa c h ,  u n t e n  n i c h t  b e b ü r s t e t .  L o n g .  10 — 1 1  m m .  — A n a 

t o l i e n :  B u lg h a r - M a a d e n ,  K o n ia  e tc .,  h ä u f ig ;  Z e i to o n .
Bodem eyeri n. sp. 

a '  D e r  H a a r b e s a t z  a u f  d e r  I n n n e n s e i t e  d e r  H i n t e r s c h i e n e n  d e s  

cf i s t  n u r  a n  d e r  S p i tz e  v o r h a n d e n ,  s e l te n  a u c h  e in  H a a r f l e c k  

a n  d e r  B a s i s ;  d ie  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf s in d  in n e n  w i n k e l i g  

o d e r  s t a r k  g e r u n d e t  e r w e i t e r t .

1 "  B e im  cf d a s  e r s t e  A b d o m in a l s e g m e n t  m it  e in e m  g r o s s e n  

F l e c k e n  a u s  f e in e n  t o m e n t a r t i g e n  g e lb l i c h e n  H a a r e n  b e s e tz t .  

M i t te l s c h ie n e n  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  g e f u r c h t  u n d  m it  s c h a r f 

k a n t i g e r  R a n d k a n t e .

2 "  H a ls s c h i ld ^  v o n  d e r  B a s is  n a c h  v o r n e  v e r e n g t .  H i n t e r s c h i e n e n  

d e s  cf r i iä s s ig  v e r b r e i t e r t ,  a n  d e r  S p i tz e  k a u m  g e k r ü m m t ,  

d e r  H a a i i ) e s a t z  e r r e i c h t  n i c h t  v o l l s tä n d ig  d ie  S p i tz e .  L o n  g . 

1 0 — 11 m m . —  C e p h a l o n i a ,  M o r e a ,  G r i e c h e n l a n d .

—  G . gibbosus M u ls . a ffin is  B rü ll.

2 '  H a l s s c h i ld  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  n a c h  v o r n e  s t ä r k e r

v e r e n g t .  H i n t e r s c h i e n e n  d e s  cf s c h m a l ,  a n  d e r  S p i tz e  s t a r k ,  

f a s t  h a c k e n f ö r m ig  g e b o g e n ,  d e r  H a a r b e s a t z  r e i c h t  g a n z  b is  

z u r  S p i tz e .  K ö r p e r  l ä n g l i c h e r ,  s c h m ä le r  u n d  m e h r  p a r a l le l .  

L o n g .  11 m m .  —  G r i e c h e n l a n d .  —  E x .  S e id l i tz .  M ir  

u n b e k a n n t .  K r ü p e r i  Seidl.
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1 '  B e im  c f d a s  e r s t e  A b d o m in a l s e g m e n t  o h n e  H a a r f l e c k e n .

3 "  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  h i n te r  d e r  B a s is  m i t  e in e m , d u r c h  e in e  

s t a r k e  d a h in t e r  b e f in d l ic h e  A u s r a n d u n g  g e b i l d e te n ,  g r o s s e n  

Z ä h n c h e n .  D ie  P l a t t e  d e s  P r o s te r n u m s  h i n t e r  d e n  V o r d e r 

h ü f t e n  b e im  c f a u c h  v o r n e  k a n t i g  a b g e g r e n z t .

4 "  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c f b r e i t ,  i n n e n  in  d e r  M i t te  n i c h t  d e u t l i c h  

a u s g e r a n d e t .  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  a n  d e r  B a s i s  o h n e  g e lb e  

H a a r e .  G r o s s e ,  z ie m lic h  b r e i t e  A r t  v o n  11  m m . L ä n g e  a u s  

G r i e c h e n l a n d .  —  (M u s . W ie n ,  v . H e y d e n . )
o l y m p i c u s  K iesw .

4 /  V o r d e r s c h ie n e n  s c h m ä le r ,  in  d e r  M i t te  d e r  V o r d e r k a n t e  t i e f  

a u s g e r a n d e t .  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  a m  i n n e r e n  B,a n c le  d e s  

B a s a lz a h n e s  m i t  e in e m  g e lb e n  H a a r b ü s c h e l  v e r s e h e n .  L a n g 

g e s t r e c k te ,  s c h m a le ,  p a r a l l e l e  A r t  v o n  9 m m . L ä n g e  a u s  

S i c i l i e n .  —  (M u s . v . H e y d e n . )  l o n g u l u s  R o tten b g .

3 ' M i t te l s c h ie n e n  a n  d e r  B a s is  i n n e n  o h n e  d e u t l i c h e n  s c h a r f e n  

Z a h n ,  d a s e lb s t  o h n e  H a a r b ü s c h e l .  D ie  P l a t t e  d e s  P r o s t e r n u m s  

v o r n e  f u r c h ig  in  d a s  P r o s te r n u m  ü b e r g e h e n d .  V o r d e r s c h ie n e n  

d e s  c f i n n e n  o h n e  A u s r a n d u n g .  K ö r p e r  l ä n g l i c h ,  f a s t  p a r a l le l .

5 "  H in t e r s c h i e n e n  d e s  cf a n  d e r  S p i tz e  i n n e n  m i t  e in e m  B ü s c h e l  

l a n g e r  g e lb e r  H a a r e  b e s e tz t ,  P l a t t e  d e s  P r o s te r n u m s  b e im  cf 

s e i t l i c h  s c h a r f  e r h a b e n  g e r a n d e t ,  d e r  R a n d  a n  d e n  S e i te n  

z w is c h e n  d e n  H ü f t e n  e in  Z ä h n c h e n  b i ld e n d .  L o n g .  7 — 8 m m .

—  G r i e c h e n l a n d .  t a y g e t a n u s  K iesw .

5 '  H in t e r s c h i e n e n  d e s  cf z u r  S p i tz e  e tw a s  g e b o g e n  u n d  h ie r  

m i t  k u r z e m  H a a r b e s a t z .  D ie  M i t te l s c h ie n e n  d e s  c f h a b e n  

in n e n  a n  d e r  B a s is  e ine- s e ic h te  A u s r a n d u n g  u n d  e in  g a n z  

k le in e s ,  w e n ig  s p i tz ig e s  Z ä h n c h e n .  P l a t t e  d e s  P r o s te r n u m s  

e in f a c h ,  a u c h  b e im  c f o h n e  a u f g e b o g e n e m  R a n d ,  m i t  2  L ä n g s - 

f u r c h e n .  M a n c h m a l  z e i g t  d a s  2  a u f  d e n  H i n t e r s c h e n k e ln  

u n te n  e in e  b ü r s t e n f ö r m ig e  d ü n n e  B e h a a r u n g  w ie  d a s  c f : 

v . androgyne S e id l .  L o n g .  7— 8 m m .  —  S ü  d f r a n k r e i c l i ?  

C a l a b r i e n ,  M i  1 1 e l  i t  a l i e  n ,  C o r s i c a ,  D a l m a t i e n ,  

U n g a r n .  m e r i d i a n u s  M uls.

C ' D ie  H i n t e r s c h i e n e n  d e s  c f i n n e n  o h n e  b ü r s t e n a r t i g e m  H a a r 

b e s a tz ,  h ö c h s t e n s  d i c h t  a n  d e r  B a s is  s c h w a c h  b e h a a r t ,  o d e r  

n u r  m i t  e in e m  g a n z  s c h m a le n  T o m e n t s t r e i f e n .

b "  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf in n e n  s c h a r f k a n t ig  u n d  d ie  s c h a r f e  

K a n t e  w in k e l ig  o d e r  s t a r k  g e r u n d e t  o d e r  z a h n f ö r m ig  e r w e i t e r t .
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l /y H a l s s c h i ld  j e d e r s e i t s  d ic h t  m it  g r o b e n ,  l ä n g l ic h e n ,  m e h r  

w e n ig e r  z u s a m m e n f l i e s s e n d e n  P u n k t e n  b e s e tz t .

2 "  B a u c h  k a h l .  H a l s s c h i ld  v o n  d e r  B a s is  n a c h  v o r n e  z ie m lic h  

g e r a d l in ig  v e r e n g t ,  d ie  F l ü g e ld e c k e n  n a c h  h in te n  s t ä r k e r  v e r 

e n g t .  D ie  M i t te l s c h ie n e n  d e s  <$ i n n e n  z a h n f ö r m ig  e r w e i t e r t ,  

a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  n i c h t  g e f u r c h t ,  a u s s e n  s tu m p f k a n t i g ,  d ie  

H i n t e r s c h i e n e n  d e u t l i c h  g e b o g e n  u n d  g e d r e h t ,  d ie  H a a r f r a n z e n  

a n  d e n  e r w e i t e r t e n  V o r d e r t a r s e n  a m  A u s s e n r a n d e  s e h r  la n g .  

L o n g .  9 — 1 0 '5  m m . —  V o n  D a l m a t i e n  b i s  G r i e c h e n 

l a n d  u n d  w e i te r  ö s t l ic h  v e r b r e i t e t .  h e l o p i o i d e s  A l n \

2 ' D ie  2  e r s t e n  B a u c h s e g m e n te  in  d e r  M i t te  d ü n n  b e h a a r t .  

H a l s s c h i ld  g e r u n d e t ,  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d ie  

F l ü g e ld e c k e n  n a c h  h in te n  s c h w a c h  v e r e n g t .  D ie  M i t te l s c l i i e n e n  

d e s  c? i n n e n  w in k e l ig  u n d  e r w e i t e r t ,  a u f  d e r  i n n e r e n  H i n t e r 

s e i te  b r e i t  g e f u r c h t ,  a u s s e n  d a d u r c h  a m  F u r c h e n r a n d e  s c h a r f 

k a n t i g e r ;  d ie  H in t e r s c h i e n e n  fast, g e r a d e ,  d ie  V o r d e r t a r s e n  

a m  I n n e n -  u n d  A u s s e n r a n d e  g le ic h  u n d  n u r  m ä s s ig  l a n g  m i t  

g e lb e n  H a a r e n  b e f r a n z t .  L o n g .  8— 1 0  m m .  —  I m  s ü d ö s t 

l i c h e n  E u r o p a ,  m i t  d e m  v o r ig e n .  —  P . g ra c ilis  M u ls .
f a l l a x  M u ls .

1 ' H a l s s c h i ld  m it  f e in e r e r ,  e in f a c h e r ,  n ic h t  l ä n g l i c h  r u g o s e r  

P u n k t u r ,  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n .

2 "  ’V o r d e r s c h ie n e n  d e s  b r e i t ,  a n  d e r  B a s is  e in g e s c h n ü r t ,  in  

d e r  .M itte  d e s  I n n e n r a n d e s  n ic h t  a u s g e r a n d e t .  (O b  a u c h  b e i  
nalolicus ?)

4 "  M i t te l s c h ie n e n  d e s  <3 i n n e n  v o r  d e r  S p i tz e  s t a r k  u n d  s c h a r f  

w in k e l ig  e r w e i t e r t ,  f a s t  z a h n f ö r m ig ,  d ie  H i n t e r k a n t e  d u r c h  

d ie  T a i 's a l f u r c h e  d e r  h i n te r e n  I n n e n s e i t e  z ie m lic h  s c h a r f k a n t ig .

5 "  D a s  e r s te  u n d  m e i s t  a u c h  d a s  z w e i te  A b d o m in a l s e g m e n t  b e im  

<5 in  d e r  M i t te  m i t  f e in e r ,  w e n ig  d i c h t e r  B e h a a r u n g .  L  o n g . 

8— 9 m m . —  G  r  i e c  h  e  n  1 a  n  d , j  o n  i s c  h  e I n s e l  n,  K l e i  n-  

a s i e n :  A & -C h e h ir .  —  P .  tauricu s  K ie s w . c u r v i p e s  M uls.

5 ' A b d o m e n * o h n e  B e h a a r u n g .  H in t e r s c h i e n e n  d e s  c? in n e n  im  

e r s te n  D r i t t e l  m i t  e in e m  k le in e n  s tu m p f w in k e l ig e n ,  f a s t  

z ä h n c h e n a r t ig e n  V o r s p r u n g .  L o n g .  9 '5 — 11 m m . ■— - K l e i n 

a s  i e  n , T  r  a  n  s k  a  u  k  a  s  i  e n ,  T  a  1 y  s c l i . S t r  a b o n i s  Seic ll .

4 ' M i t te l s c l i ie n e n  d e s  c? in n e n  v o r  d e r  S p i tz e  s t a r k  g e r u n d e t  

e rw e ite r t ,  o d e r  n u r  m i t  s tu m p f e m  W in k e l .  A b d o m e n  k a h l .

( i"  H in te r s c h ie n e n  d e s  c? g e k r ü m m t ,  in d e m  d ie  h i n te r e  K a n t e  in  

d e r  B a s a lh ä l f t e  s t a r k ,  in  d e r  S p i t z e n h ä l f t e  s c h w a c h  n a c h
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in n e n  g e b o g e n  i s t ,  a u f  cler f l a c h g e d r ü c k t e n  F l ä c h e  g l a t t  o d e r  

m i t  2  L ä n g s l in i e n .  L o n g .  1 0 — 11 m m . —  N a t o l i e n .  —  

M ir  u n b e k a n n t .  N a c h  S e id l i tz .  n a t o l i c u s  M u ls .

6 '  H i n t e r s c h i n e n  d e s  cf f a s t  g e r a d e ,  i n n e n  a b g e f l a c h t ,  o h n e  

Z ä h n c h e n b i ld u n g .  L o n  g . 8— 9 m m . —  U n g a r n ,  S i e b e n 

b ü r g e n .  U lr i c h i i  Seidl.
2 ‘ V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf z ie m lic h  s c h m a l,  in  d e r  M i t te  d e s  

I n n e n r a n d e s  z ie m lic h  t i e f  a u s g e b u c h te t ,  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  

s c h a r f w in k e l ig  v e r b r e i t e r t ,  H in t e r s c h i e n e n  d e s  cf g e r a d e ,  

r u n d l ic h ,  i n n e n  s e h r  w e n ig  a b g e f l a c h t ; A b d o m e n  k a h l .  L o n  g .

8— 9 m m , —  J o n i s c h e  I n s e l n ,  G r i e c h e n l a n d .
s i m p l e x  S e i d l .

b '  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf i n n e n  s t u m p f k a n t i g  u n d  n u r  im  f la c h e n  

B o g e n  g e r u n d e t ,  o h n e  E c k e ,  a u f  d e r  in n e r e n  H i n t e r s e i t e  m it  

f l a c h e r  L ä n g s f u r c h e .

c "  H i n t e r s c h e n k e l  d e s  cf a n  d e r  a b g e s c h r ä g te n  S p i t z e  a u s s e n  

d e u t l i c h  a u s g e r a n d e t ,  d a v o r  e in e n  z a h n f ö r m ig e n  W in k e l  

b i l d e n d ;  H i n t e r s c h i e n e n  in n e n  u n d e u t l i c h  a b g e f la c h t ,  a b e r  

r a u h  p u n k t i r t ,  V o r d e r -  u n d  M i t te l ta r s e n  s t a r k  e r w e i t e r t .

1 "  A u s s e n r a n d  d e r  M i t te l s c h ie n e n  b e im  cf a u s g e s c h w e i f t ,  a n  d e r  

B a s is  d e s  i n n e r e n  H i n t e r r a n d e s  m i t  s c h w a c h e m  Z a h n ,  H a l s -  

s c h i ld  m i t  f a s t  e in f a c h e r ,  w e n ig  s t a r k e r ,  n e b e n  d e n  S e i te n  

w e n ig  s t ä r k e r e r  P u n k t u r .

2 “ K ä f e r  k l e in  u n d  s c h m a l ;  H i n t e r s c h i c n e n  d e s  cf g e b o g e n .  

L o n g .  7 — 7 ‘5  m m ., a u s  S i c i l i e n  u n d  G r i e c h e n l a n d .  —  

P . dcbilis  K ie s w .  —  M u s . W ie n ,  v . H e y d e n ,  f a t u u s  M uls.

2 ' K ä f e r  k u r z  u n d  s e h r  b r e i t .  H i n t e r s c h i e n e n  d e s  <3 g e r a d e .  

L o n g .  8 — 9 m m .  ■—  U n g a r n :  M a r m a r o s c h .
h u n g a r i c u s  S e id l .

1 "  A u s s e n r a n d  d e r  M i t te l s c h ie n e n  n i c h t  a u s g e s c h w e i f t ,  e h e r  im  

G e g e n th e i l e  e tw a s  c o n v e x  v e r la u f e n d ,  i n n e n  m e i s t  h i n t e r  d e r  

B a s is  d e r  H i n t e r s e i t e  m it  s e h r  t ie f e r  k u r z e r  A u s r a n d u n g ,  

d a v o r  m it  s t a r k e m  Z a h n e ,  H i n t e r s c h i e n e n  d e s  <$ g e r a d e ,  

H in t e r s c h e n k e l  n u r  a m  V o r d e r r a n d e  d e r  A u s h ö h lu n g  d e r  

U n te r s e i t e  m i t  s c h m a le n  T o m e n ts t r e i f e n ,  a m  E n d e  n u r  m it  

s c h w a c h e r  A u s r a n d u n g  u n d  d a v o r  m i t  s t u m p f e m  Z ä h n c h e n -  

H a l s s c h i ld  m i t  f e in e r ,  n e b e n  d e n  S e i te n  s t a r k e r ,  e tw a s  l ä n g s 

r u n z e l ig e r  P u n k t u r ,  F l ü g e ld e c k e n  m i t  v e r t i e f t e n  S t r e i f e n .  

K ö r p e r  s c h m a l ,  p a r a l l e l .  L o n g .  8 m m .  —  H o c h s y r i e n :  

E ib e s ,  A k b e s .  p a r a d o x u s  n. sp.
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o ' H in t e r s c h e n k e l  d e s  cf a n  d e r  S p i tz e  g e r u n d e t  o d e r  a b g e 

s c h r ä g t ,  o h n e  E n d z a h n ; H i n t e r s c h i e n e n  d e u t l i c h  a b g e f la c h t-  

M i t t e l t a r s e n  d e s  cf n i c h t  o d e r  n u r  s e h r  s c h w a c h  e r w e i te r t .

3 "  H a l s s c h i ld  m i t  m e h r  w e n ig e r  f e in e r ,  z ie m lic h  g le ic h m ä s s ig e r  

P u n k t u r ,  d ie s e  a u f  d e r  S c h e ib e  v o r  d e n  S e i te n  m a n c h m a l  

m i t  d e r  T e n d e n z  z u  v e r r u n z e ln .

4 "  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf in n e n  d e u t l ic h  g e r u n d e t  u n d  a u s s e n  

d e u t l i c h  a u s g e b u c h tc t .

5 "  H in t e r s c h i e n e n  d e s  c f v o n  h in te n  b e t r a c h t e t ,  g a n z  g e r a d e ,  

v o n  d e r  S e i te  b e t r a c h t e t ,  n u r  d i c h t  a n  d e r  B a s i s  g e b o g e n .

0 "  H in t e r s e i t e  d e s  cT a u f  d e r  p l a t t e n  v e r f l a c h t e n  I n n e n s e i t e  m it  

e in e m  s c h w a c h e n  L ä n g s le i s t c l ie n  in  d e r  M i t te ,  o h n e  P u n k t 

s t r e i f e n .  L  o n  g . 7 '5 — 9 ‘5 m m . —  E  u  r  o p  a  b is  O s t s i b i r i e  n. 

( N o r  S a is a n .)  f e m o r a l i s  L i n .

6 '  H in t e r s c h i e n e n  d e s  c f a u f  d e r  v e r f l a c h te n ,  g l a t t e n  I n n e n s e i t e  

j e d e r s e i t s  m i t  e in e m  P u n k t s t r e i f e n ,  o h n e  L ä n g s le i s t c l ie n .

7 "  H in t e r s c h i e n e n  d e s  c f a u c h  a n  d e r  B a s is  o h n e  H a a r b e s a t z .  

L o n g .  8 '5 -— 1 0  m m . —  S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  a b e r  

a u c h  in  O e s t e r r e i c h  u n d  w o h l  V a r .  v o n  fem oralis.
a e q u a l i s  Falderm .

7 ' H i n t e r s c h i e n e n  d e s  cT a n  d e r  B a s is  m it  g e r in g e m  H a a r b e s a t z e .  

L o n g .  8 '5 — 1 0  m m . —  K r i m ,  K a u k a s u s .  —  D ie  cf 

s e l te n .  c u r t u l u s  Muls.
5 ' H in t e r s c h i e n e n  d e s  d 1 v o n  h in te n  u n d  v o n  d e r  S e i te  b e t r a c h t e t  

in  d e r  g a n z e n  B a s a lh ä l f t e  g e b o g e n ,  in n e n  v e r f l a c h t  u n d  g la t t ,  

j e d e r s e i t s  a m  R a n d e  m i t  e in e r  P u n k t r e ih e .  L o n g .  8 ‘5 —

1 0  m m .  ■—  S ü d r u s s l a n d ,  K r i m .  t a u r i c u s  M u ls .

4 '  M i t te l s c h ie n e n  d e s  c f s c h m a l ,  in n e n  s e h r  s c h w a c h  g e r u n d e t  

u n d  a u s s e n  n u r  s e h r  s c h w a c h  a u s g e b u c h te t ,  f a s t  g e r a d e .

8 "  F l ü g e ld e c k e n  m i t  f e in e n  P u n k t s t r e i f e n  o d e r  P u n k t r e i h e n ,  d ie  

Z w is c h e n r ä u m e  g a n z  f la c h . V o r d e r t a r s e n  d e s  cT k a u m  h a lb  

so b r e i t« a ls  d ie  V o r d e r s c h ie n e n s p i tz e .  D e m  P . fem ora lis  ä h n lic h .  

L o n  g . .8 m m . —  K  r  i m , A  s t r  a c h  a n .
•« v o l g e n s i s  M u ls .

8 '  F l ü g e ld e c k e n  m i t  s t ä r k e r e n ,  v e r t i e f t e n  P u n k t s t r e i f e n ,  d ie  

Z w is c h e n r ä u m e  e tw a s  g e w ö lb t .  V o r d e r t a r s e n  d e s  cT 2/:s so 

b r e i t  a ls  d ie  V o r d e r s c h ie n e n .  L o n g  6 '5 — 7 ’5  m m . —  G r i e 

c h e n l a n d .  C l e m e n t i s  Seidl.

3 ' H a l s s c h i ld  j e d e r s e i t s  m i t  lä n g l ic h e r ,  f a s t  l ä n g s r u n z e l ig e r  

P u n k t u r .
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9"  A b d o m e n  k a h l .  H a l s s e l i i ld  n i c h t  g a n z  so  b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e l 

d e c k e n ,  d i c h t  u n d  z ie m lic h  k r ä f t i g ,  j e d e r s e i t s  v o r  d e n  S e i te n  

d ic h t  u n d  g r o b  l ä n g s r u n z e l ig  p u n k t i r t ,  d ie  B a s i s  v o l l s tä n d ig  

fe in  g e r a n d e t .  V o r d e r t a r s e n  d e s  c? s e h r  s t a r k  e r w e i t e r t ,  V o r d e r 

s c h e n k e l  b r e i t ,  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  v o r  d e r  S p i tz e  s t a r k  

g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  a b e r  n i c h t  e in e n  s c h a r f e n  W in k e l  b i ld e n d ,  

z ie m lic h  s c h n e id ig ,  A u s s e n r a n d  d e r  M i t te l s c h ie n e n  a u s g e 

b u c h te t ,  H i n t e r s c h i e n e n  s c h w a c h  g e b o g e n ,  i n n e n  a b g e f la c h t  

u n d  g l a t t ,  j e d e r s e i t s  m i t  f e in e r  P u n k t r e ih e .  V o n  aequ alis  d u r c h  

d e n  s c h m ä le r e n  j e d e r s e i t s  g r o b  l ä n g s r u n z e l ig  p u n k t i r t e n  T h o r a x  

a b w e ic h e n d .  L o n g .  10  m m .  •— ■ T a u r i e n .  —  1  cT in  m e in e r  

S a m m lu n g .  (A . S t a r k . )  s t r l g i c o l l i s  n. sp.

9 ' A b d o m e n  a u f  d e r  M i t te  d e r  e r s t e n  2  S e g m e n te  s e h r  fe in  

b e h a a r t .  H a l s s c h i ld  b e im  cf so b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  

d ie  B a s a l l in ie  in  d e r  M i t te  m e is t  u n t e r b r o c h e n .  =  Ped. fallsix, 
m it  a b g e s tu m p f t e m  Z a h n e  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  d e r  M i t t e l 

s c h ie n e n .

S u b g e n .  P e d i n u l u s  S e id l.

( K ö r p e r  s c h m a l ,  l ä n g l ic h ,  p a r a l le l . )

1 "  K ö r p e r  g e w ö lb te r ,  H a l s s c h i ld  n u r  m i t  m ä s s ig  s t a r k e r ,  n a h e z u  

e in f a c h e r ,  v o r  d e n  S e i te n  e tw a s  l ä n g s r u n z e l ig e r  P u n k t u r ,  d ie  

H in t e r w in k e l  s t u m p f  v e r r u n d e t ,  n a c h  h in te n  u n d  v o r n e  g le ic h  

s t a r k  v e r e n g t .  L o n g .  7 — 8 m m .  —  J o n i s c h e  I n s e l n .
j o n i c u s  K iesw .

V  K ö r p e r  z ie m lic h  f l a c h ;  H a ls s c h i lc l  m i t  d i c h t e r  u n d  s t a r k e r ,

v o r  d e n  S e i te n  g r o b e r  l ä n g s s t r ig o s e r  P u n k t u r ,  d ie  H i n t e r 

w in k e l  r e c h t e c k i g ,  d ie  S e i te n  n a c h  v o r n e  s t ä r k e r  a ls  z u r  

B a s is  v e r e n g t .  L o n g .  7-— 9 m m . —  S i c i l i e n ,  C a l a b r i e n ,  

j o n i s c h e  I n s e l n .  R a g u s a e  Baudi.

S u b g e n .  B l i n d l l S  M u ls .

1 "  B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  d e u t l i c h  a u s g e r a n d e t ,  d ie  H i n t e r e c k e n  

e tw a s  s p i t z w in k e l ig ,  F l ü g e ld e c k e n  s t a r k  p u n k t i r t  - g e s t r e i f t .  

L o n g .  9 — 1 0  m m . —  M o n g o l e i .  P e k i n g ,  K o r e a .  —  

Peel. S ta u d in g eri  R e i t t .  i. l i t t .  s t r i g o s u s  Faid.

V  H a l s s c h i ld  a n  d e r  B a s is  f a s t  g e r a d e ,  d ie  V o r d e r -  u n d  H i n t e r 

e c k e n  g e r u n d e t ,  F l ü g e ld e c k e n  fe in  p u n k t i r t - g e s t r e i f t .  L o n g .

9 m m .  —  M o n g o l e i :  S z e - tc h u a n ,  f u l v i c o r n i s  R eitt.
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H i e h e r  a u c h  P .  j i i p o n ic i i s  S e ic ll. a u s  J a p a n ;  d e m  strigosus  
ä u s s e r s t  n a h e s t e h e n d ; b e im  cf d ie  H i n t e r s c h e n k e l  s c h w a c h  

g e b o g e n  u n d  u n t e n  in  d e r  B a s a lh ä l f t e  g e lb  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  

L o n g .  9  m m .

G renus C o l p o t u s  M u ls .

A " '  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  l ä n g s s t r i c h e l ig  

s c u lp t i r t ,  s t r i g o s .1)

1 "  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  d u r c h  e in e  

L ä n g s f u r c h e  a ls  g l a t t e r ,  s c h a r f  e r h a b e n e r  W u l s t  a b g e s e t z t .  

L o n g .  7 — 9 m m .  —  S p a n i e n ,  P o r t u g a l .
s i m i l a r i s  Muls.

1 '  S e i t e n r a n d  d e s  H a ls s c l i i ld e s  p u n k t i r t  u n d  n i c h t  d u r c h  e in e  

L ä n g s f u r c h e  e r h a b e n  g e w u ls te t .

2 "  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  e tw a s  ü b e r 

w ö lb t ,  d ie  R a n d k a n t e  s c h a r f .  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf v e r b r e i t e r t ,  

in n e n  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  h i n t e r  d e r  B a s is  m i t  e in e r  t ie f e n  

A u s r a n d u n g  u n d  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  in n e n  h i n t e r  d e r  M it te  

m it  e in e m  s tu m p f e n  Z a h n e .

B " H a l s s c h i ld  ü b e r  d e r  B a s a la u s b u c h tu n g  j e d e r s e i t s  m i t  g r o b e r ,  

l ä n g s r u n z e l ig e r  P u n k t u r .  V o r d e r s c h e n k e l  d e s  cf a u f  d e r  H i n t e r 

s e i te  i n n e n  b e h a a r t ,  v o r  d e r  S p i tz e  m i t  s t u m p f e r  E c k e .  

L  o n  g. 7 ‘5 — 8 m m . —  ( t  r  i e  c h  e n  1 a n  d , T  ü  r  k  e  i .
b i z a n t i n u s  YValtl.

iV H a l s s c h i ld  ü b e r  d e r  B a s a la u s b u c h tu n g  j e d e r s e i t s  m i t  s t ä r k e r e r ,  

a b e r  e in f a c h e r  P u n k t u r .  V o r d c r s c h e n k e l  d e s  cf i n n e n  u n b e 

h a a r t  u n d  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  v o r  d e r  S p i tz e  o h n e  E c k e .  

L o n g .  6 ‘5 — 7*5 m m . —  I m  w e s t l ic h e n  K a u k a s u s :  C i r -

c a s s i e n .  a n g u s t u l u s l i e i t t .

2 '  S e i te n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  n i c h t  ü b e r 

w ö l b t ;  d e r  e r s t e r e  m i t  d e r  F l ä c h e  d e r  S e i te n  in  e in e r  E b e n e  

l ie g e n d ,  d ie  L a t e r a l k a n t e  s tu m p f .  M i t te l s c h ie n e n  b e im  cf a u f  

d e r  H i n t e r s e i t e  h i n t e r  d e r  B a s is  o h n e  A u s r a n d u n g  u n d  d ie  

V o r d e r s c h ie n e n  in n e n  o h n e  d e u t l i c h e n  Z a h n .

4 '  D ie  N a h t  d e r  F l ü g e l d e c k e n  i s t  a u c h  v o r n e  n i c h t  v e r t i e f t ,  

H a l s s c h i ld  j e d e r s e i t s  o f t  m i t  e tw a s  l ä n g s r u n z e l ig e r  P u n k t u r ,  

a b e r  o h n e  g r o b e  L ä n g s r ie f e n .

H ieher auch der mir unbekannte C. magnicöllis Fairm . A. B. 
1892. 5 von A k b e s  in H ochsyrien. Long'. 10 mm.
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5 "  H a l s s c h i ld  g le ic h m ä s s ig  f la c h  g e w ö lb t ,  K ö r p e r  l a n g  g e s t r e c k t ,  

p a r a l le l ,  F l ü g e ld e c k e n  g e f u r c h t ,  g r o b  p u n k t i r t ,  Z w is c h e n r ä u m e  

g e w ö lb t ,  d ie  R ie f e n  a u f  d e r  U n te r s e i t e  d e s  H a l s s c h i ld e s  v o l l 

s t ä n d ig .  L o n g .  8 m m .  —  T ü r k e i ,  C r e t a ,  K l e i n a s i e n .
s u l c a t u s  Muls.

o ' H a l s s c h i ld  ü b e r  d e r  B a s a la u s b u c h tu n g  j e d e r s e i t s  m i t  l a n g e m  

f la c h e n  L ä n g s e i n d r u c k ,  F l ü g e ld e c k e n  m i t  s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n ,  

n i c h t  g e f u r c h t ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  k a u m  g e w ö lb t .  D ie  d ic h te n  

R ie fe n  a u f  d e r  U n te r s e i t e  d e s  H a l s s c h i ld e s  v i e l f a c h  u n t e r 

b r o c h e n  u n d  in  e in a n d e r  g e s c h o b e n .  L o n g .  9 — 1 0  m m .  —  

S i c i l i e n ,  C o r s i c a .  G o d a r t i  Muls.

4 ' D ie  N a h t  d e r  F l ü g e ld e c k e n  im  v o r d e r e n  D r i t t e l  l ä n g s v e r 

t ie f t ,  H a l s s c h i ld  j e d e r s e i t s  ü b e r  d e r  B a s a la u s b u c h tu n g  f la c h  

v e r t i e f t  u n d  d a s e lb s t  m i t  g r o b e n  L ä n g s r ie f e n  s c u lp t i r t .  F l a c h  

u n d  b r e i t ,  H a l s s c h i ld  s t a r k ,  e tw a s  lä n g l ic h  p u n k t i r t ,  F l ü g e l 

d e c k e n  k u r z ,  v o r n e  a b g e f la c h t ,  m it  g r o b e n  u n d  t ie f e n  P u n k t -  

S tre ife n , d ie  Z w is c h e n r ä u m e  le ic h t  g e w ö lb t ,  d i c h t  u n d  s t a r k  

p u n k tu l i r t .  L  o n  g . 1 0 — 11 '5  m m . —  S  ü  d  i t a l i c  n,  S  a  r- 

d  i n  i e n .  —  C. str ig ico llis  M u ls . s t r i g o s u s  Costa.

A "  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  m it  s c h r ä g e r ,  g r o b e r

z e r h a c k t e r  S c u l p tu r ,  d e r  S e i te n r a n d  s t u m p f  w u l s t i g  b e g r e n z t .

L  o n  g . 6 ‘5 — 1 0  m m . —  G r i e c h e n l a n d .  —  C. ru ficon iis  R e i t t .
p e c t o r a l i s  Muls.

A ' S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  m i t  f a s t  e in f a c h e r ,

s c h w a c h  lä n g l i c h e r  P u n k t u r ,  n u r  n e b e n  d e n  V o r d e r h ü f te n

e tw a s  l ä n g s s t r ig o s .  H a l s s c h i ld  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,

a n  d e n  S e i te n  g e r u n d e t ,  in  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  v o r  d e n

s p i tz ig e n  H i n t e r w in k e ln  k u r z  o d e r  k a u m  a u s g e s c h w e i f t ,  o b e n

d ic h t  u n d  e in f a c h ,  g l e i c h a r t ig  p u n k t i r t .  F l ü g e ld e c k e n  l a n g

o v a l, o b e n  m i t  f e in e n  P u n k s t r e i f e n  u n d  f la c h e n  d i c h t  p u n k -

tu l i r t e n  Z w is c h e n r ä n ie n .  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c? i n n e n  v o r  d e r

S p i tz e  a u s r a n d e t ,  V o r d e r -  u n d  H i n t e r s c h e n k e l  i n n e n  a m

H i n t e r r a n d e  d i c h t  b e h a a r t ,  V o r d e r ta r s e n  s t a r k ,  M i t te l ta r s e n

s e h r  s c h w a c h  e r w e i t e r t  u n d  u n te n  b e b ü r s t e t ;  M i t te l s c h ie n e n

e in fa c h .  S c h w a r z ,  g lä n z e n d ,  e in f a r b ig .  L o n g .  9  m m . —

K 1 e  i n  a  s i e n  : B o s - d a g h ,  2  S  im  W ie n e r  H o f m u s e u m .
p u n c t i p l e u r i s  n. sp.

G e n u s  C a . b i l * U S  M u ls a n t .

I "  D ie  S c u lp tu r  d e r  F l ü g e ld e c k e n  w i r d  a n  d e r  S p i tz e  f e in e r ,  

o d e r  s ie  i s t  w e n ig s te n s  n i c h t  g r ö b e r .
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( H ie h e r  a l le  A r t e n  a u s  T u r k e s t a n  u n d  e in ig e  w e n ig e  a u s  
S y r ie n ) .

A "  K ö r p e r  s c h w a r z ,  S c h e n k e l  o d e r  S c h ie n e n  m i t  m ä n n l i c h e r  

A u s z e ic h n u n g .  L o n  g . 5 — 7 m m . —  A r t e n  a u s  T  u  r  k  e  s t  a  n .

1 "  D ie  P u n k t u r  d e s  H a l s s c h i ld e s  i s t  s e h r  d ic h t  u n d  e in fa c h ,  

r u n d l ic h ,  v o r  d e n  S e i te n  m e is t  e tw a s  k r ä f t i g e r  a u s g e p r ä g t .

2 "  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c f a m  I n n e n r a n d e  v o r  d e r  S p i tz e  m it  

e in e m  A u s s c h n i t t e  o d e r  e in e r  A u s b u c h t u n g ;  M i t te l s c h ie n e n  

g e b o g e n  u n d  in n e n  im  l e t z te n  D r i t t e l  l e i c h t  v e r b r e i t e r t .  S e i te n  

d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  d i c h t  l ä n g s r u n z e l ig  p u n k 

t i r t .  H i n t e r s c h i e n e n  s c h m a l .

3 "  V o r d e r s c h e n k e l  d e s  c f a u f  d e r  U n te r s e i t e  t i e f  g e f u r c h t ,  d e r  

H i n t e r r a n d  in  d e r  N ä h e  d e r  M i t te  z u  e in e m  l a p p e n a r t i g e n  

Z a h n  v e r b r e i t e r t .  D ie  g e r in n t e  H i n t e r s e i t e  d e r  H i n t e r s c h e n k e l  

o h n e  H a a r t o m e n t .  H a l s s c h i ld  f a s t  q u a d r a t i s c h ,  a n  d e n  S e i te n  

v o r n e  g e r u n d e t ,  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d ie  H in t e r -  
w in k e l  f a s t  r e c h t e c k i g ; s c h w a r z ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  

b r a u n .

4 "  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf a m  I n n e n r a n d e  v o r  d e r  A u s r a n d u n g  

m i t  e in e r  m e is t  z a h n a r t i g e n  V o r r a g u n g ,  w e lc h e  v o n  d e r  

S e i te n m it t e  d e r  S c h ie n e  a b s t e h t  u n d  m e s s e r s c h a r f  a b g e f l a c h t  

is t .  S c h e n k e lz a h n  g r o s s  u n d  p r o n o n c ir t .  V o r d e r t a r s e n  d e s  

c f so b r e i t  a ls  d ie  v e r b r e i t e r t e  S c h ie n e n s p i tz e .  P u n k t s t r e i f e n  

d e r  F l ü g e ld e c k e n  m ä s s ig  s t a r k  a u s g e p r ä g t .  L o n g .  5 ‘5  b i s  

6 ‘3 m m .  —  S a m a r k a n d ,  B u c h a r a ,  T s c h i  s c h a n - T a u .
d e n t i m a n u s  n. sp.

4 ' V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c f a m  I n n e n r a n d e  v o r  d e r  A u s r a n d u n g  

m i t  f l a c h e r  V o r r a g u n g ,  w e lc h e  v o m  o b e r e n  R a n d e  g e b i l d e t  

w i r d ,  S c h e n k e lz a h n  k l e in ,  l a p p e n f ö r m i g ; V o r d e r t a r s e n  d e s  

c f  s c h m a le r ^  a ls  d ie  v o r t r e t e n d e  S c h ie n e n s p i tz e .  P u n k t s t r e i f e n  

d e r  F l ü g e ld e c k e n  s e h r  fe in ,  a n  d e r  S p i tz e  f a s t  e r lo s c h e n .  

L o n g .  5 — $ ’1 m m . —  S a m a r k a n d ,  C l i o  d s h  e n t .
p u s i l l u s  Men. Muls. 

V o r d e r s c h e n k e l  d e s  c f n u r  a n  d e r  S p i tz e  d e s  H i n t e r r a n d e s  

g e r in n t ,  e in fa c h  v e r d i c k t ,  o h n e  Z a h n ,  M i t te l s c h ie n e n  in n e n  

v o n  d e r  M i t te  z u r  S p i tz e  s c h a u fe l f ö r m ig  v e r b r e i t e r t .  H i n t e r 

s c h ie n e n  b e im  cf l e i c h t  g e b o g e n ,  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  a u s 

g e h ö h l t  u n d  in n e n  m i t  g e lb l i c h e m  T o m e n t  b e s e tz t .  H a l s s c h i ld  

f a s t  q u a d r a t i s c h ,  a n  d e n  S e i te n  w e n ig  g e r u n d e t ,  in  d e r  N ä h e  

d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d e r  S e i t e n r a n d  a u f  d e r  U n t e r s e i t e
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e tw a s  ü b e r w ö lb t ,  clie H i n t e r w in k e l  f a s t  r e c h t e c k i g .  .E in f a r b ig  

s c h w a r z .  L  o 11 g . 5  111m . -—  T  a  s c  h  k  e  11 d .
t i b i a l i s  Reitt.

2 ' V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf u n d  5  in n e n  v o r  d e r  S p i tz e  o h n e  

A u s r a n d u n g ,  b e im  cf z u r  S p i tz e  v e r b r e i t e r t ,  d ie  M i t te l s c h ie n e n  

in n e n  v o n  d e r  M i t te  z u r  S p i t z e  s c h a u f e l f ö r m ig  v e r b r e i t e r t ,  

d ie  H i n t e r s c h i e n e n  g e r a d e  u n d  in  b e id e n  G e s c h le c h te r n  k r ä f t i g  

g e b a u t .  H a l s s c h i ld  a u f  d e r  U n te r s e i t e  m i t  A7ie lf a c h  u n t e r 

b r o c h e n e n  L ä n g s r ie f e n .  Y  o r d e r t a r s e n  d e s  c f s t a r k  v e r 

b r e i t e r t ,  so  b r e i t  a ls  d ie  v e r d i c k t e  S c h ie n e n s p i tz e .  H i n t e r 

s c h e n k e l  b e im  cf n u r  b is  z u r  M i t te  d e r  H i n t e r s e i t e  g e r in n t ,  

o h n e  T o m e n t .  L o n g.  6 ' 5  m m .  —  T a s c h k e n  d,  A 1 a b u g a .
v a l i d i p e s  Reift.

1 '  D ie  P u n k t u r  d e s  H a l s s c h i ld e s  k r ä f t i g ,  w e n ig s t e n s  j e d e r s e i t s  

v o r  d e m  S e i t e n r a n d e  lä n g l i c h ,  s t ä r k e r  u n d  l ä n g s r u n z e l ig  in  

e in a n d e r  v e r f lo s s e n .

0"  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  d e r  L ä n g e  n a c h  

g e r ie f t .  H a l s s c h i ld  q u e r ,  d ie  S e i te n  g e r u n d e t  u n d  in  d e r  M i t te  

a m  b r e i t e s t e n ,  m i t  s tu m p f e n ,  a n  d e r  S p i tz e  s e l b s t  a b g e r u n d e te n  

H in t e r w in k e ln .

6 "  D e r  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  n i c h t

w u ls t f ö r m ig  a b g e s e t z t  u n d  v o r r a g e n d ,  s o n d e r n  in  e in e r  F l ä c h e  

m i t  d e m  ü b r i g e n  T h e i l  l ie g e n d .  F l ü g e ld e c k e n  b e im  9  h i n t e r  

d e r  M i t te  v e r b r e i t e r t .  V o r d e r s c h ie n e n  b e im  c f a l lm ä l ig  v e r 

b r e i t e r t ,  d ie  M i t te l  s c h ie n e n  z u r  S p i tz e  i n n e n  e b e n f a l l s  a l lm ä l ig  

v e r b r e i t e r t ,  H i n t e r s c h i e n e n  d ü n n ,  V o r d e r s c h e n k e l  o h n e  Z a h n ,  

H in t e r s c h e n k e l  a m  H i n t e r r a n d e  a u s g e h ö h l t  u n d  m i t  g a n z

a n l i e g e n d e m  T o m e n t  b e s e tz t .  V o r d e r ta r s e n  d e s  c f e tw a s  s c h m ä le r  

a ls  d ie  v e r b r e i t e r t e  S c h ie n e n s p i tz e .  L o n g .  5 — 6 m m .  —
T r a n s c a s p i e n ,  M a r g e l a n ,  A l a i ,  C h o d s l i e n d .

o b t u s i c o l l i s  Reitt.

6 ' D e r  S e i t e n r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  d u r c h

e in e  L ä n g s f u r c h e  w u ls t f ö r m ig  a b g e s e t z t  u n d  v o r r a g e n d ,  F l ü g e l 

d e c k e n  d e s  9  h i n t e r  d e r  M i t te  n i c h t  v e r b r e i t e r t ,  in  d e r  M i t te  a m  

b r e i t e s te n ,  H a l s s c h i ld  d i c h t e r  p u n k t i r t ,  d ie  P u n k t e  d e r  F l ü g e l 

d e c k e n s t r e i f e n  d i c h t e r  g e s te l l t ,  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  g e d r ä n g t  

p u n k t i r t .  D e r  v o r ig e n  A r t  s e h r  ä h n l ic h ,  a b e r  g r ö s s e r ,  s c h w a r z ,  

F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  d u n k e lb r a u n ,  d ie  S c h ie n e n  b r e i t e r  

g e b a u t .  L o n g .  6 '5 — -7 m m . —  N u r  9  b e k a n n t . —  A u l i e - A t a ,
p r o c e r u l u s  n. sp.

Verhandlungen des naturf. V erein es in Brün n. XLII. Band. 4

download unter www.biologiezentrum.at



66

5 '  S e i te n  cles H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  m i t  g r o b e r ,  s c h r ä g  

g e s t e l l te r ,  z e r h a c k t e r  S c u l p tu r  (w ie  b e i  Colpotus pector a lls ' ) ; 

diese b e s t e h t  a u s  d ic h te n ,  t ie f e n ,  lä n g l ic h e n ,  s c h r ä g  g e s t e l l te n  

P u n k t e n ,  av e ic h e  v o n  s c h m a le n  e r h a b e n e n  R u n z e ln  g e t r e n n t  

Averden, der R a n d  i s t  g l a t t ,  s tu m p f .  B ra u n sc liA v a rz , die 

a u f fa l le n d  d ü n n e n  F ü h l e r ,  d ie  P a l p e n  u n d  B e in e  r o s t r o th .  

K o p f  d i c h t  p u n k t i r t ,  H a l s s c h i ld  q u a d r a t i s c h ,  w e n ig  b r e i t e r  

a ls  la n g ,  ü b e r a l l  d ic h t ,  k r ä f t i g ,  l ä n g s r u n z e l ig  p u n k t i r t ,  d ie  

S e i te n  s c ln v a c h  g e r u n d e t ,  in  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d ie  

H in t e n v i n k e l  s c h a r f  r e c h t e c k i g ,  F l ü g e ld e c k e n  h i n t e r  d e r  M i t te  

a m  b r e i t e s t e n  m i t  s t a r k e n ,  etAvas v e r t i e f t e n  P u n k t s t r e i f e n ,  d ie  

Z A v isc h e n rä u m e  u n d e u t l i c h  geA vülbt, f e in  p u n k t u l i r t ,  m i t  a n g e 

d e u te te m ,  k u r z e n  S c u te l l a r s t r e i f .  L o n g .  6 ‘3  m m .  —  1 9  a u s  

d er B u c h a r a  in  m e in e r  S a m m lu n g .  p u n c t i c o l l i s  n. sp.

A '  K ö r p e r  r o th b r a u n ,  u n t e r  5  m m . L ä n g e .  S c h e n k e l  u n d  S c h ie n e n  

d e s  cT e in fa c h .

A r t e n  a u s  S y r ie n  u n d  K le in a s ie n .

( H a ls s c h i ld  f a s t  q u a d r a t i s c h ,  s e h r  Avenig b r e i t e r  a ls  l a n g ,  

v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  d ic h t ,  m e is t  e in f a c h  p u n k t i r t ;  

F l ü g e ld e c k e n  so  b r e i t  a ls  d e r  H a l s s c h i ld  in  s e in e r  g r ö s s te n  

B r e i t e ,  m i t  m ä s s ig  f e in e n  P u n k t s t r e i f e n ,  d ie  Z A v isc h e n rä u m e  

f la c h , d i c h t  p u n k t u l i r t . )

1 "  H a l s s c h i ld  m i t  e in f a c h e r  P u n k t u r ,  H in t e n v i n k e l  r e c h t e c k ig .

2 "  D ie  S e i te n  d e s  H a l s s c h i ld e s  a u f  d e r  U n te r s e i t e  s t a r k  l ä n g s 

r u n z e l ig  p u n k t i r t .  G r ö s s e r ,  b r a u n ,  F ü h l e r  s c h l a n k e r ,  d a s  

d r i t t e  G l ie d  f a s t  d o p p e l t  so  l a n g  a ls  d a s  zAveite, d a s  E n d g l i e d  

o v a l.  H a l s s c h i ld  d e u t l i c h  b r e i t e r  a ls  la n g .  V o r d e r t a r s e n  d e s  

cf etAvas m e h r  a ls  h a lb  so  b r e i t  a ls  d ie  S c h ie n e n s p i t z e .  F l ü g e l 

d e c k e n  lä n g e r .  I m  ü b r i g e n  d e r  n a c h f o lg e n d e n  A r t  ä h n l ic h ,  a b e r  

g rö s s e r .  L o i ? g .  4 ’5 — 5  m m . ■—  M a r d i n .  g r a c i l i s  n. sp.
2 4 D ie  U n t e r s e i t e  d e s  H a l s s c h i ld e s  a n  d e n  S e i te n  f e in  r u n z e l ig  

p u n k t i r t .  K le in e r ,  b r a u n r o t h ,  d ie  F ü h l e r  k ü r z e r ,  d a s  d r i t t e  

G l ie d  n u r  s e h r  w e n ig  l ä n g e r  a ls  d a s  Z A veite, d a s  E n d g l i e d  

r u n d .  H a l s s c h i ld  s e h r  w e n ig  b r e i t e r  a ls  l a n g ,  F l ü g e ld e c k e n  

k ü r z e r .  V o r d e r t a r s e n  d e s  c f n u r  h a lb  so b r e i t  a ls  d ie  S c h ie n e n 

s p i tz e .  L o n  g . 3 — 4  m m . —  S y r i e n ,  P  a  1 ä  s t  i n  a . —  Cab. 
rufipes  R e ic h e  i. l i t . ,  la tiu scu lu s  D e s b r .  T y p e .

o b s o l e t u s  Baudi.
V  E tw a s  l ä n g e r  u n d  s c h m ä le r  a ls  obsoletus, d e r  T h o r a x  f a s t  so 

l a n g  a ls  b r e i t ,  d i c h t e r  u n d  e tw a s  f e in e r  p u n k t i r t ,  d i e
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P u n k t u r  h a t  d i e  T e n d e n z  z u s a m m e n  z u  f l i e s  s e n ,  

H i n  t e r  w i n k e l  s t u m p f  e c k i g .  D ie  F l ü g e ld e c k e n  lä n g e r ,  

d ie  S c u l p tu r  a n  d e r  S p i tz e  n i c h t  f e in e r  w e r d e n d .  L o n g .  

3 ‘5 m m .  —  J e r u s a l e m .  —  Cab. rotunclicollis D e s b r . ,  n o n  

M il le r .  c a s t a n e u s  D esbr. lit.
P  D ie  S c u lp tu r  d e r  F l ü g e ld e c k e n  i s t  a n  d e r  S p i tz e  v ie l  g r ö b e r  

a u s g e p r ä g t .

( A r t e n  a u s  S y r i e n  u n d  K le in a s ie n . )

B "  O b e r s e i t e  ä u s s e r s t  f e in  u n d  k u r z  u n d  w e n ig  d ic h t ,  s t a u b a r t i g  

b e h a a r t .  H e l lk a s t a n i e n b r a u n ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  h e l le r .

1 "  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  c f e in f a c h ,  i n n e n  v o r  d e r  S p i tz e  n i c h t  

a u s g e r a n d e t .  H a l s s c h i ld  m e r k l i c h  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e l 

d e c k e n ,  w e i t  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  z u r  B a s is  s t a r k  

v e r e n g t ,  m i t  s tu m p f e c k ig e n  H in t e r w in k e ln ,  V o r d e r r a n d  s e h r  

s c h w a c h  a u s g e b u c h te t .  S e i t e n r a n d  d e r  o v a le n  F l ü g e ld e c k e n  

in  d e r  M i t te  v o n  o b e n h e r  s i c h tb a r ,  d e r  5 . u n d  6 . S t r e i f e n  

a n  d e r  B a s is  n i c h t  v e r t i e f t  u n d  n i c h t  v e r b u n d e n .  F ü h l e r  

d ü n n ,  d ie  B a s is  d e s  H a ls s c h i ld e s  w e n ig  ü b e r r a g e n d .  L o n  g . 

4 — 4 '5  m m . —  S y r i e n .  —  C. pubescens D e s b r .  ?
r o t u n c l i c o l l i s  Mill.

1 '  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf i n n e n  v o r  d e r  S p i tz e  m i t  e in e r  A u s 

r a n d u n g .  H a l s s c h i ld  v o r n e  k a u m  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e l 

d e c k e n ,  f a s t  so  l a n g  a ls  b r e i t ,  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  

v o r n e  t i e f  a u s g e r a n d e t  u n d  d ie  E c k e n  d a h e r  l a n g  v o r s t e h e n d ,  z u r  

B a s is  s t ä r k e r  v e r e n g t ,  m i t  r e c h t e c k i g e n  H i n t e r w in k e ln ,  o b e n  

d ic h t ,  z ie m lic h  s t a r k  p u n k t i r t ,  d ie  P u n k t u r  s e i t l i c h  m i t  d e r  

T e n d e n z  z u s a m m e n  z u  f l ie s s e n , F l ü g e ld e c k e n  k u r z  o v a l,  n i c h t  

d o p p e l t  so  l a n g  a ls  d e r  T h o r a x ,  S e i t e n r a n d  v o n  o b e n  ü b e r 

s e h b a r ,  d e r  5 . u n d  6 . S t r e i f  a n  d e r  B a s is  in  e in e m  G r ü b c h e n  

v e r b u n d e n .  F ü h l e r  l a n g ,  z u r  S p i tz e  v e r d i c k t ,  g e lb ,  d ie  B a s is  

d e s  H a l s s c h i ld e s  w e i t  ü b e r r a g e n d .  L o n  g . f a s t  4  m m . —  

S y r i e n :  B e i r u t .  1 c f im  W ie n e r  H o f m u s e u m .
s u b p u b e s c e n s  n. sp.

B ' O b e r s e i t e  k a h l .  K ö r p e r  s c h w a r z  o d e r  d u n k e lk a s t a n i e n b r a u n .

2 "  F ü h l e r  u n d  B e in e  s c h w ä r z l i c h ,  F l ü g e ld e c k e n  l a n g ,  h i n t e r  d e r  

M i t te  b a u c h ig  e r w e i t e r t ,  d ie  P u n k t s t r e i f e n  s e h r  fe in ,  a u f  d e r  

S c h e ib e  in  n i c h t  v e r t i e f t e n  S t r e i f e n  s te h e n d ,  H a l s s c h i ld  s c h w a c h  

q u e r ,  a n  d e n  S e i te n  g le ic h m ä s s ig  g e r u n d e t ,  d ie  H i n t e r e c k e n  

f a s t  a b g e r u n d e t ,  B a s is  e in f a c h  f e in  g e r a n d e t .  L o n g .  4 '5  — 5*6 m m .

—  D  a m  a s k  u  s. N a c h  O r ig in a l e x e m p la r e n ,  a m p l i a t u s  D csb.

4*
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2 '  F ü l i l  e r  u n d  B e in e  b r ä u n l i c h r o t h ,  clie l e t z t e r e n  s e l te n  d u n k e l 

b r a u n .  F l ü g e ld e c k e n  h in te n  n ic h t  d e u t l i c h  b a u c h ig  e r w e i t e r t ,  

m it  v e r t i e f t e n  P u n k t s t r e i f e n ,  H a l s s c h i ld  w e n ig s te n s  m i t  s t u m p f 

e c k ig e n  H i n t e r  w in k  e in .

B a s is  d e s  H a ls s c l i i ld e s  j e d e r s e i t s  k u r z  u n d  s e h r  f la c h  a u s -  
g e b u c h te t ,  d ie  B a s a l l in ie  ü b e r  d e r  A u s b u c h tu n g  s t ä r k e r  v e r 

t ie f t  u n d  g le ic h z e i t ig ,  a b e r  s e h r  w e n ig  g e w in k e l t ,  o d e r  s c h w a c h  

g r l lb c l ic n f ö r m ig .

4 "  H a ls s c h i ld  s t a r k  u n d  g e d r ä n g t  p u n k t i r t ,  d ie  P u n k t u r  z e ig t  

d ie  T e n d e n z  z u s a m m e n  z u  f l ie s s e n , in  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n  

u n d  h i e r  so  b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  d ie  B a s i s  m i t  k l e i n e r  

a b e r  d e u t l i c h e r  A u s b u c h t u n g  u n d  d a r ü b e r  d e u t l i c h  f a s t  

g r ü b c h e n f ö r m ig  v e r t i e f t e r  B a s a l l in ie .  K ö r p e r  g r ö s s e r ,  F l ü g e l 

d e c k e n  f a s t  p a r a l le l .  L o n g .  4 '5 — 5 ‘6 m m . —  S y r i e n ,  

B e i r u t .  —  Cab. rectangiilu s  D e s b r . ,  n a c h  T y p e n .
m i n u t i s s i m u s  Muls.

4 ' H a l s s c h i ld  z ie m lic h  s t a r k ,  e in fa c h ,  r u n d l ic h  p u n k t i r t ,  d ie  

P u n k t e  n i r g e n d s  z u s a m n ie n f l i e s s e n d , e r s t e r e r  w e i t  v o r  d e r  

M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  n a c h  h in te n  s t ä r k e r  v e r e n g t .  F l ü g e l 

d e c k e n  o v a l,  f e in e r  p u n k t i r t ,  d ie  P u n k t r e ih e n  a u c h  a u f  d e n  

S e i te n  n i c h t  t ie f e r  a u s g e p r ä g t .  K ö r p e r  k le in e r ,  d u n k e lk a s t a n i e n 

b r a u n ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  g e lb r o th .  D e m  C. ro tun d i- 
collis M il., n o n  D e s b r . ,  s e h r  ä h n l ic h ,  a b e r  d u n k l e r  g e f ä r b t  

u n d  o b e n  u n b e h a a r t .  L o n g .  4  m m .  —  S y r i e n :  H a i f a .
D e s b r o c h e r s i  n. sp.

3 ' B a s is  d e s  H a l s s c h i ld e s  j e d e r s e i t s  o h n e  S p u r  e in e r  A u s b u c h 

tu n g  u n d  m i t  e in f a c h e r ,  s e h r  f e in e r  B a s a l l i n i e ; H a l s s c h i ld  in  

d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  n a c h  v o r n e  e tw a s  m e h r  v e r e n g t ,

e tw a s  b r e i t e r  a ls  l a n g  u n d  f a s t  so  b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  

o b e n  s e h r  d i c h t  u n d  m ä s s ig  fe in  p u n k t i r t ,  d ie  P u n k t u r  z e ig t  

a n  d e n  S e i te n  d ie  T e n d e n z  z u s a m m e n  z u  f l ie s s e n . K ö r p e r  

p lu m p  ui*d r o b u s t ,  z ie m lic h  g ro s s ,  s c h w a r z ,  g lä n z e n d ,  F ü h l e r ,  

P a lp e n  u n d  B e in e  r o t h b r a u n ,  C ly p e u s  h e l l e r  g e f ä r b t .  L  o n  g . 

5 ‘5 — 0 m m . —  S y r i e n :  H a i f a ,  S i m o n i s  Desbr. l i t 1)

!) D ieser  A rt sehr ähnlich ist C. persis Baudi, B. 1876. 43. (Long. 
7 mm.) aus Südpersien. (Mir unbekannt.)

Ferner wurden noch beschrieben nachfolgende, mir unbekannte Arten :
C. cribricollis Baudi, Soc. Ent. Ital. VIII. 156 aus C y p e r n :  W ie 

m inutissim us , aber der Thorax an den Seiten mehr gerundet, stärker 
punktirt, F lü geldecken  tiefer gestreift m it stärkeren P unkten  und durch
die sexuellen M erkmale, die aber n icht angegeben werden, versch ieden.
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G e n u s  H e te r o p h y lU S  M u ls a n t .

Ri'it.ter: D. 1896. 1 5 9 -1 6 0 .

( D ie  cf h a b e n  d a s  2 . u n d  3. G l ie d  d e r  V o r t e r t a r s e n  e r w e i t e r t . )

A "  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf v o n  d e r  B a s is  z u r  S p i tz e  a l lm ä l ig  v e r 

b r e i t e r t  u n d  r e g e lm ä s s ig ’ n a c h  in n e n  g e b o g e n ; i n n e n  n i c h t  

e in g e k n ic k t ,  V o r d e r t a r s e n  d e u t l i c h ,  M it tc l f ü s s e  d e s  c f s c h w a c h ,  

a b e r  e b e n f a l l s  d e u t l i c h  e r w e i te r t .

1 "  F l ü g e ld e c k e n  z w is c h e n  d e r  s e h r  f e in e n  G r u n d p u n k t u r  m i t  e in ig e n  

d e u t l i c h e n  D o r s a l r e ih e n  a u s  g r ö b e r e n  P u n k t e n  b e s t e h e n d .

2 "  F l ü g e ld e c k e n  m i t  c a . 8 s t ä r k e r e n  d o r s a le n  P u n k t r e ih e n ,  d ie s e  

a n  d e r  B a s is  k a u m ,  a n  d e r  S p i tz e  w e n ig  v e r k ü r z t ,  d ie  s e i t 

l ic h e n  s c h w ä c h e r  a u s g e p r ä g t .  I m  U e b r ig e n  m i t  d e m  n ä c h s te n  

ü b e r e in s t im m e n d .  L o n g .  5 ‘8 m m .  —  A l g i e r .  A ls  Scelosoclis 
hum ilis G u e r  e r h a l t e n .  s e r i e p u n c t a t u s  n. sp.

2 ' F l ü g e ld e c k e n  m i t  c a . 4  s t ä r k e r e n  P u n k t r e ih e n  a u f  d e m  in n e r e n  

T e i le  d e r  S c h e ib e ,  w e lc h e  so w o h l a n  d e r  B a s is  a ls  a u c h  a n  

d e r  S p i tz e  s t a r k  v e r k ü r z t  s in d . D u n k e l  k a s t a n i e n b r a u n ,  

F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  r o th g e lb .  F ü h l e r  d e n  H i n t e r r a n d  

d e s  H a l s s c h i ld e s  e r r e i c h e n d .  S c h ie n e n  u n d  T a r s e n  d e s  cf w ie  
b e i  p ic ip es  F a i d ,  g e s t a l t e t .  L o n g .  5 — 5 '5  m m . —  K l e i n 

a s i e n :  M a r d in .  —  D .  1 8 9 8 . 3 4 8 . s u b s t r i a t u s  l le itt .

1 ' F l ü g e ld e c k e n  z w is c h e n  d e r  s e h r  f e in e n  G r u n d p u n k t u r  o h n e  

g r ö b e r e  P u n k t s t r e i f e n ,  s e h r  s e l te n  m it  e r lo s c h e n e n ,  a n g e 

d e u te te n ,  a b e r  n i c h t  a u s g e s p r o c h e n e n  L ä n g s s t r e i f e n  b e i  a n o r 

m a le n  S tü c k e n .

3 "  S c h ie n e n  v e r h ä l tn i s s m ä s s ig  b r e i t  (c f 9 ) ,  H a l s s c h i ld  q u e r ,  z ie m lic h  

r e c h t e c k ig ,  F l ü g e l d e c k e n  lä n g l i c h  o v a l.

4 "  F l ü g e ld e c k e n  l ä n g e r ,  l a n g  o v a l, a n  d e n  S e i te n  w e n ig  g e r u n d e t ,  

d ie  e r w e i t e r t e n  V o r d e r f ü s s e  d e s  cT b r e i t ,  f a s t  so b r e i t  a ls  d ie  

S c h ie n e n s p i t z e .  L o n g .  5 ‘5 — 7 m m . —  K a u k a s u s ,  A r a x e s -  
t h a l ,  B a k u .  p i c i p c s  Falc lenu .

4 ' F l ü g e ld e c k e n  e tw a s  k ü r z e r  o v a l,  a n  d e n  S e i te n  s t ä r k e r  

g e r u n d e t .  D ie  e r w e i t e r t e n  V o r d e r ta r s e n  d e s  cT s c h m a l ,  v ie l

C. libanicus D esbr. Ins. Col. du Nord Afr. T enebrion idae. B onc  
1881. 61 aus S y r i e n .

C. s tr idu lu s  D esbr. 1. c. pg. 62 aus S y r i e n .
C. conuexiusculus Desbr. 1. c. pg. 62 aus S y r i e n .
G. M ulsanti D esbr. 1. o. pg. 63 aus S y r i e n .
C. vicinus D esbr. 1. c. pg. 64 aus S y r i e n .
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s c h m ä le r  a ls  d ie  S c h ie n e n s p i tz e .  L o n  g . 5 ‘5 — 7 m m . -  • 

T r a n s c a s p i e n ,  T a s c h k e n d ,  M a r g e l a n .  —  II. latiüs- 
culus  M o ts c h . ,  M u ls .  p y g m a e u s  Fischer.

3 '  A l le  S c h ie n e n  v e r h ä l tn i s s m ä s s ig  s c h m a l  (c f  9 ) .
5 "  H a l s s c h i ld  q u e r ,  z ie m lic h  r e c h t e c k ig ,  m e r k l i c h  s c h m ä le r  a ls  

d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  l e t z te r e  s u b o v a l .  V ie l  k l e i n e r  a ls  p yg m a eu s , 

a b e r  d e m s e lb e n  s e h r  ä h n l ic h .  D ie  e r w e i t e r t e n  G l i e d e r  d e r  

V o r d e r f ü s s e  d e s  cf s c h m ä le r  a ls  d ie  S c h ie n e n s p i tz e .  L o n g .  

4 ’7 — 5 m m . —  A r a x e s t h a l  b e i  O r d u b a d .
p a r v u l u s  Reitt.

5 '  H a l s s c h i ld  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  a n  d e r  B a s is  a m  

b r e i t e s t e n ,  z u r  S p i t z e  s c h w a c h  u n d  g e r a d e  v e r e n g t .  K ö r p e r  

( H a l s s c h i ld  s a m m t  F lü g e ld e c k e n )  s e h r  r e g e lm ä s s ig  l ä n g l i c h 

e l l ip t i s c h .  D ie  S c h ie n e n  s e h r  s c h m a l ,  s c h m ä le r  a ls  b e i  d e m  

v o r ig e n ,  d ie  M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf v o n  d e r  M i t te  z u r  S p i tz e  

r a s c h e r  v e r b r e i t e r t ,  d ie  V o r d e r ta r s e n  d e s  cf s c h w a c h  e r w e i 

t e r t ,  a b e r  w e g e n  d e r  g a n z  d ü n n e n  S c h ie n e n  f a s t  so  b r e i t  a ls  

d ie  l e t z te r e n .  L o n g .  5  m m .  —  T r a n s c a s p i e n .
e l l i p t i c u s  D esbr.

A ' M i t te l s c h ie n e n  d e s  cf s t a r k  g e b o g e n ,  in n e n  a n  d e r  B a s is  

d ü n n ,  v o n  d e r  M i t te  z u r  S p i tz e  p lö tz l ic h  e r w e i t e r t ,  d a h e r  a n  

d ie s e r  S te l l e  f a s t  w ie  l e i c h t  e in g e k n ic k t .

1 144 V o r d e r f ü s s e  d e s  cf s t a r k  e r w e i t e r t ,  f a s t  so  b r e i t  a ls  d ie  

S c h ie n e n s p i t z e ,  a u c h  d ie  M i t te l ta r s e n  s c h w a c h ,  a b e r  d e u t l ic h  

v e r b r e i t e r t .  V o r d e r s c h ie n e n  d e s  cf z u r  S p i t z e  s c h w a c h  

e r w e i t e r t .  S c h w a r z ,  m a t t - f e t t i g  g lä n z e n d ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  

B e in e  r o th ,  K o p f  u n d  H a ls s c h i lc l  k a u m  s i c h tb a r  p u n k t i r t ,  

l e t z t e r e r  q u e r - v i e r e c k i g ,  e tw a  so  b r e i t  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  

d ie s e  f a s t  e if ö r m ig ,  s e h r  e r lo s c h e n  p u n k t u l i r t ,  m i t  f la c h e n ,  

a n g e d e u te t e n  s t r e i f e n a r t i g e n  L ä n g s l in i e n ,  d ie  v ie l l e i c h t  n ic h t  

c o n s t a n t  a u f t r e t e n  d ü r f t e n .  D e m  II. p ic ip es  ä h n l ic h ,  k ü r z e r  

g e b a u t .  L o n g ,  f a s t  6 m m . —  T r a n s c a s p i e n :  A s h a b a d .  
'  t i b i a l i s  n. sp.

1 1 ' V o r d e r f ü s s e  d e s  c f n u r  s e h r  s c h w a c h  e r w e i t e r t ,  v ie l  s c h m ä le r  

a ls  d ie  S c h ie n e n s p i t z e ,  d ie  V o r d e r s c h ie n e n  z u r  S p i t z e  s t a r k ,  

d ie  M it te l -  u n d  H in t e r s c h i e n e n  s c h w a c h  v e r b r e i t e r t .  M i t t e l 

t a r s e n  d e s  cf n i c h t  d e u t l i c h  e r w e i t e r t .  H a ls s c h i lc l  s c h w e r  

s i c h tb a r - ,  F l ü g e l d e c k e n  n i c h t  (c f ) ,  o d e r  u n d e u t l i c h  (9 )  p u n k t u l i r t .

1 2 "  H a l s c h i ld  so  b r e i t  a l s  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  q u e r  r e c h t e c k i g  m it  

e c k ig  a b g e s tu m p f t e n  H i n t e r -  u n d  a b g e r u n d e te n  V o r d e r w in k e ln ,
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d ie  S e i te n  f a s t  p a r a l l e l ; F l ü g e ld e c k e n  o v a l. K le in e  p c c li-  

b r a u n e  A r t ,  v o n  d e r  F o r m  u n d  G r ö s s e  d e s  p a rvu lu s . L o n g .  

4 — 5 m m .  —  T r a n s c a s p i e n :  M e rv ,  G e o k - T e p e .
a n g u s t i t a r s i s  Keift.

1 2 ' H a l s s c h i ld  b r e i t e r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  q u e r ,  a n  d e n  S e i te n  

g e r u n d e t ,  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  H i n t e r r a n d  f a s t  g e r a d e ,  

V o r d e r r a n d  a u s g e s c h n i t t e n ,  H in t e r w in k e l  r e c h t e c k ig ,  e tw a s  

a b g e s tu m p f t ,  V o r d e r w in k e l  a b g e r u n d e t ,  s c h w a c l i  n i e d e r g e 

d r ü c k t ;  F l ü g e ld e c k e n  lä n g l ic h  o v a l ;  in  d e r  M i t te  a m  b r e i 

t e s te n ,  B e in e  s c h la n k ,  d u n k e l ,  O b e r s e i t e  s c h w a r z ,  d ie  T a r s e n ,  

F ü h l e r  u n d  S p i tz e  d e r  V o r d e r s c h ie n e n  r o s tb r a u n .  K l a u e n 

g l ie d e r  s c h l a n k ,  K la u e n  la n g ,  K o p f  k le in .  L o n  g . 6 m m . —  

T r a n s c a s p i e n :  J a r y - J a s y .  a m p l i c o l l i s  R eift,

G e n u s  D i la m u s  D u v a l .

A "  K o p f  g ro s s ,  w e n ig  s c h m ä le r  a ls  d e r  T h o r a x ,  d ie  S c h lä f e n  

l a n g ,  l ä n g e r  a ls  d e r  D u r c h m e s s e r  d e r  A u g e n ,  p a r a l l e l ,  e r s t  

h in te n  a b g e r u n d e t ,  o d e r  s tu m p f e c k ig  v o r t r e t e n d ,  V o r d e r -  

r a n d  d e s  C ly p e u s  t i e f  a u s g e r a n d e t ,  H a l s s c h i ld  m e is t  m e h r  

w e n ig e r  q u a d r a t i s c h ,  v o r  d e r  M i t te  a m  b r e i t e s t e n ,  z u r  B a s is  

s t ä r k e r  v e r e n g t .  V o r d e r s c h ie n e n  a n  d e r  S p i tz e  i h r e r  D o r s a l 

f lä c h e  m i t  e in e m  s e id e n a r t i g e n  T o m e n t f le c k e n .  O b e r s e i t e  

w e n ig s te n s  k u r z ,  s t a u b f ö r m ig  b e h a a r t ,  e in f a r b ig  b r a u n  o d e r  

s c h w a r z .
S u b g e n .  Dilamus s. s t r .

1 "  O b e r s e i t e ,  b e s o n d e r s  d ie  S e i te n ,  m i t  w e n ig  d ic h t e r ,  l a n g e r ,  

g r e i s e r  a b s t e h e n d e r  B e h a a r u n g .  H a l s s c h i ld  s t a r k  t r a n s v e r s a l ,  

d i c h t  v o r  d e r  B a s is  e in g e s c h n ü r t ,  d ie  S e i te n  s t a r k  g e r u n d e t ,  

o b e n  s p ä r l ic h  p u n k t i r t ,  F l ü g e ld e c k e n  a u f  d e n  Z w is c h e n r ä u m e n  

m i t  f e in e r  A v e itlä u fig e r P u n k t r e ih e .  D r i t t e s  G l i e d  d e r  s c h la n k e n  

F ü h l e r  d e u t l i c h  l ä n g e r  a ls  d a s  z w e i te .  S c h w a r z ,  F ü h l e r  u n d  

B e in e  r o t h b r a u n .  L o n g .  5  m m .  —  T r a n s c a s p i e n :  A s h a b a d .
F a u s t i  Reitt.

D e r  v o r ig e n  A r t  s e h r  ä h n l ic h ,  a b e r  d e r  K o p f  i s t  n u r  s e h r  

w e n ig  s c h m ä le r  a ls  d e r  H a ls s c h i ld ,  d ie  S c h lä f e n  s in d  k ü r z e r ,  

d e r  T h o r a x  v ie l  s c h m ä le r  a ls  d ie  F l ü g e ld e c k e n ,  n u r  w e n ig  

b r e i t e r  a ls  l a n g ,  d ie  S t r e i f e n  d e r  F l ü g e ld e c k e n  s in d  d ic h t  

p u n k t i r t  u n d  d ie  Z w is c h e n r ä u m e  m it  e in e r  d i c h t e r e n  P u n k t 

r e ih e .  L o n g .  4*5 111111. —  A e g y p t e n .  —  V o n  H e r r n

R . B ö h m  e n td e c k t .  B ö h m i  sp.
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1 "  O b e r s e i t e  n u r  m i t  k u r z e r  a n l i e g e n d e r ,  o f t s t a u b f ö r m ig e r  B e 

h a a r u n g .

2 "  Z w is c h e n r ä u m e  d e r  F l ü g e ld e c k e n  m i t  e in e r  f e in e r e n  d e u t l i c h e n  

P u n k t r e ih e .  K ö r p e r  g r ö s s e r ,  v o n  3 ‘5 — 4 ‘5  m m . L ä n g e ,  n u r  

s t a u b a r t i g ,  s p ä r l ic h  b e h a a r t .

3 "  Z w e i te s  G l ie d  d e r  F ü h l e r  d e u t l i c h  k ü r z e r  a ls  d a s  d r i t t e .  

K ö r p e r  s c h w a r z  o d e r  s c h w a r z b r a u n ,  g e w ö lb t ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  

u n d  B e in e  b r a u n r o t h .  L o n g .  3*5— 4  m m . —  S i c i l i e n ,  

A n d a l u s i e n ,  A l g i e r ,  T u n i s .  —  D . congener R o t t b , 1), 

an dalu siae  B a u d i .  r u f i p e s  L ucas.
3 ' Z w e i te s  G l ie d  d e r  F ü h l e r  g e s t r e c k t  u n d  so  l a n g  a ls  d a s  

d r i t t e .  K ö r p e r  s c h w a r z ,  g l ä n z e n d e r ,  a b g e f la c h t ,  F l ü g e ld e c k e n  

v o r  d e r  M i t te  l e i c h t  q u e r  n i e d e r g e d r ü c k t ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  

B e in e  r o t h b r a u n .  L o n  g . 3 ‘8-— 4 ‘5  m m . —  A l g i e r ,  T r i p o l i s .
p l a n i c o l l i s  Fairm .

2 '  Z w is c h e n r ä u m e  d e r  S t r e i f e n  a u f  d e n  F l ü g e ld e c k e n  o h n e  

d e u t l i c h e r  P u n k t r e ih e ,  d ie  s e h r  v e r e in z e l te n  P ü n k t c h e n  d e r 

s e lb e n  b i ld e n  k e in e  a u s g e s p r o c h e n e  R e ih e .  K ö r p e r  k le in ,  

p a r a l le l ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e in e  g e lb .  S c h lä f e n  h in te n  

s tu m p f  g e w i n k e l t ;  F ü h l e r  k ü r z e r ,  d ie  M i t t e lg l i e d e r  n i c h t  

l ä n g e r  a ls  b re it-. L o n g .  2 ’2 — 3 m m .

4 "  O b e r s e i t e  f a s t  k a h l  e r s c h e in e n d ,  k a u m  e r k e n n b a r  b e h a a r t ,

K o p f  u n d  H a l s s c h i ld  d i c h t  u n d  fe in  p u n k t i r t .  —  S y r i e n .

—  D . syr iacu s  D e s b r .  i. l i t . ,  longulus  R e i t t .  i. l it .
o b s o l e t u s  Baudi.

4 '  O b e r s e i t e  d e u t l i c h  g e lb  b e h a a r t ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i ld  w e n ig  

d ic h t ,  s t ä r k e r  p u n k t i r t .  —  M a r o c c o :  T a n g e r ,  C a s a b la n c a .
t a n g e r i a n u s  D esbr.

A ' K o p f  k le in ,  v ie l  s c h m ä le r  a ls  d e r  T h o r a x ,  w e n ig  b r e i t e r  a ls  

e in e  F l ü g e ld e c k e ,  d ie  S c h lä f e n  h i n t e r  d e n  A u g e n  k u r z ,  n a c h  

h in te n  g e m u n d e t v e r s c h m ä le r t ,  V o r d e r r a n d  d e s  C ly p e u s  b r e i t  

u n d  s e ic h t  a u s g e b u c h t e t ,  H a l s s c h i ld  n a c h  v o r n e  e tw a s  s t ä r k e r  

v e r e n g t  a ls  z u r  B a s i s  m i t  l a n g e n  r e c h tw in k e l ig e n  H iD te r e c k e n ,  

F l ü g e ld e c k e n  m it  s e h r  d ic h t  p u n k t i r t e n  S t r e i f e n  u n d  d ie  

Z w is c h e n r ä u m e  m i t  e in e r  d i c h t  p u n k t u l i r t e n  R e ih e .  V o r d e r -

:) D er Dil. rufipes Luc. varirt ungem ein, ich habe bei grösserein  
M ateriale keine G renze gefunden diese A rt in 2, w ie es K ottenberg, 
B. 1870. 256 versuchte, zu theilen . D ie B eschreibung von L ucas lä sst v iel 
zu wünschen übrig und passt, k einesw egs so genau auf das von R ottenberg  
darauf bezogene T hier; auch die L u cas’sche F igur steht v ö llig  im AVider- 
spruch m it der B eschreibung, von der Farbe bis zur D eckensculptur.
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sch ienen  seh r schm al, w ie die an d e ren , ohne T om entflecken . 
O berse ite  k ah l, b u n t gefä rb t.

S ubgen . Ochrolamus n o v .1)

S chw arz, F ü h le r , P a lp en  un d  B eine gelb , F lü g e ld e c k e n  
ro th  oder ro th g e lb , die schm ale N ah t, eine S cu te lla r-, eine 
A pical- u n d  eine L a te ra lm a k e l schw arz . L o n g .  3 m m . —  
A e g y p t e n .  p ic t u s  M arseu l.

G enus M e s o m o r p h l i s  M iedcl i. lit.

(D. 1880. 140. Name, ohne Beschreibung.)

Opatrinops Reitt. i. lit.

S chw ärzlich , m att, läng lich  oval, flach gew ölb t, d ic h t ge lb lich  
b eh aart. K o p f u n d  H alssch ild  seh r d ich t u n d  s ta rk , ab e r  
flach p u n k tir t, die P u n k tu r  in  d er M itte  des le tz te ren  feiner, 
H alssch ild  quer, so b re it  als d ie F lü g e ld e c k e n , n u r h in ten  
schAvach g e ru n d e t, vo r d e r B asis (also h in te r  d e r  M itte) am  
b re itesten , von d a  im  B ogen  nach  vo rn e  v e re n g t, m it feinem  
S e iten rän d ch en , V o rd e rra n d  ausgeschn itten , B asis doppel
b uch tig , die B asa lran d lin ie  e rlo sch en e r; F lü g e ld e c k e n  m it 
feinen P u n k ts tre ife n , die flachen Z w isch en räu m e d ich t k ö rn ig  
p u n k tir t, e tw as q u erru n ze lig  erscheinend . L o n g .  10 nun . —  
A e g y p t e n .  —  Opatrum sericeum W a ltl. i. 1., B aud i. W a h r 
schein lich  g eh ö rt h ie h er auch  Opatrinus setosus M uls.

m u rin u s  B au d i.

D ie  m ir b e k a n n te n  A rten  d ieser hom ogenen  G a ttu n g  s in d : 
1" H alssch ild  n ach  vo rne  v iel s tä rk e r  v e ren g t, h in te r  d e r M itte 

am  b re itesten .
2 "  H alssch ild  m it b re it  verflach ten  Seiten , le tz te re  zu den  H in te r- 

Avinkeln s ta rk  nach  e inw ärts  g eb o g en ; n ich t ganz doppelt so 
b re it als lang , oben  seh r g ed rä n g t un d  s ta rk  p u n k tir t ,  F lü g e l
d ecken  m it ziem lich  tiefen  S tre ifen , diese fein  a b e r  deu tlich  
p u n k tir t. O b erse ite  gelb  an liegend  b e h a a rt. K le in e r  als 
setosus M uls., schm äler u n d  geAvölbter, sonst ihm  ähnlich .

J) Hieher vielleicht auch Dil. laticollis Baudi, B. 1876. 24, aus 
P a l ä s t i n a ,  der mir unbekannt blieb. Verwandt mit dieser Gattung scheint 
auch der mir unbekannte: Teles Euthym i Muls. Op. 16. 164 aus Klein
asien. Der Verfasser vergleicht die Gattung mit Calcar. Grösse ist nicht 
angegeben.
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L  o 11 g. (J  m m . ■—  M a  d e i r  a, oder C o n g o  m 11 n  d u  n g ; v on
H e rrn  A m tsric h te r  O tto v. VarenclorfF erha lten .

V a r e n d o r f f i  n. sp.
2 ' H alsschild. schm al ab g ese tz t, k au m  verflach t, die S eiten  zu

den  H in te rw in k e ln  n ic h t o der n u r schw ach  eingezogen.
3 "  O berseite  sehr deu tlich  b eh a a rt, die R a n d k an ten  des I la ls -

schildes u n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  ebenfalls fein streifig  b e h a a r t, 
H u m era lw in k e l s tu m p feck ig , ziem lich  scharf.

4 "  G rosse A r t  von 10 m m ., H alssch ild  n ich t ganz d o p p e lt so 
b re it als ü b er den  V o rd e rw in k e ln  lang. m u r in u s  B a u d i .

4 ' K le inere  A rt von 6 '5 — 8'5  m m .; H alssch ild  re ich lich  d o p p elt 
so b re it als lang , nach  vo rne  s ta rk , von d er M itte  zu r B asis 
schw ach v e re n g t, oben m it g rober, m ässig  d ich ter, ab e r
se ich ter P u n k tu r ;  S ch ild ch en  fein un d  d ich t p u n k tu lir t ,  die 
R än d er g la tt, F lü g e ld e c k e n  doppelt so lang  als zusam m en 
b re it, m it ziem lich  tiefen  ab e r  seh r fein p u n k tir te n  S tre ifen , 
die flachen, g le ichen  Z w ischen räum e m it ra sp e la rtig e n , w en ig  
d ich ten  P u n k te n  b esetz t, d ie h in ten  ein an liegendes H a a r  
tragen , ein  Z w ischen raum  h a t an n ä h e rn d  drei seh r u n o rd e n t
liche H aa re ih en , S ch u lte rw in k e l eck ig , U n te rse ite  p u n k tir t  
u n d  fein b eh a art, d e r  E n d z a h n  d er schm alen  V o rd e rsch ien en  
lieg t ziem lich w eit vo r d e r  Spitze. L o n g .  7— 7‘5 m m . —
C h i n a  c e n t r a l . ,  T i e n t s i n ,  H o n g k o n g .

d e r m e s t o i d e s  n. sp.

V on d ieser A r t  kaum  zu u n te rsch e id en  ist eine seh r ähn liche 
von O stind ien  (M us. W ien ), die etw as k le in e r  ist (L ong . 
(i'5 m m .) u n d  eine s tä rk e re  P u n k tu r  am  H alssch ild e  u n d  
eine feinere S cu lp tu r  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  aufw eiset.

3 ' O berseite , besonders d ie S eiten  des H alssch ildes, n u r  staub- 
a r tig  b eh a art, fast k a h l e rscheinend , H alssch ild  sowie d e r 
K o p f d ich t p u n k tir t, d ie P u n k te  einfach, die Z w isch en räu m e 
d er feinen l?unk tstre ifen  seh r fein, w enig  d ich t p u n k tu lir t ,  
d e r H um eral^v inkel re c h tec k ig , die R a n d k an ten  des K örpers 
fast kah l. H o n g .  5 '8 —7'5  m m . —  S y r i e n .  —  Opatroides 
minutus M uls. lo n g u lu s  Reiche.1)

V  H alssch ild  zu r B asis s tä rk e r  v e re n g t als zu r S p itze , die 
grösste  B re ite  befinde t sich  v o r der M itte, n ich t ganz doppelt 
so b re it als lang .

x) Schon Reiche erwähnt beim $  dieser Art, dass die Vorderfiisse 
leicht verbreitert sind und gehört diese Art mithin nicht Opatroides, 
sondern zu Mesomorphus.
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I iie lie r  n ach  cler B e sc h re ib u n g : Gonocephalum ussuriense 
S olsky  O stsib irien , m it w en ig  d ich t p u n k tir te n  Z w isch en 
räu m en  d e r  F lü g e ld e c k e n ; — d an n  e i n e  z w e i t e ,  w elche 
ich d u rch  H e r rn  Hennevogl;, angeb lich  aus F ra n k re ic h  erh ie lt. 
D as V a te r la n d  is t ab e r  sicher falsch, o der das T h ie r  ist 
do rth in  im p o rtirt w orden . Sie u n te rsc h e id e t sich d u rch  d ich t 
p u n k tir te  u n d  d ich t b e h a a r te  O berse ite  u n d  schm älere , p ara lle le  
F o rm . L ong . 6*5 mm.

G enus P s e u d o l a m u s  F a irm .

H ieh e r n u r eine A r t :
V om  A ussehen  eines Cabirus, sch w arzb rau n , fast p a ra lle l, 

seh r k u rz  w en ig  d ich t u n d  h in fä llig  ge lb lich  b e h a a r t, der 
M und, F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine ro tlige lb , H alssch ild  so 
b re it  als die F lü g e ld e c k e n , quer, an  den  S eiten  g le ichm ässig , 
a b e r  seh r w en ig  g e ru n d e t, seh r fein v e rflach t-g eran d e t, k au m  
g e k e rb t, B asism itte  g e ru n d e t vorgezogen , k a u m  s ich tb a r 
g e ran d e t, O b erse ite  s ta rk  u n d  d ich t ab e r  sehr flach  p u n k t i r t ; 
F lü g e ld e c k e n  oval, g rob  p u n k tir t  - g estre ift, h in te n  schm al 
gefu rch t. L o n g .  o \5— 4 m m . —  A n d a l u s i e n ,  M a r o c c o ,  
A l g i e r .  — Pachypterus pusillus  B aud i, D . 1876. 61.

s e r i a t o p o r u s  Fairm  1874.

G enus P a c h y p t e r u s  L ucas.

1" S e iten ran d  des H alssch ildes  ziem lich b re it a b g e se tz t und  au f
gebogen , d e r  R a n d  k a u m  g ek e rb t. L o n  g. 5 — 6 m m . ■— 
A e g y p t e n .  n i lo t i c u s  Miller.

V  S eiten ran d  des H alssch ildes fein  gezähnelt, n ic h t o der seh r 
schm al au fgebogen .

2 "  S e iten ran d  des H alssch ild es  d u rch  eine L in ie  schm al a b g e 
setzt, d ie Z äh n c h en  des S e iten ran d es d ah e r sc h rä g  n ach  au f
w ärts  g e rich te t. D em  mauritanicus seh r ähnlich , ab e r  der 
T h o ra x  an  den  S eiten  m eh r gerade , die P u n k tu r  g rob  und  
d ich t a b e r  au ch  an  den  S eiten  in  e in an d e r n ic h t verflossen, 
die B e h a a ru n g  is t m eh r gelb  u n d  k ü rze r. L o n  g. 4— 4 ‘5 m m .
—  K a u k a s u s ,  R u s s i s c h -  A r m e n i e n  (A ra x esth a l) , T r a n  s- 
c a s p i e n ;  B u c h a r a ,  T a s c h k e n d ;  S e f i r - k u h .

s e r r u l a t u s  n. sp.
2 ' S e iten ran d  des H a lssch ild es  g a r  n ich t ab g ese tz t, fein gezähnelt. 

L o n  g. 4 '5 — 4 ’8 m m . — C o r  s i c a, S p a n i e n, A 1 g i e r, M a-
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r u c c u ;  ab e r  auch  in  G r i e c h e n l a n d  (B ittn er, W ien e r 
H ofm useuni). m a u r i t a n ic u s  Lucas.

G enus Pachypterus L ucas.

D iesem  G enus sc h re ib t S eid litz  vo lls tänd ige E p ip le u re n  d e r  
F lü g e ld e c k e n  z u ; solche b es iz t ab e r  blos elongatus M uls. vom  
S e n e g a l; be i den  ü b rig en  A rte n  sind  sie vor dem  N ah tw in k e l 
p lö tz lich  v e rk ü rz t.

D ie G a ttu n g  tlie ilt sich d e m n a c h :

A "  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  v o lls tänd ig , v ersch m äle rn d  bis 
zum  N ah tw in k e l re ich en d . S e iten ran d  des H alssch ildes  ge- 
zähnelt, O berfläche des K ö rp e rs  g ek ö rn t u n d  b e b o rs te t:

Gen. T r a c h y m e t u s  nov.
A ' E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  vor dem  N ah tw in k e l p lö tz lich  

v e rk ü rz t, S e iten ran d  des H alssch ildes höchstens g e k e rb t, O b e r
fläche p u n k tir t  u n d  b eh a a rt. Gen. P a c h y p t e r u s  Luc.

G en. T r a c h y m e t u s  n. g.

B raunschw arz , a b s te h e n d  b o rstig  gelb  b eh aart, K o p f un d  
H alssch ild  gek ö rn t, S e ite n ran d  des H alssch ildes do rn ig  gezah n t, 
nach  h in ten  s tä rk e r  v e re n g t, die H in te rw in k e l im  F o rm  eines 
D orn -Z ähnchens v e r tre te n d . F lü g e ld e ck e n  lang , para lle l, von 
der B re ite  des H alssch ildes, fein  streifig  g ekö rne lt, d ie Z w isch en 
räum e m it d ich teren  u n d  s tä rk e re n  K örnchen  besetz t. V o rd e r
schienen des cf an  d e r  S p itze nach  innen  g ek rü m m t, die 
M ittelsch ienen  innen  an  d er S p itze  m it einem  k le inen  H orn - 
höckchcn . L o n g .  10 mm.  —  S e n e g a l ,  e l o n g a t u s  Muls.

Gen. O p a t r i n u s  L a tr.
♦

G estreck t, 'p a ra lle l ,  an  Tencbrio e rinnernd , schw arz , oben 
fast k ah l, K o p f un d  H alssch ild  d ich t p u n k tir t, le tz te re r  m it 
feinem  au fgebogenen  S e iten ran d e , an  d en  S eiten  g e ru n d e t, 
V o rd e rra n d  tie f  au sg esch n itten , V o rd e rw in k e l vo rstehend , B asis 
dop p elb u ch tig , v o lls tän d ig  fein g e ra n d e t;  F lü g e ld e ck e n  m it 
von oben ü b e rse h b a rem  S e iten ran d e , p u n k tir t - g estre ift, die 
P u n k te  etw as in  die Q u ere  geritz t, die Z w ischen räum e flach 
gew ölbt, d ich t u n d  seh r fein, einfach p u n k tu lirt. V ier G lieder 
d er V o rd e rta rsen  des cf s ta rk , des 9  schw ächer e rw e ite r t
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und  u n ten  b e b ü r s te t ; V o rd e rsch ien en  beim  cT innen  in  der 
M itte  buckelig- e rw eite rt. L o n g .  12 mm.  —  A e g y p t e n .

c o r v in u s  Muls.
A usser d ieser einen  A rt sind  noch 2 — 3 aus A e g y p t e n  

un d  den b e n a c h b a rte n  L ä n d e rn  von M ulsan t besch rieben , 
die m ir u n b e k a n n t sind.

2 . A b th e ilu n g  der P e d in in i :

D e n d a r i n a .

U e b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1 "  F ü h le r  d ich t gelb  rau h  b eh a a rt. F lü g e ld e c k e n  am  E n d e  zu g e
sp itz t u n d  ab g e ru n d e t. I s o c e r u s  Latr.

1' F ü h le r  u n d ic h t s ta u b a rtig , w enig  deu tlich  b e h a a r t, die E n d 
g lied er m it e inze lnen  ab s teh en d en  T a s th ä rc h e n  bew im pert, 
F lü g e ld e c k e n  am  E n d e  s tu m p f ab g e ru n d e t.

2 "  A ugen  n ich t ganz g etheilt, V ordersch ienen  zu r Spitze n ich t 
s ta rk  v e rb re ite r t. D e n d a r u s .

2 ' A ugen  von einem  F o rts a tz  d e r W a n g en  v o lls tän d ig  d u rc h 
setzt, ganz ge the ilt, V ordersch ienen  zu r S p itze  s ta rk  v e r 
b re ite r t.

3 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes scharfeck ig , die S eiten  und 
die B asis vo r dense lben  ausgeschw eift, die S ch u lte rw in k el 
w inkelig  v o rtre te n d . O lo c r a t e s  Muls.

3 ' D ie  H in te rw in k e ] des H alsscliildes un d  d er F lü g e ld e c k e n  
a b g e ru n d e t, se lten er die einen oder die an d e ren  einen  stum pfen  
W in k e l b ild en d . (.Ileliopathcs  Muls.) H e lio p h i lu s  Latr.

G enus IS O C et* U S  L a tr.

1 " P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den V orderhü ften  zapfen fö rm ig  v o r
rag en d . V o rd e rsch e n k e l innen  d ich t b eh aart, M itte lsch ienen  
beim  cf n ic h t b e h a a r t, n u r  sp ä rlich  un d  k u rz  b eb o rste t.

2 "  K ö rp er ku rz-oval, g länzend , d ich t p u n k tir t ;  H alssch ild  fast 
doppelt so b re it  a ls in  d er M itte lang . C lypeus an  den  S eiten  
ohne d eu tlich er A u sran d u n g .

3 "  H alssch ild  m it fe in e r u n d  d ich ter, e in facher P u n k tiru n g . 
H in te rsch ien en  des 9 dünn, innen h in te r  d e r  B asis m it 
b u ck e lig e r  Sch wi n g u n g .
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4 "  D unk e 1 k as ta n i en b ra u n , n u r das vorle tz te  F iih le rg lied  quer, 
K ö rp e r  k le iner. L o n g .  8 '5 — 10 m m . —  C e n t r a l -  un d  S i l d -  
s p a n i e n .  p u r p u r a s c e n s  Iirbst.

4' G e lb b rau n , grösser., gew ö lb ter, die b e id en  vo rle tz ten  F ü h le r 
g lied er quer. L o n g .  1 0  mm.  —  P o r t u g a l .

v. I u s i t a n ic u s  Reitt.
3 ' H alssch ild  m it feiner, d ic h te r  lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r . H in te r 

sch ienen  des v v e rb re ite r t, w en ig  gebogen, innen  h in te r  d e r  
B asis ohne b u ck e lig e r  S chw ingung . B räun lich ro th , dem  vo rigen  
ähnlich . L o n g .  9 mm.  —  P o r t u g a l :  L agos. V on D r. M. 
C am eron  erh a lten . C a m e r o n i nov.

2 ' K örper lang  oval, g e s tre ck t, seh r g länzend , viel feiner u n d  
w en iger g e d rä n g t p u n k tir t,  H a lssch ild  n u r um  Vs b re ite r  als 
in  d e r  M itte  lang. C lypeus je d e rse its  m it k le inem  A usschn itte . 
L o n g .  10 — 10-5 m m . —  A l g i e r ,  T u n i s .

f e r r u g in e u s  Reitt.
1 ' P ro sterna lsp itze  h in te r  den V o rd e rh ü ften  n iedergebogen . V o r

d erschenke l fast k ah l, M itte lsch ienen  b eb o rs te t u n d  innen  beim  
cf d ich ter u n d  lä n g e r  b eh a art. K ö rp e r  schm al, la n g g es tre ck t, 
seh r g länzend , seh r fein, w en ig  d ich t p u n k tu lirt. L o n g .  10  
— 11 mm.  —  B a l e a r e n .  b a le a r i c u s  Schanf.

G enus D e n d a r u s  L a tr.

Liebersicht der Untergattungen.

1 "  V ordersch ienen  beim  <S innen  v o r d e r S pitze m it e iner m eh r 
w en iger tiefen  A u sran d u n g . P a n d a r in u s  Muls.

1/ V ordersch ienen  beim  J ‘ u n d  9  innen  n ich t au sg e ran d e t, 
höchstens undeu tlich  au sg eb u ch te t.

2 "  D er S e iten rand»  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist an  den  S ch u lte rn  bis 
zu a/ i2 d er D eck en län g e  als au fgebogene F a lte  von o b en h e r 
s ich tb a r S chenkel u n d  S ch ienen  beim  cf 9  n ich t to m en tirt.

D e n d a r u s  s. st,i\
2 ' D er S e iten ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist auch  an  d e r  B asis von 

obenher n ich t deu tlich  s ich tb a r.

3 "  V order- u n d  H in te rsc h en k e l des cf u n ten  b ü rs te n a r tig  b e h a a r t, 
oder gelb to m en tirt. P a n d a r u s  Muls.

S chenkel des <$ u n d  9  u n b e h a a rt.

a "  A lle Schienen  des 3  innen  ohne K erb zäh n ch en .
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4 "  A u g en  in cler M itte  n u r m assig  v e rsc h m ä le r t; d ie P u n k te  d er 
D eck en stre ifen  d ic h t ges te llt u n d  k le in , e tw a 36 — 40 am  
inneren  v ie rten  S tre ifen . D ic h r o m m a  M uls.

4 ' A ugen  in d er M itte sehr s ta rk  verschm älert, es b le ib t d ase lb st 
n u r ein ganz schm aler A u g en ran d  ungethe ilt.

5 "  S ch u lte n v in k e l d er F lü g e ld e c k e n  n ach  aussen  s ta rk  beulig  
v o rtre te n d , V o rd e rta rse n  des cT ziem lich k rä f tig  oder s ta rk  
erw eitert. F lü g e ld e c k e n  gefu rch t, g estre ift, oder m it g ro b en  
P u n k tre ih e n , am  v ie rten  inneren  m it 15— 30 P u n k te n  besetz t.

P a r o d e r u s  Muls.
5 ' S ch u lte rw in k el d er F lü g e ld e ck e n  seitlich  nach  aussen  nicht, 

oder schw ach  v o rra g en d , im le tz te ren  F a lle  sind  die V o rd e r
ta rsen  des cf seh r schw ach  e rw eite rt, nahezu  einfach.

6"  V o rd e rta rsen  des cf seh r schw ach  erw eite rt, n ah ezu  e in fach ; 
Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  w en igstens an  den  S eiten  
m it fein g ek ie lte r  M itte ; se lten  sind  sie flach, d an n  is t d er 
T h o ra x  b is zu  den  H in te rw in k e ln  g e ru n d e t u n d  die S eiten  
vor den  le tz te ren  n ic h t a u s g e b u c h te t; die S ch u lte rw in k e l n ach  
aussen oft e tw as v o rra g en d  : R h iz a lu s  Muls.

6 '  V o rd e rta rsen  des cf oft schw ach , ab e r  deu tlich  e rw e ite r t, 
die Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  sind  in  ih re r  M itte  
n ich t fein längs gek ie lt, m anchm al gew ö lb t oder s tu m p f 
gek ie lt, d ie S e iten  des H alssch ildes sind  vor den  H in te r 
w inkeln  au sg eb u ch te t, d ie H u m era lw in k e l stehen  nach  aussen  
n ich t vor. R h iz a le m u s  nov.

a ' A lle Schienen  des cT innen  m it k rä f tig e n  K erb zä h n ch e n . 
besetz t. D e n d a r o s c e l i s  nov.

S ubgen . P a n d a r i n u s  M uls.

(M ittel- un d  H in te rsc h ie n en  a u f  d e r In n en se ite  m it feinen  
T  om entstreif en.)

A ' D er w irk lich e  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e ck e n  ist au ch  in  der 
N ähe d er S ch u lte rn  von obenher n ich t s ich tb a r, da e r  vom  
9. In te rv a l, d e r  n ich t im m er rippen fö rm ig  ist, ü b e rw ö lb t w ird . 
A rten  aus d e r  V erw an d tsc h a ft des P. clalmatinus.

1" V o rd e rsch en k el des cf m eh r w en iger deu tlich  auf d er V o rd e r
seite g e lb h aa rig  to m en tirt. A ugen  an  den Seiten  n u r m assig  
veren g t.

download unter www.biologiezentrum.at



78

4 "  I ) un kolk  as tan  i en b ra u n , n u r  das v o rle tz te  F iih le rg lic d  quer, 
K ö rp e r  k le in er. L o n g .  8 ’5 — 10 m m . —- C e n t r a l -  u n d  S ü d -  
s p a n i e n .  p u r p u r a s c e n s  Hrbst.

4 ' G e lb b rau n , g rösser, gew ölb ter, die b e id en  v o rle tz ten  F ü h le r-  
g lied er quer. L o n g .  10 mm.  —  P o r t u g a l .

v. l u s i t a n i c u s  Reitt.
3 ' H alssch ild  m it feiner, d ic h te r  lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r .  H in te r 

sch ienen  des y v e rb re ite r t, w en ig  gebogen , innen  h in te r  d e r  
B asis ohne b u ck e lig e r  S chw ingung . B räu n lich ro th , dem  vo rigen  
ähnlich . L o n g .  9 mm.  —  P o r t u g a l :  L agos. V on D r. M. 
C am eron  erh a lten . C a m e r o n i nov.

2 ' K örper lang  oval, g e s tre ck t, seh r g länzend , v iel fe iner un d  
w en iger g e d rä n g t p u n k tir t, H alssch ild  n u r um  1I?, b re ite r  als 
in d e r  M itte  lang . C lypeus je d e rse its  m it k le inem  A usschn itte . 
L o n g .  10 — 10'5  m m . —  A l g i e r ,  T u n i s .

f e r r u g i n e u s  Reitt.
1' P ro s te rn a lsp itze  h in te r  den V o rd e rh ü ften  n ied erg eb o g en . V o r

d ersch en k e l fast k ah l, M ittelsch ienen  b eb o rs te t u n d  innen  beim  
cf d ich ter u n d  lä n g e r b eh aart. K ö rp e r  schm al, la n g g es tre ck t, 
seh r g länzend , seh r fein, w en ig  d ich t p u n k tu lir t . L o n g .  10
— 11 mm.  —  B a l e a r e n .  b a le a r i c u s  Sch an f.

G enus D e n d a r u s  L a tr.

Uebersicht der Untergattungen.

1 "  V ordersch ienen  beim  J  innen  vor d er S pitze m it e in er m ehr 
w en iger tiefen  A u sran d u n g . P a n d a r in u s  Muls.

1' V o rdersch ienen  beim  'S un d  9  innen n ic h t a u sg e ran d e t, 
höchstens u n d eu tlich  ausgebuch te t.

2 "  D e r  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e ck e n  ist an  den  S ch u lte rn  bis 
zu  Vis 4 e i ' D ec k en lä n g e  als au fgebogene F a lte  von o b en h e r 
s ic h tb a r  S ch en k e l u n d  S ch ienen  beim  cf 2  n ich t to m en tirt,

'  D e n d a r u s  s. str.
2 ' D e r  S e iten ran d  d er F lü g e ld e c k e n  ist auch  an  d e r  B asis von 

obenher n ich t d eu tlich  sich tbar.

3 "  V order- u n d  H in te rsc h en k e l des cf un ten  b ü rs te n a r tig  b e h a a r t, 
o der gelb  tom en tirt. P a n d a r u s  Muls.

S chenkel des <S u n d  9  u n b eh a art.

a "  A lle  S chienen  des 3  innen ohne K erb zäh n ch en .
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4 "  Ä u g en  in cler M itte n u r m assig  v e rs c h m ä le r t; d ie  P u n k te  d er 
D ec k en stre ife n  d ich t ges te llt u n d  k le in , e tw a 36— 40 am  
inneren  v ie rte n  S tre ifen . D ic h r o m m a  Muls.

4 ' A ugen  in d e r  M itte sehr s ta rk  v ersch m älert, es b le ib t dase lb st 
n u r ein  ganz schm aler A u g en ran d  ungethe ilt.

5 "  S ch u lte rw in k el d e r  F lü g e ld e c k e n  n ach  aussen  s ta rk  beulig  
vor tre te n d , V o rd e rta rse n  des cf ziem lich  k rä f tig  oder s ta rk  
erw eitert. F lü g e ld e ck e n  gefu rch t, ges tre ift, oder m it g roben  
P u n k tre ih e n , am  v ie rten  in n eren  m it 15— 30 P u n k te n  besetz t.

P a r o d e r u s  Muls.
5 ' S chu lte rw inke] d e r F lü g e ld e ck e n  seitlich  nach  aussen  n ich t 

oder schw ach  v o rrag en d , im  le tz te ren  F a lle  sind  die V o rd e r
ta rsen  des cf seh r schw ach  e rw eite rt, n ah ezu  einfach.

C" V o rd e rta rsen  des cf seh r schw ach  e rw eite rt, n ah ezu  einfach ; 
Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e ck e n  w en igs tens an  den  S eiten  
m it fein g ek ie lte r  M itte ; selten  sind  sie flach, d an n  ist d er 
T h o ra x  bis zu den  H in te rw in k e ln  g e ru n d e t u n d  die S eiten  
vor den  le tz te re n  n ich t a u sg e b u c h te t: die S ch u lte rw in k e l n ach  
aussen  oft e tw as v o r ra g e n d : R h iz a lu s  Muls.

6 ' V o rd e rta rsen  des cf oft schw ach , ab e r  d eu tlich  e rw eite rt, 
die Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  sind  in  ih re r  M itte 
n ic h t fein längs - gek ie lt, m anchm al gew ö lb t oder s tu m p f 
gek ie lt, d ie S e iten  des H alssch ildes sind  vo r den  H in te r 
w in k eln  au sg eb u c h te t, d ie H u m era lw in k e l stehen  nach  aussen  
n ich t vor. R h i z a le m u s  nov.

a ' A lle  S ch ienen  des cf innen  m it k rä f tig e n  K erb zäh n ch en . 
besetz t. D e n d a r o s c e l i s  nov.

S ubgen . P a n d a r i n u s  M uls.

(M ittel- u n d  H in te rsch ien en  a u f  d e r  In n en se ite  m it feinen 
T om entstre ifen .)

A ' D er Avirkliche S e iten ran d  der F lü g e ld e c k e n  ist auch in  d e r 
N ähe d e r  S ch u lte rn  von obenher n ich t s ic h tb a r, da er vom  
9. In te rv a l, d e r  n ich t im m er rippen fö rm ig  ist, ü b e n v ö lb t Avird. 
A rten  aus d e r  V erw an d tsch aft des P. dälm atinus.

1" V o rd e rsch en k e l des cf m ehr Aveniger deu tlich  au f d er V o rd e r
seite g e lb h aa rig  to m en tirt. A ugen  an  den S eiten  n u r m ässig 
v e ren g t.
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2 "  F lü g e ld e c k e n  in  den  S tre ifen  m it feinen u n d  d ic h ten  P u n k ten  
besetz t, 30— 35 im  in n e ren  v ie rten  S t r e i f ; V o rd e rsch e n k e l des 
cT d ich t tom en tirt, M itte lsch ienen  des cT an  d e r  S p itze  innen 
ohne D o rn h ö ck erch en . L o n g .  13— 14 m m . —  G r i e c h e n 
l a n d .  —  (E x . M ulsan t.) M ir u n b ek a n n t. s im iu s  Muls.

2 ' F lü g e ld e ck e n  in den  S tre ifen  m it s ta rk e n  P u n k te n  sp ä rlich e r 
b esetz t, 2 0 — 24 am  in n e ren  v ie rten  S treif. V o rd e rsch en k e l 
u n te n  beim  d* n u r fein  d u f ta r tig  b eh a a rt, M itte lsch ienen  des 
c? an  d e r  S p itze nach  innen  m it einem  k le in en  E n d d o rn e . 
V o rd e rta rse n  des cf s ta rk , die M itte lta rsen  schw ach  e rw e ite r t, 
b e id e  u n ten  b eb ü rs te t. V ordersch ienen  auch  beim  cf schm al, innen  
v o r d e r S p itze n u r  se ich t a u sg e ra n d e t; die H in te rsc h ie n en  
von h in ten  gesehen  innen , h in te r  d e r B asis m it e iner lan g en , 
flachen A nschw ellung . D em  dalmatinus seh r ähnlich , ab e r  
k le iner, g län zen d er, s tä rk e r  p u n k tir t. K o p f g rob , H alssch ild  
s ta rk  p u n k tir t, le tz te re r  an  den  S eiten  b re ite r  g e ra n d e t, die 
P u n k tu r  n eben  den S eiten  h a t die N eig u n g  e tw as zusam m en 
zu fliessen, die v o lls tän d ig e  B asallin ie  is t vo rne  fu rc h en a rtig  
b eg ren z t. F lü g e ld e c k e n  beim  cT länger, beim  9  k ü rz e r  u n d  
b re ite r  eiförm ig, d ie d ic h t unci k rä f tig  p u n k tu lir te n  Z w isch en 
räu m e sind  flach gew ölb t, d er 7. u n d  8 . S tre if  is t w eit vor 
d e r  B asis m it e in an d e r v e rb u n d e n  u n d  davo r is t d e r  g em ein 
schaftliche Z w isch en rau m  w ulstfö rm ig  e rhöh t u n d  g eh t g e ra d e  
in  die S ch u lte rb eu le  ü b e r ;  le tz te re  nach  aussen  n ich t v o r
rag en d . D ie  ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e an  d e r  S pitze 
d e r  D ec k en  etw as e rh a b e n e r  als die ändern . D ie  S eiten  der 
V o rd e rb ru s t g rob , fast einfach, d ich t p u n k tir t,  d e r  R and  
u n ten  schw ach  g ew u ls te t un d  g la tte r. L o n g .  11— 14 m m . —  
S i i d d a l m a t i e n :  B u d u a , C astelnuovo. —  Im  W ie n e r  H o f
m useum  u n te r  P . dalm atinus; von P a g a n e tti-H u m m le r gesam m elt.

» S e id l i t z i  n. sp.
V  V o rd e rsch en k e l des cT ohne H aa rto m en t.
3 "  Scliu ltevw inkel n ic h t n ach  aussen  beu len fö rm ig  v e r tre te n d . 

F lü g e ld e c k e n  m it fe ine ren  P u n k ts tre ife n , im  v ie rte n  in n eren  
S tre if  m it ca. 26— 35 P u n k ten .

4 "  D ie  W a n g en  vor den  A u g en  para lle l, n ich t b re ite r  als die 
S chläfen  h in te r  den  A ugen .

5 "  D ie  V orc lerrand lin ie  des H alssch ildes is t k rä f tig  u n d  vo ll
ständ ig . A ugen  an  den  S eiten  schw ach v e re n g t, M itte lta rsen  
des cT m assig  e rw e ite r t und  un ten  voll b eb ü rs te t. H alssch ild
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m it k rä f tig e r , an  den  Seiten  ru n ze lig  verflossener P u n k tu r ;  
S eiten  d e r U n te rse ite  schw ach  gew ulste t, Z w isch en räu m e a u f  
den F lü g e ld e c k e n  d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t ,  d e r  7. Z w isch en 
rau m  vo rne w ulstfö rm ig  m it d e r S ch u lte rh eu le  v e rb u n d en . 
L o n g .  12— 16 m m . —  I s t r i e n ,  I t a l i e n ,  S i c i l i e n ,  D a l -  
m a l i e n ,  B o s n i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  T  ü  r  k  e i.

d a lm a t in u s  Germ. 
tV D ie V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes is t fein  u n d  in  d e r  

M itte  m eh r w en ig e r b re it u n te rb ro ch en . A u g en  an  den  S eiten  
s ta rk  v e re n g t. H a lssch ild  m it e in fach er d ich te r P u n k tu r . D e r 
7. Z w isch en rau m  d er d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir te n  F lü g e l 
d ec k en  vo rne  n ic h t w ulstfö rm ig  m it d e r  S ch u lte rb eu le  v e r 
b u n d en . M itte lta rsen  n ahezu  einfach, k a u m  e rw e ite r t a b e r  
un ten  m it ziem lich  u m fangreichem  H a a rto m e n t a u f  den  ersten  
3 G lied ern . L o n g .  9— 1 0 5  mm. —  S y r i e n ,  C y p e r n .

o r i e n t a l i s  Seidl.
4 ' D ie W a n g e n  vor den  A ugen  g e ru n d e t v e rb re ite r t ,  m eh r nach  

aussen  v o rra g en d  als die S chläfen  h in te r  den  A ugen . F lü g e l
d eck en  m it fe iner u n d  w eitläu figer p u n k tu lir te n  Z w isch en 
räu m e n  d er F lü g e ld e ck e n , d e r 7. Z w isch en rau m  n ic h t vo rne 
w u lstfö rm ig  m it d er S ch u lte rb eu le  v e rb u n d e n . M itte lta rsen  
des cf schw ach  e rw eite rt, das 2. u n d  3. G lied  m it g rösserem  
ru n d em , das ers te  m it ganz k le in em  B ü rs te n p o ls te rch en  a u f  
d e r U n te rse ite  u n d  d ad u rc h  von dem  äh n lich en  moesiacus 
le ich t zu  u n te rsc h e id en . L o n g .  11— 15 m m . —  G r i e c h e n 
l a n d ,  T ü r k e i .  — P . graviäus B rü ll., tentyrioiäes B rü ll., 
ottomanus M uls. m e s s e n i u s  Brüll.

3 ' S ch u lte rw in k e l nach  aussen  k rä f tig  b eu len fö rm ig  v o rra g en d . 
A u g en  an  d en  S eiten  s ta rk  versch m älert. F lü g e ld e c k e n  in  den  
feinen S tre ifen  m it s ta rk e n  P u n k te n  b esetz t, im  v ie rten  inneren  
S tre if  e tw a  18 — 22 P u n k te . D e r  hohe H alssch ild  m it e in 
facher d ic h te r  P u n k tu r ;  F lü g e ld e c k e n  m it g le ich a rtig en  fast 
flachen, d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lirte n  Z w ischen räum en . L o n  g.
7— 1 0  m m . —  J o n i s c h e  I n s e l n ,  G r i e c h e n l a n d ,  
B r i n d i s i .  c a e l a t u s  Brüll.

A ' D e r  w irk lic h e  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  ist am  S c h u lte r- 
w inkel m eh r w en ig e r k u rz , von obenher s ic h tb a r .1)

*) Dr. v. S e i d l i t z  hat merkwürdigerweise allen nachfolgenden Arten 
diese Eigenschaft nicht zuerkannt.

V e r h a n d l u n g e n  dos  n a t m f .  V e r e i n e s  in Ur im n.  XLIT B an d .
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1" F lü g e ld e c k e n  in  den  R e ih en  m it w eitläufig  geste llten , m eistens 
grossen, se lten er feinen  P u n k te n , in  d e r  in n e re n  4. R eihe 
15— 22.

2 "  M itte lta rsen  des cf m eh r w en ig er e rw e ite r t u n d  die e rs ten  
3 G lied er u n ten  voll b eb ü rs te t. S eiten  des H alssch ild es  a u f  
d e r U n te rse ite  g rob  p u n k tir t. Z iem lich  g rosse A rten .

3 "  D ie P u n k te  in  den  S tre ifen  sind  k le in , schm al, 18— 22 a u f  
dem  in n e re n  4. S tre if, b isw eilen  län g lich  u n d  d an n  die F lü g e l
d eck en  oft p u n k tir t-g es tre if t. L o n g .  12— 14 m m . —  G r i e 
c h e n l a n d ,  T ü r k e i .  m o e s i a c u s  Muls.

D ie  P u n k te  in den S tre ifen  sind  gross, läng lich , m eist g rü b c h e n 
förm ig, 15— 20 a u f  dem  in n e ren  4. S tre if  u n d  a lle  von e in 
a n d e r g e tre n n t, d ie F lü g e ld e c k e n  n ich t g e s tre if t,  g e re ih t 
p u n k tir t.  D ie  Z w isch en räu m e der F lü g e ld e c k e n  sind  m anchm al 
sehr fein  u n d  sp a rsam  p u n k tu lir t  (S t a m m  f o r  m, K  a u k a  s u  s), 
häufiger ab e r  d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t (v. crifol’iltu s  W a ltl.)  
L o n g .  12— 15 m m . —  K a u k a s u s ,  A r m e n i e n ,  K l e i n 
a s i e n ,  T ü r k e i ,  S ü d r u s s l a n d .  —  P. dardanus F a id .

c r e n u l a t u s  Men.

2 ' M itte ltarsen  n u r  seh r schw ach  e rw eite rt, oder einfach , un ten  
n u r am  2 . und  3. G liede  voll b eb ü rs te t, am  1. G liede 
m anchm al an  d e r  S p itze  ein k le ines ru d im e n tä re s  B ürsten - 
po lsterchen .

4 "  A ugen  am  S e ite n ran d e  n u r  m ässig  v e rsch m äle rt, d a se lb s t das 
A uge halb  so b re it  als d o rsa lw ärts  lang . F lü g e ld e c k e n  in
b eid en  G esch lech te rn  k u rz  eiförm ig, m it s ta rk e n  g ere ih ten  
P u n k te n  b ese tz t, 15— 19 a u f  d e r  4. R e ih e ; m anchm al die 
abw echse lnden  Z w isch en räu m e etw as m ehr gew ölb t.

5 "  S eiten  des H alsscliildes s ta rk  g e ru n d e t, h in te n  s ta rk  a u s 
geschweift^ V o rd e rsch ien en  des cT innen  v o r d er S p itze  n u r 
schw ach  öder m ässig  tie f  au sg eran d e t, die V o rd e rta rse n  seh r 
b re it, fast* so b re it  a ls d ie S ch ienensp itze , die M itte lta rsen
schw ach ab e r  deu tlich  e rw eite rt. L o n g .  9— 11 m m . —  S ü d 
r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  A r m e n i e n , K l e i n a s i e n  (A m asia).

p u n c t a t u s  Ser v.

5 ' S eiten  des H a lssch ild es  schw ach  g eru n d e t, h in te n  schw ach
ausgeschw eift, d e r  v o rig en  A rt sonst seh r ähnlich . V o rd e r
schienen des cf innen  v o r d e r  S p itze  tie f  au sg e ran d e t, die 
V o rd e rta rsen  v iel sch m äle r als die S ch ienensp itze  u n d  die
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M itte lta rsen  g a r  n ic h t e rw eite rt. L o n g .  1 ] — 12 m m . —  
K l e i n  a s  i e n :  B russa , E sk i-C h eh ir. s c r o b i c u l a t u s  Seidl.

4 ' A u g en  an  den S eiten  seh r s ta rk  e ingeeng t, d ase lb s t k au m  
oder V4 so b re it  als do rsa lw ärts  lang , F lü g e ld e c k e n  beim  

cT lä n g e r  oval.
G" H alssch ild  in  b e id en  G esch lech te rn  s ta rk  q uer, v o r den s ta rk  

v o r tre te n d e n  H in te rw in k e ln  deu tlich  ausgeschw eift, S eiten  
des H alssch ild es  a u f  d er U n te rse ite  g rob  p u n k tir t .  K ö rp e r 
p lum p u n d  g ross, von  14— 17 m m . L än g e .

7 "  H a lssch ild  ziem lich  s ta rk  u n d  g e d rä n g t p u n k tir t ,  d ie  P u n k tu r  
h a t die T en d e n z  ru n ze lig  zusam m en zu  fliessen ; die ach te  
P u n k tre ih e  d e r  F lü g e ld e c k e n  is t h in te n  vom  S e ite n ran d e  
ebenso w eit en tfe rn t als von d er sieben ten  P u n k tre ih e ; Z w ischen 
räum e d ich t u n d  m assig  fein p u n k tu lir t ,  d ie ab w echse lnden  
h in ten  ein  w en ig  e rh a b en e r als die anderen . D ie  V o rd e rta rsen  
des cT sind  d eu tlich  schm äler als die S ch ienensp itze , die 
M itte lta rsen  n ic h t e rw eite rt. —  T ü r k e i ,  G r i e c h e n l a n d  
(M ak rik rö s, B ittn e r, M us. W ien ). A lle o n is  Seidl.

7 ' H alssch ild  d ic h t un d  fein, einfach p u n k tir t ;  d ie ach te  P u n k t
re ihe  is t h in te n  d er sieben ten  v iel s tä rk e r  g e n ä h e r t als dem  
S e ite n ra n d e ; Z w isch en räu m e n u r höchst fein  u n d  spärlich  
p u n k tu lirt ,  d ie ab w ech se ln d en  an  d er S p itze k a u m  e rh a b en e r 
als die an d e ren . V o rd e rta rsen  des cT seh r b re it, so b re it als 
d ie S ch ienensp itze , d ie M itte lta rsen  schw ach  a b e r  deu tlich  
e rw eite rt. —  A r m e n i e n ,  K 1 e i n a  s i e n, I I 0 c h  s y  r  i e n.

f o v e o l a t u s  Seidl.
0 ' H alssch ild  beim  c? k au m , beim  5  schw ach  quer, ein fach  fein

und d ich t p u n k tir t , d ie S eiten  äusserst sc lnnal g e ra n d e t, au f  
d e r U n te rse ite  desselben  fein p u n k tir t.  Z w isch en räu m e der 
P u n k ts tre ife n  a u f  den  F lü g e ld e ck e n  n u r höchst fein  und  
spärlich  p u n k tu lir t . K le in ere  A rten  von 7— 12 m m . L än g e .

8"  G rösser, H a lssch ild  an  den S eiten  vor den  H in te rw in k e ln  
n ich t o der seh r schw ach  ausgeschw eift, S eiten  a u f  d e r  U n te r 
seite s tä rk e r  p u n k tir t ,  d ie B asis fast g e rad e , je d e rse its  n u r 
seh r flach  au sg eb u c h te t, d ie H in te rw in k e l s teh en  m it der 
B asism itte  in  e iner g e ra d en  L in ie , F lü g e ld e c k e n  m it g rü b c h e n 
a rtig en  P u n k te n  bese tz t, die S ch u lte rw in k e l k le in  u n d  stehen  
nach  aussen  schw ach  vor. M itte lta rsen  des cT schw ach  e r 
w e ite r t u n d  das e rs te  G lied  derse lben  an  d e r  S p itze  der 
U n te rse ite  m it einem  k le in en  B ü rsten p o lste rch en . M itte l-

5*
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sch ienen  des cf innen  an  d er S p itze  ohne E n d h a c k e n . L o n g '.
9— 12 m m . —  K a u k a s u s .  e x t e n s u s  Faid.

8 ' K lein , H alssch ild  vo r den  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift, die 
B asis in  d e r  M itte  s tä rk e r  g e ru n d e t vorgezogen  als die H in te r 
w in k el, S eiten  a u f  d e r  U n te rse ite  seh r fein  p u n k tir t, F lü g e l
d eck en  n u r  m it feinen  P u n k tre ih e n  u n d  s tä rk e r  n ach  aussen  v o r
tre te n d e r  S ch u lte rb eu le . M itte lta rsen  k au m  erw eite rt, n u r  die
2 M itte lg lied e r schm al b eb ü rs te t. M itte lsch ienen  des cf an 
d e r S p itze  m it einem  k le in en  nach  in n en  g erich te ten  
H äck ch en . L o n g .  7— 8 ’5 m m . —  G r  i e c h  e n 1 a  n cl, T  ü r  k  e i, 
K l e i n a s i e n ,  M e s o p o t a m i e n .  t e n e l l u s  Muls.

V  F lü g e ld e c k e n  m it ganz  feinen  P u n k tre ih e n , die P u n k te  d er 
R eihen  ru n d , 2 4 — 40 a u f  dem  inneren  4. S tre if. K ö rp e r  
g es tre ck t, b eso n d ers  beim  cf schm al, g länzend . H a lssch ild  
fast q u ad ra tisch , nach  h in ten  w en ig  v e re n g t, fast so b re it  
als die F lü g e ld e ck e n , ein fach , fein p u n k tir t. V o rd e rta rsen  
des 9 schw ach  e rw e ite r t, u n ten  n ich t b eb ü rs te t.

9 "  M itte lta rsen  des cf schw ach  oder deu tlich  e rw eite rt, d ie zw ei 
M itte lg lied e r u n te n  b eb ü rs te t, L o n g .  10— 12 m m . —  C a s p i -  
G e b i e t ,  N o r d p e r s i e n .  a r m e n ia c u s  Baudi.

9 ' M itte lta rsen  des cf n ic h t e rw eite rt, n u r das 2. G lied  un ten  
m it einem  B ü rsten p o ls te rch en .

10" F lü g e ld e c k e n  a u f  dem  4. S tre ifen  m it e tw a 24— 26 P u n k te n ; 
H a lssch ild  schw ach  quer, vo r d e r M itte deu tlich  g e ru n d e t, 
V o rd e rta rsen  des cf schw arz  u n d  s ta rk  e rw e ite r t, so b re it 
als die S ch ienensp itze , alle  S ch ienen  k rä f tig  g e b a u t und  
w en ig  lang , die v o rd e ren  4 schw ach  gebogen . L o n g .  8 '5 — 
11’5 mm. — A r m e n i e n :  V an -S e e ; M a r  d in ,  S y r i e n .

S im p le x  Seidl.
1 0 ' F lü g e ld e c k e n  a u f  dem  4. S tre ifen  m it 2 8 — 30 P u n k te n , H a ls 

sch ild  beim  cf n ic h t b re ite r  als lang , an  den  S eiten  fast 
gerade,* v o r d e r M itte  am  b re itesten . V o rd e rta rse n  ro stro th , 
d eu tlich  sch m äler als die S ch ienensp itze , a lle  S ch ienen  dünn  
u n d  gerade , au ch  d ie  v o rd e re n  k au m  e rw e ite r t, a lle  lä n g er 
als bei dem  vo rigen . L o n g .  1 1  mm.  —  T r a n s c a s p i e n :  
K isil-A sw at. —  D . 1901. 180. —  D. vagans R e itt. non  M uls.

v a g a b u n d u s  nom. nov.
A n m e r k u n g .  B r a n c s i k  b esch re ib t in d e r  Soc. H ist. 

N at. T ren csen , 1899, pg. 101. einen Dendarus transcitspicus, 
den  er m it extensus v e rg le ich t, ohne die g e rin g ste  g esch le ch t
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liehe A u sze ich n u n g  anzugeben , w esshalb  e r  g a r  n ich t in eine 
d er b es teh en d en  U n te rg a ttu n g e n  e in g ere ih t w erd en  k an n . —  
L a n g g e s tre c k t, schw arz , kah l, e tw as m a tt;  H a lssch ild  b re ite r  
als lang , an  den  S eiten  g e ru n d e t, vo r den  rec h tec k ig en  H in te r 
w in k eln  au sg eb u ch te t, F lü g e ld e ck e n  m it P u n k tre ih e n , die 
S tre ifen  1 u n d  2, 3 un d  4, e in an d e r m eh r g en äh ert, d ie Z w isch en 
räu m e d ich t un d  fein p u n k tu lir t ,  d e r  2. u n d  4. e tw as e r 
h ab en er, T a rse n  b rau n . L o n g .  11 m m .

S ubgen . Dendarus s. s t r .1)

1" P ro s te rn u m  m it e iner Q uerfu rche. D ie  V o rd e rsch ien en  beim  
cf $  schm al u n d  gerade .

2 "  S eiten  des H alssch ildes  vor d e r B asis s ta rk  au sg eb u ch te t, zu 
B eg inn  d e r  A u sb u ch tu n g  auch  oben e in g e k n ic k t u n d  von da 
zu r B asis g e ra d e  u n d  p ara lle l verlau fend . D ie  M itte lsch ienen  
des cf ohne D orn , d ie M itte lta rsen  schw ach  ab e r deutlich  
e rw eite rt. L o n g .  13— 19‘5. —  S p a n i e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o .

p e c t o r a l l s  Muls.
2 ' S e iten  des H alssch ildes vor d e r  B asis einfach  g e ru n d e t a u s

geschw eift, zu r B asis fast para lle lse itig . D ie  M itte lsch ienen  
des cf innen  v o r d er S pitze m it einem  Z ähnchen , d ie M itte l
ta rse n  k a u m  erw eite rt. L o n g .  13— 15 m m . — I n  S ü d 
s p a n i e n  u n d  P o r t u g a l .  c a s t i l i a n u s  Pioch.

1 ' P ro s te rn u m  ohne Q uerfu rche. D ie  V o rd ersch ien en  etw as g e 
bogen , be im  cf von d er M itte an  v e rb re ite r t.

3 "  D ie  S eiten  des H alssch ild es  h in ten  w in k e lig  e ingebuch te t, 
von d a  zu r  B asis p ara lle lse itig , d e r  R a n d  d ick  gew ulste t, 
h in ten  n ic h t g e ran d e t, d e r 7. Z w ischen raum  s ta rk  dachfö rm ig  
erh ab en . B eim  cf die M ittelsch ienen  an  d e r  S p itze in n en  m it 
einem  dorn fö rm igen  H o rn h ack en , d ie M itte lta rsen  deu tlich  
v e rb re ite r t  u n d  un ten  b eb ü rs te t. L o n g .  12— 14 m m . — I m  
s ü d l i c h e n  E u r o p a ;  auch  in  T i r o l .  —  P. coarcticollis 
M uls. t r i s t i s  Casteln.

3 ' D ie  S eiten  des .H alsschildes m eh r w en ig er ausgeschw eift, 
n ich t deu lich  dav o r e in g ek n ick t, d ie M itte lsch ienen  beim  cf 
au sser den  2 k le in en  norm alen  E n d sp o rn en  a n  d e r  Sp itze

x) Stierlin beschreibt in den Mittheil, der Schweiz. E. G. 1902. pg. 426 
den bekannten, gemeinen Helopiden: Acanthopus (Enox>lopus) caraboides 
Petagna als Dendarus latissim us!!
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m eistens ohne E n c lh aek en ; d ie M itte lta rsen  k au m  oder schw ach  
erw eitert.

4 "  D e r  in n e re  7. Z w isch en rau m  d e r F lü g e ld e c k e n  höchstens 
dachfö rm ig  erhaben .

5 "  K ö rp e r  k u rz  u n d  g ed ru n g en , d er s ta rk  quere  H a lssch ild  
w ulstig  g e ra n d e t. D e r  e rw eite rte  T h e il d er V o rd e rsch ien en  
des cf u n b eh a a rt.

6"  Z w ischen räum e d er flach eren  P u n k ts tre ife n  fein un d  wenig- 
d ich t p u n k tu lir t. V o rd e rta rsen  beim  cf s ta rk  e rw e ite r t, die 
M itte lta rsen  u n ten  b eb ü rs te t, M itte lsch ienen  in n en  vor d e r 
S pitze m it ganz k le in em  Z ähnchen . L o n g .  12— 14 m m . —  
S ü d  S p a n i e n .  A u b e i  Muls.

6 ' Z w ischen räum e d e r  s tä rk e re n  P u n k ts tre ife n  g e d rä n g t, fast 
rugulos, k rä f tig  p u n k tu li r t  u n d  gew ölb ter. B eim  cf d ie V o rd e r
ta rsen  n u r schw ach  v e rb re ite r t, d ie M itte lta rsen  2 re ih ig  b e 
h a a r t, die M itte lsch ienen  innen  vor d e r  S pitze ohne Z ähnchen . 
L  o n  g. 12 '5— 14 m m . —  S ü d s p a  n i e n  u n d  P o r t u g a l ;  
M a r o c c o ,  A l g i e r .  in s id io s u s  Muls,

5 ' K ö rp e r  gross, g es tre ck t, d er beim  cf schw ach  quere  H a ls 
sch ild  seitlich  fein  g e ra n d e t; V o rd ersch ien en  des cf innen 
im ap ica len  D ritte l d ich t zo ttig  b eh aart. K o p f  d ich t p u n k tir t. 
H a lssch ild  beim  cf so b re it als d ie F lü g e ld e c k e n , w en ig  
b re ite r  als lang , die S eiten  le ich t g e ru n d e t, fein  g e ra n d e t, 
v o r  d e r B asis le ich t ausgeschw eift, V o rd e rw in k e l sp itzig , 
H in te rw in k e l sc h a rf  rec h tec k ig , oben g ed rä n g t, z iem lich  s ta rk  
p u n k tir t, n ich t v e rru n ze lt. F lü g e ld e ck e n  lan g  oval beim  cf, 
b re ite r  u n d  k ü rz e r  be im  9 , m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , die 
Z w ischen räum e flach  gew ölb t, d ich t p u n k tir t, d e r  7. m it d e r 
S ch u lte reck e  k u rz  e rh a b en  v e rb u n d en , le tz te re  einfach. V o rd e r
b ru s t g rob  unci d ic h t p u n k tir t. V o rd e rta rsen  des cf s ta rk  
e rw e ite r t u n d  u n te n  ro s tro th  b eb ü rs te t, auch  das 4. G lied  
m it 2 rö s tro th en  Z ip fe lchen , M itte lta rsen  n ah ezu  ein fach  Avie 
die H in te rta rsen . V o rd e r- u n d  H in te rsc h en k e l innen  n ich t 
tom en tirt. D ie  M itte lsch ienen  h ab en  beim  cT innen  v o r d e r 
S p itze  ein k u rz e s  Z ap fen zäh n ch en . B eim  9  is t d e r  K ö rp e r  
k ü rz e r  unci b re ite r , auch  d e r  T h o ra x  s tä rk e r  q u er u n d  
schm äler, V o rd e r- unci M itte lsch ienen  einfach. L o n g .  17—  
18 mm,  —  I n s ,  C e r i g o .  —  M us. M. P i c  in  D igoin .

s c o p a r i p e s  n. sp.
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4 ' D er 7. Z w isch en rau m  d e r  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  rippen fö rm ig  
e rh ab en , m anchm al auch  d er 3. h in ten  u n d  d er 5. k ie lfö rm ig : 
(v. tricostatus M uls.). V o rd e rta rsen  des cf deu tlich  e rw eite rt, 
d ie m ittle re n  e in fa ch ; M itte lsch ienen  des cf schm al, an  d e r  
S p itze  p lö tz lich  nach  innen  e rw eite rt. K le in e  schm ale A rt. 
L o n g .  7 '5 — 9 m m . —  C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  —  P. cor
sicus P e rris . c a r i n a t u s  Muls.

S ubgen . P a n d a r u s  M uls.

(V order- u n d  H in te rsc h e n k e l des cf innen  to m en ta rtig  gelb
b eh a art.)

1 " H alssch ild  vo r dem  S e iten ran d e  m it v ie l g rö b e re r  lä n g s
ru n ze lig e r P u n k tu r . H alssch ild  fast b re ite r  als die F lü g e l
d eck en  m it v erflach tem  S eiten ran d e .

2 "  H in te rsc h e n k e l des cf un ten  d ich t u n d  v o lls tän d ig  gelb  b e 
h aa rt. D ie ab w ech se ln d en  Z w isch räum e d er F lü g e ld e ck e n  
beim  cf ein  w en ig  e rh a b e n e r  als die an d e ren , d e r 7. vorne 
zu  e in er s ta rk e n  S ch u lte rb eu le  v e rd ic k t. D ie  2 le tz ten  D ritte l 
d e r  V o rd e rsch ien en  beim  cf v e rb re ite r t  u n d  p ara lle l, h in te r  
dem  d ad u rc h  en ts tan d en en , stum pfen  Z ah n e  h in te r  d e r  B asis 
m it einem  feinen  lo ck eren  H aarb ü sch e l. M itte lta rsen  des cf 
n ich t e rw eite rt, u n ten  zw eire ih ig  b eh a a rt. L o n g .  13— 14 m m .
—  G r i e c h e n l a n d ,  C r e t a .  g r a e c u s  Brull.

2 ' H in te rsc h e n k e l des cf n u r seh r fein u n d  u n v o lls tän d ig  gelb  
tom en tirt. V o rd e rsch ien en  des cf w ie be i dem  vo rigen , a b e r  
am  In n e n ra n d e  ohne längeres  H aa rb ü sc h e l, d ie M itte lta rsen  
u n te n  m ässig  e rw e ite r t und  b eb ü rs te t. D ie  Z w isch en räu m e 
d e r  F lü g e ld e c k e n  g le ich a rtig  flach. S onst dem  vorigen  
ähnlich . L o n  g. 1 3 '5 — 15 m m . —  G r i e c h e n l a n d :  S y r a ; 
K l e i n a s i e n .  s i n u a t u s  Muls.

V  H alssch ild  z iem lich  g le ichm ässig  d ich t p u n k tir t , v o r d en  S eiten  
ohne au sg esp ro ch en  s tä rk e re r  län g sru n ze lig e r S cu lp tu r. H a ls 
sch ild  k a u m  b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , d e r  S e ite n ran d  
n ich t d eu tlich  v e rflach t u n d  aufgebogen . H in te rsc h en k e l des 
cf k a h l ;  d ag e g en  sind  beim  cf d ie V o rd e rsch e n k e l u n ten  
d eu tlich er gelb  b eh aart.

3 "  D e r  7. Z w isch en rau m  d er F lü g e ld e ck e n  vo rn e  zu  e in er d e u t
lichen , vorragenclen  S chu lte rbeu le  v e rd ic k t, d ie P u n k te  d e r  
S tre ifen  d ich t, im  in n e ren  4. S tre ifen  ü b e r  30. M itte lta rsen  
des cT k a u m  m e rk lich  e rw eite rt. V o rd e rsch ien en  des cf innen
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vor d er Sp itze n ich t au sg eb u ch te t. L o n g .  13— 15 mm. — 
G r i e c h e n l a n d ,  S a m o s ,  S m y r n a ,  s t y g i u s  Walt.1.

3 ' D e r  7. Z w isch en rau m  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist n ich t k ie lfö rm ig  
m it d er S p itze d e r S ch u lte rb eu le  v e rb u n d e n  un d  n u r schw ach  
erhaben . V ordersch ienen  des cf innen  vo r d e r  S p itze  flach 
ausg eb u ch te t.

4 "  D ie  P u n k te  d e r  S tre ifen  a u f  den  F lü g e ld e ck e n  d ich t g es te llt, 
e tw a 30 im  in n e ren  v ie rte n  S tre ifen , a lle Z w isch en räu m e 
flach. M itte lta rsen  des cf s ta rk  v e rb re ite r t. L o n g .  12 m m .
—  G r i e c h e n l a n d  (E uboea). c a l c a r a t u s  Baucli.

4 ' D ie  P u n k te  d e r  S tre ifen  w en ig  g e d rä n g t geste llt, im  inneren
v ie rten  e tw a 20— 2 5 ; d ie äusseren  - Z w ischen räum e le ich t
gew ölb t, a lle d ic h t u n d  seh r k rä ftig , fast ru n ze lig  p u n k tu lir t ,
w ie bei clem vorigen . M itte lta rsen  des cf schw ach  e rw eite rt.
L o n g .  11— 14 m m . —  A l b a n i e n ,  Z a n t e .

V ic t o r i s  Muls.

S ubgen . D i c h r o m m a  M uls.

1" H alssch ild  m it s ta rk e n  L än g sru n z e ln  vo r den  S eiten , die 
S eiten  s ta rk  g e ru n d e t u n d  h in ten  s ta rk  eingezogen , F lü g e l
d eck en  m it beu lig  n ach  aussen  v o rtre te n d en  S ch u lte rw in k eln . 
V o rd e rsch ien en  des cf innen  von  d er M itte  an  s ta rk  e rw eite rt, 
d ie E rw e ite ru n g  v o r d e r  M itte  einen stum pfen  Z a h n  b ild en d , 
die M itte lta rsen  ziem lich  s ta rk  e rw eite rt. L o n g .  13— 15 m m .
—  G r i e c h e n l a n d ,  C y c  1 a d e n ,  K l e i n a s i e n .

t ib i a l i s  Seidl.
1 ' H alssch ild  m it d ich te r, se itlich  s tä rk e re r , g e d rä n g te r  m anchm al 

etw as läng lich -runze lige r, n ich t längsstrigoser P u n k tu r , die 
S eiten  m ässig  g e ru n d e t. F lü g e ld e c k e n  ohne nach  aussen  v o r
tre te n d e r  S ch u lte rb eu le . V o rd e rsch ien en  des cf einfach, die 
M itte lta rsen  n u r  m ässig  s ta rk  erw eitert.

2 "  W en ig s ten s  *die äu sseren  Z w ischen räum e d er S tre ifen  d er 
F lü g e ld e c k e n  deu tlich  gew ölb t, besonders d e r  7. oft fast 
k ie lfö rm ig  en tw icke lt. F lü g e ld e c k e n  eiförm ig, k ü rz e r  als be i 
clem nächsten . L o n g .  10— 16 m m . —  G r i e c h e n l a n d .  
M a  11 a, 1 1 a  1 i e n, S a  r  d i n  i e n  u n d  S i c i 1 i e n. l u g e n s  Muls.

2 ' A lle  Z w ischen räum e ganz flach, n u r  d er 7. m anchm al vo rne 
schw ach e rhaben . F lü g e ld e c k e n  lang  oval, K ö rp e r  g län zen d er. 
L o n g .  12— 15 m m . —  G r i e c h e n l a n d ,  0  b e r  s y  r  i e n 
(A kbes, E ib es), L i b a n o n .  — D. Ubanicus D esb r. i. 1.

var. p l ic a t u lu s  Brüll,
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S ubgen . P a r o d e r u s  M uls.

1" D ie  Z w isch en räu m e d er P u n k tre ih e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
h öchst fein  u n d  spärlich , oft schw er e rk e n n b a r  p u n k tu lirt . 
H a lssch ild  m it feiner, se ich ter un d  e in facher P u n k tu r . F lü g e l
d eck en  m it g ro b en  P u n k tre ih e n , die P u n k te  g ross, n ich t 
deu tlich  in v e rtie f ten  S tre ifen  stehend , in d er inneren  4. R eihe 
m it 15— 20 P u n k te n . V o rd e rta rsen  s ta rk , M itte lta rsen  schw ächer 
e rw eite rt, be id e  u n ten  d ic h t b eb ü rs te t. K ö rp e r  lan g  oval, fast 
g lc ichb reit. K o n g .  11— 12 m m . —  I n s .  C r e t a .  —- IJ. cre- 
ticus M otsch. f o r a m i n o s u s  Küst.

W ie  d er vo rige , ab e r  s ta rk  g länzend , die F lü g e ld e c k e n  
m it feinen, w eitläu fig  re ih ig  g es te llten  P u n k te n  b ese tz t, ohne 
S tre ifen , in d er 4. R eihe 18— 20 P u n k te , a lle Z w isch en räu m e 
ganz flach, n u r  d e r  7. u n d  9. an  d er S ch u lte r k u rz  gew ölbt.
—  C r e t a .  M eine C ollection. v. p o l i t u s  nov.

1' ZAvischenräume d e r  P u n k ts tre ife n  der F lü g e ld e c k e n  seh r d ich t 
u n d  ziem lich  k rä f tig  p u n k tu li r t ;  le tz te re  d ic h te r  u n d  feiner 
p u n k tir t , am  inneren  4. S tre ifen  m it 26— 33 P u n k te n  besetz t. 
M itte lta rsen  des cT zw eizeilig , filzig b e h a a rt, m it g la tte r  
M ittelrinne.

2 "  K ö rp e r  läng lichoval, I la lssch ild  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  eiförm ig , h in te r  der M itte  am  b re ites te n , P u n k t
re ih en  m ässig  s ta rk , d ie ZAvischenräume beim  cT schw ach  
gew ölb t, beim  2  fast flach. B eim  cf die V o rd e rta rsen  ziem lich  
s ta rk  v e rb re ite r t . L o n g .  11— 12 m m. —  O s t g r i e c h e n 
l a n d ,  K a s o s ,  R l i o d u s .  r h o d i u s  Baudi.

2 ' K ö rp e r  schm al u n d  p ara lle l, e inem  Mencpliilus cylindricus 
ähnlich , la n g g es tre ck t, H alssch ild  d ich t u n d  ziem lich  fein 
p u n k tir t, fast q u ad ra tisc h , F lü g e ld e ck e n  g le ichm ässig  g e fu rch t 
u n d  in den  F u rc h e n  p u n k tir t , die Z w isch en räu m e gew ölb t. 
B eim  cf d ie V o rd e rta rse n  n ich t s ta rk  e rw eite rt, d iese v iel 
schm äler als d ie S ch ienensp itze . L o n g .  9— 1 1  mm.  —  S p a n i e n : 
S ie rra  N ev ad a . —  P. nevadensis P ioch . e l o n g a t u s  Muls.

S ubgen . R h i z a l U S  M uls.

1 "  H u m m e ra lec k e  d e r  F lü g e ld e c k e n  nach  aussen  e tw as eck ig  
v o rrag en d , a lle  Z w ischen räum e d er le tz te ren  d ic h t runze lig  
p u n k tir t, alle  in  d e r  M itte  m it feinem  L än g sk ie le , H a lssch ild  
seh r d ich t ru n ze lig , s ta rk  p u n k tir t, d ie S eiten  v o r den  H in te r-
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w in k eln  schw ach  ausgeschw eift. K ö rp e r  oftm als schw ärzlich - 
b rau n . L o n g .  8 ’5— 10’5 m m . —  A e g y p t e n ,  S y r i e n .  —  
P. tenuicornis Mill. p i c e u s  Oliv.

1 ' H u m e ra lw in k el clcr F lü g e ld e c k e n  n ic h t n ach  aussen  v o rra g e n d , 
n u r  die äusseren  Z w isch en räu m e in ih re r  M itte  m it feinem  
stum pferen  K iele, se lten er sind  auch  die äusseren  Z w isch e n 
räu m e n ah ezu  flach (v. niticlulus Seid l.), alle d ic h t u n d  fein 
p u n k tir t. H a lssch ild  an  den  S eiten  b is zu  den  H in te rw in k e ln  
g le ichm ässig  g e ru n d e t, v o r den  H in te rw in k e ln  n ic h t a u sg e 
schw eift, K ö rp e r  schw arz . L o n g .  9 — 11 m m . —  S y r i e n .
—  P. viduus R ehe. 9* s y r i a c u s  R eiche.

S ubg . R h i z a l e m u s  nov.

1 " D ie  M itte  d e r H a lssch ild b asis  is t nach  h in te n  s tä rk e r  vorge- 
zogen *) als d ie .H in terw inkel des H alssch ildes. V o rd e rta rse n  
des cf ziem lich  s ta rk  v e rb re ite r t, w en ig  schm äler als die 
S ch ienensp itze .

2 "  H alssch ild  m it d ich ter, e in facher P u n k tu r . K ö rp e r, besonders 
beim  cf la n g g es tre ck t, g länzend , F lü g e ld e c k e n  m it feinen 
P u n k tre ih e n , diese n ich t deu tlich  oder n ich t s tre ife n a rtig  v e r 
tieft, d ie  Z w isch en räu m e flach.

3 "  M itte lta rsen  des cf u n ten  m it einem  k le inen  B ü rsten fleck en  
am  2. G liede, M itte lsch ienen  des cf am  E n d e  innen m it k le in e r  
n ach  aussen  g e ric h te te r  Spitze. O berseite  fein p u n k tir t. L o n  g. 
9 '5 — 10'5  m m . — L i b a n o n ,  N a z a r e t h .  —  M us. W ien , 
v. H ey d en . O e r t z e n i  Seidl.

3 ' M itte lta rsen  des cf u n te n  ohne B ürsten fleck , zw eire ih ig  d ich t 
b e h a a r t ;  M itte lsch ienen  des cf am  E n d e  n ach  innen  ohne 
h o rn ig er S pitze. O berse ite  g e d rä n g t u n d  d eu tlich er p u n k t i r t ; 
d ie  P u n k te n d e r  D ec k en stre ife n  w en ig  g rösser als je n e  d e r  
Z w ischenräum e. L o n g .  10— 11 m m . —  S y r i e n .  —  (9  plo- 
rcins M uls. jt) R e i t t e r i  Seidl.

2 ' H a lssch ild  m it g e d rä n g te r , vo r den  S eiten  län g sru g u lo se r 
P u n k tu r . K ö rp e r p ara lle l, w en ig er la n g g e s tre c k t u n d  w en ig  
g länzend . F lü g e ld e c k e n  m it m ässig  s ta rk  p u n k tir te n  R eihen , 
diese d ich t p u n k tir t,  le ich t s tre ife n artig  vertie ft, d ie Z w isch en 
räum e besonders an  den  S eiten  gew ölb t, oder w en igstens der

') Am besten von der Seite zu betrachten.
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3., 5. 7. unci (S. an  cler S p itze  deu tlich  e rh ab en . L o n g .
8— 10 mm.  —  S y r i e n .  p a u p e r  Muls.

1 ' D ie  M itte  d e r H a lssch ild b asis  is t n ach  h in te n  n ic h t s tä rk e r  
verzogen  w ie die m eist sp itz igen  H in te rw in k e l. V o rd e rta rsen  
des cf n u r  schw ach  e rw eitert.

4 "  D ie  S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  m it grossen, sp a rsam en  P u n k te n  
besetz t, 20— 25 a u f  dem  in n e ren  v ie rte n  S tre if, d ie Z w isch en 
räu m e gew ölb t, H a lssch ild  g ed rä n g t, v o r den  S eiten  lä n g s
ru n ze lig  p u n k tir t,  k au m  so b re it  als die F lü g e ld e c k e n , die 
S eiten  g e ru n d e t, v o r den  H in te rw in k e ln  s ta rk  ausgeschw eift, 
auch  vor den  V o rd e rw in k e ln  m it d e r  S p u r e in e r flachen  
A usschw eifung , d ie V o rd e re ck e n  spitz v o rra g en d . D ie  V o rd e r
sch ienen  des cf fast g e rad e , die M itte lsch ienen  an  d e r  S p itze 
nach  innen  m it äu sserst k le in em  D örnchen . L o n  g. 9 ’5 — 11 m m .
—  S y r i e n .  —  M us. W ien , v. H ey d en . v a g a n s  Muls.

4 ' D ie  S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  m it k le in e ren , d ic h te r  g este llten  
P u n k te n  b ese tz t, 30— 40 a u f  dem  in n e ren  v ie rte n  S tre if, die 
Z w isch en räu m e k au m  o der schw ach, se lten er deu tlich  gew ölb t. 
H a lssch ild  so b re it  als d ie F lü g e ld e ck e n , g e d rä n g t p u n k tir t, 
d ie P u n k tu r  h a t  an  den  S eiten  die T en d e n z  zusam m en  
zu fliessen, d ie S eiten  rege lm ässig  g e ru n d e t, v o r den  H in te r 
w in k eln  ausgeschw eift, die V o rd e re ck e n  re c h te c k ig  oder 
stum pf, k u rz  v o rtre te n d .

5 "  H a lssch ild  an  den  S eiten  seh r s ta rk  g e ru n d e t, in  d e r  M itte  
am  b re ites te n , F lü g e ld e c k e n  beim  cf läng lichoval, b e im
9  k u rz  u n d  b re it  g eb au t, im  4. in n e ren  S tre ifen  m it circa  
30 P u n k te n  b ese tz t, beim  cf an  den  M itte lsch ienen  innen  an  
der S p itze  ein  u n d eu tlich es  H o rn h äck ch en . L o n g .  10 — 
13 mm.  —  S y r i e n .  im p r e s s u s  Muls.

5 ' H a lssch ild  an  d en  S e iten  sch w äch e r g e ru n d e t, F lü g e ld e c k e n  
im  4. in n e re n  S tre ifen  m it c irca  40 P u n k te n  bese tz t. M itte l
sch ienen  des cf a n  d e r  S p itze  n ach  innen  ohne H orn h äck ch en .

6"  P ro s te rn u m  h in te r  dem  V o rd e rra n d e  ohne Q uerfu rche , H a ls 
sch ild  g rö b e r  p u n k tir t,  F lü g e ld e ck e n  von  d e r  B asis b is zur 
M itte  e tw as g e ru n d e t v e rb re ite r t, g rö b er u n d  d ie Z w isch en 
räu m e ru n ze lig  p u n k tir t. L o n g .  11 '5— 14 m m . —  S y r i e n -  
(E x . S eid litz). M ir u n b ek a n n t. c r a s s i u s c u l u s  Muls.

6 ' P ro s te rn u m  s ta rk  g eru n zelt, h in te r  dem  V o rd e rra n d e  eine 
k u rze  Q u erfu rch e  e rk e n n b a r, H alssch ild  feiner u n d  seh r d ich t 
p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  fas t para lle l, g es treck t, d ie Z w isch en 
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räu m e flach uncl einfach  d ich t p u n k tu lir t , n u r an  den  S eiten  
un d  an  d e r  Sp itze d ie ab w echse lnden  schw ach  gew ölb t. 
L o n g .  10— 12 m m . —  S y r i e n .  — 9  P. plorans M u ls .?

s a g i n a t u s  Baudi.

S ubgen . D e n d a r o s c e l i s  nov.

H ieh e r n u r  eine A r t :
L a n g g e s tre c k t, p a ra lle l, flach gew ölb t, g länzend , schw arz , 

die T a rse n  b rau n . K o p f d ich t p u n k tir t, d ie W a n g e n  v o r den  
A u g en  g e ru n d e t e rw e ite r t, d ie A u g en  se itlich  s ta rk  e in g e
schnürt. H alssch ild  w en ig  b re ite r  als lang , an  den  S eiten  
s ta rk  g e ru n d e t, in  d e r  M itte  am  b re ite s te n  u n d  h ie r  beim  cf 
fast b re ite r  als d ie F lü g e ld e c k e n , die S eiten  seh r fein  g e ra n d e t, 
vor den  rech tec k ig en  H in te rw in k e ln  san ft ausgeschw eift, B asis 
g e ra n d e t, je d e rse its  au sg eb u ch te t, V o rd e rra n d  schw ach  a u s
g eschn itten , je d e rse its  au sg eb u ch te t, oben  d ic h t u n d  ziem lich  
fein, ein fach  p u n k tir t.  F lü g e ld e c k e n  la n g g es tre ck t, beim  cf 
fast p ara lle l, h in te r  d e r  M itte  am  b re itesten , m it feinen  P u n k t
re ih en , diese höchstens an  d er S p itze  e tw as streifig  v e rtie f t, 
an  40  P u n k te  im  in n e re n  v ie rten  S treif, d ie Z w ischen räum e 
flach, d ich t u n d  k rä f tig , ab e r  fe iner als die R e ih en  p u n k tu lir t ,  
auch  d ie se itlichen  k a u m  gew ölb t, an  d e r  S p itze d ie  a b 
w echselnden  u n d eu tlic h  e rh a b e n e r  als die an d e ren . B eine 
lang  u n d  sch lan k , d ie V o rd e rsch ien en  beim  cf einfach , n ich t 
v e rb re ite r t, d ie v o rd e re n  4  g erad e , die h in te rs ten  etw as 
geschw eift, ab e r  im  g an zen  d ie g e ra d e  R ich tu n g  b e ib eh a lte n d , 
alle innen gezähne lt, d ie V o rd e rta rsen  m ässig  s ta rk  v e rb re ite r t, 
ein w en ig  sch m äler als d ie S ch ienensp itze , die M itte lta rsen  
einfach, am  1., 2. u n d  3. G liede u n ten  m it einem  k le in en  
T om en tpo lste rchen . S eiten  des H alssch ildes a u f  d e r  U n te r 
seite k rä f tig  p u n k tir t , d e r  Ran.cl n u r  h in ten  schw ach  gew ulste t. 
L o n g .  1V5 mm.  —  S p a n i e n ,  m er. Cobom b. —  1 cf im 
W ien e r H ofm useum . s e r r i p e s  n. sp.

’4

G enus O l o c r a t e s  M uls.

A "  D ie H in te rsc h en k e l, M ittel- u n d  H in te rsch ien en  beim  cf innen  
d ich t gelb  b eh a art. V o rd e rta rse n  des cf s ta rk  e rw e ite r t .1)

*) H ieher auch der mir unbekannte Ol. m e ä ite r r a n e u s  P ioch. A. 1869. 
37 von den B a l e a r e n ;  und v ie lle ich t der nach einem  ein ze ln en  Q b e
schriebene 0 -  c le n d a ro id e s  Baudi, D . 1876. 46 aus A ndalusien. 0 .  d a m a s -
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S ub  gen. Olocrates sens. str.

a "  S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  vorne gegen  d ie S ch u lte rw in k e l 
etw as v e rb re ite r t  un d  v erflach t u n d  d a d u rc h  b is zu  Vr; der 
S e iten ran d län g e  von  oben s ich tbar. D ie  ab w ech se ln d en  Z w isch en 
räu m e d e r  P u n k ts tre ife n  ein w enig  e rh a b en e r als d ie an d eren . 
K leine  A r t  von 7— 8 m m . L än g e . — A m  M eeress tran d e  von 
H o l l a n d ,  W e s t d e u t s c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  
S p a n i e n .  —  0 . pa lu ä ico ln  C hevrl. g ib b u s  Fabr.

a ' S e iten ran d  d er F lü g e ld e c k e n  vorne n ic h t v e rflach t u n d  von 
oben  n u r  d ie S ch u lte rb eu le  in g rösserem  U m fan g e  s ich tb a r 
G rössere  A rten .

1 "  S ch u lte rw in k e l d e r  F lü g e ld e c k e n  fast ab g e ru n d e t. M itte lta rsen  
des cf k au m  erw eite rt. S chw arz, g länzend , K o p f u n d  H a ls 
sch ild  d ic h t p u n k tir t , le tz te re r  m indestens so b re it  als die 
F lü g e ld e ck e n , quer, an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, h in te r  der 
M itte  am  b re ites ten , ziem lich  d ick  g era n d e t, die R an d lin ie  an  
d e r  B asis u n d  am  V o rd e rra n d e  in  d er M itte  u n te rb ro ch en , die 
B asis n eb en  den  H in te rw in k e ln  n u r u n d eu tlich  ausgeschw eift, 
fast g erad e , d e r V o rd e rra n d  schw ach  ausgeschn itten , d ie H in te r 
eck en  n ic h t ganz rech tw in k e lig , die S e iten  vo r denselben  
zu r B asis s ta rk  v e rsch m äle rt ab e r  n u r  le ich t ausgeschw eift, die 
S cheibe d ic h t p u n k tir t ,  d ie P u n k te  vor den  S eiten  s tä rk e r  un d  
seh r g e d rä n g t, m it d e r  N eig u n g  zusam m en zu  f lie ssen ; S ch ildchen  
quer, fast g la t t ;  F lü g e ld e c k e n  beim  cf länger, beim  £  k ü rz e r  
oval, m it z iem lich  feinen  P u n k ts tre ife n , diese u n v o lls tän d ig  un d  
schw ach  v ertie f t, im  in n e ren  v ie rten  c irca  30 P u n k te , die 
Z w ischen räum e d ich t p u n k tu lir t, flach, an  d e r  S p itze die 
ab w ech se ln d en  u n d eu tlic h  e rh a b e n e r ; die S e iten  d e r  V order- 
b ru s t g rob  län g sru n ze lig  p u n k tir t. L o n g .  11— 12'5  m m . —  
I t a l i e n :  C erch io , als abbreviatus e rha lten . In  m e in er Collection.

i t a l i c u s  n. sp.
V  S ch u lte rw in k e l ec k ig  v o rtre te n d .

2 "  F lü g e ld e c k e n  m it s tä rk e re n  P u n k ts tre ife n , in d e r  inneren  
4. R eihe m it 17— 24 P u n k ten .

3 "  F lü g e ld e c k e n  m it grossen  g ru b en a rtig en  P u n k tre ih e n , in d er 
4. R eihe m it 17— 18 P u n k ten , die Z w ischen räum e schm äler

cmus Mannh. (H um m el IV. 30) nach dem M arseul’schen Cataloge, aus 
Südrussland gehört wohl kaum in diese Gattung-, mir ist die Beschreibung  
nicht zugänglich.
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oder n ic h t b re ite r  als d ie P u n k tre ih e n . L o n g .  10 '5— 13 m m .
—  S p a n i e n :  S ie rra  G u ad a rram a . f o v e i p e n n i s  Muls.

3 ' F lü g e ld e c k e n  m it s tä rk e re n , oder fe ineren  P u n k ts tre ife n , die 
P u n k te  in den  R e ihen  w en ig  g e d rä n g t stehend , im  inneren  
v ie rten  m it 2 0 — 24 P u n k te n ;  die Z w ischen räum e v ie l b re ite r  
als die S tre ifen . L o n g .  10— 13 m m . —  S p a n i e n :  E sco ria l, 
B arcelona, S ie rra  G u a d a rra m a  etc. l i n e a t o p u n c t a t u s  Muls.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k tsre ifen , die P u n k te  d e r  R eihen  
d ich t g este llt, in  d e r  in n e ren  4. R eihe m it e tw a 30 o der 
m eh r P u n k ten .

4 "  H alssch ild  an  den  S eiten  v o r den  H in te rw in k e ln  s ta rk  a u s
geschw eift, d iese rec h tec k ig , d ie H u m m era lb eu le  d e r  F lü g e l
d eck en  n ach  au ssen  b eu len fö rm ig  v o rtre te n d .

5 "  G ew ölb t, H a lssch ild  n eb e n  den  S eiten  n ich t abgeflach t, m it 
ein facher, vo r den  S eiten  w en ig  s tä rk e re r  P u n k tu r , diese 
d ase lb st se lten  etw as län g sru n zelig , n ich t grob län g sstrig o s ; 
F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r  oval, gew ölb t, am  G ru n d e  d e r  Z w isch en 
räu m e d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t . H in te rsch ien en  des cf 
v e rd ic k t u n d  le ich t gebogen .

G" G rössere  A rt von  11— 12 m m . L ä n g e  aus S ü d f r a n k r e i c h ,  
N o r d s p a n i e n .  H a lssch ild  an  den  S eiten  s ta rk  g e ra n d e t, 
v o r den  H in te rw in k e ln  in  grösserem  U m fange ausgeschw eift, 
m it lan g en  rec h tec k ig en  H in te rw in k e ln . M itte lta rsen  des cf 
u n ten  d ich t, fast zo ttig  gelb  b eh a art. — C. hybriäiis L a tr .,  
dubius B aud i. a b b r e v i a t u s  Oliv.

6 ' K le ine  A rt von 9 ‘5 —1 0  m m . L ä n g e  aus A n d a l u s i e n .  
H alssch ild  fast b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , um  d ie H älf te  
b re ite r  als lang, an  den  S eiten  m ässig  s ta rk  g e ru n d e t, h in te r  
d e r  M itte  am  b re ite s te n , seh r schm al g e ra n d e t, k u rz  vor den 
H in te rw in k e ln  seh r k u rz  u n d  schw ach ausgeschw eift, die 
H in te re ck e n  -'sehr k u rz , rec h tec k ig . M ittelsch ienen  des cf 
u n ten  k u rz  b e b ü rs te t. S onst d e r  v o rig en  A rt ähn lich , ab e r  
die d ich te  P u n k tu r  d e r  Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  
feiner. —  In  m einer C ollection  ; du rch  H e r rn  K o rb  gesam m elt. 
A n d a l u s i e n .  h a m i lc a r i s  n. sp.

;V F lac h e r, H alssch ild  n eb en  den  S eiten  schw ach  ab g e flach t un d  
d ase lb st v iel s tä rk e r , län g lich er, m eist längsstrigos p u n k tir t ,  
H a lssch ild  fast herz fö rm ig , v o r den  langen , sch arfeck ig en  
H in te rw in k e ln  s ta rk  u n d  la n g  ausgeschw eift. F lü g e ld e c k e n  
auffallend la n g g es tre ck t, besonders beim  cf, flach gew ölb t,
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am  G ru n d e  d er Z w isch en räu m e d er P u n k tre ih e n  seh r fein  
u n d  spärlich  p u n k tu lir t . D ie H in te rsc h ie n en  des cf k au m  
v e rd ic k t u n d  g erad e . L o n  g. 1 0 — 1 1  m m . — A n d a l u s i e n :  
S ie rra -N ev ad a , G r. L an ja ro n . —  0. nivalis B aud i.

i n d i s c r e t u s  Muls.
4 ' H a lssch ild  quer, an  den  S eiten  g e ru n d e t, h in te r  d er M itte  

am  b re itesten , v o r den H in te rw in k e ln  n u r seh r k u rz  u n d  
seh r schw ach , m an ch m al u n d eu tlich  ausgeschw eift, F lü g e l
decken  m it s tu m p fe r, seh r w en ig  v o rra g e n d e r  H u m era lb eu le . 
K o p f u n d  H a ls sch ild  d ich t p u n k tir t ,  d ie P u n k tu r  fas t ein fach  
n eb en  den  S eiten  w en ig  s tä rk e r , h ie r m it d e r  N e ig u n g  
zusam m en zu  fliessen, die R a n d k an te  schm al, V o rd e rra n d  fast 
gerad e , schw ach  d re ib u ch tig , die R and lin ie  sow ie an  d e r  
B asis w eit u n te rb ro ch e n , B asis fast g erad e , F lü g e ld e c k e n  m it 
feinen P u n k tre ih e n , die P u n k te  d ich t geste llt, d ie Z w isch en 
räu m e flach, d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t ,  d ie ab w ech se ln d en  
an  d er S p itze etw as e rh ab en er. M itte lta rsen  des cf seh r 
schw ach  e rw eite rt, d ich t b eh a a rt. L o n g .  9*5 mm.  — S p a n i e n :  
U tie l (D ieck ). — Col. P rof. D r. v. H eyden .

s u b h e l i o p a t e s  n. sp.
A ' D ie H in te rsch en k e ], H in ter- un d  M itte lsch ienen  in n en  k a h l 

beim  cf unci Q .1)
B "  V o rd e rta rsen  des cf s ta rk  v e rb re ite r t. S e ite n ran d  des H a ls 

sch ildes vor den  H in te rw in k e ln  s ta rk  ausgeschw eift, F lü g e l
d eck en  m it g rossen  g rü b ch en fö rm ig en  P u n k te n  streifig  b e 
se tzt, in  d e r  4. in n e re n  R eihe m it c irca  14— 16 P u n k ten . 
B asallin ie  des H alsscliildes in d er M itte  u n te rb ro ch e n , 
M anchm al is t d e r  3. 5. u n d  7. Z w ischen raum  d er F lü g e l
d ec k en  le ich t r ip p en fö rm ig  e r h a b e n : v. fo ssu liltlis  M uls. —  
L o n g .  10— 13 m m . —  S p a n i e n :  S ie rra  de B e ja r, S ie rra  
G u ad a rram a. f o v e o l a t u s  Graiills.

B ' V o rd e rta rsen  des cf n u r schw ach  e rw eite rt. S e ite n ran d  des 
H alssch ildes v o r d en  H in te rw in k e ln  n u r schw ach  ausgeschw eift, 
F lü g e ld e c k e n  oft m it seh r schw achen  P u n k tre ih e n , in  d er 
in n eren  v ie rte n  m it m eh r als 30 P u n k ten . B asa llin ie  des 
H alssch ildes norm al, vo lls tänd ig .

x) H ieher auch der mir unbekannte: O locrat.es c o lla r is  Muls. (Opuscl. 
V. 195), von nur 6’75 mm. L änge aus Südspanien •, dann 0 .  M u ls a n t i  Pioch. 
A. 1869. 36 von Spanien: Estram adure und 0 .  l l e y i  P ioch. 1. c. pg. 37> 
der mit (jib b u s  verglichen  wird, von ebendaher.

download unter www.biologiezentrum.at



96

C " H alsschilcl auf' d e r  U n te rse ite  m it h e rabgebogenem , Avulstig 
ab g ese tz tem  S e ite n ra n d e ; F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ife n , 
geAVülbten ZAvischenräum en, die äusseren  4— 5 rip p en fö rm ig  
oder s ta rk  k ie la r tig  e r h ö h t :

S ubgen . Litororus M iedel i. I.

H ie h e r  n u r  eine A rt, A'on 10‘5— 13 m m. L ä n g e  A7on den 
B a l e a r e n .  —  Micrositus balearicus Schauf.

s e m i c o s t a t u s  Muls.
C ' H alssch ild  au f d e r  U n te rse ite  m it n ich t, o der u n d eu tlich  

geAvulstetem o der ab g ese tz tem  S e iten ran d e , F lü g e ld e c k e n  n u r 
m it feinen  P u n k tre ih e n  oder P u n k ts tre ife n , d ie ZAvischen
räu m e flach oder scliAvach u n d  g le ichm ässig  geAvölbt, n ich t 
r ip p en a rtig . K ö rp e r  läng lich , para llel.

b "  F lü g e ld e c k e n  m it deu tlichen , sc h arfeck ig  v o rtre te n d en  S chulter- 
Avinkeln.

S ubgen . Meladocrates nov.

1" F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k tre ih e n  u n d  ganz  flachen 
ZA vischenräum en, d iese seh r fein  u n d  Aveitläufig p u n k tir t. 
L o n g .  11 mm.  —  M a r o c c o ,  A n d a l u s i e n .

p la n iu s c u lu s  Muls.
1' F lü g e ld e c k e n  m it le ich t ve rtie ften , ziem lich  k rä f tig e n  P u n k t

re ih en  un d  scliAvach u n d  g le ichm ässig  gCAVölbten, am  G ru n d e  
d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir te n  ZAvischenräum en, die a b 
w echselnden  an  d e r  S p itze  deu tlich  e rh ab en er. L o n  g. 1 0 —
13 mm, —  M a r o c c o ,  A n d a l u s i e n .  v i a t i c u s  Muls.

b ' F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk  ab g esch räg ten , fast v e rru n d e te n  
SchulterAvinkeln, H a lssch ild  q u ad ra tisc h  oder rec h tec k ig , von 
der B re ite  d e r  F lü g e ld e c k e n , an den  S eiten  sclvwach g eru n d e t, 
vor d e r  B asis scliAvach ausgesclnveift. D as e rs te  G lied  d er 
H in te r ta rse n  ist au ffa llend  sclnvach A7erlän d ert.♦

S u b g en . Meladeras M uls.

2 "  F lü g e ld e ck e n  m it s ta rk  ab g e sc h rä g ten  S ch u lte rn , ü b e r  dem  
7. S tre ifen  ein seh r k le in es  E c k c h e n  oder Z äh n ch en  a n g e d eu te t.

3 "  H alssch ild  d ich t u n d  fein p u n k tir t,  d ie ZAvischenräum e d e r  
P u n k tre ih e n  d er F lü g e ld e c k e n  seh r fein  u n d  Aveitläufig p u n k 
tu lirt. ScliAvarz, w en ig  g länzend . L o n g .  10— 11’5 m m . —  
A l g i e r .  q u a d r a t u lu s  Muls.
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3 ' H a lssch ild  äu sse rs t fein  u n d  w en ig  d ic h t p u n k t i r t ,  die 
Z w ischen räum e d e r  P u n k tre ih e n  d er F lü g e ld e c k e n  fas t g a r 
n ich t p u n k tu lir t ,  K ö rp e r  schw arz , O b erse ite  ganz m a tt. L o n g .  
10— 11-5 m m . —  A l g i e r ,  O r  a n .  o b s c u r u s  Muls.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it ganz v e rru n d e te n  S ch u lte rn , ohne S pu r 
eines Z äh n ch en s, H alssch ild  fein  u n d  d ic h t p u n k tir t ,  die 
Z w isch en räu m e d e r  P u n k tre ih e n  d er F lü g e ld e c k e n  seh r fein 
un d  m ässig  d ic h t p u n k tu lirt . L o n g .  10 mm.  —  A l g i e r .  
(E x . M ulsan t.) *) a m o e n u s  Muls.

G enus H e l i o p h i l u s  L a tr .

Heliopates Muls.

I n  zu sam m en h än g en d er W eise  w u rd e n  die sch w ierig en  A rte n  
d ieser G a ttu n g  zu e rs t von M ulsan t in  den  O puscules E ntom ologi- 
ques, cinquiem e cah ie r (1854) besch rieben . O bg leich  M u lsan t bei 
se inen  B e sch re ib u n g en  ste ts  eine d ichotom ische U eb e rs ich t der 
G ru p p e n  u n d  A rte n  e iner G a ttu n g  gab , h a t d e rse lb e  b e i der 
G a ttu n g  Heliopates eine solche U eb e rs ich t zu  g eb en  u n te rlassen  
u n d  auch  D r. v. S eid litz , d e r die v e rw an d ten  A rte n  d e r  G a ttu n g  
Olocrates u n d  d e r  Opatrini in  d e r  N at. Jn s . D eu tsch i. V . a n a 
ly tisch  b e a rb e ite te , b lieb  uns d ie n o t h w e n d i g e  A u se in an d e r
h a ltu n g  d er Heliophilus-A rte n  schu ld ig , w oraus w ohl geschlossen 
w erd en  k an n , dass be id e  A u to ren  die g rosse S ch w ie rig k e it e rk a n n t 
h a tten , eine d ichotom ische U eb e rs ich t g e ra d e  d ie ser G a ttu n g  zu 
lie fern  u n d  sie d a ru m  ausfa llen  Hessen. A uch  m ir is t noch  k e ine  
a n d e re  C o leop teren  - G a ttu n g  b e k a n n t g ew o rd en , d ie g rössere  
S ch w ierig k e it gebo ten  h ä tte , sie in  T ab e llen fo rm  zu  b ringen . 
O bgleich  ein ige A rte n  sich  le ich t von an d e ren  e rk e n n e n  lassen, 
ist dennoch  d e r  g rö ssere  T heil so ü b ere in s tim m en d  g e b a u t un d  
so schw er zu  p räc is iren , dass auch  d e r  vo rlieg en d e  V ersu ch  sie 
dichotom isch au se in a n d e r zu  halten , k e in  vö llig  b e fr ied ig en d e r 
g en a n n t w erd en  k an n . D az u  k om m t die g rosse V aria b ilitä t in  G rösse 
u n d  S cu lp tu r  u n d  d er ab w e ich en d e  B au  u n d  m e ist auch  die 
abw eichende  S cu lp tu r  bei den  b e id en  G esch lech te rn , w elche die 
S ch w ierig k e iten  um  ein  B e träch tlich es  v erm eh ren .

D ie  G a ttu n g  Heliophilus u n te rsc h e id e t sich g u t von Olo
crates du rch  die n u r  schw ach  v o rsp ringenden , o der fa s t v e rru n 
d e ten  H in te rw in k e ] des H alssch ild es  u n d  d e r  S ch u lte rw in k e l,

J) Wahrscheinlich sind alle 3 nur Rassen einer Art.
Verhandlungen des natnrf. Vereines in Brünn. XLII. Band. 6
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w obei a b e r  m anchm al das eine oder das a n d e re  M erk m al d u rch  
s tä rk e re  E n tw ic k e lu n g  A n k län g e  an  Olocrates z e ig t; von  den  
G a ttu n g en  Phylax  u n d  Micrositus e n tfe rn t sich  Heliophilus d u rch  
d ie e rw e ite r te n  V o rd e rfü sse  des cT.

D ie A rte n  d e r  G a ttu n g  Heliophilus scheinen  a u f  den  w es t
lichen  T h e il des M itte lm ee rg eb ie tes  b e sc h rä n k t zu  sein. E in e  A rt 
aus dem  k au k a s isc h  - persisch en  G ren zg eb ie te  (rugipennis F a id .)  
m a ch t eine A u sn ah m e; eine A r t  aus G riech en lan d  is t m ir n ich t 
vo rgekom m en  u n d  ein ige sy rische S tü ck e , d ie m it span ischen  
iden tisch  sind, scheinen  n u r eine falsche P a tr ia -A n g a b e  zu  trag e n .

B eim  c? sind  die V o rd e rta rse n  s ta rk  e rw eite rt, d ie H in te r 
schenke l innen  b eh a a rt, d ie M ittel- un d  H in te rsc h ie n en  etw as 
s tä rk e r  v e rd ic k t u n d  m eist le ich t gebogen , innen  m it e inem  gelben  
H aarb esa tz . H. meridianus B rü ll, aus G riech en lan d , is t m ir u n b e 
k a n n t un d  d ü rfte  k a u m  in diese G a ttu n g  gehören.

A "  F lü g e ld e c k e n  m it fast rech tec k ig en  oder sc h a rf  s tu m p f
w inkeligen  (n ich t n ach  aussen  v o rsp rin g en d en ), an  d e r  Spitz'e 
etw as ab g estu m p ften  S ch u lte rw in k e ln .

S ubgen . Heliocrates nov.

1" F lü g e ld e c k e n  m it P u n k tre ih e n  u n d  oben flachen  Z w isch en 
räum en .

2 "  H a lssch ild  m it e iner flachen  L än g sd ep ress io n  v o r den  S eiten  
un d  d ase lb st m it g ro b er, fast lä n g sstrich e lig e r P u n k tu r .

S chw arz, K o p f h in te n  fein  etw as s trigos p u n k tir t, H a ls 
sch ild  quer, an  den  Seiten  rege lm ässig  g eru n d e t, fein  lin ien 
förm ig g eran d e t, die R an d lin ie  zu  den  H in te rw in k e ln  erloschen , 
Basis in  d e r M itte  ohne R and lin ie , oben fein, län g lich  p u n k tir t, 
n eben  den  S eiten  m it e in er s ta rk  u n d  fast grob  län g sru n ze lig  punk - 
tir te n  L än g sd ep ressio n . F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k tre ih e n , 
die flachen Z w isch en räu m e n o rm al fein  p u n k tu lir t ,  le tz te re  
auch  an  d er S p itze  k au m  erh ab en er. B eim  c? sind  d ie V o rd e r
ta rse n  stai*k, d ie M itte lta rsen  sch w äch er a b e r  se h r deu tlich  
e rw e ite r t u n d  be id e  u n te n  m it einer H a a rb ü rs te ;  die M itte l
un d  H in te rsch ien en , d an n  d ie H in te rsc h en k e l sind  beim  c? 
no rm al gelb b eh a art. L o n g .  11-—-12 m m . —  L a n j a r o n .  
Col. v. H e y d e n ; S ie rra  N e v a d a  (S trob l), s t r i g o s u s  n. sp.

2 ' H a lssch ild  m it feiner, w en ig  g e d rä n g te r , vo r den  S eiten  
w en ig  s tä rk e re r , e in fach e r P u n k tu r ;  die B asis n u r  in  d er
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N ähe d e r  H in te rw in k e l k u rz  g e ran d e t. S chw arz , g länzend , 
d e r  S e ite n ran d  fein, ab e r  ziem lich  b re it g e ra n d e t, F lü g e l
d eck en  m it feinen  P u n k tre ih e n , d ie in n e re  v ie rte  R eihe m it 
c irca  25 P u n k te n , d ie Z w ischen räum e flach, u n d eu tlich  u n d  
w eitläufig  p u n k tu lir t , auch  h in ten  am  A b stu rz e  d ie ab w e ch 
se lnden  ')  n ic h t höher e rhaben . B eim  sind  die M itte lta rsen  
seh r schw ach  e rw e ite r t u n d  un ten  in  d e r M itte  e tw as, m anchm al 
u n d eu tlich  b eb ü rs te t. V on montivagus, dem  d iese A r t  sehr 
nahe  s te h t ,  d u rch  die stum pfeck igen  H u m era lw in k e l der 
F lü g e ld e c k e n  versch ieden . L o n g .  11*3— 12-3 m m. —  J a e n .

h u m e r a n g u lu s  n. sp.
V  F lü g e ld e c k e n  m it fast fu rch ig  v e rtie ften  S tre ifen  u n d  in d en 

se lben  s ta rk  p u n k tir t ,  d e r  innere  v ie rte  m it c irca  30 P u n k te n , 
die ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e zu r S p itze  e tw as s tä rk e r  
e rhaben .

D em  H. cribratus seh r ähnlich , la n g g e s tre c k t u n d  be im  S  
ziem lich  p ara lle l, schw arz , g länzend , H a lssch ild  h in te r  der 
M itte am  b re ites te n , n ic h t b re ite r  als d ie F lü g e ld e c k e n , quer, 
seh r d ic h t u n d  z iem lich  s ta rk , gegen  d ie S eiten  zu  g ed rä n g t 
u n d  e tw as s tä rk e r , e tw as län g sru n zelig  p u n k tir t ,  d ie  H in te r 
w in k el stum pf, v o rra g en d , d ie S eiten  d an e b en  k u rz  un d  
schw ach  ausgeschw eift, seh r fein  un d  schm al g e ra n d e t, die 
B asis m it d eu tlic h er in  d er M itte  u n te rb ro ch e n e r R and lin ie , 
die gew ö lb ten  Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  d ic h t und  
deu tlich  p u n k tu lir t .  S e iten stü ck e  d e r  V o rd e rb ru s t m it d ich te r 
u n d  s tä rk e r  län g sru n ze lig e r P u n k tu r . V o rd e rta rse n  des c? 
m ässig  s ta rk  e rw e ite r t, schm äler als d ie S ch ienensp itze , die 
M itte lta rsen  fas t einfach, u n ten  b eh a a rt, d ie 2 M itte lg lied e r 
in  der M itte  m it j e  einem  u n d eu tlich en  B ü rsten p o lste rch en . 
L o n g .  10 mm.  —  E s c o r i a l .  (1 <5 in  Col. v. H ey d en ).

s u lc i p e n n i s  n. sp.
A / F lü g e ld e c k e n  m it a b g e ru n d e te n  S chu lte rw inkeln .

S ubgen . Heliophilus s. str.

B "  F lü g e ld e c k e n  m it g rossen  g ruben fö rm igen  P u n k te n  s tre ifen 
w eise b ese tz t, d e r  4. S tre ifen  von  d er N ah t m it 16— 20 P u n k ten .

x) Dieser Art sehr ähnlich muss der mir unbekannte H. tra n sv ersa lis  
Muls. (aus Südspanien) sein. Bei diesem ist der 3., 5. und 7. Intervall der 
Flügeldecken an der Spitze erhöht und der dritte meist auch auf der 
Scheibe gewölbter.

6*
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1" S e ite n ran d k eh le  des H alssch ild es  schm al u n d  v o lls tän d ig  
g e ra n d e t, die R and lin ie  au ch  h in ten  deu tlich , die P u n k tu r  
feiner, v o r den  S eiten  g e d rä n g te r , m eh r w en ig er läng lich .

2 "  F lü g e ld e c k e n  m it m ässig  grossen, w eiläufig  g es te llten  P u n k te n  
in  den  S tre ifen , im  4. m it c irca  18— 20 P u n k te n ;  d e r  3., 5. 
u n d  7. Z w isch en rau m  vo rne n ich t gew ölb t, h in te n  am  A b stu rz  
schw ach  erh ab en . L o n g .  10\5— 13 m m . —  A l g i e r ,  S ü d -  
s p a n i e n .  i n t e r s t i t i a l i s  Muls.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it g roben , län g lich  e ingerissenen  tiefen  P u n k te n , 
c irca  16-— 18 im  4. S tre ifen ; d e r  3., 5. und  7. Z w isch en rau m  
h in ten  erh ab en , d e r 3. auch  a u f  d e r  S cheibe e tw as erhöh t. 
L o n g .  9 '5 — 11 m m . —  T a n g e r ,  A n d a l u s i e n ,  A l g i e r .

c r i b r a t o s t r i a t u s  Muls.
1 ' S e iten ran d  des H a lssch ild es  b re ite r  u n d  flacher ab g ese tz t, 

innen  fein g e ra n d e t, die R and lin ie  m eh r w en ig e r vor den  
s tum pfen  H in te re c k e n  erloschen , du rch  eine g la tte  L ä n g s 
fläche a n g e d eu te t, d ie P u n k tu r  oben  s tä rk e r , vo r den S eiten  
v iel tie fer u n d  m eh r o der w en ig er lä n g s ru n z e lig ; F lü g e ld e c k e n  
m it c irca  16— 17 g ru b en fö rm ig en  P u n k te n  im  4. in n e ren  
S tre ifen , die Z w isch en räu m e k au m  gew ölb t, au ch  an  d er 
Spitze die ab w ech se ln d en  n u r  schw ach  e rh ab en er. L  o n g. 
10— 11 m m . ■— P o r t u g a l :  A stu rien , C ea, C o im bra etc.

p a r c e f o v e a t u s  n. sp.
IV F lü g e ld e c k e n  im  v ie rte n  in n e re n  S tre ifen  oder in d e r  v ie rten  

R eihe m it 25 oder m eh r P u n k ten .

C " D ie  feine S e iten ran d lin ic  des H alssch ildes ist vo r den H in te r 
w in k e ln  erloschen.

2 . G r  u  p p e.

1 "  D e r  5. uncT 6 . P u n k ts tre ife n  d e r  F lü g e ld e c k e n  lau fen  an  d er 
B asis fre i £ius, sie sind  n ic h t m it e in an d e r v e rb u n d en .

2 "  G ross u n d  b re it g e b a u t;  d ie etw as v e rd ic k ten  u n d  gebogenen  
M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  beim  <$ innen  lang  un d  d ich t 
b e h a a rt. H a lssch ild  d ich t, m ässig  s ta rk  p u n k tir t,  d ie P u n k tu r  
vor den  S eiten  d ich te r, s tä rk e r  u n d  etw as län g sru n zelig . 
F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , die S tre ifen  beim
3  etw as, beim  9  s tä rk e r  fu rch ig  vertie ft, d ie Z w isch en räu m e 
m eh r w en ig e r gew ölb t, g le ich a rtig , die ab w echse lnden  an  der

1. (tu ii p p e.
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S p itze  s tä rk e r  e rhaben . L o n  g. 11— 13 m m . —  S Ii d s p a  n  i e n 
u n d  S ü d  p o r t  u  g  a 1. l u s i t a n i c u s  Hrbst.

2 ' K le in er u n d  sc h m ä le r ; die ziem lich  sch lan k en  k a u m  gebogenen  
H in te rsc h ie n en  beim  c? innen  n u r z a r t u n d  d ü n n  b eh a a rt. 
H a lssch ild  vo rne n u r  schw ach a u sg e ran d e t, die B asis fast 
g e rad e , le tz te re  u n g e ra n d e t, H in te rw in k e l n u r  s tu m p f u n d  
schw ach  an g e d eu te t, fa s t ab g e ru n d e t, oben d ich t u n d  ziem lich 
k räftig , vo r den  S eiten  v iel s tä rk e r  p u n k tir t,  d ase lb st 
sind  die P u n k te  oval, k a u m  län g sru n zelig  u n d  alle frei. 
F lü g e ld e ck e n  m it ziem lich  s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , d iese 
u n d eu tlich  v e rtie ft, d e r  v ie rte  m it 28— 30 P u n k te n , die 
Z w ischen räum e flach, die abw echse lnden  an  d e r  S p itze  schw ach 
e rhaben . S e iten stlick e  d e r  V o rd e rb ru s t in  d e r  M itte  s ta rk  
längsstrigos p u n k tir t. L o n  g. 9*5 m m . —  C a r t a g e n a .

im m a r g in a t u s  n. sp.
1 ' D e r  5. u n d  6 . S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  is t an  d e r B asis 

m it e in an d e r v e rb u n d e n . H alssch ild  m it s tu m p fw in k e lig en  
H in te re ck e n , vo rne  se h r  schw ach  au sg eran d e t, d ie  B asis fast 
g erad e , oben d ich t m assig  s ta rk , vo r den  S eiten  s tä rk e r  
längsstrigos p u n k tir t, die S tre ifen  d e r  F lü g e ld e c k e n  deutlich , 
ab e r  w en ig  s ta rk  v e rtie f t, d e r  v ie rte  m it c irca  30 P u n k ten , 
die Z w isch en räu m e oben g le ich artig , schw ach  gew ölb t, die 
ab w ech se ln d en  an  d e r  S p itze  n u r schw ach  e rh a b en e r, die 
ziem lich  sc h lan k e n  H in te rsc h ie n en  des <S in n en  n u r zart, 
k u rz  und  d ü n n  b e h a a rt. S e iten stü ck e  d er V o rd e rb ru s t d ich t 
u n d  k rä f tig  län g sru n ze lig  p u n k tir t. L o n g .  1 0 — 1 1  mm.  —  
A r r a g o n i e n .  c o n j u n c t u s  n. sp.

C ' D ie  feine S e iten ran d lin ie  des H alssch ildes is t m anchm al vor 
den  H in te rw in k e ln  fe ine r a u sg e p rä g t a b e r  s te ts  vo llständig  
vorhanden .

D "  H alssch ild  n eb e n  den  S eiten  m it s e h r  s t a r k e r ,  l ä n g 
l i c h e r ,  m eist län g sstrig o se r P u n k tu r , d ase lb st m eist m ehr 
w en ig er d e r  L ä n g e  nach  ertw as abgeflach t.

3. G r  u  p p e.

1 "  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n , fast fu rch ig  v e rtie ften  P u n k ts tre ife n , 
d er v ie rte  in n e re  m it c irca  30 P u n k te n , die Z w ischen räum e 
flach g ew ö lb t ; d ie S tre ifen  an  d e r  B asis fas t s tä rk e r  vertie ft.

2 "  G ross, la n g g e s tre c k t u n d  para lle l in b e id en  G esch lech te rn , 
H alssch ild  s ta rk  p u n k tir t,  längs den  S eiten  s tä rk e r  längs-
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strigos scu lp t i r t ; in den  stum pfen  H in te rw in k e ln  m it einem  
k le in en  S ch räg e in d ru ck , F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, U n te rse ite  
des H alssch ild es  an  den  S eiten  grob  längsstrigos p u n k tir t.  
V o rd e rta rse n  des <$ fa s t so b re it  als die S ch ienensp itze , 
M itte lsch ienen  u n d  H in te rsc h en k e l ziem lich  la n g  u n d  d ich t, 
die H in te rsch ien en  k ü rze r, zu r Sp itze feiner gelb  b e h a a rt, 
d ie H in te rsch ien en  k rä f tig  ab e r  fast gerade . V on dem  ä h n 
lichen  lusitanicus d u rch  v o lls tänd ig  g e ra n d e te  S e iten  des 
H alssch ildes, die g ro b e  strigose S cu lp tu r  desselben , von 
cvibraius d u rch  le tz te re  u n d  d ie d ich t b e h a a rte n  H in te rsc h en k e l 
des <$, von b e id en  d u rch  den  E in d ru c k  in  den  H in te rw in k e ln  
des H alssch ildes  abw eichend . L o n g .  13 '5— 15 m m . — A r a n -  
j u e z ,  A l m u r a d i e l .  (Col. v. H ey d e n  3  9 .)

H e y d e n i  n. sp.
2 ' K leiner, läng lich  oval, H a lssch ild  feiner, vo r den  S eiten  seh r 

g rob , läng lich  d ich t p u n k tir t,  in  den  sehr stum pfen  H in te r 
w in k eln  ohne E in d ru c k , F lü g e ld e ck e n  m it s ta rk e n , vo rn e  
tie feren  P u n k ts tre ife n , diese schw ächer v ertie ft, d ie Z w isch en 
räum e etw as flacher gew ölb t, die ab w ech se ln d en  an  d er 
Spitze, w ie b e i dem  vo rigen , etw as s tä rk e r  e rhöh t. V o rd e r
ta rsen  des <S ro th b ra u n , deu tlich  schm äler als d ie S ch ien en 
spitze, M ittelsch ienen  m ässig  d ich t, die H in te rsc h en k e l k u rz  
u n d  d ünn  gelb  b e h a a r t, d ie sch lanken , fast g e ra d e n  H in te r 
sch ienen  nahezu  k ah l. L o n g .  10 '5  m m . —  C a r t a g e n a ,

s c u l p t u r a t u s  n. sp.
1' F lü g e ld e c k e n  m it m ässig  feinen, ganz schw ach  v e rtie f te n  

P u n k ts tre ife n , diese an  d e r  B asis n ic h t s tä rk e r  v e rtie ft, eher 
feiner au sg ep räg t, d e r in n e re  v ie rte  m it c irca  40  P u n k te n  
besetz t.

S tirne  m it ziem lich  feiner, d er T h o ra x  vo r den  S eiten  m it 
s ta rk e r  lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r ,  d ase lb st auch  eine deu tliche, 
oft a b e r  n u r  an g e d e u te te  L än g sd ep ressio n , F lü g e ld e c k e n  
lang , beim  «9 k ü rz e r  oval, m it m ässig  s ta rk e n  P u n k tre ih e n , 
diese schw ach  lin ien fö rm ig  v ertie ft, d ie Z w isch en räu m e fast 
flach, m ässig  d ic h t p u n k tu lir t ,  d ie ab w ech se ln d en  an  d e r  
Spitze w enig  e rh a b en er, S e iten s tü ck e  der V o rd e rb ru s t g rob  
län g sru n zelig  oder län g strig o s  p u n k tir t.  V o rd e rta rsen  des c? 
s ta rk  e rw eite rt, d ie M itte lsch en k el des c?, dan n  d ie k rä ftig e n , 
schw ach gebogenen  M ittel- u n d  H in te rsch ien en  d ich t gelb 
b eh a a rt. V on dem  ähn lichen  montivagus, u n te r  w elchem
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N am en  diese A r t  in den  S am m lungen  oft v e r tre te n  ist, du rch  
die g rob  strigose  S e ite n p u n k tu r  des H alssch ild es  u n d  die 
d ich tere  P u n k tu liru n g  d er Z w ischen räum e a u f  den  F lü g e l
d eck en  seh r abw eichend . —  L o n g .  1 1 — 1 2  mm.  —  S i e r r a  
d e  A l c a r a z ,  11 o n d a .  s u b i m p r e s s u s  n. sp.

D ' H a lssch ild  einfach-, oder neben  den  S eiten  ru g u lo s p u n k tir t, 
d ie P u n k tu r  n eb en  den  S eiten  w en ig  s tä rk e r , n ich t grob  lä n g s

runzelig .

E "  D e r  strich fö rm ig  ab g e g ren z te  L a te ra lra n d  des H alssch ildes  
ist s ta rk  k ie lfö rm ig  erhöht.

4. Gr r  u p p e.

1" D ie  ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d er F lü g e ld e ck e n , beson
ders beim  9 e tw as e rh a b en e r als die an d e ren . K le in ere  und  
sc h lan k e re  A rt, H alssch ild  n ich t auffallend b re it , ganz fein 
un d  d ich t, an  den  S eiten  w en ig  s tä rk e r  län g ss trich e lig  g e
d rä n g t p u n k tir t ,  V o rd e rra n d  n eb en  den  V o rd e rw in k e ln  
un d eu tlich  au sg eb u c h te t, höchst fein  g e ra n d e t;  F lü g e ld e ck e n  
am  4. S tre ifen  m it c irca  35— 40 P u n k ten , d ie abw echse lnden  
ZAvischenräum e m anchm al seh r schw ach  e rh a b e n e r  als die 
an d e ren , alle  d ic h t p u n k tu li r t ;  d ie V o rd e rta rse n  des c? k au m  
so b re it  als d ie  S ch ienensp itze . L o n g .  10 mm.  —  A l g i e r ,  
S ü d p o r t u g a l ,  S ü d s p a n i e n .  r o t u n d ic o l l i s  Lucas.

D em  vo rig en  ähn lich , ab e r  etw as g rösser, d ie abAvech- 
se lnden  Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  beim  Q s tä rk e r  
geAvölbt u n d  a lle  m e h r w en ig er rugu los, d ie P u n k tre ih e n  
etw as tiefer. W a h rsch e in lic h  vom  vo rigen  n ic h t specifiscli 
versch ieden . L o n g .  10 '5— 12‘3 m m. —  M a r o c c o ,  S ti d- 
s p a n i e n ,  P o r t u g a l .  —  H. subvariolaris L ucas.

e m a r g i n a t u s  Fabr.
1' A lle  Z w isch en räu m e d e r  P u n k tre ih e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  

g le ich a rtig , d ie  ab w ech se ln d en  n ic h t s tä rk e r  e rhöh t, d e r  3.,
5., un d  7. n u r  an  d e r  S p itze sclnvach gew ölb t.

G rösser u n d  b re ite r  g eb au t, g länzender, m it b re item  H a ls 
schilde, d ieser m ässig  d ich t u n d  fein, an  den  S eiten  s tä rk e r , 
ab e r  seh r se lten  län g sru n zelig  p u n k tir t, V o rd e rra n d  n eb en  
den  V o rd e rw in k e ln  le ich t au sg eb u ch te t, s tä rk e r  g e ran d e t, 
F lü g e ld e c k e n  m it 3 0 — 35 P u n k te n  in d e r  in n e ren  4. S tre ifen 
reihe, die abAvechselnden ZAvischenräume kaum  erhabener
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als die an d e ren . L o n g .  10— 12'2 nun. —  H ie h e r  2 A rten , 
die v ie lle ich t n ich t specifisch v e rsch ied en  sind.

2 "  Z w isch en räu m e d e r  P u n k s tre ife n  am  G ru n d e  d ic h t u n d  k rä f tig  
p u n k tu lirt. — S i c i l i e n ,  S a r d i n i e n ,  C a l a b r i e n .  —
H. ambiguus B aud i, Neptunius B aud i. a v a r u s  Muls.

2‘ Z w ischen räum e d e r  P u n k ts tre ife n  am  G ru n d e  äu sse rs t fein, 
fast erloschen , b a ld  spärlich , b a ld  d ic h te r  p u n k tu lir t .  K ö rp e r  
seh r g länzend . —  A l g i e r ,  S i c i l i e n .  b a t n e n s i s  Muls.

E ' D e r  M a rg in a lran d  des H alssch ildes  is t n ich t k ie lfö rm ig  erhöh t, 
sondern  b ild e t ein  feines, g le ich  schm ales R än d ch en , oder er 
is t e tw as b re ite r  a b e r  flach.

F "  A n  d er S p itze  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  die S tre ifen  sc h a rf  
a u sg ep räg t, d e r  3., 7. u n d  besonders auch  d e r  5. Z w isch en 
rau m  ist w u lstig  e rh a b e n e r  als d ie u m g eb en d en . S e ite n ra n d 
le iste  des H a lssch ild es  ganz  schm al.

5. G r u p p  e.

1 " F lü g e ld e c k e n  tie f  fu rch ig  g es tre if t u n d  d arin  k rä f tig  p u n k tir t, 
a lle  Z w isch en räu m e d e r  S cheibe g le ich a rtig  gew ölb t, an  d er 
S p itze d e r  3., 5. u n d  7. s tä rk e r  erhaben . M itte lta rsen  des 
c? n ic h t e rw eite rt, zw eire ih ig  b e h a a rt, d ie M itte  k a h l g e r in n t ; 
die M itte lsch ienen  n u r  an  d e r  S p itze büschelfö rm ig-, die 
H in te rsc h en k e l n u r a u f  d e r  v o rd e ren  H älf te  gelb  b e h a a rt, 
d a h in te r  ein  fe iner H aa rsa u m . —  H alssch ild  seh r d ic h t w en ig  
s ta rk , v o r den  S eiten  län g sru n ze lig  p u n k tir t  u n d  m eist d ase lb st 
e tw as abgeflach t, d ie gew ölb ten  Z w ischen räum e d e r  F lü g e l
d ec k en  ziem lich  k rä f tig  u n d  d ic h t p u n k tu lir t. G rosse la n g 
g e s tre ck te  A rt, beim  <$ fa s t p a ra lle l, beim  9  die F lü g e ld e ck e n  
n ach  h in ten  etw as e rw eite rt. L o n g .  10— 13 m m . —  S p a n ie n : 
P o z u e l o  d e  C a l a t r a v a ,  C a r d e n a s .

c r ib r a t u s  Chvl. Baudi.
1 ' F lü g e ld e c k e n  s ta rk  o der fein p u n k tir t,  d ie Z w isch en räu m e 

n u r schw ach  gew ölb t, oder n u r die ab w ech se ln d en  e rh a b en e r, 
se lten  n ah ezu  flach. M itte lta rsen  des c? n ich t o d er le ich t 
e rw eite rt, das 2. u n d  3. G lied  m it k le inem  B ürsten p o lste r, 
au ssen  lä n g e r b e h a a r t.

2“ D ie  rö th lich en  V o rd e rta rse n  des S  sind  n u r  m ässig  s ta rk  
e rw eite rt, deu tlich  sch m äler als die S ch ienensp itze , d ie H in te r 
sch ienen  n ic h t v e rd ic k t, in n en  n u r  d ünn  b e h a a rt, d iese  B e
h aa ru n g  m eistens h in te r  d er M itte  v e rsch w in d en d . K leine
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A rte n  von 8— 9 m m . K o p f  u n d  H alssch ild  fein  u n d  d ich t, 
vo r den  S eiten  m eist rugu los p u n k tir t. D ie  H in te rw in k e l n u r  
in  d e r  R u n d u n g  an g ed eu te t, Z w isch en räu m e d e r  P u n k ts tre ife n  
seh r d eu tlich  d ich t p u n k tir t.

3 "  K ö rp e r  schm äler beim  cT u n d  fast p a ra lle l, be im  9  läng lich  
oval, d e r  3., 5. u n d  7. Z w isch en rau m  an  d e r  S p itze  k rä f tig  
e rh ab en , d iese auch  beim  9  m e h r w en ig e r a u f  d e r  S cheibe 
gew ö lb ter als die an d e ren , beim  cf u n d e u tlic h e r  erhaben . 
P ro s te rn a lsp itze  gefu rch t. —  S ü d sp a n ie n : T o l e d o ,  A v i l a ,  
C h i c l a n a ,  G u a r  d a  etc. a g r e s t i s  Muls.

3 ' K ö rp e r in  b e id en  G esch lech te rn  k u rz  oval u n d  das $ dem  
S  h ab itu e ll seh r äh n lich ; die Z w isch en räu m e a u f  d e r  S cheibe 
d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d eu tlich  u n d  g le ich a rtig  gew ölb t, se lten  
beim  9  d ie ab w ech se ln d en  etw as e rh a b e n e r ; d e r  3., 5. u n d  
7. an  d e r  S p itze  n u r  schw ach  e rh ab en . P ro s te rn a lsp itze  nahezu  
eben, se lte n er  h in te n  m it schw acher k u rz e r  F u rc h e . — Im  
s ü d l i c h e n  F r a n k r e i c h  u n d  i m n o r d ö s t l i c h e n  S p a 
n i e n .  A n g eb lich  au ch  in  G rie c h e n la n d ! *)

l u c t u o s u s  Muls.
2 ' D ie  d u n k le n  V o rd e rta rse n  beim  cf seh r s ta rk  e rw eite rt, fa s t 

so b re it  a ls d ie S chienen spitze, die H in te rsc h ie n en  m ehr 
w en ig e r v e rd ic k t  u n d  innen  b is zu r S p itze  d ich t b eh aart. 
G r ö s s e r e  A r t e n  von  10— 11 m m . L än g e .

c? läng lich , p ara lle l, 9  k ü rz e r  u n d  b re ite r  g eb au t, K o p f 
und  H alssch ild  d ich t p u n k tir t, d ie feinere P u n k tu r  am  le tz te ren  
gegen  die S eiten  zu  w en ig  s tä rk e r  u n d  se lten  längsrunzelig , 
die d ic h t p u n k tir te n , ab w echse lnden  Z w isch en räu m e d e r  P u n k t
re ih en  a u f  d en  F lü g e ld e c k e n  beim  <3 seh r schw ach  e rh a b en e r 
als d ie an d e ren , in  m anchen  F ä lle n  fast eben , beim  9  sind  
die F lü g e ld e c k e n  d eu tlich er g es tre ift u n d  die Z w isch en räu m e 
m eh r w en ig e r schw ach  erh ab en , die ab w e ch se ln d en  etw as

!) In  der C ollection  des Herrn Prof. v. H eyden  befindet sich ein  
^-Exem plar als ruyosus Faid , angeblich aus Kuss, mer., m it schwach ver
runzelten Z wischenräum en der F lügeldecken , w elches aber von dieser Art 
kaum specifisch versch ieden  ist. Mir is t  diese Art w eder aus Südrussland, 
noch aus den südlichen K aukasusländern, auch n icht aus Nordpersien  
untergekom m en, obgleich  ich durch über 20 Jahre r iesige  Coleopteren- 
M aterialien von dort bekam . D ie  Faldei’m ann’sche B eschreibung hebt zw ei 
Grübchen an der B asis des H alsschildes hervor, w elche sch liessen  lassen, 
dass die Falderm ann’sche A rt der G attung Hcliopates, a ls w elche sie be
schrieben erscheint, n icht angehört.
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höher als die an d e ren . D ie  H in te rw in k e l des H a lssch ild es  
sind  n u r als seh r stum pfe E c k e n  an g ed eu te t, in  m anchen  F ä lle n  
ab e r  sc h a rf  p rononcirt. —  Im  c e n t r a l e n  S p a n i e n .

ib e r i c u s  Muls.
F ' D ie  S tre ifen  an  d e r  S p itze  d e r F lü g e ld e c k e n  sind  n u r du rch  

schw ache P u n k tre ih e n  an g ed eu te t, d e r 3., 5. un d  7. Z w isch en 
rau m  ist d ase lb s t n ic h t k ie lfö rm ig  e rhaben , o d er es is t n u r  
d er 3. u n d  7. schw ach  an g e d eu te t, d e r  5. s te ts  flach  w ie die 
u m g e b e n d e n : A lle  Z w isch en räu m e a u f  den  ganzen  F lü g e l
d eck en  flach, die S tre ifen  n u r du rch  feine P u n k tre ih e n  sub- 
stitu irt.

6 . Gr r  u  p p e.

1 "  D ie Z w ischen räum e d e r  P u n k tre ih e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
d ich t u n d  seh r d eu tlich  p u n k tu lirt . S e ite n ran d  des H a ls 
schildes ganz schm al a b e r  ziem lich  sc h a rf  ab  gesetz t. L o n g .
10— 11'5 m m . —  C e n t r a l -  u n d  S ü d s p a n i e n ,  P o r t u g a l
—  H. simulans C hevrl. P e r r o u d i  Muls.

1 ' D ie Z w ischen räum e d e r  P u n k tre ih e n  au f den  F lü g e ld e c k e n  
äu sse rst spä rlich  u n d  m icroscopisch  fein p u n k tu lir t , fast g la tt 
e r sc h e in e n d ; d e r  S e ite n ran d  des H alssch ildes e tw as b re ite r  
ab g ese tz t, d ie L a te ra llin ie  äu sserst fein. G rössere, p a ra lle le  
A rt. L o n g .  11 \5— 13 m m . —  S pan ien  : J  a  e n, L  a  n j  a  r  o n, 
R o n  d a ,  E s p l o r a d o r a .  m o n t i  v a g u s  Muls.

Subfam ilie

Opatrini.
(C lypeus in  der M itte  a u sg e ran d e t, die V o rd e rta rsen  des cS n ic h t

e rw eite rt.)

E s  k ö n n e n  n a c h f o l g e n d e  G a 1 1 u n g s a b t h e i  1 u n g e n
♦ a n g e n o m m e n  w e r d e n :

1 "  K ö rp e r  b e h a a r t o der k ah l, die A u g en  kah l.
2 "  D ie  fa lschen  E p ip le u re n  b is zum  N ah tw in k e l re ic h en d  u n d  

h ie r deu tlich  ab g ese tz t.
3 "  M etaste rnum  k u rz , h in te r  den  G elenkhöh len  d er M itte lhü ften  

k ü rz e r  als diese. H in te rh ü f te n  e n tfe rn t stehend , d e r  F o rts a tz  
des e rs ten  B au ch seg m en tes  zw ischen  d iesen  b re it, v iel b re ite r  
als d e r  F o rts a tz  d e r  H in te rb ru s t zu  den  M ittelhüften . A u g en  
von den  W a n g en  ganz  getheilt, n u r  bei Bioplanes h a lb  ge-
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theilt. V o rd e rsch ien en  einfach, seh r se lten  m it g rossen  Z äh n e n  
a u f  d e r  A u sse n k a n te .1) 1 . P h y l a c in a .

3 ' M e taste rn u m  lang , h in te r  den  G elen k h ö h len  d e r  M itte lhü ften  
lä n g e r als d iese, d e r  F o rts a tz  des e rs ten  B au ch seg m en tes  
w en ig er b re it, se lten  zugesp itz t, n ic h t b re ite r  als d e r F o r t 
sa tz  d e r  H in te rb ru s t zu  d en  M itte lhüften . P ro s te rn u m  von 
d e r  M itte  zum  V o rd e rra n d e  g ek ie lt, d e r  K ie l n ach  vorne 
sch räg  ab fa llen d , se lten er e in fach .2) V o rd e rsch ien en  zu r S p itze  
au sse ro rd en tlich  b re it, fast d re ieck ig . A u g en  n ic h t v o lls tän d ig  
von d en  W a n g e n  d u rch se tz t. 2. S c l e r i n a .3)

2 ' D ie  fa lschen  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  v o r dem  N a h t
w in k e l v e rk ü rz t, o der undeu tlich . 3. O p a tr in a .

1 ' K ö rp e r  b e sch u p p t u n d  b e h a a rt, d ie  A u g en  k u rz  b e b o rs te t.4) 
V o rd e rsch ien en  gezähne lt, an  d e r  S p itze  m it lan g em  A ussen  - 
zahne. D ie  fa lschen  E p ip le u re n  schm al u n d  b is zu r  S p itze 
re ichend . D e r  F o rts a tz  des e rs ten  B auchsegm en tes  g eg en  d ie 
H in te rb ru s t z iem lich  b re it  u n d  fast a b g e s tu tz t:

4. L ic h e n in a .
I. A b th e ilu n g  d er O p a tr in i:

P h y l a c i n a .
U e b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1" A u g en  n ic h t ganz getheilt. M itte lsch ienen  des c? m it einem  
scharfen  Z äh n ch en  a u f  d er Innense ite . K ö rp e r  Denclarus- 
ähnlich . B i o p la n e s  Mvils.

1' A u g en  ganz ge the ilt, von  den  W a n g e n  v o lls tän d ig  d u rchse tz t.
2 "  F lü g e ld e c k e n  m it b eu len fö rm ig  n ach  aussen  v o r tre te n d en  

S ch u lte rw in k e ln , d ie S eiten  h in te r  denselben  deu tlich  au s
geb u ch te t.

3 "  N u r d ie ab w e ch se ln d en  Z w ischen räum e d e r  F lü g e ld e c k e n , 
oder die d o rsa len  g a r  n ic h t rippen fö rm ig  e r h a b e n ; der

x) B ei Hoplarion  Muls.
2) B ei Melanimon Stev., Cnemeplatia, Psilachnopus und Anemia.
•") Es wäre v ie lle ich t besser die Sclerini hinter die Opatrini (vor 

die Lichenini) zu stellen .
•d) Es ist sehr auffällig, dass die beschuppten T enebrion iden stets grob 

facettirte und kurz beborstete A ugen  aufw eisen (Lachnogyia,Idisia, Lichenum) 
und auch m anche andere verw andtschaftlichen B eziehungen  zeigen  und den 
G edanken nahelegen , sie in  näheren system atischen Zusam m enhang zu 
bringen. B ei Lichenum  sind die M ittelhüften ku gelig  (w ie bei den anderen) 
und die T rochantinen schw er erkennbar, ja  kaum vorhanden.
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äu sserste  Z w ischen raum  lieg t n ich t ganz m it den  falschen 
E p ip le u re n  in  e in er E b en e . P h y l a x  Muls.

3 ' A lle  Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  in  d e r  M itte  m it einer 
feinen K iellin ie , d iese m anchm al u n d eu tlich  a u s g e p rä g t; der 
äusserste  Z w isch en rau m  lieg t m it den  falschen  E p ip le u re n  
in  e iner E b en e . L it o b o r u s  M uls.1)

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it stum pfem , oder rech teck ig em , n ach  aussen  
n ich t zahn fö rm ig  v o rtre te n d em  H u m era lw in k e l, d ie S eiten  
h in te r  dense lben  n ic h t ausgeschw eift.

4 "  A lle  ZAvischenräum e d er F lü g e ld e c k e n  flach  u n d  in  der 
M itte je d e s  e inzelnen  m it einer_ feinen  K iellin ie , d e r  äusserste  
Z w ischen raum  lie g t m it den  falschen  E p ip le u re n  in  einer 
E b en e . H a lssch ild b asis  n eb en  den  H in te rw in k e ln  m it einem  
k le in en  A usschn itte , d e r  se lten  fehlt. M e la m b iu s  Muls.

4 ' D ie  Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  m an ch m al gew ölb t, 
ohne feine K iellien ie  in d er M itte, d e r  äu sserste  Z w isch en 
rau m  lie g t n ic h t ganz in  d e r  E b e n e  d er fa lschen  E p ip leu ren . 
H alssch ild b as is  fast g e ra d e  o der le ich t zw eibuch tig , n eb en  
den  H in te re c k e n  ohne A usschn itt.

5 "  V o rd e rsch ien en  einfach , zu r S p itze m ässig  e rw e ite r t, S e ite n 
ra n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  u n b e w im p e r t: M ic r o s i t u s  Muls.

5 ' V o rd e rsch ien en  e rw eite rt, m it grossem , sp itz igem  E n d za h n e , 
in  d e r  M itte  des A u ssen ran d es ebenfalls m it einem  Z ahne , 
oder m it m e h re re n  Z äh n ch en  versehen . S e ite n ran d  d e r  F lü g e l
d eck en  m it lä n g e ren  H a a re n  b ew im pert. K ö rp e r  k u rz  und  
g e ru n d e t, h o ch g e w ö lb t: H o p la r io n  Muls.

G enus B i o p l a n e s  Muls.

(D ieses Grenus w u rd e  als U n te rg a ttu n g  von Dendarus, an  w elche 
die e inzige A r t  in  hohem  G ra d e  e rin n e rt, besch rieb en , a lle in  die 
V o rd e rta rsen  des c? sind  h ie r  einfach  und  sie w ird  d ad u rc h  von

* Dendarus w eit en tfe rn t.)

L äng lichova l, schw arz , g länzend , K o p f  u n d  H alssch ild  dicht, 
p u n k tir t,  d ie P u n k te  des le tz te ren  einfach , H a lssch ild  fast 
so b re it als d ie F lü g e ld e c k e n , quer, die S e iten  vo r den  re c h t
eck ig en  H in te r  w in k eln  ausgeschw eift, d ie B asis fein  g eran d e t,

*) Dr. von . S e i d l i t z  schreibt den Form en dieser G attung erweiterte  
Vorderfüsse zu, was ich  nicht, bestättigen kann. D ie  S te llu ng  derselben  
neben P hylax  ist auch v ie l natürlicher als unter den Denäarini.
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je d e rse its  a u s g e b u c h te t; F lü g e ld e ck e n  oval, m it m assig  tiefen 
P u n k ts tre ife n ; die Z w ischen räum e n ah ezu  flach, d ic h t p u n k 
tu lirt, die abAvechselnden an  d e r  S p itze  e tw as e rh ab en er, 
die S ch u lte reck e  n ach  aussen  b eu len fö rm ig  v o r tre te n d ; die 
A u g en  n ic h t ganz getheilt. L o n g .  8 '5 — 10‘5 m m . —  F r a n k -  
r e i c h ,  I t a l i e n ;  nach  m einen S tü ck en  au ch  im  K a u k a s u s .

m e r id io n a l i s  Muls.

G enus P h y l a x  B rülle .

A "  A n a lseg m e n t höchstens an  d en  S eiten  fein g e ra n d e t, die 
S pitze u n g e ra n d e t. S eiten  des B auches z e rs tre u t p u n k tir t.

H a lssch ild  s ta rk  u n d  g e d rä n g t, ru n ze lig  p u n k tir t ,  F lü g e l
d eck en  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , d e r  3., 5., 7., 8 . u n d  9. 
d ich t p u n k tu lir te  Z w isch en rau m  m eh r w en ig e r k ie lfö rm ig , 
se lten  h ievon  d ie dorsalen  k au m  e rk e n n b a r  e rh a b e n  (var. 
melitensis B aud i von M alta), d e r 3. und  7. sch liessen  h in ten  
den 5. ein. B ei d e r  var. (lalmatinus (m. nov., von L esina) 
sind  a lle  do rsalen  Z w isch en räu m e g le ich a rtig  schw ach  erh ab en . 
L o n g .  7— 9 ’5 m m . —  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  S i c i l i e n ,  
S a r d i n i e n ,  D a l m a t i e n ,  A l g i e r  u n d  n ach  von C hris toph  
gesam m elten  S tü ck en  m einer S am m lung  au ch  im  K a u k a s u s .
—  Ph. fraternus M uls., ingratus M uls. —  Pli. littoralis M uls.

p i c i p e s  Oliv.
A ' A n a lseg m en t vo lls tänd ig , m eistens k rä f tig  g e ra n d e t .1)
B "  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n  o d er P u n k tre ih e n , die 

Z w isch en räu m e g rob  gerunzelt, oder die ab w ech se ln d en  e rhaben .
1" Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  ch a g rin ir t u n d  deu tlich  

p u n k tir t.
2 "  D ie  do rsa len  Z w isch en räu m e alle  g le ich a rtig , schw ach  g e 

w ölbt, die abAvechselnden auf d e r S cheibe n ic h t hö h er und  
alle P u n k ts tre ife n  g le ich a rtig  von  e in an d e r g e s c h ie d e n ; die 
se itlichen  Z w isch en räu m e u n d  d ie abAvechselnden u n g e ra d en  
an  d e r  S p itze  e rh a b en er, m ehr Aveniger schw ach  gekielt. 
S cheitel ü b e r  dem  In n e n ran d e  d e r  A u g en  n ic h t b u c k e lig  erhöht.

G ross, p ara lle l, schw arz , fast m att, K o p f  u n d  H alssch ild  
g ed rä n g t, s ta rk , fast ru n ze lig  p u n k tir t, le tz te re r  flach  geAvölbt, 
quer, in d e r  M itte  so b re it als die F lü g e ld e c k e n , an  den

x) Cham pion beschrieb einen  Olocrates latipennis, aus M arocco, der 
nicht erweiterte Vordertarsen beim  besitzt und desshalb in diese Gattung  
gehören dürfte. Mir ist .seine B eschreibung nicht zugänglich .
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S eiten  g eru n d e t, v o r den  rec h tec k ig en  H in te rw in k e ln  le ich t
ausgeschw eift, fein, a b e r  ziem lich hoch e rh a b en  gew u ls te t,
B asis je d e rse its  m ässig  au sg eb u ch te t, d ie M arg ina llin ie , w ie
gew öhnlich  in  d er M itte  u n te rb ro ch en , S cheibe ohne G ru b en . 
Ö  /

F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, h in te r  d er M itte  am  b re itesten , 
d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t ,  m it m ässig  s ta rk e n , reg e lm ässig en  
P u n k ts tre ife n , d ie Z w isch en räu m e a u f  d e r  S cheibe le ich t 
un d  g le ich a rtig  e rh a b en , v ie l b re ite r  als die S tre ifen . U n te r 
seite s ta rk  u n d  d ic h t p u n k tir t, ebenso die B eine. V o rd e r
sch ienen  aussen  fa s t g la ttra n d ig , le ich t g e ru n d e t e rw eite rt, 
ohne v o rtre te n d e n  A pica lzahn , die V o rd e rse ite  n eb en  dem  
A u ssen ran d e  flach  gefu rch t, alle  T arsen  oben d ich t ge lb lich  
b eh a art. L o n g .  11 '5— 12 m m . —  S y r i e n .  —  M us. W ien , 1 <3.

in s i g n i s  n. sp.
3 ' S cheite l am  In n e n ra n d e  d er A u g en  b u ck e lig  erhöh t.

H alssch ild  grob  u n d  g ed rä n g t, n eb en  den  S eiten  e tw as 
län g sru n zelig  p u n k tir t, quer, an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, 
vor d en  re c h te c k ig e n  H in te rw in k e ln  schw ach  ausgeschw eift, 
F lü g e ld e c k e n  k u rz  oval, h in te r  d e r  M itte  am  b re ite s te n  ($), 
ganz ähn lich  w ie be i dem  v o rig en  sc u lp tir t. D em  littoralis 
rec h t ähn lich  a b e r  g ed ru n g e n e r, u n d  das A n a lseg m e n t ist 
vo lls tän d ig  g e ra n d e t. L o n g .  9— 9 '5  m m . —  S a r d i n i e n .

b r e v i c o l l i s  Baudi.
2 ' D ie dorsalen  Z w isch en räu m e n ich t ganz g le ich a rtig  g es ta lte t, 

die ab w ech se ln d en  u n g e ra d e n  oft schw ach, a b e r  d eu tlich  
e rh a b en e r als die a n d e ren  u n d  d ie P u n k tre ih e n , o der die 
P u n k tw eise  ein w en ig  p aa rw e ise  e in an d e r m e h r g en äh ert. 
Scheitel am  In n e n ra n d e  d e r  A u g en  b u ck e lig  erhöh t.

4 "  D ie  u n g e ra d e n  m eh r oder w en ig er erh ö h ten  Z w ischen räum e 
d er F lü g e ld e ck e n sch e ib e  ganz  g era d e  v erlau fen d , die g e ra d en  
flachen Z w isch en räu m e n ic h t von auffällig  s ta rk e n  Q u e r
ru n ze ln  d u rchse tz t.

5 "  Halsschilcl* grob  u n d  sehr g ed rä n g t, zum  T h e il ru n ze lig  
p u n k tir t,  m a tt, o d er fast m a tt. D ie  R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  
s ta rk  p ro n o n c ir t, d ie Z w isch en räu m e d ich t u n d  deu tlich  
p u n k tu lirt, A n a lseg m e n t k rä f tig  g era n d e t. L o n  g. 10— 1 2  m m .
—  A l g i e r .  c o s t a t i p e n n i s  Luc.

5 ' H a lssch ild  d ic h t u n d  m e h r w en ig er k rä f tig , e tw as ung le ich  
s ta rk  p u n k tir t, d ie P u n k tu r  n ich t zusam m enfliessend , einfach, 
die R ippen  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  w en ig er p rononcirt, b re ite r ,
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oft w enig  erh ab en , die Z w isch en räu m e Adel fe iner u n d  Aveit- 
läu figer p u n k tir t , A n a lseg m en t an  d er S p itze  fe iner g e ran d e t. 
K ü rz e r  u n d  b re ite r  g eb au t, w ie d er vorige . L o n  g. 10—  
12 mm. —  T u n i s ,  A l g i e r .  S ic a r d i  noAr.

4 ' D ie  u n g e ra d en , k ie lfö rm ig  erh ö h ten  ZAvisclienräum e w ellen 
förm ig gesch län g elt, die g e rad en  flachen  Z w isch en räu m e du rch  
g robe Q u erru n ze ln  d u rch se tz t, w elche auch  zum  T h e il die 
R ippen  an g re ifen  u n d  die Avellenförmige N eig u n g  v eru rsac h en , 
alle  ZAvischenräum e d eu tlich er ch a g r in ir t u n d  fast m att, 
dazAvischen u n d eu tlic h  p u n k tu lirt . L o n g .  10— 11 m m . —  
A l g i e r ,  selten . u n d u la t u s  Muls.

1' ZAvischenräume d e r  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  c h a g rin ir t u n d  n ich t 
d eu tlich  p u n k tir t ,  m e ist grob  q u erg e ru n zelt.

6"  H alssch ild  g e d rä n g t, s ta rk , runze lig  p u n k tir t .  D ie  abAvech- 
se lnden  ZAvischenräum e d er F lü g e ld e c k e n  sch arf p rononcirt, 
gesch längelt. =  Ph. unclulatus M uls.

6 ' H alssch ild  seh r d ich t u n d  fein einfach p u n k tir t ,  n ic h t ru n ze lig  
oder re ticu lir t, d ie u n g e ra d en  Z w isch en räu m e d e r  F lü g e l
d eck en  w en ig  e rh a b e n e r  als die an d e ren , s tu m p f u n d  oft 
d u rch  g robe Q u erru n ze ln  w u rm a rtig  u n te rb ro ch en .

7 "  H alssch ild  vor den  H in te rw in k e ln  schw ach  ausgeschw eift, 
oben zw ischen  d e r  d ich ten  P u n k tu r  deu tlich  c h a g r in ir t ; F lü g e l
decken  m it s ta rk  w u rm a rtig  q u erg e ru n ze lten  Z w ischen räum en , 
h ievon d ie ab w ech se ln d en  m eist u n d eu tlich  e rh a b e n e r  als die 
an d e ren . L o n g .  9 — 11 m m. —  A n d a l u s i e n ,  P o r t u g a l ,  
A l g i e r .  v a r i o l o s u s  Oliv.

7 ' H a lssch ild  vor den  H in te n v in k e ln  s ta rk  ausgescliAveift, die 
H in te rw in k e l lä n g e r rec h tec k ig , oben zAvischen d e r  seh r 
feinen P u n k tu r  g la tt  u n d  g länzend , F lü g e ld e c k e n  ohne d e u t
liche Q u erru n zeln , die ab w echse lnden  Z w isch en räu m e m eistens 
d eu tlich er e rh a b e n  als die an d e ren , se lten er vo rne ganz flach. 
L o n g .  9 — 10 m m . —  A l g i e r .  (M onte B abor.)

s e g n i s  Muls.
B ' F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k tre ih e n  u n d  w en igstens au f  

d e r S cheibe ganz  flachen  u n d  g le ich a rtig en  ZAvischenräumen. 
H a lsch ild  einfach  d ich t u n d  fein p u n k tir t.

V  H alssch ild  m it schm al geran d etem , n ied erg ew ö lb tem  S e iten 
ran d e . D e r  äu ssere  Z w isch en rau m  an  den  S eiten  d e r  F lü g e l
decken  ist n ic h t k ie lfö rm ig  ab g eg ren zt, die S ch u lte rn  eck ig
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v o rtre te n d ; einfach, innen  n ic h t k ie lfö rm ig  d u rchse tz t. Z w isch en 
räu m e  d e r  F lü g e ld e c k e n  fein  p u n k tu lir t .

2 "  H alssch ild  k au m  ganz  so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , m it 
langen , sc h a rf  sp itz ig  v o r tre te n d e n  V o rd e rw in k e ln , an  den  
S eiten  vor dem  H in te rra n d e  k u rz  u n d  scharf, v o r d en  V o rd e r
e c k en  lä n g e r  u n d  flacher ausgeschw eift. F lü g e ld e c k e n  k u rz  
oval. K ö rp e r  Pandarus-artig  g eb a u t, g länzend . L o n g .  8 — 
9 mm.  —  A l g i e r .  o v ip e n n i s  Fairm.

2 ' H a lssch ild  re ich lich  so b re it  als die F lü g e ld e c k e n , m it k u rzen , 
re c h tec k ig en  V o rd e rw in k e ln , d ie  S eiten  n u r  v o r  den  H in te r 
eck en  etw as ausgeschw eift. F lü g e ld e c k e n  la n g  oval, K ö rp e r  
p a ra lle l, fast m a tt, d en  Meladeras-A rten  seh r ähnlich . L o n  g.
10— 11 m m . —  A l g i e r .  i g n a v u s  Muls.

V  H alssch ild  m it b re it  verflach tem  u n d  etw as au fgebogenem  
S e iten ran d e . D e r  äu ssere  Z w ischen raum  an  den  S e ite n  d e r 
F lü g e ld e c k e n  is t in n en  d u rch  einen  K iel b eg re n z t, die 
an d e ren  a u f  d e r  S cheibe einfach, flach, alle c h a g r in ir t u n d  
n ic h t p u n k t i r t ; d ie S ch u lte rb eu le  b re it  lap p en fö rm ig  v o r
tre ten d , innen  d u rch  den S u b la te ra lk ie l b is  zu r H ä lf te  d u rc h 
sch n itten  un d  von  oben  s ich tbar. K u rze  u n d  b re ite  A rt. 
L o n g .  9 '5 — 10 m m . —  A l g i e r ,  O r a n .  —  Ph. serripes 
D esb r., oxyhohnus F a irm . i n c e r t u s  Muls.1)

Grenus L i t o b o r u s  M uls.

1 "  D ie  H u m era lrip p e  d e r  F lü g e ld e c k e n  (des 7. Z w ischen raum es), 
w elche vo rn e  in  d en  S ch u lte rzah n  m ünde t, h in te n  w eit vor 
S p itze  p lö tz lich  v e r k ü r z t ; d ah in te r  v e rb in d e n  sich die u m 
g eb e n d en  2 R ip p en  zu  einer, w elche d an n  b is n ah e  zu r 
S p itze  läuft. A lle  R ip p en  s ta rk  e rh ab en , d ie äu sse ren  vor 
d e r  S p itze  n ac h  au ssen  geschw ungen . H a lssch ild  d ic h t und  
s ta rk  län g sru n ze lig  p u n k tir t, n ach  vorne v ie l s tä rk e r  v e r 
engt. D ie  S eiten  v o r den  H in te rw in k e ln  u n d eu tlic h  au sg e 
bu ch te  t̂  a u f  d e r  U n te rse ite  grob  län g sru n ze lig  p u n k tir t.  
Z w isch en räu m e d e r  p ro n o n eirten  R ippen  a u f  den  F lü g e l
d e c k e »  fein p u n k tir t ,  in  d e r  M itte  m it s tä rk e re r  P u n k tre ih e . 
V o rd e rta rsen  des c? einfach. L o n g .  9— 10 m m . —  M a r o c c o .

O lc e s i  Fairm.

x) Unbekannt blieb mir P h y la x  sard ou s Baudi aus S a r d i n i e n .  
Derselbe hat wie bei Melambius feine Sippen auf den Zwischenräumen 
der Flügeldecken und müsste dadui’ch sich leicht erkennen lassen.
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J ' D ie  H u m era lrip p e  d er F lü g e ld e ck e n , w elche vorne in  den 
S ch u lte rzah n  m ü n d e t, re ic h t h in te n  b is nahe  zu r  S pitze. 
H a lssch ild  an  den  Seiten  vor den  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift.

2 "  D ie  S eiten  des H alssch ildes (V o rd e rb ru s t)  a u f  d e r  U n te rse ite  
grob län g sru n ze lig  p u n k tir t, d e r  A u ssen ran d  d ase lb s t g la tt, 
w u lstfö rm ig  a b g e se tz t un d  strich fö rm ig  ab g e g ren z t. H alssch ild  
s ta rk  län g sru n ze lig  p u n k tir t.
S e iten ran d  des H alssch ildes d ick  gew ulste t, v o r den  H in te r
w inkeln  s ta rk  ausgeschw eift, S eiten  d e r U n te rse ite  des H a ls 
sch ildes seh r g rob  län g sru n zelig  p u n k tir t, M a rg in a lran d  b re it, 
t ie f  rinnen fö rm ig  abgese tz t, R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  p ro 
noncirt, m eh r w en ig er sc h a rf  (S tam m form ), se lten  sein’ 
schw ach  a u s g e p rä g t : v. B a ild ii nov. (n. sp. nach  B audi, 
M arocco). L o n g .  9— 12 m m . —  S ü d  S p a n i e n ,  A l g i e r ,  
M a r o c c o .  M o r e le t i  Luc.

3 ' S e ite n ran d  des H alssch ildes äu sse rs t fein u n d  schm al g e ran d e t, 
d e r R and  k a u m  s ich tb a r, die S eiten  vo r den  H in te rw in k e ln  
u n d eu tlich  ausgeschw eift, S eiten  a u f  d e r  U n te rse ite  s ta rk  
p u n k tir t, w en ig  v e rru n ze lt, d e r M a rg in a lran d  schm al, schw ach 
p u n k tir t, R ip p en  d er F lü g e ld e ck e n  sch w äch e r a u sg ep räg t, 
Z w isch en räu m e fe iner p u n k tir t, die H u m era lec k e  v iel schw ächer 
v o r tre te n d ; d u rch  den feinen R an d  des H alssch ildes und  
die g e rin g e  G rösse le ich t k en n tlich . L o n g .  8 mm.  —  A l g i e r :  
M edeah . s u b t i l im a r g o  n. sp.

2 ' D ie  S eiten  des H alssch ildes au f  d e r  U n te rse ite  s ta rk , und eu tlich  
län g sru n ze lig  p u n k tir t, d e r  A u ssen ran d  n ic h t k la r  g ew u lste t 
un d  lin ien fö rm ig  ab g eg ren z t, fast in d e rse lb en  E b e n e  der 
S e iten  d e r  V o rd e rb ru s t gelegen . O berse ite  des H alssch ildes 
fein län g sru n ze lig  p u n k tir t, der S e ite n ran d  als feines L eis tch en  
e rh ab en , die R ippen  d e r  F lü g e ld e ck e n  a u f  d e r  S cheibe nur 
a n g e d eu te t, an  den  S eiten  n u r dachförm ig  erh ab en . L o n g .
9— 10 m m . —  M i t t e l -  und  S ü d s p a n i e n ,  S i c i l i e n ,  P o r 
t u g a l .  p l a n i c o l l i s  Waltl.

G enus M e l a m b i u s  M uls.

(B asis des H alssch ildes u n g eran d e t, A n a lseg m en t vo lls tänd ig
g eran d e t.)

A ' D ie  V o rd e rsch ien en  ausser dem  E n d za h n e  an  d e r  A ussen- 
seite v o r d e r  M itte  m it e iner lap p en a rtig en , g ezäh n e lten  V er-

V e r L a n d lu u g e n  d e s  u a tu r f .  V e r e i n e s  in B rü nn ,  XI iI I .  B a a d ,  7
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b re ite ru n g , B asis des H alssch ildes u n g eran d e t u n d  n eb en  den 
H in te rw in k e ln  ohne A usschn itt.

S ubgen . Hoplambius nov.

H alssch ild  grob u n d  g ed rä n g t, ab e r  flach, also fast d ich t-
m asch ig  p u n k tir t, die K iellin ien  d er F lü g e ld e ck e n  innen
schw ach , aussen  d eu tlich er u n d  hie un d  d a  p u n k tfö rm ig  
u n te rb ro ch en , die ab w ech se ln d en  e rh a b en e r als d ie an d e ren . 
L  o n' g. 12— 13 m m . —  A l g i e r :  T . B lanches. —  Hoplarion
melamboides B ed el i. 1., Mel. insignipes P ic . i. 1. —  E ch a n g e
1893. 124. m e la m b o id e s  Fairm.

A ' V o rd e rsch ien en  n u r m it einem  äusseren  E n d za h n e , d ieser 
m eist k u rz  u n d  ] und eu tlich . B asis des H alsscliildes u n g e 
ran d e t, neben  den H in te rw in k e ln  m it einem  A usschn itte . D ie  
Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  in der M itte  m it e iner 
feinen erh ab en en  K iellin ie .

S ubgen . Melambius s. str.

1" V o rd e rsch ien en  m it langem , sp itz igen  E n d za h n e , d e r  A ussen- 
ra n d  grob  c re n u lir t. H alssch ild  grob , an  den  S eiten  ru n ze lig  
p u n k tir t.  L o n g .  9*5— 11 m m . —  A l g i e r ,  O r a n .

b r e v i u s c u l u s  Fairm.
V  V o rd ersch ien en  m it ein fachem  k u rzem , oft k au m  s ich tb a rem  

E n d zah n e , d e r  A u sse n ra n d  g la tt, oder seh r erloschen  g e k e rb t.
2 "  H alssch ild  einfach, fein, v o r den  S eiten  s tä rk e r  u n d  g e d rä n g te r  

p u n k tir t, ab e r  n ic h t geru n zelt. K iellien ien  d e r  F lü g e ld e c k e n  
seh r fein, am  in n e ren  T h e ile  an g ed eu te t, h in ten  s tä rk e r  un d  
m ehr w en iger d ic h t u n te rb ro ch e n . L o n g .  9— 1 1  mm.  —  
A l g i e r :  B a tna , M ah ad it. a s p e r o c o s t a t u s  Fairm.

2 ' H a lssch ild  g ed rä n g t, s ta rk , je d e rse its  ru n ze lig  p u n k tir t ;  K ie l
lin ien  d er F lü g e ld e c k e n  gle ichm ässig  e rhaben . O berse ite  
flacher, K ö rp e r p a ra lle le r. L o n g .  9— 10 m m .

3 "  D ie K iellin ien  d e r  F lü g e ld e c k e n  w en ig  s ta rk  e rh a b en , fein, 
die Z w ischen räum e d azw ischen  flach, n u r die 2 in n e ren  in 
der M itte  streifig  v ertie ft, alle  m it e iner ziem lich  feinen  
P u n k tre ih e . —  A l g i e r .  T e i n t u r i e r i  Muls.

3 ' D ie  K iellin ien  d e r  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  u n d  sc h a rf  e rh ab en , 
g länzend , d ie Z w isch en räu m e dem  zufolge s ta rk  concav , die 
2 e rsten  fu rchen fö rm ig  v ertie ft, alle  m it e iner s tä rk e re n  etw as
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in die Q uere  gezogenen  P u n k tre ih e . S chm älere  A r t  als die 
vorige, p a ra lle l. —  A l g i e r .  b a r b a r u s  Er. Muls.

U n b e k a n n t b lieb  m ir M  tuniseus L e v ra t, aus T u n i s  u n d  
M. G-autaräi T o u rn ., aus A e g y p t e n .

G enus M i c r o s i t u s  M uls.

A ' A n a lseg m en t d ic k  u n d  vo lls tänd ig  g e ra n d e t. F lü g e ld e ck e n  
in den  Z w isch en räu m en  n ich t deu tlich  p u n k tir t,  a b e r  ch a g r in ir t 
u n d  gew öhnlich  m att.

S u b g en . Hoplariobius nov.

1 "  P ro s te rn u n i h in te r  den  V o rd e rh ü ften  n ied erg eb o g en . H a ls 
sch ild  g e d rä n g t, m assig  s ta rk  p u n k tir t,  d ie P u n k te  n ich t 
deu tlich  zusam m enfliessend , H in te rw in k e l fa s t ab g e ru n d e t, 
B asis u n d eu tlic h  g e ra n d e t, F lü g e ld e c k e n  k u rz  u n d  b reit, 
h in te r d e r  M itte  am  b re ites ten , d ich t le d e ra r tig  g ew irk t, m att, 
m it feinen  P u n k ts tre ife n , d ie P u n k te  d e r  le tz te ren  seh r d ich t 
geste llt, a lle  Z w isch en räu m e g le ich a rtig , fast flach. H a lssch ild  
an  den S eiten  d e r  U n te rse ite  n u r le d e ra r tig  g ew irk t. S chw arz, 
m a tt, k u rz  g eb au t. L o n g .  8— 10 mm.  —  M a r o c c o :  T an g e r,
C asab lanca. —  M. subcoriaceus R eitt. i. lit. —  A . B. 1884,
pg. C X X . d e c u r v a t u s  Fairm.1)

V  P ro s te rn u m  h in te r  den  V o rd erh ü ften  k u rz  zahn fö rm ig  v o r
rag en d . H a lssch ild  höchst fein  u n d  sp arsam  p u n k tu lir t ,  fast 
g la tt, H in te n v in k e l nahezu  rec h tec k ig , p rononcirt, S e iten  au f 
d e r  U n te rse ite  fein  u n d  spärlich  p u n k tir t.  F lü g e ld e c k e n  
h in te r  d e r  M itte  am  b re ites ten , seh r fein ch a g rin ir t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  m a tt, m it feinen  P u n k tre ilien , die Z w isch en 
räu m e g le ich a rtig  und  flach. L o n g .  11*8— 13 m m . —  A l g i e r .

d i s t in g u e n d u s  Muls.
2 ' F lü g e ld e c k e n  ziem lich  tie f  ges tre ift, in  den  S tre ifen  u n d eu tlich  

p u n k tir t, d ie Z w isch en räu m e g rob  q u erg e ru n ze lt, fa s t g eg itte rt, 
w en ig  g länzend , die ab w ech se ln d en  k au m  e rh a b en e r. L o n g .  
12— 14 m m . —  P o r t u g a l ,  A l g i e r .  —  M. plicatus M uls. 

___________  g r a n u l o s u s  Billb.

J) Habituell dieser Art sehr ähnlich scheint zu sein der mir unbe
kannte M. lev is  Perez. „Oblongus, convexus, leviter punctatus, niger, sub- 
nitidus, thorace punctato, ad latera subreticulato, angulis posticis obtusis; 
elytris latitudine paulo longioribus, postico fortiter convexis, laevigatis, 
subindistincte punctato-striatis, interstitiis tertio, quinto, septimoque pos
tice elevatis. L o n g .  9’5 mm., lat. 5‘5 mm. — S p a n i e n :  La Serrota (Avila).

7*
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A ' A n a lseg m en t u n g e ra n d e t. F lü g e ld e ck e n  a u f  den  Z w isch en 
räu m e n  p u n k tu lirt . V o rd e rsch ien en  oft m it ab g estu m p fe r 
äu sse re r A p ica lsp itze .

B "  V o rd e rta rsen  an  d e r  S p itze  d e r S ch ienen  d o r s a l A v ä r t s  

e in g e le n k t; d ie dav o r befind liche A u sran d u n g  n u r  a u f  der 
oberen  F lä c h e  befind lich  u n d  d er äussere  T heil derse lb en  
a llm äh lig  d o rsa lw ärts  erlöschend  u n d  verflach t. H alssch ild  
an  den  S eiten  vor den H in te re c k e n  n ich t ausgeschw eift. K ö rp e r 
m eistens k u rz  oval g eb au t, se lten er läng lich  u n d  p ara lle l. 
E rs te s  G lied  d e r  H in te rta rse n  g es treck t.

S ubgen . MicrOSitllS s. str.

1" H in te n v in k e l des H a lssch ild es  prononcirt. F lü g e ld e c k e n  k u rz  
oval, K ö rp e r  seh r k u rz  und b re it gebau t.

2 "  H a lssch ild  m it sp itz igen  H in te rw in k e ln  u n d  je d erse its  s ta rk  
a u sg eb u c h te te r  B asis, die S eiten  v o r den H in te r  w in k eln  n ich t 
ausgeschw eift. F lü g e ld e c k e n  m it ganz flachen  Z w ischen 
räum en . D ie h in te ren  4  B eine schm al.

)V‘ H alssch ild  d ich t u n d  fein p u n k tir t, B asis in  d e r  M itte  u n g e 
ran d e t, B asallin ie  seh r fein, ü b e r  d er A u sb u ch tu n g  n ich t 
s tä rk e r  vertie ft, d ie  S eiten  n u r äusserst fein g e ra n d e t. F lü g e l
d eck en  k u rz  eiförm ig, m it seh r feinen, d ich t p u n k tir te n  
S tre ifen , die ZAvischenräume d ich t u n d  deu tlich  p u n k tirt. 
K ö rp e r g länzend , k le in , fas t rund lich . L o n g .  6 ' 5— 8 m m . — 
G r i e c h e n l a n d ,  C r e t a ,  M e s o p o t a m i e n .

o r b ic u la r is  Mills. 
H a lssch ild  d ic h t u n d  seh r fein  p u n k tir t, d ie B asis auch  in 
d e r M itte  g e ra n d e t, diese R and lin ie  ü b e r d er A u sb u ch tu n g  
je d e rse its  s tä rk e r  au sg ep räg t, S eiten  k rä f tig  g e ra n d e t, F lü g e l
decken  fast k u g e lig , w en ig  lä n g er als zusam m en b re it, in 
oder »dicht h in te r  d e r  M itte  am  b re itesten , hochgeAvölbt, m it 
m ässig  s ta rk e n , w en ig  v e rtie f ten  P u n k ts tre ife n , d ie P u n k te  
d erse lb en  n ic h t d ic h t s tehend , die Z w isch en räu m e kaum  
e rk e n n b a r, sp ä rlich  p u n k tu lir t ,  K ö rp e r  m att. G rö sser als der 
vorige  u n d  n u r  m it d iesem  v e n v a n d t. L o n g .  8 — 9 mm.  —  
K l e  i n a s i e n :  B e sik a  B ay . o p a c u s  n. sp.

2 ' I la lssc h ild  m it stum pfeck igen  oder rechtA vinkeligen o der a b g e 
ru n d e te n  H in te re c k e n , die B asis fast g e ra d e  u n d  vo lls tänd ig  
g e ran d e t, je d e rse its  u n d eu tlich  ausgebuch te t.
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4 "  S eiten  des H alsscliildes vor den  H in te rw in k e ln  n ich t a u s
geschw eift, oben  m it e in facher P u n k tu r . 

ö "  H a lssch ild  m it p ro n o n cirten , m eh r w en ig er stum pfen  H in te r 
w inkeln , S cheibe d ich t u n d  m ässig  fein p u n k tir t , F lü g e l
d eck en  m it g e fu rch ten  S tre ifen  u n d  oben  g le ichm ässig  ge- 
w ö lb ten  Z w ischen räum en , diese d ich t p u n k tu lir t ,  d e r  3., 5. 
u n d  7. an  d e r  S p itze  e rh a b en e r als die an d e ren . G rösser 
und  läng lich  oval, L ong . 10— 12 m m .; ( S t a m m f o r m ) ,  oder 
k le in e r  u n d  viel g e d ru n g e n e r g e b a u t (L ong . 9 m m .) =  
v. obeaus M uls. =  v e n tra l is  M ars., m eh r o der w en ig er g länzend , 
Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  gew ölb t, d ich t p u n k tir t, 
oder äu sse rs t fein, w en ig  g e d rä n g t p u n k tu lir t  (v. m o n ta n u s  
M uls .); se lten er sind  die Z w ischen räum e flacher u n d  die 
abw echse lnden  ein w en ig  d eu tlich er e rh a b en  u n d  alle  du rch  
obsolete Q u erru n ze ln  u n d eu tlich  g e g i t te r t : v. P a iv a e  P e rez  
aus P o rtu g a l. Micrositus v. agricola M uls. sch e in t von v. nion- 
tanus n u r  d u rch  g e rin g e re  G rösse (L ong . 8 m m .) zu  d if fe r ire n ; 
v. lusorius M uls. is t ein ventralis m it seh r e rlo schener P u n k tu r  
der F lü g e ld e ck e n . — S ü d  S p a n i e n  und  P o r t u g a l .

u l y s s i p o n e n s i s  Germ.1)
5 ' H a lssch ild  m it g le ichm ässig  g e ru n d e ten  S eiten  u n d  a b g e 

ru n d e te n  H in te rw in k e ln , oben g ed rä n g t, m ässig  fein  p u n k tir t. 
F lü g e ld e c k e n  w en ig  lang , fast p ara lle l, s ta rk  gew ölb t, m it 
P u n k ts tre ife n , die Z w ischen räum e fein p u n k tu lir t ,  m anchm al 
flach gew ölb t, die ab w echse lnden  h in ten  w en ig  e rh a b en e r als 
die a n d e ren . E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  fast g la tt. K ö rp e r 
läng lich , g le ich  b re it. L o n  g. 8 '5 — 10  m m . —  A n d a l u s i e n .
—  31. baeticus M uls. o b e s u s  Waltl.

4 ' H alssch ild  an  den  S eiten  vor den  eck igen  H in te rw in k e ln  
ausgeschw eift, oben g ed rän g t, zum  T heil län g lich  in e in an d e r 
verflossen p u n k tir t.

6"  H a lssch ild  s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  m it tiefen 
P u n k ts tre ife n  u n d  schw ach  gew ölb ten , am  G ru n d e  seh r fein  
p u n k tu lir te n  Z w ischen räum en , d e r  3. u n d  7. an  d e r  S p itze 
e rh a b en e r als die an d e ren . K ö rp e r läng lich , para lle l, g länzend .
L o n g .  9 '5 — 11 m m . —  S ü d s p a n i e n  u n d  P o r t u g a l .

m is e r  Muls.
x) Zu dieser A rt wird auch als weitere Varietät, M. nitiäicollis Perez  

von den B a l e a r e n ,  gezogen, allein der Verfasser beschreibt die Vorder- 
fiisse als l e v i t e r  d i l a t a t i s ,  was auch verm uthen lässt, dass es sich um 
ein Thier aus einer anderen G attung handelt.
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6 ' D ie  ganze O b erse ite  m a tt, g leich  fein u n d  g e d rä n g t p u n k tir t,  
d ie P u n k tu r  des H alssch ild es  m eh r w en ig e r län g sru n zelig  
verflossen, je n e  d e r  F lü g e ld e c k e n  n ich t fe iner u n d  sp ä rlich e r, 
a b e r  einfach, d ie P u n k ts tre ife n  d e r  le tz te ren  etw as s tä rk e r  a u s
g ep rä g t, die Z w ischen räum e fast ganz flach, d ie u n g e ra d e n  an  
d e r  S p itze w en ig  e rh ab en er. H a lssch ild  m it k u rze n , fast re c h t
eck ig en  H in te rw in k e ln , die S eiten  davo r s ta rk  u n d  k u rz  
ausgeschw eift, B asal- u n d  M arg ina llin ie  se h r  fein. V o rd e r  - 
ta rse n  des cf u n d  9  einfach  u n d  d ah e r ein Micrositus und  
k e in  Olocrates. K ö rp e r k le in , oval. L o n g .  5 '5 — 6 ‘5 m m . —  
S ü d s p a n i e n :  A v ila . — M. saxeticola G raells.

s a x i c o l a  Muls.
B ' V o rd e rta rsen  a u f  d e r  fast se n k re ch t ab fa llen d en , tie f  aus- 

g e ra n d e te n  A ussenfläche d e r  S chienen  e in g e len k t, die A u s
ra n d u n g  n ach  aussen  b is zum  Kan de sc h a rf  b eg re n z t. S eiten  
des H alssch ild es  v o r den  H in te rw in k e ln  m eistens au sg e 
schw eift. K ö rp e r  län g lich  o der la n g g es tre ck t, fa s t para lle l. 
E rs te s  G lied  d e r  H in te r ta rse n  auffallend  schw ach  o der k au m  
v e r lä n g e r t :

S ubgen . Platyolus M u ls .1)

1" H alssch ild  m it ein facher, n eb en  den S eiten  m eist s tä rk e re r  
P u n k tiru n g .

2 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes s tum pfeck ig , die S eiten  vor 
dense lben  n ic h t deu tlich  ausgeschw eift, B asis fa s t g erad e . 
H alssch ild  so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , d iese para lle l, 
läng lich , m it m ässig  s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , d ie  Z w isch en 
räu m e n ah ezu  flach, fein  p u n k tu lirt , auch  d er 7. an  den 
S eiten  n ich t rip p en fö rm ig  gew ölb t, d e r  3., 5., 7. u n d  9. an  
d e r  S p itze w en ig  e rh a b e n e r  als die anderen . S eiten  des H a ls 
sch ildes a u f  d e r  U n te rse ite  d ich t und  s ta rk  p u n k tir t,  m it 
g la tte jp , s trich fö rm ig  ab g e g ren z ten  S eitenw ulst. H in te rsch ien en  
a u f  d e r  H in te rse ite  n ic h t gefu rch t. K ö rp e r  la n g g es tre ck t, 
p a ra lle l, g länzend . V on miser d u rch  die A r t  d e r  T a rsa le in - 
le n k u n g  d er V o rd e rta rsen , ein fach  p u n k tir te n  T h o ra x  m it 
stum pfen  H in te n v in k e ln  desselben  u n d  v ie l sch m älere  und  
g es tre c k te re  K ö rp e rfo rm  v ersch ied en . L o n g .  9 — 11 m m . —  
S ü d s p a n i e n :  H u e lv a . t e n e b r i o i d e s  n. sp.

*) D iese  U ntergattung war bisher nur sehr schlecht durch den H abitus 
begrenzt.
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2 ' H in tervv inkel cles H alssch ildes  sc h a rf  rec h tec k ig , die Seiten 
d av o r ausgeschw eift. (H in tersch ien en  a u f  d e r  H in te rse ite  n ich t 
gefu rch t.)

3 "  F lü g e ld e c k e n  lan g  u n d  p ara lle l, seh r g länzend , tie f  u n d  grob 
in  fu rch ig  v e rtie f ten  S tre ifen  p u n k tir t, d ie Z w ischen räum e 
g le ichm ässig  gew ö lb t u n d  n u r seh r fein, w en ig  d ich t p u n k tu 
lirt, d ie ab w ech se ln d en  an  d e r  S p itze  e rh a b en e r, d e r  7. h än g t 
vo rn e  d ire k t  m it d e r  S ch u lte rb eu le  zusam m en . H alssch ild  
n ich t sch m äler als die F lü g e ld e ck e n , die B asis fas t gerade , 
die V o rd e re ck e n  etw as sp itz  v o r tre te n d ; S eiten  a u f  der 
U n te rse ite  schw ach  w u lstfö rm ig  ab g ese tz t. L a n g g e s tre c k t, 
parallel, seh r g länzend , H in te rsc h en k e l des cf bei re inen  
S tü ck en  a u f  d er H in te rse ite  m it H aa rb e sa tz . D em  Parodcrus 
elongatus ähn lich , ab e r  m it b re ite rem  T h o ra x , ganz g e the ilten  
A u g en  u n d  einfachen  V o rd e rta rse n  beim  cf. L o n g .  10—
11 mm.  —  A n d a l u s i e n .  I o n g u lu s  Muls.

3 ' F lü g e ld e c k e n  läng lich  oval, m it n u r m ässig  s ta rk e n  P u n k t
streifen , d ie  Z w ischen räum e flach  gew ölb t, d ic h t u n d  k rä f tig  
p u n k tir t,  d ie ab w ech se ln d en  an  d er S p itze  e rh a b e n e r  als die 
an d e ren , d e r  7. vo rne d u rch  eine schiefe k u rz e  B rü ck e  m it 
d e r  S ch u lte rb eu le  v erb u n d en . H a lssch ild  beim  9  k a u m  ganz 
so b re it, b eim  cf so b re it a ls die F lü g e ld e c k e n , an  den  
S eiten  s tä rk e r  g e ra n d e t, B asis schw ach , a b e r  deu tlich  doppel- 
buclitig , d ie V o rd e rw in k e l k u rz , sp itz  v o rtre te n d . H in te r 
sc h en k e l a u f  d e r  H in te rse ite  be im  cf fast kah l. K ö rp e r 
läng lich  oval, z iem lich  gross u n d  ro b u st, S e iten w u lst des 
H a lssch ild es  a u f  d e r  U n te rse ite  spärlich  p u n k tu lirt . L o n g .  
12— 14 m m . —  S p a n i e n :  A lican te . g ib b u lu s  Motsch.

K ö rp e r lan g  u n d  schm al, die H a ls sc h ild p u n k tu r  h a t die 
T en d e n z , zusam m en  zu fliessen, S e iten w u lst a u f  d e r  U n te r 
se ite  des I la ls sc h ild e t d ich t u n d  fein p u n k tu lir t .  S iehe sub- 
cylindricus M otsch. sub 6 '.

1 ' H a lssch ild  m it g e d rä n g te r , su b strig o ser oder ru n ze lig  in ein
an d e r  verflo ssener P u n k tu r .

4 "  H a lssch ild  a u f  d e r  U n te rse ite  ohne g la tte n  u n d  sc h a rf  w u lst
förm ig  a b g e se tz te n  S e iten ran d , d ieser im  N iv eau  d er E p i
p leu ren  ge legen . D e r  7. schw ach  g ek ie lte  Z w isch en rau m  an 
den  S eiten  d e r F lü g e ld e ck e n  vorne m it d e r  S chu lte rbeu le  
zu sam m enhängend .
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5 "  H in te rsch ien en  a u f  cler u n te ren  H älf te  d e r  H in te rse ite  gefu rch t. 
Z w ischen räum e d er le ich t g e fu rch ten  F lü g e ld e c k e n  d ich t 
u n d  s ta rk  p u n k tu l i r t ; alle  S eiten  des H alsscliildes s ta rk  
g e ran d e t. G rosse, robuste  A rt, d ie m an m it U n re c h t als 
V a rie tä t zu  gibbulus gezogen  hat. L o n g .  11 — 14 mm.  —  
S ü d s p a n i e n .  m e la n c h o l i c u s  Muls.

5 ' H in te rsc h ie n en  a u f  d e r  H in te rse ite  n ich t g e fu rch t, a lle  Seiten  
des H alssch ildes fein g e ran d e t.

6"  H a lssch ild  s ta rk  län g sru n ze lig  p u n k tir t, d e r  g la tte , und eu tlich  
a b g e g ren z te  S e itenw u lst a u f  d e r  U n te rse ite  fein  u n d  sp ä rlich  
p u n k tir t, fast g la t t ;  d ie ab w ech se ln d en  Z w isch en räu m e der 
F lü g e ld e c k e n  e tw as e rh a b e n e r  als die a n d e r e n ; K ö rp e r  
b re ite r  als d e r  nachfo lgende . D em  melancholicus seh r ähnlich , 
a b e r  du rch  d ie sub  5 ' an g e fü h rte n  U n te rsc h ied e  specifisch 
versch ieden . L o n g .  1 1 — 12 mm.  —  A n d a l u s i e n :  A lgec iras, 
C a rth ag en a . —  M einem  a lten  versto rb en em  F re u n d e  L . M i l l e r -  
W ie n  gew idm et. M ille r i n. sp.

6 '  H alssch ild  m it fast e in fach e r, etw as sch w äch ere r P u n k tu r ,  
die le tz te re  gew öhnlich  n u r vor den  S eiten  m it d e r  T en d en z  
zusam m en  zu fliessen ; d e r  undeu tliche  S eitenw u lst a u f  der 
U n te rse ite  d ich t u n d  fein p u n k tu lirt . F lü g e ld e c k e n  m it fast 
g le ich a rtig en , le ich t e rh ab en en  Z w isch en räu m en , die a b 
w echse lnden  an  d e r  S p itze  e rh ab en er. K ö rp e r  schm al, lä n g er 
geb au t. L o n g .  10-— 1 1  ‘5 mm.  —  A n d a l u s i e n .

s u b c y l in d r ic u s  Motsch.
4 ' H a lssch ild  a u f  d e r  U n te rse ite  m it sc h a rf  s trich fö rm ig  a b g e 

g ren z tem  S eitenw ulst, d ieser s tä rk e r  h e rab g eb o g en  u n d  n ich t 
ganz  in  d e r  E b e n e  des restlichen  T heiles d e r  se itlichen  
V o rd e rb ru s t gelegen.

7 "  H alssch ild se iten  v o r den  H in te rw in k e ln  m eh r w en ig e r au sg e 
schw eift, die le tz te ren  eck ig , p rononcirt, s tu m p ft o der rech t- 
w in k e lig ; d er 7. vo rne schw ach  gew ölb te  Z w isch en rau m  der 
F lü g e ld e c k e n  h ä n g t vo rn e  d u rch  eine k u rz e  sch räg e  B rü ck e  
m it der S ch u lte rb eu le  zusam m en. K ö rp e r läng lich , para lle l.

8"  H a lssch ild  re ich lich  so b re it als die F lü g e ld e ck e n , in  der 
M itte  am  b re ites ten , m it s ta rk e r , län g lich er P u n k tu r ,  die 
S eiten  v o r den  sc h a rf  rech tw in k e lig en  H in te re c k e n  a u sg e 
schw eift, F lü g e ld e c k e n  a u f  den  s tä rk e r  erh ö h ten  Z w isch en 
räu m en  d e r  S p itze ohne K örnchen re ihe . S chw arz, g länzend , 
B asis des H a lssch ild es  fast g erad e , F lü g e ld e ck e n  m it tiefen
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P u n k ts tre ife n , die P u n k te  derse lb en  d ich t g este llt, d ie Z w isch en 
räum e le ich t gew ölb t, d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t . L o n g .  
9' 5 mm.  —  A n d a l u s i e n .  1  cT in m einer C ollection.

l a p id a r iu s  n. sp.
8 ' H a lssch ild  k au m , oder fast so b re it  a ls die F lü g e ld e ck e n ,

h in te r  d e r  M itte  am  b re ites ten , m it fe inerer, län g ss trig o se r
oder lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r , die S eiten  v o r den  sc h a rf  
s tu m p fcck ig en  H in te rw in k e ln  schw ach au sg e sc h w e if t; F lü g e l
d eck en  a u f  den  s tä rk e r  erhöh ten  Z w ischen räum en  g egen  die 
S p itze  m it feinen  w eitläufig  u n d  re ih ig  geste llten , w en ig  a u f
fä lligen  K ö rn ch en  bese tz t. L o n g .  9 \5— 11 m m . —  S i e r r a -  
N e v a d  a. f u r v u s  Muls.

7 ' H a lssch ild  s ta rk  quer, an  den S eiten  v o r den n ah ezu  a b g e 
ru n d e te n  H in te rw in k e ln  n ich t ausgeschw eift, m it g e d rä n g te r  
lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r ;  7. Z w isch en rau m  d e r  F lü g e ld e ck e n  
vorne flach, die u n g erad en , ab w ech se ln d  w en ig  e rh a b en e r 
als die an d e ren , alle v o r d e r  S p itze m it e inze lnen  re ih ig  
ges te llten  K ö rn ch en  b esetz t. L o n g .  9 — 11*5 m m . —  S p a n i e n :  
A lm aria . H e e r i  Muls.

G enus H o p l a r i o n  M uls.

(S e iten ran d  des K ö rp e rs  m it län g eren  H a a re n  b ew im p ert. V o rd e r
sch ienen  m it einem  E n d z a h n e  u n d  einem  zw eiten  in  d e r  M itte  des 
S e iten randes . D e r  L a te ra lzw isch en rau m  d e r F lü g e ld e ck e n  ist n ich t 
b re ite r  als die E p ip le u re n . B asis des H alssch ild es  n eb en  den  
H in te rw in k e ln  ohne A u sran d u n g . F lü g e ld e c k e n  k ö rn ig  p u n k tir t  
oder fein g ek ö rn t. E rs te s  G lied  der H in te rta rse n  schw ach  v erlä n g e rt.)

1" R und lich , schw arz , H alssch ild  d ich t p u n k tir t,  B asis fein 
g e ra n d e t, d ie R and lin ie  m anchm al in  d e r  M itte  k u rz  u n te r 
brochen , S eiten  a u f  d e r  U n te rse ite  m it län g sstrig o se r P u n k tu r ; 
Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e ck e n  ohne e rh a b en e  K ö rn c h en 
linien. L o n g .  8 '5 — 9 ‘5 mm. — A l g i e r ,  t u m id u m  Muls.

V  B re it oval, ro th b ra u n , oder schw ärzliclLbraun, B asis des H a ls 
sch ildes u n g e ra n d e t, seh r s ta rk  län g sru n ze lig , o der längs- 
s trigos p u n k tir t ,  S eiten  d er U n te rse ite  g ek ö rn e lt, lan g  b e h a a r t;  
Z w isch en räu m e a u f  den  F lü g e ld e ck e n  m it feiner, e rh a b en er 
K ö rn ch en re ih e . L o n g .  8 '— 8'5  m m . —  A l g i e r ,  T u n i s .

c o m p a c t u m  Fainn.

download unter www.biologiezentrum.at



120

5 "  H in te rsch ien en  a u f  d er u n te re n  H älf te  d e r  H in te rse ite  gefu rch t. 
Z w ischen räum e d er le ich t gefu rch ten  F lü g e ld e c k e n  d ich t 
un d  s ta rk  p u n k tu li r t ;  alle  S eiten  des H a lssch ild es  s ta rk  
g e ran d e t. G rosse, ro b u ste  A rt, die m an m it U n re c h t als 
V a r ie tä t zu  gibbulus gezogen  hat. L o n g .  11 — 14 mm.  —  
S ü d s p a n i e n .  m e la n c h o l i c u s  Muls.

5 ' H in te rsc h ie n en  a u f  d er H in te rse ite  n ich t g e fu rch t, a lle  S eiten  
des H alssch ildes fein g e ra n d e t.

6"  H alssch ild  s ta rk  län g sru n ze lig  p u n k tir t,  d er g la tte , u n d eu tlich  
ab g e g ren z te  S eitenw u lst a u f  d er U n te rse ite  fein  u n d  sp ä rlich  
p u n k tir t,  fast g la t t ;  d ie ab w ech se ln d en  Z w isch en räu m e der 
F lü g e ld e c k e n  etw as e rh a b e n e r  als die a n d e re n ; K ö rp e r 
b re ite r  als d e r  nachfo lgende . D em  melancholicus seh r ähnlich , 
ab e r  du rch  die sub  5 ' an g e fü h rte n  U n te rsc h ied e  specifisch 
versch ieden . L o n  g. 11— 12 m m . —  A n d a l u s i e n :  A lgec iras, 
C a rth ag en a . —  M einem  a lten  versto rb en em  F re u n d e  L . M i l l e r -  
W ien  gew idm et. M ille r i n. sp.

6 '  H a lssch ild  m it fast e in fach e r, e tw as sch w äch e re r P u n k tu r ,  
die le tz te re  gew öhnlich  n u r  vor den  S eiten  m it d e r  T en d e n z  
zusam m en  zu  fliessen ; d er und eu tlich e  S eitenw u lst a u f  der 
U n te rse ite  d ich t u n d  fein  p u n k tu lir t . F lü g e ld e c k e n  m it fast 
g le ich artig en , le ich t e rh ab en en  Z w isch en räu m en , die a b 
w echselnden  an  d er S p itze  e rhabener. K ö rp e r  schm al, lä n g e r  
g eb au t. L o n g .  10 — 11 5 m m . —  A n d a l u s i e n .

s u b c y l in d r ic u s  Motsch.
4 ' H alssch ild  a u f  d e r  U n te rse ite  m it sc h a rf  s trich fö rm ig  a b g e 

g ren z tem  S eitenw ulst, d ieser s tä rk e r  h e rab g eb o g en  u n d  n ich t 
ganz in d e r  E b e n e  des restlichen  T heiles d e r  se itlichen  
V o rd e rb ru s t gelegen.

7 "  H alssch ild se iten  v o r d en  H in te rw in k e ln  m eh r w en ig e r au sg e 
schw eift, d ie le tz te ren  eck ig , p rononcirt, s tu m p ft o der rech t- 
w in k elig ^  d e r  7. vo rne schw ach  gew ölb te Z w ischen raum  der 
F lü g e ld e c k e n  h ä n g t v o rn e  d u rch  eine k u rz e  sch räg e  B rü ck e  
m it d er S ch u lte rb eu le  zusam m en. K ö rp e r läng lich , para lle l.

8"  H a lssch ild  re ich lich  so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , in  d e r 
M itte  am  b re ites ten , m it s ta rk e r , län g lich er P u n k tu r , die 
S eiten  v o r den  sc h a rf  rech tw in k e lig en  H in te re c k e n  a u sg e 
schw eift, F lü g e ld e c k e n  a u f  den  s tä rk e r  erh ö h ten  Z w isch en 
räu m en  d e r  S p itze  ohne K örnchen re ihe . S chw arz, g länzend , 
B asis des H a lssch ild es  fast g erad e , F lü g e ld e ck e n  m it tiefen
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P u n k ts tre ife n , d ie P u n k te  derse lben  d ich t g este llt, d ie Z w ischen 
räum e le ich t gew ölb t, d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tu lir t .  L o n g .  
9 ’5 mm.  —  A n d a l u s i e n .  1  cT in m einer Collection.

la p id a r iu s  n. sp.
8 ' H a lssch ild  k au m , o der fast so b re it a ls d ie F lü g e ld e c k e n , 

h in te r  d e r  M itte  am  b re itesten , m it fe ine re r, lä n g sstrig o se r 
oder lä n g sru n z e lig e r P u n k tu r , die S eiten  v o r den sc h a rf  
s tu m p fcck ig en  H in te rw in k e ln  schw ach  au sg esch w e ift; F lü g e l
deck en  a u f  den  s tä rk e r  e rhöh ten  Z w ischen räum en  g eg en  die 
S p itze  m it feinen  w eitläu fig  u n d  re ih ig  geste llten , w en ig  au f
fälligen  K ö rn ch en  bese tz t. L o n g .  9 ‘5 — 11 m m . —  S i e r r a -  
N e y a d a .  f u r v u s  Muls.

7 ' H alssch ild  s ta rk  quer, an  den S eiten  vor den  n ah ezu  a b g e 
ru n d e te n  H in te rw in k e ln  n ic h t ausgeschw eift, m it g e d rä n g te r  
län g sru n ze lig e r P u n k tu r ;  7. Z w ischen raum  d e r  F lü g e ld e c k e n  
vorne flach, die u n g erad en , ab w ech se ln d  w en ig  e rh a b en e r 
als die an d e ren , alle  vo r d e r  S p itze m it e inzelnen  re ih ig  
g este llten  K ö rn ch en  bese tz t. L o n g .  9 — 11'5 m m . —  S p a n i e n :  
A lm aria . H e e r i  Muls.

G enus H o p l a r i o n  M uls.

(S e iten ran d  des K ö rp e rs  m it län g eren  H a a re n  b ew im p ert. V o rd e r
schienen m it einem  E n d z a h n e  un d  einem  zAveiten in  d e r  M itte  des 
S eiten randes . D e r  L a te ra lzw isch en rau m  d er F lü g e ld e ck e n  is t n ich t 
b re ite r  als die E p ip le u re n . B asis des H alssch ildes neben  den  
H in te rw in k e ln  ohne A u sran d u n g . F lü g e ld e c k e n  k ö rn ig  p u n k tir t  
oder fein g ek ö rn t. E rs te s  G lied  d er H in te rta rse n  schw ach  v erlä n g e rt.)

1" R und lich , schw arz , H alssch ild  d ich t p u n k tir t, B asis fein 
g e ra n d e t, d ie R an d lin ie  m anchm al in  d e r  M itte  k u rz  u n te r
brochen , S eiten  a u f  d er U n te rse ite  m it län g sstrig o se r P u n k tu r ; 
Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e ck e n  ohne e rh a b en e  K ö rn c h en 
linien. L o n g .  8 '5 — 9 ’5 m m . — A l g i e r ,  t u m id u m  Muls.

1' B re it oval, ro th b ra u n , oder sch w ärz lich b rau n , B asis des H a ls 
sch ildes u n g e ra n d e t, seh r s ta rk  län g sru n zelig , o der längs- 
strigos p u n k tir t ,  S eiten  d er U n te rse ite  g ek ö rn e lt, la n g  b e h a a r t;  
Z w isch en räu m e a u f  den  F lü g e ld e ck e n  m it feiner, e rh a b en e r 
K ö rn ch en re ih e . L o n g .  8— 8'5 m m . —  A l g i e r ,  T u n i s .

c o m p a c t u m  F ainn.
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S e i  e r  i n a . 1 

U e b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

A "  D er F o rts a tz  des e rs ten  B auchsegm en tes gegen  die H in te r 
b ru s t ab g e s tu tz t oder b re it  a b g e ru n d e t. P ro s te rn a lm itte  nach  
vorne gek ie lt, d e r  K iel sch räg  ab fa llend . E rs te s  G lied  d er 
H in te rta rse n  n ic h t v e rlä n g e rt.

( E c h t e  S c 1 e r  i n e n .)
1 "  D ie  F iih le rk e u le  m it 4  g rö sseren  w en ig  ab g e se tz te n  E n d 

g liedern .
2“ S e ite n ran d  des K ö rp e rs  n ich t m it langen  H a a re n  bew im pert. 

F ü h le r  lä n g e r  als d e r  K opf. D ie  ab w ech se ln d en  Z w isch en 
räum e d e r  P u n k ts tre ife n  d er F lü g e ld e c k e n  fast im m er e rh a b en e r 
als die an d e ren , fast rippen fö rm ig . E n d g lie d  de;' M a x illa r
ta s te r  beilförm ig . K ö rp e r  p ara lle l, läng lich . S c le r o n  Hope.

2 ' S e ite n ran d  des K ö rp e rs , besonders  d e r F lü g e ld e c k e n  m it 
lan g en  H a a re n  bew im pert. F ü h le r  n ich t lä n g e r  als d e r  K o p f 
D ie  ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d e r  F lü g e ld e c k e n  oft 
n ich t e rh a b e n e r  als d ie an d e ren . E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  
seh r schw ach  beilfö rm ig . K ö rp e r  seh r k u rz  oval, gew ölb t, 
b re it. E u r y c a u lu s  Fairm.2)

V  D ie  F ü h le r  k u rz , m it 3 deu tlich  ab g e se tz te n  E n d g lie d e rn . 
S e ite n ran d  des K ö rp e rs  m it H a a re n  bew im pert. A lle  Z w isch e n 
räu m e d er F lü g e ld e c k e n  g le ich a rtig  e rh a b en  u n d  g le ich a rtig  
sc u lp tirt. K ö rp e r  k le in , oval. (.Melanimon M otsch. i. 1.)

P la t y n o s u m  Muls.
A ' D e r  F o rts a tz  des e rs ten  B auchsegm en tes zw ischen  den  g e 

n ä h e r te n  H in te rh ü fte n  schm al u n d  d re ieck ig  zugesp itz t, P ro 
s te rn u m  nach  v o rn e  u n g ek ie lt, F ü h le r  m it 3 o der 5 etw as 
g rösseren  E n d g lie d e rn . E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  n ic h t 
beilförm ig. E rs te s  G lied  d e r  H in te rta rse n  v e rlä n g e rt. K lau en  
m eistens k le in  u n d  z a r t :

( U n e c h t e  S c 1 e r  i n e n : Melaninionina.)
a "  D ie 4  h in te ren  S ch ienen  einfach, oder m it einem  E n d z a h n e ; 

auch  die V o rd e rsch ien en  in  d e r M itte des A u sse n ra n d cs  ohne 
g rösseren  Z ahn . F ü h le r  m it 3 g rö sseren  E n d g lie d e rn .

]) Siehe Note 3) auf pg. 107.
-) Die Stellung dieser Gattung, welche Scleron so nahe steht, dass 

sie schwer abzutrennen ist, wurde von S e i d l i t z  verkannt.

2 . A b th e i lu n g  der  O pa tr in i :
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1 "  D ie  E n d d o rn e n  d e r  V o rd e rsch ien en  seh r gross, fast lä n g er 
als d ie V o rd e rta rsen , d iese k u rz  u n d  za rt. A u g en  von  den  
W a n g e n  n ic h t deu tlich  d u rchse tz t. F lü g e ld e c k e n  m it P u n k t 
streifen . V o rd ersch ien en  ziem lich  d re ie ck ig  m it g la ttem  
A u ssen ran d e .

2 "  D ie  S eiten  des K ö rp e rs  ohne W im p e rh a a re , A u g en  gross, 
se itlich  v o r tre te n d , F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ife n , d ie  a b 
w echselnden , u n g e ra d e n  Z w isch en räu m e m eh r w en ig er e rh a 
b en e r  als d ie an d e ren , schw ach  rip p en fö rm ig ; M itte l-  u n d  
H in te rsch ien en  m it k u rz e n  E n d d o rn e n .

C n e m e p la t ia  Costa.
2 ' D ie  S e iten  des K ö rp e rs  u n d  d e r  B eine m it lä n g e ren  H a a re n  

bew im p ert, A u g en  k le in , F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k t
streifen , d ie Z w isch en räu m e schm al u n d  alle  g le ich  eben, 
M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  m it seh r lan g en  u n d  dünnen , fast 
h aa rfö rm ig en  E n d d o rn e n . P s i la c h n o p u s  Reitt.

1" D ie  E n d d o rn e n  d e r  V o rd e rsch ien en  k le in . A u g en  v o r dem  
F o rts a tz  d e r  W a n g e n  s ta rk  d u rch se tz t. H a lssch ild  u n d  F lü g e l
d ec k en  uneben , ohne S tre ifen . V o rd e rsch ien en  am  A u sse n 
ra n d e  m it e in igen  Z ähnchen . (Microzowm R ed tb .)

M e la n im o n  Stev.
a ' A lle  S ch ienen  m it 2  g rossen  Z ähnen , d e r  e rs te  s te h t in  d e r  

M itte  des A u ssen ran d es, d e r  zw eite  am  äu sse ren  E n d e . D ie  
Z äh n e  d e r  h in te ren  4  S chienen  sind  am  E n d e  gesch litzt. 
F ü h le r  m it 3— 5, sch lech t ab g ese tz ten , g rö sseren  E n d g lie d e rn . 
K ö rp e r  p a ra lle l, Aphoclius-iihnlich . A n e m ia  Laporte.

G enus S c l e r o n  H ope.

1 "  Z w ischen  d e r  H u m era lrip p e  u n d  dem  S e ite n ran d e  d er F lü g e l
d ec k en  b efin d en  sich  blos 2 g robe  P u n k tre ih e n .

2 "  D ie  e rs te  u n d  d r itte  R ippe d er F lü g e ld e c k e n  v o r d e r S p itze 
m eh r o der w en ig e r inn ig  m it e in an d e r v e rb u n d e n , die zw eite 
dav o r v e rk ü rz t. K ö rp e r  k le in , g es tre ck t, p a ra lle l, d ie P u n k tre ih e n  
d e r  Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  m eisten s d u rch  eine feine 
L än g se rh ö h u n g  gesch ieden , ebenso die 2 S e iten re ih en  d u rch  
eine feine, m eist s ich tb a re  R ippe g e tre n n t. L ong . 4 — 4 '3  mm. 
M anchm al is t d e r  K ö rp e r etw as g rö sser (L ong . 4 ‘7 m m .), d ie  
D o rsa lr ip p e n  s tä rk e r  u n d  die Z w isch en rau m rip p ch en  u n d e u t
lic h e r : v. carinatum  B aud i =  Mariae M uls. ■—  K l e i n a s i e n ,
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S y r i e n ;  C e 11 1 r  a  1 a  s i e 1 1 : B u ch ara , A fg a n is ta n ; P  e r  s i e 11.
— Sel. angustum  M ill. f o s s u l a t u m  Muls.

2 ' D ie  erste  und  d r itte  hohe R ippe d er F lü g e ld e c k e n  h in ten  
v e rs tä rk t  und  vor d e r  S p itze  p lö tz lich  v e rk ü rz t u n d  b u ck e lig  
v o rrag en d , n ich t m it e in an d e r v e rb u n d en . L o n g .  7 ’5 — 8 mm.
—  S y r i e n :  D am ascus. h u m e r o s u m  Mill.

1 '  Z w ischen  d er H u m era lrip p e  d er F lü g e ld e c k e n  u n d  dem  
S e ite n ran d e  befinden  sich 0 etw as uno rden tliche , g ro b e  P u n k t
reihen.

4 "  H alssch ild  in d e r  M itte  vo r dem  S ch ildchen  ohne tiefe k ie l
förm ig  b eg ren z te  G ru b e . W e n ig s ten s  die zw eite  D o rsa lr ip p e  
ü b e r die B asis nach  vo rne  h ö c k e ra r tig  erhöht. C lypeus m it 
der S tirn e  in  e iner E b en e , d u rch  einen  m eist g ek ö rn te n  
Q u erw u ls t von e in an d e r gesch ieden . D ie v e rk ü rz te  P u n k t
reihe n eb en  dem  S ch ild ch en  ist undeu tlich . P  a 1 a  e a r  c t i s c h e 
A r t e n .

5 "  H alssch ild  m it schm al au fg eb o g en er R a n d k an te , in  d e r  M itte 
d er S eiten  ohne G ru b e . F lü g e ld e c k e n  selten  (subclathratum) m it 
H ö ck e rc h en  n eb en  den  D orsa lrippen .

6"  B eide D o rsa lrip p en  (am  3. u n d  5. Z w ischen räum e) d e r  F lü g e l
d eck en  ra g e n  an  d e r  B asis nach  vorne ü b e r  d ieselbe b e u le n 
a r tig  vor. K ö rp e r g ed ru n g en , para lle l. L o n g .  6— 7 m m . — 
G r i e c h e n  1 a 11 d, T  ü r  k  e i, K 1 e i n a s i c n, S y r  i e n, A  c g y p t e 11. 
Sei. foveolatum  O liv ., abbreviatum  R ehe.

m u lt i s t r ia t u m  Forsk.
6 ' D ie erste  D o rsa lr ip p e  d e r  F lü g e ld e c k e n  bis zum  B a sa lra n d e  

re ichend , die zw eite  e tw as h ö c k e ra r tig  ü b e r  d ie B asis nach  
vorne v o rrag en d . K ö rp e r  län g er, g es tre ck t, p a r a l le l ; auch  
die flachen Z w ischen räum e d er D ec k en  m eistens m it seh r 
feinen K ö rn ch en  besetz t.

7 "  B asis de£ H alssch ild es  n eb en  den  H in te rw in k e ln  n ic h t a u s
gerandet) die le tz te ren  seh r stum pf. F lü g e ld e c k e n  m it u n d e u t
lichen  R tppen , d ie Z w isch en räu m e flach un d  fast g le ich a rtig , 
n ich t cren u lirt, n u r  d e r  5. s tä rk e r  an g e d eu te t u n d  vorne 
h ö ck e ra rtig  ü b e r  d ie B asis v o rtre te n d . H alssch ild  n u r m it 
u n d eu tlich en  V ertie fu n g en , w en ig  d ich t, etw as n a rb ig  p u n k 
tirt, gew ölbt. S onst dem  armatmn  ähnlich . L o n g .  7 mm.  —  
A r a b i e n .  a e q u a l e  11. sp.
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7 ' B asis des H alssch ildes neben  den sch arfeck ig en  H in te rw in k e ln  
a u s g e ra n d e t ; F lü g e ld e ck e n  m it d eu tlich en  R ip p e n ; diese 
fe in re ih ig  gek ö rn t.

8"  D ie  R ip p en  d er F lü g e ld e c k e n  p ro n o n cirt7 g erade , d ie flachen 
ZAvischenräume d erse lb en  ohne g robe Q u erru n zeln . K le in er 
als die n äch ste  A rt. L o n g .  8 mm.  —  A n d a l u s i e n ,  
S i c i l i e n ,  A l g i e r ,  T u n i s ,  S y r i e n .  —■ Sei. damascenum 
Mil. i. 1. B aud i, B. 1876. 60. — algiricum  L u c .

a r m a t u m  W a.lt!.1)

8 ' D ie  R ip p en  d e r  F lü g e ld e c k e n  flach  u n d  gesch län g elt, die 
flachen Z w isch en räu m e m it g ro b en  R u n zeln  d u rchse tz t. 
L  o n g. 1 0 m m. —■ A e g y p t e n ,  C o r  d o f  a  n. —  Sei. orien
tale M uls. e t auct., non F b r .  clathratum  R eitt. i. 1.

s u b c la t h r a t u m  n. nov.
5 ' H a lssch ild  ohne au fgebogenem  S e iten ran d , u n d eu tlich  oder 

g a r  n ich t ab g ese tz t, in der M itte d e r  S eiten  m it e iner 
G rube . F lü g e ld e ck e n  n eb en  den seh r feinen  R ippen  m it a b g e 
schliffenen H ö ck e rc h en  w ie bei Opatrum subulosum. Sonst 
dem  subclathratum  rec h t ähnlich . L o n g .  9 mm.  —  I n d i a  or.

o r i e n t a l e  Fbr.2)
4 ' H alssch ild  in d e r  M itte  vor dem  S ch ildchen  m it läng licher, 

p fe ila rtig e r, seitlich  k ie lfö rm ig  b e g re n z te r  G ru b e , die S eiten  
vor den  sp itz igen  H in te rw in k e ln  s ta rk  ausgeschw eift, die 
S cheibe un eb en , w ie gew öhnlich  p u n k tir t  u n d  m it k u rze n  
B ö rstch en  versehen . F lü g e ld e c k e n  1 Vs m al so lan g  als 
zusam m en  b re it, para lle l, re ich lich  so b re it als der H alssch ild ,

x) Mit dieser Art wird verglichen das mir unbekannte S c lero n  su l
catum  Baudi, B. 1876. 59 aus A r a b i e n .  „Oblongo - ovatum, capite thora- 
ceque grunulosis, illo fronte bituberculato, hoc inaequali, m e d i o  l o n g i 
t u d i n a l  i t  er c a r i n a t o ,  anterius transversim calloso, lateribus dilatato- 
rotundato, basin versus sinuato-, elytris oblongo-ovatis, lateribus ad hume- 
ros sat, mox leviter rotundatis, s.rgute cum sutura margineque extimo 
tricostatis, s u l c u l i s  h a u d  p e r s p i c u e  f o v e o l a t i s . “ Long. 7 mm.

2) Diesem ähnlich, vielleicht nur ein reines, frisches St. ist das mir 
unbekannte S c lero n  ferrugin eu m  Fabr. Syst. Eleut. I. 118. „Opatrum, 
thorace inaequali, elytris clathratis, tibiis anticis dilatato-triangularibus. 
Statura et magnitudo 0 . orientali, totum ferrugineum. Thorax marginatus, 
inaequalis, margine integro. Elytra clathrata.“ Ha b .  J a v a .

S c lero n  la t ip es  Guer. aus B e n g  a l i e n .  Gewöhnlich erscheint das 
ägyptische subclathratum  als latipes, auch als orientale in den Sammlungen, 
allein es ist wohl sicher anzunehmen, dass auch latipes von der ägypti
schen Art sich als verschieden erweisen dürfte.

download unter www.biologiezentrum.at



126

m it m ässig  s ta rk e n  P u n k ts tre ife n ; die N ah t, dan n  d e r  3., 5. 
u n d  7. Z w isch en rau m  s tä rk e r  e rhaben , die g e ra d en  ZAvischen
räu m e ebenfalls etAvas ab e r  seh r fein, k ie lfö rm ig  erhöh t. D ie 
k u rz e  P u n k tre ih e  n eb en  dem  S ch ildchen  sehr deu tlich  un d  
aussen  k ie lfö rm ig  b eg ren z t. V o rd e rsch ien en  v e rb re ite r t , die 
M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  fast e infach, am  äu sseren  S p itzen- 
Avinkel schAvach zahnfö rm ig  vorgezogen . D e r  C ly p eu s w ird  
von d e r  S tirn e  d u rch  eine geb u ch te te , quere, sc h a rf  e rh a b en e  
P la tte  ab g eg ese tz t, d av o r is t d e r  C lypeus n ied erg eb o g en . 
L o n g .  6 mm.  —  I n d i a  o r . ,  M u  Im  e i n ,  J a v a .  Im  H of
m useum  in W ien . d i s c i c o l l e  n. sp.

G enus E u r y c a u l u s  F airm .

A "  F lü g e ld e c k e n  m it g roben  P u n k ts tre ife n , die 4 h in te re n  S ch ienen  
aussen  gerade , m it einem  g rösseren  nach  aussen  g erich te ten  
E n d za h n e .

S ubgen . Eurycaulus s. str.

1" D ie  ab w ech se ln d en  Z w isch en räu m e d e r  g roben  P u n k ts tre ife n  
sind  r ip p e n a rtig  e rh ab en . L o n g .  6' 5 mm.  —  A e g y p t e n .  —  
Scleron contractum  W a ltl  i. 1. —  Scleron hirsutum  Mill.

h i r s u t u s  Mill.
14 A lle ZAvischenräum e d e r  g ro b en  P u n k ts tre ife n  a u f  den F lü g e l

deck en  sind  g le ich a rtig , schm al, le ich t geAvölbt. L o n g .  4 ’5
— 5'5  m m . —  A l g i e r ,  T u n i s ,  T r i p o l i s .  —  ? E . Queden- 
feldti H ey d . D . L900. 7 5 .x) M a r m o tta n i  Fairm .

E. Henoni F a irm . A \  1897. 121 aus A e g y p t e n  (Ism aila )
soll sich  von  Marmottani durch  g rö b ere  G ra n u liru n g  des 
H alssch ildes, wo ein  M itte lk ie l m eh r w en iger d eu tlich  auf- 
t r i t t  u n d  g rössere  G e s ta lt u n te rsch eid en . L o n g .  6— 7 m m .
—  M ir u n b e k a n n t.2)

J) Soll kleiner sein als Marmottani, mehr braunschwarz, mit stärkerer 
ausgeprägter Sculptur. Ich besitze E. Quedenfeldti Heyd. aus derselben Quelle 
(von Quedenfeldt aus Kebia), Avelche sich kaum von Marmottani unterscheiden 
lassen. Ich sehe^ dass sie im allgemeinen etwas kleiner sind (ein Stück
von 4 mm., Avie es Dr. Prof. y . Heyden beschreibt, besitze ich nicht) die
Ausrandung des Clypeus finde ich auch zugespitzt wie bei M., alle anderen 
angegebenen Unterschiede können wohl nicht als specifische gelten. D ie  
Sculptur kommt bei den Scleroniden, wozu Ericaulus gehört (nicht zu 
den Microzoina), selten klar zu Vorschein.

2) Ich würde diese Art für Peyerimhoffi halten, aber ein Mittelkiel 
ist am Halschilde nicht angedeutet und die sehr verschiedene Sculptur
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A ' F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k tre ih e n , oder ganz ohne solche, 
d eu tlich er g ran u lirt, d ie 4 h in te ren  S ch ienen  aussen  geru n d e t- 
e n v e ite rt, au ssen  b eb o rste t, vo r d e r  v e ren g ten  S p itze m it 
einem  d eu tlich eren  Z ä h n c h e n ; F lü g e ld e ck e n  m it g le ich a rtig en  
Z w ischen räum en . S e iten ran d  des K ö rp e rs  lang  b ew im p ert.

S ubgen . Scleronimon nov.

2 "  F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ife n , d ie e inzelnen  Z w ischen räum e 
in  d e r M itte  schw ach  k ie lig  gehoben , m it e in e r feinen 
K örnchen re ihe . H alssch ild  ziem lich  grob , w arzen fö rm ig  d ich t 
g ek ö rn t. H in te rw in k e l stum pf. O b erse ite  m it äu sse rst k u rze n  
B örstchen  bese tz t. L o n g .  G— 7 mm.  —  H a l b i n s e l  S i n a i .

P e y e r im h o f f i  n. sp.
2 ' F lü g e ld e c k e n  ohne P u n k ts tre ife n , d eu tlich  g ra n u lir t ,  die 

Z w ischen räum e m it einer deu tlich eren  K ö rn ch en re ih e  m a rk irt,  
H a lssch ild  w ie bei d e r  vo rigen  A rt, H in te rw in k e l k le in , 
rech teck ig , d ie s ta rk  g e ru n d e ten  S eiten  v o r den  le tz te ren  
p lö tz lich  k u rz  ausgeschw eift. O berseite  m it län g eren , ge lben  
B örstchen  ziem lich  d ic h t besetz t. L o n g .  6 ’5— 7 m m . ■— 
A e g y p t e n .  — Sleroma armata W a ltl i. 1., im  W ie n e r  H o f. 
m useum  2 E x . g r a n u la t u s  n. sp.

G enus P l a t y n o s u m  Muls.

(.Melanimon Motsch. 1.)

(Seiten  des K ö rp e rs  m it m ässig  lan g en  H a a re n  b ew im p ert.)

B re it oval, oben  abgeflach t, d e r  5. Z w ischen raum  d e r  F lü g e l
deck en stre ifen  in  d e r  M itte  v e rk ü rz t. L o n g .  3 ‘5 mm.  —  T r a n s 
k a u k a s u s ,  A r a x e s t h a l .  c o l l a r e  Motsch.

S ch m äler u n d  fast para lle l, d e r 5. Z w isch en rau m  e rs t v o r der 
S pitze v e rk ü rz t. L o n  g. 3 '5  mm. —  S y r i e n .  P a u l in a e  Muls.

H e rr  C h o b a u t  b e sch re ib t in  A . F r . ,  1900, B ul. pg . 31 
einen Melanimon sabulosum  aus T u n i s ,  k a n n  es ab e r  von 
collare n ich t d u rch  b ra u c h b a re  M erkm ale  un te rsch eid en . D ie 
G rösse w ird  n u r  m it 4  m m . angegeben . W ah rsch e in lich  ist diese 
A rt m it Platynosum Paulinae M uls. iden tisch .

der Flügeldecken dürfte Fairmaire doch nicht entgangen sein, wenn icli 
auch schon annehmen würde, dass demselben die ganz verschiedene B il
dung der Hinterschinnen nicht besonders ins Auge fiel.
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G enus C n e m a p l a t i a  Costa,

Autocera Wollast.

K lein  uncl schm al, b rau n , K o p f gross, w en ig  schm äler als der 
T h o ra x , C lypeus am  H in te rra n d e  m it 2 G rübchen , A u g en  vo rsteh en d , 
H a lssch ild  quer, fast herzfö rm ig , fein h a u ta r tig  g eru n zelt, m it 
e in e r M itte llin ie  und  die S cheibe d aneben  m it einem  G rü b c h en  
je d e rse its . S ch ildchen  deu tlich , F lü g e ld e c k e n  n ich t b re ite r  als d er 
T h o ra x  vorne, para lle l, h a u ta r tig  gene tz t, m it P u n k ts tre ife n , die 
ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e, besonders  d e r in n e rs te  u n d  die 
N a h t etw as e rh ab en er, schw ach  r ip p e n fö rm ig ; die E n d d o rn e n  d e r  
V o rd e rsch ien en  etw as zugesp itz t, n ich t gefingert, k ü rz e r  als die 
B re itse ite  d e r  S ch ienensp itze , d ie h in te ren  4 S ch ienen  dünn und  
e in fa ch . L o n g .  2*5 m m . —  U n g a r n ,  I t a l i e n ,  S ü d e u  r  o p a, 
N  o r  d w e s t - A  f r  i k  a, M a d e r a ,  —  A. anticipes W oll., Cn. r u f  a 
T ourn . A t r o p o s  Costa.

E in e  zw eite  A rt, von  M ad era  ist Gn. laticeps W oll.

G enus P s i l a c h n o p u s  R eitt.

W. 1901. 162. Taf. III. Fig. 6.

L än g lich , ro th b ra u n , K o p f u n d  H alssch ild  d ich t g ek ö rn e lt, 
d ie K ö rnchen  n ich t sp itz ig  u n d  seh r g ed rä n g t, H a lssch ild  quer, 
fast so b re it als d ie  F lü g e ld e ck e n , se itlich  fast g e rad e , u n g e 
r a n d e t ,  bew im pert, d ie W im p e rh a a re  zu rü ck  d o rsa lw ärts  g ekäm m t, 
alle W in k e l ab g e ru n d e t, B asis d re ib u ch tig , S cheibe m it einer 
feinen L än g sfu rch e , S ch ild ch en  k le in ; F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  
P u n k ts tre ife n , die P u n k te  fast v ie reck ig , alle Z w isch en räu m e 
schm al und  eben, d ie W im p e rh a a re  w ie am  H alssch ild e  nach  
innen  geleg t, die S ch u lte reck e  v e rru n d e t, die d re ieck ig en  V o rd e r
sch ienen  m it einem  seh r lan g en  un d  einem  etw as k ü rz e re n  g e 
fingerten  E n d sp o rn e , d ie M ittel- u n d  H in te rsch ien en  am  E n d e  
m it einem  nach  aussen  v o r tre te n d e n  E n d za h n e , erstes G lied  der 
H in te rta rseü  g es tre ck t, die K lau en  ru d im en tä r, z a r t u n d  k le in . 
L o n  g. fere 3 m m . —  R u s s i s c l i  - A r m e n i e n :  A ra x e s th a l bei 
O rd u b ad , 1 cf in  m einer S am m lung. c r ib r a t e l l u s  Reitt.

G enus IVIe lanimon Stev.
Microzuum Redtb.

K lein , schw arz , g länzend , vom  H ab itu s  eines seh r k le inen  
Opatrum , O berseite  d ic h t un d  k rä f tig  p u n k tir t. H a lssch ild  quer,
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von cler B re ite  d e r  F lü g e ld e ck e n , an  den  S eiten  g e ru n d e t, fein 
g e ran d e t, v o r den sc h a rf  re c h tec k ig en  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift, 
die B asis fast g e ra d e , g e ra n d e t, je d e rse its  m it einem  se ich ten  
d re ieck ig en  E in d rü c k e , d ie  S cheibe m it 2 p u n k tfre ien , g länzenden , 
sch lech t b eg ren z ten  A reo len  u n d  h in te n  in  d e r  M itte  m eist m it 
k u rz e r  g la tte r  L än g ss te lle ; F lü g e ld e c k e n  k u rz , p a ra lle l m it lä n g 
lichen  U n eb en h e iten , die H u m e ra lw inkel eck ig . L o n g .  3— 4 mm.
—  E  u  r  o p a.

I n  de r  B u c h a r a  u n d  bei  A u l i e - A t a  (C en tra l - A sien) 
kom m t eine g rössere  F o rm  d ieser A rt vor m it s ta rk e m  B leig lanz 
oder se lbst e tw as e rg lä n ze n d : v. subaereiis nov. L o n g .  4—  
4 '5  mm. t ib i a l i s  Fbr.1)

G enus A n e m i a  L aporte .

Cheirodes Dej.

Reitt. in der Festschrift, des Ver. f. Insectenkunde, Breslau 1897. 4 —7.

I. G r u p p e :  V o rd e rra n d  des H alssch ildes u n g e ra n d e t, H in te r 
w inkel des H alssch ild es  d u rch  eine scharfe  E c k e  o der ein 
D örnchen  m a rk irt. F lü g e ld e ck e n  oben k ah l, g eg en  die S p itze 
zu  m it einem  sehr feinen N ah ts tre ifen ; F ü h le r  l lg l ie d e r ig ,  
die K eu le  f a s t 2) ög liederig .

S ubgen . Anemia s. str.

1" V o rd e rra n d  d e r  S tirn e  in d e r M itte  a u sg e ran d e t, d aneben  
je d e rse its  ohne o der n u r m it seh r k le inem  A usschn itte . D ie  
K lauen  sind  fe in , m eh r w en iger g eb o g en , von n o rm aler 
L änge .

2 "  S e iten ran d  des K ö rp e rs , besonders  d er F lü g e ld e c k e n , m it 
langen  w olligen  W im p erh aa ren  besetz t, H in te rsc h ie n en  am  
In n en ran d e  fas t g e ra d e  verlau fen d , E n d z a h n  d erse lb en  an  
der S p itze  e in g esc h n itte n ; O berseite  ohne M etallg lanz.

3 "  G rössere  A rte n  von  5— 6 mm. L änge . H in te rw in k e ] des 
H alssch ildes als D ö rn ch en  m a rk irt.

Microzoum dentipes Ball, aus C e n t r a l - A s i e n  ist eine Anemia, 
wie ich nach typischen Stücken constatiren konnte.

a) Das erste Glied der Keule ist immer ein sogenanntes Uebcrgangs- 
glied; es ist etwas konisch, an der Basis nur so breit als die vorhergehenden, 
an der Spitze breiter, aber kaum noch so breit als die Mittelglieder der 
Keule; die letztere ist bei der ersten Gruppe länger und schmäler, bei 
der zweiten kürzer und breiter, hier aber nicht so gleichmässig wie bei 
cler ersten Gruppe.

Vt>rl i: ini llnngeu i lus n a tn r f .  V e r e i n e s  in B r ü n n .  XT,TI. B. ini l.  8
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4 "  V o rd e rra n d  d er S tirne  je d e rse its  neben  der m ittle re n  Aus- 
ra n d u n g  ohne E in sch n itt. E n d z a h n  d er V o rd e rsch ien en  b re it 
s tu m p f d re ieck ig , die V o rd e rse ite  desselben  s ta rk  ab g e sc h rä g t.
—  S ü d e u r o p a  (S ard in ien , G riech en lan d  e tc .) ; A l g i e r ,  
M a r  o c c o ,  S y r i e n ;  A r  m e n i e n :  A rax esth a l.

s a r d o a  G e n e .1)

4 ' V o rd e rra n d  d er S tirne  je d e rse its  neben  d er m ittle re n  A us- 
ra n d n n g  m it k le inem  ab e r  seh r m a rk irte m  E in sc h n itte . E n d 
zahn  der V o rdersch ienen  sehr b reit, vorne fast g e ra d e  a b g e 
s tu tz t, die A ussenecke  ab g e ru n d e t, d er ganze Z a h n  eine 
v ie reck ig e  P la tte  d ars te llen d . Sonst d e r  vo rigen  A r t  seh r 
ähnlich , ab e r  k ü rz e r . —  T r a n s c a s p i e n :  A g am ed , A rt- 
sch inan, P u l- i-c h a tu m ; T u r k e s t a n * ) :  M argelan , C h o d sh en t
— Ball. Mose. 1878, pg . 332. (Microzoum). d e n t i p e s  Ball. 
K leine, s ta rk g e w ö lb te  A rt von 3 ’2— 4 m m . L än g e . TTinter- 
w inkel des H alssch ild es  n ich t deu tlich  eck ig , fast ab g e ru n d e t. 
V o rd e rra n d  des C lypeus in d e r M itte  w enig  tie f  au sg eran d e t.
-— S y r i e n ,  S ü d i t a l i e n .  —  A . rotunclicollis R e itt. non 
D esbr.) 3) —  A ’ 1899. 278. R e i t t e r i  Pie.

E tw as g rösser, h e lle r  k as tan ien b rau n , s ta rk , fast la ck g län zen d , 
d ie P u n k tu r  w en ig er g ed rä n g t, d e r T h o ra x  w eit v o r d er 
M itte  am  b re ites ten , O berse ite  k a h l ; die V o rd e rsch ien en  m it 
längeren  und  sp itz igen  Z ähnen . L o n g .  4*5— 4*8 m m . —  
S ü d a l g e r i e n ,  G h a r d a i a  (M zab.) —  D. 1898. 349.

v. ? C h o b a u t i  Rttr.
2 ' S e iten ran d  des K ö rp e rs  n u r m it spärlichen , k ü rze re n , ste iferen  

H ärch en  b ese tz t, H in te rsch ien en  am  In n e n ra n d e  s ta rk  g e 
b u ch te t, d er E n d z a h n  derse lben  n ich t zw eizipflig  einge-

J) Diese Art soll identisch sein mit granulata Laporte, aus Sene- 
gambien. Mir liegen /w ar Exemplare vom Senegal nicht vor, glaube jedoch, 
dass sich solche bei näherem Vergleich kaum mit sardoa identificiren lassen 
werden. So viel ich mich entsinne, sah ich Ex. vom Senegal vor Jahren 
die auf mich jfeinen von sardoa ganz verschiedenen Eindruck gemacht haben.

-) Die in Deutsch. E. Ztsch. 1894, pg. 49 bei A. sardoa bezogenen 
PatriaangabeQ: Turcmenien und Turkestan haben für dentipes Ball, zu 
gelten.

Eine sehr ähnliche, etwas grössere m a t t e  Art aus A byssinien: 
A. opacnla (Ann. Fr. 1893. 99) hat Fairmaire beschrieben; ausserdein soll 
diese Art stumpf vortretende Hinterwinkel des Halsschildes besitzen: 
Long. 7'5 mm.

a) Als rotundicollis Desbr. bestimmte mir diese Art mehrfach Baudi 
de Selve.
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schn itten . D u n k e lb ra u n , m it deu tlichem  M etallg lanz , F ü h le r  
und  B eine b raun ro th . L o n e '.  3— 4 m m . —  B o u k s o u l  
B o g h a  r  i ; nach  R  a f  f  r  a  y ; m ein E x e m p la r  s tam m t aus 
A e g y p t e n  (H ellouan). s u b m e t a l l i c a  Raffr.

1 "  V o rd e rra n d  d e r  S tirn e  in  d er M itte  tie f  au sg eran d e t, d an eb en  
je d e rse its  m it einem  k le in e ren  A usschn itte , d ah e r d re ib u c h tig .1) 
K lauen  haarfö rm ig , lang  und  gerade .

:V' D e r  ganze K o p f ist g ran u lirt, vo rne rugos. E in fa rb ig  b ra u n 
roth. L o n g .  8 m m . —  M ir u n b e k a n n t.2) —  A l g i e r .  —  
A b. Y .  146. p i lo s a  Tourn.

f /  K o p f p u n k tir t,  n ic h t g ran u lirt, vo rne rugos.

6"  E n d z a h n  d e r  H in te rsch ienen  am  E n d e  n ich t e ingeschn itten , 
d ah e r n ich t zw eizipflig .

7 "  F lü g e ld e c k e n  ohne S p u ren  von S tre ifen . ■—  R obust, s ta rk  
gew ölb t, ro th b ra u n  b is b raunschw arz , g länzend , F ü h le r  ro th , 
die S eiten  des K ö rp e rs  lang , gelb , w ollig  bew im p ert. 
K o p f s ta rk  un d  d ich t, S cheitel feiner p u n k tir t.  H alssch ild  
vorne u n g e ra n d e t, B a sa ira n d u n g  k rä f tig  un d  fast gerade , 
H in te n v in k e l als k le in e  D örnchen  vo rsp rin g en d , oben  d ich t 
und  s ta rk , e infach, a u f  der S cheibe sp ä rlich e r  p u n k tir t. 
S ch ildchen  g la tt. F lü g e ld e c k e n  V-mial lä n g er als zusam m en 
b re it, e tw as s tä rk e r  als d e r  T h o ra x  p u n k tir t, an  den  S eiten  
schw ach  ra sp e la rtig , die S pitze d ich t u n d  fein g ran u lirt. 
D i e  b e i d e  n Z  ä h  n e  d e  r  Y  o r d e r s c h i e n e n  1 a  n g, z u g e- 
s p i t z t .  L o n g .  5 ‘75— 7\5 m m . —  A e g y p t e n  (H ellouan), 
ab e r  auch  1 E x e m p la r  von O r a n .  V on D r. A. F e n y e s  
gesam m elt. F e n y e s i  Reitt.

7 ' F lü g e ld e c k e n  m it S p u ren  von S tre ifen . L o n g .  5 '2  m m . —
0  c n t r a 1 - A  s i e n  : O asis N ia .3) s i n u a t i f r o n s  Reitt.

*) Hieher wohl auch A. cornuta Pic., Autun 1898. 121, aus Arabien, 
von 4‘5 mm. Länge, mit fast abgerundeten Hinterwinkeln des Halsschildes 
bei welcher die seitliche Kopfschildausbuchtung ein Zähnchen daneben 
bildet, welche mir nicht vorliegt.

-) Man hat diese Art zu granulata mit der sardoa gezogen. Nach 
obigen Merkmalen ist jedoch ihre Identität mit sardoa vollkommen aus
geschlossen.

3) Das Unicum liegt mir bei dieser Bearbeitung nicht vor und kann 
ich demnach nicht bestimmt anführen, ob die Stellung dieser Art an diesem 
Platze, wie icli vermuthe, richtig ist.

8*
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6 ' E n d z a h n  d er H in te rsch ien en  am  E n d e  e ingeschn itten , zw ei
zipfelig. K astan ie n b ra u n , k u rz  g eb au t. L  o n g. 5 m m . —
S ii d a  1 g e r  i e n  : G h a rd a ia  (M zab.) — D . 1898. 348.

f i s s i d e n s  Reitt.
E in e  h ieh er zu p la c iren d e  k le ine , oben k ah le  A r t  von n u r 

3— 3'6  m m . L ä n g e  b esch re ib t P ic. in  A ’. 1899. 278 aus 
P a l ä s t i n a ,  die m ir u n b e k a n n t, als p a l a e s t i n a  P ie .

II .  G r u p p e :  V o rd e rk a n te  des H alssch ildes  d u rch au s fein g e 
ran d e t, H in te rw in k e l desselben  a b g e ru n d e t ; F lü g e ld e ck e n  
oben m it e inzelnen  feinen  H ä rch e n  b esetz t, ohne N a h ts tre ife n ; 
F ü h le r  m eistens ’) zeh n g lied erig  m it etw a v ie rg lied e rig e r  K eule.

S ubgen . Ammidanemia nov.

1 "  D ie  v o rd e re  P lälfte  des K opfes is t seh r s ta rk  g e k ö rn t un d  
gelb  b eh a a rt. F ü h le r  e lfg liederig  m it e tw a fü n fg lied erig e r, 
d ü n n e re r  K eu le . K le in e  A rt aus S y r i e n / 2) L o n g .  3 mm.

a s p e r u la  Reitt.
V S tirne  d ich t ru n ze lig  p u n k tir t, vorne k au m  g ra n u lirt, kah l. 

F ü h le r  zeh n g lied erig , K eu le  b re ite r , e tw a v ie rg lied e rig .
2 "  G rössere  A r t  von 4 — 4 ‘8 m m . L än g e . H alssch ild  d ic h t p u n k 

tir t, P u n k tu r  d e r F lü g e ld e c k e n  v erw o rren , se itlich  feine 
R asp elk ö rn ch en  b ild en d . — A r a x e s t h a l ,  T r  a n s c a s p  i cn ,  
T u r k e s t a n ,  A e g y p t e n  (H ellouan), A l g i e r  (B isk ra).

F a u s t i  Solsky.
2‘ K leine A rte n  von  3 m m  L än g e . D ie  P u n k tu r  d e r  F lü g e l

d ec k en  m eh r w en ig e r g e re ih t e rsc h e in e n d .3)
3 "  C lypeus je d e rse its  n eb en  d e r  M itte lau sran d u n g  m it k le inem , 

deu tlichem  E in sc h n itte . H alssch ild  a u f  d e r S cheibe m it e in 
facher P u n k tu r , ü b e r  dem  S ch ildchen  m it p u n k tfre ie r  S telle.

t) Nur A. asperula scheint llg liederige Fühler zu besitzen und hat 
eine dünnere, losere, etwa fünfgliederige Keule.

2) B a u d i  unterscheidet von dieser Art eine Var. seriesetosa (Bull. 
Mus. Zool.'et Anat., Torino 1894, 8) von Damascus, welche auf den Decken 
7—8 regelmässige Borstenhärchen bestitzt. Solche Härchen sind über auch 
mehr minder deutlich bei allen Arten der 2. Gruppe vorhanden und gerade 
bei meiner <isperula nur scheinbar fehlend.

•") Eine fast streifige Punktur scheint zu besitzen die mir unbekannte 
A . s tr io la ta  Fairm. Ann. Belg. 1894. 311, aus Algier, von 3‘5 mm. Länge, 
die der Autor mit rotunclicollis vergleicht. Die Beschreibung bietet sonst 
keine Anhaltspunkte sie von F austi oder Pharao sicher auseinander 
zu halten.
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F lü g e ld e c k e n  k au m  s tä rk e r  als d e r T h o ra x  p u n k tir t.  B ra u n 
schw arz , g länzend , die B eine heller, T a rse n  ro stro th , F ü h le r  
gelb . —  T r a n s c a s p i e n :  M u rsarab a t. H a u s e r i  Reitt. 
C lypeus je d e rse its  n eb en  d er M itte lau sran d u n g  ohne d e u t
lichem  E in sc h n itte , H alssch ild  a u f  d er S cheibe m it q u e r
g ew ellte r P u n k tu r , F lü g e ld e ck e n  v ie l s tä rk e r  als d e r  T h o ra x  
p u n k tir t. B ra u n ro th . ') —  A e g y p t e n :  H ellouan . —  B reslau , 
1897. F es tsch rift, pg. 7. P h a r a o  Reitt.2)

3. A b th e ilu n g  d e r  O p a tr in i:

O p a t  r  i n a .

U e b e r s i c h t  d e r  G e n e r a .
1" D e r  F o rts a tz  des e rs ten  B auchsegm en tes gegen  d ie H in ter- 

b ru s t a b g e s tu tz t oder b re it u n d  flach a b g e ru n d e t, d ie H in te r
hü ften  e in an d e r w en ig  genähert. M a x illa rta s te ren d g lie d  beil- 
förm ig.

2 "  V o rd e rsch ien en , einfach, schm al, oder zu r S p itze v e rb re ite r t, 
m it e inem  ein fachen  E n d za h n e , ein zw eite r g ro sser 'Z ahn  in 
d er M itte  fehlt.

3 "  H alssch ild  fein g ek ö rn e lt oder le d e ra r tig  g ra n u lir t, n ich t 
einfach p u n k tir t. O berse ite  b e h a a r t oder m it k le in en  B örstchen  
b esetz t, d ie B e h aa ru n g  in  se ltenen  F ä lle n  fast feh lend  (einige 
Opatrum ).

4 "  F lü g e ld e c k e n  a u f  allen  oder den  abAvechselnden Z w ischen 
räu m en  m it e iner R eihe scharfe r h ö c k e ra r tig e r  K ö rn e r 
b esetz t. K ö rp e r  g es treck t, p ara lle l. D ie  H in te rb ru s t Avenig 
lä n g er als die G elenkhöh len  d er M ittelhüften .

S c le r o p a t r u m  Reitt.
4 ' F lü g e ld e c k e n  a u f  den  ZAvischenräumen m it k le in e ren  m e h r

re ih ig  o d er irre g u lä r  b ese tz ten  K ö rnchen  o der ohne solche.
5 "  F lü g e ld e c k e n  m it seh r b re it verflach tem , von oben ganz 

ü b e rse h b a rem  S eiten rande , die S ch u lte rn  rec h tw in k e lig  v o r
tre ten d , b re ite r  als die B asis des H alssch ildes. O berseite  nu r

!) D iese Art ist der A. F austi sehr ähnlich, aber doppelt kleiner, 
rostroth und vielleicht eine Zwergform derselben darstellend.

2) Wahrscheinlich ist mit dieser Art identisch die echte A . r o tu n d i-  
c o ll is  Desbr. aus S ü d i t a l i e n ;  die Beschreibung passt in allen Stücken, 
allein das Vaterland hält mich vorläufig ab, sie  ̂damit jezt schon zu ver
binden. Eine ähnliche Art aus Italien ist mir noch nicht untergekommen.
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fein lederartig ' g ek ö rn e lt, m anchm al die F lü g e ld e c k e n  noch 
m it etw as d eu tlich eren  K örnchen  besetz t. H a d r u s  W oll.

5 ' F lü g e ld e c k e n  n u r m it seh r fein  ab g ese tz tem  S eiten ran d , der 
se lten  v o lls tänd ig  von  oben zu  üb erseh en  ist.

ü "  H in te rb ru s t h in te r  den  G elen k h ö h len  d er M ite ihü ften  lä n g er 
als diese, se lten  fast k ü rz e r  (bei ein igen E x o te n ). H alssch ild  
an  der B asis m eist e tw as schm äler als die B asis d e r F lü g e l
d ecken , die S eiten  vo r den  H in te rw in k e ln  oft deu tlich  a u s 
geschw eift, F lü g e ld e c k e n  ohne H ö ck e rre ih en , F lü g e l in d er 
K egel vo rh an d en . K ö rp e r g es treck t, para lle lse itig , b eh a art.

G o n o c e p h a lu m  Mul s .

(V H in te rb ru s t h in te r  den  G elenkhöh len  d er M itte lh ü ften  fast 
k ü rz e r  als d ie s e ; H a lssch ild  an  d er B asis m eist so b re it 
oder etw as b re ite r  als die B asis der F lü g e ld e ck e n , die S eiten  
zu  den  H in te rw in k e ln  gew öhnlich  in  einer F lu c h t g e ru n d e t, 
F lü g e ld e c k e n  oft m it ab w ech se ln d  höheren  g rob  sc u lp tirten  
Z w ischen räum en  oder abgeschliffenen  H ö ck e rre ih en . K ö rp e r  
g ed ru n g en , b re ite r , m eistens n u r  äu ssers t schw ach  b eh aart, 
F lü g e l in  d e r K egel feh lend  o der ru d im e n tä r :

a "  S eiten  des K ö rp e rs  n ic h t m it län g eren  H aa re n  bew im pert.
O p a tr u m  Fbr.

a ' S eiten  des H alssch ildes  u n d  d e r  F lü g e ld e ck e n  m it lä n g e ren  
H a a re n  b ew im pert. O berse ite  d ich t g ran u lirt, F lü g e ld e ck e n  
n u r m it an g e d e u te te n  S tre ifen .

S in o r u s  M uls.

3 ' I la lssch ild  p u n k tir t,  se lten  g la tt, die S cheibe n iem als g e k ö rn t;  
O berseite  k a h l o der fast k ah l, se lten  d ich t b e h a a r t oder auf- 
s teh en d  b eb o rste t.

7 "  H alssch ild  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ife n , S ch ildchen  
deu tlich , H in te rsch ien en  einfach , zu r S p itze  n ic h t v e rb re ite r t.

b "  O berse ite  sehr d ic h t an liegend  b eh a art, H a lssch ild  g e d rä n g t 
p u n k tirfj S ch ildchen  k a h l ; d e r  F o rts a tz  d er W a n g en , w elch er 
d ie A u g en  ein schne idet, schm al, h in ten  zu g esp itz t, A u g en  
gross. H in te rb ru s t lang . O p a t r o p is  n. g.

ly  O berseite  k a h l oder fast kah l, se lten  die F lü g e ld e c k e n  u n au f
fällig  b eb o rste t, d e r  F o rts a tz  d e r  W a n g en , w elcher d ie A ugen  
einschneidet, b re it , am  E n d e  sch räg  a b g e s tu tz t; A u g en  norm al, 
oft u n te r  den  T h o ra x  zu rückgezogen , H in te rb ru s t k u rz .

8 "  A ugen v o lls tän d ig  g e th e il t ;  O p a t r o id e s  B rü ll ,
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8 ' A ugen  n ich t ganz von clen W a n g en  d u rch se tz t, n ich t vö llig  
getheilt.

9 "  B asis des H alssch ildes d o ppelbuch tig , E n d g lie d  d e r  M a x illa r
ta s te r  s ta rk  beilfö rm ig , V o rd e rsch ien en  ohne oder n u r  k u rzem , 
norm alem  E n d z a h n e , H in te rb ru s t k u rz .

1 0 "  V o rd e rsch ien en  dünn , oder w ie gew öhnlich , zu r  S p itze allm äh lig  
v e rb re ite r t, d ie 4 h in te ren  S chienen  einfach, ru n d lic h  im
Q uerschn itt, schw ach  flach g e d rü c k t; K lau en  norm al.

P e n t h i c u s  Falclerrn.
10' V o rd ersch ien en  an d er B asis p lö tz lich  v e rb re ite r t  u n d  von 

da b is zu r S p itze fast g le ichb reit, die 4 h in te ren  S ch ienen  
robust, abgeflach t, m it k a n tig  ab e g ese tz te r  eb en er H in te rfläche , 
im Q u ersch n itt fast d re ie ck ig  (wie bei Pimelia  u n d  Mela- 
nesthes) ; K lau en  auffallend  lang  : M y la d in a  Reitt.

9 ' B asis des H alssch ild es  g e ra d e  a b g e s tu tz t o der im  flachen
B ogen g e ru n d e t, je d e rse its  g a r  n ich t au sg eb u ch te t, E n d g lie d
der M a x illa rta s te r  sehr schw ach  beilfö rm ig , V o rd ersch ien en
zu r S pitze v e rb re ite r t  m it grossem , ab g estu m p ften  E n d z a h n e :

P e n t h ic in u s  Reitt.
7 ' H alssch ild  g la tt, fast konisch , etw as schm äler als d ie F lü g e l

decken , die B asis ab g e stu z t oder schw ach  g e ru n d e t, u n g e 
ran d e t, S ch ild ch en  n ich t s ich tbar, F lü g e ld e c k e n  ohne P u n k t
streifen , a lle  S ch ienen  zu r S p itze v e rb re ite r t, d ie V o rd e r
sch ienen aussen  am  E n d e  ab g e ru n d e t, die 4 h in te re n  e t w a s
g e k e u l t ,  r a u h  b e b  o r  s t e t ;  H in te rb ru s t k u rz .

A p h a le r ia  Reitt.
2 ' V o rd e rsch ien en  v e rb re ite r t, m it grossem  E n d z a h n e  u n d  einem  

zw eiten  in d e r N ähe d er M itte  des A ussen randes, oder die 
b re iten  E n d z ä h n e  grob  säg ea rtig  ung le ich  gezähn t. S e ite n 
rä n d e r  d e r F lü g e ld e c k e n , se ltener auch  des H alssch ildes oft 
m it H a a re n  bew im pert. F o rtsa tz  des e rs ten  B auchsegm en tes 
gegen  d ie k u rz e  H in te rb ru s t ziem lich b re it  u n d  vorne a b 
ges tu tz t. M e l a n e s t h e s  Muls.

1/ D e r  F o rts a tz  des e rs te n  B auchsegm en tes g eg en  die H in te r 
b ru s t ziem lich  schm al nach  vo rne eck ig  zu lau fend , d ie S p itze 
in d e r  R egel etw as ab g e stu m p ft oder a b g e ru n d e t ; d ie H in te r 
h ü ften  e in an d e r s tä rk e r  g en äh ert. O berse ite  k u rz  un d  schw ach  
b e h a a rt.

11" D ie  V o rd e rsch ien en  v e rb re ite r t, am  A u sse n ra n d e  m it 2 oder 
m eh re ren  g rossen  Z ä h n e n ; S e ite n ran d  des K ö rp e rs  m it 
lä n g e ren  H a a re n  bew im pert.
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12" H in te rb ru s t h in te r  den  G elenkhöh len  der M itte lhüften  k ü rze r  
als diese.

13" B asis des H alssch ildes fast g e ra d e  ab g estu tz t, oder n u r  u n d e u t
lich je d e rse its  au sg eb u c lite t; V o rd e rsch ien en  m it 2 Z ähnen , 
w ovon m anchm al d e r e rs te  d u rch  ein ige k le in ere  su b s titu ir t 
w ird , E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  m ässig  beilförm ig, K lau en  
norm al au sg eb ild e t. B r a c h y e s t h e s  Fairin.

13' B asis des H alsscliildes b re it doppelbuch tig , die M itte  s tä rk e r  
g e ru n d e t vorgezogen , V o rd e r-  u n d  H in te rra n d  d ich t gelb 
b ew im pert, V o rd e rsch ien en  m it 3 s ta rk e n  Z ähnen , E n d g lie d  
der M a x illa rta s te r  k le in , schw ach  v e rd ic k t, K lau en  schw ach  
und  w en ig  gebogen . W e i s e a  Seinen.

12' H in te rb ru s t h in te r  den  G elen k h ö h len  der M itte lh ü ftcn  etAvas 
län g er als diese. E n d g lie d  d er k le in en  M a x illa rta s te r  k au m  
beilfönn ig .

14" D er grosse Z ah n  d er V o rd ersch ien en  s te h t vo r d er S p itze , 
d e r e rs te  vor d e r  M itte  Avird du rch  eine g e k e rb te  An- 
schw ellung  des A u sse n ra n d cs  su b stitu irt. F ü h le r  lä n g e r als 
der K opf, dünn , norm al. K lau e n  norm al en tw icke lt. K ö rp e r 
ex ac t eiförm ig. U d e b r a  Reitt.

15' D er grosse E n d z a h n  d e r  V ordersch ienen  steh t, Avie gew öhnlich , 
an d e r  S p itze , d e r  zw eite  ist au sg eb ild e t u n d  b efin d e t sich 
in d er N äh e  d er M itte. F ü h le r  n ich t lä n g er als d e r Kopf. 
K lauen  k le in , za rt. K ö rp e r oval.

16" D ie F ü h le r  m it 3 etAvas g rösseren  ab e r  Avenig b re ite re n
E n d g lie d e rn , die A o rh erg eh e n d en  s ta rk  quer. H in te n v in k e l 
des H alssch ildes  s tu m p f ab g e ru n d e t. O b erse ite  sch u p p ig
p u n k tir t. A m m o b iu s  Guer.

16' D ie F ü h le r  m it 5 etAvas g rösseren  E n d g lie d e rn , die eine
k le ine  sclnnale, sp inde lfö rm ige K eu le  b ilden . H in te re c k e n  
des H alssch ildes sch arfw in k e lig . O berse ite  p u n k tir t  u n d  g ra 
n u lirt. C a e d iu s  Muls.

1 1 ' A lle S ch ienen  schm al u n d  einfach, die V o rd e rsch ien en  m it 
k le inem  E n d za h n e , F ü h le r  lang , E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  
beilfönn ig , d ie H in te rb ru s t etAvas lä n g er als die G e le n k h ö h len  
d er M ittelhüften , S e iten  des K örpers  n ic h t m it län g eren
H aa re n  bew im pert, O b erse ite  fein  b eh aart.

C lit o b iu s  Muls.
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G en. S c l e r o p a t r u m  Keilt.

1 "  N u r die a l te rn iren d e n  Z w ischen räum e sind  e rh a b en  u n d  m it 
e iner K ö rn e rre ih e  b esetz t. S ch u lte rw in k el n ach  aussen  sp itz ig  
v o rtre te n d . K le ine  A rt aus G r i e c h e n l a n d ;  besonders in 
C r e t a  einheim isch. Ic h  besitze  sie noch aus S yrien  (Coll. 
T ü rk )  u n d  L e n k o ra n ; die beiden  le tz ten  L o ca litä te n  erscheinen  
m ir unverlässlich . —  (0 . scleroicles B au d i; D . 1876, 72.)

s e x e o s t a t u m  Mot,soli.

1 ' A lle  Z w ischen räum e m it e iner e rh a b en en  K ö rn e rre ih e . S chulter- 
w inkel rec h tec k ig , stu m p fw in k e lig  oder ab g e ru n d e t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  n u r m it 9 von oben  ü b e rse h b a re n  R ip p e n ; 
die R a n d k a n te  b e fin d e t sich  a u f  dem  um gebogenen , u n te re n  
T heile  d e r  F lü g e ld e c k e n . G r o s s e  A r t e n  a u s  C e n t r a l -  
A  s i e n .

3 "  D ie Z w isch en räu m e d er e rh ab en en  H ö ck erre ilien  d e r  F lü g e l
d eck en  in e iner R eihe grob  g e k ö r n t ; d er äu sse rs te  Z w isch en 
raum  am  u m gebogenen  T h eile  ebenfalls  m it e in e r k rä ftig e n  
K ö rn ch en re ih e , oder ze rs tre u t g ek ö rn t.

4 "  D ie  H ö ck e rc h en  d e r  F lü g e ld e ck e n rip p en  sind  k le in  u n d  
d ic h t a n e in a n d e rg e d rä n g t, e tw as läng lich  u n d  oben a b g e 
schliffen, ohne L u p e  b e tra c h te t, einfache R ip p en  b ildend . 
K ö rp e r k ü rze r, die H ö ck e rch en  des H alssch ild es  oben a b 
geschliffen u n d  g länzend , die F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  
g e ru n d e t, m it ab g e ru n d e te n  S chu lte rn . L o n g .  12 — 14 m m . 
In  d e r ö s t l i c h e n  K  i r  g  h i s e n  s t e p p e, dan n  in  der n ö r  d- 
l i c h e n  M o n g o l e i :  C hangai G e b .; h ie r  von H an s  L e d e r  
zah lre ich  g esam m elt u n d  von m ir als Prescotti F a id , v e r 
sendet. —  (O p. Prescotti F a id .)  x) c a r in a t u m  Gebl.)

4 ' D ie H ö ck e rc h en  d er F lü g e ld e c k e n  sind  gross, hoch  e rh a b en , 
von e in an d e r g u t gesch ieden , zugesp itz t, oben  n ic h t a b g e 
schliffen, m it fre iem  A uge als solche g u t e rk e n n b a r , ke in e  
zusam m en h än g en d en  R ippen  b ildend . K ö rp e r  v ie l länger, 
para llel, rau h e r, die H ö ck e rc h en  des H alssch ildes  n ich t ab- 
geschliffen, zugesp itz t, d ie F lü g e ld e c k e n  lä n g e r u n d  para lle le r, 
die H ö ck e rre ih e n  m it einem  deu tlicheren  k le in en  H aa rb ö rs tc h en  
am  H in te rra n d e  derse lb en , das ü b era ll ho rizon tal n ach  h in ten  
steh t, d ie S ch u lte rw in k e l sc h a rf  stum pfw inkelig . U n te rse ite

J) Mir ist leider das Werk, worin diese Art beschrieben, nicht zu
gänglich; nach M a r s e  ul  gehört sic zu carinatum Gebl.
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fein gek ö rn e lt, A n a lseg m en t d eu tlich er p u n k t i r t ;  V o rd e r 
sch ienen  einfach, zu r Spitze le iclit v e rb re ite r t, aussen  g e k e rb t, 
m it sp itz igem , etw as vo r dem  E n d e  gelegenem  A ussenzahne . 
L o n g .  12— 13 m m . — M o g o l i a :  K an-ssu  (P o tan in  1884). ])

h o r r id u m  Reitt,
3 ' D ie Z w isch en räu m e d e r  e rh a b en en  H ö ck e rre ih en  d er F lü g e l

d eck en  n u r m it e iner R a sp e lp u n k tre ih e ; auch  d e r  äu sserste  
Z w isch en rau m  am  u m g eb o g en en  T h e ile  ohne K ö rn ch en re ih e  
S ch u lte rw in k e l eck ig  v o rtre te n d .

5 "  H alssch ild  grob p u n k tir t,  d ie Z w ischen räum e als g robe, 
runze lige  K ö rn e r  v o rtre te n d . F lü g e ld e ck e n  m it s ta rk e n  K o rn 
oder H ö ck e rre ih en .

6"  D ie  E p ip le u re n  un d  d er um gebogene äu ssers te  Z w isch e n 
rau m  d er F lü g e ld e c k e n  liegen  in g le ich er E b en e . F lü g e l
d ecken  m it g ro b en  H ö ck e rre ih en , die H ö ck e rc h en  n ich t e in 
a n d e r  s ta rk  g en äh ert, ih re  Z w ischen räum e fast so gross als 
d iese se lbst. —  N  o r  d t h i b e t. ( I lo r . X X I. 388.)

t u b e r c u la t u m  Reitt.
6 ' D ie E p ip le u re n  und  d er um gebogene  äusserste  Z w isch en 

raum  d er F lü g e ld e c k e n  liegen  n ic h t in  derse lben  E b en e . 
D ie  R ippen  d e r  F lü g e ld e ck e n  seh r d ich t g ek ö rn t o der fein 
gehöckert, d ie Z w isch en räu m e d er H ö ck e rch en  k le in e r  als 
diese selbst. —  N o r d c h i n a .  (D . 1890. 148.)

t u b e r c u l i f e r u m  Reitt.
5 ' H alssch ild  flach  ru n ze lig  p u n k tir t ,  d ie Z w isch en räu m e 

höchstens an  den  S eiten  seh r fein g ran u lirt. D ie  E p ip le u re n  
un d  d er um gebogene , äu sserste  T h e il d er F lü g e ld e c k e n  n ic h t 
in e iner E b e n e  l ie g e n d ; die D e c k en rip p en  seh r fein  un d  
d ich t g ran u lirt, d ie Z w isch en räu m e flach  concav. —  N o r d -  
C h i n a .  (D . 1890. 149.) s t r ia t o g r a n u la t u m  Reitt.

2 ' F lü g e ld e ck e n  m it 10 von  oben ü b e rse h b a re n  R ippen , die 
äusserste» zehn te  b ild e t g le ichzeitig  den  fac tischen  S e ite n 
ra n d  derse lben , w elch er die E p ip le u re n  ab g ren z t. D ie  H ö c k e r
re ih en  sind  s te ts  seh r deu tlich  b eh a art. K l e i n e r e  A r t e n  
a u s  T u r k e s t a n ,  T r a n s k a s p i e n  u n d  S ü d r u s s l a n d .  

7 "  V o rd ersch ien en  am  A u sse n ra n d e  gegen  d ie S p itze  e rw e ite r t 
u n d  v o r  d e r  S p i t z e  e i n e n  s c h a r f e n  W i n k e l  b ildend . 
S cheibe des H a lssch ild es  spärlich  g ran u lirt, m it e iner M ittel-

!) Ich erhielt diese Art von Herrn Senator von S e m e n o w  als tuber
culatum Reitt., dem sie in der That sehr ähnlich sieht.
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furche. —  R u s s .  A r  111 e n i e n  (A ra x e s th a l) ; T r a 11 s k a  s p i e  11, 
T u r k e s t a n ,  S efir-K u h ; B a g d a d .  (D . 1876. 69.)

h ir t u lu m  Baudi.
7 ' V o rd e rsch ien en  einfach, gegen  die S p itze  schw ach  v e rb re ite r t, 

n u r  m it einem  sp itz ig en  äusseren  E n d za h n e .
8"  D ie n eu n te  e rh a b en e  K ö rn ch en re ih e  an  den  S eiten  ist (vo rne 

u n d  h in ten) w ie gew öhnlich  m it d e r ach ten  v e rb u n d e n , auch  
h in ten  vor d e r  V erb in d u n g  m it dem  8 . K iele  v o lls tän d ig  
u n d  in g le ich er W eise  w ie vo rne  en tw ickelt.

9 "  F lü g e ld e c k e n  n u r IV2 b is 1 Vs m al so la n g  als zusam m en 
b re it ;  K ö rp e r  verh ä ltn issm äss ig  k u rz  u n d  b re it. D ie  K ö rnchen  
des H alssch ild es  u n d  d er D eck en rip p en  m it rau h en , ziem lich  
groben , gelb lichen  B örstchen  seh r auffällig  bese tz t, w elche h a lb 
k re isfö rm ig  nach  h in ten  g ek rü m m t sind. L o n g .  6— 6'7  m m .
—  R  u  s s i s c h  - A  r  m  e n i e n  (A ra x e s th a l) ; T r a n s k a s p i e n  
(A sk h ab a t, K a ra k u m ). (D . 1889. 32.)

b r e v i u s c u l u m  Reitt.
9 ' F lü g e ld e c k e n  fast doppelt so lang  als zusam m en  b re it ;  K ö rp e r 

schm al, p a ra lle l u n d  gew ölbt. H alssch ild  d ic h t u n d  fein 
g ek ö rn t, die S eiten  verflach t, a b e r  k au m  au fgebogen , die 
P u n k ts tre ife n  d er F lü g e ld e ck e n  fein u n d  w eitläufig , die feinen 
K ö rn e rre ih en , sowie die K ö rnchen  des H alsscliildes n u r äu sserst 
k u rz  u n d  fein g reis  b e h a a rt, d ie H ärch e n  seh r w en ig  au f
fällig  u n d  n u r  schw ach  g ek rüm m t. L o n g .  6 mm.  —  T r a n s 
k a s p i e n .  (D . 1890. 149.) t u r a n ic u m  Reitt.

8 ' D ie n eu n te  e rh a b en e  K ö rn ch en re ih e  an  den  S eiten  ist h in ten  
vor d er V erb in d u n g  m it d e r ach ten  v e rk ü rz t, indem  d ie 
K örnchen  a llm äh lig  w eite r von e in an d e r sich en tfe rn en  un d  
b le ib t d a d u rc h  n u r nach  h in ten  an g e d eu te t. D em  liirtulum  
B au d i seh r ähn lich , etw as g rösser un d  sch lan k e r, d er T h o ra x  
noch e tw as w eitläu figer g ek ö rn t, die P u n k ts tre ife n  d er F ü g el- 
decken  bei g le ich e r S tä rk e  an  den S eiten  m eh r in  die Q uere 
gezogen, fast q u erru n ze lig  erscheinend . V o rd e rsch ie n en  an  
d er S p itze  m it sp itz igem  A ussenzahn . L o n g .  7 ’5— 8'5  mm.
—  T  u  r  k  e s t  a  n. B u ch ara  (R epe tek ), M arge lan , S efir-kuh. 
Sei. longum  111. i. 1. S e id l i t z i  Reitt.

G enus H a d r u s  W oll.

H ieh e r  gehö ren  ein ige A rten  von M adera , w ovon m ir nu r
3 b e k a n n t sind . A u sse rd em  w u rd e  eine A r t  von M otschu lsky  aus
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Corsica besch rieben , clie verscho llen  b lieb  un d  die m an m it Sinorus  
Collictrdi m ehrfach  id en tif ic irt h a tte , w ogegen  ab e r  die B e sch re ib u n g  
sp rich t. A uch  h a t D esb ro ch e rs  eine A r t  von C re ta  besch rieben , 
die ebenfalls sowohl m ir, a ls auch  D r. S e i d l i t z  bei B e a rb e itu n g  
der O p a trin e n  u n b e k a n n t b lieb .

M ir sind  nach fo lgende 3 A rte n  aus M ad era  b e k a n n t :
1 "  F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche  S tre ifen .
2 "  H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  g le ich a rtig  au sse ro rd en tlich  fein 

le d e ra rtig  g ek ö rn e lt. —  M adera . a lp in u s  W oll.
2 ' H a lssch ild  seh r fein le d e ra r tig  geru n zelt, F lü g e ld e ck e n  fein 

und  d ich t g ek ö rn e lt, d ie K ö rn ch en  d reifach  so deu tlich  als 
die S p u ren  so lcher des H alssch ildes. —  M adera.

c a r b o n a r iu s  Quens.
1 ' F lü g e ld e c k e n  m it deu tlichen  S tre ifen .
3 " ' B asis des H alssch ildes je d e rse its  au sg eb u ch te t, d ie Z w isch en 

räum e der S tre ifen  a u f  den  F lü g e ld e ck e n  n ah ezu  flach, seh r 
fein g ran u lirt. — M adera . i l l o t u s  Woll.

3 "  Basis des H alssch ild es  d re ib u ch tig , die Z w isch en räu m e d e r  
S tre ifen  a u f  den F lü g e ld e c k e n  gew ölb t, fein g ran u lirt. K ö rp e r  
elliptisch. L o n g .  9 ’5 m m . —■ C re ta . —  M ir u n b ek a n n t.

s u b e l l ip t i c u s  Desbr. 
B asis des H alssch ild es  fast g e rad e  ab g e stu tz t, d ie Z w isch en 
räum e der S tre ifen  a u f  den F lü g e ld e c k e n  gew ölb t, g ran u lirt. 
K ö rp e r läng lich  eiförm ig. L o n g .  8 ’5 m m . —  C orsica. —  M ir 
u n b ek a n n t. e u r o p a e u s  Motsch.

G enus G o n o c e p h a l u m  Muls.

Dasus Motsch. i. 1. (1845).

A " V o rd e rra n d  des K opfsch ildes n u r  in d e r M itte  m it d e r  n o r
m alen A u sran d u n g , die S eiten  desselben  ohne A usschn itt.

S ubgen . Gonocephalum in  spe.

B "  V orderscljienen  zu r  S p itze  deu tlich  v e rb re ite r t, diese b e trä ch tlich  
b re ite r  als die M itte lsch ienen , die ab g e sc h rä g te  S p itze d e r 
e rs te ren  so b re it  oder fast so b re it  als die 4  e rs te ren  T a rse n 
g lieder lang.

1 “ O berseite  k au m  s ic h tb a r  b e h a a r t, schw arz , m a tt u n d  seh r fein 
le d e ra rtig  g ran u lirt. D ritte s  F ü h le rg lie d  g es tre ck t, so lan g  als
4 und  5 zusam m en, das zw eite  k le in . L o n g .  9 - -1 1  m m , —

download unter www.biologiezentrum.at



1 4 1

C h i n a  b o  r., T h i b e t .  (O asis T ch e r-tch en ; M ara lbasch i.) — 
H or. 1887. 388. s u b r u g u lo s u m  Reitt.

V  O berse ite  deu tlich  b e h a a r t ;  F ü h le r  k u rz , das 3. G lied  um  
w en ig  lä n g er als die um gebenden , k ü rz e r  als 4  u n d  5 zu 
sam m en. K le in ere  A rten .

2 "  H a lssch ild  se itlich  g e ru n d e t, v o r den  H in te rw in k e ln  schw ach  
ausgeschw eift, d i e  B a s i s  f a s t  so  b r e i t  a l s  j e n e  d e r  
F l ü g e l d e c k e n .

3 "  F lü g e ld e c k e n  n u r l 1/2inal so lan g  als zusam m en b re it. O b e r
seite m it äu sserst k u rze n , gelben  B örstchen  b esetz t. L o n g .  
5. 5— 6 mm.  —  U n g a r n ,  T i r o l ,  I t . a l i e n ,  F r a n k r e i c h .
—  0. pesthiense B ess., pedestre R osenh., pusülum  K ü st., Sturm i 
K üst., viennense K üst. p y g m a e u m  Stev.

3 ' F lü g e ld e c k e n  zw eim al so lang  als zusam m en b re it, K ö rp e r  
schm äler, O b erse ite  m it deu tlichen , längeren , d ic h te r  g este llten  
g e lb en  H ärch e n , a u f  den  Z w ischen räum en  d er F lü g e ld e c k e n  fast 
zw eireih ig , b esetz t. L o n g .  5 — 6 mm.  — M o n g o l i a  b o r . ,  
O rdos. —  H o ra e , 1889. 705. —  Gon. reticula tum  M o tsch?

m o n g o l ic u m  Reitt.
2 ' H alssch ild  seitlich  seh r s ta rk  g eru n d e t, vo r den  H in te rw in k e ln  

seh r s ta rk  ausgeschw eift, d ie B asis v iel sch m äle r als je n e  
d er F lü g e ld e ck e n , vor dem  S ch ildchen  m it e iner schw achen  
Q nerdep ression .

3 "  H alssch ild  schm al v e rflach t u n d  k au m  au fgebogen  oder n u r 
die v e rd ic k te  R a n d k a n te  erhöh t, n ich t b re ite r  als die F lü g e l
decken , le tz te re  länger, e rs t vom  le tz ten  D ritte l zu r S p itze 
v e re n g en d  g e ru n d e t, die Z w ischenräum e 1 — 2 re ih ig  fein 
b ö rs tchen fö rm ig  b eh aart.

4 "  K le iner, O b erse ite  m it seh r k u rzen , k le inen  B ö rstch en  besetz t, 
diese a u f  den  F lü g e ld e c k e n  fast re ih ig  g es te llt und  in g le ichen  
A b s tä n d e n  erscheinend , H alssch ild  vor d er B asis k ü rz e r  a u s
geschw eift, d ie R a n d k a n te  sehr schm al u n d  u n d eu tlich  au f
gebogen. L o n g .  4*3— 5 ’5 m m . —  G r  i e c h  e n  1 a n d, T  ü  r  k  e i, 
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  T r a n s 
c a s p i e n ;  a b e r  auch  in  T u n i s ,  A e g y p t e n ,  I t a l i e n  un d  
S i c i l i e n .  0. mimttumMen.,DemaisoniA]\nrä. s e t u l o s u m  Fahl.

4 ' G rösser, O b erse ite  m it ge lben  oder g e lb g re isen , lä n g e ren  
H ärch en  b esetz t, w elche das h in te r ihnen  befind liche H a a r  
e rre ichen , a u f  den  F lü g e ld e ck e n  die Z w ischen räum e zw eire ih ig  
gestellt, d iese e in an d e r g e n ä h e r t; TTalsschild m it län g ere r
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unci tie fe re r A usschw eifung  vo r den  H in te rw in k e ln , die R ä n d e r  
d ic k er ab g ese tz t u n d  s tä rk e r  au fgebogen . L  o n  g. 7 nun . —  
C e n t r a l a s i e n :  T ra n scasp ien , M argelan , S efir-kuh  etc.

v. p u b ife r u m  nov.
3 ' H alssch ild  b re it  ab g e se tz t u n d  hoch  aufgebogen , in d e r  M itte  

b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  k ü rz e r  und  b re ite r, schon 
von d er M itte zu r  S p itze  g e ru n d e t v e re n g t, d ie Z w isch en 
räum e k u rz  bü rstch en fü rm ig  2 - ,  ste llenw eise 3 re ih ig  hell 
b eh aart. L o n g .  F a s t  8 m m . —  T u r k e s t a n :  B uchara . —  
W  1898. 14. S c h n e id e r t  Reitt.

B ' V ordersch ienen  schm al, w en ig  b re ite r  als die m ittle ren , ih re 
ab g c sc h rä g te  S p itze höchstens so b re it als die 3 e rs ten  T a rse n 
g lied er lang.

a "  F lü g e ld e c k e n  m it äu sse rs t fe in e n , oft schw er e rk e n n b a re n  
P u n k tstre ifen , O berse ite  am  G ru n d e  äu sse rst fein  u n d  d ich t 
le d e ra rtig  g ran u lirt, m a tt. H alssch ild  an  den  S eiten  m eistens 
seh r s ta rk  g e ru n d e t un d  m eistens b re it  au fgebogen , vo r den 
H in te rw in k e ln  tie f  ausgeschw eift. O berseite  n u r äu sse rst k u rz , 
w en ig  auffällig , bü rstc lien a rtig  b eh a a rt, fast k a h l aussehend , 
K ö rp e r  schw arz . —  A rte n  aus Ja p a n , M ongolei. ])

1 "  H alssch ild  an  den S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, b re it v erflach t und  
au fgebogen , vo r den  H in te rw in k e ln  s ta rk  ausgeschw eift, h in te r  
d er M itte  am  b re itesten .

2 "  H u m era lw in k e l fast a b g e ru n d e t, F lü g e ld e c k e n  m it deu tlich  
von oben ü b e rse h b a ren  S e iten ran d , Z w ischen räum e d e r  a n 
ged eu te ten  S tre ifen  le d e ra r tig  g e ru n ze lt oder le d e ra r tig  
gek ö rn e lt, S cheibe des H alsscliildes vor dem  S ch ildchen  ohne 
E in d rü c k e . L o n g .  9— 10 m m. —  M ongolei: G a n - s s n .

c u r v i c o l l e  Reitt,
2 ' H u m era lw in k e l fast rec h tec k ig . F lü g e ld e ck e n  in den  Z w isch en 

räum en  m it einzelnen , w en ig  grösseren  K örnchen  b ese tz t, H a ls 
schild  n y t 2 flachen ovalen  E in d rü c k e n  a u f  der S cheibe h in te r 
der M itte. K ö rp e r ziem lich  b re it, para llel. C lypeus je d e rse its  
m it d e r 'S p u r  eines k le in en  A u ssch n itte s . L o n g .  10-— 12 m m
—  J a p a n ,  M o n g o l e i :  Sze-tchuan . —  A. 1876. 98.

s e x u a l e  Mars.2)
1' H alssch ild  an  den S eiten  m ässig  s ta rk  g e ru n d e t, vo r den 

H in te rw in k e ln  schw ach  u n d  se ich t ausgeschw eift, in d e r  M itte

!) Hieher noch das mir unbekannte G.recticollc Motsch. aus J a p a n  
2) Nach Harold identisch mit G. recticolle Motsch.
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am  b re itesten , d e r 3. un d  5. Z w isch en rau m  an  d e r  B asis ein 
w en ig  e rh a b en e r als die anderen , a lle  g le ichm ässig  höchst 
fein u n d  d ich t le d e ra r tig  g ran u lirt, m att. L o n g .  8 mm.  —  
J a p a n ,  M o n g o l e i :  S ze-tchuan . c o r ia c e u m  Motsch.

a ' F lü g e ld e c k e n  am  G ru n d e  m it k rä f tig e n  P u n k ts tre ife n , die 
oft von e rd ig e n  T h e ilen  ausgefü llt erscheinen . A r t e n  a u s  
E  u r  o p a, N o r  d a f  r  i k  a  u n  d W  e s t a s i e n, C li i n  a.

1 "  O berse ite  n u r m it äu sserst k u rzen , an lieg e n d en  B örstchen  
w en ig  d ich t bese tz t, oft fast k ah l e r s c h e in e n d ; die B örstchen  
a u f  den  F lü g e ld e c k e n  die B asis des d ah in te r  befind lichen  
n ich t erre ich en d .

2 "  H a lssch ild  an den  S eiten  schw ach g e ru n d e t, vor den H in te r 
w in k e ln  w en ig  ausgeschw eift, d ie B asis w en ig  sch m äler als 
je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n .

3 "  D ie  seh r k le in en  d ich t ges te llten  K ö rn ch en  d e r  Z w isch en 
räum e d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  re ib e ise n a rtig  g e lag e rt, d. h. 
etw as läng lich , vorne flacher, h in te n  s tä rk e r  u n d  g lä n z e n d ; 
die K ö rn ch en  des H alssch ildes  sind  ebenso o d er ru n d lich , 
ab e r  g rösser u n d  oben  etw as abgeschliffen  u n d  g länzend . 
K ö rp er la n g g estre ck t, ziem lich schm al.

4 "  F lü g e ld e ck e n  m it g le ich artig en , ebenen  äu sserst d ich t g ranu- 
lir ten  Z w isch en räu m en , H alssch ild  höher, etw as b re ite r  als 
lang, m it seh r d ich ten , flachen, g länzenden  r  e i b e i s e n  a  r  t  i g 
g es te llten  P u n k te n  b esetz t. L o n g .  8— 9 mm.  —  T ü r k e i  
(von K o rb  gesam m elt bei C onstan tinopel), K 1 e i n a  s i e n, 
S y r i e n .  W a h rsch e in lic h  n u r  K asse des costatum.

r u g u lo s u m  Küst.
4 ' F lü g e ld e c k e n  m it abw echse lnd  e tw as s tä rk e r  gew ölb ten  

Z w ischen räum en , d iese w en iger d ich t g ran u lirt, H a lssch ild  quer, 
m it m eh r ru n d lich en , oben abgesch liffenen  feinen, scharfen  
u n d  g lä n ze n d en  K ö rnchen  besetz t. L o n g .  7 — 8 m m . —  
D a l  m a  t  i e n  (M eleda), j o n i s c h e  I n s e l n ,  G r i e c h e n l a n d ,  
T ü r k e i ,  K 1 e i n  a  s i e n  un d  S y r i e n ;  P e r s i e n ,  K a u 
k a s u s .  —  0. lineare K üst. c o s t a t u m  Brull.

3 ' D ie  äu sse rs t k le in en  w en ig  d ich ten  K ö rn ch en  d e r  ZAvischen
räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  ru n d , p u n k tfö rm ig , einfach, 
ebenso die etw as d eu tlicheren  K ö rnchen  des H alssch ildes, oben 
n ich t abgesch liffen  u n d  n ich t g länzend . H alssch ild  quer,
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F lü g e ld e ck e n  w en ig  lang , die abw echse lnden  sch lech t b e 
g ren z ten  Z w ischen räum e ein w en ig  e rh a b en e r als die an d e ren . 
D ie S ch u lte rw in k e l tre ten  wenig, vor, n u r  b e i d e r  V ar. 111 eri- 
(lionale K üst. aus S pan ien  u n d  dem  w estlichen  N o rd a frik a  sind  
sie s tä rk e r  en tw ick e lt un d  die F lü g e ld e ck e n b as is  is t m eh r 
g erad e . L o n  g. 6 ‘5—-8 m m . —  M i t t e l -  u n d  S ü  d e u  r  0 p a, 
M i t t e l m e e r  g e b i e t ,  K a u k a s u s ,  T u r k e s t a n .  —  0. 
viennense D uftscli. R ed tb ., muricatum  B rü ll., nitichilum  K üst., 
nigrum  K ü st., interstitiale K üst., ragusanum  K üst.

p u s i l lu m  Fbr.
2 ' H alssch ild  an  den  S eiten  seh r s ta rk  geru n d e t, vor den  sp itz igen  

H in te rw in k e ln  tie f  ausgeschw eift, die B asis viel schm äler als 
je n e  des H alssch ildes, O berseite  w ie bei pusillum  scu lp tirt, 
ab e r  die ab w ech se ln d en  Z w isch en räu m e n ich t e rh a b e n e r  als 
die anderen . K ö rp e r  dem  6r. sctulosum ähn lich , a b e r  die 
V ordersch ienen  schm äler. L o n g .  6— 7 mm.  —  I t a l i e n ,  
S a r d i n i e n ,  S ü d f r a n k r e i c h .  a s s i m i l e  Küst.

V  D ie O berse ite  seh r d eu tlich  b eh a art, d ie B e h aa ru n g  an liegend , 
län g er, die einze lnen  H ä rc h e n  e rre ich en  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
die B asis d e r d a h in te r  gelegenen . A lle  Z w ischen räum e der 
F lü g e ld e ck e n  g le ich a rtig , fast flach, d ie ab w echse lnden  n ie 
m als e rh a b en e r als d ie anderen .

F>" H alssch ild  g e d rä n g t p u n k t i e r t ,  A ugen  seh r g ro ss , die 
W an g en , w elche sie seitlich  einschneiden , schm al, n u r  halb  
so b re it  als die A u g en  a u f  d er D orsalfläche. O b erse ite  sehr 
d ich t u n d  ziem lich lang  g e lb g re is  oder gelb  b e h a a rt. L o n g .
7— 8 mm.  —  O e s t l i c h e s  M i 1 1 e l m e e r g e b i  e t ,  A e g y p t e n ,  
K o r  d o  f a n ,  M a d e i r a ,  — Op. virgatum  E r.. =  Opatropis 
hispida B rü ll. J)

;Y H alssch ild  g ran u lirt, A u g en  k le in er, norm al, die W a n g en , 
Avelche Sie se itlich  ein schneiden , b re it, fast so b re it als die 
A ugen  a u f  der D orsalfläche. O b erse ite  w en iger d ich t b eh a art.

0 "  S c h e i te l‘u n d  S cheibe des H alssch ild es  ohne h ö k e ra rtig e  E r 
habenheiten .

!) Diese Art, welch« nicht nur clureh die Form der grossen Augen 
und dem schmalen Wangenfortsatz am Vorderrande derselben, sondern auch 
durch einen punktirten Halsschild abweicht, wie er sicli bei Gonocephahm 
nicht, wieder vorfindet, steht, besser als besondere Gattung (Opatropis m.), 
zumal auch die generelle Form für sic charakteristisch ist.
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6"  Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  m it e iner u n reg e lm ässig en  
D o p p elre ih e  sc h a rf  u n d  s ta rk  e rh ab en er, b ö rs tch e n trag e n d e r, 
tu b e rk e la r tig e r  K ö rn e r  besetz t, d ie ste llenw eise e in re ih ig  sind, 
ebenso d er H a lssch ild  m it d ich ten  un d  sc h a rf  e rh ab en en  
K ö rn e rn  besetz t. D ie H a a re  a u f  den  Z w isch en räu m en  ein- 
oder doppelre ih ig . L o n g .  7— 9 mm.  A l g i e r ,  M a r o c c o ,  
T u n i s ,  T r i p o l i s ,  S y r i e n .  —  G. famelicum  M iedel., O liv. ?

p e r p le x u m  Lucas.

O' Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  n u r  seh r fein, n ich t re ih ig , 
m eist w egen  d e r  B eh aa ru n g  u n d eu tlich  gek ö rn t. H a lssch ild  
u n d ic h t sc h a rf  gek ö rn t.

7" F lü g e ld e c k e n  n u r  m it 2 H aa rre ih en  a u f  den Z w ischen räum en  
d e r  F lü g e ld e ck e n .

8"  H a lssch ild  hoch, die S e iten  seh r schw ach  g e ru n d e t, fast g erad e , 
vor den  H in te rw in k e ln  k au m  ausgeschw eift, von den  V o rd e r
w in k eln  bis zu r  B asis fast so lang  als die B asis b re it, V o rd e r 
ta rsen  u n d  S ch ienen  des cf einfach. Sonst d e r  nach fo lg en d en  
A r t  se h r ähnlich . L o n g .  7— 8 ’5 m m . —  A e g y p t e n ,  
A b y s s i n i e n ,  K ordo fan . s t r i g o s u m  Reiche.

8 '  H a lssch ild  s ta rk  quer, vo r den H in te rw in k e ln  deu tlich  au s
geschw eift, von  den V o rd e re ck e n  bis zu r B asis v ie l k ü rz e r  
als an  der B asis b re it, d ie S ch u lte rb eu le  stum pf. B eim  cT is t 
das K lau e n g lie d  d e r  V o rd e rta rse n  in  d e r  M itte  aussen  zah n 
fö rm ig  e rw eite rt, d ie M itte lsch ienen  innen  n ah e  d er S p itze 
un d  die H in te rsc h ie n e n  n ah e  d er M itte  m it e in er ganz  k le inen , 
zahn fö rm igen  E rw e ite ru n g . L o n g .  6 ' 5— 8 m m . —  S p a n i e n ,  
S a r d i n i e n ,  S i c i l i e n ,  I t a l i e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o ,  
T u n i s ,  T r i p o l i s .  —  0. Ingens K üst., cT obscurum K üst. 
parvulum  L u c . p r o l ix u m  Erichs.

V  F lü g e ld e c k e n  m it 3 an g e d eu te te n , s tre ife n a rtig  zusam m en
g ek äm m ten  H a a rre ih e n  a u f  den  Z w isch en räu m en  d er F lü g e l
decken , die S c h u lte rb eu le  m e is t eck iger, H a lssch ild  v o r den 
H in te rw in k e ln  n ic h t d eu tlich  oder äu sserst schw ach  au s
geschw eift, d e r  R a n d  s tä rk e r  em porgehoben . T a rse n  u n d  
S ch ienen  des <$ einfach. S e h r  g rosse E x e m p la re  m it s tä rk e re r , 
lä n g e re r  u n d  d ic h te re r  B e h a a ru n g  d er O berse ite , w elche die 
ganze O berfläche b e d e c k t, sind  v. patm ele  E r .  aus N o rd 
a frik a , A eg y p ten , P ers ien . L o n g .  8— 11 m m . Im  ganzen  
M i 1 1  e 1 m  e e r  g e  b i e  t e, K a u k a s u s ,  C e n  t r  a 1 a s i en ,  M o n -

V o r lia n illu n g e n  dßs n a tn r f . V e r e in e s  in  B rü n n . XLIT. B a n d . 9
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g o  l e i .  —  0. patruele  K ü st., fuscum  K üst., setulosum K üst., 
terrosum  K ü st., obäuctum G eb ie r, spoliatum  R ey .

r u s t ic u m  O liv .1)
0 ' D er S cheite l m it zw ei läng lichen , cler T h o ra x  a u f  d e r  S cheibe 

m it 4  fast im  Q u a d ra t s tehenden , h ö k e ra rtig en , m eist m ehr 
w en iger abgeschliffenen, rund lichen , b eu len a rtig en  E rh a b e n 
h e iten ; auch  in  d e r  M itte  vor dem  H in te rra n d e  m it e iner 
schw ächeren  B eule. H alssch ild  w en ig  quer, alle  W in k e l sp itz ig  
v o rtre te n d , F lü g e ld e c k e n  m it eck ig  v o r tre te n d e n  S c h u lte r
w inkeln , die S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  k rä ftig , die Z w isch en 
räu m e spärlich , ab e r  deu tlich , vorne s tä rk e r  u n d  sch ärfe r 
g ek ö rn e lt u n d  u n reg e lm ässig  zw eire ih ig  b eh a a rt, d e r  3. un d  
5. an  der B asis seh r schw ach  erhaben . K ö rp e r  g e s tre c k t 
parallel. L o n g .  10— 13 m m . — C h i n a . 2) 3 9 .

q u a d r in o d o s u m  n. sp.
A ' V o rd e rra n d  des K opfsch ildes in  d e r M itte m it tiefem  (n o r

m alem ) E in sch n itte , an  den  S eiten , wo die gebogene S tirn 
linie e inm ündet, je d e rse its  m it e iner deu tlichen  A u sran d u n g .

S ubgen . M e g a d a s u s  nov.

Type Gon. Lefrancei Fairm.

1" D ie S e ite n ran d k an te  d e r F lü g e ld e c k e n  ist von oben n ich t 
s ich tbar, sie w ird  vom  äu ssersten  dorsalen  Z w ischen räum e 
ü b e rw ö lb t; V o rd e rsch ien en  v iel schm äler als die S chenkel.

2 "  H u m era lw in k e l nach  aussen  k u rz  w inkelig  v o rra g en d , F lü g e l
d ecken  um  die H ä lf te  lä n g e r als zusam m en b re it. D ie  B asis 
des H alssch ildes so b re it, als je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n . K ö rp e r 
w en ig  lang , p a ra lle l ;  F lü g e ld e ck e n  ch ag rin irt, m it äu sse rs t

!) G. kamtschaticum Motsch. Schrenck’s Reis. 1860. 139. scheint nach 
cler Beschreibung von dieser Art auch kaum specifisch verschieden zu sein. 
Gon. anyustum  Chevrl. A. 1873. 204. aus Syrien lässt sich nicht deuten. 
Es ist vielleicht auf ein kleines deflorirtes rusticum  aufgestellt.

2) Es gibt, wie ich aus der Wiener Musealsammlung ersehe, in Ost
asien und Ostindien mehrere sehr ähnliche Arten. Bei einer Art, wovon nur 
1 schlechtes vorhanden ist, dem die 4 hinteren Beine fehlen, haben die 
Vorderschienen innen vor der Spitze ein starkes Zähnchen; bei einer 
anderen, unbekannter Herkunft sind die Vorder- und Mittelschienen beim 
$  dicht hinter der Mitte mit einem Zähnchen bewaffnet und die unten ab
geflachten Vorder- und Mittelschenkel innen dicht mit langen Haaren besetzt, 
ebenso ist die Mitte der Brust fast filzig behaart. Es ist anzunehmen, dass 
auch das von quadrinodosum besonders ausgezeichnet sein dürfte.
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k u rzen , an lieg en d en  B örstchen  besetz t. L o n  g. 9— 10 m m . —  
S a r d i n i e n ,  S i c i 1 i e n, C o r s i c a ,  A l g i e r .

L e f r a n c e i  Fairm.
2 ' H u m era lw in k e l n ic h t v o r tre te n d , fast ab g e ru n d e t, die B asis 

des H alssch ildes b e trä ch tlich  schm äler als je n e  d e r  F lü g e l
d ecken , le tz te re  d oppelt so lang  als zusam m en  b re it, chagri- 
n ir t  u n d  fein g ek ö rn e lt, m it deu tlichen , längeren , an lieg en d en  
H ärch e n  dünn  b esetz t. K ö rp e r la n g g estre ck t, Tenebrio-ähn lich . 
L o n g .  14 mm.  —  A e g y p t e n ,  R o t h e s  M e  e r  g e b i e t ,  
A l g i e r ;  m eine S tü ck e  stam m en aus M a r o c c o .  — Gr. sori- 
cinum  R e ic h e ; 0. insidiosum  F a irm . von M ogador.

in q u in a tu m  Sahib .1)
1/  D ie  S e ite n ra n d k a n te  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist von obenher zum  

grössten  T heile , o der doch vorne, s ich tb ar.

2 "  V o rd e rsch ien en  sch m äler als die S chenkel.

O b erse ite  m it seh r deu tlichen , au fstehenden , g en e ig ten  B ö rs t
chen  b esetz t. K o p f  d ich t g ru b ig  p u n k tir t ,  u n eben , S cheitel 
m it 2 L än g se rh ab en h e ite n . H alssch ild  an  d er B asis v iel 
schm äler als d ie F lü g e ld e c k e n , in  d er M itte  fast so b re it  als 
diese, die S eiten  seh r s ta rk  g eru n d e t, vo r den  H in te r  w inkeln  
tie f  ausgeschw eift, d ie B asis je d e rse its  g eb u ch te t, auch  die 
M itte  schw ach  au sg eb u c h te t, oben g ran u lirt, s e h r  u n e b e n ,
2 deu tlichere , läng lich  ovale, e tw as sch räg  s teh en d e  E in d rü c k e  
vor d er B asis, d ie S eiten  b re it verflach t, F lü g e ld e c k e n  m it 
fast ab g e ru n d e te n , stum pfen  S ch u lte rw in k e ln , m it k rä ftig en , 
a b e r  se ich ten  P u n k ts tre ife n , die P u n k te  s ta rk  quer u n d  d ich t 
an e in a n d e r gefüg t, die B rü ck e n  d er P u n k te  q uere  R unzeln  
bil dend . L o n  g. 9 m m . — C a n t o n ,  H a i n a n .

s u b s e t o s u m  n. sp. 
o ' O berseite  m it äu sse rs t feinen, an liegenden , fast s taub fö rm igen  

B ö rstch en  bese tz t. ~)

2 ' V o rd ersch ien en  zu r S p itze  a llm äh lig  v e rb re ite r t  u n d  h ie r so 
b re it als die S c h e n k e l.3)

*) Diese Art. soll nach Harold’s Catal. identisch sein mit G. nelm- 
losum Beauw. (1805) von Oware.

-) Ilieher auch eine Art aus Afrika.
:!) Hieher eine Art aus Korea und wohl auch G. ptibens Mars, aus 

J a p a n.
Ausserdem sind von F a u v e l  beschrieben aus China: Gon. pnbe- 

rulum  und irroratum. (Bull. Soc. Lin. Norm. II. Ser. T. I. pg. 187 und 188.)
9'
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G enus S i n o r u s  M u ls .1)

H ie lie r eine A r t :

B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  so b re it  als die B asis des H a ls 
sch ildes. O berse ite  d ich t un d  fein g ek ö rn t, seh r k u rz  b e h a a rt, 
F lü g e ld e c k e n  m it an g e d e u te te n  S tre ifen , K ö rp e r oval, gew ölb t, 
sch w arzb rau n , m att. L o n g .  8 — 10 mm.  —  C o r s i c a  —  S. cilialus 
M uls. C o llia r d i Fairm.

G enus O p a t r u m  F b r.

A "  D ie  S e ite n ran d k an te  d er F lü g e ld e ck e n  von oben auch  vorne 
n ich t s ich tb a r, d er se itliche, le tz te  Z w isch en rau m  n ach  un ten  
ü b e rw ö lb t un d  von u n te n  ganz oder zum  grössten  T heile  
auch  vo rne  n eb en  d e r  S ch u lte reck e  sich tbar. D ie  falschen  
E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  n ach  h in te n  s ta rk  v e rsc h m äle rt.

B "  A lle  Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  r ip p e n a rtig  e rh ö h t un d  
a lle  m ehr w en ig er d ich t u n te rb ro ch en . B asis des H alssch ildes  
fa s t g erad e , je d e rse its  u n d eu tlich  au sg eb u ch te t, ebenso die 
B asis d e r F lü g e ld e c k e n  g erad e , m it k le in er, zahnfö rm ig  
v o r tre te n d e r  S ch u lte reck e . V o rd ersch ien en  zu r S p itze  ziem lich 
s ta rk  v e rb re ite r t.

S ubgen . Colpopatrum nov.

H ie h e r  n u r eine k le in e , m a tte , schw arze A r t  aus d e r  n ö rd 
lichen M ongolei von  6— 7 m m  L än g e , w elche an  Bolito- 
pliagus e rin n e rt. —  D . 1807. 219. a s p e r i p e n n e  lleitt.

B ' H öchstens die ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d e r  F lü g e l
d eck en  r ip p e n a rt ig  e rh ab en , diese dann  einfach. B asis des 
H alssch ildes je d e rse its  deu tlich  au sg eb u ch te t.

m S ubgen . Colpophorus M uls.

C " F lü g e ld e c k e n  m it p u n k tir te n  u n d  re ih ig  g ra n u lirte n  oft 
u n d eu tlich en  P u n k ts tr e if e n ; die Z w isch en räu m e deutlich  
g ran u lirt, se lten er d ie abw echse lnden , r ip p en fö rm ig en  Z w ischen 
räu m e fast g la tt.

1 "  D ie  B asis des H a lssch ild es  is t m indestens so b re it  als je n e  
d e r  F lü g e ld e ck e n .

2 "  D e r  A u ssch n itt an  d er B asis des H alsscliildes je d e rse its  ist 
seh r tief, fast w in k e l ig ; die S telle  d e r  tie fsten  A u sran d u n g

*) Fasst Dr. v. S e i d l i t z  als Untergattung von Opatrum  auf.
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lieg t fast dem  7. ZAvischenräume d e r  F lü g e ld e c k e n  g eg e n 
über, die S cheibe uneben , m it scliAvach e rh ö h te r M itte  
un d  d an eb en  m it g la tten , flachen, b eu len a rtig en  E rh a b e n 
he iten  oder m it tu b e rk e la r tig  g ek ö rn ten  dorsalen  U n e b e n 
heiten  : (v. inaequalis nov.), d ie ab w ech se ln d  hö h eren
ZAvischenräume d e r  F lü g e ld e c k e n  du rch  grosse, abgeschliffene 
H ö ck e r s ta rk  e in g een g t. L o n g .  10— 13 m m . —  A l g i e r  
T u n i s .  e m a r g in a t u m  Luc.

2 ' D ie  A u sb u ch tu n g  an  d e r  B asis is t m eh r im  B ogen  g eru n d e t, 
n ich t Avinkelig zu laufend , d e r  H a lssch ild  is t g le ichm ässig  
g ek ö rn t u n d  die S cheibe g le ichm ässig  gew ölb t.

3 "  D ie  abAvechselnd erhöh ten  Z w ischen räum e h in te n  am  A b stu rz  
nur m it e i n e r  deu tlichen  K ö rnchen re ihe , die S tre ifen  m it b a ld  
g rösseren , b a ld  k le in e ren  T u b e rk e ln  bese tz t. D e r  äusserste  
ZAvischenraum d e r F lü g e ld e c k e n  lieg t in  d er M itte  fast in 
g le ich er E b e n e  m it den E p ip le u re n  u n d  ist von  u n te n h e r  
v o lls tän d ig  ü b e rse h b a r.

4 "  H alssch ild  m it seh r g rober, tu b e rk e la r tig e r , n ich t ganz 
g le ich a rtig e r, w en ig  g e d rä n g te r  G ra n u liru n g , d ie B asalaus- 
ra n d u n g  je d e rse its  tief, d ie S telle d e r  g rö ssten  A u sran d u n g  
lieg t dem  6 . Z w ischen raum  d e r  F lü g e ld e c k e n  g egenüber. 
L o n g .  10 '5— 12'5 m m . — A l g i e r ,  T u n i s .

p o r c a t u m  Fbr. Muls.
4 ' H alssch ild  m it d ich ter, fe inerer, g le ich m ässig er u n d  m eist 

sc h ärfe re r G ra n u liru n g ; die B asis je d e rse its  sch w äch er a u s
g ebuch te t. D ie  S te lle  d e r g rössten  A u sb u ch tu n g  d e r  B asis 
lieg t dem  6 . Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  g e g e n ü b e r ; 
die T u b e rk e ln  d e r  S tre ifen  sind  Avenig gross. L o n g .  11‘5—  
14 m m . —  S i c i l i e n ,  T e b e s s a .  v a l id u m  Rottbg.

3 ' D ie  ab w ech se ln d  m eist s tä rk e r  geAvölbten Z w isch en räu m e d e r  
F lü g e ld e c k e n  au ch  h in te n  am  A b stu rze  d ich t, n ic h t e in re ih ig  
g ra n u lirt, se lten  fast g la t t ; d ie S telle d e r  g rö ssten  B a sa l
au sb u ch tu n g  des H alssch ild es  je d e rse its  lieg t fast dem  fünften  
Z w isch en räu m e g eg en ü b er. D e r  äussers te  Z w isch en rau m  d e r  
F lü g e ld e c k e n  lie g t in  d er M itte  n ich t in  g le icher E b e n e  d e r  
E p ip leu ren , e r  is t le ich t d o rsahvärts  geAvölbt u n d  von  u n ten  
n ich t v o lls tän d ig  ü b e rse h b a r.

5 "  D ie  abAvechselnden Z w ischen räum e der F lü g e ld e c k e n  sind  
schw ach  oft u n d eu tlic h  e rh a b en e r als d ie an d e ren  u n d  Avie 

die le tz te ren  g le ich a rtig  gek ö rn t. K ö rp e r oval, ro b u st,
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6"  D ie  S tre ifen  d e r  F lü g e lg e ck e n  zw ischen den P u n k te n  m it 
g r o s s e n  g länzenden , p e rle n a rtig  abgeschliffenen  H ö ck e rch en  
re ihenw eise  b esetz t, alle  Z w ischen räum e m it ein fachen , scharfen  
K örnchen  b esetz t. G rosse A rt. L o n g .  10— 13 m m . —- A l g i e r ,  
M a r o c c o ,  A e g y p t e n .  g r a n u l i f e r u m  Lucas.

6 ' D ie  S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  n u r m it feinen H ö ck e rc h en  
b esetz t, w elche oft k a u m  e rk e n n b a r  sind  (v. gTegariiiiii 
R osenh .); die Z w ischen räum e m it feinen  d ich ten  ra sp e la r tig e n  
K ö rnchen  besetz t. L o n g .  8 ‘5— 11 mm. —  A n d a l u s i e n ,  
A l g i e r .  — 0. yrancitum F a irm ., S e id l.1)

b a e t ic u m  Rosenh.
5 ' D ie  abw echse lnd  s tä rk e r  e rhöh ten  Z w isch en räu m e d er F lü g e l

d eck en  sind r ip p e n a rtig  e rh a b en  als die an d eren , oben 
g e g lä tte t un d  g län zen d  u n d  n u r  m it seh r einzelnen , unge- 
m ein  feinen, d ie an d e ren  flachen Z w ischen räum e m it seh r 
g e d rä n g te n  K ö rn ch en  b ese tz t u n d  m a tt ;  die g la tte n  R ippen  
w erd en  seitlich  n ic h t d u rch  die K ö rn ch en  d er S tre ifen  a n g e 
griffen, d ie le tz te ren  feh len  fast ganz. K ö rp e r  la n g g es tre ck t, 
Gonocephalum-ähnlich., para llel. L o n  g. 10 m m . —  M a r o c c o .
—  (M us. y. H ey d e n .)  H o o c k e r i  Bates, Seidl.

1 ' D ie  Basis des H alssch ildes  ist deu tlich  schm äler als je n e  d er
F lü g e ld e ck e n . O berse ite  fast k ah l, d er se itliche 9. Z w isch en 
rau m  ist innen  g e k ie lt u n d  von u n te n h e r zum  g rössten  T h eile  
s ich tbar. H a lssch ild b asis  je d e rse its  n u r seh r schw ach  au sg e 
b u ch te t, d ie B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  fast g erad e , d ie ab w e ch 
se lnden  Z w isch en räu m e d e r  le tz te re n  m eh r w en ig er s ta rk  
r ip p e n a rtig  erhöh t, diese n ich t von  H ö ck e rn  eingefasst. K ö rp e r 
läng lich , para lle l, Gonocephalum-'ä\\v\\c\\. L o n g .  9— 10 m m.
—  S a r d i n i e n .  n i v a l e  Gene.

C ' F lü g e ld e ck e n  m it g roben , rege lm ässigen , e tw as fu rc h en a rtig en
P u n k ts tre ife n , zw ischen  den  P u n k te n  ohne H ö ck e rc h en , die 
Z w ischen räum e alle  g le ich a rtig , schw ach  gew ölb t, u n d  seh r 
spärlic li schw er e rk e n n b a r  gek ö rn e lt, bei oberfläch licher B e 
trac h tu n g  g la tt e rsche inend . H a lssch ild  m ässig  fein, w en ig  
g e d rä n g t g ek ö rn t, d ie B asis nahezu  so b re it als je n e  d e r 
F lü g e ld e ck e n , je d e rse its  tie f  un d  b re it au sg eb u c h te t, die 
S te lle  d e r  g rö ssten  A u sb u ch tu n g  lieg t dem  5. Z w isch en räu m e

D ie von Dr. S e i d l i t z  bestimmten granatum  in Dr. v. Heydens 
Collection sind beaticum ; auch die Beschreibung stimmt mit dieser Art 
überein,
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d er F lü g e ld e c k e n  g egenüber, die S eiten  b re it  verflach t, g e 
ru n d e t, vo r den H in te rw in k e ln  ohne S pu r e iner A u sb u ch tu n g , 
die W in k e l n ich t g e ra n d e t, S ch ildchen  d ich t u n d  seh r fein 
g ran u lirt, d ie F lü g e ld e c k e n  l 3/4inal so lang  als zusam m en 
b re it, vo rne  p ara lle l, d ie Z w ischen räum e h in ten  am  A b stu rze  
seh r fein u n d  w eitläufig , ab e r  h ie r d eu tlich er g ran u lirt, die 
K ö rnchen  m it äu sse rst k u rze m  H ärch e n  v erseh en . H in te rb ru s t 
h in te r  den  M itte lhüften  e tw as k ü rz e r  als die m ittle ren  G e 
lenkhöh len . L o n g .  11 — 12 m m . — T u n i s . — A \  1 8 9 0 .1 0 4 .

t h a l e n s e  Mayet,
A ' D ie S e ite n ra n d k a n te  d er F lü g e ld e ck e n  ist vo rne von  oben w en ig 

stens an  ih ren  K ö rn ch en  e rk e n n b a r ; die falschen  E p ip le u re n  
sind  nach  h in ten  schw ach  v ersch m äle rt, d e r  se itliche Z w isch e n 
rau m  ist höchstens von d er M itte  zu r S p itze etw as, vorne 
an dem  S ch u lte rh ö ck er g a r  n ic h t s ich tb a r.

S ubgen . Opatrum s. Str.

1" H alssch ild  in d e r  M itte  d e r S cheibe m it g la tte re r, e rh ö h te r 
M ittellin ie  u n d  d an eb en  m it m e h re re n  flachen , g la tte ren , a b 
geschliffenen, g län zen d eren  beu len a rtig en  E rh a b en h e ite n , im 
ü b rig en  fein  u n d  d ich t g e k ö rn t oder m a tt le d e ra r tig  gerunzelt.

2 "  O berse ite  am  G ru n d e  zw ischen den  B eu len  u n d  H ö ck e rn  
m a tt le d e ra r tig  geru n zelt, k au m  g ek ö rn t, H a lssch ild  neben  
den S eiten  m it strich fö rm ig  v e rtie f te r  A b se tzu n g , w elche 
n ah ezu  in  die A u sran d u n g ss te lle  d e r  B asis e in m ü n d et, B asis 
je d e rse its  seh r tief, fast eck ig  au sg esch n itten , d ie  S te lle  d er 
g rössten  A u sra n d u n g  lieg t fast dem  7. Z w isch en räu m e der 
F lü g e ld e ck e n  geg en ü b er, die V o rd e re ck e n  des H alssch ildes 
sind  innen  n ic h t g e ra n d e t, B asis aussen  k a u m  g e ra n d e t, F lü g e l
d eck en  am  3., 5. u n d  7. s tä rk e r  e rhöh ten  Z w ischen räum e 
m it g rossen , ze rh a c k te n  T u b e rk e ln  ganz u n reg e lm ässig  u n d  
auch  in  d e re n  M itte  besetz t. O berseite  ohne B ö rs tc h e n .1) 
L o n g .  8'5-— 9 ‘5 m m . —  A l g i e r .  e x c i s u m  Seidl.

2' O berseite  am  G ru n d e  äussers t fein g ekö rne lt, H a lssch ild  ohne 
s trich fö rm ig  v e rtie f te  A b se tzu n g  des S e iten ran d es , B asis v iel 
schw ächer u n d  ru n d lic h  au sg eran d e t, d ie S telle  d e r g rössten  
A u sb u ch tu n g  lieg t dem  5. Z w ischen räum e d er F lü g e ld e ck e n

x) Gegen die Spitze der Decken lassen sich bei der Seitenansicht 
schwärzliche Härchen erkennen, die aber wegen dem dunklen Untergründe 
von oben nicht zu sehen sind.
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geg en ü b er, clie V o rd e rw in k e l auch innen  w u lstig  g e ra n d e t, 
d ie  B asis aussen  ebenfalls fein  s trich fö rm ig  g e r a n d e t ; F lü g e l
deck en  m it abAvechselnd s tä rk e r  erhöh ten , aussen von a b 
geschliffenen H ö ck e rn  gesäum ten , m it ihnen  verschm olzenen  
Z w ischen räum en , diese m eistens d u rch  die H ö c k e r g e z a c k t 
erscheinend , d ie M itte d e r  R ippen  fein g ekö rne lt.

3 "  G ross, S eiten  des H a isch ild es  v e rflach t un d  k au m  aufgebogen , 
K ö rp e r  sam m t den  E p ip le u re n  ganz m att, oben ohne B örstchen , 
d e r  se itliche (9.) Z w isch en rau m  d e r  F lü g e ld e ck e n  ist m eh r 
w en ig er r ip p en a rtig  erhöh t. L o n g .  10 — 1 1  '5 mm.  —  S p a 
n i e n :  S ie rra  G u a d a rra m a ; P o r t u g a l :  M artinho.

p e r la t u m  Genn. 
K lein , von  d e r  F o rm  des scibulosum, S eiten  des H alssch ildes 
hoch  aufgebogen , K ö rp e r  m att, d ie H ö ck e rc h en  u n d  E p i
p le u re n  der F lü g e ld e c k e n  g länzend , oben m it äu sserst k u rze n  
u n d  feinen, g e lb en  fast s taub fö rm igen  B örstchen  bese tz t, 
B asis des H alssch ildes je d e rse its  flach  au sg eran d e t. D e r  E n d - 
zalin  d e r  V o rd ersch ien en  lang , fingerförm ig . L o n g .  7— 8 mm.
— R h e i n p r o v i n z ,  S c h l e s i e n ,  N i e d e r ö s t e r r e i c h  : 
(M ödling). r ip a r iu m  Seriba, Gerh.

1' H alssch ild  g le ichm ässig  oder fast g le ichm ässig  g ran u lirt, ohne 
g la tte  B eu len , höchstens m it schw ach  e rh ö h te r, g la tte re r ,  
h in ten  oft k n o tig  v e rd ic k te r  M itte l lin ie ; m anchm al a b e r  die 
S cheibe etw as uneben , a b e r  g ran u lirt.

4 "  B asis des H alssch ildes  so b re it  als je n e  d e r F lü g e ld e c k e n , 
o der etw as b re ite r .

5 " B asis des H alssch ildes je d e rse its  s ta rk  au sg eran d e t, d ie S telle  
d e r  tie fsten  A u sb u ch tu n g  lieg t dem  6 . ZAvischenräume d er 
F lü g e ld e c k e n  g egenüber.

6"  H alssch ild  m it g roben , tu b e rk e la r tig e n , oben abgesch liffenen , 
g län zen d en  f tö c k e rc h e n  bese tz t.

a "  O berseite m it sehr feinen, Avenig auffallenden B örstchen b e
setzt; F lügeldecken  neben den abw echselnd etAvas erhöhten 
Zw ischenräum en (3., 5., 7.) ohne glänzende abgeschliffene 
H öcker, alle ZAvischenräume Avenigstens hinten m it einer 
Reihe scharfer H öckerchen besetzt.

K u rz  u n d  b re it, p a ra lle l , schw arz , fast m a tt, n u r  die K ö rn e r 
g länzend , K o p f u n d  H alssch ild  g rob  g ek ö rn t, le tz te re r  je d e r 
seits d e r B asis m it s ta rk e r  A u sran d u n g , die M itte  d e r  S cheibe 
m it k u rze r, g la tte re r , e rh ö h te r  M itte llin ie ; d ie P u n k ts tre ife n
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d e r F lü g e ld e ck e n  u n d eu tlich , die abAvechselnden Z w isch en 
räu m e s tä rk e r  e rh ab en , a lle  m it e iner u n reg e lm ässig en  g roben  
u n d  scharfen  K ö rn e rre ih e , diese n ach  vorne gew öhnlich  von 
m eh re ren  K ö rn ch en  b eg le ite t un d  d ah e r  oft u n g le ich  zw e i
reih ig , die K ö rn ch en  d e r  ung le ichen , e rh ö h te ren  Z w isch en 
räum e s tä rk e r  als je n e  d e r  flacheren , g e ra d e n ; zu r  S p itze  
a lle  fast rege lm ässig  e in re ih ig  gestellt, d ie S tre ifen  zw ischen  
den  w eitläu figen , u n d eu tlic h en  P u n k te n  m it j e  einem  k le in en  
K ö rn ch en  b ese tz t, d e r  Z w ischen raum  an d e r  N a h t vorne 
flach, h in ten  m e h r e rh a b en , ein re ih ig  g ek ö rn t, d er gezähne lte  
S e iten ran d  vo rne von obenher sich tbar. D em  porcatus ähnlich , 
a b e r  subgenerisch  versch ieden . L o n  g. 10 — 1 2  m m . —  A l g i e r :  
T ebessa . —  A ls granatmn  F a irm . e rha lten , m it dessen  B e 
sc h re ib u n g  das T h ie r  n ic h t im  E in k lä n g e  steh t,

t e b e s s a n u m  n. sp.
a ' O berseite  ohne gelbe  B örstchen , k a h l erscheinend . F lü g e ld e ck e n  

n eb en  den m ehr e rh ö h ten  u n g erad en  Z w ischen räum en  (3., 5., 7.) 
m it g rossen g la tte n  H ö c k e rn  gesäum t, alle Z w isch en räu m e 
d ich t u n d  seh r fein  gek ö rn e lt, ohne e inze lner R eihe von 
H ö ck e rc h en  an  d er S pitze.

7 "  S cheibe des H a lssch ild es  in d er M itte  uneben , w en ig  feiner 
g e k ö rn t als die nach fo lgende  A rt, m it g la tte re r, h in ten  e tw as 
k n o tig  v e rd ic k te r  M itte l lin ie ; die ab w ech se ln d en  Z w isch en 
räum e d er F lü g e ld e c k e n  v ie l e rh a b en e r als d ie ä n d e rn ; die 
H ö ck e rc h en  d e r  S tre ifen  m it den e rh ab en en  Z w isch en räu m en  
v e rb u n d e n , d iese d ah e r g ez ac k t erscheinend . L o n g .  10— 
12 ’5 m m . —  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n .

a l t e r n a t u m  Küst.
7 ' S cheibe des H alssch ild es  g rö b er u n d  g le ich m ässig er g ek ö rn t, 

ohne g la tte re  M itte llin ie  u n d  ohne deu tliche U n eb en h e iten . 
D ie  ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  sind  
k au m  e rh a b e n e r  als die än d e rn , die H ö ck e rc h en  d e r  S tre ifen  
stehen  fre i in  L ä n g s r e ih e n ; le tz te re  sind  e n tw e d e r wenig- 
g rösser als je n e  des H alssch ild es  ( S t a m m f o r m )  o der b ild e n  
seh r grosse, flache, g la tt  abgeschliffene H ö ck e r (v. iisiaticiim 
nov.) L o n g .  9—1 2  mm.  —  B a l k  a n  h a l b  i n  s e i ,  K l e i n 
a s i e n ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n .  g e m in a t u m  Brüll.

()' H a lssch ild  m it feinen, scharfen  oder n u r äu sse rs t feinen 
K ö rnchen  bese tz t, d iese se lten  a b g e sc h lif fe n ; in  m an ch en  
F ä lle n  sind  sie ziem lich  gross, dann  ist ab e r  die O b erse ite ,
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g eg en ü b er, die V o rd e rw in k e l auch  innen  w u lstig  g e ra n d e t, 
d ie B asis aussen  ebenfalls fein  s trich fö rm ig  g e ra n d e t;  F lü g e l
d ec k en  m it abAvechselnd s tä rk e r  erhöh ten , aussen  von a b 
geschliffenen H ö ck e rn  gesäum ten , m it ihnen  verschm olzenen  
Z w ischen räum en , diese m eistens d u rch  die H ö c k e r g ez ac k t 
erscheinend , d ie M itte d e r  R ip p en  fein g ekö rne lt.

3 "  G ross, S eiten  des H a lsch ild es  v erflach t un d  k au m  aufgebogen , 
K ö rp e r  sam m t den  E p ip le u re n  ganz m att, oben ohne B örstchen , 
d e r  se itliche (9.) Z w isch en rau m  d er F lü g e ld e c k e n  is t m eh r 
Aveniger r ip p en a rtig  erhöh t. L o n g .  10— 11 5 m m . —  S p a 
n i e n :  S ie rra  G u a d a rra m a ; P o r t u g a l :  M artinlio.

p e r la t u m  Genn. 
K lein , von d e r  F o rm  des sabulosum , S eiten  des H alssch ildes 
hoch  aufgebogen , K ö rp e r  m att, d ie H ö ck e rc h en  u n d  E p i
p le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  g länzend , oben m it äu sse rst k u rze n  
u n d  feinen, g e lb en  fast s taub fö rm igen  B örstchen  b esetz t, 
B asis des H alssch ildes je d e rse its  flach au sg eran d e t. D e r  E n d 
zahn  d e r  V o rd ersch ien en  lang , fingerförm ig . L o n g .  7— 8 mm.
— R h e i n p r o v i n z ,  S c h l e s i e n ,  N i e  d e r  Ö s t e r r e i c h :  
(M ödling). r ip a r iu m  Scriba, Gerh.

1' H alssch ild  g le ichm ässig  o der fas t g le ichm ässig  g ran u lirt, ohne 
g la tte  B eu len , höchstens m it schw ach  e rh ö h te r, g la tte re r ,  
h in ten  oft k n o tig  v e rd ic k te r  M itte l lin ie ; m anchm al a b e r  die 
S cheibe etw as uneben , ab e r  g ran u lirt.

4 " Basis des H alsschildes so b re it als jen e  der F lügeldecken , 
oder etAvas breiter.

5" Basis des H alsschildes jederse its s tark  ausgerandet, die Stelle 
der tiefsten A usbuchtung liegt dem 6. ZAvischenräume der 
F lügeldecken  gegenüber.

6" H alsschild m it groben, tuberkelartigen , oben abgeschliffenen, 
glänzenden ftöckerchen  besetzt.

a"  O berseite m it sehr feinen, Avenig auffallenden B örstchen be
setzt; F lügeldecken  neben den abw echselnd etAvas erhöhten 
Zw ischenräum en (3., 5., 7.) ohne glänzende abgeschliffene 
H öcker, alle ZAvischenräume Avenigstens hinten m it einer 
Reihe scharfer H öckerchen besetzt.

K u rz  u n d  b re it, p a ra lle l , schw arz , fast m a tt, n u r  die K ö rn e r 
g länzend , K o p f u n d  H alssch ild  g rob  gek ö rn t, le tz te re r  je d e r 
seits d e r  B asis m it s ta rk e r  A u sran d u n g , die M itte  d e r  S cheibe 
m it k u rze r, g la tte re r, e rh ö h te r  M itte llin ie ; d ie P u n k ts tre ife n
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d er F lü g e ld e ck e n  und eu tlich , die abAvechselnden Z w isch en 
räu m e s tä rk e r  e rh ab en , alle m it e iner u n reg e lm ässig en  g roben  
u n d  scharfen  K ö rn e rre ih e , diese n ach  vorne gew öhnlich  von 
m eh re ren  K ö rn ch en  b e g le ite t u n d  d ah e r oft u n g le ich  zw ei
re ih ig , d ie K ö rn ch en  d e r  ungleichen , e rh ö h te re n  Z w isch en 
räu m e s tä rk e r  als je n e  d e r  flacheren , g e ra d e n ; zu r S p itze  
alle  fast rege lm ässig  e in re ih ig  geste llt, d ie S tre ifen  zw ischen  
den  w eitläufigen , u n d eu tlich en  P u n k te n  m it j e  einem  k le in en  
K ö rn ch en  b ese tz t, d e r  Z w ischen raum  an  d e r  N a h t vorne 
flach, h in ten  m eh r e rh a b en , ein re ih ig  g ek ö rn t, d e r  gezähne lte  
S e ite n ran d  vorne von ob en h er s ich tbar. D em  porcatus ähnlich , 
ab e r  subgenerisch  versch ieden . L  o n g. 10— 12 m m . —  A l g i e r :  
T ebessa . —  A ls granatum  F airm . erha lten , m it dessen  B e
sc h re ib u n g  das T h ie r  n ic h t im  E in k lä n g e  steht.

t e b e s s a n u m  n. sp.
a ' O berseite  ohne gelbe  B örstchen , k a h l erscheinend . F lü g e ld e ck e n  

n eb en  den  m ehr erh ö h ten  u n g era d en  Z w ischen räum en  (3., 5., 7.) 
m it g rossen  g la tte n  H ö c k e rn  gesäum t, alle Z w isch en räu m e 
d ich t u n d  seh r fein  gek ö rn e lt, ohne e inze lner R eihe von 
H ö ck e rc h en  an  d e r  S p itze .

7 "  S cheibe des H a lssch ild es  in d e r M itte  uneben , w en ig  feiner 
g e k ö rn t als die nach fo lgende  A rt, m it g la tte re r, h in ten  etw as 
kn o tig  v e rd ic k te r  M itte llin ie ; die ab w ech se ln d en  ZAvischen
räum e der F lü g e ld e c k e n  v ie l e rh a b en e r als d ie ä n d e rn ; die 
H ö ck e rc h en  d e r  S tre ifen  m it den e rh ab en en  Z w isch en räu m en  
v erb u n d e n , d iese d ah e r  g ez ac k t erscheinend . L o n g .  10— 
12’5 m m . —  Gr r i e c h e n  l a n d ,  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n .

a l t e r n a t u m  K üst.
V  Scheibe des H alssch ild es  g rö b er  und  g le ichm ässiger g ek ö rn t, 

ohne g la tte re  M itte llin ie  u n d  ohne deu tliche U n eb en h e iten . 
D ie  ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d er F lü g e ld e c k e n  sind  
k au m  e rh a b e n e r  als die än d e rn , die H ö ck e rc h en  d e r  S tre ifen  
stehen  fre i in  L ä n g s r e ih e n ; le tz te re  sind  e n tw e d e r w en ig  
g rö sser als je n e  des H alssch ild es  ( S t a m m f o r m )  o der b ild e n  
seh r grosse, flache, g la tt  abgeschliffene H ö ck e r (v. usiaticiilll 
nov.) L o n g .  9— 12 m m . —■ B a l k a n h a l b i n s e l ,  K l e i n 
a s i e n ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n .  g e m i n a t u m  Brull.

()' H a lssch ild  m it feinen, scharfen  oder n u r äu sse rs t feinen 
K örnchen  b ese tz t, d iese se lten  ab g e sc h liffe n ; in  m an ch en  
F ä lle n  sind  sie ziem lich  gross, dan n  ist ab e r  die O b erse ite ,
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w ie liier im m er, m it d eu tlichen , k u rze n , ge lben  B ö rstch en  
besetz t.

8"  D ie  T u b e rk e ln  d e r  D ec k en stre ife n  sind  ganz k le in , k ö rn c h e n 
artig , n ich t g rösser als d ie K ö rn ch en  d e r  Z w ischen räum e u n d  n ich t 
s tä rk e r  v o rrag en d , d ah e r  als H ö c k e r  n ich t v o rh an d en . S e ite n 
ra n d  des H alssch ild es  zu  den  H in te rw in k e ln  s ta rk  eingezogen . 
H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  ziem lich  s ta rk  u n d  g le ich a rtig  
gek ö rn t. L o n g .  6 mm.  —  C o r s i c a .

a s p e r id o r s u m  Fairm.
W ie d er vorige, lä n g e r  g eb au t, fast m att, k a u m  s ic h tb a r  

b eh a a rt, d ie K ö rn ch en  a u f  H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  
vie l k le in e r, äu sserst k le in  u n d  n ic h t abgeschliffen , d ie B asis 
des H alssch ild es  ist e tw as b re ite r  als je n e  d e r  F lü g e ld e c k e n , 
die S eiten  n ich t so s ta rk  g e ru n d e t u n d  zu  den  n ach  h in te n  
v e rlä n g e rte n  H in te rw in k e ln  k a u m  eingezogen, die F lü g e l
d eck en  m it ab w ech se ln d  e tw as s tä rk e r  e rh a b en en  Z w isch en 
räum en , auch  d ie N a h t le ich t gehoben . L o n g .  8 m m . —  
C o r  s i c a. (Col. P rof. S chuste r.) G r e n ie r i  Perris.

8 ' D ie  S tre ifen  d e r  F lü g e ld e c k e n  zw ischen  den  m eist u n d e u t
lichen  P u n k te n  m it e iner g rö sseren , m eist abgesch liffenen  
T u b e rk e lre ih e , die T u b e rk e ln  auffällig  g rösser als die K ö rn ch en  
der Z w ischenräum e.

9 "  K ö rp e r  k u rz  oval, d ie  F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  g e ru n d e t, 
alle Z w ischen räum e flach  u n d  g le ich artig , se lten er d ie a b 
w echselnden  schw ach  gew ö lb t (v. elevatum  B rü ll. =  gibbum 
K ü st.)  K ö rp e r fein u n d  seh r d ic h t g ra n u lir t u n d  d ich t m it 
seh r k u rze n  B ö rstch en  b ese tz t. H alssch ild sche ibe  oft m it der 
S p u r eines M itte lk ie les. L o n g .  7 — 9 mm.  —  I t a l i e n ,  
G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  M e s o p o t a m i e n ,  A e g y p t e n .
—  0. clardanum  S tev ., setuligerum  Costa, curtum  M ill., mes- 
seniacum  R ttg . o b e s u m  Oliv.

9 ' K ö rp e r?  g e s tre ck te r , d ie F lü g e ld e c k e n  fas t p a ra lle l, läng lich , 
die ab w echse lnden  Z w isch en räm e m eist e rh a b e n e r  als die 

%

anderefL und von m e h r w en ig e r g rossen H ö ck e rc h en  gesäum t.
10" D ie  K ö rn ch en  des H a lssch ild es  k rä ftig , v iel g rö b e r  als je n e  

d e r  Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e ck e n , S cheibe ohne g la tte  
M ittellin ie , F lü g e ld e c k e n  m it g le ichm ässigen  fast ebenen  
Z w ischen räum en , m anchm al die ab w ech se ln d en  etw as s tä rk e r  
gew ö lb t u n d  d aru m  schw ach  e rh a b en e r als die an d e ren , die 
g la tte n  H ö ck e rc h en  d er S tre ifen  n ich t e rh a b en e r als die
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u n g era d en  ZAvischenräume, in rege lm ässigen  R eihen  s teh en d  
und  die le tz te ren  n ich t e inengend  und  g u t von dense lben  
geschieden . K ö rp e r  ziem lich  k u rz  g e b a u t; H in te rw in k c l des 
H alssch ildes sc h a rf  zugesp itzt. L o n g .  9— 10 nun. —  I n s .  
C y p e r n .  — M us. W ie n ; von K otschy  gesam m elt.

c y p r a e u m  n. sp.

10' Die K örnchen des H alsschildes sind nicht oder kaum  wesentlich 
s tärker als jen e  der ZAvischenräume der F lügeldecken, letztere 
m it s tärker erhabenen ZAvischenräumen, die erhabenen meist 
abgeschliffenen H öcker der Streifen den erhabeneren ZAvischen- 
räum en angeschlossen, daher die letzteren m ehr Aveniger ge
zackt erscheinen.

11" H alssch ild  g le ichm ässig  gek ö rn t, ohne M itte lk ie l o der U n 
ebenheiten , F lü g e ld e c k e n  d ich t g ek ö rn t, ohne deu tliche  g e 
g l ä t t e t e  P u n k ts tre ife n , die B asis fast g e r a d e ; K ö rp e r  k le iner. 
L o n g .  7-— 9 m m . —  C o r s i c a .  s c u lp t u r a t u m  Fairm.

11' H a lssch ild  m it g eg lä tte te r, oder fein k ie lig  geh o b en er M itte l
linie, d an eb en  oft je d e rse its  m it e iner flachen, a b e r  g ek ö rn te n  
E rh a b e n h e it, d ie F lü g e ld e c k e n  m it am  G ru n d e  g eg lä tte te n  
S tre ifen , d ie P u n k te  d e r  le tz te ren  m eist flach  u n d  langgezogen , 
d ie .Basis n ach  aussen  s ta rk  nach  h in ten  gebogen . K ö rp e r  grösser.

12" D ie  S eiten  des K eh lau ssch n itte s  gross u n d  s ta rk  v e rd ic k t, 
h o rn a rtig  von d e r  K opffläche ab geneig t, so lang  als das 
M entum . K o p f  in  d e r  M itte  v en v isch t scu lp tir t, fast g la tt, die 
S cheibe des H alssch ildes in  d er M itte  u n eben  u n d  dase lb st 
sp ä rlich e r g ra n u lirt, d ie erste , in n e re  D o rsa lr ip p e  d e r  F ü g el-  
d eck en  etAvas s tä rk e r  u n d  b re ite r  als die an d eren . L o n  g. 
10’5— 12'5 m m . —  S y r i e n .  l ib a n ii  Baudi.

12 ' D ie  S eiten  des K eh lau ssch n itte s  k le in , zugesp itz t, n ic h t von 
d er K opffläche ab g en e ig t, k ü rz e r  als das M entum . K o p f grob 
scu lp tirt, H a lssch ild  d ich t g ra n u lir t m it m eist deu tlichem  
g eg lä tte tem  fein k ie lfö rm igem , je d e rse its  v e rk ü rz te m  M ittel- 
k ie lc h e n ; F lü g e ld e c k e n  m it s tä rk e r  u n d  g le ichm ässig  e rh ab en en  
R ippen . 9— 12 m m . —  Im  M i t t e l m e e r  g e b i e t e  Aveit v e r 
b re ite t, nö rd lich  b is  C e n t  r  a  1 - U  n  g a r  n. —  0. verruciferum  
M uls. v e r r u c o s u m  Genn.

5 ' B asis des H alssch ild es  b re ite r  u n d  flacher au sg e ran d e t, die 
S telle d e r tie fs ten  A u sb u ch tu n g  lieg t dem  5. ZAvischenräum e 
g e g e n ü b e r ; B asis d e r  F lü g e ld e ck e n  fast gerade . O berseite  
häufig  k a h l erscheinend .
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13" D ie  O berseite  m it d eu tlich en  ge lb en  B örstchen  besetz t. V o rd e r
w in k e l des H alssch ildes  m eh r w en ig e r sch arfeck ig , die In n e n 
k a n te  d e rse lb en  n ich t k ie lfö rm ig  g eran d e t.

1 4 "  B asis des H alssch ild es  etw as b re ite r  als je n e  d e r  F lü g e l
decken . K ö rp e r lan g  u n d  schm al, Gonocephalum-artig . K o p f 
g rob  scu lp tir t. H a lssch ild  d ic h t u n d  m assig  fein g ek ö rn t, d ie 
S cheibe in  d e r  M itte  m anchm al m it 2 a n g e d eu te te n  L ä n g s 
e in d rü ck en , die S eiten  b re it  v e rflac h t u n d  g le ichm ässig  g e 
ru n d e t, in d e r  M itte  am  b re ites ten , die B asis je d e rse its  
ziem lich  tie f  a u sg e ran d e t, a b e r  die S te lle  d e r  g rö ssten  A u s
b u ch tu n g  lieg t dem  5. Z w isch en rau m  d e r F lü g e ld e c k e n  g eg e n 
ü b e r ;  le tz te re  g es tre ck t, p a ra lle l, die abw echse lnden  Z w isch en 
räu m e e rh a b en e r als die a n d e ren  un d  alle  w ie d e r  T h o ra x  
g ek ö rn t u n d  auffällig  deu tlich  m it p ro n o n cirten  gelben  B ö rstch en  
b esetz t, d ie S tre ifen  am  G ru n d e  g e g lä tte t u n d  m it g rösseren , 
w en ig  d ich ten  ab g e flach ten  T u b e rk e ln  b esetz t, w elche a b e r  
flach  sind  u n d  die H ö h e  d er R ip p en  n ich t e rre ic h en  un d  
le tz te re  n ich t verengen . V on 0. sculpturatum  du rch  längere , 
schm älere  K ö rp erfo rm , d en  m eh r n ach  innen  ge legenen  A u s
sc h n itt je d e rse its  an  d e r  B asis d e r  F lü g e ld e ck e n , fe ine re  
S cu lp tu r d er le tz te ren  u n d  die auffällig  län g ere  B ehaarung- 
le ich t zu  u n te rscheiden . L o n g .  8 ‘5— 9 m m . —  I t a l i e n .  
(H ofm useum  in  W ien , von B ittn e r  g e s a m m e lt) ; I s c h i a ,  
m eine Collection. i t a l ic u m  n. sp.

D as Grenieri is t d ieser A rt seh r ähnlich , a b e r  d ie F lü g e l
d eck en  sind  w en ig e r la n g  u n d  w en ig er para lle l, d ie S e ite n 
rä n d e r  des H alssch ildes  k au m  aufgebogen , die F lü g e ld e c k e n  
h ab e n  d u rch au s n ic h t g rö ssere  H ö ck e rch en , sondern  n u r  feine 
K ö rn ch en  in den  S tre ifen  w ie d ie Z w ischen räum e, u n d  d ie 
B e h aa ru n g  jtst äu sse rs t k u rz , k au m  halb  so lan g  als be i 
ob iger A rt. ^—

14' D ie  B asis des H alssch ild es  n u r  k n a p p  so b re it  als je n e  d e r  
F lü g e ld e ck e n . O b erse ite  äu sse rs t k u rz  gelb  b eh aart.

15" V o rd e rsch ien en  m it e in fachem  s tum pfen  E n d za h n e . H a lssch ild  
u n d  F lü g e ld e c k e n  ziem lich  s ta rk  u n d  scharf, g le ich a rtig  
gek ö rn t, alle  Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  g le ich a rtig , 
schw ach  gew ölb t, d ie ab w ech se ln d en  n ich t e rh a b en e r als die 
an d e ren , die T u b e rk e ln  d e r  S tre ifen  n u r  a u f  e infache K ö rn e r  
red u c irt , d ie n ich t g rö sse r sind  als je n e  d e r Z w ischen räum e. 
R obuste  A rt. L o n g .  9— 11 m m . —  S a  r  d i n  i e n. D a h li  Küst.
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15 ' D e r  E n d z a h n  d e r  V o rd ersch ien en  ist lan g  gefingert. H a ls 
sch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  n u r äu sserst fein  u n d  d ich t g ek ö rn e lt, 
S p itze  d e r  V o rd e rw in k e l des H alsscliildes ab g e ru n d e t, die 
abw echse lnden  Z w isch eräu m e d e r  F lü g e ld e c k e n  e rh a b en er 
als die an d e ren , se itlich  von den  grossen, ab g e flach ten  T u b e r 
k e ln  d er S tre ifen  g esäu m t u n d  oft du rch  sie e ingeeng t. L o n g .  
7 ’5 — 8'5  m m . —  A m u r  g e b i e t  (C h ab aro w k a , P erm sk o e), 
N örd liche  u n d  cen tra le  M o n g o l e i .  —  0. tricarinatum  M o tsch .'?

s u b a r a t u m  F a lc l.1) 
13' D ie  O berseite , besonders  die F lü g e ld e ck e n  k a h l erscheinend , 

höchstens m it m icroscopisch k le inen  u n d  n u r d u rch  den 
G lanz e rk e n n b a re n  g e lb en  H ärch e n  bes treu t. H a lssch ild  m it 
s ta rk  au fg eb o g en er R a n d k an te , diese au ch  a u f  die In n en se ite  
d e r  V o rd e rw in k e l v e r lä n g e r t, d ie V o rd e rw in k e l d ah e r innen  
s ta rk  au sg eh ö h lt erscheinend . D e r  E n d z a h n  d e r  V o rd e r
sch ienen  m eh r w en ig er gefingert.

IG" H alssch ild  ganz  g le ichm ässig  u n d  sehr fein g ek ö rn t, ohne 
e rh a b en e re  M ittellin ie , d ie B asis gew öhnlich  so b re it  als je n e  
d e r  F lü g e ld e c k e n ; die abw echse lnden  Z w isch en räu m e etw as 
e rh a b en e r als d ie än d e rn  u n d  von den  g rossen  abgeflach ten , 
g eg lä tte te n  H ö ck e rn , m it denen  sie v e rb u n d e n  sind, e in g e
e n g t; die H ö c k e r  an  den D o rsa lk ie len  m eist p a a rig  gestellt. 
In  m anchen  F ä lle n  sind  alle Z w ischen räum e ganz flach, die 
S tre ifen  k au m  a n g e d eu te t, d ie -g län zen d en  H ö c k e r  d e r  S tre ifen  
schön re ih ig  g e s te l lt :  (v. »'littifer Seidl. E r . N at. V  830). 
L o n g .  7— 10 m m . — I n  g a n z  E u r o p a ,  i m  n ö r d l i c h e r ^  
A s i e n ,  T u r k e s t a n .  s a b u lo s u m  Lin.2)

IG' H alssch ild  seh r fein g ek ö rn t, die M ittellin ie  h in ten  etw as 
b eu lig  v e rb re ite r t ,  le ich t gehoben, oft auch  je d e rse its  n eben  
d e r  le ich t g eh obenen  M ittellin ie  m it schw acher, w en iger d ich t 
g ra n u lirte r  flacher E rh a b e n h e it. D ie  ab w e ch se ln d en  Z w ischen-

]) A us Japan und China ist eine grössere A nzahl von Opatrum- 
Arten von L e w i s ,  F a i r m a i r e  und W a l k e r  beschrieben, die wohl zum  
grössten T heile  zu Gonocephalum gehören dürften.

2) D ie  F isch er’schen A rten: granulosum, aus der Songorei, inter
medium aus Südrussland, und pruinosum  aus T ranscaspien, das erste und 
letzte m it 3 K ippen auf den F lügeldecken , und intermedium  mit 4 seit
lichen Rippen auf den F lü geldecken , ist mir ebenfalls nicht gelungen  zu 
deuten. Ich kenne keine Arten, die darauf annähernd passen möchten.

Von sibiricum  Faid , aus Irkutsk ist die B eschreibung unzu
gänglich .
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räum e cler F lügeldecken meistens stärker rippenförm ig 
erhaben, seltener undeutlich gerippt.

17" D ie ab w ech se ln d en  erh ö h ten  Z w ischen räum e d e r  F lü g e l
d eck en  w erd en  du rch  die g rossen  u n d  hohen, u n reg e lm ässig  
g es te llten  H ö ck er s ta rk  e in g een g t u n d  erscheinen  d ah e r 
g e z a c k t ; die H ö ck e r sind  re ich lich  so hoch als die R ippen . 
H a lssch ild b asis  gew öhnlich  b re ite r  als je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n . 
K ö rp e r  länger. L o n g .  9— 10‘5 m m . —  I t a l i e n ,  S p a n i e n .
—  0. distinctum  K ü st., sm lptum  R ey. m e l i t e n s e  Küst.

17' D ie  abw echse lnden  erh ö h ten  Z w ischen räum e d er F lü g e l
d ec k en  r ip p en fö rm ig , sie w erd en  von abgesch liffenen , k le i
neren  H ö ck e rn  g esäu m t ab e r  n ich t e in g ee n g t; sie sind  n ic h t 
ganz so hoch w ie d ie R ippen. H alssch ildbasis  se lten  
b re ite r  als je n e  d e r  F lü g e ld e c k e n . K ö rp e r  k ü rze r, p a rra lle l. 
L o n g .  9— 1 0 m m . —  O e s t e r r e i c h ,  I l l y r i e n ,  I s t r i e n ,  
C r  o a  t i e n , D a l m a t i e n ,  S ü d r  u  s s 1 a  n  d. — W a h r 
schein lich  n u r  R asse d e r  vo rig en  A rt. lu c i f u g u m  Küst.

4 ' Basis des H alssch ildes b e id erse its  flach a u sg e ran d e t u n d  b e 
träc h tlic h  schm äler als je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n . O b erse ite  seh r 
fein g e k ö rn e lt; d ie ab w ech se ln d en  Z w ischen räum e d er F lü g e l
deck en  n ich t deu tlich  e rh a b e n e r  als die an d e ren , flach, die 
S e ite n rän d e r vorne etw as b re ite r , von obenher fast ganz s ich tb a r.

18" F lü g e ld e ck e n  an  den  S eiten  g e ru n d e t, die an g ed eu te ten  S tre ifen  
zw ischen  den  P u n k te n  m it e iner s tä rk e ren , oft w en ig  s ic h t
b a re n  K ö rn ch en re ih e  bese tz t, die K ö rn e r flach, abgesch liffen . 
S e iten ran d  des H a lssch ild es  au fgebogen  u n d  sam m t dem  
in n e ren  T h e ile  des V o rd e rw in k e lran d e s  k ie lfö rm ig  erhöh t. 
L o n g .  8 '5 — 11 m m . —  S ü d r u s s l a n  d. —  O. politum  B ess., 
granulatostriatum  K ü st., areolatum  K üst. ? t r i s t e  Stev.

18' F lü g e ld e ck e n  an  den  S eiten  p a ra lle l, d ie n u r  seh r schw ach  
an g e d eu te te n  S tre ifen  ohne S p u r g rö sserer K örnchen , S e ite n 
ra n d  des H alssch ildes v erflach t, die R a n d k a n te  seh r fein, n u r  
schw ach  erhoben , a u f  d en  In n e n ra n d  d er V o rd e re ck e n  u n d eu tlich  
oder n ic h t v e rlä n g e rt. K ö rp e r  k u rz , läng lich  v ie reck ig , le ich t 
gew ölb t, äu sse rs t d ich t le d e ra rtig , seh r fein, k au m  e rk e n n b a r  
gek ö rn e lt, äu sse rs t k u rz , w en ig  d ich t s ta u b a rtig  ge lb lich  b e 
h a a r t, fast k a h l erscheinend . Im  U eb rig en  m it triste v e r 
w an d t. L o n g .  10— 11*5 m m . —  V o m  w e i s s  e n  N i l ;  
(J h a r  t u  m. Im  W ie n e r  H ofm useum , von N a tte re r  gesam m elt.

a l u t a c e u m  n. sp.

download unter www.biologiezentrum.at



159

K o p f u n d  H alssch ild  g ed rä n g t, k rä f tig  p u n k tir t, die B asis 
etw as schm äler als je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n , le tz te re  g es tre ift, die 
Z w ischen räum e ebenfalls k rä f tig  g ed rän g t, e tw as ru n ze lig  p u n k 
tirt, O berseite  seh r d ich t gelb  oder greis, a u f  den Z w isch en räu m en  
fast s tre ifen artig , an lieg en d  b eh a a rt. K ö rp e r läng lich , die F lü g e l
d eck en  h in te r  d e r M itte  am  b re ites ten . B eim  c? h a t das A bdom en  
einen L än g se in d ru c k  und  das A n alseg m en t eine G ru b e . L o n  g.
7 — 8 m m . — O e s t l i c h e s  M i t t e l m e e r  g e b i e t ,  A e g y p t e n ,  
K o r  d o  f a n ,  M a d e i r a .  —  Op. virgatum  E r. h is p id a  Bvnll.

E in e  zw eite  A r t  k o m m t in  O s t i n d i e n  vor.

G enus O p a t r o i d e s  B rülle .

Penthicus Faid.1)

1" H alssch ild  k au m  so b re it als die F lü g e ld e c k e n ; O berseite  
flach gew ölb t.

2 "  H a lssch ild  an  den  S eiten  geru n d e t, zu r B asis u n d  S pitze 
(h ier oft s tä rk e r)  v e re n g t, H in te rw in k e l s tu m p feck ig  oder 
rech tw in k elig , n ach  innen  g e r ic h te t2), S cheibe in  d e r M itte 
seh r fein  und  sp ärlich , gegen  die S eiten  zu d ic h te r  und  
s tä rk e r  p u n k tir t.  L o n g .  6— 9 ’5 m m . —  I m  g a n z e n  M i t t e  1- 
m e e r g e b i e t ,  K a u k a s u s ,  C e n t r a l a s i e n ,  O s t s i b i r i e n . 
—  P . parvulus  F a id ., subcylindricus Men.

p u n c t u la t u s  Brüll.
2 ' H alssch ild  von  d er B asis im  B ogen  zu r S p itze  v e re n g t, von 

d e r  M itte  zu r  B asis g a r  n ich t eingezogen, d ah e r  m eh r w en ig er 
conisch ersch ein en d , die H in te rw in k e] sp itz ig  n ach  h in ten  
g erich te t, das E n d e  schw ach  ab g estu m p ft, F lü g e ld e c k e n  m it 
eck igen  S ch u lte rn . S c u p tu r  w ie bei dem  vorigen , d ie P u n k tu r  
an  den  S eiten  des H alssch ildes  tiefer. L  o n  g. 7— 9 m m . — 
P e r s i e n ,  S y r i e n .  (Col. v. H ey d en .) a n g u l a t u s  Baudi.

V  H alssch ild  re ich lich  so b re it als die F lü g e ld e c k e n , O berseite  
s tä rk e r  gew ölb t.

3 "  H alssch ild  k a h l, B asis m ässig  s ta rk  doppelbuch tig .

x) Man hat bisher diesen Namen für Lobothorax im weiteren Sinne, 
aber mit Unrecht verwendet, nachdem dieser für Penthicus parvulus Faid 
eingeführt wurde, der mit Opatroides punctulatus identisch ist.

2) Opatroides longulus Reiche, der liier auch angereiht wurde, hat 
leicht erweiterte und unten besohlte Vorderfüsse beim uud gehört nicht 

diese Gattungsabtheilung, sondern zu Mesoviorpluts.

G enus Opatropis nov. gen.
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4 "  A r t e n  a u s  S ü c l - S p a n i e n ,  A l g i e r  u n d  M a r o c c o .
H alssch ild  seh r b re it, se ine H in te rw in k e l die B asis der 

F lü g e ld e c k e n  um fassend . L o n g .  6— 6 ‘5 mm.
t h o r a c ic u s  Kosenh.

4 ' A r t e n  a u s  S y r i e n  u n d  K l e i n a s i e n .
D em  vo rigen  seh r ähn lich , ab e r  g länzender, d e r  T h o ra x  

w en ig e r b re it, d ie F lü g e ld e c k e n  ein w en ig  k ü rz e r, ih re  P u n k t
re ih e n  m eist d eu tlich er streifig  v e rtie ft. L o n g .  6 '5 — 7 m m .
—  0. asiaticus D esb r. ? c u r t u lu s  Fairm.

3 ' O berseite , b eso n d ers  K o p f  u n d  H alssch ild  fein, w en ig  d ich t 
s ta u b a r tig  gelb b eh a a rt, B asis des H alssch ildes s ta rk  d o p p e l
b u ch tig , oben d ic h te r  p u n k tir t , F lü g e ld e c k e n  m it p ro n o n c irte r  
S chu lte recke . L o n g .  5 — 6 mm.  —  S y r i e n .

j u d a e u s  Baudi.

G enus L o b o t h o r a x  Gem .

Loboderus Muls.

Penthicus auct. non Faid.

Uebersicht der Untergattungen.
1 "  O berseite  k a h l oder n u r  fein an liegend  b e h a a r t ;  n ic h t a b 

ste h en d  b e b o rs te t.1)
2 "  B asis des H alssch ild es  n u r  fein lin icnfürm ig  g e ra n d e t, m eist 

in der M itte  u n g era n d e t.

*) Bei einer Art aus Angola ist die Oberseite der Flügeldecken sowie 
die übrige Oberseite kahl, aber die Seiten der ersteren abstehend borstig- 
behaart. Halsschild quer, die Seiten verflacht, aber kaum aufgebogen, die 
Flügeldecken mit undeutlichen Streifen auf dicht, chagrinirtem matten 
Grunde, gegen die Seiten fein gekörnt, der Seitenrand von obenher sichtbar, 
Beine dicht gelbröthlich behaart, die Vorder- und Mittelbrust in der Mitte 
abstehend borstig behaart: Subgen. J a p etu s nov.

Hieher eine Art, die sich im Wiener Hof museum unter dem Namen 
♦Opatrum melanarium Er. vorfindet. Sie ist schwarz, fast matt, länglichoval, 

massig stark gewölbt. Fühler kräftig, Kopf grob punktirt, der Clypealrand 
seitlich mit b*reiter flacher Einsenkung, Halsschild quer, nicht ganz so 
breit als die Basis der Flügeldecken, an den Seiten gleichmässig leicht 
gerundet, vor den fast spitzigen Hinterwinkeln mit der Spur einer Schwin
gung, Basis jederseits deutlich, in der Mitte schwach ausgebuchtet, oben 
fein mässig dicht punktirt, an den Seiten lederartig, fein gerunzelt; F lügel
decken matt, lederartig chagrinirt, dazwischen höchst fein, an den Seiten 
deutlicher gekörnelt, Streifen nur angedeutet, Fühler, Palpen und Beine 
rostbraun, auch die Tarsen oberseits dicht gelbröthlich behaart. L o n g .  
11-f) mm. =  Japetus melanarius n. sp. Angola. (Africa occ.)
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3 "  D e r  ganze S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  is t von ob en h er 
s ich tb a r, se lten  in  d e r  M itte  m it k u rz e r  u n d eu tlic h e re r  S telle. 
V o rd e rra n d  des K opfsch ildes je d e rse its  ohne Incision.

4 "  B asis des H a lssch ild es  in  d e r  M itte  u n g eran d e t.
5 "  V o rd e rsch ien en  am  E n d e  so b re it  als die S chenkel.
6"  H alssch ild  m it b re it  verflach tem  u n d  au fg eb o g en em  S e ite n 

ran d e , d ie S cheibe an  den  S eiten  fein g ran u lirt. K ö rp e r  flach, 
p ara lle l. D is c o t u s .

6 '  H alssch ild  b is  zu  d e r  schm alen  R a n d k a n te  flach  gew ölb t, 
S cheibe auch  an  d en  S eiten  p u n k tir t.  K ö rp e r gew ölb t.

P e n t h o m e g u s .
5 ' V o rd e rsch ien en  v ie l schm äler als d ie S ch en k e l. O b erse ite  

k ah l. L o b o t h o r a x .
4 ' B asis des H a lssch ild es  fein, g le ichm ässig  u n d  v o lls tän d ig  

g e ra n d e t. S t o n a v u s .
3 ' D e r  ganze S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  is t von d en  se itlichen  

Z w isch en räu m en  ü b e rw ö lb t u n d  von ob en h er n ic h t s ic h tb a r. 
V o rd e rra n d  des K opfsch ildes je d e rse its , wo d ie  S tirn lin ie  
vo rne e in m ü n d et, m it einem  k le in en  A u ssch n itte . V o rd e r
sch ienen  m eist schm äler als die S chenke l. M y la d io n .

2 ' B asis des H alssch ild es  in  d e r  M itte  seh r tief, fu rc h en a rtig , 
gegen  d ie S e iten  fe iner g e ra n d e t, die S e i t e n  o h n e  R and lin ie , 
d e r S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  von  obenher n ic h t s ic h tb a r; 
die h in te re n  S ch ienen  m it e iner feinen L än g sfu rch e .

A u lo n o lc u s .
1 ' F lü g e ld e c k e n  m it au fs teh en d en  B o rsten h aa ren .

H e m i t r i c h e s t e s .

S ubgen . Discotus nov.

1" K o p f s ta rk , g e d rä n g t rugu los  p u n k tir t ,  H alssch ild  g e d rä n g t, 
in  d e r  M itte  e tw as verflossen  p u n k tir t,  d ie  Z w isch en räu m e 
k le in e r  als d ie  P u n k te , F lü g e ld e c k e n  le d e ra r tig  ch a g rin ir t, 
d ie Z w isch en räu m e d e r  an  d e r B asis s tä rk e r  v e rtie f ten  P u n k t
s tre ifen  seh r fein  u n d  erloschen  g ek ö rn e lt, O b erse ite  m att. 
L o n g .  11— 13 m m .—  S ü d r u s s l a n d  (A s trach an ), T r a n s -  
k a u k a s i e n ,  T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .

d i l e c t a n s  Falderm.
1 ' K o p f ein fach  p u n k tir t , H a lssch ild  w en ig  d ich t, einfach, an  

d en  S eiten  e tw as s tä rk e r  p u n k tir t, m it schm aler g la tte r  p u n k t
fre ie r M ittellin ie , F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k ts tre ife n , diese 
ein w en ig  p aa rw e ise  g en äh ert, d ie Z w isch en räu m e ganz flach,

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLII. Band. 1 0
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sp ä rlich  u n d  seh r fein  p u n k tir t,  an  d e r  S p itze  c h a g rin ir t un d  
fein  g ek ö rn e lt, O berse ite  g länzend , K ö rp e r  etw as län g er, 
pa ra lle le r. D e r  v o rig en  A r t  sonst re c h t ähnlich . L o n g .  11*5 m m .
—  T u rk e s ta n  ch in .: M a r a  l b  a s  c h i .  V on H e rrn  W . K oltze 
e rh a lten . M einem  lieb en  entom ologischen  F re u n d e , H e rrn  
M ajor F ra n z  N etusch il in  G raz, zu  E h re n  b en an n t.

N e t u s c h i l i  n. sp.

S ubgen . Penthomegus nov.

1" F lü g e ld e c k e n  ohne o der m it w en ig  deu tlichen  P u n k ts tre ife n , 
d ich t g ran u lirt, S cheibe um  das S ch ildchen  p u n k tir t.  S e iten 
ra n d k a n te  des H alssch ildes schm al. A nalsegm en t u n g e ra n d e t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche  g rö b e re  P u n k tre ih e n , m it seh r 
erloschenen  oder ganz ohne S tre ifen , seh r d ich t g ran u lirt, 
n u r  in  d e r U m g eb u n g  des S ch ildchens d ich t p u n k tir t. F lü g e l
d ec k en  fast m att. L o n g .  1 0 '5 — 16 m m . — T r a n s c a s p i e n ,  
T u r k e s t a n .  g r a n u lo s u s  Men.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it d eu tlich en  g rö b e ren  P u n k tre ih e n , d ie S cheibe 
vorne im  w eite ren  U m fan g e  p u n k tir t,  d ie b re iten  S e iten  u n d  
S p itze g ran u lirt, d ie K ö rn c h en  w en ig e r d ich t als bei dem  
vorigen . F lü g e ld e c k e n  e tw as g länzend . Sonst dem  v o rig en  
seh r ähnlich . L o n g .  10 '5— 12 m m . —  T u r k e s t a n :  B uchara .

v. s e m i g r a n o s u s  nov.
V  F lü g e ld e c k e n  m it d eu tlichen  P u n k ts tre ife n  u n d  d ie Z w isch en 

räu m e p u n k tir t,  n ich t g ra n u lir t.  A n alseg m en t m e h r w en ig e r 
deu tlich  fein g e ran d e t.

3 "  K ö rp e r  oval, p lum p, hoch  gew ölb t. D e r  S e ite n ran d  d e r  
F lü g e ld e c k e n  is t in  d e r  M itte  n ic h t von oben s ich tb a r, S c h u lte r
w in k el stum pf, fast ab g e ru n d e t. B asis des H alssch ildes  je d e r 
seits u n d eu tlich  au sg eb u c h te t, seitlich  n u r  seh r fein  g e ran d e t.

4 "  H alssch ild  von  d e r  B asis n ac h  vo rne  g e ru n d e t v e re n g t, die 
B asis v o lls tänd ig  fein  g e ra n d e t, S cheibe k rä ftig , an  den  
S eiten  d ich t p u n k tir t. A n a lseg m en t u n d eu tlich  g eran d e t. L o n g .  
10’5 m m . —  P e r s i e n .  (Col. v. H eyden .)

c o r p u le n t u s  Reitt.
4 ' H a lssch ild  h in te r  d e r  M itte  am  b re ites ten , d ie B asis n u r 

neben  den  H in te rw in k e ln  k u rz  u n d  fein g e ran d e t, die S cheibe  
sehr fein u n d  w eitläu fig  p u n k tir t. L o n g .  12— 13 m m . —  
T r a n s c a s p i e n :  A sk h a b a d . —  D . 1899. 205.

f a r t i l i s  Reitt.

download unter www.biologiezentrum.at



163

3 ' K ö rp e r  m ässig  g es tre ck t, p ara lle l, g ew ö lb t; d e r S e iten ran d  
d e r  F lü g e ld e c k e n  ist von  oben ganz ü b e rs e h b a r , S chulter- 
w in k e l s tum pfeck ig  v o r tre te n d ; B asis des H alssch ild es  je d e r 
seits d eu tlich  au sg eb u ch te t, an  den  S eiten  k rä f tig  g e ran d e t, 
d ie R and lin ie  in  d e r  M itte  feh lend . H alssch ild  ziem lich  s ta rk  
w en ig  d ich t, Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  fein, w e it
läufig  p u n k tir t . L o n g .  11— 13 m m . —  T a l y s c h :  B a k u ; 
A r a x e s t h a l ,  K i r g h i s i a .  —  Op. molestum F a id .

i n e r s  M£n.

S ubgen . Lobothorax s. str.

1 "  B asis des H alssch ild es  je d e rse its  seh r se ich t im  flachen  B ogen 
au sg eb u ch te t, n eb en  d en  H in te rw in k e ln  u n d eu tlic h  oder n ic h t 
g e ra n d e t, d ase lb s t die B a sa lk an te  g e k e rb t. H a lssch ild  spärlich , 
ziem lich  fein, a n  den  S eiten  g rö b e r p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  
m it P u n k tre ih e n , d ie Z w isch en räu m e w en ig  fe iner, sp ä rlich  
p u n k tir t, an  d en  S eiten  fein, w eitläufig  g ran u lirt, alle fein 
quer, u n reg e lm ässig  gerunzelt. V on iners d u rch  d ie  dünnen  
V o rd e rsch ien en  u n d  F ü h le r  v ersch ieden . L o n g .  12 '5  m m . — 
T a l y s c h ,  W e s t - T u r c m e n i e n .  — Peth. rugulosus D esb r. 
i. 1., molestus M uls., non  F a id . p in g u is  Faid.

1 '  B asis des H a lssch ild es  je d e rse its  in  d e r  M itte  m it e inem  
k le in en  se ich ten , a b e r  w in k e lig en , innen  etw as n ie d e r
g e d rü c k te n  A u ssch n itte , an  den  S eiten  von  den  H in te rw in k e ln  
b is zu  dem  A u ssch n itte  fein, m anchm al u n d eu tlich  g e ran d e t, 
d ie B a sa lk an te  d ase lb st n ic h t g ek e rb t. F ü h le r , P a lp e n  und  
B eine b rau n rö th lic h .

2 "  B asis des H alssch ild es  an  den  S eiten  u n g era n d e t. H a lssch ild  
s ta rk , w en ig  an  den  S eiten  k au m  d ic h te r  p u n k tir t .  F lü g e l
d eck en  la n g g es tre ck t, die Z w ischen räum e d er k rä f tig e n  P u n k t
stre ifen  fein  c h a g rin ir t u n d  sp ä rlich  ra sp e la rtig  p u n k tir t. D em  
pinguis  seh r ähn lich , ab e r  schm äler u n d  länger. H alssch ild  
s tä rk e r  p u n k tir t,  n ach  v o rn e  w en ig er v e ren g t, d ie B asis u n g e k e rb t 
u n d  m it se ich tem  w in k e lig en  A u ssch n itte  je d e rse its . F lü g e l
d eck en  m it v ie l schm älerem  S eiten ran d e . L o n g .  11 mm.  —  
T u r k e s t a n :  A u lie -A ta . a u l i e n s i s  n. sp.

2 ' B asis des H a lssch ild es  an  den  S eiten  b is zu  dem  k le in en  
w in k elig en  A u ssc h n itte  fein  g e ran d e t.

3 "  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k tre ih e n , die flachen  Z w ischen 
räu m e m it e tw as schw ächeren  P u n k te n  bese tz t, n ich t gek ö rn e lt,

10*
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H alssch ild  s ta rk , w en ig  d ich t, an  den  S eiten  w en ig  s tä rk e r  
u n d  n ich t d ic h te r  p u n k tir t.  B asis  des H a lssch ild es  an  den  
S eiten  u n d eu tlich  g e ran d e t. L o n g .  10— 11 m m . —  T ur-
k e s ta r i : S a m  g a r .  s a m g a r e n s i s  Reitt.

3 ' F lü g e ld e c k e n  a u f  den  Z w isch en räu m en  m it seh r feinen  ra sp e l
a r tig e n  K ö rn ch en  w en ig  d ich t bese tz t, oder n u r  le d e ra r tig  
ch a g rin ir t, H a lssch ild  in  d er M itte  fein, an  den  S eiten  
v ie l g rö b er u n d  d ic h te r  p u n k tir t ;  d ie S e iten  d e r  B asis fein 
g e ran d e t.

4 "  F lü g e ld e c k e n  g län zen d , n ic h t deu tlich  h a u ta r tig  ch a g rin ir t, 
H a lssch ild  in  d e r  M itte  fein, an  den  S eiten  g rob , läng lich , 
d ic h te r  p u n k tir t, d ie P u n k te  d ase lb st n ic h t d eu tlich  in  ein
a n d e r  verflossen ; F lü g e ld e c k e n  para lle l, von d e r  B re ite  des 
H alssch ildes, m it k rä f tig e n  P u n k ts tre ife n , die flachen  Z w isch en 
räu m e fein u n d  sp ä rlich  ra sp e la r tig  (k ö rn ig ) p u n k tir t .  O b e r
se ite  g länzend . L o n g .  7 '5 — 9 mm. —  T r a n s c a s p i e n  
(A h n g er), A r a b i e n :  O n ad y -L e ten .

o b lo n g o p u n c t a t u s  n. sp.

4 y F lü g e ld e c k e n  m a tt, h a u ta r tig  ch a g rin ir t, d ie eb en en  Z w isch en 
räu m e  n u r  h ö ch st fein , oft u n d eu tlich  ra sp e la r tig  g ek ö rn e lt, 
K o p f fein  e tw as län g lich  p u n k tir t, H a lssch ild  in  d e r  M itte  
seh r fein  u n d  w eitläufig , an  den  S eiten  g e d rä n g t u n d  s ta rk  
p u n k tir t,  d ie P u n k te  d ase lb st e in an d e r fast b e rü h re n d , der 
äusserste  S e ite n ran d  fein  geru n zelt. M anchm al ist d e r  K äfe r  
ro th b ra u n . L o n g .  6— 8 mm.  —  S ü d r u s s l a n d ,  A r a x e s 
t h a l ,  T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a .  T y p e  d e r  G a t tu n g : 
Löboderus M uls. =  Lobothorax G em . r u f e s c e n s  Muls.

S ubgen . StonaVUS nov.

1" O berse tle  g länzend , H a lssch ild  k a u m  schm äler als die F lü g e l
decken* le tz te re  m it k u rz  h ö ck e rfö rm ig  nach  au ssen  v o r
tre te n d e n  S ch u lte rn , die Z w ischen räum e d e r  P u n k ts tre ife n  
m anchm al etw as g eru n zelt, ab e r  k au m  p u n k tir t,  feine P ü n k tc h e n  
s in d  n u r an  d e r  S p itze  an g ed eu te t. L o n g .  8— 9 mm.  —  
T r a n s c a s p i e n .  r e m o t u s  Reitt.

V  O b erse ite  fast m a tt, H a lssch ild  in  d e r  M itte  e tw as schm äler 
a ls  die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  m it stum pfeck igen , n ich t 
h ü c k e ra r tig  n a c h  aussen  v o r tre te n d e n  S ch u lte rw in k e ln , die
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Z w ischen räum e der P u n k ts tre ife n  sind  fein u n d  spärlich , a b e r  
deu tlich  p u n k tir t. L o n g ,  ij’5 m m . —  A l a i - G e b i r g e .

a l a i e n s i s  Reitt.

S ubgen . Myladion R eitt.

1 "  K o p f u n d  H alssch ild  m it d ich ten , seh r g roben , fast g rü b c h e n 
förm igen  P u n k te n  bese tz t, im  G ru n d e  d er P u n k te  m it einem  
seh r k le in en  gelben , an lieg en d en  B ö rstch en  versehen . Z w isch en 
räu m e d er s ta rk e n  P u n k ts tre ife n  d e r  F lü g e ld e c k e n  oft q uer 
g e ru n ze lt, fein  u n d  sp ä rlich  g ran u lirt, h in te r  den  K ö rn ch en  
m it einem  m icroscopisch  k le in en , an liegenden , le ich t ü b e r 
seh b aren  B örstchen . K ö rp e r  auffallend  la n g g e s tre c k t u n d  
schm al, H alssch ild se iten  m ässig  s ta rk  ab g e se tz t u n d  au fgebogen . 
L o n g .  14— 15 m m . —  T u r k e s t a n :  K u lab , A u lie -A ta ,  
T asc h k en d , A f g a n i s t a n :  K isch lak . p o r ic o l l i s  Reitt.

1' K o p f u n d  H a ls sch ild  einfach, fein  oder s ta rk , n ich t g rü b ch en - 
förm ig p u n k tir t,  d ie P u n k te  ohne k le in e  B ö rs tch en  am  
G ru n d e  derse lben .

2 "  H a lssch ild  an  den  S eiten  b re it ab g e se tz t u n d  b re it  au fg e
bogen . *)

3 "  B asis des H alssch ild es  je d e rse its  in  no rm aler W eise  au sg e 
b u ch te t, d ie tie fste  S te lle  d e r A u sb u ch tu n g  lieg t dem  v ie rten  
Z w ischen räum e d e r  F lü g e ld e c k e n  geg en ü b er, das äussere  
D ritte l d e r  B asis je d e rse its  fu rc h en a rtig  g e ra n d e t, die R a n d 
linie je d e rse its  in  d e r  M itte  m eh r v e rtie f t u n d  stu m p fw in k e lig  
gebrochen . S ch u lte rw in k e l hö ck erfö rm ig  nach  aussen  v o r
tre ten d . H a lssch ild  fein, einfach  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  m it 
seh r feinen  P u n k ts tre ife n  un d  k a u m  s ic h tb a r  p u n k tu lir te n  
Z w ischen räum en . L o n g .  10— 11 m m . —  N ö r d l i c h e  M o n 
g o l e i :  U rg a , C h an g ai-G eb irg e . h u m e r id e n s  Reitt.
B asis des H alssch ild es  schw ach  4 b u ch tig , d ie in n e re n  A u s
b u ch tu n g en  b efin d en  sich  dem  2. Z w isch en räu m e d e r  F lü g e l
d eck en  g eg en ü b er, d ie S eiten  d e r  B asis n ic h t o d er n u r  fein, 
ein fach  g e ra n d e t. P u n k tu r  des H alssch ildes ung le ich , zum  
T h eile  lä n g lic h ; F lü g e ld e c k e n  m it ganz feinen  P u n k ts tre ife n .

4 "  O berseite  g län zen d , S cheitel s trigos p u n k tir t, H a lssch ild  in  
d e r  M itte  fas t b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , das m ittle re  
u n g e ra n d e te  D ritte l d e r  B asis tie f  h e rab g eb o g en , d ie in n e re

*) Hieher auch der mir unbekannte Penthicus hypolithus Gebier 
(Long. 8—9 mm.) und fjibbulus Faid. (Long. 7 mm.); beide vom Altai.
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A u sb u ch tu n g  d er le tz te ren  tie fer als die äussere, aussen  
u n d eu tlich  g e ra n d e t, H in te rw in k e l stum pf. L o n g .  12 mm.
—  A l t a i .  e x p l a n a t u s  Reitt.

4 ' O berse ite  m att, K o p f e in fach  p u n k tir t, H a lssch ild  auch  in  
d e r M itte  n ic h t b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , B asis schw ach  
4 b u ch tig , aussen  fein g e ra n d e t, das m ittle re  u n g e ra n d e te  
D ritte l n ic h t h e rab g eb ö g en , H in te rw in k e l s tu m p f zu laufend , 
a b e r  d u rch  die äussere  B a sa lau sran d u n g  rec h tec k ig , d e r 4. u n d  
5. S tre ifen  d er F lü g e ld e c k e n  an  d e r  B asis etw as s tä rk e r  
v e rtie ft. L o n g .  10*5— 11 5 m m . —  S i b i r i e n :  im  Q uell
geb ie te  des I rk u t .  —  D . 1901. 79. S e q u e n s i  Reitt.

2 ' H a lssch ild  an  den  S eiten  n ic h t v erflach t u n d  n ic h t au fg e 
bogen , die W ö lb u n g  b is an  d ie K an te n ra n d u n g  h e ra n tre te n d , 
die S eiten  w en ig e r  g e ru n d e t;  B asis fast gerade .

0 "  K ö rp e r län g er, g es tre ck t, H a lssch ild  m it w en ig  d ic h te r  P u n k tu r , 
F lü g e ld e c k e n  m it m eh r w en ig e r deu tlichen  P u n k tre ih e n  oder 
S tre ifen , V o rd e rsch ie n en  m it ein fachem  E n d za h n e .

5 "  F ü h le r  d ünn  u n d  lang , den  H in te rra n d  des H alssch ild es  
e rre ichend , le tz te re r  schw ach  quer, d ie S eiten  vo r d e r  B asis 
s ta rk , vor d e r  S p itze sch w äch er ausgeschw eift, d ie H in te r 
w inkel sp itzig  u n d  e tw as nach  aussen  v o rtre te n d , V o rd e r
w in k el lan g  u n d  sp itzig , S cheibe fein, an  den  S eiten  s ta rk  
u n d  d ich t, flach, rugu los p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  g e s tre c k t 
und  h in te n  b au c h ig  e rw eite rt, m it an g e d eu te te n  P u n k tre ih e n , 
die flachen Z w isch en räu m e g ew irk t u n d  m e h r w en ig e r 
e rk e n n b a r  erloschen  g ran u lirt. B eine dünn  u n d  za rt. L o n g .
8— 9 mm.  —  T h i b e t ,  C h i n e s .  T u r k e s t a n .  —  T y p u s  
der U n te rg a ttu n g  Myladion. a c u t i c o l l i s  Reitt.

5 ' F ü h le r  n u r  die M itte  des H alssch ild es  ü b e rra g e n d , k ü rz e r, 
H alssch ild  m eist quer, v o r den  H in te rw in k e ln  n ic h t o der n u r 
und eu tlich  ausgeschw eift, d ie  H in te rw in k e l s tu m p fk a n tig  oder 
rech teck ig : B eine w en ig  z a r t .1)

6"  Halsschild* v o r d e r  M itte  o der d ic h t vor derse lben  am  b re ites te n , 
die S eiten  v o r den  re c h tec k ig en  H in te rw in k e ln  m it sch w äch er

!) Hieher auch L. o b tu s a n g u lu s  Reitt. Horae, 1889. 709 aus der 
centralen M o n g o l e i ,  der mir nicht vorliegt und über den ich nicht klar 
bin, ob bei dieser Art der Seitenrand des Halsschildes von oben sichtbar 
ist, oder nicht; ich vermuthe das letztere und würde diese Art sich von 
den Verwandten durch fast abgerundete Hinterwinkel des Halsschildes und 
recht schmale Vorderschienen erkennen lassen. Long. H '5 mm.
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v eren g en d er A usschw eifung , F lü g e ld e c k e n  n ich t deu tlich  g ra 
nu lirt, d ie Z w ischen räum e p u n k tir t,  d er 5. u n d  6 . feine 
P u n k ts tre ife n  an  d e r  B asis zusam m enlaufend  u n d  d ase lb s t 
g rü b ch en fö rm ig  v ertie ft. H alssch ild  ziem lich  s ta rk  u n d  w eit
läufig, in  d e r  M itte  m eistens v ie l feiner p u n k tir t,  b e i d er 
v a r. tenebrioides R eitt. v o r d er M itte  am  b re ites ten , die 
B asis se itlich  n ich t oder seh r k u rz , fein  g e ra n d e t; be i d e r  
S tam m form  is t d e r  T h o ra x  fast in  d er M itte  am  b re itesten , 
etw as s tä rk e r  quer, die B asis b is zu r A u sran d u n g , d ie dem
4. Z w ischen räum e d e r  F lü g e ld e c k e n  g eg e n ü b er lieg t, deu tlich  
g e ra n d e t, F lü g e ld e c k e n  deu tlich er gestre ift. L o n g .  13—  
14 mm.  ■— T u r k e s t a n :  N am a n g an , A le x a n d e rg e b irg e , 
Son-kul. v u l n e r a t u s  Kr.

6 ' H alssch ild  h in te r, o d er d ich t h in te r  d e r  M itte  am  b re itesten , 
s tä rk e r  quer, die S eiten  vor den  H in te rw in k e ln  zu  d iesen  in  
einer F lu c h t g e ru n d e t, ohne S pur e iner A usschw eifung , B asis 
n ich t, o der n u r  um  die H in te rw in k e l k u rz  u n d  u n d eu tlich  
g e ra n d e t; F lü g e ld e c k e n  oft deu tlich  g ran u lirt, d e r  5. u n d  6 . 
S tre ifen  an  d e r  B asis n ich t g rü b ch e n a rtig  v ertie ft.

7 "  H alssch ild  in d e r M itte  m it fe inerer, längsstrigoser, an  den  
S eiten  g ro b e r , d ic h te r  u n d  flacher P u n k tu r ;  Z w ischen 
räum e d e r  P u n k ts tre ife n , besonders  vorne, aussen  u n d  h in ten  
m it k le in en , k ö rn c h e n a r tig e n  H ö ck e rc h en  b e s e tz t ; m it S p u re n  
von e iner fe inen  B eh aa ru n g . L o n g .  11— 13 m m . —  T u r 
k e s t a n :  Issy k -k u l, D sch ila rik . t u b e r c u l o s u s  Heyden.

7 ' H alssch ild  m it ein facher, w en ig  d ich ter, an  den  S eiten  v ie l 
s tä rk e re r  P u n k tu r , Z w ischen räum e d er P u n k ts tre ife n  an  den  
F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t ,  o der erloschen, schw er s ic h tb a r  ra sp e l
a r tig  fein  g ek ö rn e lt.

8"  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , diese an  den S eiten  
fu rc h en a rtig  vertie ft. H a lssch ild  k au m  ganz so b re it  a ls  die 
F lü g e ld e ck e n , h in te n  p ara lle l, von  d e r  M itte zu r S p itze  v e ren g t. 
L o n g .  13 mm.  —  T u r k e s t a n :  B uchara , t r  u n c a t  u s  Reitt.

8 '  F lü g e ld e c k e n  m it d u rch au s g le ichm ässigen , fe inen , n ich t 
d eu tlich  stre ifig  v e rtie ften , oder n u r  sehr schw ach  v e rtie ften  
P u n k tre ih e n ; H a lssch ild  an  den  S eiten  b is  zu  den  H in te r 
w in k e ln  g e ru n d e t.

9 "  D ie  au fg eb o g en e  R a n d k a n te  des H alssch ild es  is t au sse r
o rd en tlich  fein u n d  gleich , V o rd e rra n d  an  den  S eiten  u n d eu tlich  
oder n ic h t g e ra n d e t, K o p f  sparsam  p u n k tir t,  d ie v e rd ic k te
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P ro ste rn a lsp itze  e tw as ec k ig  vo rsteh en d . L o n g .  11 \5 m m . —  
A l e x a n d e r g e b i r g e .  —  (Col. v. H eyden .)

s e r p e n s  Reitt.
9 ' D ie  au fgebogene R a n d k a n te  des H alssch ild es  is t h in ten  d ick er, 

vo rn e  feiner, V o rd e rra n d  an  d en  S eiten  deu tlich  g e ra n d e t, 
K o p f vorne d ich t, n u r  d e r S cheite l h in te n  sp a rsam er p u n k 
tir t,  d ie v e rd ic k te  P ro s te rn a lsp itze  g e ru n d e t u n d  h erab g eb o g en . 
L o n g .  12 mm.  — T u r k e s t a n :  O sch. —  (Col. v. H ey d e n .)

H e y d e n i  Reitt.
U' K ö rp e r  k le in  ( L o n g .  7 m m .), k u rz  u n d  b re it  g eb a u t, fast 

k ah l, im  H a b itu s  dem  Gonocephalum pusillum  ähn lich , H a ls 
sch ild  m it g e d rä n g te r  u n d  fe iner P u n k tu r , die P u n k te  läng lich  
zusam m enfliessend , F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche  S tre ifen , seh r 
fein  le d e ra r tig  g ra n u lirt, d ie V o rd e rsch ien en  aussen  s ta rk  
g ek e rb t, zu r S p itze  le ich t e rw eite rt, d er A p ica lzah n  dünn , 
gefingert. B rau n sch w arz , fast k ah l, F ü h le r , P a lp en , B eine u n d  
d e r  g rösste  T h e il d e r  U n te rse ite  b rau n ro th , F ü h le r  d ie M itte  
des H alssch ild es  ü b e rra g e n d , H a lssch ild  quer, e tw as schm äler 
als d ie F lü g e ld e c k e n , d ie S e iten  le ich t g e ru n d e t, schm al 
g e ra n d e t, in  d e r  M itte  am  b re ite s te n , B asis fas t g e ra d e , ohne 
B a sa ira n  d ung , n u r  je d e rse its  in  d e r  M itte  m it ku rzem , q u eren  
B äsa ls triche l, F lü g e ld e c k e n  k a u m  ganz IV am al so la n g  als 
b re it, g e w ö l b t ,  H u m e ra le c k e  stum pfw inke lig , oder fas t a b 
g e ru n d e t, B eine w en ig  lang , za rt. —  M o n g o l e i :  B ain- 
b i lc h .— Z ic h y ’s R eise I I I .  ( Gonoceplialum) *) T y p en  im  B uda- 
p e s te r  N ational-M useum . R e i t t e r i  Csiki.

S ubgen . Aulonolcus nov.

K o p f u n d  H a ls sch ild  d ic h t p u n k tir t ,  F lü g e ld e c k e n  m it sehr 
feinen  P u n k ts tre ife n  u n d  fein  ch a g rin irten , seh r fein p u n k tu lir te n  
Z w ischenräum en , d e r H u m e ra lw in k e l nach  aussen  s ta rk  h ö c k e r
förm ig  v o rtre te n d , F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  M itte  am  b re ites ten . 
L o n g .  10— 11‘5 m m . —  A l t a i ,  Q u  e i l  g e b i e t  d e s  I r k u t .

a l t a i c u s  Gebl.
D em  vorigen  seh r ähn lich , ab e r  g rösser, K o p f  u n d  H a ls 

sch ild  s tä rk e r  p u n k tir t, le tz te re r  m it d eu tlich er au fgebogenem ,

!) D iese Art wurde als Gonocephalum beschrieben, welcher Gattung 
sie allerdings sehr ähnlich ist. A llein die kahle Oberseite, der punktirte, 
seitlich gerandete Thorax und die kurze Hinterbrust verweisen sie zu 
Lobothorcix, wo sie einen etwas abweichenden Eindruck macht.
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schm alen  S e ite n ran d e , .die se itliche B a sa ira n d u n g  s tä rk e r , d e r  
H u m era lh ö ck e r k le in , d ie Z w isch en räu m e d e r  P u n k ts tre ife n  d ich t 
u n d  deu tlich  p u n k tir t, k a u m  ch a g rin ir t. L o n g .  1 2  mm.  — M o n 
g o l e i  bor. o r . : B a rk u l. V ielle ich t eigene A rt. Ic h  bes itze  blos 
ein einzelnes S tü ck . (S ta u d in g e r.)  v. s u l c i b a s i s  nov.

S ubgen . Hemitrichestes nov.

G ed ru n g en , g le ich b re it, gew ölb t, b rau n sch w arz , g lä n ze n d , 
U n terse ite  u n d  B eine ro s tb rau n , F ü h le r  u n d  P a lp e n  ro stro th , 
K o p f fein g ran u lirt, C ly p eu sran d  etw as au fgebogen . H alssch ild  
m eh r w ie d o p p e lt so b re it  a ls lang , von  d e r  B re ite  d e r  F lü g e l
decken , an  den  S eiten  g le ichm ässig  g e ru n d e t, V o rd e rw in k e l s tu m p f 
vor rag en d , oben  u n b e h a a r t, in  d e r  M itte  p u n k tir t, an  den  S eiten  
d ic h te r  u n d  g rö b e r  g ra n u lirt, B asis je d e rse its  m it k le in e r  A u s
ran d u n g , die M itte  g la tte r  u n d  le ich t au fgebogen . F lü g e ld e c k e n  
m it an g e d eu te te n  P u n k tre ih e n , d ie Z w isch en räu m e w ie die R eihen  
p u n k tir t,  an  den  S e iten  g ran u lirt, oben  ab s teh e n d  b o rs tig  b eh a a rt. 
V o rd ersch ien en  am  A u sse n ra n d e  k e rb a r tig , un g le ich  g ezäh n e lt, 
am  E n d e  m it z iem lich  grossem , ab g estu m p ftem  Z ah n e . L o n g .  
9 mm.  ■—■ K i r g h i s i a .  ( In  Col. F a u s t . ) 1) h i r s u t u s  Reitf.

G enus M y l a d i n a  R eitt.'2)

A "  K lau en  seh r lan g , d ie W im p er h aa re  d e r  h in te re n  K la u e n 
g lied er so la n g  als die K lau e n  u n d  zah lre ich , fa s t b ü sc h e l
förm ig. H a lssch ild  n ah e zu  q u ad ra tisch , v ie l sch m äle r a ls  die 
F lü g e ld e c k e n , d ie ab w ech se ln d en  Z w isch en räu m e d e r  le tz te ren  
etw as e rh a b e n e r  als d ie an d e ren , die 4  h in te re n  S ch ienen  
etw as abgeflach t, h in te n  k a u m  ab g e p la tte t, d ie  F ü h le r  k u rz  
d ie E n d g lie d e r  s ta rk  q uer, das 3. la n g g e s t re c k t :

S u b g en . Myladina in  sp.

S chw arz , e tw as g län zen d , H a lssch ild  q u ad ra tisc h , d ie S eiten  
fast g e ra d e , o d er vo r den  H in te re c k e n  la n g  ausgeschw eift,

!) Das Thier liegt mir jetzt nicht vor und ist es fraglich, ob die 
Seitenrandkante der Flügeldecken von obenher übersehbar ist, oder nicht.

2) D iese Gattung, welche Dr. G. v. S e i d l i t z  als Subgenus von 
Penthicus betrachtet, hat wohl derselbe nicht gut besehen, da sonst seine 
Angaben nicht zu erklären wären. Gerade diese hat in der Form der 
Schienen, besonders der vorderen ein ausgezeichnetes Merkmal, welches
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alle  E c k e n  lan g  u n d  sp itz ig  v o rtre te n d , die B asis g e rad e , 
die S cheibe spärlich  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  oval, b re ite r , m it 
g rossem  hack en fö rm ig  n ach  au ssen  vorstehendem  H um era l- 
zahne, die H in te re c k e n  des H alssch ildes  in  eine V ertie fu n g  
h in te r  dem  H u m era lza h n e  e in leg b a r, oben p u n k tir t-g e s tre if t, 
d ie Z w ischen räum e äu sse rs t fein, w en ig  d ich t, ra sp e la rtig  
g ran u lirt. L o n g .  9 ‘5— 10 m m . —  M o n g o l i a :  O rdos.

u n g u ic u l in a  E eitt.
A ' K lau en  norm al, ebenso d ie W im p e rh a a re  d e r h in te ren  K la u e n 

g lie d er  k u rz . H alssch ild  quer, so b re it  oder fast so b re it  als 
d e r  T h o ra x , die B asis je d e rse its  deu tlich  au sg eb u ch te t. F lü g e l
d ec k en  m it g le ichen , ebenen  Z w isch en räu m en , die B asis 
innen  au sg eb u ch te t, m it h ö ck e rig e r  V o rrag u n g  ü b e r  dem
5. Z w ischen räum e, d iese V o rra g u n g  in  d ie B a sa lau sran d u n g  
einpassend . D ie  h in te ren  4  S ch ienen  m it b re it  ab g e flach te r 
H in te rse ite . F ü h le r  n o rm a l:

S ubgen . Eumylada nov.

1 "  Z w ischen räum e d e r  P u n k ts tre ife n  au f den  F lü g e ld e c k e n
einfach, fein  u n d  n ic h t seh r d ich t p u n k tir t, ohne S p u r von 
K örn e lu n g . H a lssch ild  d ich t u n d  s tä rk e r  p u n k tir t .  O b erse ite  
g länzend . L o n g .  10 mm.  —  M o n g o l i a  a u  s t  r.

p u n c t i f e r a  Eeitt.
1' Z w isch en räu m e d e r  P u n k ts tre ife n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n

w enigstens an  den  S eiten  u n d  d e r  S p itze  fein  ra sp e la r tig  
g ran u lirt.

2 "  S ch u lte rw in k el sp itz ig  v o rtre te n d , d ah in te r  m it stum pfem
S eiten ran d zah n e .. K ö rp e r  g rösser, O berseite  m att. L o n g .
9— 10 mm. —  C h i n a :  K an-ssu . P o t a n in i  Reitt.

2 ' S ch u lte rw in k el sp itzig  v o r tre te n d , d ah in te r  d e r S e ite n ran d  ohne 
w eite ren ^ Z ah n . K ö rp e r  k le in e r, O berseite  g länzend . L o n g .
6— 7 mm,  —  M o n g o l i a :  O rdos. o r d o s a n a  Reitt.

G enus P e n t h i c i n u s  R eitt.

(S chw arz , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine ro s tro th ; H a lssch ild b asis  
g e ra d e  a b g e s tu tz t o der schw ach  g e ru n d e t, je d e rse its  n ic h t a u s

sich bei Lobothorax (Penthicus) nicht annähernd wieder vorfindet, ausserdein 
entfernt sie sich durch einige andere Merkmale sehr beträchtlich von allen 
verwandten Gattungen und lässt sich viel besser und leichter präcisiren, 
als die meisten älteren Gattungen der Opatrini,
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g eb u ch te t, O b erse ite  k ah l. S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  von
ob en h er s ich tb a r.)

1" G rösser, K o p f u n d  H alssch ild  g e d rä n g t p u n k tir t, B asis des 
le tz te ren  fast g e ra d e  ab g e stu tz t, fein  v o lls tän d ig  g e ra n d e t, 
H in te rw in k e l n ic h t ganz re c h te c k ig ; Z w isch en räu m e der 
feinen P u n k ts tre ife n  eb en  u n d  fein  g e d rä n g t p u n k tir t . L o n g .  
8 mm.  —  T u r k e s t a n :  K asc h g a r  (M aralbasch i), K asa lin sk .
—  D . 1896. 171. K o ltz e i  Reitt.

V  K leiner, K o p f  u n d  H alssch ild  g ed rä n g t, fein  p u n k tir t , d ie B asis 
flach g eru n d e t, die R an d lin ie  in  d e r  M itte  w eit u n te rb ro ch en , 
H in te rw in k e l stum pf, am  E n d e  le ich t v e rru n d e t, Z w isch en 
räu m e d e r  m assig  fe inen  P u n k ts tre ife n  fein u n d  w eitläufig  
p u n k tir t. K ö rp e r  k ü rz e r  oval, O berse ite  g län zen d er. L o n g .
7 mm.  —  T u r k e s t a n :  M argelan . p e d in o i d e s  Reitt.

G enus A p h a l e r i a  R eitt.
W. 1896. 236, Taf. III. Fig. 5.

K u rz  e llip tisch , hoch  gew ölb t, k ah l, F ü h le r  no rm al, das 
d ritte  G lied  w en ig  o der k au m  lä n g er als d ie u m g eb en d en , k au m  
lä n g e r  als b re it, K o p fsch ild  vo rn e  b re it, aussen  v e rru n d e t, in  d e r  
M itte  w en ig  tie f  a u s g e ra n d e t; H a lssch ild  konisch , um  Vs b re ite r  
als lang , V o rd e rra n d  u n d  B asis fast a b g e s tu tz t, d ie re c h te c k ig  
zu laufenden  H in te rw in k e l am  E n d e  k u rz  a b g e ru n d e t, S e ite n ran d  
d e r  k u rz  eiförm igen , s ta rk  gew ö lb ten  F lü g e ld e c k e n  von  oben 
n ich t, n u r  a n  d e r  S ch u lte reck e  k u rz  s ich tb a r, K o p f  u n d  F lü g e l
d eck en  seh r fein  p u n k tu lir t ,  H alssch ild  g la tt. E r in n e r t  e tw as an  
die Heterophylus-Arten. L o n g .  4 ’5 m m . Im  N o rd en  von A f g a 
n i s t a n :  S efir-kuh . c a p n i s o i d e s  Reitt.

G enus M e l a n e s t h e s  L aco rd .

A "  V o rd e rsch ien en  b re it, am  A u ssen ran d e  grob sä g ea rtig  gezähn t. 
H a lssch ild b asis  je d e rse its  g e ran d e t, d ie R an d lin ie  in  d e r  M itte 
u n te rb ro ch en

S ubg . Miglica nov.

1 "  O berseite  z iem lich  g länzend , H in te rsch ien en  ru n d lich , K o p f 
u n d  H alssch ild  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  fein g ran u lirt, e tw as 
m att. L o n g .  10 mm.  —  S i b i r .  o r ., D a u r i e n ;  n ach  
M ulsan t au ch  K i r g h i s e n s t e p p e  u n d  S ü d r u s s  1 a n d .

l a t i c o l l i s  Gebier.
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1 ' O b erse ite  ganz m a tt ;  K o p f  u n d  H alssch ild  g e d rä n g t ru g u lo s  
p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  d ich t le d e ra r tig  g ekö rne lt. K lem er 
u n d  läng licher. L o n g .  8— 9 mm.  —  M o n g o l e i :  O rdos.

o p a c a  R eitt,
A ' V o rd e rsch ien en  m it 2 g rossen  Z ä h n e n : einem  A p ica lzah n e  u n d  

einem  in  d e r M itte  oder von  d e r  M itte  d er A ussenseite .

B "  H a ls sch ild  ohne L än g sru n z e ln , o der ohne L än g ss trich e ln , 
p u n k tir t  oder g ran u lirt. F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  b ew im p ert.

C " D ie  h in te ren  4  S ch ienen  g erad e , ein fach  g eb au t, H alssch ild  
w en igstens theilw eise an  d e r  B asis g eran d et.

S ubgen . Melanesthes in  spe.

1" H a lssch ild  in  d e r  M itte  v o r dem  H in te rra n d e  m it e iner t i e f e n  
Q uerfu rche , w elche sich  je d e rse its  g rü b ch e n a rtig  v e rb re ite r t.

2 "  K o p f  p u n k tir t.  B asa lfu rch e  des H alssch ild es  äu sse rs t k u rz  
m it ste il ab fa llen d en  F u rc h e n rä n d e rn , diese aussen  d u rch  
eine seh r g rosse beu len fö rm ige D o rsa le rh ab en h e it, w elche die 
B asis e rre ich t, beg ren zt. K ö rp e r  g länzend , grösser. L o n g .
9— 10 m m . —  M o n g o l i a  b o r . : C hangai G eb irge .

m a x im a  Motseh.
2 ' K o p f d ich t geru n zelt. B asa lfu rch e  des H alssch ild es  w en ig e r 

tief, d ie S e ite n rän d e r d e r  F u rc h e  n ic h t ste il ab fa llend , diese 
aussen  n u r d u rch  eine k le in e re  beu len fö rm ige D o rsa le rh a b e n 
heit, w elche d ie B asis n ic h t e rre ic h t, beg renzt.

3 "  H a lssch ild  fein  p u n k tir t ,  d ie S e iten  b re it  a b g e se tz t u n d  a u f
gebogen , S tre ifen  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  an g ed eu te t.

4 "  H alssch ild  a u f  d e r  S cheibe einfach  p u n k tir t,  g länzend , an  
den  S eiten  le d e ra r tig  geru n zelt, F lü g e ld e c k e n  fein g ran u lirt, 
in  w e ite r U m g eb u n g  des S ch ildchens g länzend , h in te n  u n d  
an  den  S eiten  d ic h te r  g ran u lirt. L o n g .  8— 8 ‘5 m m . —  
M o n g o l e i :  K y a c h ta , D a u r i e n .  — M. laticollis F a id .,
non G ebl. » F a ld e r m a n n i  Muls.

4 ' H alssch ild  a u f  d e r S cheibe d ic h te r  ra sp e la r tig  p u n k tir t , an  
den  S eiten  b re it  le d e ra r tig  gerunzelt, F lü g e ld e c k e n  äu sse rs t 
d ich t u n d  fein g ra n u lirt, d ie ganze O berseite  m att, oder 
n ah ezu  m att. L o n g .  8*5— 9 ‘5  m m . —  T r a n s b a i c a l i e n ,  
O s t s i b i r i e n ,  M o n g o l i a  b o r .  —  M. alutacea M e n ? 1)

___________  s ib ir ic a  Falderm.

J) Nach M u l s a n t  von sibirica  nicht specifisch verschieden. Die
sibirica und mongolica ist vielleicht nur Rasse der Faldermanni.
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3 ' H alssch ild  d ich t u n d  tie f  p u n k tir t, d ie S eiten  verflach t, ab e r  
k au m , o der schw ach  au fgebogen , B a sa lra n d  au ssen  s tä rk e r  
g e ra n d e t, F lü g e ld e c k e n  m it deu tlichen  S tre ifen . O berse ite  
w en ig  g länzend . L o n g .  10— 11 m m . —  M o n g o l i a  b o r . : 
B ain -b ilch . —  Z ic h y ’s R eise 112. m o n g o l i c a  Csiki.

1 '  H alssch ild  an  d e r  B asis n u r  an  den  S eiten  k u rz  g e ran d e t, 
in  d er M itte  u n g e ra n d e t;  je d e rse its  m it einem  b asa len  P u n k t-  
g rü b ch en , die S eiten  lan g  b ew im p ert, s ta rk  u n d  d ic h t p u n k tir t,  
F lü g e ld e c k e n  fein  g ran u lirt. L o n g .  10 mm.  —  M o n g o l i a  
c e n  t r. c i l i a t a  Reitt.

C ' D ie  h in te ren  4  S ch ienen  aussen  gebogen , an  d e r  S p itze  e r
w eite rt, v o r d e rse lb en  ausgeschw eift. B asis des H alssch ild es  
ganz u n g e ra n d e t. F lü g e ld e c k e n  fein  g ran u lirt, ohne deu tliche 
S tre ifen , oben m eh r w en ig e r d eu tlich  b eh a a rt. D e r  E n d z a h n  
der V o rd e rsch ien en  is t fa s t so lan g  als die V o rd e rta rsen .

D "  S eiten  des H alssch ild es  g la ttran d ig , k au m  b e w im p e rt; F ü h le r  
norm al, d ie M itte  d er H a lssch ild se iten  ü b e rrag e n d .

S ubg . Lesbidana nov.

1 "  H in te rw in k e l des H a lssch ild es  v o lls tän d ig  b re it  a b g e ru n d e t, 
S cheibe in  d er M itte  g rob  ab e r  flach  p u n k tir t, d ie M itte  d e r 
P u n k te  d u rch  ein L ä n g sk ö rn c h e n  getheilt, an  d en  S eiten  
gek ö rn t. H a lssch ild  w eit h in te r  d e r M itte  am  b re ite s te n ; 
F lü g e ld e ck e n  k u rz , p a ra lle l, H u m era lw in k e l fast ab g e ru n d e t. 
L o n g .  8 -5 mm.  —  T u r k e s t a n :  I s s y k - k u l .—  D . 1897.220.

s i m p l e x  Reitt.
1' H in te rw in k e l des H a lssch ild es  k le in , stum pf, ab e r  a n g e d eu te t, 

oben ü b e ra ll fein  g ran u lirt. O berse ite  m att.
2 "  H alssch ild  an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, b re it  ab g e se tz t u n d  

schw ach  au fgebogen , h in te r  d e r M itte am  b re ite s te n , F lü g e l
d eck en  au sse ro rd e n tlich  d ich t u n d  g le ichm ässig  fein  gek ö rn e lt, 
dazw ischen  m it g rö sseren  b ö rstch e n trag e n d en  K ö rn c h en  b e 
setzt, d ie B ö rs tc h en  gelb  u n d  au fg e rich te t, im  P ro file  s ich tbar, 
sch w arzb rau n , läng lichoval, ziem lich  g le ichb reit, F ü h le r , P a lp e n  
u n d  T a rse n  ro s tro th . L o n g .  9 ’5 mm.  —  T u r k e s t a n :  
T sch a rw a k . V on H e r rn  J .  F a u s t als alutacea e rh a lten .

c o r la r ia  n. sp.
2 ' H a lssch ild  an  den  S eiten  s ta rk  u n d  g le ichm ässig  g eru n d e t, 

schm al a b g e se tz t u n d  s ta rk  au fgebogen , in  d e r  M itte  am  
bre itesten , F lü g e ld e c k e n  au ssero rd en tlich  fein a b e r  w en ig
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g e d rä n g t g ek ö rn e lt, die g rösseren  K ö rn ch en  dazw ischen  re c h t 
undeu tlich  u n d  w en ig er zah lre ich , d iese ebenfalls m it einem  
höchst feinem  u n d  k u rz e m  B ö rstch en  b ese tz t u n d  im  P ro 
file beso n d ers  h in te n  e rk e n n b a r. S chw arz  w en ig e r m a tt, 
F ü h le r , P a lp en  un d  T arse n , w ie gew öhnlich , ro stro th . L  o n g.
7 m m . —  T u r k e s t a n :  Issy k -k u l. —  D . 1897. 220.

s u b c o r i a c e a  Eeitt.
D ' S eiten  des H alssch ildes g ezäh n e lt u n d  w ie die S eiten  d er 

F lü g e ld e c k e n  lan g  gelb  b ew im p ert, F ü h le r  seh r k u rz , dünn , 
n ic h t lä n g e r  als d e r  K opf. O b erse ite  fein  gelb , a b s teh e n d , 
w en ig  d icht, an  d e r  B asis d e r F lü g e ld e c k e n  etw as lä n g e r  
b e h a a r t :

S ubgen . Mongolesthes nov.

O berseite  d ich t u n d  fein g ek ö rn e lt, dazw ischen  m it e tw as 
g rösseren  u n d  g län zen d eren  K ö rn ch en  b esetz t, S eiten  des 
K ö rp e rs  seh r lan g  gelb  b ew im p ert, d ie b e id en  Z äh n e  d e r  
V o rd e rsch ien en  la n g  u n d  schm al. R ostb raun . L o n g .  6—  
6' 5 mm.  —  M o n g o l i a :  B u rg a lta i, B ain-bilch . —  Z ic h y ’s 
R eise, 112. H e y d e n i  Csiki.

B ' H a lssch ild  m it L ä n g sru n z e ln  oder län g sstrich e lig e r, g ro b er  
P u n k tu r , B asis u n g e ra n d e t. S eiten  des K ö rp e rs  u nbew im pert. 
K ö rp e r  ged ru n g en , para lle l, Opatrum-artig . D e r  grosse E n d 
zahn  d e r  V o rd e rsch ien en  a u f  d er v o rd e ren  K an te  au sg eran d e t, 
die M ittel- u n d  H in te rsc h ie n en  am  E n d e  n ach  aussen  gebogen  
u n d  schw ach  e rw eite rt, d av o r die A ussenseite  g e s c h w u n g e n :

S ubgen . O patronesthes nov.

1 ' "  Z w isch en rau m  d e r  P u n k ts tre ife n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  m it 
g roben  atfer se ich ten  P u n k te n  w en ig  d ich t bese tz t, ohne 
deu tliche K örnchen . H a lssch ild  p u n k tir t  u n d  m it se ich ten , 
lan g en  strigosen  L än g sru n z e ln , w elche bis zum  S e ite n ran d e  
reichen , in  d e r  M itte  m it schm aler, g la tte r  M ittellin ie . L o n g .  
7 '5 — 9 ’5 m m . —  C h in a : G r a n - s s u .  p u n c t ip e n n is  Eeitt.

1 " Z w ischen räum e d e r  P u n k ts tre ife n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
p u n k tir t  un d  fein g ek ö rn e lt, die P u n k te  zum  grössten  T h e ile  
zu  ziem lich  g roben , u n reg e lm ässig en  Q u erru n zeln  u m g esta lte t, 
d e r T h o ra x  m it s ta rk e r ,  d ich ter, län g lich er P u n k tu r , n u r 
k u rze , w en iger deu tlich e  L än g sru n z e ln  b ild en d , ein fach  grob
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strigos p u n k tir t  e rscheinend . L o n g .  8'— 9 m m . —  C h in a : 
6 a n - s s u .  r u g ip e n n i s  R eitt.

1 ' Z w ischen räum e d e r  P u n k ts tre ife n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  m it 
g rossen  e rh ab en en , scharfen , g länzenden , tu b e rk e la r tig e n  
K ö rn ch en  b ese tz t, d iese s teh en  a u f  den  in n e ren  Z w isch en 
räu m en  in  u n reg e lm ässig  2— 3-, a u f  den  se itlichen , 1 — 2 reih ig . 
H a lssch ild  ohne d eu tlich e  P u n k tu r , a b e r  m it g ro b en  lan g en  
geschw ungenen  L än g srie fe n  d ich t bese tz t, d ie M itte llin ie  fein  
e rhaben . L o n g .  1 0 5  mm.  —  C h i n a :  G an-ssu . —  H ö r. 
X X II I .  704. t u b e r c u l o s a  Reitt.

Grenus B r a c h y e s t h e s  F airm .

(D ie A rte n  sind  ru n d lich , hoch  gew ölb t, fein  g ek ö rn e lt. S eiten  
des K ö rp e rs  lang , gelb  bew im p ert.)

1" B asis des H alssch ild es  v o lls tän d ig  g eran d e t. V o rd e rsch ien en  
m it einem  grossen  E n d za h n e , d e r v o rd ere  d u rch  2— 4 s ta rk e  
S ägezähnchen  su b stitu ir t. V o rd e rra n d  des H alssch ildes  u n b e 
w im pert.

2 "  K ö rp e r  läng lichoval, oben  fein, deu tlich  gelb  b e h a a r t. B a sa l
r a n d  des H alssch ild es  ü b e ra ll g le ich  fein u n d  schm al. L o n g .
8— 9 mm.  —  A l  g i e r  s e h e  S a h a r a :  M ag g ar. —  B. pilo- 
sellus M ars. a p p r o x im a n s  Fairm .

2 ' K ö rp e r  k u rz , fast h a lb k u g e lig , oben seh r k u rz , k a u m  e rk e n n b a r  
b eh a a rt. B a sa lra n d  des H alssch ildes  fein, in  d e r  M itte  d eu tlich  
b re ite r  als an  den  S eiten . L o n g .  7 — 8 mm.  —  A e g y p t e n  
K l e i n a s i e n :  B esik a -B ay . c h r y s o m e l in u s  Costa.

1 ' D ie  feine R an d lin ie  des H alssch ild es  is t in  d e r  M itte  u n te r 
b rochen . V o rd e rsch ien en  m it 2 grossen  Z ähnen . V o rd e rra n d  
des H alssch ild es  m it feinen  g e lb en  H a a re n  bew im p ert.

G rösser, k u rz  oval, oben fein gek ö rn e lt, H u m era lw in k e l k u rz , 
s tu m p f, a b e r  e c k ig  v e r tre te n d ; die quere  S tirn lin ie  in  der 
M itte  r iss ig  v e rtie ft, F ü h le r  etw as lä n g e r  als d e r  K opf. L o n g .
8— 9 mm.  —  A l g i e r :  (B isk ra , C onstan tine.) —  Brachyesthes 
pilosellus F a irm . non M ars. b r e v i o r  Fairm.

K lein , fas t ru n d lich , hoch  gew ölb t, oben s tä rk e r  gek ö rn e lt, 
H u m era lw in k e l fast a b g e ru n d e t, n ich t v e r tre te n d , S tirn lin ie  
flacher q u e r  v e rtie ft, F ü h le r  fast k ü rz e r  als d e r  K opf. L o n g .  
5 — 6 mm.  —  A l g i e r :  B isk ra , Souf. G a s t o n is  Fairm.
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G enus W c i s e a  Sem enow .

Horae, 1891. 370.

K u rz  eiförm ig, fast h a lb k u g e lig , F ü h le r  k u rz , O b erlip p e  
s tru p p ig , b o rs tig  b eh a a rt, fre i im  grossen  A u ssch n itte  des K o p f
sch ildes s ic h tb a r, p u n k tir t ;  K o p f d ic h t p u n k tir t ,  am  S cheite l eine 
k le in e  S te lle  fast p u n k tf re i;  H a lssch ild  quer, von d e r  B asis nach  
vorne v ere n g t, d ie B asal- u n d  A p ica lran d lin ie  in d e r  M itte  w eit 
u n te rb ro ch en , die S eiten  s tä rk e r , die S cheibe fein, fas t ra sp e la r tig  
p u n k tir t , S ch ildchen  seh r k le in , F lü g e ld e c k e n  vo rne  q uer ra sp e l
a r tig  s ta rk , zu r  S p itze  a llm äh lig  d ic h t g ek ö rn t. L o n g .  7 mm.
— B u c h a r a ,  T r a n s c a s p i e n .  s a b u l i c o la  Semen.

G enus U d e b r a  R eitt.

W. 1896. 236. Taf. III. Fig. 6.

B rau n sch w arz , eiförm ig, gew ölb t, F ü h le r  lä n g e r  als d e r  K opf, 
C lypeus m it tiefem  A u s s c h n itte ; K o p f g ed rä n g t, ru n ze lig  p u n k tir t, 
H a lssch ild  fas t d re im al so b re it  a ls lan g , von  d er B asis n ach  
v o rne g e ru n d e t v e re n g t, V o rd e rra n d  au sg esch n itten  u n d  w ie die 
B asis m it ge lben  d ich ten  H ä rc h e n  b ew im p ert, le tz te re  d o p p e l
b uch tig , g e ra n d e t, die R an d lin ie  in  d e r  M itte  u n te rb ro ch en , H in te r 
w inkel rec h tec k ig , S cheibe g e d rä n g t, an  den  S eiten  seh r d ich t 
ru n ze lig  p u n k tir t,  S ch ildchen  d re ieck ig , d ich t p u n k tir t ,  F lü g e l
d eck en  eiförm ig, le d e ra r tig  p u n k tu lir t ,  dazw ischen  äu sse rs t fein 
g ran u lirt, ü b e ra ll m it d eu tlic h en  L än g ss tre ifen . O b erse ite  sehr 
k u rz  u n d  fein, w en ig  auffällig  b e h a a rt. L o n g .  9— 10  mm.  —  
A f g a n i s t a n :  S e fir-k u h ; T r a n s c a s p i e n .  —  U. Hauseri R eitt. 
W . 1896. 2 3 6 ; W . 1902. 222. f im b r ia t a  Men.

G enus A m m o b l U S  G uer.

(Ammophthorus Lac.)
%

1 "  V o rd e rsch ien en  au ssen  m it 3 Z äh n en , h ie rvon  die 2 E n d z ä h n e  
gross, lap p ig  ab g e ru n d e t. H a lssch ild  k au m  d o p p elt so b re it 
als lan g  u n d  m eist e tw as schm äler als d ie F lü g e ld e c k e n .

2 "  K opf, die S e iten  des H a lssch ild es  u n d  d er F lü g e ld e c k e n  
lan g  gelb  b e h a a r t ;  K ö rp e rse iten  lang  ab s teh e n d  bew im p ert. 
G e lb ro th  b is b rau n sch w arz . L o n g .  2 '5 — 3 '8  m m . —  S ü d 
f r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  A l g i e r ,  S i c i l i e n ,  G r i e c h e n 
l a n d ,  S y r i e n .  —  A . rugosus R osenh. aus A n d a lu s ien  sch e in t

download unter www.biologiezentrum.at



177

d e r B esch re ib u n g  nach  h ie rh e r  zu g e h ö re n ; m ir feh len  S tü ck e  
aus A ndalusien . r u f u s  Lucas.

2 ' K o p f k ah l, s ta rk  gekörnc, die S eiten  des H alssch ild es  un d  
d e r  F lü g e ld e c k e n  sp ä rlich e r  und  k ü rz e r  b e h a a r t, S eiten  des 
K ö rp e rs , m it A u sn ah m e d e r  V o rd e rw in k e l des H alssch ildes, 
n u r m it einze lnen  feinen  W im p erh aa ren  versehen . R o s tro th ; 
sonst d e r  vo rigen  A r t  seh r ähnlich . L o n g .  2 ‘5 — 3 m m . — 
C o r s i c a .  —  W . 1893. 315. in s u l a r i s  Reitt.

V  V o rdersch ienen  aussen  d re izähn ig , h ie rvon  die 2 grossen  
E n d zä h n e  zugesp itz t. H alssch ild  3m al so b re it als lang, 
m indestens so b re it als d ie F lü g e ld e ck e n . K o p f u n d  S eiten  
des H alssch ildes  ohne, die S eiten  d e r F lü g e ld e c k e n  m it 
w enigen  lä n g e ren  H a a re n  b esetz t, S eiten  des K ö rp e rs  lang  
gelb  bew im p ert. K o p f  ru n ze lig  g ra n u lir t un d  sehr k u rz  b e 
h aa rt, vo rne m it u nbestim m tem  Q u ere in d ru ck . H alssch ild  
s ta rk  quer, re ich lich  so b re it  als die F lü g e ld e c k e n , an  den 
S eiten  m ässig  g e ru n d e t, runze lig  g ran u lirt, seh r fein und  
spärlich  b e h a a rt, H in te rw in k e l a b g e ru n d e t. S ch ildchen  u n 
deu tlich . F lü g e ld e c k e n  k u rz  und  b re it, d ich t u n d  fein ru n 
zelig  g ran u lirt, n ic h t ges tre ift, m it k u rze n  u n d  feinen, s ta u b 
a rtig e n  H ärch e n  b esetz t, sch w arzb rau n , der M und, d ie F ü h le r  
u n d  T a rse n  h e lle r  ro stro th , die B eine ro th b ra u n . L o n g .  
3 ‘5 — 4 m m . E tw a s  g rö sser u n d  v iel b re ite r  als ru fus , du rch  
den  q u eren  T h o ra x  u n d  die sp itzigen  E n d z ä h n e  d e r  V order- 
sch ienen  le ich t zu  u n te rsch eid en . N äh e rt sich d u rch  die 
G esta lt u n d  G rösse, sow ie die sp itz igen  Z äh n e  d e r  V o rd e r
sch ienen  ungem eim  Caedius acgyptiacus M u ls .; bei d iesem  ab e r 
sind  die V o rd e rsch ien en  n u r zw eizähnig , d e r  H a lssch ild  h a t 
eck ige  H in te rw in k e l u n d  die S cu lp tu r  d e r O b erse ite  ist etw as 
anders. —  S ü d r u s s l a n d :  A strachan . (P  l u s t  s e h e  v s k y -  
P l u s t s c h y k . )  —  W . 1. c. d i l a t a t u s  Reitt.

G rö sser als d e r  vo rige , die S eiten  des K ö rp e rs , besonders 
des H alssch ild es  n u r  ganz k ü rz  b ew im pert, H a lssch ild  n u r 
so b re it als d ie F lü g e ld e ck e n , V o rd ersch ien en  n u r  m it zw ei 
grossen, sp itz ig en  S ägezähnen , O berseite  le d e ra r tig  c h a g rin ir t 
u n d  ü b e ra ll g le ichm ässig  m it seh r k le inen , sch u p p en a rtig en  
B ö rstch en  an lieg e n d  bese tz t. L o n g .  4 ’6 mm.  — S ü d t u r -  
k e s t a n :  S efir-kuh . —  W . 1895. 156.

p s e u d o c a e d iu s  Reitt.
V e rh a n d lu n g en  d e s  n a tu r f. V e r e in e s  in  B rü n n , X L I I . B a n d ,
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B rau n  bis schw arz , d e r M und, die F ü h le r  und  B eine he lle r- 
ne-hr k u rz  und  b re it oval, gew ölb t, sehr fein u n d  k u rz  börstclienart.ig 
gelb b eh a art, d ich t le d e ra rtig  höchst fein gek ö rn e lt, F ü h le r  so 
lang  als d e r  K opf, H alssch ild  seh r s ta rk  quer, nach  vo rn e  g e 
ru n d e t v e ren g t, S e iten ran d  äu sserst fein  g ek e rb t, B asis g e ru n d e t 
vorgezogen , je d e rse its  k au m  au sg eb u ch te t, u n d eu tlich  g eran d e t, 
die S cheibe, besonders an  den  S eiten  m it läng lichen  K ö rnchen  
besetzt, d iese a u f  h a u ta r tig  g en e tz tem  G ru n d e ; F lü g e ld e ck e n  m it 
P u n k tstre ifen , die Z äh n e  d e r  V o rd e rsch ien en  sp itz ig , die h in te ren  
S chienen  aussen  g e k e rb t und bew im pert, die T a rse n  einfach, 
ziem lich sch lank . L o n g .  4 '5 — 5 m m . —  A e g y p t e n .

a e g y p t i a c u s  Mals.
A usserdem  sind 2 A r t e n : G. eiliger M uls. und  fu lvus  M uls. 

von T h i b e t  besch rieben , die m ir u n b e k a n n t s i n d ; ebenso 0. cas- 
sidoides F a irm . A. B elg. 1894. 661 aus A e g y p t e n .

G enus C l i t o b i u s  M uls.

Halonomus Woll.

A "  F ü h le r  lang, die B asis des H alssch ildes  erre ich en d , H alssch ild  
m it g roben , se ich ten , p u p illir ten  P u n k ten , B asallin ie  in d er 
M itte un te rb rochen .

S ubgen . Pentholasius nov.

R obust, oval, s ta rk  gew ölb t, ( )berseite  n u r seh r spärlich  und 
w enig  deu tlich  gelb lich  h e h a a r t; K o p f gek ö rn t, H alssch ild  m it g e 
ru n d eten , nach  vorne s tä rk e r  v e ren g ten , b re it ab g e se tz te n  u n d  
verflach ten  S eiten , die g robe p u p illir te  P u n k tu r  an  den S eiten  g e 
d rä n g t u n d  v e rru n ze lt, F lü g e ld e ck e n  m it P u n k ts tre ife n , die Z w isch en 
räum e am  G ru n d e  c h a g rin ir t un d  spärlich  seh r fein g ek ö rn t. 
L o n g .  6— 6'8 mm.  — S y r i e n .  —  Pcnthicus subpabescens R eitt.

« v a r i o la t u s  A l l a r d .

A ' F ü h le r  die B asis des H alssch ildes n ich t e rre ichend , H alssch ild  
m it ein facher o d er e tw as g e k ö rn te r  P u n k tu r.

a "  D ie B asallin ie  des H alssch ild es  vo lls tänd ig . O b erse ite  d e u t
licher, g re is b eh a a rt. K ö rp e r  länglich  oval.

S ubgen . ClitobillS in sp.

1" O berse ite  m it läng lichen  g rau g re isen  H ärch en  ziem lich  d ich t 
besetz t, d ie Z w isch en räu m e d e r  F lü g e ld e ck e n  un reg e lm ässig

Genus C a e d l U S  Blanchard.
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d re ire ih ig  b eh a a rt. H alssch ild  ohne deu tliche M ittellin ie , d ie 
sp itz zu lau fenden  H in te rw in k e l sind  an ih rem  E n d e  k u rz  
g e runde t, abgestum pft. K ö rp e r k u rz  oval. L o n g .  5 ' 5 — 6 mm.
— S i c i l i e n ,  M a l t a ,  T ü r k e i ,  M a r o c c o ,  T u n i s ,  T r i 
p o l i s ,  S e n e g a l .  —  Cl. subplumbeus F a irm ., sabulicola M uls.

O V atus Erichs.
1 ' O berseite  n u r  m it au ssero rd en tlich  k u rze r, fast s tau b fö rm ig er 

B ehaarung . H in te rw in k e l des H alssch ildes scharfeck ig . K ö rp e r 
schm äler, p a ra lle le r , länglich  oval. H alssch ild  m eist m it d e r  
S p u r einer e rh ab en en  M ittellin ie . L o n g ,  o — G mm.  A l g i e r ,  
A e g y p t. e n, A r  a b i e n,  S LI d r u  s s 1 a. n d, T  r  a n  s c a s p i e  n.

o b lo n g iu s c u lu s  Fa irm . 

Ma.n k a n n  von d ieser A rt nachfo lgende V arie tä ten  u n te r 
scheiden  :

I la lssch ild  ohne feine e rh ab en e  M itte llin ie : oblonghtscnlus 
F a irm . typ isch , aus B i s k  r  a, S it d r u s s l  a n d etc.

I la lssch ild  m it feiner, e tw as e rh a b en e r M itte llin ie : v. lineicollis 
F a irm . (Schneider! A lla rd ) ; A e g y p t e n ,  A r a b i e n ,  S ü d  
r  u s s 1 a n d.

D ie B asallin ie  des H alssch ildes in der M itte w eit u n te rb ro ch en . 
K ö rp er s ta rk  gew ölb t, seh r k u rz  oval, schw er e rk e n n b a r  
b eh a a rt, fa s t k ah l. H alssch ild  von d e r  B asis nach  vorne v e r 
engt, die H in te rw in k e ] fast sp itzig , die B asis schw ach u n d  
b re it dop p elb u ch tig , die P u n k tiru n g  fe in ; F lü g e ld e c k e n  n u r 
m it seh r feinen, oft, an g ed eu te ten  P u n k tre ih e n , d ie Z w ischen- 
räum c b re it, flach, seh r fein, n ich t d ich t p u n k tu lirt, schw ach  
verrunze lt. K ö rp e r  b raun . L o n g .  4' 5 mm.  —  O b o c k  
A r a b i e n .  —  A \  1890. 224. r u g u l ip e n n i s  Fairm.1)

F e rn e r  sind  b esch rieb en  w orden  nachfo lgende A rten , die ich 
nicht  kenne :  Cl. grandis F a irm . A ’. 1890. 224 von D jibouti. —  
cribrkolUs Al ld.  A . B. 1883. 31 von A rab ien .

4. A b th e ilu n g  d er O patrin i.

L i c h e n i n a .
H ie rh e r n u r  eine G a ttu n g  aus d er p a laearc tisch en  Fauna-, 

vom  H ab itu s  eines k le in en  Gonocephalum m it b esch u p p tem  K ö rp e r 
u n d  k u rz  b e b o rs te te n  A ugen  Sie en tfe rn t sich von den O patrin i

*) Diese Art, kann icli von Cl. laevipennis Fairm. R. 1892. 111, von 
O b o c k  nicht unterscheiden.

11*
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du rch  d ie b is zu r S p itze  re ich en d en  falschen  E p ip le u re n  d e r  
F lü g e ld e ck e n . L i c h e n u m  Blanch.

G enus L i c h e n u m  B lanchard .

1 "  S e iten ran d  des H alsscliildes m it ziem lich  langen , kaum  g e 
h eu lten  B örstchen  w en ig  d ic h t b ew im p ert. V ordersch ienen  
an  d e r  Sp itze n ic h t n u r  nach  aussen  lang  gezahn t, sondern  
auch  nach  innen  m it einem  k rä f tig e n  H ac k en z ah n e  beim  d ,  
u n d  m it k le inem  ho rn igem  S porne beim  9 v erseh en ; auch  
der In n e n ra n d  d er V o rd ersch ien en  m eist m it e in igen  feinen 
Z äh n ch en ; M itte lsch ienen  an  d e r  S p itze  des In n en ran d e s  beim  d  
m it einem  k le in en  ho rn ig en  E n d d o rn e . F lü g e ld e ck e n  an  dei* 
S p itze  beim  5  en tw ed er einzeln  oder gem einschaftlich  sch w ach  
oder s ta rk  zugesp itzt.

2 "  H alssch ild  auch  an  den oberen  V o rd e rw in k e lrän d e rn  w eiss 
bew im pert.

3 "  F lü g e ld e c k e n  des 9 am  S p itzenw inkel gem einschaftlich  schw ach  
z u g e sp itz t.*)

4 "  V o rd e rta rsen  des d 2) seh r schw ach  e rw eite rt, k a u m  so b re it  
als d ie S chiene vor d e r  S p itze  b re it ;  A ugen  g rau  b esch u p p t, 
Scheite] ohne schw arze  L än g sm ak e l, H alssch ild  je d e rse its  
m it einem  d u n k len  ru n d lic h en  F le c k e n  an  d er B asis u n d  m it 
einem  zw eiten  je d e rse its  in  d e r  M itte  d e r S cheibe, F lü g e l
d eck en  w eissg rau  b e sch u p p t u n d  m it n ic h t zah lre ichen  
schw arzen  F le c k e n  b es tre u t. L o n g .  4  mm.  — Von S i e b e n -  
b ü r  g  e n b is 0  b  e r  i t  a  1 i e n v e r b r e i te t ; angeb lich  auch  in 
S ü d t i r o l .  M eine S tü ck e  stam m en  aus U n g a r n  un d  
D a l m a t i e n .  p i c t u m  Fbr.

4 ' V o rd e rta rsen  des d  sam m t dem  K lau en g lied e  s ta rk  e rw e ite r t, 
so b re it ais die S ch iene vor d e r  S p i tz e ; A ugen  d u n k el, k au m  
s ich tb a r b esch u p p t, S cheitel am  H in te rra n d e  m it einem  
schw arze»  läng lichen  S chuppen flecken , H alssch ild  an  den 
S eiten  s tä rk e r  u n d  g le ichm ässiger g e ru n d e t, in  der M itte  am  
b re itesten , die hell b e sch u p p te  S cheibe an  d e r  B asis u n d  beim  
V o rd e rra n d e  m it 2, u n d  in  d er M itte  je d e rse its , w e ite r nach 
aussen  m it je  einem  schw arzen  F le c k e n ; ebenso m it einem  
in d e r  M itte  d e r  M it te lfu rc h e ; die F le c k e n  m anchm al zum  

L) Von c a itc a a icu m  besitze ich bloss einige d-
2) D iese sind beim d  immer stärker quer als beim (,?, Gld. 2—4 sehr 

transversal, fast linsenförmig; beim 5  etwas mehr lose gegliedert.
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T eil v e rg rö sse rt u n d  in e in an d e rflie sse n d ; die län g eren  F lü g e l
d eck en  a u f  d e r  S cheibe v o rh e rrsc h en d  d u n k e l g e fä rb t m it 
zah lre ichen  lä n g sre ih ig  an g eo rd n e ten  w eissen S chuppenflecken . 
V iel g rösser als pictum, sonst ab e r  d iesem  ähn lich . —  L o n g ,  
f) mm.  — K a u k a s u s :  U tsch -D ere , M lok. —  E . N. 1 8 9 9 .8 4 .

c a u c a s i c u m  Reitt.. 
ß ' D e r  nachfo lgenden  A rt seh r ähnlich , oben h e lle r  g e fä rb t, 

H alssch ild  m it d eu tlich er M ittelfu rche, die B örstchen  d er 
O berse ite  zum  grössten  T h eile  hell g e fä rb t, d er A p ica lh ü ck er 
d e r F lü g e ld e c k e n  beim  9  k ü rze r, g e ra d e  kege lfö rm ig , d e r  
äussere E n d z a h n  d e r  V o rd ersch ien en  w en iger zugesp itz t, am 
E n d e  ab g e ru n d e t, K ö rp er w en iger g es treck t. L o n g .  5 min. 
■— M e s o p o t a m i e n ,  C o n s t a n t i n o p e l .

m u c r o n a t u m  Küst.
2 ' H alssch ild se iten  w eiss bew im pert, n u r an  den  oberen  V o rd e r

w in k e lrä n d e rn  m it sc lw ä rz lic h e n , sch räg  nach  aussen  g e r ic h 
te ten  W im p e rh a a re n ; F lü g e ld e c k e n  des 9  an  d e r  S p itze  d ich t 
neben  dem  N ah tw in k e l in  j e  einen  horizontal v o rg es tre ck te n  
k eg e lfö rm ig en  H ö ck e r ausgezogen  u n d  die V ordersch ienen  
an d er S p itze  ih re r  In n en se ite  (beim  9 ) n u r m it einem  ganz 
k le inen  g era d en  S porne v e rse h e n 1). S cheibe des H alssch ildes  
m eist d er L ä n g e  nach  d unkel, m it etw as h e lle re r  M itte llin ie ; 
S cheibe d e r  F lü g e ld e ck e n  dunkel m it hellen  z e rs treu te n  
F lec k en . L o n g .  5 mm.  —  L e n k o r a n .  —  E . N, 1899. 84.

c a u d a t u m  Reitt.
Y  S eiten rand  des H alssch ild es  m it k u rzen  und  d ic h t geste llten , 

Aveissen B ö rstch en  beAArim pert. V o rd ersch ien en  an  d er S p itze  
n u r nach  aussen  m it s ta rk e m  Z ahne , innen  unbeAvaffnet 
In n en ran d  d erse lb en  ohne Z ä h n c h e n ; M ittelsch ienen  an  d e r  
S p itze des In n en ran d e s  auch  beim  9  ohne horn igem  End-  
dorne. F lü g e ld e c k e n  beim  c? u n d  9  an  d e r  S p itze  g em ein 
schaftlich  a b g e ru n d e t u n d  die V o rd e rta rsen  n ich t enveitert.. 

4 "  V o rd e rran d  des H alssch ildes n eben  den  V o rd e rw in k e ln  ü b er 
den  A u g en  n ie d e rg e d rü c k t und  m it einem  k le in en  scharfen  
A usschn itte  versehen , 

fj" D ie B ö rstch en  d e r  O berseite , soAvie die B ö rstch en re ih en  d e r  
F lü g e ld e ck e n  sind , A7on oben gesehen, k u rz  u n d  d ick , zu r 
S p itze s ta rk  v e rb re ite r t , w en ig  län g er als b re it, fa s t schuppen-

*) Der Küster bei Beschreibung seines L. mucronatum ü bel
sehen A vurde.
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förm ig. V ordersch ienen  am  A u ssen ran d e , ausser dem  E n d 
zahne m it 3 k le inen  Z ähnchen . In  G esta lt un d  F ä rb u n g  
sonst d e r nach fo lgenden  A r t  seh r ähnlich . L o n g .  4 ’5 bis 
4 ‘8 mm.  — A r a x e s t h a l  bei O rd u b a d , se lte n ; M e s o 
p o t a m i e n .  —  E . N. 1899. 85. in c is u m  Reitt,

f)' D ie  B örstchen  d er O b erse ite  u n d  die B ö rstch en re ih en  der 
F lü g e ld e ck e n  sind, von oben gesehen , länger, v ie lm als lä n g er 
als b re it, zu r S p itze  k au m  v e rd ic k t, n ich t schuppen fö rm ig ; 
V ordersch ienen  am  A u ssen ran d e , au sser dem  grossen  E n d 
zahne, m it 4  k le inen  Z ähnchen . L o n g .  4 ’5 — 5 m m . — 
A e g y p t e n ,  I t a l i e n .  p u lc h e l lu m  K üst.])

4 ' V o rd e rra n d  des H alssch ild es  neben  den  V o rderw inke ln  ü b er 
den A u g en  n u r n ie d e rg e d rü c k t, a b e r  d ase lb st ohne E in sch n itt.

B re it u n d  flach g e b a u t; F lü g e ld e c k e n  m it schw arzen  
F le c k e n  g esp re n k e lt, o der e in fa rb ig  ro th b rau n , oder b räu n lich  
leh m farb en ; am  G ru n d e  e in fa rb ig  oder bunt. —  S i i d f r a n k -  
r e i c h ,  S p a n i e n ,  O r a n, M a r o c c o ,  A 1 g i e r .  — L . pulchellum  
L uc. v a r i e g a t u m  Küst.

W ie  d e r  vorige, a b e r  g rösser, gew ölb ter, die F lü g e ld e ck e n  
länger, w ie bei pulchellum , schw arz , d ich t w eisslich b e 
schupp t, F lü g e ld e ck e n  m it k le in en  du n k eln  F le c k e n  re ih ig  
gew ürfe lt, S e iten rau d  des H alssch ildes  äu sserst k u rz , die 
B asis viel lä n g er bew im pert. L o n g .  4 ‘5— 5 m m. A r a  
b i e n ,  B a g d a d .  — A. 1876, 102. f o v e i s t r i u m  M ars.

S ubfam ilie

Trachyscelini.
D i e s e  z e r f a l l e n  i n  2 G a 1 1 u n g s  g r u p  p e n  :

1 "  F lü g e ld e c k e n  ohne d eu tlich en  b eg ren z ten  um gesch lagenen  
S e iten ran d  (falsche E p ip le u re n ); K opfsch ild  einfach, alle 
Schienen^ m it sehr lan g en , f in g era rtig en  E n d d o rn e n , H alssch ild  
scheibenförm ig , F lü g e ld e c k e n  olm e S tre ifen , K ö rp e r läng lich , 
para lle l, oben d ich t k ö rn ig  sc u lp tir t u n d  d ich t b eh aart. E ine  
g länzende G e le n k h a u t zw ischen  den v o rle tz ten  A bdom inal- 
segm enten  ist n ic h t v o rh an d e n . l. L a c h n o d a c t y l in a .

V  F lü g e ld e ck e n  m it v o lls tän d ig en  und  deu tlichen  falschen  E p i
p leu ren , K opfsch ild  m it tie fer Q uerfu rche, w elche sich bis zu

*) Baudi beschreibt, hievon noch eine kleine pumüum  in I). 1870' 
7 aus A e g y p t e n .
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clen A ugen  zieh t un d  den C lypeus vorne hoch ran d e t. V o rd e r
sch ienen m it langen , n ich t gefingerten  E n d d o rn e n , d ie h in te ren  
B eine norm al. H alssch ild  n ich t scheibenförm ig , r ingsum  g e 
ran d e t. F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ifen . K ö rp e r  k u rz  oval,
kah l, nu r die S eiten  des K ö rp e rs  m it H a a re n  bew im pert.
E in e  g länzende G e le n k h au t zw ischen den  v o rle tz ten  B a u ch 
segm enten  ist vo rh an d en . 2. T r a c h y s c e l in a .

1. A b th e ilu n g  d er Trachyscelini. 

L a c h n o d a c t y l i n a .

H ierher n u r eine G a ttu n g : L a c h n o d a c t y lu s  Seidl.

G enus L a c h n o d a c t y l u s  Seidl.

Er. Nat,. Jns. Deutsch. V. 887.

L a c h n u p u s  Seidl, olim. 1. c. 476.

K örperfo rm  eines la n g g estre ck te n , schm alen  Hetcrocerus. 
L äng lich  para lle l, ro th b ra u n , d ich t go ldgelb , an liegend  b eh aart, 
d ie B e h aa ru n g  von aussen  nach  innen g e k e h rt, m a tt. K o p f  k le in ,
v o rg es tre ck t, F ü h le r  k u rz , d e r  E n d k n o p f  4 g lied erig , h ievon  das
le tz te  G lied  k le in , als R ingel e rk e n n b a r. H alssch ild  scheibenfö rm ig , 
w enig  schm äler als d ie F lü g e ld e ck e n , quer, g e d rä n g t u n d  fein 
g ran u lirt, alle W in k e l a b g e ru n d e t, d ie S eiten  sowie je n e  der 
D eck en  m it lä n g e ren  H a a re n  bew im p ert, B asis deu tlich  g eran d e t. 
Schildchen  k le in , h a lb ru n d , F lü g e ld e c k e n  g ed rän g t, fein un d  sc h a rf  
p u n k tir t, ohne S p u ren  von  S tre ifen , am  E n d e  gem einschaftlich  
sp itzig  zug eru n d et. V o rdersch ienen  d re ieck ig , m it 2 seh r grossen 
fingerartigen  E n d d o rn e n , diese so lang  als d ie T arsen , der 
äussere länger, zu r  S p itze  d icker, am  E n d e  a b g e ru n d e t, le ich t 
g eb o g e n ; die h in te ren  4  S ch ienen  seh r k rä f tig , ebenfalls m it 
langen  fin g erartig en  D ornen , w elche ab e r  die G rösse  d e r  v o r
d ersten  n ich t erre ichen . L o n g .  6 '5 — < m m . — T u r k e s t a n .  —  
E r. N at. Jn s . V. 476. d i g i t a t u s  Seidl.

2. A b th e ilu n g  d er Trachyscelini.

T r a c h y s c e l i n a .

H ieher n u r eine G a t tu n g : T r a c h y s c e l i s  Latr.
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G en. T r a c h y s c e l i s  L a tr.

t la b itu e ll  sincl d ie A rte n  den  Psammocles ähn lich , v e rk e h r t 
eiförm ig, g la tt u n d  g lä n z e n d ; d ie S eiten  d er F lü g e ld e ck e n  haben  
einen  tiefen  gen äh erten  L a te ra ls tre if . V ordersch ienen  zu r S p itze  
p lö tz lich  s ta rk  g e ru n d e t e rw eite rt. L ong . 3— 4 m m . —

1" H in te rw in k e l des H a lssch ild es  fast ganz v e rru n d e t, F lü g e l
d eck en  g länzend , die P u n k ts tre ife n  d er S cheibe zu r N a h t 
k rä f tig  v ertie ft, d ie se itlichen  fast erloschen , gegen  die 
S pitze v e rk ü rz t, n u r  d ie zw ei in n e rsten  neben  d er N ah t 
nahezu  die S p itze  e rre ich en d . —  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h  
S ü d e u r o p a .  a p h o d io id e s  Latr.

1 ' H in te rw in k e l seh r s tu m p f a b e r  deu tlich , F lü g e ld e ck e n  c h a g ri
n irt, fast m att, d ie D o rsa ls tre ifen  n u r fein e in g ed rü ck t, die 
se itlichen  erloschen , gegen  die S p itze  v e rk ü rz t, d e r e rs te  
n eben  d e r  N ah t fast d ie S p itze  e rre ic h en d  u n d  h ie r s ta rk  
fu rch ig  vertie ft, d e r  zw eite  deu tlich  k ü rze r, d er 3. k ü rz e r  
als d e r  2., d ie an d e ren  h in ten  erloschen. —  J a p a n .

s a b u l e t i  Lewis.
E in e  d ritte  A rt aus A lg ie r : Tr. anisolomoidcs F a irm . g eh ö rt 

u n te r  die A niso tom iden , zu r G a ttu n g  Chobautiella R e itt ;  end lich  
beschrieb  F a irm a ire  eine tenueslriata, A . 1885. 449 aus O b o c k .
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Index der Gattungen und Arten.
(Die Namen mit, gesperrter Schrift sind Gattungen, mit Cursivschrift

Synonyme.)

A b a n t i a d e s  5 1 / ~ A b a n t i s  51, abbreviatus 94, abbreviation 124, 
acuminata (Akis) 40, acuminata (Cyphog.) 47, acuticollis 166, A d e l  o S t o 

rni ni  28, A d e s m i i n i  28, aegyptiacus 178, aenescens 51, aequale 124, 
aequalis 60, aetolicus 54, affinis 56, agrestis 105, agricöla 117, A k i d i n i  
30, 36, A k i s  36, 38, alaiensis 165, algeriana 42, algiricum  125, Alleonis 
83, alpinus 140, alutacea (Akis) 40, alutacea (Melanesth.) 172, alutaceum 158, 
altaicus 168, alternatum 153, ambiguus 104, A m m i d i n e m i a  132, Ai n mo -  
bius j  136, 176, Ammoplithorus 176, amoenus 97, ampliatus 67, amplicollis 
71, anatolica 40, andalusiae 72, androgyne 57, A n e m i a  123, 129, anisoto- 
moides 184, angulatus 159, angustata 47, angusticollis 42, angustitarsis 71, 
angustulus 62, angustum  (Scler.) 124, angustum (Gonoceph.) 146, anticipes 
128, A p h a l e r i a  135, 171, aphodioides 184, A p o l i t i n i  30, approxiinans 
175, areolatum  158, armata 127, armatum 125, armeniacus 84, asiaticum
153, asiaticus 160, A s i d i n i  29, asperidorsum 154, asperipenne 148, aspero- 
costatus 114, asperula 132, assimile 144, Atropos 128, Aubei 86, auliensis 
163, A u l o n o l c u s  161, 168, aurita  Men. Kr. 47, aurita Pall. Schönh. 48, 
Autocera 128, avarus 104.

bacarozzo 39, baeticus 117, baeticum 150, balcanicus 55, balearicus 
(Isoc.) 78, balearicus (Olocr.) 96, barbara 45, barbarus 115, batnensis 104, 
Baudii 113, B ayardi 42, B i o p l a n e s  107, 108, biscrensis 43, bizantinus 62, 
B l a p i n i  31, B l i n d  us  52, 61, Bodemeyeri 56, Böhmi 71, B o l i  t o p h a 
g i n  i 33, B r a c h y e s t h e s  136, 175, brevicollis 110, brevicostata 48, brevior 
175, breviusculum 139, breviusculus 114.

C a b i r u s  50, 63, C a e d i u s  136, 178, caelatus 81, calcaratus 88, 
Caineroni 78, capnisoides 171, carbonarius 140, carinata  43, carinatus 87, 
carinatum  (Scler.) 123, carina tum (Sclerop.) 137, cassidoides 178, castaneus 
67, castilianus 85, caueasicum 181, caudatum 181, Gheirodes 129, Chobauti
130, chrysomelinus 175, ciliata 173, cüiatus 148, eiliger 178, circassicus 52, 
clathratum 125, Clementis 60, C l i t o b i u s  136, 178, C n e m e p l a t i a  123, 
128, coarcticollis 85, collare 127, collaris 95, Colliardi 148, C o l p o p a t r u m  
148, C o 1 p o p h o r u s 148, C o 1 p o t u s 50, 62, coinpactum 121, congener 72, 
conjunctus 101, contractum  126, convexiusculus 69, coriaceum 143, coriaria 
173, cornuta 131, corpulentus 162, corsicus 87, corvinus 77, C o s s y p h i n i  
33, costatipennis 110, costatum 143, costitubera 42, crassiusculus 91, crenu- 
latus 82, creticus 89, cribratellus 128, cribratostriatus 100, cribratus (Dend.) 
82, cribratus (Helioph.) 104, cribricollis (Colpot.) 68, cribricollis (Clitob.) 
179, C r y p t i c i n i  32, curtulus (Pedin.) 60, curtulus (Opatroid.) 160, curtum
154, curvicolle 142, curvipes 58, cylinäricus 55, C y p h o g e n i a  37, 46, 47, 
cypraeum 155.
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Dahli 156, dalinatinus (Dendar.) 81, dalmatinus (L’hylax) 109, damas- 
cenum 125, damascenus 92, dardanum  154, dardcinus 82, Dasus 140, debilis 
59, decurvatus 115, Demaisoni 141, D e n d a r i n a  50, 77, dendaroidcs 92, 
I) e n d a r o  s c e l i s  79, 92, D e n d a r u s  77, 78, P5, dentimanus 64, dentipes
130, deplanata 40, depressa [47, depressiuscula 49, depressus 46, dermes- 
toides 74, Desbrocliersi 68, D i a p e r i n i  33, D i c h r o m m a  79, 88, digitatus 
183, D i l a m u s  51, 71, dilatatus 177, dilectans 161, discicolle 126, discoidea 
41, D i s c o t u s  161, distinctum  158, distinguendus 115, dorsigera 45, dubius 
94, duplicata  41.

elegans 48, E l e n o p l i o r i n i  29, elevata 44, elevatum 154, ellipticus 
70, elongata 40, elongatus (Trachym.) 76, elongatus (D endar) 89, einar- 
ginatus 103, einarginatuin 149, Ep i t r a g i n i  28, E r o d i i n i  28, E u i n y l a d a
170, europaeus 140, E u r y c a u l u s  122, 126, excisum 151, explanatus 166, 
extensus 84.

Faldermanni 172, fallax 58, famelicum 145, fartilis 162, fatuus 59, 
Fausti (Dilam.) 71, Fausti (Anein.) 132, Favieri 38, femoralis 60, Fenyesi
131, ferrugineum 125, ferrugineus 78, fimbriata 176, fissidens 132, forami- 
nosus 89, fossulatum 124, fossulatus 95, foveipennis 94, foveistrium 182, 
fovcolatum 124, foveolatus (Dendar.) 83, foveolatus (Olocrat.) 95, fraternus 
109, fulvicornis 61, fulvus 178, funesta 47, furvus 121, fuscum 146.

Gastonis 175, Gautardi 115, geminatum 153, Genei 43, gibba (Akis) 
16, gibba (Cypbog.) 47, gibbicollis 48, gibbosus 56, gibbulus (Micros.) 119, 
gibbulus (Penth.) 165, gibbum 154, gibbus 93, Godarti 63, G o n o c e p h a l u m  
134, 140, Goryi 43, gracilis (Pedin.) 58, gracilis (Cabir.) 66, graecus 87, 
rjranatum 150, grandis 179, granulata 130, granulatostriatum  158, granu- 
latus 127, granulifera 42, granuliferum 150, granulosum 157, granulosus 
(Microsit.) 115, granulosus (Lobothor.) 162, gravidus 81, gregarium  150, 
Grenieri 154, Grombczewskii 49, grossa 37, guttifer 157.

I l a d r u s  134, 139, Halonomus 178, hamilcaris 94, Hauseri (Netuschil.) 
35, Hauseri (Anem.) 133, Hauseri (Udebra) 176, Ileeri 121, H e l i o c r a t e s  
98, H e l i o p a t e s  97, H e l i o p h i l u s  77, 97, 99, H e l o p i n i  34, helopioides 
58, He i n i  t r i e b  e s t e s  161, 169, Henoni 126, I l e t  er op h y  1 u s 50, 69, 
J l e t e r o t a r s i n i  34, Heydeni (Akis) 45, Heydeni (Helioph.) 102, Heydeni 
(Lobotli.) 168, Heydeni (Melanesth.) 174, hirsutus (Eurycaul.) 126, hirsutus 
(Loboth.) 169, hirtulum 139, bispida 144, 159, hispanica 41, Hoockeri 150, 
H o p l a m b i u s  1^4, I I op 1 a r i o  b i u s  115, H o p l a r i o n  ' 108, 121, liorridum 
138, humeralis 48, humerangulus 99, humeridens 165, humerosuin 124, hun- 
garicus 59, hybrid a 37, hybridus 94, hypolithus 165.

ibericus ltf6, ignavus 112, illotus 140, immarginatus 101, iinpressus 
91, inccrtus 112, incisum 182, indiscretus 95, iners 163, ingratus 109, inqui- 
natuin 147, insidiosum  147, insidiosus 86, insigniiws 114, insignis 110, insu
laris 177, intermedium 15T, intermedius 53, interstitiale 144, interstitialis 
100, irroratum 147, I s  oc er u s 77, italica 45, italicum 156, italieus 93.

J a p e t u s  160, japonicus 62, Jevini 38, jonicus 61, judaeus 160.
kaintschaticum 146, Kiesenwetteri 56, Kobelti 43, Koltzei 171, K rautzi

48, Kriiperi 56.
L a c h n o d a c t y l i n a  182, 183, L a c h n o d a c t y l u s  183, L a c h n o -  

e;yi a 34, L a c h n o g y i n i  28, 34, Lachnopus 183, laevipennis 179, lapi-
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darius 121, laticeps 128, laticollis (Dilam.) 78, laticollis Gebl. (Melaneslh.)
171, laticollis Faid. 172, latipennis 109, latipes 125, latiusculus (Cabir.) 66, 
latiusculus (Heteroph.) 70, Latreillei 45, L e c h r i o m u s  46, Ledereri 40, 
Lefrancei 147, L e p t o d i n i  29, L e s b i d a n a  173, levis 115, libanicus 
(Cabir.) 69, libanicus (Dendar.) 88, libanii 155, L i c h e n  i n  a 107, 179, 
L i c h e n  urn 180, limbata 47, lineare 143, lineatopunctatus 94, lineicollis 
179, L i t o b o r u s  108, 112, L i to r  or u s 96, littoralis 109, Loboderus 160, 
L o b o t h o r a x  160, 161, 163, longulus (Pedin.) 57, longulus (Dilam.) 72, 
longulus (Mesomorph.) 74, longulus (Microsit.) 119, longum 139, lucifuga 
47, lucifugum 158, luctuosus 105, lugens (Dendar.) 88, lugens (Gonoceph.) 
145, lusitanica 42, lusitanicus (Isoc.) 78, lusitanicus (Helioph.) 101, lusorius 117.

magnicollis 62, Mariae 123, Marmottani 126, mauritanicus 76, maxima
172, mediterraneus 92, M e g a d a s u s  146, M e g a g e n i n i  28, M e g a g e n i u s  
28, Me l  ad e r a s  96, Me l  a d o  c r a t e s  96, Me l  am bi  us  108, 113, 114, 
melamboide 114, melamboides 114, melanarius 160, melancholicus 120, Me l a .  
n e s t l i e s  135; 171, 172, Melanimon Motsch. 122, 127, M e l a n i m o n  Stev. 
123, 128, M e l a n i m o n i n a  122, melitana 40, melitense 158, melitensis 109, 
meridianus (Pedin.) 57, meridianus (Helioph.) 98, meridionale 144, meri- 
dionalis (Biopl.) 109, M e s o m o r p h u s  5, 73, messeniacum' 154, messcnius 
81, Mi er ob l e i n in a 29, M i c r o s i t u s  108, 115, 116, M i c r o z o u i n  128, 
M i g l i c a  171, Milleri 120, minutissimus 68, minutum  141, minutus 74, 
iniser 117, moesiacus 82, molestum 163, molestus 163, M o n g o l e s t h e s  174, 
moiigolica 173, mongolicum 141, montanus 117, montivagus 106, Morawitzi
49, Moreleti 113, M o r i c a  36, 37, mucronatum 181, Mulsanti (Cabir.) 69, 
Mulsanti (Olocr.) 95, multistratum 124, muricatum  144, murinus 73, 74, 
M y l a d i n a  135, 169, M y l a d i o n  161, 165.

natolicus 59, nebulosuin 147, Neptunius 104, Netuschili 162, N e t u 
s c h i l i a  34, 35, nevadensis 89, nigrum  144, niloticus 75, nitida 42, nitidi- 
collis 117, nitidulum  144, nitidulus 90, nivale 150, nivalis 95.

obductum 146, obesum 154, obesus Muls. 117, obesus W altl 117, 
oblongiusculus 179, oblongopunctatus 164, oblongus 54, obscurum 145, ob- 
scurus 97, obsoletus (Cabir.) 66, obsoletus (Dilam.) 72, obtusa 37, obtus- 
angulus 166, obtusicollis 65, O c h r o l a m u s  73, S-costata 37, Oertzeni 90, 
Olcesi 112, Olivieri (Akis) 42, Olivieri (Pedin.) 52, O l o c r a t e s  77, 92, 93, 
olympicus 57, opaca (Akis) 40, opaca (Melanesth.) 172, opacula 130, opacus 
116, O p a t r i n a  107, 133, O p a t r i n i  32, 106, Opatrinops 73, O p a t r i n u s  
51, 76, Op a t r o  i d  e s  134, 159, O p a t r o n e s t h e s  174, Op a t r o  p i s  134, 
159, O p a t r u m  134, 148, 151, orbicularis 116, ordosana 170, orientale Muls. 
125, orientale Fbr. 125, orientalis 81, Otoes 39, oitomanus 81, ovatus 170, 
ovipennis 112, oxyhölmus 112.

P a c h y p t e r u s  51, 75, 76, Paivae 117, palaestina 132, paludicöla 
93, P a n  dar in  u s 78, 79, P a n  d a r  us 78, 87, paradoxus 59, parcefoveatus 
100, P a r  o d e r  us  79, 89, parvulum  145, parvulus (Heteroph.) 70, paroulas 
(Opatroid.) 159, patruele  Er. 145, patruele Küst. 146, Paulinae 127, pauper 
91, pectoralis (Colpot.) 63, pectoralis (Dedar.) 85, pedestre 141, P e d i n i n a
50, P e d i n i n i  31, 49, pedinoides 171, P e d i n  ul  us 52, 61, P e d i n  us  50,
51, 52, P e n t  hi e i n  us  135, 170, P e n t h i c u s  135, 159, 160, P e n t h o l a s i u s  
178, P e n t h o m e g u s  161, 162, peregrina 49, peristericus 54, perlatum 152,
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perplexuin 145, Perroudi LOB, persica 48, persis 68, pesthiensc 141, Peyeriin- 
hofti 127, P h n l e r i i n i  32, Pharao (Moric.) 38, Pharao (Anem.) 133, P h y -  
l a c i n a  107, P h y l a x  108, 109, piceus 90, picipes (Heteroph.) 69, picipes 
Phylax) 109, pictuin 180, pictus 73, pilosa 131, pilosellus Fairm. 175, pilos- 
sellus Mars. 175, P i m e l i i n i  31, pinguis 163, plana 49, planata 37, plani- 
collis (Akis) 42, planieollis (Dilam.) 72, planicollis (Litob.) 113, planiusculus 
96, P l a t a m o d e s  29, P l a t y n o s  um 122, 127, P l a t y o l u s  118, P l a t y s c e 
l i n i  31, plicatulus 88, plicatus 115, plorans 90, 92, P s i l a c h n o p u s  123, 
podager 55, politum  158, politus 89, porcatum 149, poricollis 165, Potanini 
170, Prescotti 137, procerulus 65, prolixum 145, pruinosum 157, P s e u d o -  
l a m u s  51, 75, pseudocaesius 177, P s i l a c h n o p u s  128, pubens 147, pube- 
ruluin 147,pubescens 67, pubiferum 142, pulchellum Küst. 182, pulchellum Luc. 
182, pumilum  182, punctata  39, punctatostriatus 54, punctatus 82, puncti- 
collis 66, punctifera 170, punctipennis 174, punctipleuris 63, punctulatus 
Muls. (Pedin.) 52, punctulatus Kiesw. 52, punctulatus (Opatroid.) 159, pur- 
purascens 78, pusillum Fabr. 144, pusillum  Küst. 141, pusillus (Cabir.) 64, 
pusillus (Pseudol.) 75, pygmaeum 141, pygmaeus 70.

quadratulus 96, quadratus 53, quadrinodosum 146, Queäenfeläti 126, 
Ragusae 61, ragusanum  144, rectangulus 68, recticolle 142, reflexa 

39, Reitteri (Pedin.) 53, Reitteri (Dendar.) 90, Reitteri (Anem.) 130, Reitteri 
(Lobotli.) 168, remotus 164, reticulatum  141, Reyi 95, R h i z a l e m u s  79, 90, 
R h i z a l u s  79, 89, rhodius 89, Richteri 45, riparium 152, rotundicollis Desbr. 
(Cabir.) 67, rotundicollis Mill. 67, rotundicollis (Helioph.) 103, rotundicollis 
(Anem.) 130, ru f a 128, rufescens 164, ruficornis 63, rufipes (Cabir.) 66, 
rufipes (Dilam.) 52, rufus 177, rugipennis (Cyphog.) 47, rugipennis (Mela- 
nesth.) 175, rugulipennis 179, rugulosum 143, rugulosus 163, rusticum 146.

sabuleti 184, sabulicola (W eisea) 176, sabulicola (Clitob.) 179, sabu- 
lorum 127, sabulosum 157, saginatus 92, Salzei 41, samgarensis 164, San /i 
41, S a r a t h r o p u s  36, 45, sardoa (Akis) 42, sardoa (Anem.) 130, sardous 112, 
saxeticola 118, saxicola 118, S c a u r i n i  31, Schaumi 55, Schneiden (Gono- 
ceph.) 142, Schneideri (Clitob.) 179, S c l e  r i n  a 107, 122, scleroides 137, 
S e i  er on  122, 123, S c l e r o n i i n o n  127, S e i  er o p a t r u m  133, 137, sco- 
paripes 86, scrobiculatus 83, sculptum  158, sculpturatum 155, sculpturatus 
102, segnis 111,“ Seidlitzi (Dendar.) 80, Seidlitzi (Sclerop.) 139, semi- 
carinaia 48, semicostat.us 96, semigranosus 162, S e p i d i i n i  29, sepulcliralis
47, Sequensi 166, seriatoporus 75, sericeum 73, seriepunctatus 69, seriesetosa 
132, serpens 168, serripes (Dendar.) 92, serripes (Phylax) 112, serrulatus 
75, setosus 73,«setuligerum  154, setulosum Faid. 141, setulosum Küst. 146, 
sexeostatum 137, sexuale 142, sibirica 172, sibiricum 157, Sicardi 111, 
siculus 54, similaris 62, siinius 80, Simonis 68, simplex (Pedin.) 59, simplex 
(Dendar.) 84," simplex (Melanesth.) 173, simulans 106, S i n o r u s  134, 148, 
sinuatifrons 131, sinuatus 87, S o l s k y i a  37, 48, soricinum  147, spinosa 
Hrbst. 42, spinosa Lin. 42, spoliation  146, squamosa 35, Staudingeri 61, 
S t e n o s i n i  29, S t o n a v u s  161, 164, Strabonis 58, striatogranulatum 138, 
strictulus 69, strigicollis (Pedin.) 61, strigicollis (Colpot.) 63, strigosum 145, 
strigosus (Pedin.) 61, strigosus (Colpot.) 63, strigosus (Helioph.) 98, striolata 
132, S t r o n g y l i n i  34, Sturm i 141, stygius 88, subaereus 129, subaratum 
157, subclathratum 125, subcoriacea 174, subcoriaceus 115, subcylindricus
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(Micros.) 12Ö, subcylindricus (Opatroid.) 159, subellipticus 140, subdepressus 
55, subheliopates 95, subimpressus 103, submetallica 131, subperegrina 49, 
subplumbeus 179, subpubescens (Cabir.) 67, subpubescens (Clitob.) 178, sub- 
rugulosum 141, subsetosum 147, substriatus 69, subterranea 39, subtilimargo 
113, subtricostata 44, subvariolaris 103, sulcibasis 169, sulcipennis 99, 
sulcatum 125, sulcatus 63, syriacus (Dilam.) 72, syriacus (Dendar.) 90.

tangerianus 72, tauricus Kiesw. 58, tauricus Muls. 60, taygetanus 57. 
lebessanum 153, Teinturieri 114, T e n e b r i o n i n i  34, tenebrioides (Micros.) 
118, tenebrioides (Loboth.) 167, tenellus 84, T e n t y r i i n i  28, tentyrioides 81, 
tenuestriata 184, tenuicornis 90, terrosum 146, tlialense 151, thoracicus 160, 
tibialis (Cabir.) 65, tibialis (Heteroph.) 70, tibialis (Dendar.) 88, tibialis 
(Melanim.) 129, tingitana 38, T r a c h y  m e t u s  51, 76, T r  a c h y  s ce  1 i n a  183i 
T r a c h y s c e l i n i  32, 182, T r a c h y  s c e l i s  183, 184, transcaspicus 84, trans- 
versalis 99, tricarinatum 157, tricostatus 87, triste 158, tristis 85, truncata
48, truncatus 167, tuberculata 39, tuberculatum 138, tuberculiferum 138, 
tuberculosa 175, tuberculosus 167, tumidum 121, tuniseus 115, turanicum 139.

U d e b r a  136, 176, U l o m i n i  33, Ulricliii 59, ulyssiponensis 117< 
undulatus 111, unguiculina 170, unicosta 48, ussuriense 75.

Y a d a l u s  51, 52, vagabundus 84, vagans Reitt. 84, vagans Muls. 91, 
validipes 65, validum 149, Varendorffi 74, variegatum 182, variolatus 178, 
variolosus 111, ventralis 117, verruciferum 155, verrucosum 155, viaticus 
96, vicinus 69, Victoris 88, viduus 90, viennense Küst, 141, viennense Duftsch. 
144, virgatum 144, 159, volgensis 60, vulneratus 167.

W e i s e  a 136, 176.
Zahlotzlcii Zubk. 47, Zablotzkii Kr. 48, Z o p h o s i n i  27.
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purplexum 145, Perroudi 106, persica 48, persis 68, pesthiensc 141, Peyeriin- 
hotfi 127, P h a l e r i i n i  32, Pharao (Moric.) 38, Pharao (Anem.) 133, P h y -  
l a c i n a  107, P h y l a x  108, 109, piceus 90, picipes (Heteroph.) 69, picipes 
Phylax) 109, pictuin 180, pictus 73, pilosa 131, pilosellus Fairm. 175, pilos- 
sellus Mars. 175, P i m e l i i n i  31, pinguis 163, plana 49, planata 37, plani- 
collis (Akis) 42, planicollis (Dilam.) 72, planicollis (Litob.) 113, planiusculus 
96, P l a t a m o d e s  29, P l a t y n o s  um 122, 127, P l a t y o l u s  118, P l a t y s c e -  
l i n i  31, plicatulus 88, plicatus 115, plorans 90, 92, P s i l a c h n o p u s  123, 
podager 55, politum  158, politus 89, porcatum 149, poricollis 165, Potanini 
170, Prescotti 137, procerulus 65, prolixum 145, pruinosum 157, P s e u d o -  
l a m u s  51, 75, pseudocaesius 177, P s i l a c h n o p u s  128, pubens 147, pube- 
ruluin 14:1,pubescens 67, pubiferum 142, pulchellum Küst. 182, pulchellum Luc. 
182, pumilum  182, punctata 39, punctatostriatus 54, punctatus 82, puncti
collis 66, punctifera 170, punctipennis 174, punctipleuris 63, punctulatus 
Muls. (Pedin.) 52, punctulatus Kiesw. 52, punctulatus (Opatroid.) 159, pur- 
purascens 78, pusillum Fabr. 144, pusillum Küst. 141, pusillus (Cabir.) 64, 
pusillus (Pseudol.) 75, pygmaeum 141, pygmaeus 70.

quadratulus 96, quadratus 53, quadrinodosum 146, Quedenfeldti 126, 
Ragusae 61, ragusanum 144, rectangulus 68, recticolle 142, reflexa 

39, Reitteri (Pedin.) 53, Reitteri (Dendar.) 90, Reitteri (Anem.) 130, Reitteri 
(Loboth.) 168, remotus 164, reticulatum 141, R eyi 95, R h i z a l e m u s  79, 90, 
R h i z a l u s  79, 89, rhodius 89, Richteri 45, riparium 152, rotimdicollis Desbr. 
(Cabir.) 67, rotundicollis Mill. 67, rotundicollis (Helioph.) 103, rotunäicollis 
(Anem.) 130, rufa  128, rufescens 164, ruficornis 63, rufipes (Cabir.) 66, 
rufipes (Dilam.) 52, rufus 177, rugipennis (Cyphog.) 47, rugipennis (Mela
nesth.) 175, rugulipennis 179, rugulosum 143, rugulosus 163, rusticum 146.

sabuleti 184, sabulicola (W eisea) 176, sabulicola (Clitob.) 179, sabu- 
lorum 127, sabulosum 157, saginatus 92, Salzei 41, samgarensis 164, Sanzi 
41, S a r a t h r o p u s  36, 45, sardoa (Akis) 42, sardoa (Anem.) 130, sardous 112, 
saxeticola 118, saxicola 118, S c a u r i n i  31, Schaumi 55, Schneideri (Gono- 
ceph.) 142, Schneideri (Clitob.) 179, S c - l er i n a 107, 122, scleroides 137, 
S c l e r o n  122, 123, S c l e r o n i m o n  127, S e i  er o p a t r u m  133, 137, sco- 
paripes 86, scrobiculatus 83, sculptum 158, sculpturatum 155, sculpturatus 
102, segnis 111," Seidlitzi (Dendar.) 80, Seidlitzi (Sclerop.) 139, semi- 
carinata 48, semicostatus 96, semigranosus 162, S e p i d i i n i  29, sepulchralis
47, Sequensi 166, seriatoporus 75, sericeum 73, seriepunctatus 69, seriesetosa 
132, serpens 168, serripes (Dendar.) 92, serripes (Phylax) 112, serrulatus 
75, setosus 73, setuligerum 154, setulosum Faid. 141, setulosum Küst. 146, 
sexeostatum J.37, sexuale 142, sibirica 172, sibiricum 157, Sicardi 111, 
siculus 54, sirtiilaris 62, simius 80, Simonis 68, simplex (Pedin.) 59, simplex 
(Dendar.) 84," simplex (Melanesth.) 173, simulans 106, S in  or u s 134, 148, 
sinuatifrons 131, sinuatus 87, S o l s k y i a  37, 48, soricinum 147, spinosa 
Hrbst. 42, spinosa Lin. 42, spoliatum 146, squamosa 35, Staudingeri 61, 
S t e n o s i n i  29, S t o n a v u s  161, 164, Strabonis 58, striatogranulatum 138, 
strictulus 69, strigicollis (Pedin.) 61, strigicollis (Colpot.) 63, strigosum 145, 
strigosus (Pedin.) 61, strigosus (Colpot.) 63, strigosus (Helioph.) 98, striolata
132, S t r o n g y l i n i  34, Sturmi 141, stygius 88, subaereus 129, subaratum 
157, subclathratum 125, subcoriacea 174, subcoriaceus 115, subcylindricus
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(Micros.) 120, subcylindricus (Opatroid.) 159, subellipticus 140, subdepressus 
55, subheliopates 95, subimpressus 103, submetallica 131, subperegrina 49, 
subplumbeus 179, subpubescens (Cabir.) 67, subpubescens (Clitob.) 178, sub- 
rugulosum 141, subsetosum 147, substriatus 69, subterranea 39, subtilimargo 
113, subtricostata 44, subvciriolaris 103, sulcibasis 169, sulcipennis 99, 
sulcatum 125, sulcatus 63, syriacus (Dilam.) 72, syriacus (Dendar.) 90.

tangerianus 72, tauricus Kiesw. 58, tauricus Muls. 60, taygetanus 57. 
lebessanum 153, Teinturieri 114, T e n e b r i o n i n i  34, tenebrioides (Micros.) 
118, tenebrioides (Loboth.) 167, tenellus 84, T e n t y r i i n i  28, tentyrioides 81, 
tenuestriata 184, tenuicornis 90, terrosum 146, thalense 151, thoracicus 160, 
tibialis (Cabir.) 65, tibialis (Heteroph.) 70, tibialis (Dendar.) 88, tibialis 
(Melanim.) 129, tingitana 38, T r a c h y m e t u s  51, 76, T r a c h y s c e l i n a  183 
T r a c h y s c e l i n i  32, 182, T r a c h v s c e l i s  183, 184, transcaspicus 84, trans- 
versalis 99, tricarinatum  157, tricostatus 87, triste 158, tristis 85, truncata
48, truncatus 167, tuberculata 39, tuberculatum 138, tuberculiferum 138, 
tuberculosa 175, tuberculosus 167, tumidum 121, tuniseus 115, turanicum 139.

U d e b r a  136, 176, U l o m i n i  33, Ulrichii 59, ulyssiponensis 117g 
undulatus 111, unguiculina 170, unicosta 48, ussuriense 75.

Y a d a l u s  51, 52, vagabundus 84, vagans Reitt. 84, vagans Muls. 91, 
validipes 65, validum 149, Varendorffi 74, variegatum 182, variolatus 178, 
variolosus 111, ventralis 117, verruciferum  155, verrucosum 155, viaticus 
96, vicinus 69, Victoris 88, viduus 90, viennense Kiist, 141, viennense Duftsch. 
144, virgatum 144, 159, volgensis 60, vulneratus 167.

W e i s e  a 136, 176.
Zahlotzkii Zubk. 47, Zablotzkii Kr. 48, Z o p h o s i n i  27.
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Sonderabdruck aus den „Entomologischen Blättern“ 1916.

Bestimmungstabelle der Tenebrioniden-Gruppe der P h a le r iin i,  
aus der palaearktischen Fauna.

Von E d  m.  R e i t t e r  in  Paskau (Mähren).

D ie  B e g r e n z u n g  u n d  d e r  U m f a n g  d e r  T r i b u s : P h a le r i in i  i s t  b e r e i t s  
i n  d e r  B e s t i m m u n g s t a b e l l e  N r .  5 3  im  d r i t t e n  T e i le  d e r  T e n e b r i o n i d e n  
p .  3 2  e r s i c h t l i c h  g e m a c h t .  —  E s  i s t  e in e  s e h r  h o m o g e n e  G r u p p e ,  w e lc h e  
i n  d e r  p a l ä a r k t i s c h e n  R e g io n  d u r c h  v i e r  G a t t u n g e n  v e r t r e t e n  i s t ,  
w e lc h e n  n a c h f o l g e n d e  M e r k m a l e  g e m e i n s a m  s i n d :

K ö r p e r  k u r z  o d e r  l a n g  o v a l ,  m e h r  w e n i g e r  g e w ö l b t ,  M a x i l l a r t a s t e r  
m i t  s e h r  s c h w a c h  b e i l f ö r m ig e m  E n d g l i e d e ,  d a s  k a u m  d i c k e r  i s t  a l s  d a s  
v o r h e r g e h e n d e .  K o p f  s c h m ä l e r  a l s  d e r  H a l s s c h i ld ,  k l e i n ,  C ly p e u s  d u r c h  
e in e  Q u e r f u r c h e  o d e r  z w e i  q u e r e  G r ü b c h e n  b e g r e n z t ,  v o r n e  a b g e s t u t z t .  
O b e r l i p p e  q u e r ,  m i t  d e u t l i c h e r ,  v o r g e l a g e r t e r  G e l e n k h a u t .  H a l s s c h i l d  
q u e r ,  v o r  d e r  B a s i s  j e d e r s e i t s  m i t  e in e m  L ä n g s s t r i c h e l  ( B a s a l s t r i c h e l ) .  
F l ü g e l d e c k e n  m e i s t  e in  w e n ig  b r e i t e r ,  o v a l  o d e r  e i f ö r m ig ,  m i t  P u n k t 
s t r e i f e n ,  w o v o n  d i e  d r e i  s e i t l i c h e n  d ie  B a s i s  n i c h t  e r r e i c h e n ,  d i e  N a h t  
h i n t e n  m e i s t e n s  g e f u r c h t .  P r o s t e r n a l s p i t z e  s c h m a l ,  l a n z e t t f ö r m i g ,  d ie  
M i t t e  m i t  e in i g e n  l ä n g e r e n ,  a b s t e h e n d e n  H a a r e n  b e s e t z t ,  d i e  V o r d e r 
h ü f t e n  ü b e r r a g e n d .  M i t t e l b r u s t  g e f u r c h t ,  d i e  F u r c h e  j e d e r s e i t s  w u l s t 
f ö r m ig  b e g r e n z t .  V o r d e r s c h i e n e n  a u ß e n  z u r  S p i t z e  m e h r  w e n i g e r  s t a r k ,  
m e i s t  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  s e l t e n  a m  E n d e  i n  e in e n  g r o ß e n ,  l a n g e n  
Z a h n  n a c h  a u ß e n  a u s g e z o g e n .  D i e  M i t t e l -  u n d  H i n t e r s c h i e n e n  e in f a c h ,  
f e in  b e d o r n t ,  T a r s e n  e in f a c h ,  d i e  e r s t e n  v i e r  G l i e d e r  d e r  V o r d e r t a r s e n  
b e im  3  s c h w a c h ,  a b e r  s e h r  d e u t l i c h  e r w e i t e r t .

D ie  G a t t u n g  P h a le r ia  h a t  s c h o n  m e h r f a c h  B e a r b e i t e r  g e f u n d e n .  
Z u e r s t  g a b  R e y  ( R e v .  d ’E n t .  1 8 9 0 , p .  3 2 7  u .  1 8 9 1  p .  8 3 )  e in e  Ü b e r s i c h t  
d e r  e u r o p ä i s c h e n  A r t e n ,  l e i d e r  f a s t  n u r  a u f  F ä r b u n g s u n t e r s c h i e d e ,  
w e s h a l b  d i e s e lb e ,  w e i l  d i e  A r t e n  g e r a d e  i n  d e r  F ä r b u n g  s e h r  v a r i i e r e n  
u n d  s i c h  d i e  g l e i c h e  F ä r b u n g  b e i  d e n  m e i s t e n  A r t e n  w i e d e r h o l t ,  f a s t  
g a n z  u n b r a u c h b a r  g e w o r d e n  i s t  u n d  z a h l r e i c h e  S y n o n y m e  g e s c h a f f e n  h a t .

F a u v e l  b r a c h t e  i n  d e r  R e v .  d ’E n t .  1 8 9 9 , p .  77  e in e  Ü b e r s i c h t  
d e r  4  f r a n z ö s i s c h e n  A r t e n ,  w o b e i  p l a s t i s c h e  M e r k m a l e  z u r  T r e n n u n g  
d e r s e l b e n  v e r w e n d e t  w u r d e n .  E b e n s o  b e s c h r i e b  D e s b r o c h e r s  d e s  L o g e s  
d i e  f r a n z ö s i s c h e n  A r t e n  i n  F r e l o n  1 9 0 2 , p .  18 5 .

F e r n e r  g a b  S e i d l i t z  i n  d e r  N a t .  d .  I n s .  D e u t s c h i .  V , p .  4 7 7 — 4 9 9  
e in e  Ü b e r s i c h t  a l l e r  ( 6) e u r o p ä i s c h e n  A r t e n ,  i n  w e l c h e r  d ie  R e y s c h e n  
A r t e n  m e i s t  a l s  A b e r r a t i o n e n  a n d e r e r  r i c h t i g g e s t e l l t  w u r d e n .

E n d l i c h  b e s c h r i e b  S e m e n o v  i n  d e r  R e v .  R u s s .  1 9 0 1  p .  93  f ü n f  
A r t e n ,  w o b e i  a u c h  d i e  n e u e  p o n tic a  a u s  d e r  K r i m .

D ie  U n t e r s c h e i d u n g  d e r  A r t e n  b i e t e t  w e g e n  i h r e r  g l e i c h f ö r m ig e n  
S k u l p t u r ,  g r o ß e n  V e r ä n d e r l i c h k e i t  d e r  F ä r b u n g  u n d  i h r e r  a u ß e r o r d e n t 
l i c h e n  E i n f ö r m i g k e i t  u n d  Ä h n l i c h k e i t  g r o ß e  S c h w i e r ig k e i t e n ,  w a s  a u c h  
d i e  U r s a c h e  i s t ,  d a ß  b e r e i t s  s o  o f t  d e r  V e r s u c h  u n t e r n o m m e n  w u r d e ,  > 
s ie  s c h ä r f e r  z u  b e g r e n z e n .

1*
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. 4 E n to m olog isch e  B lä tter  1916, H eft 1— 3.

V o r l i e g e n d e  T a b e l l e  e n t h ä l t  14  p a l ä a r k t i s c h e  P h a le r ia -A r t e n ,  i s t  
a l s o  d ie  u m f a n g r e i c h s t e .  S ie  i s t  a u f  d a s  e ig e n e  S a m m l u n g s m a t e r i a l  
b a s i e r t ,  w e lc h e s  g lü c k l i c h e r w e is e  i n  s e l t e n e r  V o l l s t ä n d i g k e i t  v o r h a n d e n  i s t .

Übersicht der Gattungen.
A "  V o r d e r s c h i e n e n  a l l m ä h l i c h  z u r  S p i t z e  g e r u n d e t  e r w e i t e r t ,  o h n e  

s p i t z i g e n  E n d z a h n .  P r o s t e r n a l s p i t z e  h i n t e r  d e n  V o r d e r h ü f t e n  v o r 
r a g e n d ,  M i t t e l b r u s t  g e f u r c h t .  O b e r s e i t e  k a h l .

1 "  H i n t e r r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  o h n e  R a n d l i n i e ,  F l ü g e l d e c k e n  v o r n  
m i t  e r lo s c h e n e n  S t r e i f e n ,  g l a t t ,  N a h t  a n  d e r  S p i t z e  e i n f a c h ; K ö r p e r  
k u r z  u n d  s e h r  b r e i t  o v a l ,  h o c h g e w ö l b t ,  g e lb .  H a la m m o b ia  S e m .

1 ' H i n t e r r a n d  d e s  H a l s s c h i ld e s  f e in  g e r a n d e t ,  F l ü g e l d e c k e n  g e s t r e i f t  
u n d  p u n k t u l i e r t ,  d i e  N a h t  a n  d e r  S p i t z e  m e h r  w e n ig e r  g e f u r c h t .

2 "  A u g e n  v o r n e  n i c h t  a u s g e r a n d e t ,  H a l s s c h i l d  s c h m a l ,  m i t  l a n g e n  
B a s a l s t r i c h e l n ,  F l ü g e ld e c k e n  k u r z  u n d  k u r z  u n d  b r e i t  b a u c h i g  e r 
w e i t e r t ;  M i t t e l b r u s t  e in f a c h ,  v e r t i e f t  P h a le ro m e la  n o v .  g e n .

2 ' A u g e n  s t a r k  q u e r ,  w e i t  a u f  d i e  U n t e r s e i t e  d e s  K o p f e s  r e i c h e n d ,  
v o r n e  d u r c h  e in e  V o r r a g u n g  d e r  A u g e n  a u s g e r a n d e t ,  K ö r p e r  o v a l  
o d e r  l a n g  o v a l ;  M i t t e l b r u s t  z u r  A u f n a h m e  d e s  P r o s t e r n u m s  t i e f  
g e f u r c h t  . . P h a le r ia  L a t r .

A ' V o r d e r s c h i e n e n  a u ß e n  a n  d e r  S p i t z e  m i t  s e h r  g r o ß e m  b r e i t e n  u n d  
1 x n g e n  n a c h  a u ß e n  g e r i c h t e t e n  Z a h n  u n d  a u ß e n  v o r  d e r  M i t t e  g e 
k e r b t  o d e r  g e z ä h n e l t .  P r o s t e r n a l s p i t z e  h i n t e r  d e n  H ü f t e n  n i e d e r 
g e b o g e n ,  M i t t e l b r u s t  u n g e f u r c h t .  E r s t e s  G l i e d  d e r  H i n t e r t a r s e n  
k ü r z e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .  K ö r p e r  l ä n g l i c h ,  f a s t  p a r a l l e l ,  o b e n  
f e in ,  h i n f ä l l i g  b e h a a r t  P a r a n e m ia  H e y d .

G a t t u n g  .H alam m obia S e m e n o v .

H i e r h e r  n u r  e in e  b e k a n n t e  A r t :
S e h r  k u r z  u n d  b r e i t  e l l i p t i s c h ,  h o c h g e w ö l b t ,  g l a t t ,  n u r  d e r  K o p f  
s e h r  f e in  p u n k t i e r t ,  g l ä n z e n d ,  e i n f a r b i g  g e lb ,  H a l s s c h i l d  n a c h  
v o r n e  s t a r k  k o n i s c h  v e r e n g t ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  m i t  s e h r  f e in e n ,  
n a c h  v o r n e ,  b e s o n d e r s  d i e  ä u ß e r e n ,  e r lö s c h e n d e n  P u n k t s t r e i f e n .  
L o n g .  4  m m .  (P o lle n s  L a t r . ,  h em isp h a erica  K ü s t . )

W e s t l i c h e s  M i t t e l m e e r g e b i e t  . p e llu c id a  H b s t .
4

G a t t u n g  Phalerom ela n o v .  g e n .

H i e r h e r  n u r  e in e  m i r  b e k a n n t e  A r t :
K l e i n ,  s c h w a r z  m i t  l e i c h t e m  E r z s c h e i n ,  g e w ö l b t ,  g l ä n z e n d ,  K o p f  
u n d  H a l s s c h i l d  d i c h t  u n d  s e h r  f e in ,  a b e r  d e u t l i c h  p u n k t i e r t ,  a m  
G r u n d e  e r lo s c h e n  c h a g r i n i e r t ,  l e t z t e r e r  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l 
d e c k e n ,  f a s t  g e r a d e  n a c h  v o r n e  v e r e n g t ,  k o n i s c h ,  B a s a l s t r i c h e  
l a n g ,  y 3 d i e  H a l s s c h i l d l ä n g e  ü b e r r a g e n d ,  m e h r  d e n  S e i t e n  a l s  d e r  
b a s a l e n  H a l s s c h i l d m i t t e  g e n ä h e r t ,  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  h a lb k u g e l ig ,  
m i t  d u r c h a u s  g l e i c h m ä ß ig e n  f e i n e n  P u n k t s t r e i f e n  u n d  d i c h t  u n d  
s e h r  f e in  p u n k t u l i e r t e n  Z w i s c h e n r ä u m e n ,  d i c h t  h i n t e r  d e r  S c h u l t e r 
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e c k e  m i t  e i n e r  s c h r ä g e n ,  e t w a s  g e b u c h t e t e n ,  n a c h  a u ß e n  o f f e n e n ,  
i n n e n  d i e  N a h t  n i c h t  e r r e i c h e n d e n ,  g e l b r o t e n  H u m e r a l m a k e l .  
L o n g  3— 4  m m .

J a p a n ,  S a c h a l i n  sublm m eralis  M a rse u l.

G a t tu n g  P h a le r ia  L a tre ille .
A "  K ö r p e r  o v a l ,  F l ü g e l d e c k e n  h i n t e r  d e n  S c h u l t e r e c k e n  o h n e  S p u r  

e in e r  S c h u l t e r b e u l e ,  n i e m a l s  d o p p e l t  so  l a n g  a l s  z u s a m m e n  b r e i t .  
1 "  V o r d e r s c h i e n e n  a u ß e n  z u r  S p i t z e  s t a r k  e r w e i t e r t ,  d i e  A u ß e n w i n k e l  

m e h r  w e n i g e r  a b g e r u n d e t ,  n a c h  u n t e n  o h n e  Z a h n ;  G l ie d  1 d e r  
H i n t e r t a r s e n  so  l a n g  o d e r  l ä n g e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .

2 " S e ite n ra n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  d u rc h  v o r ra g e n d e  H a a re  d e r  E p ip le u re n  
sp ä rlic h , b a ld  k u rz , b a ld  lä n g e r  b e w im p e r t.

3 "  A u c h  d i e  S e i t e n  d e s  H a l s s c h i ld e s  e in z e l n  b e w i m p e r t .  F ü h l e r  k u r z ,  
G l ie d  3 k a u m  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  H a l s s c h i l d  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  
F l ü g e l d e c k e n  k u r z  u n d  b r e i t  o v a l ,  O b e r s e i t e  g l ä n z e n d ,  ü b e r a l l  
s e h r  f e in ,  k a u m  s i c h t b a r  p u n k t i e r t ,  a m  G r u n d e  f a s t  g l a t t ,  V o r d e r 
s c h i e n e n  k u r z ,  z u r  S p i t z e  s e h r  v e r b r e i t e r t .  L o n g . : 6 m m .

R ötlichgelb, Flügeldecken m it einer durch die N aht getrennten schwarzen 
Dorsalm akel: S t a m m f o r m :  (cadaverina Brülle non Fbr., p id a  W oll.) — 
D ie D orsalm akel größer und an der N aht zusam m enstoßend: a. Boeckeri Heyd. 
('Giebeleri H eyden, biplagiata H eyden). — W ie die vorigen, aber der H als
schild ebenfalls zum T eile schwarz: a. nigrothoradca Heyden.

C a n a r e n  ornata  W o ll.
3 ' D ie  S e ite n  d es  H a ls sc h ild e s  g an z  u n b e w im p e r t.  V o rd e rra n d  d es  

H a ls sc h ild e s  s e h r  fe in , v o lls tä n d ig  g e ra n d e t.
4 "  G l ie d  3 d e r  F ü h l e r  f a s t  d o p p e l t  so  l a n g  a ls  b r e i t ,  G l i e d  1  d e r  H i n t e r 

t a r s e n  v i e l  l ä n g e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .  H a l s s c h i l d  i n  d e r  M i t t e  
a m  b r e i t e s t e n .

5 "  F l ü g e l d e c k e n  s t u m p f  e i f ö r m ig ,  m i t  s e h r  f e in e r ,  d i c h t e r ,  r a s p e l a r t i g e r  
P u n k t u r ,  S e i t e n w i m p e r n ,  b e s o n d e r s  v o r n e ,  l a n g .  L o g . :  7— 8 m m .

Gelbrot, U nterseite zum größten Teile und eine Makel auf der Scheibe der 
Flügeldecken schwarz, Schildchen oft dunkelbraun (bimaculata W oll. non L.) 

P y r e n ä e n ,  S p a n i e n ,  P o r t u g a l  atlantica  F a u v .
5 ' F l ü g e l d e c k e n  o v a l ,  ü b e r a l l  m i t  ä u ß e r s t  f e in e r ,  k a u m  s i c h t b a r e r ,  

e i n f a c h e r  P u n k t i e r u n g ,  S e i t e n w i m p e r n  k u r z ,  K ö r p e r  g e w ö l b t .  
L o n g . : 7 m m .

Einfarbig gelbbraun m it einem kleinen dunklen Flecken vor der M itte 
der Flügeldeckenscheibe: S t a m m f o r m ,  — oder einfarbig gelbbraun:
a. corsicana nov .1).

C o r s i c a  R e y i  S e id l.2)

x) 0 . S c h n e i d e r  h at in  der W ien. Ent. Ztg. für eine dieser zwei Formen 
den Nam en A. Seidlitzi eingeführt, aber es offen gelassen, für w elche er nach 
dem Belieben des Monographen anzuwenden sei. E ine solche N am ensaufstellung  
ist unzulässig und hinfällig , auch weil sie auf die N om enklaturgesetze nicht R ück
sicht nim m t.

2) S e i d l i t z  h at diese Art m it der Revelierei Muls. verm engt; se in e  Varietäten  
zu obiger A rt gehören zu dieser letzteren. Siehe N ote bei Revelierei,
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6 E n tom olog isch e  B lä tter  1916, H eft 1—3.

4 ' G l ie d  3 d e r  F ü h l e r  n u r  u m  y 3 l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  G l i e d  1  d e r  H i n t e r 
t a r s e n  k a u m  l ä n g e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .  H a l s s c h i ld  v o r n e  n u r  
a u ß e r o r d e n t l i c h  f e in  g e r a n d e t ,  d i e  R a n d l i n i e  i n  d e r  M i t t e  u n 
d e u t l i c h  o d e r  u n t e r b r o c h e n .

6"  F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m ig ,  a b e r  h i n t e n  a b g e s t u m p f t ,  o b e n  m i t  f e in e r ,  
s e h r  d i c h t e r  P u n k t u r ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  S t r e i f e n  h i n t e n  
f l a c h  g e w ö l b t ,  S e i t e n  d e u t l i c h e r  b e w i m p e r t ;  H a l s s c h i l d  i n  o d e r  
d i c h t  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  m i t  s e h r  f e in e r ,  d e u t l i c h e r  
P u n k t u r ,  B a s a l s t r i c h e l  s e h r  k u r z  u n d  m e i s t  f e in .  V o r d e r s c h i e n e n  
a m  E n d e  s t a r k  v e r b r e i t e r t ,  d i e  b r e i t e s t e  S t e l l e  f a s t  so  b r e i t  w ie  
d ie  H ä l f t e  d e r  i n n e r e n  S c h i e n e n l ä n g e .  O b e r s e i t e  e t w a s  g l ä n z e n d .  
L o n g . :  5— 6 ,5  m m .

Einfarbig rötlichgelb: S t a m m f o r m  (cava H bst., Sdl.), m anchm al die 
Spitze des Abdomens schw ärzlich: a. apicalis 0 . Schneider, — oder das ganze 
Abdomen dunkel: a. fuscata 0 . Schneider, — oder das Abdomen dunkel und 
die Scheibe m it einem zu kleinen Makeln aufgelösten Flecken: a. Leegei 
0 . Schneid. D iese Abweichungen sind sehr unw esentlich und verdienen  
kaum einen besonderen Nam en.

N o r d -  u n d  O s t s e e ;  i n  F r a n k r e i c h ,  T a n g e r ,  H e r z e g o 
w i n a  u s w .  caclaverin a  F a b r .

6 ' F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m ig ,  n a c h  h i n t e n  s t ä r k e r  v e r e n g t ,  a m  S e i t e n 
r a n d e  n u r  m i t  ä u ß e r s t  k u r z e n  W i m p e r h ä r c h e n ,  o b e n  m i t  f e in e r ,  
w e n ig e r  d i c h t e r ,  k a u m  e r k e n n b a r e r  P u n k t u r ,  d i e  S t r e i f e n  f e in ,  
d ie  ä u ß e r e n  a u c h  h i n t e n  n i c h t  v e r t i e f t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  d a s e l b s t  
f l a c h .  H a l s s c h i l d  a n  d e r  B a s i s  a m  b r e i t e s t e n  u n d  d e s h a l b  m e h r  
w e n i g e r  e t w a s  k o n i s c h ,  m i t  k a u m  w a h r n e h m b a r e r  P u n k t u r ,  B a s a l 
s t r i c h e  l a n g  n o r m a l ,  l ä n g e r ,  d ü n n ,  V o r d e r s c h i e n e n  a m  ä u ß e r e n  
E n d e  w e n ig e r  s t a r k ,  f a s t  a l l m ä h l i c h  e r w e i t e r t ,  i h r e  b r e i t e s t e  S t e l l e  
f a s t  n u r  so  b r e i t  w ie  %  d e r  i n n e r e n  S c h ie n e n lä n g e .  O b e r s e i t e  
m a t t ,  w ie  b e i  a c u m in a ta . L o n g . : 6— 7 m m .

Eiufarbig braungelb, m att: S t a m m f o r m ,  oder die M itte der D ecken- 
scheibe m it einer schwärzlichen Makel: a. Pueli Pic.

S ü d f r a n k r e i c h ,  A l g i e r  ( P h i l i p p e v i l l e )  p r o v in c ia l is  F a u v .

2 ' S e i t e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o l l s t ä n d i g  u n b e w i m p e r t .

7 "  G a n z  m a t t ,  g l a n z l o s ,  a m  G r u n d e  d e r  O b e r s e i t e  c h a g r i n i e r t ,  d a 
z w i s c h e n  k a u m  s i c h t b a r  p u n k t u l i e r t ,  H a l s s c h i l d  a n  d e r  B a s i s  a m  
b r e i t e s t e n ,  e t w a s  k o n i s c h ,  v o r n  m i t  u n t e r b r o c h e n e r  R a n d u n g s l i n i e ,  
B a s a l s t r i c h e l c h e n  f e in ,  v o n  n o r m a l e r  L ä n g e ,  F l ü g e l d e c k e n  s e h r  
f l a c h  g e w ö l b t ,  s e h r  f e in  g e s t r e i f t ,  n u r  d e r  N a h t s t r i c h  a n  d e r  S p i t z e  
s t ä r k e r  v e r t i e f t ,  d ie  Z w i s c h e n r ä u m e  a u c h  h i n t e n  g a n z  f l a c h .  K ö r p e r  
e l l i p t i s c h .  L o n g . :  5 ,5 — 7 ,5  m m .

Einfarbig rötlichgelb, m att: S t a m m f o r m  (oblonga Baudi non K üst., 
seductor R ey), — oder die Flügeldecken m it einer dunklen Dorsalm akel: 
a. maculosa Seidl., — oder diese D orsalm akel aus kleinen Fleckchen zu 
sam m engesetzt: a. submaculata R ey non Seidl.; oder es is t die Unterseite 
zum Teile schwarz: a. incerta R ey, oder außer der U nterseite noch der Kopf
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und die Scheibe der Flügeldecken schwärzlich: a. limbata Baudi. Mir sind 
die letzten  zw ei Aoerrationen noch nicht untergekom men und es is t möglich, 
daß sie nicht hierher gehören.

I m  g a n z e n  M i t t e l m e e r g e b i e t  a c u m in a ta  K ü s t .

7 ' G l ä n z e n d e r ,  s e l t e n e r  m a t t ;  H a l s s c h i l d  u n d  F l ü g e l d e c k e n  m i t  s e h r  
f e in e r  a b e r  d e u t l i c h e r  P u n k t u r ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  e tw a s  
s t ä r k e r e n  S t r e i f e n  h i n t e n  l e i c h t  g e w ö lb t .

8" G lied  1  d e r  H in te r ta r s e n  so la n g  a ls  3 u n d  4 z u sa m m e n , n ic h t  
lä n g e r , H a ls sc h ild  a m  G ru n d e  m e is te n s  fe in  c h a g r in ie r t .

9 "  V o rd e rra n d  d es H a ls sc h ild e s  f a s t  g e ra d e  a b g e s c h n it te n , B a s a l
s tr ic h e lc h e n  d es  H a ls sc h ild e s  m e is t n u r  p u n k tfö rm ig  o d e r  s e h r  k u rz .

Gelbrot, U nterseite zum größten Teile und Kopf schwarz: Stammform  
( insulana Desbr.).

C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  in s u la n a  R e y .
9' V o rd e rra n d  des H a ls sc h ild e s  m e h r  w en ig e r a u s g e ra n d e t ,  B a s a l

s tr ic h e lc h e n  lä n g lic h , d ü n n .
1 0 "  H a l s s c h i l d  a m  G r u n d e  s t a r k  c h a g r i n i e r t  u n d  s e h r  g e d r ä n g t ,  s e i c h t  

a b e r  s e h r  d e u t l i c h  p u n k t i e r t ,  i h r e  Z w i s c h e n r ä u m e  s o  g r o ß  a ls  d ie  
P u n k t e  s e l b s t ,  d e r  b im a c u la ta  ä h n l i c h ,  a b e r  k l e i n e r  u n d  s t u m p f e r  
o v a l .  L o n g . : 6— 7 m m .

Braungelb, die U nterseite zum großen Teile und oft auch eine kleine 
Makpl auf der Scheibe der Flügeldecken schwarz.

K r i m .  . * 'pon tica  S e m .
1 0 ' H a l s s c h i l d  f e in  p u n k t u l i e r t ,  a m  G r u n d e  n u r  b e i  s t ä r k e r e r  V e r 

g r ö ß e r u n g  s i c h t b a r  c h a g r i n i e r t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  P u n k t e  
v i e l  g r ö ß e r  a l s  d i e s e  s e lb s t .

1 1 "  H a l s s c h i l d  a n  d e r  B a s i s  a m  b r e i t e s t e n ,  v o n  d a  z u r  M i t t e  k a u m  
s i c h t b a r  o d e r  s e h r  s c h w a c h ,  z u r  S p i t z e  s t ä r k e r  im  B o g e n  v e r e n g t .  
K ö r p e r  g e lb  o d e r  r o t g e l b , d i e  F l ü g e l d e c k e n  m a n c h m a l  m i t  
d u n k l e r e r  D o r s a l m a k e l .

1 2 "  V o r d e r r a n d  d e s  H a l s s c h i l d e s  i n  d e r  M i t t e  u n g e r a n d e t .

1 3" O b e rse ite  g lä n z e n d , g e w ö lb t, F lü g e ld e c k e n  m it  fe in e n  S tre ife n  u n d  
v o rn  k a u m  g e w ö lb te n  Z w isc h e n rä u m e n . H a ls sc h ild  u n d  F lü g e l
d e c k e n  g le ich  fe in  p u n k t ie r t .  D e r  c a d a v e r in a  (c a v a ) se h r  ä h n lic h , 
a b e r  d ie  E p ip le u re n  u n b e w im p e r t. L o n g . : 6 ,5— 7 m m .

Einfarbig rotgelb; S t a m m f o r m ;  m anchm al haoen die Flügeldecken 
eine dunkle, kleine D orsalm akel, diese ist dann ganz der N aht genähert 
und liegt n icht in  der M itte der Scheibe, die beiden Flecken sind nur 
durch die schm ale N aht getrennt, können aber auch ganz zusammenfließen:
a. approxim ata  nov.

S y r i e n  s y r ia c a  n o v . sp e c .1).
13' O b e rse ite  m a t t ,  a m  G ru n d e  s tä rk e r  c h a g r in ie r t ,  a b g e f la c h t,  F lü g e l

d e c k e n  m it  s tä rk e r e n  S tre ife n  u n d  au c h  v o rn  e tw a s  g ew ö lb te n

1) H at Dr. v . S e i d l i t z  m it der größeren Umacülata (seiner cadaverina) 
vermengt.
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Z w i s c h e n r ä u m e n ,  f e in e r  a l s  d e r  H a l s s c h i l d  p u n k t u l i e r t .  S o n s  
d e r  v o r i g e n  A r t  ä h n l i c h ,  a b e r  f l a c h e r ,  d u n k l e r  g e f u r c h t .  L o n g . :
7— 8 m m .

Einfarbig gelbbraun; seltener die Flügeldecken m it kleinen, gewöhnlich  
aus einigen dunklen Punkten bestehenden Dorsalflecken.

T u n i s  tu n is ia  n o v .  s p e c .

1 2 ' V o r d e r r a n d l i n i e  d e s  H a l s s c h i ld e s  v o l l s t ä n d i g .  K ö r p e r  e l l i p t i s c h  
w ie  b e i  a c u m in a ta ,  g e w ö l b t ,  o b e n  g l e i c h a r t i g  p u n k t u l i e r t ,  g l ä n z e n d ,  
H a l s s c h i l d  a n  d e r  B a s i s  m e i s t e n s  k a u m  s c h m ä l e r  a l s  d ie  F l ü g e l 
d e c k e n ,  l e t z t e r e  f e in  g e s t r e i f t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  a u f  d e r  v o r d e r e n  
H ä l f t e  g a n z  f l a c h .  L o n g . : 7 m m .

Einfarbig gelb, Kopf, Schildchen und oft das Abdomen gesättigter  
rostrot, nicht schwärzlich, seltener die Flügeldecken m it einem kleinen, 
schattenartigeu Längsflecken auf der M itte der Scheibe.

I t a l i e n :  L ig n a n o .  V o n  H e r r n  P r o f e s s o r  W e b e r  i n  G r a z  z a h l 
r e i c h  e in g e s e n d e t  i ta lic a  n o v .  s p e c .

1 1 ' H a l s s c h i l d  f a s t  i n  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  z u r  B a s i s  s c h w a c h ,  
z u r  S p i t z e  s t a r k  v e r e n g t ,  d i e  S e i t e n  d e s h a l b  g e r u n d e t .  O b e r s e i t e  
g e w ö l b t ,  m ä ß i g  g l ä n z e n d ,  S t i r n  z w i s c h e n  d e n  A u g e n  o f t  m i t  z w e i  
P u n k t g r ü b c h e n ,  H a l s s c h i l d  a m  V o r d e r r a n d e  m i t  s e h r  f e i n e r  v o l l 
s t ä n d i g e r ,  a b e r  o f t  a u c h  i n  d e r  M i t t e  u n t e r b r o c h e n e r  R a n d l i n i e .  
L o n g . : 7— -8 m m .

Gelbrot oder rostrot, Abdom en dunkler rotbraun, Scheibe der F lügel
decken m it schwarzer Makel: S t a m m f o r m  (cadaverina Sdl., non Fbr., 
dorsigera, ligurica 0 . Schneider), — oder die Flügeldecken ohne D orsal
m akel: a. delata R ey (abdominalis Sdl.). — Nachfolgende Abberrationen  
haben das Abdomen schwarz: Kopf rot, Flügeldecken m it einer dunklen  
Dorsalmakel: a. signata 0 . Schneid. (bimaculata Hrbst.), — oder die dunkle 
Makel groß an'der N aht zusam m ensttoßend: a. dorsigera Fbr. {cor data Schneid.)
— oder die Makel ist einfach, dorsal, aber der Kopf schwarz: a. adriatica 
Rey1) (ornata 0 . Schneid.); — wie adriatica, aber die dunkle D orsalm akel 
groß, gem einschaftlich zusam m enstoßend: a. nigricordis 0 . Schneid. —, 
oder der H alsschild dunkel: a. nigricollis J. Sahib. — D ie a. obscuriceps 
O. Schneid., m it schwarzem K opfe und einfarbig hellen Flügeldecken wird 
sich wohl auf insulana beziehen. — Mir sind die Arten m it schwarzem Kopfe 
nicht untergekoni#nen.

I n  g a n z  S ü d e u r o p a ;  v o r z ü g l i c h  im  M i t t e l m e e r  u n d  A d r i a 
g e b ie t e  \  b im a c u la ta  L .

8'  G l i e d  1 d e r  H i n t e r t a r s e n  f a s t  s o  l a n g  a ls  d ie  r e s t l i c h e n  G l i e d e r  
z u s a m m e n .  H a l s s c h i l d  z w i s c h e n  d e r  s e h r  f e in e n  P u n k t u r  g l a t t ,  
s t a r k ,  f a s t  l a c k g l ä n z e n d ,  a n  d e n  S e i t e n  g e r u n d e t ,  i n  d e r  M i t t e  a m  
b r e i t e s t e n ,  F l ü g e ld e c k e n  l ä n g l i c h  o v a l ,  s e h r  f e in ,  w ie  d e r  H a l s 
s c h i l d  p u n k t i e r t ,  g l ä n z e n d ,  a m  G r u n d e  k a u m  s i c h t b a r  c h a g r i n i e r t .  
V o r d e r t a r s e n  d e s  3  s c h w a c h  e r w e i t e r t ,  w e n ig  b r e i t e r  a l s  d a s  K l a u e n 
g l ie d .  K ö r p e r  d e r  b im a c u la ta  ä h n l i c h ,  a b e r  v i e l  l ä n g e r  o v a l ,  m i t

1) Ähnlich dieser Form ist die m ir unbekannte syrische Ph. nigriceps Muls. 
gefärbt; sie soll sich durch stärkere Streifen auf den Flügeldecken und gewölbtere 
Zwischenräume (nach Rey) von insulana durch die Skulptur unterscheiden.
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E . R e i t t e r :  B estim m u n g sta b . d. T enebrion id en -G rup pe d. P haleriin i. 9

k r ä f t i g e n  S t r e i f e n  a u f  d e n  F l ü g e ld e c k e n .  G r ö ß t e  A r t :  L o n g . :  
7 ,5 — 9 m m . P h . oblonga  K ü s t .  ? 1).

Gelbrot, Bauch und 'Hinterbrust in der R egel braun oder schwarz, 
Kopf und H alsschild rot, der erstere m eist vorne eW as gebräunt, ebenso das 
Schildchen, Flügeldecken einfarbig: a. sublaevicollis R ey (oblonga Rey, 
non K üst., Heydeni Seidl.), — m anchm al m it sehr kleinen tropfenförmigen, 
mehr gegen die Seiten der Flügeldecken gelegenen Fleckchen: a. lineolata 
R ey, — oder Kopf und H alsschild rot, Flügeldecken schwarz m it rotem  
verwaschenem Seitenrande: a. cinctella Rey, — oder Kopf, H alsschild  und 
Unterseite schwarz, Flügeldecken gelbrot, die N aht und eine gem einschaft
liche herzförmige Makel in  der M itte schwarz, auch die Fühler und Beine  
dunkelbraun: S t a m m f o r m ;  oder der ganze Körper schwarz, die Seiten  
der Flügeldecken rot^gesäumt; Beine mehr weniger braun: circumducta Rey.

C o r s i c a ,  A l g i e r ,  T u n i s ,  D j e r b a  R eve lie re i  M u ls .

1 ' V o r d e r  s c h i e n e n  z u r  S p i t z e  d r e ie c k i g  e r w e i t e r t  u n d  a n  d e r  ä u ß e r e n  
E c k e  i n  e i n e n  n a c h  u n t e n  g e r i c h t e t e n  Z a h n  e r w e i t e r t ;  G l ie d  1  
d e r  H i n t e r t a r s e n  k ü r z e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .  K ö r p e r  o v a l ,  g e lb .  
L o n g . : 5 ,3 — 6 m m .  —  M ir  u n b e k a n n t .

O r a n  . . .  . . .  B ecleli C h o b a u t 2).

A ' K ö r p e r  l a n g ,  s c h m a l ,  f a s t  p a r a l l e l ,  F l ü g e l d e c k e n  h i n t e r  d e n  S c h u l t e r 
e c k e n  m i t  e i n e r  f l a c h e n  a b e r  d e u t l i c h e n  S c h u l t e r b e u l e ,  d o p p e l t  so  
l a n g  a ls  z u s a m m e n  b r e i t .

1 "  H a l s s c h i l d  i n  o d e r  d i c h t  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  s o  b r e i t  a l s  
d i e  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e r  B a s i s ,  B a s a l s t r i c h e l n  k u r z ,  v o r  d e m  
S c h i ld c h e n  a u c h  m i t  v e r t i e f t e n  S t r i c h e i ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  z ie m l ic h  
k r ä f t i g e n  P u n k t s t r e i f e n ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  s o w ie  d e r  H a l s s c h i l d  
ä u ß e r s t  f e in  p u n k t u l i e r t ,  a m  G r u n d e  d a z w i s c h e n  f a s t  g l a t t .  K ö r p e r  
s t a r k  g l ä n z e n d .  V o r d e r s c h i e n e n  b r e i t .  L o n g . : 5 ,5 — 8 m m .

Einfarbig bräunlichgelb: S t a m m f o r m  (munda W alker), — oder die 
Oberseite dunkel kastanienbraun: a. fuscata Fairm. (Ann. Soc. Ent. France  
1885, 437), — oder tief schwarz, die Ränder des Körpers, Fühler und Beine 
gelblichrot: a. lateralis nov., — oder rötlichgelb, die Flügeldecken dicht 
hinter der M itte m it einem dunklen L ängsw isch: a. aegyptiaca Seidl, (bimacu- 
lata Rey; oblonga Kü s t . ? 1).

A d e n ,  S i n a i ,  Ä g y p t e n  prolioud F a irm .
1 ' H a l s s c h i l d  e in  w e n ig  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e ld e c k e n ,  v o n  d e r  B a s i s  

n a c h  v o r n e  v e r e n g t ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  s e h r  f e i n e n  P u n k t s t r e i f e n .  
O b e r s e i t e  w e n i g e r  g l ä n z e n d ,  a m  G r u n d e  ä u ß e r s t  f e in  c h a g r i n i e r t .

*) D ie spanische Ph. oblonga Küst. wird neuestens auf eine ägyptisch
arabische Art (aegyptiaca Sdl.) gedeutet, aber w ie mir es scheint m it Unrecht. 
Letztere h at drei Basalstriche, die oblonga nur zAvei und die Fühler sind kürzer, 
bei oblonga länger als der Halsschild. An die Identitä t dieser Arteu würde ich  
erst glauben, falls sie in Spanien, was ich bezweifle, wieder gefunden würde. W enn 
diese Arten wirklich zusam m en gehören, so dürfte wohl die Patriaangabe für 
Spanien falsch sein. D ie von K ü s t e r  angegebene Färbung seiner oblonga is t  mir 
bei Revelierei nicht vorgekom m en, wohl aber bei der aegyptiaca, w elche übrigens 
m it der prolixa  Fairm. zusam m enfällt.

2) D ie eigentüm liche B ildung der Vorderschienen und die Kürze des ersten 
Hintertarsengliedes erinnert an die Gattung Paranemia.
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2W H a ls s c h i lc l  h ö c h s t  f e in  p u n k t u l i e r t ,  d ie  z w e i  B a s a l s t r i c h e l n  g r ü b c h e n 
f ö r m ig ,  v o r  d e m  S c h i ld c h e n  o h n e  L ä n g s s t r i c h e l ,  V o r d e r r a n d l i n i e  
e x t r e m  f e in ,  F l ü g e ld e c k e n  m i t  f e in e n ,  v o r n  f a s t  e r lö s c h e n d e n ,  
h i n t e n  s t ä r k e r  v e r t i e f t e n  P u n k t s t r e i f e n ,  V o r d e r s c h i e n e n  z u r  S p i t z e  
m ä ß i g  e r w e i t e r t .  L o n g . : 4— 5 m m .

Rostrot, U nterseite bis zur Vorderbrust dunkel, der Kopf schwarz, 
H alsschild und Schildchen dunkelbraun, ersterer oft m it etw as helleren 
Rändern, Flügeldecken bräunlichgelb, hinter der M itte am dritten, fünften  
und siebenten Zwischenraum m it einem mehr weniger deutlichen, m anch
m al teilw eise zusam m engeflossenen dunklen Längsstriche] (Bul. A. Belg. 
1910, 158).

D e u t s c h - O s t a f r i k a .  p la n a ta  G e b ie n .

2 ' H a l s s c h i l d  z w i s c h e n  d e r  f e in e n  C h a g r i n i e r u n g  k a u m  e r k e n n b a r  
p u n k t u l i e r t ,  m a t t ,  B a s a l s t r i c h e l n  l ä n g l i c h ,  v o r  d e m  S c h i ld c h e n  
o h n e  G r ü b c h e n ;  F l ü g e l d e c k e n  g l ä n z e n d ,  m i t  f e in e n ,  g l e i c h m ä ß ig e n  
P u n k t s t r e i f e n  u n d  f l a c h e n  k a u m  s i c h t b a r  p u n k t u l i e r t e n  Z w i s c h e n 
r ä u m e n .  K o p f  n u r  s e h r  f e in  u n d  s p ä r l i c h  p u n k t u l i e r t .  L o n g . : 5 m m

R otgelb, Bauch und H interbrust,, d&s Scjiildcjieii und eine große ge
m einschaftliche Makel auf der M itte der Flügeldecken schwarz, die 
Makel vorn und hinten m it doppelzackiger Begrenzung.

J a p a n  a tr ic e p s  L e w is .
A n m e r k u n g :  In Japan, K am tschatka und in der Mandschurei kom m t 

noch eine kurz und breit oval gebaute P haleria-A vt: Riederi Faid . (A dam si. 
flexuosa Pascoe, Hilgendorfi Harold) vor, die mir nicht vorliegt und v ie l
leicht einem besonderen Genus: Emsipara  Pascoe angehören dürfte.

G a t t u n g :  P a r a n e m i a  H e y d e n .

1 "  D u n k e l  p e c h b r a u n ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  e tw a s  g e s ä t t i g t e r  s c h w a r z ,  
K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  g e d r ä n g t ,  s t a r k  p u n k t i e r t ,  q u e r ,  m i t  k u r z e n  
u n d  f e in e n  B a s a l s t r i c h e l n ,  S e i t e n r a n d  b e w i m p e r t ,  F l ü g e l d e c k e n  
1 %  m a l  s o  l a n g  a l s  z u s a m m e n  b r e i t ,  m i t  f e in e n ,  s e i c h t e n  P u n k t 

s t r e i f e n ,  s c h w a c h  g e w ö l b t e n  Z w i s c h e n r ä u m e n  u n d  d i c h t e r  f e i n e r ,  
u n g l e i c h e r ,  n e b e n  d e n  S t r e i f e n  d i c h t e r e r  P u n k t u r ; F ü h l e r  u n d  B e in e  
b r a u n r o t ,  V o r d e r s c h i e n e n  a m  A u ß e n r a n d e  v o r  d e m  g r o ß e n  E n d z a h n  
g e k e r b t  u n d  i n  d e r  M i t t e  a u f  e in e m  B u c k e l  m i t  3— 4  k l e i n e n  

Z ä h n c h e n .  L & n g .:  6 , 5 — 7 m m .
N e u - M a i ; g e l a n ,  A l t a i g e b i r g e  S ch rö d er i H e y d e n .

1 ' S c h w a r z ,  F ü h l e r ,  B e in e  u n d  F l ü g e l d e c k e n  h e l l  r o s t r o t ,  K o p f  u n d  
H a l s s c h i l d  d i c h t  u n d  s t a r k  p u n k t i e r t ,  q u e r ,  a u c h  z u r  B a s i s  e t w a s  
v e r e n g t ,  B a s a l s t r i c h e l n  g r ü b c h e n f ö r m i g ;  F l ü g e l d e c k e n  i y 2 m a l  so  
l a n g  a ls  z u s a m m e n  b r e i t ,  m i t  f e in e n  a b e r  d e u t l i c h e r e n  S t r e i f e n ,  
d i e  f a s t  f l a c h e n  Z w i s c h e n r ä u m e  s t ä r k e r  p u n k t i e r t ,  d i e  P u n k t e  so  
s t a r k  w ie  a m  H a l s s c h i ld e ,  d i e  S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  l ä n g e r  b e w i m p e r t ,  
V o r d e r s c h i e n e n  a m  A u ß e n r a n d e  v o r  d e m  g r o ß e n  E n d z a h n e  g l a t t ,  
i n  d e r  M i t t e  g e b u c k e l t  u n d  h i e r  m i t  2— 3 k l e i n e n  K e r b z ä h n c h e n .  
L o n g . : 6 m m .

N ö r d l i c h e  M o n g o l e i :  U r g a ,  C h a n g a i g e b i r g e  b ico lor  R e i t t .

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-Tabelle der Tenebrioniden-Abteilung 
der palaearctischen Ep itragin i.

Von E d m .  R e i t t e r  in Paskau (Mähren).

S u b fa m ilie  E p i t r a g i n i .

D iese  S u b fa m ilie  u n te r s c h e id e t  s ich  v o n  d e n  A delostom ini d u rc h  
l lg l ie d e r ig e  F ü h le r ,  v o n  d e n  T en ty r in i, d e n e n  sie  se h r  n a h e  s te h e n , 
m i t  w en ig e n  A u s n a h m e n  d u rc h  d ie  a u s g e b ild e te n  F lü g e l, M a n g e l e ines 
A u g en k ie le s  a u f  d e r  S t i rn e  u n d  v o n  b e id e n  d u rc h  d e n  z u g e s p itz te n  F o r t 
s a tz  d es  e r s te n  S te rn ite s  g eg en  d ie  H in te r b r u s t ,  eb e n so  d u rc h  d ie  le tz te re ,  
w elche  h ie r  f a s t  so la n g  is t  a ls  d ie  2 e r s te n  A b d o m in a ls te rn i te .  D ie  
E p ip le u re n  e r re ic h e n  d ie  S p itz e  d e r  F lü g e ld e c k e n .

Ü b e r  d ie  G lie d e ru n g  u n d  sy s te m a tis c h e  S te llu n g  s ie h e :
R e i t t e r :  B e s t i m m u n g s s c h l ü s s e l  f ü r  d ie  U n t e r f a m i l i e n  u n d  T r i b u s  

d e r  p a l ä a r k t i s c h e n  T e n e b r i o n i d a e .  T a b e l l e ,  H e f t  8 1 .

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1 "  F lü g e ld e c k e n  m it  v e r r u n d e te n  S c h u lte rn , n ic h t  b r e i te r  als d e r  
H a ls sc h ild , a n  d e r  B a s is  u n g e ra n d e t,  F lü g e l feh le n . T a rse n  la n g  
u n d  s c h la n k  m i t  g ro ß e n  K la u e n  E p itr ich ia  S e id l .1)

1 '  F lü g e ld e c k e n  m it  v o rs te h e n d e n  S c h u lte rn , b r e i te r  a ls  d e r  H a ls 
sch ild , F lü g e l v o rh a n d e n .

x) Hierher mir Helops tomentosus G-ebler aus der Songorei, der mir fehlt.
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2 "  B a s i s  d e r  F l ü g e l d e c k e n  f e in  g e r a n d e t .  K o p f  a m  I n n e n r a n d e  d e r  
A u g e n  m i t  e in e r  n a c h  v o r n e  v e r l ä n g e r t e n  R a n d u n g s l i n i e 1), H a l s 
s c h i ld  m i t  s c h a r f k a n t i g e m  S e i t e n r a n d e .  O b e r s e i t e  u n b e h a a r t ,  
P r o s t e r n u m m i t t e  b e im  c? m i t  o d e r  o h n e  H a a r w a r z e .

3 "  K l y p e u s r a n d  d o p p e l b u c h t i g ,  d i e  M i t t e  e c k ig  o d e r  z a h n f ö r m i g  
v o r g e z o g e n ,  d ie  A u g e n  s i n d  d u r c h  e in e n  W a n g e n f o r t s a t z  s t a r k  
a u s g e r a n d e t ,  F ü h l e r  d i c k ,  d a s  E n d g l i e d  k l e i n .  S u b m e n t u m  f l a c h  
g e f u r c h t .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  t i e f e n  P u n k t s t r e i f e n .  K ö r p e r  s c h w a r z , .  
Hyperops-ä,h n l i c h  A prosphaena  n o v .

3 ' K l y p e u s  g e r u n d e t ,  a m  E n d e  a b g e s t u t z t .  D ie  A u g e n  w e r d e n  d u r c h  
d e n  W a n g e n f o r t s a t z  g a r  n i c h t  o d e r  n u r  s c h w a c h  a u s g e b u c h t e t .  
F ü h l e r  d ü n n .  S u b m e n t u m  m i t  t i e f e r  Q u e r f u r c h e  Cyphostethe  M a r s .

2 '  B a s i s  d e r  F l ü g e l d e c k e n  u n g e r a n d e t .  K o p f  n e b e n  d e m  I n n e n r a n d e  
d e r  A u g e n  o h n e  R a n d u n g s l i n i e .

4 "  O b e r s e i t e  u n b e h a a r t ,  im  l e b e n d e n  Z u s t a n d e  o f t  b e s t ä u b t .

5 "  K l y p e u s  a m  E n d e  a b g e s t u t z t  o d e r  s e h r  f l a c h  a u s g e b u c h t e t ,  O b e r l i p p e  
f r e i  v o r g e s t r e c k t .  G l ie d  3 d e r  F ü h l e r  d e u t l i c h  l ä n g e r  a l s  4 . D i e  
cJcJ h a b e n  a u f  d e r  P r o s t e r n u m m i t t e  k e in e  H a a r w a r z e .  Sphenaria  M e n .

5 ' K l y p e u s  k u r z ,  v o r n  m i t  l a n g e m ,  s c h m a l e m  A u s s c h n i t t e ,  O b e r l i p p e  
g e d e c k t  u n d  n u r  im  A u s s c h n i t t e  d e s  K o p f s c h i l d e s  e r k e n n b a r .  
V o r d e r b e i n e  r o b u s t e r ,  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  e in e r  A u ß e n r a n d k a n t e .  
G l i e d  3 d e r  F ü h l e r  e t w a  so  l a n g  a l s  4 . D ie  h a b e n  a u f  d e r  P r o 
s t e r n u m m i t t e  e in e  g a n z  k l e i n e ,  p u n k t f ö r m i g e  H a a r w a r z e :

Colposphaena  S e m e n .

4 '  O b e r s e i t e  b e h a a r t  o d e r  d i e  F l ü g e l d e c k e n  m i t  H a a r f l e c k e n .

6"  T a r s e n  k a h l  o d e r  u n d e u t l i c h  b e h a a r t ,  d i e  U n t e r s e i t e  k a h l ,  n u r  m i t  
k u r z e n  S t a c h e l b o r s t e n  b e s e t z t ,  d i e  K l a u e n  v o n  a u f f a l l e n d e r  L ä n g e .
—  A r t e n  a u s  Z e n t r a l a s i e n  u n d  e i n e  a u s  A l g i e r .

Trichosphaena  n o m .  n o v .

6 '  T a r s e n  o b e n  u n d  u n t e n  f e in  b e h a a r t ,  d i e  H ä r c h e n  a n  d e n  S p i t z e n 
r ä n d e r n  d e r  T a r s e n g l i e d e r  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  p o l s t e r f ö r m i g  v e r 
d i c h t e t ,  d i e  K r a l l e n  k l e i n e r ,  v o n  n o r m a l e r  G r ö ß e .  S e i t e n r a n d  d e s  
H a l s s c h i l d e s  s c h ü r f  g e k a n t e t .  K l y p e u s  l a p p i g  v o r g e r u n d e t  o d e r  m i t  
e in e m  b r e i t e n ,  d r e i e c k i g e n  Z a h n e .  O b e r s e i t e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
m e i s t  f l e c k ig  b e th a a r t .  P r o s t e r n a l m i t t e  b e im  3  m e i s t e n s  m i t  e i n e r  
H a a r w a r z e .  —  A r t e n  a u s  A f r i k a  u n d  S ü d a s i e n .  H im a tism u s  E r . 2)

1) D ie pur bei der kleinen C. Seidlitzi schwer zu erkennen ist.
2) D ie in  der Monographie von H a a g - R u t e n b e r g  beschriebenen A rten  

sind fast a lle in dieser Gattung eingeschlossen. W ahrscheinlich sind unter den
selben auch solche, die generisch abgetrennt werden müßten. H a a g  sträubte  
sich, sie zu teilen, hat aber keine der zentralasiatischen Arten gekannt, sonst 
würde er w ohl die notw endige generische Trennung verschiedener A rtenkom plexe  
selbst vorgenommen haben.
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Übersicht der Arten aus der pal. Fauna 

G a ttu n g  C y p h o s te th e  M a rse u l.
(A sphena  S e m e n o w )1).

1 "  B a sis  d e r  F lü g e ld e c k e n  v o lls tä n d ig  g e ra n d e t ,  d ie  R a n d lin ie  a u ß e n L 
n ic h t  v e r k ü r z t .

2 "  S c h l ä f e n  v o n  d e n  A u g e n  a b  n a c h  h i n t e n  v e r e n g t .  F l ü g e l d e c k e n :  
l a n g ,  v i e l  l ä n g e r  w ie  d o p p e l t  s o  l a n g  a l s  b r e i t .  D i e  l e t z t e n  3 F ü h le r - »  
g l i e d e r  k a u m  d i c k e r  a l s  d i e  v o r h e r g e h e n d e n .

3 "  K a s t a n i e n b r a u n  o d e r  s c h w a r z b r a u n ,  P u n k t u r  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
s t ä r k e r  u n d  k l a r  e in g e s t o c h e n ,  n i c h t  v e r w i s c h t .

4 "  H a l s s c h i l d  q u e r ,  P r o s t e r n u m  d e s  <$ m i t  e i n e r  e l l i p t i s c h e n ,  e in  H a a r - ,  
b ü n d e l  t r a g e n d e n  W a r z e .  L ä n g e  6 m m .  M ir  u n b e k a n n t .

A l g e r i s c h e  S a h a r a  ferruginea  M a rse u l.

4 '  H a ls sc h ild  e tw a s  b r e i te r  a ls  la n g , P ro s te r n u m  b e im  <? u n d  ? o h n e , 
W a rz e .

5 "  S u b m e n t u m  m i t  e i n e r  j e d e r s e i t s  b o g ig  e r w e i t e r t e n  Q u e r f u r c h e ,  i 
K a s t a n i e n b r a u n .  —  L ä n g e  6— 8 m m .

A l g i e r :  A i n - S e f r a  saharensis  C h o b a u t.

5 ' S u b m e n t u m  m i t  s e h r  t i e f e r  Q u e r f u r c h e ,  d i e  i n  d e r  M i t t e  n a c h  
h i n t e n  g r u b i g  e r w e i t e r t  i s t .  S c h w a r z b r a u n .  —  L ä n g e  6— 9 m m .

A sphena  K om arow i S em en . 1 8 9 0 2) . ;  
T r a n s k a s p i e n  K om arow i R e i t t .  1 8 8 9 .

3 ' B r a u n g e l b ,  d i e  P u n k t u r  d e r  F l ü g e l d e c k e n  f e in ,  s e i c h t ,  v e r w i s c h t .
6 "  G l ä n z e n d ,  H a l s s c h i l d  v o r  d e n  k l e i n e n  s p i t z e n  H i n t e r w i n k e l n  e tw a s -  

a u s g e s c h w e i f t ,  d i c h t  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  o b e n  f e in  p u n k t i e r t ; 
F l ü g e l d e c k e n p u n k t u r  e t w a s  v e r w i s c h t .  S u b m e n t u m  m i t  t i e f e r -  
Q u e r f u r c h e ,  d i e s e  i n  d e r  M i t t e  n i c h t  g r ü b c h e n f ö r m i g  n a c h  h in te r n ,  
e r w e i t e r t .  —  L ä n g e  6— 8 ,5  m m .  i

C h i n e s i s c h - T u r k e s t a n ,  K a s c h g a r .  GrombczewsJcii S e m e n .3)

6 '  M a t t ,  b e s o n d e r s  d e r  H a l s s c h i l d  g l a n z lo s ,  H a l s s c h i l d  s t ä r k e r  q u e r ,  
a n  d e n  S e i t e n  g l e i c h m ä ß ig  b i s  z u  d e n  H i n t e r w i n k e l n  g e r u n d e t ,  
d i e  l e t z t e r e n  s t u m p f ,  d e s s e n  O b e r s e i t e  f e in e r  p u n k t u l i e r t ,  P u n k t u r  
d e r  F l ü g e l d e c k e n  s e h r  v e r w i s c h t .  S u b m e n t u m  m i t  t i e f e r  Q u e r - !

x) Asphena  kann wegen dem Vorhandensein oder Fehlen der Prosternal- 
warze beim $  n icht abgetrennt werden, da die sonstigen Merkmale vollständig , 
identisch sind.

2) Meine C. Kom arowi is t genau dieselbe Art, die S e m e n o w  1 —2 Jahre 
später unter dem selben N am en beschrieb. D ie Beschreibungen sind ebenfalls 
identisch und ich begreife n icht, w ie S e m e n o w ,  Horae 1891, p. 358 bei Komarowi 
Sem. (nec non R eitter) anführen kann, um so mehr, als m eine Komarowi aus 
seiner um fassenden A rbeit über die Himatismus ganz verschwand. Leider ist 
diesem ganz unberechtigten Vorgänge G-ebien in  seinem großen Catalogus gefolgt, 
und ste llt  unrichtig Komarowi R eitt. zu dem später beschriebenen Komarowi 
Sem. als Synonym .

3) Ich besitze bloß 1 Exem plar, das keine Prosternalwarze besitzt.
11*
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f u r c h e ,  d i e s e  n a c h  h i n t e n  g r u b i g  e r w e i t e r t .  P r o s t e r n u m  v o r n e  
i n  d e r  M i t t e  b e im  cf  m i t  k r ä f t i g  e r h o b e n e r ,  l o c h a r t i g  v e r t i e f t e r  W a r z e .
—  L ä n g e  5— 7 ,5  m m .

T r a n s k a s p i e n  A n to n o iv i  S e m e n .

2 '  K o p f  k l e i n  u n d  s c h m a l ,  S c h l ä f e n  f a s t  p a r a l l e l ,  A u g e n  s c h w a c h  q u e r ,  
O b e r s e i t e  d e s  K o p f e s  d i c h t  u n d  f e in ,  s e h r  d e u t l i c h  p u n k t i e r t ,  H a l s 
s c h i ld  q u e r ,  f e in  p u n k t i e r t ,  a n  d e n  S e i t e n  g l e i c h m ä ß ig  b i s  z u  d e n  
a l s  s e h r  k l e i n e  S p i t z e  v o r t r e t e n d e n  H i n t e r w i n k e l n ,  g e r u n d e t ,  F l ü g e l 
d e c k e n  k u r z  o v a l ,  a u c h  z u  d e n  S c h u l t e r e c k e n  e in g e z o g e n ,  k a u m  
m e h r  w ie  d o p p e l t  so  l a n g  a l s  i n  d e r  M i t t e ,  w o  s ie  a m  b r e i t e s t e n  s i n d ,  
b r e i t ,  P u n k t u r  d e r  O b e r s e i t e  d e u t l i c h ,  n i c h t  v e r w i s c h t ,  n u r  i n n e n  
m i t  g e r e i h t e n  P u n k t e n .  S c h w a r z b r a u n ,  U n t e r s e i t e ,  F ü h l e r  u n d  
B e i n e  r o s t r o t .  —  L ä n g e  7 m m .

K a s c h g a r .  M i r  l i e g t  n u r  1  E x e m p l a r  v o r ,  d a s  k e i n e  B o r s t e n 
w a r z e  a m  P r o s t e r n u m  b e s i t z t .  V i e l l e i c h t  e in  $ K o ltz e i  R e i t t .

1 '  B a s i s  d e r  F l ü g e l d e c k e n  n u r  i n n e n  s e h r  f e i n  g e r a n d e t ,  d i e  R a n d l i n i e  
[ n a c h  a u ß e n  e r lo s c h e n .  B a s a l l i n i e  d e s  H a l s s c h i ld e s  a n  d e n  S e i t e n  
m i t  k u r z e r ,  d e u t l i c h e r  R a n d l i n i e ,  d i e s e  i n n e n  o f t  u n d e u t l i c h .  H e l l  
b r a u n g e l b ,  m a t t ,  K o p f  g e d r ä n g t ,  f l a c h  p u n k t i e r t ,  d i e  S e i t e n  d e s  
K l y p e u s  m i t  d e u t l i c h e m  G r ü b c h e n ,  l e t z t e r e r  a m  E n d e  a b g e s t u t z t .  
H a l s s c h i l d  w e n ig  b r e i t e r  a l s  d e r  K o p f ,  q u e r - v i e r e c k i g ,  w ie  d e r  K o p f  
g e d r ä n g t ,  s e i c h t  p u n k t i e r t ,  V o r d e r r a n d  g e r a d e  a b g e s c h n i t t e n ,  d i e  
B a s i s  f a s t  g e r a d e ,  u n d e u t l i c h  d o p p e l b u c h t i g ,  d i e  S e i t e n  s c h w a c h  
g e r u n d e t ,  d i c h t  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  v o r  d e n  f a s t  r e c h t 
e c k i g e n  H i n t e r w i n k e l n  l e i c h t  a u s g e s c h w e i f t .  F l ü g e l d e c k e n  n o r m a l ,  
v i e l  l ä n g e r  a l s  d o p p e l t  s o  l a n g  w ie  z u s a m m e n  b r e i t ,  m i t  d e u t l i c h e n ,  
d i c h t e n  u n d  d i c h t  p u n k t i e r t e n  R e i h e n ,  d i e  s c h m a l e n  Z w i s c h e n 
r ä u m e  m i t  f a s t  g l e i c h  s t a r k e r ,  n u r  w e n i g e r  g e d r ä n g t e r ,  f a s t  r e i h e n 
w e is e  g e s t e l l t e r  P u n k t u r .  P r o s t e r n u m  b e im  S  m i t  h o c h e r h o b e n e r ,  
a u s g e h ö h l t e r  W a r z e ,  i n  d e r  s i c h  e in ig e  o d e r  e in  k u r z e s  H ä r c h e n  
b e f i n d e t .  —  L ä n g e  4 — 6 m m .  K l e i n s t e  A r t .

B u c h a r a .  M e in e m  g e l e h r t e n  F r e u n d e  D r .  G . v o n  S e i d l i t z  
g e w i d m e t  4 S e id l i t z i  n .  s p .

G a t t u n g  A p r o s p l ia e n a  n .  g e n .

S c h w a r z ,  z i e m l i c h  a b g e f l a c h t ,  k a h l ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  z ie m l i c h  
s t a r k  u n d  d i c h t  p u n k t i e r t ,  H a l s s c h i l d  h e r z f ö r m ig ,  d i e  S e i t e n  v o r  d e n  
H i n t e r w i n k e l n  g e s c h w u n g e n ,  l e t z t e r e  s p i t z i g ,  F l ü g e l d e c k e n  e t w a s  b r e i t e r  
a l s  d e r  H a l s s c h i l d ,  o b e n  m i t  s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n .

1 "  F ü h l e r  d i c k e r ,  H a l s s c h i l d  h e r z f ö r m i g ,  s o  l a n g  a l s  b r e i t .  D i e  W a n g e n  
v o r  d e n  A u g e n  w e i t e r  n a c h  a u ß e n  v o r r a g e n d  a ls  d i e  W ö l b u n g  d e r  
A u g e n .

2 "  D i e  W a n g e n  v o r  d e n  A u g e n  r u n d l i c h  s t u m p f  g e w i n k e l t ,  K o p f  u n d  
H a l s s c h i l d  g e d r ä n g t ,  z i e m l i c h  s t a r k  p u n k t i e r t ,  B a s i s  d e r  F l ü g e l 
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d e c k e n  k r ä f t i g  g e r a n d e t ,  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  v o r d e r e n  P u n k t 
s t r e i f e n  d i c h t  u n d  f e in  p u n k t u l i e r t .  —  L ä n g e  9— 10  m m .

C a l c u t t a ,  C h i n a :  Y ü n a n .  (C o l. P r o f .  A d r i a n  S c h u s t e r . )
A driani n .  s p .

2 '  D i e  W a n g e n  v o r  d e n  A u g e n  s a m t  d e n  l e t z t e r e n  u n d  d e n  S c h l ä f e n  
v e r r u n d e t ,  v o r  d e n  A u g e n  e t w a s  m e h r  n a c h  a u ß e n  v o r r a g e n d  a l s  
d i e  l e t z t e r e n ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i e r t ,  F ü h l e r  
s e h r  d i c k ,  B a s i s  d e r  F l ü g e l d e c k e n  k r ä f t i g  g e r a n d e t ,  Z w i s c h e n r ä u m e  
d e r  s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n  e in z e ln ,  s e h r  f e in ,  k a u m  s i c h t b a r  p u n k 
t u l i e r t .  —  L ä n g e  8 m m .

B u r m a :  P e g u .  (C o l. P r o f .  A d r i a n  S c h u s t e r . )
crassicornis n .  s p .

1 '  F ü h l e r  d ü n n e r ,  K o p f  k l e i n ,  d i e  W a n g e n  v o r  d e n  S c h l ä f e n  r a g e n  
n a c h  a u ß e n  w e n i g e r  v o r  a l s  d ie  A u g e n ,  o b e n  ä u ß e r s t  d i c h t  p u n k t i e r t ,  
H a l s s c h i l d  s t a r k  q u e r ,  h e r z f ö r m ig ,  v o r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  
d i c h t  p u n k t i e r t ,  d i e  P u n k t e  e t w a s  l ä n g l i c h ,  a n  d e n  S e i t e n  e tw a s  
i n e i n a n d e r  v e r f l o s s e n ,  B a s i s  s t a r k  d o p p e l b u c h t i g ,  F l ü g e ld e c k e n  
m i t  s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n ,  i h r e  Z w i s c h e n r ä u m e  m i t  e i n e r  s e h r  
f e in e n  P u n k t r e i h e ,  B a s i s  s e h r  f e in  g e r a n d e t .  —  L ä n g e  8,2  m m .

C a l c u t t a .  ( U n i c u m  i n  C o l. P r o f .  A d r i a n  S c h u s t e r . )
indicola n .  s p .

D i e s e r  A r t  m u ß  d e r  m i r  u n b e k a n n t e  H im atism us indicus H a a g  
a u s  O s t i n d i e n  u n d  C o c h i n c h i n a  s e h r  ä h n l i c h  s e h e n ,  a b e r  d e r  
H a l s s c h i l d  h a t  n u r  e in e  m ä ß i g  d i c h t e ,  e in f a c h e  P u n k t u r  u n d  d ie  
Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n  a u f  d e n  F l ü g e ld e c k e n  
s i n d  n a c h  d e r  B e s c h r e i b u n g  g l a t t .  —  L ä n g e  8— 9 m m .

D ie s e  A r t  m a c h t ,  n a c h  H a a g ,  n i c h t  d e n  E i n d r u c k  e in e s  H im a
tismus. D i e  G a t t u n g  Aprosphaena i s t  n o c h  w e n i g e r  d e n  Sphenarien 
ä h n l i c h ,  i h r  H a b i t u s  u n d  A u s s e h e n  e r i n n e r t  i n  h o h e m  G r a d e  a n  
Hyperops.

G a ttu n g  S p h e n a r i a  M en e trie s .

A "  V o r d e r s c h i e n e n  d ü n n ,  o h n e  R a n d k a n t e .  B a s i s  d e s  H a l s s c h i ld e s  
d o p p e l b u c h t i g  m i t  g e r u n d e t e m ,  s t a r k  v o r g e z o g e n e m  M i t t e l l a p p e n .

1 "  H a l s s c h i l d  q u e r ,  d i e  H i n t e r w i n k e l  l a n g  d o r n f ö r m ig ,  g e r a d e  n a c h  
a u ß e n  v e r l ä n g e r t .  G r o ß ,  l a n g g e s t r e c k t ,  d u n k e l b r a u n .  —  L ä n g e  9 
b i s  1 3 ,5  m m .  —  W u r d e  f r ü h e r  f ü r  Sph. elongata M e n .  g e h a l t e n .

T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n  Menetriesi S em en .

1 ' H a ls sc h ild  k a u m  o d e r w en ig  b r e i te r  a ls  la n g , d ie  H in te rw in k e l 
m a n c h m a l e in  w en ig  n a c h  a u ß e n  g e r ic h te t ,  a b e r  n ic h t  d o rn fö rm ig .

2 "  O b e rse ite  r o s t r o t  o d e r  g e lb ro t , e tw a s  g lä n z e n d , o h n e  L ac k g lan z . 
K ly p e u s  d u rc h  e in e  Q u e rfu rc h e  zw isch en  d e r  F ü h le rb a s is  a b 
g e s e tz t.
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3 "  G rö ß e r, b r a u n  o d e r  ro s tr o t ,  d ie  H in te rw in k e l  d es  H a ls sc h ild e s  
s in d  s c h a rf  re c h te c k ig  u n d  t r e t e n  e in  w en ig  n a c h  a u ß e n  v o r , sie 
s in d  d u rc h  e in e n  sc h w a ch e n  d o rsa le n  S c h rä g e in d ru c k  b e g re n z t ;  
F lü g e ld e c k e n  se h r la n g  u n d  n a c h  h in te n  s ta r k  v e re n g t.  —  L ä n g e  
10 — 1 2  m m . —  Sph . glabra S em en . •

T r a n s k a s p i e n .  elongata M en .

3 ' K le in e r , g e lb ro t , w en ig  g lä n z e n d , f a s t  m a t t ,  d ie  H in te rw in k e l d es  
a n  d e n  S e ite n  s tä rk e r  g e ru n d e te n  H a ls sc h ild e s  re c h te c k ig , v o r  d e n  
le tz te r e n  n ic h t  o d e r k a u m  au sg e sc h w e ift, n a c h  a u ß e n  n ic h t  v o r 
t r e te n d ,  F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r  u n d  z u r  S p itz e  sc h w a ch  v e re n g t,  
d ie  P u n k tre ih e n  v ie l d e u tlic h e r , d ie  P u n k te  d e rse lb e n  d ic h t  g e s te l lt .  
S o n s t d e m  v o r ig e n  se h r  ä h n lic h . —  L ä n g e  8— 9,5 m m .

T r a n s k a s p i e n :  B u c h a ra , A s k h a b a t  longula  n . s p .1)

2 '  O b e rse ite  b la ß  gelb , m it  s ta rk e m  L a c k g la n z . K ly p e u s  zw isch e n  
d e n  F ü h le rn  d u rc h  k e in e  Q u e rfu rc h e  a b g e s e tz t2).

4 "  G ro ß , K o p f  so b r e i t  a ls  d e r  Y o rd e r ra n d  des H a ls sc h ild e s , d ie se r  
n a c h  v o rn e  e in  w en ig  m e h r  v e re n g t,  in  d e r  M itte  a m  b re ite s te n ,  
F lü g e ld e c k e n  seh r la n g , k e ilfö rm ig , n a c h  h in te n  s ta r k  v e re n g t,  
d ie  fe in e  P u n k tu r  v o n  H a ls sc h ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  s ta r k  v e r 
w isc h t, e r s te re r  a n  d e r  B a s is  je d e rs e i ts  m it  se h r  k le in e m  e rlo sc h en e n . 
G rü b c h e n . —  L ä n g e  1 1 — 12,5 m m . —  A sp h . acuta  S em en .

T r a n s k a s p i e n : B u c h a r a ,  R e p e te k ,  W e s t t u r k e s t a n :  K is i l -K u m
H auseri R e i t t .

4 ' K le in e r , K o p f  s a m t d e n  A u g e n  so b r e i t  a ls  d e r  H a ls sc h ild  in  s e in e r  
g rö ß te n  B re i te  v o r  d e r  M itte , le tz te r e r  n ic h t  k o n isc h , o h n e  d e u t lic h e  
P u n k tu r ,  H in te rw in k e l re c h te c k ig , d ie  B a s is  je d e rse its  m a n c h m a l 
m it  a n g e d e u te te m  o b so le te n  G rü b c h e n , F lü g e ld e c k e n  w e n ig e r  
s ta rk ,  n ic h t  se h r k e ilfö rm ig , n a c h  h in te n  v e re n g t,  d ie  P u n k tr e ih e n  
se h r  fe in , a b e r  n ic h t  v e rw isc h t, d ie  Z w isc h e n rä u m e  sp ä r lic h e r  p u n k 
tu l ie r t .  D ie  F ü h le r  e rre ic h e n  b e i d ie se r  A r t ,  b e so n d e rs  b e im  <5, f a s t  
d ie  B a s is  d es  H a ls sc h ild e s . —  L ä n g e  7— 8 m m .

B u c h a r a  lubricula  n . sp .
A '  V o rd e rsc h ie n e n  b re ite r ,  m it  s c h a r fk a n tig e r  A u ß e n ra n d k a n te .  K ly p e u s  

a m  V o rd e rra n d e  o f t sc h w a ch  a u s g e b u c h te t .
-------------- - f

1) V ie lle ich t m ein te  B r a n c s i k  unter der a ls  SphenariaReitteri beschrieb en en  
A rt aus: A sk h ab at d ie  loagula. D ie  B esch reib u n g  is t  ganz u n zu lä n g lich ; d ie Größe 
u n d  Statu r  so ll se in  wife bei Komarowi, F arb e u n d  S k u lp tu r v o n  turkestanica 
( =  vestita R e itt.)  L e tztere  is t  e in e  b eh aarte , ein em  anderen G enus angehörende, 
erstere eine k ah le  A rt. N u n  w eiß  m an  n ic h t, i s t  d ie  B r a n c s ik s c h e  A rt k a h l oder  
behaart. Ü b rig en s is t  der Sp eciesnam e b ereits v o n  S e m e n o w  vergeben .

2) H ierher gehört w oh l auch  d ie  m ir u n b ek a n n te  Sphenaria Sewertzowi 
S em ., H ör. X X V I I I ,  1894, 530 aus T u r k e s t a n :  W ü ste  K isil-ku m . — O berseite  
n ich t la ck g lä n zen d , so n st der H auseri ä h n lich , aber d ie  Stirn  zw ischen  den m ehr  
v orgeq u o llen en  A u gen  schm äler, H a lssch ild  h in ter  der M itte  am b re itesten , nach  
vorne stärker v eren gt, d ie  S e iten  vor den  e tw a s stu m p fen  H in terw in k eln  n ich t  
au sg esch w eift. — L änge 11 m m .
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5 "  R o s tb ra u n , F ü h le r  u n d  B e in e  h e lle r  ro s tfa rb ig , f a s t  m a t t  o d e r  
w en ig  g lä n z e n d , K o p f  sc h m ä le r  a ls  d e r  H a ls sc h ild , d ie  S ch lä fe n  
se h r  k u rz , n a c h  h in te n  v e re n g t,  O b e rlip p e  a m  S p itz e n ra n d e  sc h w a c h  
a u s g e b u c h te t,  H a ls sc h ild  s ta r k  q u e r , h e rz fö rm ig , v o r  d e n  sp itz ig  
n a c h  a u ß e n  v o r t r e te n d e n  H in te rw in k e ln  a u s g e b u c h te t ,  d ic h t  u n d  
f la c h  p u n k t ie r t ,  d ie  P u n k te  h u fe ise n fö rm ig , B a s is  d o p p e lb u c h tig ;  
F lü g e ld e c k e n  n a c h  h in te n  w en ig  v e re n g t,  k a u m  k e ilfö rm ig . — ■ 
L ä n g e  8—-10 m m .

T r a n s k a s p i e n  obtusa  S em en .

5 ' S tro h g e lb , z iem lich  g lä n z e n d , K o p f  d e u t lic h  s c h m ä le r  a ls  d e r  H a ls 
sch ild , d i e  k u r z e n  S c h l ä f e n  p a r a l l e l ,  O b erlip p e  k a u m  o d e r 
n u r  m a n c h m a l e tw a s  d e u t l ic h e r  a u s g e b u c h te t,  H a ls sc h ild  s ta r k  
q u e r , f a s t  r e c h te c k ig , w e it v o r  d e r  M itte  a m  b re ite s te n ,  d ie  S e ite n  
w en ig  o d e r  k a u m  g e ru n d e t,  z u r  B a sis  e tw a s  u n d  f a s t  g e ra d e  v e re n g t ,  
d i e  B a s i s  f a s t  g e r a d e ,  d ie  H in te rw in k e l  f a s t  re c h te c k ig , m a n c h 
m a l a b e r  a ls  k le in e s  S p itz c h e n  v o r t r e te n d ;  O b e rse ite  d ic h t ,  se h r  
d e u t l ic h  p u n k t ie r t ,  e tw a s  m a t te r  a ls  d ie  F lü g e ld e c k e n , le tz te re  
k e ilfö rm ig  v e re n g t,  o b e n  m it  fe in e n , m e h r  o d e r w en ig e r  v e rw isc h te n  
P u n k tre ih e n ,  B a s is  f a s t  g e ra d e . —  L ä n g e  7— 8 m m .

T r a n s k a s p i e n  K a re lin i  M en.

G a ttu n g  Colposphaena S em enow .

R o s tb ra u n , F ü h le r  u n d  B e in e  h e lle r  r o s tr o t ,  K o p f  sc h m ä le r  a ls  
d e r  H a ls sc h ild , q u e r , H a ls sc h ild  sc h m ä le r  a ls  d ie  F lü g e ld e c k e n , s ta r k  
q u e r  h e rz fö rm ig , B a sis  d o p p e lb u c h tig , v o r  d e n  sp itz  n a c h  a u ß e n  v o r 
t r e t e n d e n  H in te rw in k e ln  m e h r  o d e r w en ig e r a u s g e s c h w e if t ; F lü g e l
d e c k e n  g lä n z e n d e r , n a c h  h in te n  k a u m  k e ilfö rm ig  v e re n g t.

A lle  S ch ie n en , d ie  V o rd e re c k e n  s tä r k e r  s e itl ic h  g e k a n te t .  K o p f  
u n d  H a ls sc h ild  d ic h t ,  a b e r  f la c h  p u n k tie r t .

1 " D e r  tie fe , s c h m a le  A u s s c h n it t  des K o p fsc h ild e s  e r re ic h t  d ie  q u e re  
K ly p e a lb e g re n z u n g . —  L ä n g e  7— 8 m m .

T u r k e s t a n  brevicollis S o lsky .

1 ' D e r  tie fe  A u s s c h n it t  d es  m e h r  g e w u ls te te n  K o p fsc h ild e s  e r re ic h t  
d ie  q u e re  K ly p e a ll in ie  n ic h t.  —  L ä n g e  7— 8,5 m m .

T r a n s k a s p i e n  breviceps S em en .

G a t tu n g  Trichosphaena n o v . gen .

(H im a tism us  S em en ., n o n  E r .)

A "  H a ls sc h ild  n a c h  v o rn e  s t a r k  k o n isc h  v e re n g t,  m it  sc h a rf  g e k a n te te n  
u n d  f a s t  g e ra d e n  S e ite n rä n d e rn , d ie  V o rd e rw in k e l la n g  u n d  sp itz ig  
v o rg ez o g en , d ie  S c h lä fe n  u m fa sse n d . P r o s te r n a lm it te  b e im  3  m it 
e in e r  H a a r w a rz e :
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U n te r g a t tu n g  Leptosphaena  S em enow .

B ra u n s c h w a rz , se h r  d ic h t  g e lb lic h w e iß  b e h a a r t ,  d e r  M u n d , d ie  
F ü h le r  ü n d  B e in e  ro t .  A u g e n  g ro ß  u n d  flach> H a ls sc h ild  e tw a s  
b r e i te r  a ls  la n g , m i t  n a c h  a u ß e n  g e r ic h te te n , g ro ß e n , sp itz ig e n  
H in te rw in k e ln ,  F lü g e ld e c k e n  z u r  S p itz e  v e r s c h m ä le r t ,  o b e n  
d ic h t  p u n k tu l ie r t ,  o h n e  d e u t lic h e  P u n k tre ih e n ,  T a rse n  k a h l .  —■ 
L ä n g e  9— 1 2  m m . —  Lept. tomentosa  S em .

T r a n s k a s p i e n  rubripes  R e i t t .

A ' H a ls s c h ild  n a c h  v o rn e  n ic h t  d e u t l ic h  k o n isc h  v e re n g t,  v o rn e  g e ra d e  
a b g e s c h n it te n , o h n e  v o r ra g e n d e  V o rd e rw in k e l, d ie  S e ite n  s e lte n  
s c h a rf  g e k a n te t :

U n t e r g a t t u n g  Trichosphaena  s . s t r .

1 " S e ite n ra n d  d es  H a ls sc h ild e s  g a n z  v e r r u n d e t ,  o h n e  e ine  R a n d lin ie ,  
d ie  B e h a a ru n g  d a s e lb s t d ic h t  g e s te l lt ,  a n lie g e n d  v o n  h in te n  n a c h  
o b e n  g e r ic h te t  u n d  d ie  S e ite n  v ö llig  v e rd e c k e n d , K o p f  s a m t d e n  
A u g e n  f a s t  so  b r e i t  a ls  d e r  H a ls sc h ild , d ie se r  se h r w en ig  b r e i te r  
a ls  la n g , s u b q u a d ra tis c h ,  v o r  d e r  M it te  a m  b re ite s te n .  P ro s te r n u m 
m i t te  b e im  3  u n d  $ o h n e  H a a rw a rz e .

2" O b e rse ite  s e h r  d ic h t  a n lie g e n d  w eiß  b e h a a r t ,  d ie  b rä u n lic h g e lb e  
G ru n d fa rb e  f a s t  v e rd e c k e n d , S t i rn e  zw isch e n  d e n  A u g e n  sc h m a l, 
n ic h t  d o p p e l t  so b r e i t  a ls  e in  A u g e , F lü g e ld e c k e n  fe in  u n d  d ic h t  
p u n k tu l i e r t ,  o h n e  d e u tlic h e  P u n k tre ih e n .  -—■ L ä n g e  5,5— 8,5 m m .

T r a n s k a s p i e n  Olgae S em e n .

2 ' O b e rse ite  w en ig e r  d ic h t  w eiß  b e h a a r t ,  d ie  g e lb e  o d e r  rö tl ic h g e lb e  
G ru n d fä rb u n g  d es In s e k te s  n irg e n d s  v ö llig  d e c k e n d , S tirn e  zw isch en  
d e n  A u g e n  d o p p e l t  so b r e i t  a ls  d ie  A u g en , F lü g e ld e c k e n  m it  w en ig  
d u n k le re r  N a h tk a n te ,  in  d e r  d ic h te n  P u n k tu r  s in d  P u n k tr e ih e n  
e rk e n n b a r .  —  L ä n g e  6— 9 m m .

T r a n s k a s p i e n  suturalis  S em e n .
1 '  S e ite n ra n d  d es H a ls sc h ild e s  w e n ig s te n s  d u rc h  e in e  fe in e  L in ie  

b e g re n z t,  ü b e r  w elch e  d ie  S e ite n b e h a a ru n g  v o n  u n te n  n a c h  o b e n  
n ic h t  so  ü b e rg re if t ,  d a ß  m a n  d ie  R a n d s c h e id u n g  n ic h t  se h en  k ö n n te .

3 " O b e rse ite  w en ig  d ic h t  fe in  h e ll b e h a a r t ,  d ie  B e h a a ru n g  a u f  d e n  
F lü g e ld e c k e n  we&er s tre if ig  n o c h  m a k e la r t ig  v e rd ic h te t .  K o p f  
u n d  H a ls sc h ild  fe jn , le tz te r e r  a u f  d e r  S ch e ib e  sp ä rlic h , a n  d e n  S e ite n  
e tw a s  d ic h te r  u n d  d e u t l ic h e r  p u n k t ie r t ,  d ie  S e ite n  n u r  s tu m p f  
g e k a n te t ,  o d e r  in  d e r  R u n d u n g  n u r  d u rc h  e ine  fe in e  R a n d lin ie  
m a rk ie r t .  P ro s te r n a lm it te  b e im  3  m it  e in e r  k le in e n  H a a rw a rz e .

4 ' K ö rp e r  h e ll b rä u n lic h g e lb  o d e r  ro s tg e lb .
5" H a ls s c h ild  f a s t  q u a d ra t is c h ,  s e h r  w en ig , b e im  $ e tw a s  b r e i te r  a ls  

la n g , d ie  H in te rw in k e l k u rz  u n d  k le in , r e c h te c k ig , d e r  K o p f  s a m t  
d e n  A u g e n  b e im  J  so b re i t ,  b e im  $ se h r  w en ig  sc h m ä le r  a ls  d e r
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H a ls sc h ild , A u g e n  g ro ß , s e itlic h  v o rg e w ö lb t, F lü g e ld e c k e n  lan g , 
m e h r  o d e r  w en ig e r  k e ilfö rm ig  n a c h  h in te n  v e re n g t.  —  L ä n g e  7 
b is  1 1  m m . —  H irn. turlcestanicus S em .

T u r k e s t a n :  M a rg e la n , F e r g h a n a  vestita  R e i t t .

54 H a ls sc h ild  q u e r , d ie  S e ite n  v o r  d e n  sp itz ig  n a c h  a u ß e n  g e r ic h te te n  
H in te rw in k e ln  s tä r k e r  a u sg esc h w e if t, s tu m p f, a b e r  k a n t ig  a b g e se tz t,  
d e r  K o p f  k le in e r  u n d  v ie l sc h m ä le r  a ls  d e r  H a ls sc h ild  m it  k le in e re n , 
se itlic h  s tä rk e r  v o r t r e te n d e n  A u g en , o b en  sow ie d e r  H a ls sc h ild  
n u r  ä u ß e r s t  k u rz  u n d  sp ä r lic h  b e h a a r t ,  F lü g e ld e c k e n  v ie l k ü rz e r  
g e b a u t,  d ie  e tw a s  k ü rz e re , sp ä rlic h e re , w eiß lich e  B e h a a ru n g  fa s t  
re ih ig  a n g e o rd n e t .  —  L ä n g e  8 m m .

T u r k e s t a n :  M ich a ilo v o . 1  $ in  m e in e r  K o lle k tio n , v o n  J o h n  
S a h l b e r g  e n td e c k t  Sahlbergi n .  sp .

4 ' K ö rp e r  s c h w a rz b ra u n  o d e r  d u n k e l k a s ta n ie n b ra u n , m it  m e is t 
h e lle re n  F ü h le rn ,  T a s te rn ,  S ch ie n en  u n d  T a rse n .

K o p f  s a m t  d e n  A u g e n  b e im  $ b e t rä c h t l ic h  s c h m ä le r , b e im  $  
k a u m  sc h m ä le r  a ls  d e r  H a ls sc h ild , d ie  S tirn e  zw isch en  d e n  A u g e n  
d re im a l so b r e i t  a ls  d ie  le tz te re n ,  H a ls sc h ild  v ie l sc h m ä le r  a ls  d ie  
F lü g e ld e c k e n , b e im  $ q u e r , b e im  c? w en ig  b r e i te r  a ls  la n g , v o r  
d e r  M it te  am  b re i te s te n ,  d ie  S e ite n  v o n  h ie r  z u r  sc h w a c h  d o p p e l-  
b u c h t ig e n  B a s is  e tw a s  k o n k a v  v e re n g t,  d ie  re c h te c k ig e n  H in te r 
w in k e l n ic h t  sp itz ig  n a c h  a u ß e n  v o rra g e n d , F lü g e ld e c k e n  v o n  d e r  
M it te  z u r  S p itz e  v e re n g t,  d ic h t  n e b e n  d e r  N a h t  m i t  e i n e r  s e h r  
f e i n e n  e i n g e d r ü c k t e n  N a h t l i n i e ,  d ie  B e h a a ru n g  h e ll, au f  
K o p f  u n d  H a ls s c h ild  ä u ß e r s t  sp ä r lic h  u n d  se h r  k u rz , a u f  d e n  F lü g e l
d e c k e n  v ie l k ü rz e r  a ls  b e i d e n  v o r ig e n  2 A r te n , e tw a s  zu  R e ih e n  
g e o rd n e t. O b e rse ite  b e i f lü c h t ig e r  A n s ic h t k a h l  e rsc h e in e n d . —  
L ä n g e  10  m m .

T u r k e s t a n :  S y r-D a r ja ,  1  3 u n d  3 in  Col. P ro f . A d r .  S c h u s t e r .
Schusteri n . sp.

3 ' O b e rse ite  se h r  d ic h t  w eiß  b e h a a r t ,  d ie  B e h a a ru n g  au f  d e n  F lü g e l
d e c k e n  m e is te n s  e tw a s  s tre if ig  o d e r  fleck ig  v e rd ic h te t .  K o p f  u n d  
H a ls sc h ild  d ic h t  u n d  s ta rk ,  g le ic h m ä ß ig  p u n k t ie r t ,  d ie  S e ite n  m e h r  
o d e r  w en ig e r  s c h a rf  g e k a n te t ;  F lü g e ld e c k e n  g ew ö lb t. P ro s te rn a l-  
m i t te  b e im  $  u n d  9  o h n e  H a a rw a rz e 1).

6" F lü g e ld e c k e n  w en ig  la n g , h in te r  d e r  M itte  a llm ä h lic h  v e r b r e i te r t ,  
d ie  B e h a a ru n g  d e rse lb e n  fleck ig  v e rd ic h te t .  K ö rp e r  d u n k e l b r a u n 
g elb . A r t e n  a u s  d e r  M o n g o l e i  u n d  C h i n e s i s c h - T u r k e s t a n .

7" K le in e r , h in te n  m e h r  a b g e s tu m p f t .  A u g e n  s ta r k  g ew ö lb t. S e ite n  
d es H a ls sc h ild e s  le ic h t  g e ru n d e t,  d ie  H in te rw in k e l f a s t  s tu m p f. — 
L ä n g e  8 m m . (E x  S em enow .)

C h i n e s i s c h - T u r k e s t a n :  C h o ta n  chotanica  S em en .

R. R e i t t e r :  B estim m u n g sta b . d. T enebrion id en -A b t. d. pal. E pitragin i. 14 7

*) T r i c h o s p h a e n a  c h o t a n i c a  Sem . un d  R e i t t e r i  S em ., d ie  m ir u n b ek a n n t  
sin d , sind  a u f d ieses G esch lech tsm erk m al erst nachzup rü fen .
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148 E n tom olog isch e  B lä tter  1916, H eft  7— 9.

7 ' G rö ß e r, h in te n  m e h r  z u g e sp itz t. A u g e n  k a u m  g ew ö lb t. S e ite n  d es  
H a ls sc h ild e s  k a u m  g e ru n d e t,  d ie  H in te rw in k e l  sp itz ig , k le in , n a c h  
a u ß e n  g e r ic h te t .  —■ L ä n g e  9 m m . (E x  S em enow .)

M o n g o l i a  c e n t r . :  G obi Beitteri S em en .

6 '  F lü g e ld e c k e n  in  d e r  M itte  a m  b re ite s te n ,  v o n  d a  z u r  S p itz e  s ta r k  
v e re n g t,  d ie  d ic h te  w eiße  B e h a a ru n g  m e is t e tw a s  s tre if ig  v e r d ic h te t .  
K ö rp e r  r o s tb ra u n . H i e r h e r  e i n e  A r t  a u s  A l g i e r .

K o p f  f a s t  v o n  d e r  B re i te  d es  H a lssch ild es , d ie se r  se h r  wenig- 
b r e i te r  a ls  la n g , v o r  d e r  M it te  am  b re ite s te n ,  m it  sp itz ig e n , u m f a n g 
re ic h e n , n a c h  a u ß e n  v o rs p r in g e n d e n  H in te r  w in k e ln , F lü g e ld e c k e n  
la n g  e ifö rm ig , h in te n  s tu m p f  z u g e s p itz t,  o b e n  d ic h t  p u n k t ie r t ,  
d a z w isc h e n  m it  s tä rk e re n  P u n k tre ih e n . O b erse ite  u n d  U n te r s e ite  
d ic h t  w eiß  b e h a a r t ,  d ie  G ru n d fä rb u n g  d ec k en d , a u f  d e n  F lü g e l
d e c k e n  o f t e tw a s  s tr e i fe n a r t ig  v e rd ic h te t .  B e in e  w eiß  b e h a a r t .  —  
L ä n g e  6— 8 m m .

A l g i e r  Perraudierei M ars .

G a ttu n g  H h n a t i s m u s  E ric h so n .

1 " D ie  A u g e n  s te h e n  se itlic h  n ic h t  v o r , d ie  W a n g e n  v o r  d e n s e lb e n  
u m fa sse n  ih re n  g a n z e n  V o rd e rra n d . D ie  F ü h le r  e rre ic h e n  n ic h t  d ie  
B a sis  des H a ls sch ild es .

2 " D ie k u rz e n  S ch lä fe n  n a c h  h in te n  v e re n g t.  K ly p e u s  v o rn e  in  e in e n  
d re ie c k ig e n  Z a h n  a u s m ü n d e n d . H a ls sc h ild  sc h w a c h  q u e r , h e r z 
fö rm ig , F lü g e ld e c k e n  a u f  d e n  Z w isc h e n rä u m e n  d e r  P u n k tr e ih e n  
d ic h t  p u n k t ie r t .  B ra u n s c h w a rz , K o p f  u n d  H a ls sc h ild  s ta r k  u n d  
d ic h t  p u n k t ie r t ,  O b e rse ite  z iem lich  d ic h t  u n d  la n g  an lie g e iid , g e lb 
lich , au f  d e n  F lü g e ld e c k e n  f lec k ig  b e h a a r t .  —  L ä n g e  9— 1 1  m m . —
H . forticornis  B a u d i.
I n s .  K r e t a ,  S y r i e n ,  P e r s i e n ,  Ä g y p t e n ,  A b y s s i n i e n  u n d  
w e ite r  v e r b r e i te t  villosus  H a a g .

2 '  D ie k u rz e n  S ch lä fe n  d ic h t  h in te r  d e n  A u g e n  s ta rk ,  f a s t  h o r iz o n ta l  
a b g e sc h n ü rt,  K ly p e u s  la p p ig  v o rg e ru n d e t.  H a ls sc h ild  q u e r , w ie 
d e r  K o p f  d ic h lf  u n d  s ta r k  p u n k t ie r t ,  m it  e tw a s  sp itz  v o r t r e te n d e n  
V or d e r  w in k e ln , F lü g e ld e c k e n  m it  s ta rk e n  P u n k tre ih e n ,  d ie  Z w isc h e n 
rä u m e  n u r  m i t 'f e in e r  P u n k tre ih e .  F ü h le r  k u rz . S ch w arz , f a s t  k a h l  
e rsc h e in e n d , F lü g e ld e c k e n  m it  k le in e n  g e lb lic h e n  H a a r m a k e l
re ih e n , d ie  a n  d e n  S e ite n  d e u t l ic h e r  s in d , U n te r s e i te  f a s t  k a h l ,  
n u r  a m  G ru n d e  d e r  s ta r k e n  P u n k t ie r u n g  m it  s ta u b a r t ig e n  H ä rc h e n .
—  L ä n g e  10  m m .

E r y t h r a e a  P avesii  G e s tro .

V  D ie  A u g e n w ö lb u n g  s te h t  s e itlic h  e tw a s  v o r , d ie  W a n g e n  u m fa s s e n  
n ic h t  d e n  g a n z e n  V o rd e rra n d  d e r  A u g en . D ie  F ü h le r  ü b e r ra g e n  
d ie  B a s is  d es  H a ls sc h ild e s .
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3 "  K le in e r , sch w arz , f a s t  m a t t ,  fe in , w en ig  d ic h t,  F lü g e ld e c k e n  g e lb lic h , 
k le in flec k ig  b e h a a r t .  K o p f  b e im  3  k a u m , b e im  ? s e h r  w en ig  s c h m ä le r  
a ls  d e r  H a ls sc h ild  u n d  w ie d e r  le tz te re  s ta rk  u n d  se h r  d ic h t  p u n k t ie r t ,  
K ly p e u s  s tu m p fla p p ig  v o rg ezo g en . H a ls sc h ild  sc h m a l, so la n g  a ls  
b r e i t  o d e r  b e im  $ w en ig  b r e i te r  a ls  la n g , d ie  S e ite n  sc h w a c h  g e r u n d e t ,  
v o r  d e r  M it te  a m  b re ite s te n ,  v o r  d e n  re c h te c k ig e n  H in te r  w in k e ln  
sch w ach  au sg esc h w e if t, V o rd e rra n d  g e ra d e  a b g e s c h n it te n ,  d ie  
V o rd e rra n d lin ie  in  d e r  M it te  u n te rb ro c h e n . F lü g e ld e c k e n  lang- 
o v al, h in te n  s tu m p f  z u g e sp itz t,  o b e n  m it  P u n k tre ih e n .  D ie  P u n k te  
d ic h t  g e s te l l t  u n d  f la c h  u n d  d ie  Z w isc h e n rä u m e  d ic h t,  f a s t  in  g le ich e r  
S tä rk e  w ie d ie  S tre ife n  p u n k t ie r t .  U n te r s e ite  u n d  B e in e  s e h r  fe in  
u n d  k u rz , sp ä rlic h  b e h a a r t .  —  L ä n g e  9 m m .

C h i n a :  Y ü n a n . (Col. P ro f . A d ria n  S c h u s t e r . )  chinensis  n . sp .
3 ' G rö ß e r, b ra u n sc h w a rz , z iem lich  la n g  u n d  d ic h t g e lb lic h  b e h a a r t ,  

d ie  B e h a a ru n g  a u f  d e n  F lü g e ld e c k e n  a b w e c h se ln d  lä n g s tre if ig  
u n d  fleck ig  g e s te l lt .  K o p f  v ie l sc h m ä le r  a ls  d e r  H a ls sc h ild , b e id e  
se h r  d ic h t,  s ta r k  p u n k t ie r t ,  K ly p e u s  s tu m p f  d re ie c k ig , f a s t  la p p ig  
v o rg ez o g en , H a ls sc h ild  b r e i te r  a ls  la n g , f a s t  re c h te c k ig , a l le  W in k e l 
sc h a rf  re c h te c k ig , F lü g e ld e c k e n  la n g , h in te n  z u g e s p itz t ,  d ie  P u n fe t-  
re ih e n  k rä f t ig ,  d ie  Z w isc h e n rä u m e  d ic h t,  a u f  d e n  f le c k ig e n  s ta rk ,  
a u f  d e n  a n d e re n  d ic h t  u n d  fe in  p u n k t ie r t .  —  L ä n g e  19 m m .

O s t a f r i k a  triv ia lis  G e rs t.

E. R e i t t e r :  B estim m u n gstab . d. T eneb rion id en -A b t. d. pal. E p itrag in i. I 4 Q

Index.
(Die K u rs iv  g e se tz ten  N am en sind  G atfungen .)
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Bestimmungs-Schlüssel für die Unterfamilien und 
Tribus der paläarktisclien Tenebrionidae.

Von Edm . R e itter  in Paskau (Mähren).

A" Das K inn  fü llt den K ehlausschnitt vollständig aus und  bedeckt 
den größten  Teil der M undteile. E ine g länzende G elenkhaut 
zwischen dem d ritten  und v ierten  S tern ite ist n ich t vorhanden, 
die G elenkhaut an  der Basis der O berlippe n ich t sichtbar. 
T rochan tinen1) der M ittelhüften fehlen, n u r bei ein igen Asida-  
A rten sind  sie vorhanden:

Erodiinae.
1" H interhüften  s ta rk  schräg gestellt, e inander sehr genähert. 

Schienen m it langen  Enddornen, T arsen lang, Schildchen fehlend.
1. Zophosini.

V  H interhüften  quer gestellt oder rund.
2" V orderschienen m it langem  spitzigen Endzahne und a m A u ß e n -  

r a n d e  d a v o r  w e n i g s t e n s  m i t  e i n e m  Z a h n e .
2. Erodiini.

2' V orderschienen auf der A ußenseite vor der Spitze ohne Zahn. 
3" F lügeldecken m it echten E p ip leuren .2) B eine sehr lang.

3. Adesmiini.
3 ' F lügeldecken ohne echte Epipleuren, falsche m eistens vorhanden. 
4" F üh ler l lg l ie d e r ig , das Endglied m eistens verjüngt. H in te r

hüften quer.
5" D ie quergefurchten  H in terhüften  erreichen fast die Seiten der 

H interbrust, E p iste rnen  der le tzteren  schmal. H alsschild m it 
einfachem Seitenrand , oft verrundet. T rochantinen  der M ittel
hüften fehlen.

6" U ngeflügelt, H in te rb rust kurz, kaum  so lang  wie das erste 
S ternit. O berseite kahl, höchstens m it langen  T a s th a a re n ; F o rt
satz des ersten  S ternites zwischen den H in terhüften  quer oder 
halbrund. 4. T en ty riin i.

J) An der Außenseite befindet sich oft ein Schlitz, in den sich ein 
tuberkelähnliches Gebilde, die Trochantinen, einschiebt.

2) F a l s c h e  Epipleuren sind der umgeschlagene, von einer Kante oder 
Linie begrenzte Seitenrand, der vorne in die Schulterecke einmündet; echte 
Epipleuren sind meist schmal, innen von einer Linie begrenzt, dicht am äußersten 
Seitenrande der Flügeldecken; diese münden nicht in den Schulterwinkel, 
sondern an der Basis desselben. Es sind oft echte und falsche Epipleuren 
zugleich vorhanden.

Wiener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft I II—V (10. Ju li 1917). 4 *
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Edm. R e i t t e r :

6 r M eist geflügelt; H in terb rust lang, fast so lang  als die zwei
ersten  S ternite. O berseite oft an liegend  b e h a a r t; F ortsatz zwischen 
den H in terhüften  gegen die H in terb rust zugespitzt. 5. Epitragini. 

5 ' D ie H in terhüften  sind nach außen dreieckig zugespitzt und 
sind weit vom S eitenrande der. H in terb rust entfernt, E pisternen  
der le tzteren  breit. T rochantinen  der M ittelhüften m eistens 
deutlich vorhanden. S eitenrand  des Halsschildes abgesetzt und 
aufgebogen, auf der U nterse ite  verflacht und von der V order
brust durch eine vollständige Längsfurche abgegrenzt. Endglied  
der M axillartaster beilförm ig. 7. Asidini.

4 ' F ü h ler lO gliederig, das E ndglied  zylindrisch, am  E nde ab
gestutzt. H in terhüften  klein, rund. D ie E p iste rnen  der H in te r
brust b re it und oft n ich t deutlich geschieden. T rochantinen  
der M ittelhüften fehlen. 6. Adelostomini.

A' Das K inn  fü llt den K ehlausschnitt n ich t ganz aus, zwischen 
den S eitenteilen  b leibt ein  w eiter Schlitz offen, der die M axillen 
frei lä ß t; der K ehlausschnitt is t jederseits bogig ausgerandet. 

B" E ine glänzende G elenkhaut zwischen dem d ritten  und v ierten  
S tern ite  fehlt.

C" Kopf frei vorgestreckt, n ich t u n te r  dem Halsschilde v erbo rgen  
D " V orderschienen linear, die V orderbeine keine Grabbeine.
E ” T rochantinen an  den M ittelhüften  sind n ich t vo rhanden :

Stenosinae.
1 " K opf klein, die A ugen bis zum  V orderrande vom H alsschilde 

bedeckt. F üh ler m it 3gliederiger, g u t abgesetzter K eule. H in te r
hüften  sta rk  quer, bis zum  Seitenrande reichend, die E pisternen  
der H in te rb rust sehr schmal, vorletztes S tern it kaum  schm äler als 
die um gebenden. Oberseite flach, m it grober, w ulstiger Skulptur.

8. Zopherini.1)
1 ' K opf m eist groß, vorgestreckt, F ü h le r ohne abgesetzte K eule.

O berseite ^hne  grobe w ulstige Skulptur.
2" A ugen fehlen, K opf ohne H alsabschnürung. H in terhüften  stark  

quer, fast* den S eitenrand  erreichend, vorletztes S tern it n ich t 
kürzer als die um gebenden. V orderhüften  h in ten  offen, V order
schienen m it zwei län g eren  Enddornen, wovon der äußere 
gebogen. Siehe OsphyoplesünP) in  w eiterer Folge, u n te r  P ".

J) Diese Charaktere sind nur von der Gattung P h e l lo p s i s  Lee. (P s e u d o - 
n o s o d e r m a  Heyd.) entnommen, welche in der paläarktischen Fauna vertreten ist.

2) Diese Tribus zeigt am meisten "Verwandtschaft mit den B o r i n i ,  mit 
denen sie die offenen Gelenkgruben gemeinsam besitzt, entfernt sich aber durch 
nicht deutliche Trochantinen der Mittelhüften und einige andere wichtige 
Eigentümlichkeiten.
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Bestimmungs-Schlüssel f. d. Unterf. u. Tribus d. Tenebrionidae. 53

2' Augen vorhanden. Kopf mit abgeschnürtem Halse. Hinterhüften 
kugelig oder kurz quer, vorletztes Sternit kürzer als die um
gebenden, Vorderschienen ohne oder nur mit kurzen Enddornen.

3" Hinterbrust etwa von der Länge des ersten Abdominalsternites. 
Klypeus mit stumpfen oder abgerundeten Seitenwinkeln.

4" Die Seitenecken des tiefen Kehlausschnittes lang, oft horn
förmig. Die Fühler mit quadratischen oder queren Mittelgliedern, 
das vorletzte Glied nicht verkürzt. 9. Stenosini.

4' Die Seitenecken des breiten Kehlausschnittes kurz, die Mund
teile vollständig frei. Fühler lang und dünn, fadenförmig, die 
zwei letzten Glieder kürzer. Schenkel gekeult. (Wenigstens die 
Flügeldecken mit Rippen.) 10. Leptodini.

3' Hinterbrust sehr verkürzt, die Hinterhüften den mittleren sehr
genähert, kugelig und fast den Seitenrand berührend. Klypeus mit 
langen, spitzig vortretenden Seitenwinkeln, n .  Elenophorini.1)

E' Trochantinen an der Außenseite der Mittelhüften vorhanden:

Sepidiinae.
1" H i n t e r b r u s t  k u r z ,  z w i s c h e n  d e n  H ü f t e n  k ü r z e r

o d e r  w e n i g  l ä n g e r  a l s  d i e  G e l e n k g r u b e n  d e r  
M i t t e l h ü f t e n .

2" Schildchen nicht vorhanden. Körper tomentiert und gehöckert.
12. Sepjdiini.

2' Schildchen vorhanden.
3" Flügeldecken mit e c h t e n  und falschen Epipleuren. Große

Arten umfassend. 13. Akidini.
3' Flügeldecken nur mit falschen Epipleuren. Körper schlank,

Helops-sivtig gebaut. 14. Apolitini.
V  H i n t e r b r u s t  l a n g ,  z w i s c h e n  d e n  H ü f t e n  d o p p e l t

o d e r  d r e i f a c h  l ä n g e r  a l s  d i e  G e l e n k g r u b e n  d e r
M i t t e l h ü f t e n .  K ö r p e r  l a n g  u n d  s c h m a l .  Siehe Tribus 
Helopini, Osphyoplesiini und JBorini2) in weiterer Folge unter P".

D' Vorderschienen zur Spitze stark verbreitert, die Vorderbeine
sind Grabbeine. Hinterbrust lang. Fortsatz des ersten Sternites
zwischen den Hinterhüften gegen die Hinterbrust zugespitzt. 
Mittelhüften mit oder ohne Trochantinus:

J) Die Wangen haben eine ganz singuläre Form, indem hinten der die
Augen durchsetzende Fortsatz lappenartig eingeschnürt ist.

2) Diese hier folgenden drei Tribus gehören in den Kreis der mit weich
behaarten Tarsen auBgestatteten Tenebrioninae, wovon sie ausnahmsweise durch
die fehlende Gelenkhaut auf den zwei vorletzten Sterniten abweichen.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft III  V (10. Ju li 1917).
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Lachnogyinae
m it  n a c h f o l g e n d e n  S u b t r i b u s :

1" Fühler von normaler Länge, schlank, ohne oder mit lose ge
gliederter Keule.

2" Kopf groß, Augen klein, rund, Vorderschienen am Außenrande 
zähnchenartig gekerbt, erstes Glied der Tarsen verkürzt. Körper 
langgestreckt, linear. 15. Subtr. Klewariina.1)

2' Kopf klein, Augen quer, Vorderschienen am Außenrande glatt- 
randig, erstes Glied der hinteren vier Tarsen etwas länger als 
das zweite. 16. Subtr. Lachnogyina.2)

1' Fühler nicht länger als der Kopf mit starker, 3 —4gliederiger, 
kompakter, ovaler Keule. Mittelhüften mit und ohne Trochantinus.

17. Subtr. Lachnodactylina.3) 
C' Kopf ganz unter dem halbkreisförmigen Halsschilde verborgen. 

Körper breit mit breit verflachten Seiten, ganz flach. Siehe 
Subfamilie Cossyphinae4) unter I".

1 B' Eine glänzende Gelenkhaut zwischen dem dritten und vierten 
Abdominalsternite ist vorhanden.

F ” Tarsen samt dem Klauengliede mit starren oder stacheligen 
Börstchen besetzt, meist gerinnt und oft mit langen Haarfransen 
versehen; auch die Schienen gewöhnlich mit rauher Oberseite. 

G" Flügeldecken neben dem Marginalrande mit echten Epipleuren; 
auch falsche, die vorne in dem Schulterwinkel münden, meistens 
vorhanden, aber der Kopf niemals hängend.5) Tarsen mit 
kurzen stacheligen Borsten besetzt. Große Formen:

Blaptinae.
1" Fühler unbewimpert, mit längerem Endgliede. Vorderschenkel 

mit kräftigem Zahne und meist kräftiger gebaut als die anderen. 
Halsschitd nur lose mit dem Hinterkörper artiuklierend. 

__________  18. Scaurini.

*) Hieher die Gattung Klewaria  Reitt., mit der Art colylidiiformis Reitt. 
aus Transkaspien. Nachfolgende drei Subtribus sind artenarm, weshalb sie in 
eine Tribus vereinigt werden, obwohl sie ebenfalls Tribus bilden könnten.

2) Hieher die Gattung Laclmogya Men. aus Transkaukasus und Transkaspien.
3) Hieher die Gattungen Lachnodactylus Seidl. (Lachnopus olim) und 

NetuscliiliaReitt., die erste aus Turkestan, die zweite von Uralsk und Transkaspien.
4) Systematisch, wegen der fein behaarten Schienen und Tarsen, zu dön 

Schlußfamilien gehörend, trotzdem eine glänzende Gelenkhaut an den vor
letzten Stemiten fehlt.

5) Echte Epipleuren der Flügeldecken, aber einen herabhängenden Kopf 
and fein weich behaarte Tarsen besitzen die hinten folgenden Misolampini.
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1' Fühler mit Haaren bewimpert. Yorderschenkel selten mit einem
Zahne. Halsschild inniger an den Hinterkörper angeschlossen.

2" Endglied der Fühler klein. Endglied der Maxillartaster nicht
beilförmig. Basis des Halsschildes fast immer gerandet. Vorder
tarsen des nicht verbreitert. 19. Pim eliini.1)

2' Drei oder vier Endglieder der Fühler kürzer und mehr gerundet
als die vorhergehenden, kugelig, matt. Endglied der Maxillar
taster beilförmig. Basis des Halsschildes ungerandet.

3” Tarsen des nicht verbreitert. Mentum stark entwickelt.
Vier Endglieder der Fühler rundlich und matt. 20. Blaptini.1)

3' Die Vorder- und oft auch die Mitteltarsen beim mehr weniger
verbreitert und unten bebürstet. Mentum schwächer entwickelt. 
Drei Endglieder der Fühler gerundet und matt. Basis der 
Oberlippe mit sichtbarer Gelenkhaut. 21. Platyscelini.

G' Flügeldecken ohne echte Epipleuren, meist sind unechte vor
handen, die seitlich die Decken begrenzen und oben in den 
Schulterwinkel einmünden; selten mit echten Epipleuren, aber 
die Fühler und Beine anders gebildet oder der Kopf hängend.2)

H" Kopfschild vorne in  d e r  M i t t e  mit tiefem halbkreisförmigen
Ausschnitte, dieser nicht die ganze Breite des Vorderrandes
einnehmend:

Opatrinae.

1" Das drittletzte Glied der Tarsen ist nicht gelappt und das vor
letzte einfach, nicht im gelappten eingeschlossen.

2” Vordertarsen des mehr weniger deutlich erweitert und unten
bebürstet. 22. Pedinini.

2' Vordertarsen sowie die hinteren beim und 9  nicht er
weitert und unten nicht bebürstet. 23. Opatrini.

1' Tarsen etwas verbreitert, unten dicht und fein, weich behaart3)
das drittletzte tief gelappt, das vorletzte sehr klein und im 
Ausschnitte des vorhergehenden versenkt. Flügeldecken neben 
dem äußersten-Seitenrande mit sehr schmalen, aber ausgebildeten 
Epipleuren. Siehe Subfam. Heterostominae unter K".

*) Eine kurze Gelenkhaut an der Basis der Oberlippe ist oft unter dem 
etwas bogig gehobenen Klypeusrande zu sehen.

2) Die Ausnahmen entsprechen aber nicht dem Leitsatz F”, sondern dem 
späteren F \

fl) Gehört deshalb als Subfamiiie in den Verwandtschaftskreis der echten 
Tenebrioniden.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V I, Jahrg., Heft I II —V  (10. Ju li 1917).
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H' Kopfschild vorne abgestutzt, abgerundet oder flach und breit 
bis zum Seitenrande ausgebuchtet, ohne tiefen halbkreisförmigen 
Ausschnitt in der Mitte.
(Schienen mit kurzen abstehenden Börstchen oder feinen Dörn
chen besetzt, dadurch mehr weniger r auh ; Tarsen auf der 
Unterseite abstehend bewimpert oder stachelig mit starren 
Börstchen besetzt oder kahl. Vorderschienen zur Spitze oft 
stark verbreitert.)

Trachyscelinae.
1" Alle Beine sind verbreiterte Grabbeine, die vordersten schwächer 

entwickelt, die hinteren vier Schenkel verdickt, die Schienen 
sehr rauh, zur Spitze verbreitert, die Tarsen kurz, ringsum 
stachelig beborstet, Klauen sehr klein. Klypeusrand mit zwei 
tiefen Querrinnen. Körper Aphodiusaztig gebaut.

24. Trachyscelini.
V Höchstens die Vorderbeine sind stark verbreiterte Grabbeine. 

Fühler, Tarsen und Klauen von normaler Form und Länge. 
Klypeusrand ohne Querrinnen.

2" Erstes Glied der Vordertarsen länglich, am Ende oft nach innen 
erweitert, erstes Glied der Hintertarsen sehr lang; Vorder
schienen zur Spitze normal, nicht auffällig verbreitert, Vorder
beine keine Grabbeine. Halsschild stark entwickelt, an der 
Basis gerade, so breit wie die Flügeldecken. Hinterhüften etwas 
schräg gestellt. Vorderrand des Prosternums mit einigen langen 
Haaren bewimpert, bei Oochrotus die Mitte des Prosternums 
abstehend behaart. Oberseite meistens fein behaart.

25. Crypticini.
2' Erstes Glied der Vordertarsen kurz, kaum länger als das

nächste, Vorderschienen zur Spitze stark, meist gerundet er
weitert, d^her mehr weniger Grabbeine, der Tarsus innen an 
der Vorderrandkante eingefügt, seine Beweglichkeit d o r s a l  
ermöglicht, wozu die Vorderschienen hinter der Tarsaleinlenkung 
meistens einen Längseindruck besitzen.

3" Basis des Halsschildes gerade oder flach gerundet, vor derselben
jederseits mit einem Punktgrübchen oder einem kurzen Basal
strichel. Vorderschienen zur Spitze stark gerundet erweitert.

4" Zwischen Oberlippe und dem Klypeus mit deutlicher Gelenk
haut, Prosternum mit einzelnen a b s t e h e n d e n  Haaren, Hals
schild nach vorne stärker verengt. Mit rudimentären Flügeln.

26. Phaleriini.
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4' Zwischen Oberlippe und dem Klypeus keine deutliche Gelenk
haut, Prosternum ohne a b s t e h e n d e  Behaarung, Halsschild 
vorne am breitesten, zur Basis stärker verengt. Spitze des 
hornigen Pygidiums frei. Geflügelt. 27. Cataphronetini.1)

3' Basis des Halsschildes zweibuchtig, vor demselben ohne Basal
strichelchen, die Scheibe vorne beim <$ mit einem Eindrücke; 
Vorderschienen zur Spitze erweitert und an derselben gezähnelt, 
an der Spitze mit kurzer dorsaler Tarsalrinne. S t i r n  
z w i s c h e n  d e n  A u g e n  m i t  e i n e r  Q u e r  f ü r  che.

28. Ulomini.2)
F' Schienen meist punktiert, ohne stachelige Erhabenheiten oder

starre Borsten, kahl oder fein weich behaart, der Innenrand 
manchmal länger fein bewimpert, ebenso die Tarsen unten fein 
weich behaart oder fast kahl, nicht beborstet. Vorderschienen 
zur Spitze niemals stark verbreitert.

I" Kopf ganz unter dem halbkreisförmigen Halsschilde verborgen.
Körper breit und ganz flach mit breit verflachten Seitenrändern:

Cossyphinae.
Hieher eine Tribus in unserer Fauna. 29. Cossyphini.

I' Kopf frei, nicht unter dem Halsschilde verborgen, sondern
vorgestreckt, selten hängend.

J"  Seitenrand des Halsschildes ungerandet, gekerbt oder gezähnt;
die Schienen oft mit Längsleisten:

Boletophaginae.
Bei «ns nur eine Tribus. 30. Boletophagini.

J ' Seitenrand des Halsschildes ungekerbt und ungezähnt, manch
mal verrundet.

K" Das drittletzte Tarsenglied tief lappig ausgeschnitten, das vor
letzte sehr klein und im Ausschnitte des vorhergehenden ver
senkt. Klypeus in der Mitte tief ausgerandet:

Heterotarsinae.
In der paläarktischen Fauna nur ein Tribus.

__________  31. Heterotarsini.3

*) Die Verwandtschaft von Cataphronetis mit Phaleria ist bei Verfol
gung der einzelnen Organe so groß, daß sie selbst den Phaleriini zugezählt 
werden könnte. Sie wurde bisher an falsche Stelle gegeben.

2) Wird auf die Gattung Uloma beschränkt.
3) Es gibt einige exotische Gattungen mit gelapptem vorletzten (nicht 

drittletzten) Gliede.
W iener Entom ologische Zeitung, XXXVJ. Jiilirg., Heft IJI- V  (lo . Ju li 1917,,
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K' Tarsen einfach gebildet,^ das vorletzte Tarsenglied nicht in 
einem Ausschnitte des vorhergehenden eingeschlossen. Klypeus 
ohne tiefe Ausrandung in der Mitte.

L" Die Flügeldecken am Ende gerundet abgestutzt, sie lassen das 
h o r n i g e  Pygidium frei. Das Prosternum von den Seitenstücken 
der Vorderbrust durch keine Trennungsnaht begrenzt. Die 
letzten drei Abdominalsternite jederseits mit tiefer Längsfurche. 
Körper lang,; schmal und kahl. Oberlippe an der Basis mit 
sichtbarer Gelenkhaut. Trochantinen der Mittelhüften fehlen:

Hypophloeinae.
In unserer Fauna nur eine Tribus vertreten. 32. Hypophloeini.

L' Die Flügeldecken bedecken das meist häutige Pygidium voll
ständig. Die Abdominalsternite ohne Seitenfurchen, aber oft 
mit flachen Seitengruben. Das Prosternum ist in der Regel von den 
Seitenteilen der Vorderbrust durch eine Trennungsnaht begrenzt.1)

M" Oberlippe an der Basis ohne deutliche, glänzende Gelenkhaut.
N" Hinterbrust lang, viel länger als die Gelenkgruben der Mittel

hüften.
0 "  Kopf bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen. Vorder

beine nicht stärker entwickelt als die hinteren. Trochantinen 
der Mittelhüften nicht sichtbar. Körper klein oder ziemlich 
klein, parallel:

Triboliinae.
1” Halsschild herzförmig mit zwei Basalgrübchen, Flügeldecken 

mit falschen und echten Epipleuren und einer dorsalen, von 
den Schultern ausgehenden Rippe. Klypeus seitlich durch eine 
tiefe Einbuchtung begrenzt; eine Gelenkhaut der Oberlippe ist 
manchmal sichtbar. Fühler schlank und deutlich bewimpert. 
Körper gan-z flach gedrückt. 33. Doliemini.

1' Halsschild nicht herzförmig, Flügeldecken mit falschen, oft ge
furchten Epipleuren, Klypeus seitlich mit den Wangen ver- 
rundet. Fühler manchmal mit einer Keule. Körper deutlich 
gewölbt.

2" Basis des Halsschildes gerade. 34. Triboliini.
2' Basis des Halsschildes doppelbuchtig. 35. Alphitobiini.
0 ' Augen vom Vorderrande des Halsschildes entfernt stehend, 

selten fehlend, die verengten Schläfen sichtbar. Vorderbeine oft 
stärker entwickelt als die anderen. Trochantinen der Mittel
hüften vorhanden.

Sie fehlt noch bei Laena und einigen anderen Gattungen.
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P" Eine Gelenkhaut zwischen den zwei vorletzten Abdom inal- 
sterniten fehlt.

1” Die Gelenkgruben der Vorderhüften hinten geschlossen. Hals
schild mit schwachkantigem Seitenrande:

Belopinae.

Hieher zwei Gattungen: Beiopus Gebien (Calccir) und Boro- 
morplms.1) 36. Belopini.

1' Die Gelenkgruben der Vorderhüften hinten offen. Halsschild
seitlich verrundet, manchmal in der Rundung mit feiner 
Scheidelinie. Oberlippe meistens an der Basis mit sichtbarer
Gelenkhaut:

Borinae.
2"  Augen fehlen. Mittelhüften seitlich mit kleinem Schlitz und

undeutlichen Trochantinen. Fühler ohne abgesetzte Keule.
Halsschild lang herzförmig, Flügeldecken ohne Punktreihen, 
Vorderschienen mit langen kurzen Enddornen. Vorderhüften 
durch einen kleinen Prosternalfortsatz deutlich getrennt.
Körper klein, parallel, gelb, kräftig punktiert und kurz schräg 
abstehend behaart. 37. Osphyoplesiini.

2' Augen vorhanden. Mittelhüften mit deutlichen Trochantinen.
Fühler mit abgesetzter Keule. Flügeldecken mit Punktreihen, 
Vorderschienen mit sehr kurzen Enddornen. Vorderhüften 
durch einen schmalen Prosternalfortsatz geschieden. Körper 
groß, lang, fast kahl. 38. Borini.

P' Eine Gelenkhaut zwischen den zwei vorletzten Abdominal-
sterniten ist vorhanden:

Tenebrioninae.

J," Halsschild mit verrundetem Seitenrande, dieser durch eine Linie
begrenzt. Die Hinterschenkel die Hinterleibsspitze etwas über
ragend. 39. Upini.

1' Halsschild mit scharfkantigem, von oben übersehbarem Seiten
rande ; die Hinterschenkel die Hinterleibsspitze nicht erreichend.

40. Tenebrionini.

N' Hinterbrust kurz, zwischen den Hüften kürzer als die Gelenk
gruben der Mittelhüften. Endglied der Fühler beilförmig.

J) Bei den kleinen Boromorphus-Arten ist ein Trochantinus kaum erkennbar.

W ioner Entomologieohe Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft I I I —V (10. Ju li 1917).
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Q" Halsschild mit scharfkantigem, von oben übersehbarem Seiten
rande, Flügeldecken mit Schulterwinkeln, die Kehle tief quer
gefurcht, Klypeallinie tief^eingerissen, Schenkel einfach:

Coelom etopinae.

Bei uns nur eine Gattung vertreten. 41. C oelom etopini.
Q' Halsschild an den Seiten verrundet, ungekantet, oft nur mit

feiner Randlinie am Abfalle markiert, Flügeldecken oval mit 
verrundeten Schultern und echten Epipleuren; Schenkel mei
stens gekeult und oft die vordersten oder alle gezähnt. Fühler 
schlank.

R" Vorderbrust lang, so lang oder länger als die Gelenkhöhlen der 
Vorderhüften. Kopf gerade vorgestreckt; Schenkel gekeult:

Laeninae.

1" Augen normal, quer, von den Wangen bis zur Mitte
durchsetzt. Basalglieder der Fühler kahl. Halsschild an die 
Flügeldecken angeschlossen. Vorderschenkel mit einem Zahne; 
Vordertarsen des ^e in fach . 42. Misolampidiini.

1' Augen klein, rund, Kopf mit langen parallelen W angen; Fühler
behaart und bewimpert; Halsschild nicht ganz an die Flügel
decken angeschlossen, Vorderbrust reichlich doppelt länger als 
die kleinen Vorderhüften, die Steitenstücke durch keine Naht 
gesondert; Schenkel oft gezähnt; Vordertarsen des ^schw ach 
erweitert: 43. Laenini.

R' Vorderbrust sehr kurz, bis nahe an die Hüften reichend, kaum
halb’so lang als die Gelenkgruben der Vorderhüften, Kopf des
halb geneigt, Schenkel beim (J  gekeult, beim 9  einfach; 
Vorderbeine oder Vorderschienen beim (J  in verschiedenerWeise 
ausgezeichnet:

Micrantereinae.

Hieher die nordostafrikanischen Arten der Gattung Micrantereus 
Sol. und Helopinus Sol. 44. Micrantereini.

M' Oberlippe an der Basis mit einer glänzenden Gelenkhaut.
Trochantinen der Mittelhüften meistens vorhanden.

1" Halsschild quer-herzförmig mit zwei Basalgrilbchen, Körper
ganz abgeflacht; Trochantinen der Mittelhüften fehlen. Siehe 
Tribus: JDoliemini, p. 58.
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1' Halsschild selten etwas herzförmig, ohne Basalgrübchen, Körper 
mehr oder weniger gewölbt. Trochantinen der Mittelhüften 
stets vorhanden.1)

2" Eine Gelenkhaut der zwei vorletzten Abdominalsegmente fehlt. 
Gelenkhöhlen der Yorderhüften hinten offen. Siehe Tribus: 
Borini und Osphyoplesiini, p. 59.

2' Eine Gelenkhaut der zwei vorletzten Abdominalsternite stets 
vorhanden. Die Gelenkhöhlen der Yorderhüften auch hinten 
geschlossen.

S" Erstes Glied der Hintertarsen kurz, das Klauenglied lang. 
Yordertarsen des <$ nicht erweitert. Endglied der Maxillartaster 
zylindrisch. Fühler mit queren, breiten Mittelgliedern oder einer 
Keule. Vorderbrust bis an die Vorderhüften ausgerandet:

Diaperinae.
Hieher als Tribus unserer Fauna: 45. Diaperini.

S' Erstes Glied der Vordertarsen verlängert, ungefähr von der
Länge des Klauengliedes, Endglied der Maxillartaster beil
förmig. Fühler selten mit queren Mittelgliedern, ohne abge
setzte Keule.

T" Die plattenförmigen dünnen Wangen durchsetzen vorne die 
Augen bis etwa zur Mitte. Vordertarsen beim (J  nicht 
erweitert. Fühler mit einfachem Endgliede.
Kopf vorgestreckt. Vorderbrust vor den Hüften so lang wie die 
Gelenkhöhlen der Vorderbeine oder länger, Hinterbrust lang. 
Schildchen vorhanden, echte Epipleuren fehlen.

Vrr Halsschild mit scharf gerandeten Seiten, von der Basis nach 
vorne verengt, doppelbuchtig. Köper oval:

Platydeminae.
Hieher als Tribus unserer Fauna: 46. Platydemini.

V' Halsschild fast zylindrisch, viel schmäler ais die Flügeldecken, 
die Seiten verrundet, nur mit feiner Randungslinie. Körper 
langgestreckt parallel, Tenebrio-ähnlich:

Strongyliinae.
Hieher die in der pal. Region vorkommende Tribus:

47. Strongyliini.2)

*) Nur bei den blinden Osphyoplesiini fehlend.
2) Zürcheria gehört zu den Strongyliini, die sich von den Helopiden durch 

einfache Vordertarsen beim unterscheiden. Ziircheria sulcipennis Reitt. 
=  Stenochia saracena Reiche. Die Gattung Stenochia Kirby erscheint als Syn-

W iener EntomologiBche Zeitung, X X X V I. Jahrg., Heft I II—V (10. Ju li 1917).
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U' Kopf vertikal nach abwärts geneigt. Vorder- und Hinterbrust 
sehr kurz. Schildchen nicht sichtbar. Flügeldecken meistens mit 
echten Epipleuren:

Misolampinae.
Hieher zwei Gattungen des westlichen Mittelmeerbeckens.

48. Misolampini.
T' Die stumpferen Wangen vor den Augen reichen bis zum 

Vorderrande der letzteren, die sie gar nicht oder sehr wenig 
einengen. Fühler schlank, ohne abgesetzte Keule, mit etwas 
schräg aufsitzendem, meist größerem Endgliede, dessen eine 
Breitseite stärker gerundet ist als die andere:

Helopinae.
1" Vordertarsen des ( j1 nicht erweitert. Schenkel sehr stark zur 

Spitze gekeult oder die vordersten mit einem Zahne.
2” Kopf klein, Halsschild nach vorne verengt, Flügeldecken kurz, 

mit breiten, falschen Epipleuren; Vorderbrust bis zu den Vorder
hüften ausgeschnitten, Hinterbrust sehr kurz. Vorderschenkel 
mit einem Zahne. Mittelhüften mit Trochantinen.

49. Enoplopini.

2' Kopf von der Breite des kugelig eiförmigen Halsschildes, 
dieses ohne Randkante, von den elliptischen Flügeldecken ab
stehend, letztere ohne echte oder unechte Epipleuren, Vorder
brust viel länger als die Gelenkhöhlen der Vorderhüften; Hinter
brust ziemlich kurz, alle Schenkel zur Spitze stark gekeult 
Mittelhüften ohne Trochantinen. Körper .Fomicomws-ähnlich, mit 
einzelnen langen Haaren besetzt. 50. Apocryphini.

r  Vorder- und meist auch die Mitteltarsen beim mehr weniger 
stark erweitert; Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit falschen 
Epipleuren*.

3" Hinterbrust kurz* zwischen den Hüften nur höchstens so lang 
•wie die Gelenkhöhlen der Mittelhüften. Flügeldecken manchmal 
mit einer Schulterecke, aber ohne Schulterbeule. Körper un
geflügelt. 51. Helopini.

onym bei Strongylium und ist auf brasilianische Arten gegründet, wozu Ziircheria 
wohl nicht gehören dürfte. Unter Strongylium  sind mehrere gute Gattungen 
vereinigt, weshalb ich Ziircheria vorläufig aufrecht erhalte, da sie von den 
zwei Dutzend Strongylium-F ormen, die ich der Güte Ge b i e n  s verdanke, sehr 
wesentlich abweicht. Eine der zwei Arten hat sogar, bei sehr naher Verwandt
schaft, Stachelborsten an den Tarsen.
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3' Hinterbrust lang, zwischen den Hüften doppelt so lang wie die 
Gelenkhöhlen der Mittelhüften. Halsschild .ziemlich viereckig, 
viel schmäler als die Flügeldecken, letztere mit vorragenden 
Schulterbeulen. Körper geflügelt. 52. Nephodini.
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Familie aus diesem Gebiete.

Erodiinae.
1. Zophosini.

Bestim.-Tabelle, Heft 77. (Wien. Ent. Zeitg. 1916, p. 81—99.)
2. Erodiini.

Bestim.-Tabellen, Heft 71. (Deutsch. Ent. Ztschr. 1914, p. 43—85.)
3. Adesmiini.

Bestim.-Tabellen, Heft 76. (Wien. Ent. Ztg. 1916, p. 1—31.)
4. Tentyriini.

Bestim.-Tabellen, Heft 42. (Verhandl. d. naturf. Vereines in Brünn, Bd. 39 
1900, p. 82—190.)

5. Epitragini.
Bestim.-Tabelle, Heft 80. (Ent. Blätter 1916, p. 139—149.)
S e m e n o w ,  Synopsis specierum generis Himatismus Er. Asiae centralis 

Horae Soc. Ent. Rossicae XXV, 1891, p. 355—361.
S e i d l i t z ,  Naturg. Ins. Deutschi. V (1. Hälfte), 1898, p. 818—821. 
H a a g - R u t e n b e r g ,  Revision der Gattung Himatismus Er. — Deutsch. 

Ent. Ztschr. 1877, p. 272—283.
6 . Adelostomini.

Bestim.-Tab., Heft 42. (Verhandl. nat. Ver. Brünn, Bd. 39, 1900, p. 191—193.
7. Asidini.

Bestim.-Tab., Heft 82. (Verh. nat. Yer. Brünn, 1917.)

Stenosinae.
8. Zopherini.

Bestim.-Tab., Heft 79. (Wien. Ent. Ztg. 1916, p. 130.)
9. Stenosini.

Bestim.-Tab., Heft 79, 1. c., p. 137—170.
10. Leptodini.

Bestim.-Tab., Heft 79, 1. c., p. 131 — 134.
11. Elenophorini.

Bestim.-Tab., Heft 79, 1. c., p. 131.

Sepidiinae.
12. Sepidiini.

Bestim.-Tab., Heft 72. (Deutsch. Ent. Zeitschr. 1914, p. 381—392.)
Wiener Entom ologische Zeitung, X X X V I. Jahrg., H eft I II —V  (10. Ju li 1917).
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13. Akidini.
Bestim.-Tab., Heft 53. (Verh. nat. Ver. Brünn XLII, 1904, p. 36—49.)

14. Apolitini.
Zusammenhängende Arbeit fehlt. S e i d l i t z  gibt eine Übersicht der 
Gattung Apolites in Erichs. Nat. Ins. Deutschi. V (1. Hälfte), p. 667.

Lachnogyinae.
15. Klewariina, 16. Lachnogyina, 17. Lachnodactylina.

Zusammenhängende Arbeit fehlt. Über Lachnogyina siehe Tab. Heft 53 
p. 34, 35, und Heft 79, p. 134—137.

Blaptinae.
18. Scaurini.

Bestim.-Tab., Heft 72. (Deutsch. Ent. Ztschr. 1914, p. 369—380.)
19. Pimeliini.

Bestim.-Tab., Heft 25 (Verh. nat. Ver. Brünn 1893, p. 201—250) und 
Heft 74 (Wien. Ent. Ztg. 1915, p. 1—63.)

20. Blaptini.
Eine sehr vollständige, sehr verdienstvolle Revision lieferte S e i d l i t z  in 
Erichs. Nat. der Ins. Deutschi. V (1), p. 234—330, welche für diese Tribus 
eine Bestim.-Tabelle für längere Zeit entbehrlich macht.

21. Platyscelini.
S e i d l i t z ,  ebenda, V, p. 338—359, als Subtribus der Pedinini.

Opatrinae.
22. Pedinini.

Bestim.-Tab., Heft 53. (Verh. nat. Ver. Brünn 1904, p. 49—106.)
23. Opatrini.

Bestim.-Tab., Heft 53. (1. c., p. 106—182.)

Trachyscelinae.
24. Trachyscelini.

Bestim.-Tab., Heft 53. (1. c., p. 184.)
Hieher nur die Gattung Trachyscelis Latr.

25. Crypticini.
S e i d l i t z ,  Nat. Ins. Deutschi. V (1), p. 459—472.
Re i t t e r ,  Ent. Nachr. 1896, p. 145—151.

26. Phaleriini. ♦
Bestim.-Tab., Heft 78,. (Ent. Blätter 1916, p. 3 —10.)

27. C a ta p h ro n e tih i.
Hieher die Gattung Cataphronetis Luc. und Pygidiphorus Muls.
S e i d l i t z ,  Nat. d. Ins. Deutschi. V (1), p. 571 und 572.

28. Ulomini.
Hieher nur die Gattung Uloma Lap.
S e i d l i t z ,  Nat. d. Ins. Deutschi. V (1), p. 593—600.

Cossyphinae.
29. Cossyphini.

D e s b r o c h e r s ,  Revision mon., Frelon IV, p. 2—20. — B. T. im Drucke.
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Boletophaginae.
30. Boletophagini.

S e i d l i t z ,  Nat. Ins. Deutschi. V (1), p. 489—505.

Heterotarsinae.
31. Heterotarsini.

In China und Japan durch zwei Gattungen vertreten ; in der engeren pal. 
Fauna fehlend.

Hypophloeinae.
32. Hypophloeini.

S e i d l i t z ,  1. c., p. 546—567.

Triboliinae.
33. Doliemini.

Hieher in der pal. Fauna nur die Gattung Doliema Pasc., mit der Art 
D. turcica Reitt. vom Balkan.

34. T rib o liin i.’
S e i d l i t z ,  1. c., p. 568—590.

35. Alphitobiini.
S e i d l i t z ,  I.e., p. 600—610, mit Ausschluß der hielier gezogenen Ulomini 
und Hypophloeini.

Belopinae.
36. Belopini ( Calcarini).

S e i d l i t z ,  1. c., p. 647—656.

Borinae.
37. Osphyoplesiini.

Hieher eine blinde Gattung: Osphyoplesius Winkl, mit der Art
0. anophthalmus Winkler aus der Krim.

38. Borini.
Hieher die bekannte Gattung Boros Hrbst. mit der Art B. Schneidert 
Panz. aus Nordeuropa.

Tenebrioninae.
39. Upini.

S e i d l i t z ,  I.e., p. 614—620.
40. Tenebrionini.

S e i d l i t z ,  1. c., p. 621—647.

Coelometopinae.
41. Coelom etopini.

Hieher nur die Gattung Coelometopus Sol. mit der Art clypeatiis Germ, 
aus Portugal.

Laeninae.
42. Misolampidiini.

Hieher die Gattung Misolampidius Solsky aus Ostsibirien und Japan.
W iener Entom ologische Zeitung, X X X Y I. Jahrg., Heft I II—V (10. Juli 1917). 5
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43. Laenini.
Hieher die umfangreiche Gattung Laenci Latr.
Adrian S c h u s t e r :  Monographie, Verh. d. zool.-bot. Ges. Wien, 66. Bd., 
1916, p. 495—629.

44. Micrantereini.
Hieher zwei nordostafrikanische, ifeZops-ähnliche Genera.

Diaperinae.
45. Diaperini.

Hieher von europ. Genera: D iaperis Müll., Haplocephcila Lap.1) (ArrJienoplita 
Kirby) und Pentaphyllus Latr.
Siehe S e i d l i t z ,  Nat. Ins. Deutschi. V (1), p. 506—540, mit Ausschluß von 
Scaphidema, Platydemaund Alphitophagas Steph., welche bei den Platydemini 
zu stehen kommen.

Platydeminae.
46. Platydemini.

S e i d l i t z ,  1. c. Siehe Note bei Diaperini.

Strongyliinae.
47. Strongyliini.

In der engeren pal. Fauna nur durch die Gattung Ziircheria Reitt, vertreten.2)

Misolampinae.
48. Misolampini.

Hieher zwei Genera aus Südwesteuropa und Nordwestafrika. Tabelle in 
Vorbereitung.

Helopinae.
49. Enoplopini, 50. Apocryphini, 51. Helopini und 52. Nephodini.

Se i d l i t z ,  Nat. Ins. Deutschi. V (1), p. 662—800, wobei Apolitina aus
zuschließen ist.

J) Wurde wegen des Namens Haplocephalus in Arrhenoplita Kirby mit 
Unrecht geändert, da die weibliche Endung des Namens sie von dem männlich 
gebrauchten genügend unterscheidet.

2) Siehe Fußnote auf p. 61.

download unter www.biologiezentrum.at



81

ä /

Bestimmungstabelle der Tenebrioniden-Unterfamilie 
Z o p h o s i n i  aus der paläarktischen Fauna.

Von Edm. R eitter in Paskau (Mähren).

A l l g e m e i n e  E i g e n s c h a f t e n .

Die Zophosini stehen an der Spitze unseres Tenebrioniden- 
Systems. Sie haben eine eiförmige oder ovale Gestalt, bei den Arten 
der paläarktischen Fauna hat der Halsschild nach hinten spitzig ver
längerte Hinterwinkel, welche die Schultern umfassen, oder sie fast 
erreichen, die Flügeldecken sind punktiert oder gekörnt; die Fühler 
haben drei wenig größere Endglieder. Prosternalspitze nach hinten ver
längert, das Mesosternum länglich erhöht und meist zum Teil oder ganz 
gefurcht, das Metasternum einfach, manchmal von einer verkürzten 
Furche durchzogen; zwischen den vorletzten Sterniten fehlt eine 
glänzende Gelenkhaut, ebenso fehlen den Mittelhüften die Trochan- 
tinen, welche die A sid in i  und die nachfolgenden Unterfamilien besitzen. 
Das Kinn füllt den Kehlausschnitt vollständig aus und bedeckt den 
größten Teil der Mundteile, wodurch sie sich von den Lachnogyini, 
Leptodini, Elephorini und Stenosini wesentlich unterscheiden. Die 
H i n t e r h ü f t e n  sind schräg gestellt, einander sehr genähert, alle 
Schienen mit langen Enddornen versehen, die Tarsen sind gestreckt, 
von der Länge der Schienen und darüber. Durch letztere Merkmale 
werden die Zophosini von den Erodiin i, Adesm iini, Tentyriin i, Adelo- 
stomini und Epitragini getrennt, welche quere oder rundliche Hinter
hüften besitzen.

G e s c h l e c h t s u n t e r s c h i e d e .

Geschlechtsunterschiede kommen bei den Zophosini sehr wenig 
zur Geltung. Bei Chirosis und der 1. und 3. Gruppe der Gattung 
Zophosis sind dieselben kaum wahrzunehmen; die (J haben hier gewöhn
lich eine mehr ausgesprochene eiförmige Form als die 9  lmd die 
Fühler sind sehr wenig schlanker. Bei den anderen Gruppen der 
Gattung Zophosis haben die beiden Geschlechter einen verschieden be
grenzten Klypeus. Dieser ist hier von ganz außerordentlicher Ent
wicklung, umfangreicher als der restliche Teil des Kopfes. Er wird 
durch eine, fast stets in der Mitte eingebuchtete Querlinie gebildet, 
die oft aus zwei Halbkreisen zu bestehen scheint und die beim <$

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jalirg., H eft I I I —IV  (25. April 1916). 6
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82 Edm. R e i t t e r ;

stets deutlicher ausgeprägt ist als beim Q, wo sie oft nur durch 
eine schmale punktfreie Linie am Hinterrande angedeutet ist. Diese 
Klypeallinie erreicht bei der 2. und 4 . - 6 .  Gruppe von Zophosis 
beim 9  das Niveau des Vorderrandes der Augen, beim $  ist sie 
noch weiter nach hinten verlegt, wodurch oft vom Kopfe nur ein 
schmaler Rand, der Scheitel übrig bleibt. — Bei der 1. und 3. 
Gruppe der Gattung Zophosis ist die Klypeallinie hinten ganz ver
wischt und nur an den Seiten durch einen feinen Schrägstrich er
kennbar; sie schließt einen viel kürzeren Klypeus ein, dessen Hinter
rand auch beim niemals das Niveau des Augenvorderrandes er
reicht; auch ist der Klypeus niemals gewölbter als die Stirn, was 
bei den anderen Gruppen manchmal der Fall ist. Der verschiedene 
Bau des Klypeus beider Geschlechter hat mehrfach Anlaß gegeben, 
daraufhin besondere Arten aufzustellen. Nur D e y r o l l e  hat diesen 
Geschlechtscharakter erkannt, aber ihn nicht genügend verwertet.

V e r b r e i t u n g .

Die Zopliosini sind Bewohner des Mittelmeergebietes und sind 
besonders in ganz Afrika einheimisch. Ihre nordwestlichste Verbrei
tung reicht nach Portugal und die östlichste die südlichen Kaukasus
länder, Zentralasien und Persien.

Die sehr einförmig gebauten, schwierigen Arten der Unter
familie Zopliosini lassen sich glücklicherweise in ziemlich scharf 
begrenzte Gruppen scheiden, was deren Bestimmung wesentlich e r
leichtert.

Die Zopliosini sind in der paläarktischen Fauna nur durch zwei 
Gattungen vertreten.

Gattungen:
1” Die Enddorne der Vorderschienen sind etwas kürzer als das 

verlängerte 1. Glied der Vordertarsen, Glied 2— 4 der letzteren 
etwas länger als breit. Chirosis Deyr.

1' DieEnddoYne der Vorderschienen sind mindestens so lang oder 
länger als das 1. gestrecktere Glied der Vordertarsen, Glied
2—4 quer oder nicht länger als breit. Zophosis Latr.

Genus Chirosis Deyrolle.

Die einzige Art dieser Gattung ist mir unbekannt, aber nach 
der Beschreibung von F a i d e r m a n n  und D e y r o l l e  muß sie den 
Arten der 1. Gruppe der Gattung Zophosis so ähnlich sehen {Z.
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punctata und ovata), daß sie wohl nur durch die wenig modifizierte, 
gestrecktere Bildung der Vordertarsen davon unterschieden werden 
dürfte.

Länglich eiförmig, hinten stumpf zugespitzt, schwarz, glänzend. 
Kopf fein, das schlecht begrenzte Epistom dichter punktuliert. Hals
schild doppelt so breit als lang, von der Form der Zoph. punctata, 
mit fast geradem Hinterrand, die verlängerten Hinterwinkel die 
Schultern umfassend, oben sehr fein punktiert; Flügeldecken wie bei 
der verglichenen Art, fein und spärlich punktiert, die Epipleuren mit 
eingegrabenen Längsstricheln. Abdomen deutlich punktiert. Long. :  
7 mm  (Ex D e y r o l l e . )  — Zoph. ovata Faid.

T r a n s k a u k a s u s ,  S y r i e n .  acum inata Men.

Genus Zophosis Latreille.

Ü b e r s i c h t  d e r  G r u p p e n .

1" Die Randkante der Flügeldecken hat vor der Spitze eine 
starke, plötzliche Einbuchtung. Körper meist breit und flach 
gewölbt. 7. Gr uppe .

1' Die Randkante der Flügeldecken ohne prononcierte Einbuch
tung vor der Spitze.

2" Flügeldecken mit Rippen, eine solche ist neben der Seiten
randkante vorhanden. (Subhumeralrippe.)

3” Flügeldecken nur mit einer Dorsalrippe, daneben nach innen 
zwischen der Naht und Dorsalrippe manchmal mit einer Se
kundärrippe, eine Sekundärrippe nach außen fehlt.

6. Gruppe .

3' Flügeldecken mit 2 - 3  Dorsalrippen, oder nur mit einer Dorsal
rippe und daneben nach innen und außen mit einer Sekundär
rippe.

4 'r Körper kurz und breit oval, mit sehr kurzem und breitem, nach 
außen etwas mehr verflachtem Seitenrande, die Klypeallinie 
des <$ erreicht das Niveau des Vorderrandes der Augen.

5. G r u p p e .

4' Körper länglich eiförmig, gewölbt, Halsschild weniger breit, 
die Wölbung desselben erreicht in gleicher Stärke die Seiten
randkante. Klypeallinie beim 9  ganz undeutlich, beim (J  an
gedeutet, die Mitte verwischt, weit vor den Augen gelegen. 
Flügeldecken zwischen Naht und Seitenrandkante mit 4 Rippen.

3. Gr uppe .
W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft III—IV  (25. April 1916). 6*
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2' Flügeldecken ohne Rippen oder nur neben der manchmal 
niedergedrückten Naht mit einer stumpfen, länglichen Dorsal
beule.

5" Wangenwinkel vor den Augen nach außen die Augen weit 
überragend.

6" Körper kurz und breit oval oder rundlich, Epipleuren der 
Flügeldecken mit sehr feinen, etwas gebogenen, fast halbmond
förmigen Kritzeln; Klypealrand hinten (mit einer Ausnahme: 
Z. (lilcitata) das Niveau des Vorderrandes der Augen erreichend.

4. Gruppe .

6' Körper länglich, meist, besonders bei den exakt eiförmig, 
Epipleuren mit eingegrabenen, linienförmigen Längsstricheln; 
Klypeallinie beim 9  g’anz undeutlich, beim <5* am Hinterrande 
verwischt, letzterer weit vor den Augen gelegen, l. Gr uppe .

5' Wangenwinkel vor den Augen abgerundet, nach außen nicht 
über das Niveau der Augen vorragend. Der Klypeus beim ( j ‘ 
gewölbter als der Scheitel und scharf begrenzt, das Niveau 
des Vorderrandes der Augen nicht erreichend. 2. Gruppe .

1. G r u p p e .

Umfaßt die einförmigsten und schwierigsten, am meisten ver
änderlichen Arten. Körperform länglich, beim meist exakt läng
lich eiförmig, beim 9  mehr länglich oval, oben gewölbt. Der Kly
peus ist beim 9  ganz undeutlich, meistens gar nicht erkennbar 
begrenzt, beim am Hinterrande verloschen, nur an den Seiten 
durch eine feine Schräglinie undeutlich begrenzt; niemals erreicht 
der Klypeus, wie bei den Arten der 4. bis 7. Gruppe das Niveau 
des Augenvorderrandes. Halsschild gewölbt, die Wölbung bis zur 
Seitenrandkante in gleicher Stärke reichend. Flügeldecken gewölbt, die 
Seitenrandkante von der Scheibe etwas überwölbt, weshalb sie gleich
zeitig von beiden Flügeldecken von oben nicht ganz zu sehen ist. 
Die Seiten in der Regel mit feinen, schrägen längslinienartigen 
Kritzeln; Epipleuren mit eingerissenen Längsstricheln.1) Die Wan
gen vor den Augen treten seitlich winkelig vor, die Wangenwinkel 
die letzteren weit überragend. T ype: Z. punctata Brülle.

*) In diese Gruppe dürfte auch die mir unbekannte Z. scibaea Baudi 
aus Arabien gehören. Sie ist 8 mm lang, länglich eiförmig. Stirn und Seiten 
des Halsschildes mit strigoser Punktierung, die Flügeldecken mit einer Längs
depression an der Naht, darin mit 1—2 angedeuteten feinen Längsfurchen.
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1" Oberseite stark gewölbt, beim und 9  °der wenigstens beim 
$  länglich eiförmig, selten in beiden Geschlechtern kurz oval; 
meistens von der Körperform des Crypticus quisquilius.

2" Körper kurz und breit oval, oben stark gewölbt, die Flügel
decken im vorderen Drittel am breitesten, etwa um die Hälfte 
länger als an ihrer vorragendsten Stelle breit. Tief schwarz, glän
zend, Scheibe des Halsschildes fast glatt, Flügeldecken nur mit 
feinen, zerstreuten Punkten. L o n g . :  6'5—8 mm.
S y r i e n ,  K l e i n a s i e n ,  A m a s i a ,  A r m e n i e n  (Wansee).

osm anlis Deyr.
2' Körper länger eiförmig, Flügeldecken an oder in der Nähe 

der Basis am breitesten, l ^ m a l  so lang als an dieser Stelle 
breit.

3" Fühler gestreckt, Glied 5 —7 länglich, etwas länger als breit.
Arten von 5—9 mm  Länge.

4” Körper schwarz ohne ausgesprochenen Metallschein.
5” Länge 5 —7 mm. Halsschild dicht, auch auf der Scheibe, ob

gleich feiner punktuliert; Flügeldecken ziemlich dicht punk
tiert. Körper mäßig glänzend. Sehr variable Art in Größe und 
Punktur. Z . barbara Sol., sicula Kr., gibbicollis Sol., Z. sub- 
inflata Brülle, K r.?1)
Im ganzen M i 11 e 1 m e e r  g e b i e t e, dann in K 1 e i n a s i e n, S v- 
r i e n , A r m e n i e n ,  K a u k a s u s l ä n d e  rnbi s  T r a n s k a s p i e n ;  
selten in Ä g y p t e n .  punctata Brülle2)
Wie die Stammform, aber die Seiten des Halsschildes nach 
vorne konisch und gerade verengt.
K o r f u ,  B o s - D a g h ,  A n d a l u s i e n .  v. Kollari Deyr.

Wie die Stammform, aber die Punktur des Halsschildes auf der 
Scheibe ganz erloschen.
K a u k a s u s ,  P e r s i e n ,  S y r i e n .  a. m ediocris Deyr.

Wie die Stammform, aber stark lackglänzend, Punktur des 
Halsschildes auf der Scheibe nicht erloschen, Flügeldecken sehr 
fein punktiert, beim (J1 nach hinten stark, fast gerade verengt, 
etwas konisch. L o n g . :  5 —6‘5 mm. — Z. niticlula Motsch., 
steppensis Gemming.
T r a n s k a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  v. nitida Gebl.3)

*) Wohl auf kräftig punktierte Stücke gegründet.
2) Alle nachfolgenden Formen und Arten bis zur alborana dürften wohl 

nur ab., var. und Rassen der Z. 'punctata sein.
3) Die Z. nitida  Deyr. ist nach einem abnormal skulptierten Stücke be

schrieben.
W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., H eft H I—IV (25. April 1916).
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5' Länge 7—9 mm, schwächer gewölbt. Große Form, fast matt, 
Halsschildscheibe glatt, Flügeldecken meist fein und spärlich 
und auch an der Spitze nicht dichter punktiert. Bauch deut
licher punktiert. Glied 2 der Fühler dicker und meist deutlich 
kürzer als 3. Z . curta Sol., polita  Luc.
Ö s t l i c h e s  M i t t e l m e e r  g e b i e t ,  S y r i e n ,  Ä g y p t e n .

punctata Rasse: ovata Brülle

4' Körper schwarz mit ausgesprochenem Metallschein oder Bronze
glanz.

6" Oberseite g l ä n z e n d ,  mit deutlichem Metallschein.
7" Halsschild auch auf der Scheibe deutlich aber sehr fein punk

tiert. Große Form von 6 —7‘5 mm.
A l g i e r .  punctata a. variepunctata Deyr.

Wie die vorige, aber kleiner, Oberseite mit schwachem Erzglanz. 
Aus T u n i s  beschrieben, aber unter der Stammform an ver
schiedenen Lokalitäten. Kaum als ab. zu halten.

punctata a. M aillei Sol.

Wie die vorige ab. mit schwachem Bronzeglanz, aber die 
Fühler kräftiger, Flügeldecken fein und zerstreut punktiert, 
Mesosternum der ganzen Länge nach gefurcht, Metasternum meist 
auch an der Basis mit einem flachen Grübchen. L o n g . : 5 5 mm. 
T r a n s k a u k a s i e n .  punctata v. Faldermanni Deyr.

7' Halsschild auf der Scheibe glatt, Punktur daselbst erloschen. 
L o n g . :  5—6’5 mm.
Vorzüglich in G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n  und A n a t o l i e n .

punctata a. V escoi Deyr.

.6' Oberseite am Grunde ganz matt, mit starkem fettartigen Bronze
schein. Halsschild fast glatt, nur an den Seiten sehr fein punk
tuliert. L o n g . :  5—7 mm.
WTohl auch nur eine Form der punctata, da sich zwischen a. 
Vescoi und fieser Form keine scharfe Grenze ziehen läßt. 
S y r i e n .  . orientalis Deyr.1)

3' Fühler gedrungen, Glied 4 —7 nicht länger als breit. Eiförmig, 
mit Erz- oder Bronzeschein, Halsschild fein und dicht, die 
Scheibe viel feiner oder erloschen punktuliert, Flügeldecken 
spärlich und fein punktiert. Kleine Art von4‘5 —5-5 mm  Länge.

*) Z. Truqtt ii Deyr. nach einem einzelnen Exemplar aus Smyrna aufgestellt, 
ist vielleicht eine stärker bronzefarbige Z. v. Vescoi. Wie orientalis, aber stärker 
glänzend, der Halsschild auf der Scheibe nur vorne g!att, hinten fein punktu
liert, Flügeldecken stark und weitläufig punktiert. Long. :  5 5  mm.
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Ä g y p t e n ,  S y r i e n  (Damaskus), aber auch in T r i p o l i s  und 
T u n i s .  pygmaea Sol.1)

1 ' Groß und g a n z  f l a c h  g e w ö l b t ,  m e h r  oval ,  Agabus-ähn- 
lich. Lo n g . :  8 — 9 5  mm.

8” Lang eiförmig, 9  oval> leicht gewölbt, schwarz, glänzend mit 
sehr schwachem, undeutlichen Erzschein. Kopf äußerst fein, 
Halsschild nur an den Seiten erkennbar punktuliert, Flügel
decken vorne fast glatt, von der Mitte nach hinten fein und 
spärlich punktiert, an den Seiten hinten mit den normalen 
länglichen Schrägkritzeln; Fühler schlank, Prosternumspitze 
gerade vorgestreckt, Mesosternum vorne rundlich verbreitert und 
daselbst längsgrubig ausgehöhlt, Bauch fast glatt.
L o n g . :  9—9‘5 mm.
I n s e l  A l b o r a n .  (Corsaro.) alborana Baudi

8' L a n g  und s c h m a l  ova l ,  schwarz, glänzend, ohne Erzschein. 
Kopf sehr fein und dicht punktuliert, Halsschild doppelt so 
breit als lang, von der Breite der Flügeldeckenbasis, an den 
Seiten wenig, von der Mitte nach vorne stark verengt, Vorder
rand sehr tief ausgeschnitten, die Oberseite wie der Kopf fein, 
aber spärlicher, die Seiten wenig stärker punktiert. Flügel
decken lang und schmal, mehr wie doppelt so lang als zusam
men breit, vorne fein, nach hinten zu viel stärker, weitläufig 
punktiert, ohne deutliche Schrägkritzeln an den Seiten. Pro
sternummitte in der g a n z e n  L ä n g e  g e b o g e n ,  dicht punk
tiert, in der Mitte leicht gefurcht, Mesosternum schmal, nach 
hinten spitz dreieckig verengt, fein gefurcht, Hinterbrust und 
Bauch fein punktiert. Epipleuren der Flügeldecken mit den 
normalen Längskritzeln dieser Gruppe. Fühler schlank. Beine 
kräftig. L o n g . :  8'25 mm.
O s t b u c h a r a .  (Ch. Barstchewski). 1 Exemplar in meiner Samm
lung deflexa n. sp.

2. G r u p p e .

Ausgezeichnet durch schmale, fast parallele Körperform, die ab
gerundeten, nach außen nicht winkelig vorspringenden Wangen
winkeln und die beim (J  scharf begrenzte, glänzendere und stärker 
gehobene Klypealfläche, welche das Niveau des Vorderrandes der 
Augen nicht erreicht. Im übrigen den Arten der 1. Gruppe ähnlich 
und nahestehend.

a) Die Z. algeriana Sol. dürfte wohl von dieser Art nicht spezifisch ver
schieden sein; die angeführten Unterschiede sind ganz unbedeutend.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft 111—IV (25. April 191G).
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Die Arten stammen aus Marokko, Algier und Tunis.1)
1" Schwarz, matt, nur der Klypeus glänzend. Kopf und Halsschild 

äußerst gedrängt und deutlich punktiert, der Halsschild zum 
Teil mit ineinander verflossener Punktur, Hinterecken nach hinten 
wenig vorragend; Flügeldecken sehr fein körnig chagriniert, 
gegen die Seiten und zur Spitze mit äußerst feinen, linien
förmigen, schwach erhabenen Längsstricheln oder Körnchen, 
welche wie eine anliegende Pubeszenz erscheinen, ohne Punktur, 
stark matt; Epipleuren mit feinen, dichten Längsstrichen. 
Fühler schlank, Beine diinn. L o n g . :  5 mm.
A l g i e r :  Ghardaia, Mai; M’zab. Mozabita Fairm.

1' Körper mehr weniger glänzend, Flügeldecken punktiert.
2" Schwarz, mit Bronzeschein, glänzend. Der vorigen ähnlich ge

baut, aber viel stärker gewölbt. Kopf gewölbt, dicht und stark 
punktiert, Halsschild dicht und wenig feiner punktiert, die 
Seiten sehr wenig gerundet, nach vorne verengt; Flügeldecken 
gleichmäßig, aber weitläufiger als der Halsschild punktiert, die 
Basis in der Mitte gerade. Fühler und Beine schlank, Proster
nalspitze niedergebogen. L o n g . :  5 mm.
T u n i s  Gafsa. angustula n. sp.

2' Rein schwarz, schwach glänzend, Kopf sehr dicht und stärker, 
der Halsschild etwas feiner, dicht punktiert, letzterer mit mehr 
gerundeten Seiten, Vorder- und Hinterwinkel kurz verlängert, 
die Mitte der Basis gerade, Flügeldecken wie der Halsschild 
fein, gleichmäßig, aber viel spärlicher punktiert, Fühler etwas 
kürzer als bei der vorigen, Beine dünn, wenig lang, Prosternal
spitze vorgestreckt. L o n g . :  5 mm.
M a r o k k o :  Casablanca. Emiliana n. sp.

3. G r u p p e .

Körper länglich eiförmig, Flügeldecken mit 4, seltener 3 Rippen, 
meist auf dicht punktuliertem, matterem Grunde. Die Klypeallinie 
beim und 9  ^löschen, das Niveau des Augenvorderrandes nicht 
erreichend.

0" Flügeldecken mit 4 Rippen. Körper länglich eiförmig.
1" Oberseite matt, Kopf und Halsschild äußerst gedrängt punktiert, 

matt, die Punktur stellenweise länglich ineinander verflossen, 
Flügeldecken mit starker, gedrängter, körneliger Mikroskulptur

J) In diese Gruppe dürfte auch Z. aelanitica Peyerimh. von Sinai, mit 
niedergebogenem Prosternum gehören. Der Halsschild ist bei dieser Art trapez
förmig. Long. :  5‘5 mm.
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am Grunde, dazwischen an den Seiten mit kaum erkennbaren, 
länglichen Körnchen, die Scheibe mit 4 feinen matten Rippen 
auf ganz mattem Grunde. L o n g . :  7‘5 —10 mm.
S u d a n ,  S e n e g a l .  quadrilineata Oliv

1' Oberseite schwach glänzend, Kopf und Halsschild sehr dicht 
einfach, der Halsschild etwas feiner punktiert, Flügeldecken 
auf mattem, körnelig chagriniertem Grunde mit 4 glänzen
deren Rippen, die seitlichen Zwischenräume mit feinen Schräg
stricheln zwischen der Mikroskulptur. L o n g . :  5’5 —8 mm. 
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n .  abbreviata Sol.

0' Flügeldecken mit 3 Rippen. Körper schmal und langgestreckt, 
fast parallel. L o n g . :  8 —8'5 mm. Mir unbekannt.
Ä g y p t e n .  parallela Mill.1)

4. G r u p p e .

Körper kurz und breit oval, oder rundlich, gewölbt, ohne 
prononcierte Rippen, manchmal die Naht breit, mehr weniger 
niedergedrückt, Epipleuren mit sehr feinen kurzen Kritzeln, ohne 
eingegrabene, auffällige Längsstricheln. Klypeallinie beim 9  das Ni
veau des Augenvorderrandes erreichend (Z. clilatata Er. ausgenommen), 
beim <$ überragend.

1" die beiden Seitenrandkanten der Flügeldecken gleichzeitig von 
obenher mehr weniger deutlich sichtbar; Flügeldecken normal 
gerandet, die Seiten vor der Mitte nicht bauchig erweitert. 
Körper schwarz, oft mit schwachem Erzscheine, Oberseite ohne 
starken Bronzeglanz.

2" Scheibe des Halsschildes glatt oder fast glatt, höher gewölbt, 
die Seiten nicht deutlich abgeflacht; Flügeldecken oft mit 
S p u r e n  von einer Dorsal- und Sublateralrippe. Körper kurz 
und breit oval, stark gewölbt. (Mesosternum schmal, nicht breiter 
als der Prosternalfortsatz. Beim (J  ist die Klypeallinie im Ni
veau der Augenmitte gelegen und der Klypeus sehr schwach 
gehoben und nur fein punktiert.)

3" Körper rundlich, sehr breit oval, Flügeldecken vorne an der 
Naht im breiten Umfange bis zur Mitte fast glatt, die Seiten 
sehr fein raspelartig punktiert. L o n g . :  5 ’5 —7 mm. Z.subor- 
bicularis Sol., Kr.
S ü d s p a n i e n  und besonders in P o r t u g a l ,  M a r o k k o  und 
A l g i e r .  minuta Fbr.

J) Dieselbe Art beschrieb D e y r o l l e  selbständig unter dem gleichen 
Namen.

W ien er  E n to m o lo g isc h e  Z e itu n g , X X X V . J a h rg ., H eft I I I —IV  (25. A p ril 191C).
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3' Körper kurz oval, Flügeldecken überall deutlich und ziemlich 
dicht, innen feiner, nach außen stärker raspelartig punktiert. 
L o n g . :  5 —7 mm.
S ü d s p a n i e n  selten; A l g i e r ,  M a r o k k o  und nach D e y 
r o l l e  auch in G r i e c h e n l a n d .  errans Sol.

2' Scheibe des Halsschildes sehr fein, aber bei mäßiger Lupenver
größerung deutlich punktuliert, an den Seiten, wie gewöhnlich, 
dichter und besonders stärker. Flügeldecken ohne Spuren von 
Längsrippen, aber sehr häufig mit einer Längsdepression auf 
der Naht.

4" Flügeldecken längs der Naht mehr weniger niedergedrückt. 
Mittelbrust zwischen den Hüften verhältnismäßig breit, breiter 
als der Fortsatz des Prosternums.

5 '' Körper fast kreisrund, wenig länger als breit, Halsschild mit 
stark schräg verflachten Seiten, Scheibe nur undeutlich punk
tiert, Flügeldecken sehr fein, innen deutlich stärker raspelartig 
punktiert, Suturaleindruck hinten, vor der Spitze stark vertieft, 
Seitenrand kante am Ende plötzlich verengt, kurz schnabelartig 
zugespitzt, Hinterbrust und erstes Sternit an der Basis mit 
einigen starken Längsstricheln. L o n g . :  6‘5—8 mm. — Z. 
rotunclata Sol., Deyr., non Men.
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n .  Pharaonis nom.

5' Körper kurz und breit oval, Suturaldepression der Flügeldecken 
vor der Spitze nicht stärker vertieft, Flügeldecken innen nicht 
stärker als außen punktiert oder gekörnt, Hinterbrust und erstes 
Sternit ohne deutliche, lange Längsstrichel.

6" Groß, oval, gewölbt, Flügeldecken dicht und ziemlich stark, 
innen raspelartig, nach außen körnelig punktiert, vorne neben 
dem Seitenrande mit der Spur eines schwach erhabenen, nur 
angedeuteten flachen Längswulstes. Die Klypeallinie des das 
Niveau des Hinterrandes der Augen fast erreichend, die Seiten 
dieser Linie bis zu den Augen erloschen. Klypeus undeutlich ge
hoben, sehr gedrängt, aber wenig stärker als der Scheitel punk
tiert. L o n g . :  7’5—9 mm.
A l g i e r :  Biskra, Touggourt. Zuberi Deyr.1)

6' Kleiner, gewölbt, Flügeldecken ähnlich aber feiner, einfacher 
punktiert, an den Seiten ohne Spur einer wulstigen Erhabenheit.

J) Z. Wollastoni Deyr. aus dem K a u k a s u s  ist vielleicht dieselbe Art 
mit falscher Patriaangabe. Dem Autor lag nur 1 Exemplar vor (Mus. Mar s e u l ) .  
Im Kaukasus dürfte eine ähnliche Art nicht Vorkommen.
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7" Halsschild auf der Scheibe sehr fein aber deutlich punktiert; 
die Punktur der Flügeldecken ist an den Seiten nicht stärker, 
aber Schrägkritzeln sind fein ausgeprägt vorhanden. Größer als 
die nachfolgende Art. Klypeus merklich gewölbter als der 
Scheitel und stark und gedrängt punktiert, Scheitel nur mit 
zerstreuten, äußerst feinen Pünktchen besetzt, die Klypeallinie 
des (J1 das Niveau des Augenhinterrandes kaum erreichend, 
diese Linie an den Seiten fein aber deutlich ausgeprägt und 
ein wenig von den Augen entfernt verlaufend. Z. depressipen- 
nis Lucas. L o n g . :  6 —7*5 mm. —
A l g i e r ,  Or a n .  T u n i s .  personata Er.

7' Der vorigen Art äußerst ähnlich und vielleicht eine Rasse der
selben. Der Halsschild ist auf der Scheibe fast glatt, nur bei 
den größten Stücken sehr fein punktuliert; die Flügeldecken 
sind gleichmäßig bis zu den Seiten fein punktiert, an den 
Seiten ohne Schrägkritzeln, die Seiten am Grunde mit viel deut
licher chagrinartiger Mikroskulptur, darum erscheinen die Punkte 
kleiner als auf der Scheibe; der Körper viel glänzender und 
die Klypeallinie beim etwas abweichend. Sie erreicht hinten 
scharf begrenzt reichlich das Niveau des Hinterrandes der Augen 
und die Einbuchtung ist in der Mitte sehr gering, oft kaum 
wahrnehmbar, an den Seiten ist sie undeutlicher und berührt 
fast die Augen. L o n g . :  5 — 6’5 mm.
T u n i s .  tunisea n. sp.

4' Glänzend, Flügeldecken längs der Naht gar nicht niedergedrückt, 
gleichmäßig gewölbt, ziemlich stark raspelartig punktiert, an 
den Seiten ohne deutliche schräge Längskritzeln. Halsschild 
fein, deutlich punktiert. Mittelbrust merklich breiter als die 
Prosternalspitze zwischen den Hüften, meist vollständig gefurcht. 
Fühler schlank. Klypeus des <$ gedrängt punktiert, schwach 
erhaben, die Klypeallinie erreicht das Niveau des Augen
hinterrandes und ist hinten fast gerade, mit undeutlicher Ein
buchtung in der Mitte, die Seiten der Klypeallinie berühren 
fast den Innenrand der Augen. Long. :  6— 10 mm. — 
A l g i e r :  Südostalgier, Laghouat. Marseuli Deyr.1)

J) Z. Lethierryi Deyr., die kleiner, 6—7 mm, sein soll, ist kaum etwas an
deres. Was B e d e l  dafür gehalten hat, gehört zu Marseuli. Die letztere Art 
soll eine mittelbreite, Lethierryi eine breite Mittelbrust besitzen, aber schon die 
Beurteilung, ob wir es mit einer schmalen oder breiten Mittelbrust zu tun haben, 
begegnet Zweifel und Schwierigkeit. Dazu soll Marseuli eine Mittelbrust „me- 
diocrement large“ besitzen. Auffällig ist auch, daß man als Lethierryi große

W iener EntemologiBche Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I II —IV  (25. April 191G).

download unter www.biologiezentrum.at



9 2 Edm. R e i t t e r :

1' Die beiden Seitenrandkanten der Flügeldecken sind gleichzeitig 
von oben nicht sichtbar, nur an der schnabelförmigen Spitze 
deutlich. Flügeldecken vor der Mitte stark bauchig erweitert 
und von da rasch verengt. Klypeus mit ganz verwischter 
Hinterrandlinie, die das Niveau des Augenvorderrandes nicht 
erreicht. Kurz, rundlich elliptisch, meist mit sehr ausgesprochenem 
Bronzeglanz. Halsschild flach gewölbt, fast glatt, an den Seiten 
fein und spärlich punktiert, Flügeldecken vor der Mitte am 
breitesten, mit sehr zerstreuten feinen Punkten besetzt, an den 
Seiten vor der Spitze m i t  e i n e r  L ä n g s g r u p p e  f e i n e r  
l ä n g l i c h e r  K ö r n c h e n ;  Epipleuren, sehr fein wenig dicht 
längsgestrichelt. Mentum und Beine in der Regel rotbraun. 
Lo n g . :  4 —6 mm. — Z. Demaisoni Reitt. i. lit.
Ä g y p t e n ,  S y r i e n ,  T o k a t ,  A n a t o l i e n ,  Insel R h o d o s  
und nach D e y r o l l e  auch im K a u k a s u s ,  was ich bezweifeln 
möchte. dilatata Er.1)

5. G r u p p e .

Flügeldecken mit 1—3 Dorsalrippen, selten mit einer, in die
sem Falle jederseits mit einer Sekundärrippe. Oberseite gleichmäßig 
gewölbt.2)

1” Flügeldecken nur mit einer in der Mitte zwischen der Naht 
und der dem Seitenrande stark genäherten Subhumeralrippe 
gelegenen Dorsalrippe, daneben nach innen und außen in der 
Mitte der Zwischenräume mit einer flacheren Sekundärrippe; 
Scheibe in der Mitte dicht raspelartig punktiert, gegen die 
Seiten und der Spitze zu mit länglichen Körnchen dicht besetzt, 
der schmale Raum zwischen Seitenrandkante und Subhumeral
rippe mit feinen erhabenen, kurzen Längslinien, die Epipleuren 
mit starken Längsstricheln. Kopf sehr dicht, Halsschild sehr 
fein punktiert, Klypeallinie beim $  im Niveau des Vorder

stücke bestimmt,♦während nach D e y r o l l e  diese Art die kleinere von beiden 
sein soll. —

Z. orbicultya Deyr. aus S y r i e n  ist mir unbekannt. Sie ist mit Mcir- 
seuli verwandt, die Flügeldecken haben aber Spuren von verkürzten Rippen 
wie bei minuta und errans.

J) Diese ausgezeichnete Art bildet einen Übergang von der 4. zu den 
vorhergehenden Gruppen. Die Körperform und der.Bau des seitlich abgeflachten 
Halsschildes stimmt mit den Arten der 4.—7. Gruppe, die eiförmigen, aber äußerst 
kurzen Flügeldecken, besonders aber der kurze, schlecht begrenzte Klypeus 
paßt nur für die 1.—3. Gruppe der Zophosinen. Wären mehr ähnliche Arten 
vorhanden, so müßte man für diese eine besondere Gruppe schaffen.

2) Hieher noch mehrere Arten von den Kanarischen Inseln.

download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungstabelle der Zophosini. 9 3

randes der Augen gelegen, sehr fein. Körper breit elliptisch, 
gewölbt. L o n g . :  10 mm.
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n ,  A b y s s i n i e n .  sulcata Klug, Deyr.1) 

1' Flügeldecken samt der Subhumeralrippe mit 4 Rippen, davon 
die innerste manchmal schwach ausgeprägt.

2" Die Rippen sind vorn und hinten verkürzt, mehr weniger er
haben, dick, glänzend auf sehr fein punktuliertem, fast glattem, 
etwas matterem Grunde. Breit oval, gewölbt, schwarz. Manch
mal sind die Zwischenräume der Rippen schwach gerunzelt. 
L o n g . :  6'5— 8‘5 mm. -—• Z. vagans Heer.
C a n a r e n .  plicata Brülle

2! Die Rippen sind flach und breit, vorn und hinten sehr wenig 
verkürzt, oder fast vollständig, glänzend, die Zwischenräume 
auf matt geätztem, chagriniertem Grunde kaum breiter als die 
schwach punktulierten Rippen; Kopf und Halsschild dicht punk
tiert, Körper breit oval, Oberseite bronzefarbig.
L o n g . :  6—8 mm.
Ä g y p t e n ,  S e n e g a m b i e n .  trilineata Oliv.

Wie die vorige Art, aber schwarz, glänzend, ohne Bronze
schein, die Rippen vorn stärker verkürzt und etwas schmäler. 
L o n g . :  6’5 mm. — (Ex Deyrolle).
Ä g y p t e n .  posticalis Deyr.

6. G r u p p e .

Körper kurz und breit oval, gewölbt; Flügeldecken mit einer 
der Seitenrandkante genäherten Rippe (Subhumeralrippe) und einer 
Rippe auf der Scheibe; neben der Dorsalrippe nach innen manch
mal mit einer meist schwächeren Sekundärrippe.

1" Die primäre Dorsalrippe ist der Naht viel mehr genähert als der 
Subhumeralrippe; der Raum an der Naht zur Dorsalrippe bei
der Flügeldeeken ist ganz abgeflacht oder etwas konkav, die 
Seiten zur Dorsalrippe hingegen steil ansteigend.

2" Die Zwischenräume an der Naht ohne Nebenrippe.
3" Flügeldecken matt, am Grunde mit sehr feiner, körneliger 

Mikroskulptur, die Dorsalrippe bis in die Nähe der Basis rei
chend, Naht an der Spitze ziemlich lang gefurcht.
L o n g . :  7—13 mm. Z. Schönherri Sol.
Ä g y p t e n ,  N u b i e n .  plana Fbr.

J) Die größere Bohemani Deyr. (13 mm) scheint mir nach der Beschrei
bung kaum von ihr verschieden zu sein.

■Wiener Entom ologi6cho Zeitung, X X X V . Jalirg., H eft I II—IV  (25. April 191G).
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3' Oberseite glänzend, am Grunde mit normalem, verwischtem 
Chagrin; die Dorsalrippe der Flügeldecken vor der Basis weit
verkürzt, die Naht in der Spitze mit einer Grube.
L o n g .  7—9 mm.
A l g i e r .  approximata Deyr.

2' Zwischen der Naht und der Dorsalrippe befindet sich eine, der 
Dorsalrippe mehr als der Naht genäherte, beiderseits stärker 
verkürzte Sekundärrippe; Längsmitte glänzend, die Seiten matt. 
Z. Germari Sol., Reaumuri Sol., Schönherri Sol. partim. 
Lo n g .  7‘5 —11 mm.
Ä g y p t e n .  carinata Sol.

1' Die primäre Dorsalrippe ist von der Naht etwa so weit ent
fernt als diese von der Subhumeralrippe, Oberseite der Flügel
decken gleichmäßig gewölbt.

4" Flügeldecken nur sehr fein und gleichmäßig skulptiert, Epi
pleuren ebenfalls mit sehr feinen kurzen Kritzeln.

5” Flügeldecken an den Seiten fast gleichbreit, mit einer kräftigen 
Dorsal- und Subhumeralrippe. die erstere mit der Naht parallel, 
an der Basis wenig oder kaum verkürzt und hier etwas nach 
außen, hinten hinter der Mitte etwas nach innen gezogen und 
verkürzt; die Subhumeralrippe sehr kräftig, nicht sehr der 
Randkante genähert und in der Mitte etwas ausgebaucht, der 
Raum zwischen Dorsal- und Subhumeralrippe deutlich konkav. 
Oberseite matt, die Rippen glänzend. L o n g . :  5 ‘5— 8 mm. 
Ä g y p t e n .  1 Exemplar von T a n g e r  in Col. v. Heyden.

quadricostata Sol.

5' Rundlich oval, glänzend, mit feiner, beiderseits stark ver
kürzter Dorsalrippe, die Subhumeralrippe ebenfalls beiderseits 
verkürzt, oftmals schwach ausgeprägt. L o n g . :  6—8 mm. 
S y r i e n .  cognata M iller1)

4' Flügeldecken zwischen der feinen und scharfen Dorsal- und 
der stark ‘dem Seitenrande genäherten Subhumeralrippe mit 
groben zackigen Längsrunzeln, die eine undeutliche Zwischen
rippe imitieren, Epipleuren mit starken Längsstricheln.
L o n g . :  105  —13 mm.
Dj i b o u t i l ,  N u b i e n .  plicatipennis Deyr.

J) Die Z. minuta F. kann bei Stücken, bei denen sich Spuren von ähnlichen 
Rippen zeigen, der cognata sehr ähnlich werden; die letztere hat aber ver
flachte Seiten des Halsschildes, bei minuta ist der Halsschild bis zur Seiten
randkante gleichmäßig gewölbt.
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7. G r u p p e .

Flügelcleckenrancl vor der Spitze mit starker, plötzlicher Ein
buchtung. Körper meist ziemlich groß, breit und flach gewölbt, Blatta- 
artig, nur bei einer Art mit Spuren von Rippen. Der Halsschild ist 
meist flach gewölbt, an den Seiten flacher, die Klypeallinie beim 9  
undeutlicher, das Niveau der Augen erreichend, beim <$ etwas über
ragend, die Epipleuren der Flügeldecken haben kurze schwach halb
mondförmige Längskritzeln oder feine längliche, nach vorn abgeflachtere 
Körnchen, nur bei viridilimbata feine, linienförmige Längsstricheln.

Die Arten bewohnen Ä g y p t e n ,  A r a b i e n ,  P e r s i e n  und 
Z e n t r a l a s i e n .

1" Flügeldecken längs der Naht mit deutlicher, breiter Längs
depression. (Kopf und Halsschild punktiert, Flügeldecken mit 
feinen länglichen Körnchen, die Mitte punktiert.)

2" Körper lang oval; die Abflachung der Naht bildet längs der 
Mitte eine stumpfe Rippe; längs dem Seitenrande mit einem 
erhabenen vollständigen Längswulste. L o n g . :  9 —12 mm. 
M e s o p o t a m i e n ,  A r a b i e n ,  P e r s i e n .  oblonga Sol.

2' Körper kurz oval, Flügeldecken neben dem Seitenrande ohne 
erhabenen Längswulst, auch die stumpfe Rippe der Scheibe 
fehlt, oder ist nur angedeutet und kürzer.

3" Gewölbter, die Seiten der Flügeldecken steil abgeschrägt, fast 
parallel, nach hinten schwach verbreitert, Mesosternum vorn 
nicht ausgerandet, Spitze des Analsegmentes abgestutzt. 
A r a b i e n .  testudinaria Fbr.

3' Breit oval, sehr flach und gleichmäßig gewölbt. Mesosternum am 
vorderen abschüssigen Teile deutlich breit gefurcht, Spitze des 
Analsternites kurz ausgerandet. Long . :  10—11 mm. 
P e r s i e n :  Ardistan, Kaleiasker. (Matthiessen.) In meiner 
Kollektion. persica, Rasse: ardistana nov.1)

1 ' Flügeldecken an der Naht ohne ausgesprochene Längsdepression.
4" Flügeldecken neben dem Seitenrande mit einem schwach geho

benen vollständigen, etwas stärker gekörnelten Längswulste.

J) Z. ardistana nov. Breit oval, flach gewölbt, schwarz, ziemlich glän
zend. Fühler dünn und lang. Kopf und Halsschild dicht punktiert, Halsschild 
von der Basis nach vorn in sehr schwacher Rundung verengt, Flügeldecken 
dicht feinkörnig punktiert, gegen die Seiten deutlicher gekörnelt, ohne Schräg
stricheln an den Seiten, die Suturaldepression ist verschieden tief ausgebildet 
und vor dem Abfalle verkürzt; Epipleuren mit seichten länglichen Körnchen 
besetzt. — Ich würde diese Art für testudinaria halten, aber die oben ange
führten Eigenschaften stehen mit der Beschreibung im Widerspruche.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I II—IV  (26. April 1916).
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Schwarz, mehr weniger glänzend, die Klypeallinie erreicht beim 
(51 nahezu das Niveau des Hinterrandes der Augen. L o n g . :
8 —12 mm. Z. armeniaca Deyr.1)
T r a n s k a u k a s i e n  (Araxestal), N o r d p e r s i e n ,  A r m e n i e n .

rugosa Faid.2)

4' Flügeldecken an den Seiten neben der Randkante ohne erha
benen Längswulst, in seltenen Fällen ist dieser bloß hinten 
über der Einbuchtung der Randkante vorhanden.

5" Die Seiten des Körpers und die Unterseite ohne grünliches, 
duftartiges Sekret. Körper meistens kurz und breit oval. Epi
pleuren der Flügeldecken mit feinen halbmondförmigen Kritzeln 
oder schwach länglichen, flachen Körnchen.

6 ” Die Flügeldecken neben dem Seitenrande hinten, besonders 
über der Einbuchtung vor der Spitze, mit einem erhabeneren 
dichter gekörnelten Wulste. Kopf und Halsschild sehr dicht 
punktiert, Flügeldecken dicht gekörnt, matt, Epipleuren fein, 
wenig dicht gekörnt. L o n g . :  9—16 mm.
Ä g y p t e n ,  A r a b i e n .  complanata Sol.

6 ' Flügeldecken ohne wulstige Randung, die Wölbung der Seiten 
an der Spitze herabgebogen, verrundet.

7" Körper kurz und breit oval, flach gewölbt, Halsschild, besonders 
an den Seiten, sehr flach gewölbt; Flügeldecken wenigstens an 
den Seiten fein gekörnt. (Hieher einige, in der Größe sehr 
variable, äußerst nahe verwandte Arten.)

8 " Die abgerundeten Wangen vor den Augen nach außen weit 
über das Niveau der Augen vortretend; die Augen haben nach 
unten eine schmale, lange Verengung, welche so lang ist als 
die Hälfte des restlichen Auges. Art aus P e r s i e n .
Kopf und Halsschild dicht punktiert, die Klypeallinie am 
Scheitel doppelbuchtig, sie erreicht das Niveau des Hinter
randes ^der Augen. Flügeldecken fein gekörnt, vorn längs der 
Naht punktiert; Epipleuren mit kurzen, erhabenen Längs- 
strichehi. L o n g . :  9— 13 mm. — Mit dieser Art ist wohl Z.

*) D e y r o l l e  hält die größeren Stücke mit deutlicherem Seitenwulste 
der Flügeldecken für eine besondere Art; aber bei den Arten dieser Gruppe gibt 
es bedeutende Größenunterschiede. Stücke mit weißem Sekret kommen vor: 
Z. pulvenilenta Deyr?

2) Sehr verwandt mit dieser Artist die Z. Migneauxi Deyr. aus A r a b i e n .  
Sie ist etwas größer, die Seiten der Flügeldecken sind stärker gekörnt und viel 
matter; die Klypeallinie des o” reicht nicht so weit nach hinten. Long. :  
105—125 mm. — (Ex Deyrolle.)
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puncticeps Baudi (1874) identisch; nach einem <$ beschrieben. 
P e r s i e n :  Sultanabad, Luristan. persica Kr.1) 1882.

8 ' Die abgerundeten Wangen vor den Augen nach außen nicht' 
über das Niveau der Augen vortretend; die Augen haben nach 
unten nur eine ganz kurze, wenig auffällige Verengung. Arten 
aus Z e n t r a l a s i e n .

9" Epipleuren der Flügeldecken mit sehr feinen, seichten Kritzel- 
chen besetzt, fast glatt erscheinend, ohne deutliche Körnelung, 
oder erhabene kurze Stricheln.

10” Halsschild nur äußerst fein und seicht auf chagriniertem Grunde 
punktiert, in der Mitte glänzender, Flügeldecken ebenso fein 
punktiert, an den Seiten äußerst fein gekörnt, die Mitte vorn 
an der Naht im weiten Umfange oft mit verwischter Punktur, 
fast glatt. Kopf sehr dicht und stärker als der Halsschild punk
tiert, der Seitenrand, zwischen der Wangenvorragung und den 
Augen, einen kleinen einspringenden stumpfen Winkel bildend. 
Die Klypeallinie des <$ am Hinterrande wenig gebuchtet und 
das Niveau des Augenhinterrandes fast überragend, an den 
Seiten fast die Augen berührend. Kleiner, rundlicher und etwas 
gewölbter als die nächste Art, von der sie sich nur sicher durch 
den Klypeus beim <$ unterscheidet. Lo n g .  6 —8 mm. 
T r a n s k a s p i e n :  Tachta Basar, Merv. rotundata M en.2)

10' Kopf und Halsschild dicht und deutlich, der erstere ein wenig- 
stärker und gedrängter punktiert, die Mitte des Halsschildes 
glänzender, Flügeldecken in der Umgebung der Naht dicht 
punktiert, gegen die Seiten und die Spitze dicht und sehr fein 
gekörnelt. Seitenrand des Kopfes zwischen der Wangenvorra
gung und den Augen keinen einspringenden Winkel bildend, fast 
gerade. Die Klypeallinie aus 2 Halbbögen bestehend, der

*) Die Stücke aus Zentralpersien haben die Naht niedergedrückt und 
bilden die Rasse: ardiztana  m.

Diese Art ist von K r a a t z  verfehlt charakterisiert. Von den wenigen 
unbestimmten Eigenschaften ist nur eine positiv, nämlich eine feine Behaarung 
der Flügeldecken. Nun existiert eine solche nicht, wie überhaupt bei keiner 
Zophosis, die ich kenne. Auch die von Kr a a t z  revidierten Stücke in v. 
H e y d e n s  Sammlung, sind kahl und der Autor wurde durch die Skulptur 
getäuscht. Auch ich glaubte bei Mozabita eine Behaarung zu sehen, aber eine 
stärkere Vergrößerung zeigte fein erhabene Längsstricheln, welche die Täuschung 
verursachten.

2) Große Stücke dieser Art würden auf Z. miliaris Desbr. passen, wenn 
sie ein gelbliches Sekret besäßen. Mir ist ein solches Stück noch nicht unter
gekommen.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft I II —IV  (25. April 1910). 7
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H in te rrand  das N iveau des A ugenhin terrandes nicht erreichend, 
die Seiten der K lypeallin ie sind von den Augen entfernt. 
F lacher und m eistens größer als die sehr ähnliche vorhergehende 
Art, Scheint auch viel häufiger vorzukom m en. L o n g . :  8 — 11 mm,
—  Z. lata  K r., nivosa D o h rn .1)
T u r k e s t a n :  M argelan, T aschkent; T r a n s k a s p i e n .

scabriuscula Men.

9' E plip leuren  der F lügeldecken m it länglichen schwachen K örn 
chen, F lügeldecken dichter und stä rker p u n k tie rt und gekörnelt, 
w eniger glänzend als die vorige Form , K örper m eist beträch t
lich größer, sonst m it scabriuscula übereinstim m end.
L o n g . :  9— 14 mm. —
T a s c h k e n t ,  M a r g e l a n .  scabriuscula v. blattoides nov.

T  K örper lang  oval, stä rker gewölbt, Halsschild an den Seiten 
nicht v erflach t; F lügeldecken punk tie rt, n icht deutlich gekörnt. 

11” O berseite glänzend, K opf und Halsschild dicht punktiert, F lügel
decken auf glattem  G runde auffallend stark, an den Seiten und 
der Spitze raspe lartig  p u n k tie r t; E pipleuren m it kräftigen, 
kurzen, erhabenen Längsstricheln . M etasternum  an der Spitze 
m it einer Längsfurche, die reichlich ein D rittel der H in te r
brustlänge erreicht. L o n g .  8— 11 mm. —
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  asiatica Miller2)

11" O berseite fettglänzend, K opf und H alsschild g leichartig  fein 
und dicht punk tie rt, F lügeldecken auf chagrin iertem  G runde 
n u r fein, kaum  stä rker als am Halsschilde, an den Seiten und 
der Spitze etwas w eitläufiger punk tie rt, die Seiten ohne Schräg
kritzeln  oder sie sind n u r kurz und unauffällig, M etasternum  
n u r am H in terrande m it kurzer, spitzdreieckig ausgeschnittener 
L ängsfurche, welche nich t einm al ganz ein V iertel der H in te r
brustlänge erreicht. L o n g . :  9 mm, —
H o c h  S y r i e n :  Akbes. hydrobiiformis n. sp.

♦
5 ' D ie Seiten des K örpers und der U nterseite  m it grünlichem , die 

O berseite m it bräunlichem  oder weißem Sekret. L ang  oval, 
schwach gewölbt, K opf und H alsschild dicht und fein punk tie rt,

1) Die Beschreibung dieser Art (St. 1884, 40) enthält gar keine wesent
lichen Angaben, außer dem Umstande, daß sie eine weißlich beschneite Ober
seite besitzt; der kurze Hinweis auf Z,. miliaris ist ungenügend. Daß solche 
mit weißem Sekret besetzte Stücke dieser Art Vorkommen, geht aus Me
netries’ Beschreibung hervor, der am Schlüsse erwähnt, daß ihm 3 ähnliche 
Stücke Vorlagen, was D o h r n  übersehen hatte.

2) Klypeallinie ähnlich wie bei scabriuscula.
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die F lügeldecken fein und dicht raspelartig  punk tiert, die 
Seiten neben dem R ande m it länglichen, schräg gestellten K ör
nern, welche einen flachen Längsw ulst b ild e n ; E p ip leu ren  m it 
sehr feinen Längsstricheln. L o n g . :  8 —9 mm.

v ir id ilim b a ta  Vauloger.1)
A n m e r k u n  g.

D ie Z . pulverulenta  Deyr. aus P e r s i e n  ist eine ganz ähnliche, 
aber etwas größere A rt ( L o n g . :  1 1 — 12 mm) und vielleicht von der 
obigen nicht spezifisch verschieden. Dazu wird von G e b i e n  die 
sulphurea Deyr. aus S y r i e n  als var. gezogen, welche D e y r o l l e  als 
var. der m iliaris  Deyr. ( L o n g . :  8— 10 mm) beschreibt. M ir sind 
beide unbekannt. D e y r o l l e  unterscheidet sie in  fo lgender W eise : 

P unk tierung  des Halsschildes gleichm äßig, fein und deutlich aus
geprägt, Halsschild an den Seiten sta rk  gerundet, fast so b reit als die 
F lügeldecken an ih rer Basis, letztere sind wenig breit, in  der M itte 
fast parallel, gewölbt. L o n g . : 11— 12 mm. pulverulenta Deyr. 
P u n k tu r des H alsschildes sehr fein und an den Seiten erlo
schener. Form  und F arbe der complanata. miliaris Deyr.

Index.
abbreviata 89 — acuminata 83 — aelanitica 88 — alborana 87 — 

algeriana 87 —■ angustula 88 — approximata 94 —■ ardistana 95 asiatica 98. 
barbara 85 — blattoides 98 — Boliemani 93.
carinata 94 — Cl i i r o s i s 8 2  — cognata 94 — complanata 96 — curta 86. 
deflexa 87 — Demaisoni 92 — depressipennis 91 — dilatata 92.
Emiliana 88 — errans 90 — Faldermanni 86.
Germari 94 — gibbicollis 85 — hydrobiiformis 98 — Kollari 85. 
lata 98 — Lethierryi 91.
Maillei 86 — Marseuli 91 — mediocris 85 — Migneauxi 96 — miliaris 99

— minuta 89 — Mozabita 88.
nitida 85 — nitidula 85 — nivosa 98.
oblonga 95 — orbiculata 92 — orientalis 86 — osmanlis 85 — ovata 86.
parallela89 — persica97 — personata91 — Pharaonis 90 — plana 93 —

plicata 93 — plicatipennis 94 — polita 86 — posticalis 93 — pulverulenta 99 — 
punctata 85 — puncticeps 97 — pygmaea 87. 

quadricostata 94 — quadrilineata 89.
Reaumuri 94 — rotundata 90, 97 — rugosa 96.
sabaea 84 — scabriuscula 98 — Schönherri 93 — sicula 85 — step- 

pensis 85 — subinflata 85 — suborbicularis 89 — sulcata 93.
testudinaria 95 — trilineata 93 — Truquii 86 — tunisea 91. 
vagans 93 — variepunctata 86 Vescoi 86 — viridilimbata 99 —

Wollastoni 90 — Z o p h o s i s  83 — Zuberi 90.

1) Ein Vergleich mit Z. pulverulenta und miliaris fehlt in der Beschrei
bung des Autors.

W iener Entom ologische Zeitung, X X X V . Jahrg., Heft H I—IV  (25. April 1916). 7*
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